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Advocaten - Gebühren - Ordnung 
für die Landeötheile diedfeit® des Rheins. 





Marimilian IE. 


von Gotted Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
Franfen und in Schwaben ıc. ıc. 


Wir haben in Gemäßheit der in dem Landtags-Abfchiede vom 28. Mai 1852 gegebenen 
Zufage die in den Landestheilen diedfeitd bed Rheins beftehenden theild auf einzelnen Tarords 
nungen, theild auf Gerichtögebrauch beruhenden Vorfchriften Über die Gebühren der Advocaten 
einer Revifion unterftellen laffen und »verordnen nah Bernehmung Unfered Staatsrathes, daß 
mit dem 1. Februar 1853 jene Vorſchriften außer Kraft treten und alle von dem genannten 
Tage am fich ergebenden Advocaten»Gebühren nach den Beflimmungen der nachftehenden Ads 
vocatens» Gebühren, DOrbnung, welher Wir hiemit Unfere Allerhöchfte Genehmigung ertheilen, 
ſeſtgeſtellt werden. 

1* ® 


— 4 — 


Gegenwärtige Verordnung iſt durch das Regierungsblatt, ſowie durch die Intelligenz, 
und Localanzeige⸗Blätter der Regierungsbezirle diesſeits des Rheines befannt zu machen. 


Erfter Abſchnitt. 
Allgemeine Beflimmungen. 
Art. 1. 

Ein Advocat darf weder ald Honorar für eine Schrift oder Tagfahrt noch als Erfaß 
für die mit feinem Gefhäfte verbundenen Auslagen mehr anfegen, ald ihm nad gegenwärtiger 
‚ Gebühren» Ordnung anzufeßen geftattet ift. 

Art, 2 

In foweit die Gebührenordnung ein höchſtes und ein niedriafted Maß enthält, find bei 
Ausmeſſung der Gebühren die Schwierigkeit ded Falles, der Aufwand körperlicher und geiftiger 
Kräfte, die wiflenfhaftlihe Begründung, die Klarheit der Darftelung und nebfidem aud der 
Werth ded Gegenftanded, fowie nah Umftänden die Bermögendverhältaiffe der Betheiligten zu 
berüdfichtigen. r 

Art. 3. 

Betreibt ein Advocat für oder gegen bdiefelbe Partei mehrere ganz gleichartige Rechtes 
flreite, fo fann er die Verfaßgebühr nur einmal anſetzen und auf die einzelnen Rechtäftreite aus— 
fehlagen; es kann jedoch für die Geſammtheit diefer Rechtoͤſtreite bie Verfaßgebühr jeder Schriſt ‚bie 
zum doppelten des fonft entfprechenden Maßes erböher werden. 

Tagfahrtögebühren, Tazgelder und Reifeauslagen können in folhen Fällen nur einmal 
angefeßt werben, wenn ‚die Tagfahrten an demfelben Tage abgehalten werben. 

: Art. 4. 

In Sachen von befonderer Wichtigkeit oder Schwierigkeit find die Gerichte ‚ermächtiget, 
nad vorfichtigem Grmeffen ausnahmsweiſe eine dad höchſte Maß überfchreitende Berfaßgebühr 
zu bemilligen, jedoch hat ber Advocat, welcher ſolche anfprechen zu fünnen glaubt, feinen Anſatz 
mit wenigen Worten zu rechifertigen, 

Art. 5. 

Bei Feſtſehung der Koften durch das Gericht iſt Line vorläufige Verantwortung des 
Advocaten wicht erforderlih, wenn auch der angefeßte Betrag für einen einzelnen Poften oder 
für mehrere Poften zufanmen um mehr ald zehn Gulden berabgefegt wird, Dem Audfpruche 
über Abftrihe nnd Ermäßigungen find furggefaßte Gründe beizufügen. 

Art. 6, 

Borfehüffe, welche ein Advocat von feinem Vollmachtgeder erhält, find in dem einzu⸗ 
reihenden Gebührenverzeichniffe anzuführen. 

Art 7. 

Snfoweit in den Artiten 1 — 6 eine von ber Berorbnung vom :23. März 1818 
(Regierungsblatt Geite 425) oder eine von der Verordnung vom 28. Juni 1823 (Regierungs» 
blatt Seite 85) abweichende Beſtimmung nicht getroffen ift, hat es bei dieſen Verordnungen 
fowohl in Sachen der flreitigen als der nichtftreitigen Gerichtobarkeit fein Berbleiben, und wird 
iggbefondere bezüglich der Anführung "der ZTare, Stempel» und Gchreibgebühr in den von einem 


Advocaten verfaßten oder legalifirten Schriften, ferner bezüglid der Anfertigung der Gebühren 
verseichniffe, deren Uederreichung und richterlichen Feſtſetzung auf die hierüber ſowohl in ber 
Getichtsordnung als in oben erwähnten Verordnungen enthaltenen Vorſchriſten Hingewiefen. 

Art, 8, 

In ſtraftechtlichen Sachen hat der Advocat, welcher als Ver theidiger in öffentlicher Sitzung 
auftritt, ſein Gebührenverzeichniß nebſt den etwa nöthigen Beſcheinigungen dem Gerichte, bevor 
ſich dasſelbe zu Berathung zurüchzieht, zu übergeben. 

Die Nichteinhaltung dieſer Vorſchriſt hat zur Folge, daß die Gebühren vom Strafgerichte 
nicht ſeſtgeſetzt werden und dem Vertheidiger zum Behuſe der Erlangung — der Civil⸗ 
rechtömweg dis unten bleibt, 

Art. 9. 

Die Beftimmungen der gegenwärtigen Advocaten« Gebühren » Ordnung finden in ftrafrechts 
lichen Sachen auch auf diejenigen Bertheidiger Anwendung, welche dem Advocatenflande nicht 
angebören. 

Art. 19. 

In — kontentiöſen Sachen find die Gebühren der Advocaten nach ben Bes 
flimmungen in Abſchnitt II Ziffer I und II und in den andern Verwaltungs» und Poliggifachen, 
foweit eine Theilnahme der Advocaten biebei zuläffig ift, nad den Beftimmungen in Abfehnitt I 
Ziffer 1, III und IV zu bemeffen. 


Zweiter Abſchnitt. . 
Beſondere Beffimmungen, 
I Gebühren allgemeiner Art, 





Don — bis 

fl. iu tr. 

1. Für Information und Aetemeinfiht Cinel, der fe. g ara) . 1 — m — 
3. Für.eine im Laufe des Gefchäfted nöthige Unterredung mit dem 

WVollmachtgeber oder mit anderen Perfonen : F . — 125 1 — 

3. Für einen einfachen Brief . . . . . — 1 

4. Für einen Brief mit tieferem Eingehen in die Sache . — 260 2 — 

5. Für den Entwurf einer einfachen Vollmacht. . . .—- 1 — — 
6. Für den Entwurf einer Vollmacht mit tieferem Eingehen in die 

Sache . — 1b 8 — 


7. Für die Reinſchrif des Driginels — Eingabe, dann des 
Duplicatd und mehrfacher Audfertigungen und der zu ben Ein⸗ 
gaben und Handacten anzufertigenden Abfchriften und zwar für 
jede Seite des Bogend, welche zweiundzwanzig Zeilen im nicht 
gedehnter Schrift enthalten muß, 
a) halbbrüchig . . j F R ; . — 2 — — 


b) breitgefchrieben } . . . R R 
Die Titelfeite, die erfte und die letzte Seite des Textes 


ter Schrift werden, auch wenn fie feine zweiundzwanzig Zeilen enthals 
ten, für volle Seiten vergütet. 


1 4 


17. 


©) bei Briefen wird für jede Seite an Schreibgebühren 
vergütet . . . . . . 
d) für jeden Bogen Papier zu den — der 
Schriften, infoferne fein Stempelpapier nöthig it . 
Stempelpapier und Porto, und im Falle uachweisbaren Bedürfs 
niffed, Auslagen für eigene Boten, Gftaffeten, telegrapbifche 
Depefchen u. dgl. werden befonderd vergütet. 
Für dad Concept, Eollationirung der Schriften, Berpadung, Sie 
gelung, Uebergabe zur Poſt, Hctenbeften, Tectur und ähnliche 
Meine Ausgaben wird nichtd vergütet. 
Für eine Erinnerungseingabe (Monitorium, Sollicitation) 
Für die Empfangnahme richterliher Decrete und Erkenntniſſe 
Für Infinuationen an einen befonderd aufgeftellteu Infinuationd + 
Mandatar 


a) an Gebühr für jede Infinuation . ‘ 
b) für einen nothwendigen Brief ded Snfinuationd, Mans 
datars . . . 


. Füreine Befchwerde wegen verweigerter — verzögerter Entſchiehung 
Für eine außergerichtliche Beſchwerde oder ein Gerichtöverbits 
tungägefuh . r . . . R 

Für eine Necurdfchrift oder Rmenfcatien ı wegen Srmößigung 
oder Abftrihd von Gebühren, fowie wegen Eingaben und Ber 
bandlungen in allen Didciplinarftraffällen des Advocaten kann diefer 
nichts anrechnen. Nur wenn die Gebübrenfeflfeßung durch den⸗ 
jerigen, welcher Zahlung leiften fol, angefochten und das Bor 
bringen desſelben ungezründet befunden wird, dedgleihen, wenn 
die Gebühren vom Advokaten eingeflagt oder im Wege der 
Hüfẽvollſtreckung beigetrieben werden müffen, find die gewöhn- 
lichen Anfäpe für Schriften oder Verhandlungen ftatthaft. 

Für Eincaffirung vom Geldern nebft Ablieferung an den Boll 
machigeber oder an einen Dritten gebührt dem Advolkaten bie 
zu der Summe von eintaufend Gulden ein Prozent, und für 
jeden weiteren Betrag "/, Wrogent deöfelben. 


Für eine Tagfahrt . . . . . — 4 


Von 
— — 

fl. kr. 
— 3 
— 2 
— 1 
— 6 
— 6 
— 13 
— 12 
— 45 

1 — 

1 FRE 


sn — — — — —— N — 


— — 
Sn — Bi 
—— > M — — — — 
J —W0 tr. fl. tr. 
_ und falld die Verhandlung mehr ald eine Stunde in Anſpruch 
nimmt, für jede weitere von dem Advocaten der Sache auds 
ſchließlich gewidmete Stunde . . . . . — 3 
Hiebei iſt die Zeitdauer von weniger als einer Stunde für 
eine volle Stunde zu rechnen. 
18, jBei Reifen des Advocaten außerhalb feined Wohnorted kommt 
demfelben außer den unter Ziffer 17 erwähnten Tagfahrtöges 
bühren noch ein Taggeld zu, und zwar 
a) für ben halben Tag . . . . . . . 3 30 
b),für den ganzen Tag . . . . 7 — 


Die Gebühr für den halben Tag findet dann ſtait, wenn 
bad Gefchäft von folder Art it, daß ed dem Advokaten möglich wird, 
entweder zur Mittagdzeit wieder zu Haufe zu fein, oder erſt nach der 
Mittagszeit feinen Wohnort zu verlaflen; 

©) jdauert die Reife nur Einen Tag, und beträgt die Zeit der 
Abweſenheit ded Advofaten von feinem Wohnorte mehr ald 
vierzehn Stunden, fo beftebt dad Taggeld in. o — 
d) nebſtdem werden dem Advokaten die baaren Auslagen für 
Fuhrwerk vergütet, und zwar 
a) für Eilwagen, Dampffchiff oder Eifenbahn, wenn dieſe 
Fahrgelegenpeiten mit der Zeit der Tagfahrt in der Art 
zufammentreffen, daß der Gebrauch eined befonberen 
Fuhrwerkes nicht wohlfeiler fommt, und der Advofat 
dadurch „nicht gemöthiget wird, vor 5 Uhr Morgens 
feinen Wohnort zu verlaffen ober erft nah 9 Uhr 
Abends in demfelben wieder einzutreffen. 

Hiebei können auch die Anslagen für Mitnahme ets 
mwaigen Gepäded, bei Fohrten mit dem Dampffchiffe 
en Platz I. Glaffe, bei Fahrten mit der Eifenbahn ein 
Plaß II. Claſſe verrechnet werben, - 


6) Außerdem ift, der Advocat mag fich feined eigenen oder 
eined fremden Fuhrwerkes bedienen, die am Wohnorte 
beöfelben berfömmliche Lohnrößlersgebühr zu verrechnen, 


19. Für jede Hier micht befonderd aufgeführte Schrift . . — 30 
20. Für einen Bang zu einer Behörde, wenn nicht die durch dleſen 
Bang bezweckte Handlung befonderd bonorirt wird . — 45 


21. Für Einreihung des Gebübrenverzeichniffed fönnen nur die 
Schreibgebühren und Auslagen, wie fie oben unter Ziffer 7 und 
8 aufgeführt find, angefeßt werden. 


— 


— — — — 


1. 
2. 
3. 


4. 


5. 


7. 


17 
10. 


11. 
12. 
13. 
14. 
15. 
16. 


17. 
13, 


19. 


ip Hi 
22. Für Legahfirung einer @ingake . ö . . . . 


II. Gebühren in Rreitigen bärgerligen Redisfagen: 


Kür die Klage. . . . . . . 
Für bie Bernebmlaffung einfhtüfft ig der etwaigen Widertlage 
Für die Replik, einſchlüſſig der Vernehmlaſſung auf die Wider 
Hage und für jeden meiteren Scriftfaß N & 
Für die PrincipakIntervention und deren Verhandlung wie für 
die Klage und deren Verhandlung. 

Für die accefforifhe Intervention, Gtreitverfündung, Benennung 
bes Auctord, für ein Editionsgeſuch, für ein Gefuh um Wie- 
dereinfeßung. in den vorigen Stand gegen ein Urtheil oder gegen 
Ablauf einer Kit, wenn biefe Handlungen nicht mit einer 


andern Schrift verbunden werden fünnen . e — * 


Für die Erklärung auf dieſe Handlungen unter derfelben Bor 
ausſetzung - “ . . . . 

Für jeden weiteren biebei etwa infäßigen Sritap unter * 
ſelben Vorausſetzug 


Für die ⸗Information zum Behufe des Bunt, wenn 
nad Rage der Sache eine befondere Information nothwendig wird 
Für den Beweidantritt . . . . 

Für den Gegenbemeisantritt, einfchlüffig der Ertlärung auf vn 
Beweidantritt . . . + . . . 
Für die etwa nöthige E⸗klãrung auf den Gegenbemweidantritt . 
Für Frageftüde R . £ . . . 


Kür einen Augenfcheind oder ekundenprodaflienäreeef . . 


Für eine Beweisausführungsſchrift (Deduction, Disputirſatz) 
Für eine Verwahrung oder Ungehorſamsbeſchuldigung 
Für ein Feiftverlängerungdgefuh oder eine Tagfabrtöabbitte, 


welche in einer Berhinderung ded Anwalted ihren Grund bat, ' 


fann diefer nur die Schreibgebühr, die Stempel und baaren 
Auslagen in Anrehnung bringen; liegt die Hinderungdurfache 
nicht in der Perfon des Advokaten, fo gebührt bemfelben- für 
ein Friftwerlängerungdgefuh oder eine ZTagfahrtdabbitte . ü 
und wenn dabei eine Beweisführung nölhig il - . . 
Für eine Remonftration . . . . . 


Für ein Kautionds, Arreſt- oder Gequeretionägefuch , für ein 
Gefuh um Beweisaufnahme zum ewigen Gedächtn iſſe - : 


Für die Erklärung hierauf . . . . . . 


Bon — 
— 
fl. Mi 
un 1% Al 
1 

1 — 
tn 
1 — 
— 1 
— 530 
1 — 
1 — 
1 — 
— 30 
1 — 
ER 
— 50 
— 50 
— 530 
— 50 
— 45 
— 30 





20. Für ein Friſten- oder Naclaßgefuh, für eine — 

21. Für eine Erklärung hierauf — 

22. Für eine Liquidation im Concurſe oder in einem Schuldenweſen 

33. Für die übrigen Handlungen in einem Concurſe oder in einem 
Schuldenwefen wie im gewöhnlichen Verfahren. 

24. Für eine Erklärung über Verwaltung oder. Veräußerung ber 
Mafle oder über Ausübung ded Ein: oder Ablöſungörechtes 

25. Dem Advocaten, welcher ald contradictor massae aufgeftelt wird, 
fommen für jede Handlung die gewöhnlichen Gebühren zu. 

36. Für eine Anrufung im Hilfsvollſtreckungs- (Erecutionds) Verfahren 

37. Für eine Einrede und Gegenvorfhlagäfhrift in dieſem Verfahren 

28. Vorftebende Anfäpe gelten für fbriftliche Arbeiten; für protos 


follarifche Verhandlungen haben die oben unter Ziffer I. 17 und 


18 aufgeführten Gebühren Plaß zu greifen. 
Sn den Fällen, wo es geftattet ift, bei protofollarifchen Vers 
bandlungen. fchriftlihe Receffe. Ratt mündlichen einzulegen, fommt dem 
Advokaten, wenn er bei der Tagfahrt zugegen ift, für den Receß 
außer der Schreibgebühr und den zuläffigen Anfäßen für haare Auss 
lagen die Hälfte der gewöhnlichen Verfaßgebühr; jedoh im Com 
euröverfahren bei Verhandlungen über Liquidität und Priorität an 
den Eviftdtagen die ganze Gebühr zu, doch fann 
29. ein Advofat, welcher bei einem Ediftstage erfcheint, (Präſenz 
macht) ohne eine weitere protofollarifhe Erklärung abzugeben, 
nur anfeßen . . . . . . . . . 
50. Für die Derufung zur zweiten ober dritten Inſtanz . . 
31, Für die Nebenverantwortungg . . . . . 
und wenn damit eine Adhäſion verbunden wird . : . 
32. Für die gefonderte Adhäfion, wenn eine Nebenverantwortung 
nicht eingereicht wird, oder unzufäffig iſt . . . . 
33. Für die Adhäfionsnebenverantwortung . . j . . 
34. Für die Nichtigfeitäbefhwerde . . ee ; 
35. Kür, die Erklärung bierauf 5 r . . 


36. Für eine Altentatenanzeige . . . . R . 
37. Für eine befondere — zu einem zu Stande gekommenen 
Vergleich 


II. Gebühren in —— der nigtreitigen Gerichtsbarkeit. 


1. Für Entwerfung eines Vertrages 


. * 


— — —————— 
Von bis 
—— — — 
fl. kr. fl. tr. 
1 — 6 — 
1 — 4 — 
1 — 8 — 
— 30 4 — 
— 30 3 — 
— 30 3 — 
— 4 — — 
2 — 10 — 
2 — 6 — 
2 — s — 
2 — 6 — 
2 — 6 — 
a — ‘e— 
1 — 4 — 
1 — 4 — 
2 — 20 — 


10 


— 160 — 
Von 
fl. tr. 
3. Für protokollariſche Handlungen — die Anſätze unter Ziffer J, 
17 und 18, 
3. Für eine Borftellung FR" ; A ö ’ en, 
4. Für eine Befchwerdefchrift . ‘ ’ ge 


5. Für Liquidationen und andere Anträge in Berlaffenfchaft, und 
VBormundfhaftsfachen, fowie für Erklärungen hierauf gelten die 
Anfäge wie bei Schuldenwefen und Gonturfen. 

6. Außergerichtliche Arbeiten, welche ter Advotat ald Teftamentar, 
Rehnungsführer, Familienfonfulent übernimmt, find diefer Gr 
bührenordnung nicht unterworfen. 


IV. Gebühren in Straffaden. 
1. Für die Bertbeidigung in dffentliher Sitzung kommen ftatt der 
oben unter Ziffer I. 17 angeführten ——————— in Anſatz: 
I. Bor dem Schwurgerichtähofe:: 
a) Für einen halben Tag . . . . . 5 — 
b) Für einen ganzen Tag 0: — 
LI. Vor dem Bezitks⸗(Kreis⸗ und Stadt⸗) Gerichte, —* 
(Kreis⸗) Gerichte und dem oberſten Gerſchtshofe in Verbre— 
hend: und Vergehens⸗Sachen: 
* a) Für einen halben Tag . . 3 — 


b) Für einen ganzen Tag r . — — 

II. Sn Polizeiſtrafſachen, welche den Gerichten jur Aburdelung 
zugewieſen ſind ı 30 
23. Für die Anmeldung einer Befchwerde . . A ; — SE 
3. Für eine Denkſchrift . . ° 2 Aa 


4. Für eine Befhwerdefhrift oder eine Sebmnörrantwsstung in Sa 
chen, wo ſchriftliche Berufung fattfindet, mie in bürgerlichen 
Rechtsſachen. 
5. Für einen Antrag auf Entlaſſung aus der Haft und ſonſtige 
zuläffige fchriftlide Anträge . . . . R . — 30 
6. Für ein Gefuh um Wiederaufnahme des ige . 1 — 
7. Für ein Begnadigungsgeſuch 
a) in Berbrechend- und Bergebendfällen a { A 1 — 
b) in allen übrigen Fällen a — Fa .: 1 — 


V. Gebühren bei eng 
1. Für die Abfaffung der Denkſchrift wie in Straffachen. 


10 
20 


3. Für die Erörterung der Sache in öffentlicher Sikung wie für die Vertheibigung vor einem 
Appellationdgerichte oder vor dem oberfien Gerichtähofe. 
München , den 15. Dezember 1852. 
Marx 
v. Kleinſchrod. Dr. v. Aſchenbrenner. Graf v. Reigersberg. 
Frhr. v. Pelkhoven, Staatsrath. 
Auf Königlih Allerhöchſten Befehl 
ter Beneral-Sefretär, 
Minifterialrath v. Hand. 


I. Betanntmachungen der k. Mirifterien, Regierungen, Eentral- und Kreis⸗Behoͤrden. 





Ad Num. 7070. 
An fämmtlihe Diftriftspoligeibehörden von Niederbayern. 
(Bine in Vorchdorf in Dberöfterreich aufgegriffene blödfinnige Mannsperfon betr.) 
Hm Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

In Vorchdorf der k. k. Bezirföhanuptmannfchaft Gmunden iſt am 21. vor. Mis. eine 
ausweistofe blödfinnige Mannsperſon aufgegriffen worden, deren Herkunft bisher nicht zu ermitteln 
war. Diefer Menfh mag 36 — 49 Jahre alt fein, ift von mittlever, mehr großer Gtatur, 
hat graue Augen, braune Haare, einen röthlichen Bart, ftarfe verbrannte und aufgefchwollene 
Hände. An Kleidung trägt er ein grobed Hemd, einen lichtblauen, zwilchenen Spenſer, eine 
ſeht zerriſſene bla: und weißgeſtreifte Haube mit einem rothen Bande und ohne Schild, zwei 
ſchwarze zerriffene Welten über einander angelegt, eine ſchwarze hänfene fchlechte Hofe, Soden 
and Holzſchuhe. Diefer Mann, welcher nah feiner Gemülhsbeſchaffenheit gutwilig zu fein 
ſcheint, iſt feined Gehöres vollkommen mächtig, fpricht aber nur leife und ſolche Worte, die 
ihm vorgefagt werden. Auf die Frage, woher er fei, gibt er Drte an, die ihm gerade genannt 
werden. fremde, melde bei der Aufgreifung dieſes Manned anmwefend gewefen find, haben 
ausgeſagt, fie glaubten diefen Menfchen ſchon gefehen zu haben und zwar im vorigen Jahre 
während des Jakobimarktes zu Scherding, wie er arretirt worden fei. Auch if diefer Mann 
ſchon in Gmunden im Betteln begriffen gefehen worden. 

Sämmtlihe Diftriftd » Polizeibehörben von Niederbayern werden hiemit angemwiefen, Er— 
fundigungen darüber anftellen zu laffen, ob bie bezeichnete Mannöperfon etwa. ihren Bezirken 
angehöre, und fachbienliche Erfahrungen unter gleichzeitiger Mittheilung an die k. k. Bezirkshaupt⸗ 
mannſchaft Gmunden bericptlich bei der unterferfigten Stelle anzuzeigen, Fehlberichte find erlaffen. 
Landshut, den 23. Dezember 1852. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Rammer ded Innern. 
In. abs, Praes. 


Du Prel, f, Regierungs-Direftor, 
Zunner, Gefretär. 
q* 


Ad Num. 7,124. 
(Diftrifts:Fonds-Rehuung bes k. Landgerichts Grafenau pro 434} betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät ded Königs von Bayern. 
Nah der vorfchriftsmäßig fuperrenididen Diſtriltsfonds - Rechnung des k. Landgerichts 
Grafenau pro 18*4 ftellen ſich die Rejultate wie folgt heraus. 
A. Ginnahmen. 


1. Altiv⸗Kaſſabeſtand voriger — 1711.40 Fr. 1b. 
2. An NAftiv-Ausftänden . . . . . . 70.6: 7: 
3. An Zinfen von Aftivfapitalien . . u. . 198 1.4 fr. 2b. 
4. An Suftentationsbeiträgen - . . . . . — fi. — kr. — bl. 
5. An Umlagn . . . . ; . . ft. — fk.— bt. 


— IR 37 ft 1 dl. 
B. Ausgaben. 


41. Auf die Berwaltung . . . . . . . 7. — ke — I 
2. An Baganten-Transpartfoften . F . ; . 171.30. — bt. 
3. Auf Feierlichkeiten und Feſte r : : . . 49 fl. 36 f. — bl. 
4. An ESuftentationsbeiträgen für die Hebammen . : 5 175 fl. 40 kr. 3 bl. 
5. An bingeliehene Aftiv-Kapitalien . . . 0 1008. — ii — Dt. 


Summa 379 3b. 
c Abſchluß. 
Die Einnahmen betragen . . — 440 fl. 37 fr, 1 bl. 
Die Augyaben dagegen » . ö ; . 379 fl. 46 fi. 3 BE. 
Verbleibt Aftiv-Beftand 60 fl. 50 fr. 2 dl. 
D. Vermögens-Ausweis. 
I. Bermögen. 

1) Rentirendes: 

Aftivfapitalien . . . . . n 8150 fl. — fr. — bi. 
2) Nichtrentirendes: 


a) Aftiv-Ausfiändte - ’ i Ben 69 fl. 12? kr. 2 M. 
b) Aktiv-Raffabeftand - 20000. 60 |. 50 tr. 2. 
Summa 8280 fl. 3 fi. — bl. 


Schulden: Keine, 

Dies wird auf ben Grund bes Art. 21 bes Geſetzes vom 28. Mär I. 36. mit dem 
Anhange zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bie Diftriftsräthe in ihrer Verhandlung vom 
28. Oft. I. 38. gegen vorliegende Rechnung Feine Erinnerung erhoben haben. 

Landshut, am 22. Dezember 1852. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
In abs. Pros. 


Du Prel, f. Regierungs + Direktor. a 
Bunner, Selretär. 





Ad Num. 7216. 
An ſämmtliche praftifhe und angebende Aerzte in Niederbayern. 
(Die Erledigung des ärjtlichen Diftriftse Biſchefemais betr.) 
Im Namen Geiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die Erledigung des ärztlichen Diſtrikts Biſchofsmais im f. Landgerichtsbezirke Regen wirb 
mit dem Anbange zur öffentlihen Kenntniß gebracht, daß Bewerber um diefe Stelle ihre Ges 
ſuche innerhalb 14 Tagen bier einzureichen haben, 

Landshut, ben 25. Dezember 1852. 

Königliche Regierung von Niederbanern, Kammer des Innern. 
In abs. Praes. 
Du Prel, t. Regierungd» Direftor, 


= 


Bunner, Gelretär, 





Ad Num. 6800, 
An fämmtfihe Diftriftspolizeibehörben von Nieberbayern. 
(Curſiten falfcher Münzen betr.) 
Am Namen Seiaer Majeftät des Königs von Bayern, 
Bei dem f. Hauptfalgamte Reichenhall wurde ein falſches Halbguldenküd zu verausga⸗ 


ben geſucht. 


Dasfelbe it #. würtembergifhen Gepräged, beſteht aus Argentan (Reuſilber) und if 
mit einem eigend gravirten fulfben Stempel geprägt. . 

Bei Bergleibung mit einem ächten Stücke unterſcheidet ed ſich auffallend durch die Um 
ächtbeit ded Kopfbildniſſes. | 

Indem Jedermann vor Annahme folber Münzen gewarnt wird, ergeht an fämmtlice 


Molizeibehörden von Niederbayern die Weifung, wegen Zertigung und Berbreitung berfelben 


Spähe zu verfügen und im Entdeckungsfalle vorfchriftögemäß zu verfahren. 
Landshut, den 27. Degember 1662. 
Königliche Regierung von Nisderbayern, Kammer des Innern. 
In abs. Pres, 


Du Prel, Regierungs » Direftor, 
— ’ u Bunner, Gecretär. 


Ad Num, 7519. 
An fämmflihe Diſtriktspolizeibehörden von Niederbayern, 
(Legitimation der Fuhrleute und deren Knechte bei Reifen mach dem f. k. öfter. Staaten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königd von Bayern, 

Ben Seite der k. 2. Hfterreichifhen Regierung ift aus Rückſicht auf die öffimtliche Ord⸗ 
nung die Verfügung getroffen worden, daß vom 1, September I. Je. an Fubrleute, fowie de⸗ 
zen Knechte mit einem legalen Paſſe oder mit einem gehörig widirten Heimatſcheine ſich zu per⸗ 
fehen haben. 


— 14 — 


Die ſämmtlichen Diftriftd: Polizeibehörden werden angewieſen, dieſe Anordnung der öſter⸗ 
reichiſchen Regierung zur möglichſt beſchleunigten und ausgedehnten Veröffentlichung zu bringen, 
dieſelbe in den Lokal⸗Intelligenzblättern, Wochenblättern, Amtsanzeigern u. ſ. w. einrüden, und 
außerdem noch in den Gemeinden beſonders bekannt machen zu laſſen, damit die in bie ange 
führte Gategorie falenden bayeriſchen Staatdangebörigen bei Reifen nah den k. k. öfterreichifchen 
Staaten fi mit der erforderlichen Legitimation verfehen, und nicht wegen Mangels einer ſolchen, 
polizeilicher Beanftandung unterliegen. 

Landshut, den 27. Dezember 1852. | 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer bed Innern. ’ 
In abs, Pres. 


Du Prel, k. Regierungs-Tireftor. 
Zunmer, Secretär, 


, 


Ad Num, 7206. 
(Die Armenfuhren auf den @ifenbahnen betr.) 

Im Namen Geiner Majeſtätdes Königd von Bayern. 

Nachftehend wird ein Auszug aus ber in rubr. Betreffe hieher gelangten höchften Ent- 
ſchließung bes k. Staatäminifteriums bed Innern dd, 19. di. Mis. den Diftrifts-Polizeibehör- 
den und beziehungsweife Armenpflegen zur Keuntnißnahme und Nachachtung in vorkommenden 
Faͤllen bekannt gegesen. 

Landshut, den 23. Dezember 1852. 

Königliche Regierung von Niederbanern, Kammer des Innern. 
In abs, Press. 


Du Prel, k. Regierung®sDireftor, 
Bunner, Seeretär, 


Abdruck Nr. 17,860. 
Staatdminifterium des Innern. 

Es unterliegt im Hinblide auf Art, 8. der allerhöchften Verordnung vom 17. Novbr, 
1816 über das Armenmwefen, dann auf Art. 2. des Gefeges vom 25. Juli 1850 über die Un- 
terftügung und Verpflegung bilfsbebürftiger und erfrankter Perfonen keinem Zweifel, daß es Ob» 
liegenheit ber Ortd-Armenpflegen ift, fremde, nicht zur Gategorie der Bettler und Baganten ge- 
bhörige Arme, welche nach ärztlicher Veftätigung die Reife in ihre Heimat zu Buße nicht zurüd- 
legen fünnen, mitteld Fuhrwerk weiter zu befördern, wie dieß ‘auch bisher burch bie fogenannten 
Armen- oder Mitleidsfuhren, weldhe von Gemeinde zu Gemeinde, oder vom Hauptorte des ei— 
nen Armenbiftrifts zum andern abgefertiget werden, gefchehen ift, und nach Uebung und Leber 
einfommen ſtattfindet. 
—Nachdem aber ber Fall vorfam, daß bei einem berartigen ftationenmweifen Fortbringen 
auf der Eifenbahn ein Handwerksburſche auf ber Strede von Vorchheim bis Nördlingen, 
welche von dem Bahnzuge in 4 Stunden zurückgelegt wird, die Zeit von 4%, Tagen. zugebradht 
bat, fo erfordert c€ die Pflicht der Menfchlichfeit, wie die Rüdficht auf Koftenerfparung, daß 


bei der Benfigung ber Ciſenbahnen für Armenfuhren von ber flationenweifen rare 
ber Armen Umgang genommen werbe. 

Da es Pflicht der Armenpflege ift, den fremden Armen bie „b enötbigter Hilfe zu 
gewähren, die Hiljsbedürftigfeit eines armen zur Fußreiſe in die Heimath unfähigen Fremdlings 
aber zunächft darin befteht, daß er ſobald als möglich in feine Heimat gebracht werde, fo 
bat die Armenpflege, welcher dieſe benöthigte Hilfe zu leiften gefeglich obliegt, wenn für bie Ar 
menfuhr die Eifenbahn benüpt werden fanu, Sorge zu tragen, daß der fremde Arme in unun- 
terbrochener Fahrt die feinem Heimatsorte nächftgelegene Station während Eines Tages erreiche. 

If diefe Station bis zum Abende bes Portlieferungstages nicht zu erreichen, dann be 
ſchränlt fi die Obliegenheit ‚der Vorforge ber genannten Armenpflege auf die Berbringung bes 
Armen bis zur Nachtftation, und die bortige Orts-Armenpflege hat fobann am Morgen des nädh- 
ſten Tages die Weiterbeförderung bed Armen zu beforgen. 

Die Fahrtaren find von den Armenpflegen des Ortes ber Abfahrt beziehungsweife ber 
BWeiterbeförderung des Armen auszulegen. 

Die Rüdvergütung derfelben ift bei Inländern nach ben Beftimmungen des Gefehes vom 
25. Juli 1850 bei Ausländern nah Maaßgabe der beftehenden Uebereinfünfte mit auswärtigen 
Staaten beziehungsweiſe nach der dießfalls zu beobachtenden Reziprozität zu bewirken und ein- 
zuleiten. 

München, den 19. Dezember 1852. 

Auf Seiner Königlichen Majeſtät allerhöchſten Befehl. 


(g3.) Graf v. Reigersberg. 
Durch den Miniſter * 
der General⸗Sekretaͤr 
Miniſterialrath 
gez. Epplen. 


Ad Num. 7609. 
An fämmtlide Diftriktd-Poligeibebörden in Niederbayern, 
(Ginen zu Gmunden anfgegriffenen ſtummen blöbfinnigen Mann betr.) 
Im Namen Seiner Majefkät des Königs von Bayern. 
- Nah einer Mittheilung der k. k. Stattbalterer des Erzherzogthums Defterreih ob ber 
Enns in Linz, wurde am 16, vor. Mid. von der f, f. Gendarmerie in Gmunden ein audweid- 
lofer blödfinniger der Sprache beraubter Mann aufgegriffen, deffen Perfonafbefchreibung unten folgt. 
Sämmtlibe Diſtrikts-Polizeibehörden werden beauftragt wegen Ermittlung der Heimatds 
Berbältniffe dieſes Mannes das Greignete. zu verfügen und im Ergebniffalle Anzeige zu erftatten. 
Landshut, den 29. Dezember 1852. 
Königlihe Regierung von Riederbayern, Kammer des Innern. 
In abs, Prses. 


Du Prel, k. RegierungdDirektor. 
Bunner, Sekretär. 


Berfonsbefhreibung 


der am 16. d. Mid. von der f. f. Gendarmerie in der Stadt Gmunden aufgegriffenen ausweis⸗ 
fofen flummen, blöden Mannsperſon. 


Selbe ift bei 40 Jahre alt, mittler vorhängender Statur, vollen Geſichto gutgenähr⸗ 


ng — ——— — — —— —— 


ten Körpers, hat braune, jedoch ſehr wenige Haare, blaue Augen, proportionirte Naſe, breiten 
Mund, gute ſchöne Zähne, einen rothen Backenbart, hat gefrorne Hände und Füße, ein ſehr 
gutes Gehör, hält den Mund faſt immer geſchloſſen und iſt böchſt blödſinnig. 

Als Kleidung hat dieſer Mann ein faſt noch gutes rupfenes Hemd, eine rupfene Hoſe, 
ſchwarz gefärbt, auf den Knieen ſehr zerriſſen, die Haut der Füße ſichtbar, einen alten ſehr 
zerriſſenen blaugefärbten rupfenen Speafer, ein auch ſchon ſchlechtes ſchwarztuchenes Weftt, ale 
Kopfbedeckung: eine rupfene blaugeſtreifte Schleſhaube, an den Füßen ſchafwollene gute Strümpfe 
und Holztrittlinge, in dem Hoſentaſchen einen fogenannten mittelgroßen Taſchenſeitl und bei 
15 fr. Kupfergeld. 


Ad Num. 7655. 
(Die Berloofung der älteren k. k. oͤſterreichiſchen Staatefchnib betr.) 


Im Hamen Seiner Majekät des Königs. 
Bei ber am 1. dp. Mis. ftattgefundenen 241ſten Berloofung der älteren öfterreichifchen 
Staatsfchuld ift die Serie 467 gezogen worden. 
Dieſelbe enthält: 

a) die böhmifch-fändifche Aerarinl-Obligation Nr. 164,856 zu 4%, mit der Kapie 

talsfumme, und 

b) die niederöfterreichifch-ftändifhen Nerarial-Obligationen vom Receffe vom 30. April 1767 

zu 4%, von Nr. 19,151 bis Nr. 21,305 in einem Gefammt + Kapitalsbetrage von 
1,243,781 fl. 50 kr. 

Dieſe Obligationen werben nach ben Beftimmungen bes Patentes vom 21. März 1818 
und der Girfularverordnung ber nieberöfterreichifchen Landesregierung vom 29. Oftober 1829 ge- 
gen neue, nah dem urfprünglichen Zinsfuße in Conventionsmünze verzinsliche Staatsihuld-Ver- 
fhreibungen umgewechfelt. 

Die Gemeinde und Stiftungs-PVerwaltungen, daun die Euratelbehörben werben bievon 
zu dem Ende verftändiget, um hienach das Intereffe der Gemeinden, Etiftungen und Privaten 
pflichtmäßig zu wahren, 

Sandshut, den 29. Dezember 1852, 

Königlibe Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
In abs, Praes. 


Du Prel, t. Regierungs-Direftor, 
Bunner,, Sefretär. 


mn 





Ad Num, 7683. 
An fämmtlihe Diftriktd- Polizeibehörden in Niederbayern. 
(Gine zu Voͤllamarkt entwihene taubfiumme Mannsperfon betr.) 
Im Namen Geiner Majeflät des Königs von Bayern. 
Nach einer Mittheilung ber k. k. Statihalterei zu Binz ift ein am 22. Oftober I. 36. 
in ber Gemeinde Voͤllamarkt von ber E, k. Gendarmerie aufgegriffener und dem bortigen Ge— 


ueindeamte eingelieferter ausweisloſer taudftummer Mann am Sonntage ben 24. Oktober un- 
ter dem vormittägigen Gottesdienſte autwichen - 

Derfelbe ift von mittlerer hagerer Etatur, beiläufig 17—19 Jahre alt, hat eine bleiche 
gelbliche Gefihtsfarbe, braune Haare, braune Augen, proportionirte Nafe, en Mund, 
gefunde Zähne und ſcheint etwas blöbfinnig zu fein. 

Er trägt am Leibe eine alte abgefchmugte tuchene Kappe mit einem ledernen Schirm, 
einen aus Kanafaß roth, braun und blau quadrellirten abgetragenen Spenfer mit jelben Knö— 
pfen, welchen er beftändig zugefnöpft hat. Eine eben aus Kanafaß blau und weiß quabdrellirte 
fehr abgeflidte Hofe und zwei fehr fchlechte Bundſchuhe, derſelbe hat einen aus. Belberreifig ge— 
flochtenen fogenannten Jädenkorb, welcher mit 2 Hanfenen Tragbändern auf dem Rüden getra- 
gen wird, bei fich, im welchem einige alte Fehen und ein Schuhmacherwerfzeug fi befand, fo 
daß, wie auch nach feinen Deutungen zu entnehmen war, er ein Schuhmacher von- feiner Pro⸗ 
feffion fein könnte. Auch trägt er einen grünes Rod aus Felberheß, in welchem bie Zahl VIII 
eingeſchnitten if. 

Sämmtliche Difteifts-Rolizeibehörben werben beauftragt‘, wegen Auffindung biefed Indi⸗ 
viduums und Ermittlung der Heimaths-Berhältniffe Deffelben, das Geeignete zu - verfügen und 
im Ergebnißfalle Anzeige zu erftatten. 

Landeput, am 30, Dezember 185%, 

Königliche Regierung von Mieterbapern, — Sanern. 
In ‚abs. Praes, 
Du Prel, f. Regierungd » Direftor. 
‘ Bunner,' Sefretär. 





Ad Num, 6,197. [> ra u Er re 

(Die Rormakpreife pro 1855 beir.) — 
Im Namen Steiner Manjeſtät des, Könige. 
In der nachfolgenden Ueberficht werden die pro 18°°/,, zegulirten Normalpreife für — 
traidfrüchte und Übrige Naturalien öffentlich bekannt gemacht. 

Landöhut, den 29. Dezember 1853, 
Königliche Negierung von Niederbayern, Kammer der Finanzen. na 
In abs. Pres, | | * 4 
Du Prel, Regierungd · Direttot. 


S er win a k. KelerurghDiseit. 
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* rrfierer, Gefretär. 
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Al Kum. 78135. 
An fämmtlide Bißrifte- Volizelbehsſr den von Nederbayern. 
(Den Bleifhfag für den Monat Januar 1853 betreffend.) 
an Hamen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 
Auf den Grund der im Donate Dezember 5. 38. gepflogenen Erbebungen, uuter Ans 
wendung der Negulative vom 15. Juni 1813 und 13. Dftober 1819, dann mit befonderer 
Rückſicht auf den Fleiſchſatz zu Münden, bat die unterfertigte Stelle die Fleifhtare für den 
Monat Januar 1853 in nachſtehender Weife feitgefepr: 
I: $ür die Stadt Landshut. . 
Maftochfenfleifch das Pfund 11 #. 2 dl. Ceilf Kreuzer jwei Pfenninge.) 
Rindfleifh das Pfund 10 kr, 3 dI: (zehn Kreuzer zwei Pfenninge) 
IL Für die Stadt Straubing. 
Mafochfenfleifh dad Pfund 19 fr; Ceilf Kreuzer.) 
A Rindfleifh dad Pfund TO fr. (jehn Kreuzer.) 
UL $ür die Stadt Paffau. 
Machftochfenfleifch dad Pfund 16 fr. 2 dl. (zebn Kreuzer zwei as 
Rindfleifh das Pfund 9 fr. 2 dl. (neun Kreuzer zwei Pfeaninge.) 
IV. In den übrigen PolizeisDifrikten von Niederbayern 
zichtet fih die Fleifchtare nach jener der drei unmittelbaren Städte in der durch die Regierungds 
Ausfchreibungen vom 5. November 1844 (Int.⸗Blatt 1844 S. 712) und den fpäter erfolgten 
Beftimmungen vorgezeichneten Weife 
Der Preid des Kalbfleifhed darf den Belkag Yon 12 Mianzer art Pfund nirgend übers 


fchreiten. 
Landöhut, den 31. Deyember 1852, 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kamınter des Innern. 
v. Berning, k. Regierungs⸗Präſident j 
Zunner, Geeretär. 


Ad Num, 7705. 
An ſfämmtliche Diftrittspolizgeibebördben vom Niederbayern. 
(Die Unterfuhung gegen Salonion Gulbmann von Waffertrübingen wegen Haufirhandels Betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Rönigd von Bayern. 
Inhaltlich einer Mittbeilung der f. Regierung von Schwaben und Neuburg iſt dem 
Handlungs:Commid Salomon Guten von; Harburg), zur Zeit im Dienfte bei dem Eifenbänd⸗ 
ber Hänlein Kohn von Wallertrüdirigen im Hindlide auf Abf. 2 $. 3 der allerbörhften Verord⸗ 


Hung vom 9. Februar 1844 (Intel... S. 75) die Befugniß zu ferneren Handelsweiſen für 
feinen Prinzipal entzogen worden. 


Sämmtliche Diſtrikks⸗Polizelbehörden haben ſich bienady zur achten. 
Landshut, den 31. Dezember 1852. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 

v. Benning, k. RegierungsPräfident. " 


i 


Iunner, Gelretär. 


Addruck. Augoburg ven 70. November 195% 
—— gegen den ng Auguſt Gutor und den Pfründner Bernhard Jungmaiet von hier, vorge Uebertre— 
ei tungen gegen bie Prefle-Betr.) 
Im ER Seiner Majrität:des Königs von Bayern. 

Das Fönigl. Kreis · und Stabtgericht Augsburg hat am zwanzigften November achtzehn- 
handert zwei und fünfzig Nachmittags 5 Uhr, verfammelt in geheimer Sigung, wobei zugegen 
waren: Kgl. Direktor Graf von. @uiot Du Ponteil, als Borfigenter, von Langen und 
Eb enhoech, Räthe, Deerignis, re Stanttanwalt und von Balta, Brotofollführer, 
folgenden Beſchluß erlaffen. 

Nah: Anhörung des k. Stantsanwaltes, Derrignis, in feinem Bortrage in der Unter- 
fucgung gegen den Buchdinder Auguft Sutor und ben Pfrändner Bernhard Jungmaier von hier, 
wegen Uebertretungen gegen bie Preſſe. 

Nach Ginficht der im der Unterfuhung vorkommenden wichligeren Altenſtücke und bes 
von. bem £. Staatsanwalt unterm fechözehnten biefes Monats geftellten ſchriftlichen Antrages; 
in Erwägung, daß 

41) bie vom f, Stadtkommifſſariate bahier hinweggenommene und mit proviſoriſchem Be- 
flag belegte Drudicheift: „höchft merfiwärbige Bifionen und Träüume eines von Gott erleuchte⸗ 
ten Hellfehers über Deutſchlands ſchreckliches Loos und herrliche Zukunft“, Colmar, Drud und 
Berlag von Auguft Eellarius, in der Form von Traum-Erfcheinungen, der Umſturtz ber in. 
Deuiſchland beftehenden verfaffung smäßigen Gewalten offen ausgefprochen und baher auch bie 
beſtehende -Berfaflung des bayerifchen Etaates angegriffen, mithin ein nach Art, 16. des Preß⸗ 
Geſetzes vom 17. März 1850, frafbares Preßvergelfen hervorgerufen murbe; 

2) daß durch die gleichfalls vom k. Stadtfommiffariate confiszirte Drudfchrift: „das Ente 
kemmt, bad taujenbjährige Reich ift nahe”, Colmar, Drud und Berlag von Auguft Cellarius, 
gleiche Tendenzen, wie in ber erfigenannten Drudijchrift ausgeſprochen und babei in ber Form 
von Weiffagungen wiffentlih falfhe, zur Beunruhigung ber Staatseinwohner und zur Störung 
bes öffentlichen Vertrauens geeigmete Nachrichten ausgefireut werben, wornach ein nach Art. 16 
und 19. bes Prefgefeges vom 17, März 1850 verübtes Preßvergehen gegeben ift; 

3) daß nicht minder durch Die mit poligeifichem Beichlag belegte Drudfihrift: 

Futhüllung der Zufunft, oder merfwürbige Prophezeihungen der Somnambüle Marianne 

Berner aus Friefenheim, Colmar“, Drud ‚und. Berlag von Anguft Eellarius; 

die Berbrängung ber verfaffungsmäßigen Gewalten in Deutfchland durch die republicanifche Staats- 

Form ausgefprocheit, ſondern zugleich durch Ausſtreuung wiſſentlich falſcher Nachrichten die Be 

untuhigung der Staatseinwohner und die Erſchütterung des öffentlichen Vertrauens hervorgern- 

fe wird, wodurch aber ein mach Art. 16 und 19. des Preßgefeges vom 17. März 1850 fraf- 
Bares Preßvergehen verübt wurbe; 

— 4 * u in der jeher wit — Beſchlage oulelien „Sammlung don tie 

den‘, 

die Lieder: „Erinnerungen an Kobert Blum“ und „das Ungarlieb“ fi vorfinden, welche 

die Bürften und bas Königthum mit Schmähungen überhäufen und zur Mache gegen basfelbe 


— 1 — 


auffordern — Art. 16. des Preßgeſetzes; ſowie ſich auch in der Brochüre: „Neuer Lieberkrang® 
pag. 37. zwar mit. weißem. Papier überklebt, aber im Lichte leicht lesbar der Schluß des Ro- 
bert ⸗ Blum· Liedes vorfindet, worin Für ſich allein gleiche Angriffe gegen das Königthum und Auf- 
forderung zur Rache gegen dasſelbe, enthalten find, in Erwägung jedoch, daß bezüglich der sub 
Nr. 1—3. genannten Druckſchriften ber Verfaſſer nicht ermittelt, der Verleger aber ebenfalls 
nicht befannt, ober ein mit Erfolg nicht wohl in Unterfuhung zu nehmender Ansländer ift, 
während gegen den Verkäufer diefer Drudicriften, ben Buchbinder Sutor bahier, fein genü— 
gender Beweis geliefert werden Fonnte, daß er biefe Schriften, was er entfchieben im Abrede 
ftellt, mit eigenem Wiffen von beren fträflihem Inhalte zum Berfaufe ausgeboten habe; 
in weiterer Erwägung, daß Buchbinder Sutor zwar den Inhalt ber Lieder, — beren 
Berfafler und Berleger ebenfalls nicht ermittelt ift, bewegen genau gefannt haben muß, weil 
ec im „Neuen Liederkranz“, das Robert Blum-Lied abfichtlih weggelaffen und bie legte Strophe 
mit Papier überlebt hat, daß aber gerade durch dieſe Handlungsweiſe binfichtlich dieſer Lieder, 
obwohl mit dem Ungarliede nicht in gleicher Weife verfahren wurde, die Annahme einer nicht 
beabfichtigten Verbreitung zu finden fein dürfte; 
in Erwägung jedoch, baß biefe objertiv ald ftrafbar fich -barftellenden Preßerzeugniſſe 
auch für den Fall, daß feine Perfon, gegen welche eine Anklage gerichtet werben könnte, gege- 
ben ober genugfam ermittelt ift, wegen bes gefegwibrigen Inhaltes zu unterbrüden find, 
Art. 2. Abf. 2. des Preßgeſetzes, 
Aus diefen Gründen 
1) erkennt das Fönigl. Kreis- und Stabigericht in Gemäßheit des Art. 49. Nr. 5: und rt. 


55. des Gefepes vom 10. Noverser 1848, die Abänberungen bes U, Theils des Straf 
Gerfegbuches vom Jahre 1813 betreffend, auf Einftellung des Strafverfahrens; 

2) verfügt basfelbe zugleich, daß die oben ad 1—3. genannten Drudfchriften, fowie bie mit 
dem Robert Blum-Lied und dem Ungarlied zufammengebundene Sammlung von Liedern 
und die Sammlung „Neuer Liederkranz“ infoweit biefelbe nicht in Privatbefig übergegan« 

hi: gen, ber! Vernichtung zu übergeben feien, und daß gegenmwärtiges Urtheil in fämmtlichen 
u Kreid-Intelligengblättern, dann im Amtsblatte für die Pfalz zu veröffentlichen fei, 
Alfo gefchehen zu Augsburg, wie Eingangs gemeldet. 
(L. S.) Du Ponteil. von Langen. Ebenhoech. 
von Balter. 


Ertenntniß. 


gm Namen Seiner Majeftät ded Könige von Bayern. 

Das Königliche Kreis. und Stadtgericht Nürnberg hat am ein und zwangigften Dezember 
achtzehnhundert zwei und fünfzig, Rormittags zehn Uhr, verfammelt in geheimer Eigung, wobei 
gngegen waren Direftor Dr. Seuffert Vorfipender, Hammer und Dr. Gemeinhardt, Affefforen, 
Dr. Kalb, Staatsanwalt, und v. Furtenbach, Protofollführer, folgendes Erfenntniß erlaffen. 
Nach Anhörung ıdes Königlichen Staatsanmwaltes Dr. Kalb in feinem Bortrage über 
die Unterfuchung wegen Prefvergehens im verfchiedenen, von C. G. Allhuſen in Kiel verbreiteten‘ 
Drudſchriften; 

Nach Einſicht uhd Ableſung ber. wichtigeren Altenſtücke der Borunterfuchung; 
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Nach Anſicht bes ıvom k. Staatsanwalte unterm 19. 1. Mis. geftellten ſchriftuchen Antrages 

In Erwägung, daß in nachverzeichneten, mehrfach verbreiteten Drudfegriften" 

4) Paine's Zeitalter dev Vernunft ne, deutich von C. G. Allhuſen, Leipzig, Heinrich Mathes 1851 
2.2): Analyfis von Mirabaud's Naturſyſtem. Herausgegeben von C. ©. Allhuſen, Kiel 1852, 
C. G. Allhuſens Selbfiverlag. 
3) Das Weib, ihr unglücliches Schickſal in der gegenwärtigen Gefelffhaft, ihr Glück in ber 
deutfch-ifarifchen Gemeinſchaft. Herausgegeben von Allhuſen in Kiel, Kiel 1850, Selbf- 
us . Belag, Neue Straße. 
ihrem ganzen. Inhalte nach, fowie inbefondere in: Vielen deine Stellen berfelben bie Art. 16 
und 20 des Prep-EtrafoGef.' vom 17. Mär) 1850 übertreten find; 

In Erwägung, daß eine Perfon, gegen welche als Berfaffer und Verbreiter obiger Drud- 
ſchriften eine Anflage mit Erfolg gerichtet werben Fönnte, nicht gegeben ift. 

In Erwägutig ſenach, daß "gemäß Art, 2 Abf. 2 und 3 des erwähnten Geſetzes bie 
Unterbrüdung und Vernichtung ber genannten —— — deren geſedwidrigen Inhalts 
Vm Kreis und Stadigericht auszuſprechen iſt; 

Aus dieſen Gründen 
erkennt das k. Kreis und Stadtgericht gemäß Art, 49 Nr. 5, Art. 55 bes Straf -Prozeß⸗ ‚Sr. 
vom 10. November 1848 auf Einftellung des Straf-Berfahrens und Ueberbürbung ber Koften 
auf die Staatskaſſa. 

Berorbnet die Unterbrüdung und Vernichtung der brei obengenannten Drudfcriften und 
die Bekanntmachung diefes Erkenntniſſes in ben fieben Kreis- -Zutelligengblättern unb in bem Amts- 
blatte der Pfalz. 

a. geſchehen zu Nürnberg, wie Eingangs gemelbdet. 


Seuffert. Hammer. Dr. Gemeinhardt. 
u v. Furtenbach. 
terſuchung Preß vergehens im verfehiebenen, 
* Ar ee —— Druckſchriſten beir. Krauß. 





Urtheile- Befanntmadung. 
(Dito Gildemeiſter wegen Mißbrauchs ber Preſſe betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königd von Bayern 
erkennt der: Schwurgerichtöhof von ‚Oberbayern in; Sachen des Dito Gildemeiſter, Redalteurs ber 
Weſerzeitung von Bremen, wegen Mißbrauch der Preſſe zu Recht, was folgt: 
Ei Otto Gildemeifter, Redakteur der Weferzeitung von Bremen, it fhuldig bes Vergehens 
des Mißbrauchs der Preffe, begangen in Mr. 2595 der Weſerzeitung durch bie Auf- 
nahme bes Artikels „A, München, 5. April“ bezeichnet, ſomit durch Befchimpfung bed - 
Grafen v. Reigersberg bezüglich feiner Amtshandlungen als k. Polizei-Direftor im 
= Münden und wirb beghalb in eine Gefängnißftrafe von einem Monat und in eine Geld- 
ji ſtraſe von vierzig Gulden, dann in bie Prozef- und Strafvolljzugs-Koften verurtheilt. 
2) Das Blatt der Weſerzeiung Nr. 2595 vom Jahrgang 1852 ift zu unterbrüden, info 
weit ed nicht in Privatbeſid — * und wird * Zeitung in ſo lange, bis 


—X 
ih « 


4 1 


u} 


— 24 — 


gegenwaͤrtiges Urtheil nach feinem vollen. Inhalte — fein wird, für dem Umfang 
bes HÄngHEhhR Bayern verboten, 


to: wor 26 26 (folgen die aan 
u "io neweihritt. und iverfündet in öffentlicher Eigung des Schwurgerichtehoſes von Ober- 
— am dreiundzwanzigſten Oktober achtzehnhundert zweiuntfünfzig, wobei zugegen waren als 
Richter: 
Neuß, Rath am fgl. Appellationsgerichte von Oberbayern, Präfident bes Echwur⸗ 
Gerichts⸗Hofes. 
v. Plankh, Rath, Dr. Langlois, v. Amira und B. v. Herman, Aſſeſſoren am 
f. Kreis- und Etadtgerichte München; dann der f. Oberflaatsanwalt am f. Ap- 
pellationsgerichte von Oberbayern, Dr. Barth, und. ald Pıotofollführer ber J. 
Kreis- und Stabtgerichts-Protofollift Egner. 
Reuß. 
v. Plankh. Dr, J. Langlois. v. Amira. p. Herman. 
Egner. 


Borfichendes — rechtokräſtiges Erkenntnig wird zum Vollzuge des Abſatzes IT, 
deſſelben hiemit öffentlich bekannt gemacht. 
Yan 20. Dezember 1852. 
Koönigliches Kreide und Stadtg ericht Münden. 
Der königliche Direttor: 


Frhr. v. Mulzer. 
Sengel. 
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IL Dienſtes- und fonftige Nachrichten. 


Durch gemeinſchaftliche Entfhließung der f. Regierung und des k. KandbwebrKreidtoms- 
mandod von Niederbayern ddo. 16. Dez. 1852 wurde ner bisherige Fourier Mattbiad Delefant 
bei der I. Füſilier ⸗Kompagnie des k. Landwehrbatailloend Deggendorf zum Hauptmann und 

der biöherige Schügen- Sergeant Karl Bichler zum Lieutenant derfelben Compagnie er⸗ 
nannt. 

Mittelft Regierungd- Berfügung vom 20. Dezbr. 1852 iſt das Schulproviſorat Berg, 
k. Landgerichts Deggendorf, zur definitiven Schulſtelie erhoben, und der bisherige Schulproviſor 
zu Ulricheberg, deſſelben fol. Landgerichts, „Simon Ippi, zum EAulepen in u. beförbert 
worden. 

Mitteiſt Reglerungẽ ⸗Verfügeng vom 18. Dezember 1952 iſt der Shutprooifor Johann 
Baptiſt Roſenlehner ga Mitterbauſenk. — — — — Schullehrer daſelbſt be⸗ 
ſördert worden. 

Mitteiſt Regierung Verfügung. vom 21, Dezember 1862 ift dad Schulproviſorat Zell, 
£. Landgerichts Eggenſelden, zur definitiven Schulſtelle erhoben, und der Schulproviſor Anton 
Mittelholzer zu Mettenhauſen, k. Landgerichts Landau, zum Schullehrer in Zell befördert worden. 

Mittelſt Negierungd-Berfügung vom 20, Dezember 1852. it dad Sculproviforat Artls 
folen, ?. Landgerichtd Landshut, zur definitiven Schulſtelle erboben, und der Schulproviſor 
Gran; Romauer zu Allenhauſen, deſſelben k. Landgerichts, zum Schullchrer in Artlkofen ernannt 


worden. 
7 Siehe außerordentliche Beilage. 
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III. Augsburger s @surs 
vom 23, Dezember 1859. 


Roniglih Bayeriſche. Papier. Geld 
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Außerordentlihe Beilage 
— Intelligenz⸗Vlatt von Uiederbayern Jro. 1. 


wiccwo⸗ den 5. Jenaar 1853. 





Ad Num. 8209. 
(Die Heeresergänzung für das Jahr 1853 aus der Gonfeription der Altersffaffe 1831 betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des ‚Königs, 

Zum Zwede ber befinitiven Berichtigung ber Gonferiptiongliften ber Xlteröflaffe 1831, 
fowıe zur Befheidung der Zurüdftellungsgeludge wird ber oberſte Refrutirungsrath von Nieber- 
bayern feine öffentlihen Sigungen am 15. Jänner h. I8. beginnen und in der nachbemerften 
Reihenfolge fortiegen : 
Samftag ben 15. Januar 
für die Landgerichte Landshut, Landau, Mallersdorf, Kelheim, Deggendorf, 

Montag ben 17. Januar 
für die Landgerichte Vilsbiburg, Rottenburg, Abensberg, Vilshofen und den Stadtmagiftrat 


Landshut, 
Dienftag ben 18. Januar 


für die Landgerichte Ofterhofen, Hengersberg, Köpting, Viechtach, Straubing, 
Donnerstag den 20. Januar 
für die Landgerichte Mitterfeld, Wolfftein, Dingolfing, Eggenfelden, Bogen, 
Samftag den 22. Januar 
für die Landgerichte Wegfcheid, Pfarrkirchen, Regen, Simba, dann die Magiftrate Strau- 


bing und Paſſau, 
Montag ben 24. Januar 


für die Landgerichte Rotthalmünſter, Grafenau, Griesbach, Paſſau I. und Paſſau II. 
. Die Sigungen werden im Regierungs-Gebäude zu Landohut, II. Stod Zimmer Nr. 57, 
abgehalten und beginnen jedesmal Vormittags 9 Uhr. 
Die Eonferiptionsbehörden haben bie einfchlägigen Termine durch die Amts- und LRofal- 
Blätter und in fonft geeigneter Weife zur weiteren Verbreitung zu bringen. 
Landshut, am 4. Iänner 1853. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 


v. Benning, k. Regierungsd-Präfivent. 
Zunner, Serretär. 


Ad Num. 7,202. 
An die unmittelbar untergeorbneten Magiftrate und an fämmtlide 
f. Landgerichte. 

(Die zum Gtaatsdienfte abfpirirenden Rechtolanditaten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern, 
Die k. Staatöminifterien der Juſtiz, des Innern und der Finanzen haben in einer ges 
meinfamen höchſten Entfchliefung vom 19. Dezember 1853 unter Bezugnahme auf den $ 17 


wo 
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der alerböchften Verordnung vom 6. März 1830 die Gonceuröprüfung «der zum Gtaatödicnfl 
adfpirirenden Rechtekardidaten betreffend, inhaltlich deſſen jene Kandidaten, welche bei der 
theoretiſchen Prüfung zum Ueberirute in die Proxis nicht genügend befäbigt worden find, ibre 
Studien ein Jahr lang auf einer Hochſchule fortzuſezen baben, baum unter 
Bezugnahme auf eine böchſte Entſchliehßung des f. Staatsminiſteriums ded Innern für Kirchen⸗ 
und Schulangelegenbeiten vom 17. Juni 1852, womit den Kandidaten der Rechte befannt ges 
geben wurde, daß von diefer Befimmung fünftigbin nur mehr in felteren Ausnabmefällen bei 
außergewöbnlichen Verbältniffen werde Dispenfation bewilligt werden, und da dem BVernebmen 
nach mit Außerachtlaſſung jener Beflimmung und diefer befonderen Eröffnung eine namhafte 
Zahl bei dem leßtbeendigten theoretifhen Prüfungen zurüdgemiefenen Kandivaten fib in ihre 
Heimat begeben haben fol, um zu Haufe oder meben praftifihen Uebungen bei Uinterbebörden 
ihre Studien fortzufegen, — ber unterfertigten f. Stelle den Befehl ertbeilt, die Mmtsvorflände 
dahin anzumeifen, jene Rechtskandidaten, welche die theoretiſche Prüfung noch nicht erflanden 
baden, und ibre Fortbildung für den böbern Staalddienft fortießen wollen, in den Kanzleien 
nicht zuzulaſſen, wenn fie nicht durch Minifterials Entfhliefung über erlangte Diepenfation vom 
Fortbeſuche einer Hochſchule ſich audzumeifen vermöyen, vıelmebr dieſelben aufjufortern, unge⸗ 
fäumt fib wieder an eine Univerfität zur Fortfegung ihrer Studien zu begeben. 

Dabei wurde bemerft, daß Rectsfandidaten, welche ſchon zweimal der tbeoretiſchen 
Prüfung obne genügenden Erfolg fib unterzogen baben, durch oben erwäbnte böchſte Entfhliefeng 
nicht berührt feien, da dieſelben überbaupt zum höhern Staatsdienfie ben beftebenten Verord— 
nungen zu Folge nicht mebr zujulaffen find, 

Indem die k. Regierung dieſe Hınmeifung auf die in Mitte liegenden Vorſchriften den 
Vorſtänden der unmittelbar untergeordneten Magiftrate und der f. Rapdgerichte zur genaueften 
Nachachtung mit dem NAuftrane «eröffnet, die zu praftifhen MHebungen obne Zeugnif über die 
mit Erfolg beſtandene Prüfung etwa zugelaffenen Rechtskandidaten unter fachgemäffer protofollar 
riſcher Eröffaung fogteih aus den Amidfanzleien zu entfernen, und ben unter gleichen Berbältse 
niffen zur Fortfegung ibrer Studien im Amtoebezirtke ſich aufhaltenden Rechtskandidaten gleich 
mäflige Eröffnung zu machen; fiebt fib dieſelbe veranlaft, die dem Kreife angebörigen Rechtds 
andidaten, welche bei der erftandenen erfien theoretifben Prüfung das Befähigungszeugniß zum 
Uebertritte in die Prarıs nicht erlangten, fo ferne fie ifre Bewerbung nm den höbern Staatds 
dienft forsfeßen wollen, auf Die wefeniliben Nachtbeile aufmerffam zu machen, welche ibnen 
durch unterlaffene Fortſetzung ibrer Studien auf einer Hochſchule unvermeidlich zugeben. 

Landehut, den 4. Jänner 1853. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 


». Benning, f. Regierungs : Präfident, 
Bunner, Sefretär. 


Königlich-Bayeriſches 


Intelli- 





von 


Riederbayern. 


Stück 2 





Randshut, Sonnabend den 8. Janner 1853: 
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Juhalt. Königlich Allerhöchſte Berorbnung, bie Schutzvockenimpfung betreffend. — Den Bollzug des 
Art. 24 des Handels: und Spifffahrts:Bertrages zwifchen den Staaten des Zollvereines und ben Miederlanben vom 
31. Degember 1551. — Die Zulaffung von Advolaten und von ſchriftlichen Gingaben. -- Das Grlöfchen der For⸗ 
derungen an bie f. Kaffen, und der Rückſtände au f. Staats:Gefällen. — Das Vromeffenfpiel mit Baden'ſchen 
Anfehensloofen. — Die Abhaltung der erften Schwurgerihts:Sigung im Jahre 1855. — Unterfuchung gegen Joſ. 
Schmidbauer wegen Prefvergehens. — Dienſtes- und fonftige Nachrichten. -- Augsburger Gours und Schrannens 
Anzeigen. -- Beilage. 
—— —  ————— 
Königlich Allerhöchſte Verordnung, 
die Schutzpockenimpfung betreffend. 
Maximilian HU. 

von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 

i Sranfen und in Schwaben ıc. ıc. 

Unfere Allerhöchfte Verordnung vom 22. ‚Dejember 1830, die Schuppoden- Impfung 
betreffend, Hat ſich feit. ihrem mehr ald 20 jährigen Beſtehen im Konigreiche Bayern eben fo 
praßtifch ald mwohlthätig bewährt. Nur in einigen Punkten ift nad den bisherigen Erfahrungen 
eine Abänderung nötbig. r 

Wir finden Und daher bewogen, die 55. 1, 4 und 5 Unferer allerböchften Berorbnung 
vom 23. Dezember 1830 durch nachflehende Beſtimmungen zu erſetzen: 

— 9. 1. 

Mit dem 1. Mai eines jeden Jahres werden ſämmtliche, in dem zunächſt vorhergegan⸗ 
genen Kalenderjahre geborenen Kinder impfpflichtig und find demzufolge im Laufe des Jahres ber 
Schutzpockenimpfung zu unterwerfen, 
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Es find jedoch auch die im laufenden Jahre felbft Geborenen auf freimilliged Anmelden 
keineswegs von der Impfung audzufcließen, jedoch follen Kinder unter 3 Monaten, außer es 
wäre Gefahr auf Verzug, nicht geimpft werden. 

Bei dem Ausbruche der natürlichen Blattern oder der Varioliden tritt dis dießfallt in 
dem $. 16. der Verordnung vom 22. Dezember 1830 enthaltene befondere Beſtimmung in 
Wirkſamkeit. 

4 
Die gänzliche Befreiung von der Impfpflichtigfeit tritt ein: 
a) wenn dad Kind mit Erfolg geimpft, ober 
b) wenn die Impfung an demfelben in 3 nad einander folgenden Jahren ohne Erjolg vor 
genommen worden ift, ober 
ce) wenn dasſelbe die natürliben Blattern erflanden hat, 

Zeitliche Befreiung von der Impfpflichtigkeit findet ftatt bei großer Schwäche, Abzehrung 
oder Erfranfung des Kindes an Keuchhuften, unhaltenden Fiebern, acuten Eranthemen, lang» 
wierigen Hautausfchlägen, ſchwerem Zahnen, Syphilis und Skropheln, wenn fie mit Hautleis 
ber, Angenentündungen, Obrenflüffen, beftigem Abführen, bedeutenden Drüfenanfchwellungen 
oder Knocenauftreibungen verbunden find. 

Die zeitliche Befreiung endet mit der Genefung und es müffen tie bisher zeittih befrei- 
ten Kinder, wenn nicht die Beftimmung ded $. 16 in Anwendung kommt, bei der nädftfol- 
genden Öffentlihen Impfung ihrer Impfpfliht Genüge leiften. 

Leichter Katarıh, das einfache Zahngefhäft, Rhachitis und ber ferophulöfe Habitus 
ohne deutlich ausgeſprochenes Lokalleiden, bewirken die zeitliche Befreiung nicht. 
5 

Die ordentliche öffentliche Impfung if mit dem 15. Mai eines jeven Jahres zu begin, 
nen und bid zum 31. Juli zu vollenden, 

Ser Anfang fann jedoch von der oberſten Kreid-Berwaltungöftelle in rauhen Gegenden ober 
bei befonderen PVeranlaffungen auf eine noch fpätere Zeit feftgefeßt und in diefem Falle, ſowie 
auch in größeren Städten bei dem verordnungsmäßigen Beginnen derfelben ihre Dauer auch über 
diefen Zeitraum hinaus verlängert werden, 

Diefe Abänderungen follen mit dem ausdrüdlichen Zufaße, daß der übrige Inhalt ber 
allegirten Verordnung in Holler Wirffamfeit beſtehen bleibt, befannt gemacht werben 
0 Unfer .Staats-Minifterium des Innern it mit dem Bollzuge beauftragt. 

München, ben 17. Dezember 1852. 


Mar. 
Graf v. Reigersberg. 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl 


der General-Sefretär, 
‚ s Minifterialraty Cyplen. 


E Belanutmachnagen der t. Mirifterien, Regierungen, Gentral- und Kreis⸗Behoͤrden. 
| Ad Num. 7744. 
"Mn fämmtlide Diftrittspolizeibehörben von Niederbayern, 
gt 


(Den Bolljug bes Art. 24 des Handels: und Shifffahrts-Bertrages zwiſchen den Staaten des Zollvereins und den Nie 
derlanben vom 31. Dezember 1851 betr.) 


Im Namen Beiner Majeität des Königs von Bayern. 

.> Dad. unterm 24, dieß im obigen Betreffe erlaffene Refeript des k. Staatd-Minifteriumd 
des Handeld und der öffentlichen. Arbeiten wird nebft' Beilagen im Abdrucke zur Wiſſenſchaft und 
Darnachachtung den Diftriftöpolizeibehörden mitgetheilt. 

Sanköhut, den 31. Dezemder 1852. 

Königliche Regierung von Mievderbayern, Kammer des Innern. 
v. Benning, f. Regierungd-Präfident, 
Bunner, Gelretär. 
“bbrud. Ad Num. 19,089. 
Königreihb Bayern. 
Staatöminifterium ded Handels und der öffentlichen Arbeiten. 

In dem Art. 24. des zwiſchen den Staaten des deutſchen Zoll- und Handels « Bereins 
einerfeits und den Niederlanden andererfeits unter dem 31. Dez. 1851 abgeihloffenen Handels» und 
Schiffahrts-Bertrages (Gefeg-S. Nr. 11. de 1852) iſt in Betreff der den genanntenStaaten und 
beziehungsweife den Rieberlanden angehörigen Fabrifanten und Handeltreibenben, fowieihren Hanbelß- 
reifenden, weldje in bem Gebiete des andern Paciscenten Einkäufe für den Bedarf ihres Geſchäfts 
machen und bort Beftellungen auffuchen wollen, fei es, daß ſte mit Muftern ober ohne folche reifen, 
jedoch ohne daß fie ſelbſt Waaren mit ſich führen, verabredet werden, daß die Unterthanen eines 
der Zollvereinsſtaaten, welche, für eigene Rechnung, oder, für Rechnung eines Haufes im Zoll 
verein, in den Niederlanden reiſen, für Betreibung ihres Geſchaͤftes keine andere Abgaben als 
eine Patent» (Gewerbe) Steuer von höchſtens 12 Gulden (nebft 28 Zufag-Procent) jährlich ent- 
richten. ſollen. In Erwiederung deſſen follen Die Nieberländifchen Unterthanen, welche, ſei es 
far eigene: Rechnung, ſei es für Rechnung eines Niederländiſchen Hauſes, im Zollyereine reiſen, 
für Betreibung ihres Geſchaͤfts Feine anderen Abgaben als eine Patents (Bewerber) Steuer von; 
höchftens 8 1f.‘ jährlich im jedem Zollvereinsſtaate entrichten, fofern nicht bie zur Zeit bes Ber- 
trags-Abfchluffes für die Nieberländifhen Unterthanen beftehende' geſetzliche Patent- (Gewerbe) 
Steuer weniger beträgt. te Inh Tan 
1. er Auofuhrung dleſer Berabrebung hat eine nähere Verſtaͤndigung mit ber Königlich 
Mederlandiſchen Regiekng' Hber" bie Form der: BerwerbesRegktimatichs-Beugniffe ‚: auf Gwmud: ber) 
ren. die Bewetbeſcheine (Patente) zu den veräbtebötent ermäßigten’ Satzen ertfeitt ‚werben‘ ſollen⸗ 
fo wie über bie Form dieſer lehdteren Urkunden ſelbſt, ſtatigefunden. Hterhach haben bie Anger” 
hörigen ber Zollvereins-Staaten, welche zur Betreibung ihres. Geſchäftes in den Niederlanden 
die Erthellung eines Patents zu dem im erwähnten Art. 24, beꝛelchneten ermäßigten Steuerfage, 

; 
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nachfuchen wollen, 2egitimationen in berfelben Faſſung beizubringen, wie foldhe für den betref- 
fenden Verkehr zwifchen den Zollvereinsftaaten vereinbart worden und worüber die Formularien 
sub lit. A. B. und C. im Anfchluffe mitgetheilt werben. 

Die Patente, welche ihnen in den Niederlanden ertheilt werden, erhalten diefelbe Baf- 
fung , wie die Patente der eigenen Nieberländifchen Unterthanen. 

Niederländifhe Untertanen, welche in ben bießfeitigen Staaten Einfäufe für den Be 
barf ihres Gefchäftes machen, oder Beftellungen auffuchen wollen, haben ein Zeugniß in ber 
Form beizubringen, wie ſolche das in holländiſcher Sprache anliegende Mufter ergibt. Auf den 
Grund eines folhen Zeugniffes ift ihm der Gewerbefchein nach dem obigen Formulare C. wie 
ben Hanbdeldreifenben aus den Zollvereinsftaaten auszufertigen. 

Bezüglich der Anwendung des Art. 24. des neuen Gewerbfteuer-Gefeges vom 28. Mai 
1852 auf Niederländifhe Hanbeldreifende und refp. deren Befteuerung nad ben Grundfägen 
ber Reciprocität wirb feinerzeit befondere Entſchließung erfolgen. : 

Schließlich wird bemerft, daß in ben gefeplihen Vorfehriften über bie Ertheilung von 
Gewerbefcheinen an Ausländer überhaupt durch die bezüglihen Verabredungen hinſichtlich der 
Niederländifhen Unterthanen nichts geändert werbe. 

Die k. Regierung, K. d. J., hat hiernach zu verführen und auch bie fäbtiichen Magie 
firate mit entfprechender Weifung zu verfehen. 

Münden, ben 24. Dezember 1852. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allerpöhken Befehl. 
In Verhinderung bed f. Staatöminifters: 


Frhr. v. Pelthofen. 


An die f. Regierung Kammer des Innern Durd den Minifter 
von Niederhayern. der Generalfehretär 
Den Vollzug bes Art. 24 * Handels⸗ u. Schiffe Miniferialraih 
fahrts-Bertrages zwifchen den Staaten des Zollver: B olfanger. 


eins und ben Niederlanden v. 31. Dez. 1851 betr. 


Ad Num. 12089. 
Formular A. 
F Wollfabrikant) in N. t 4 
——— SEE 5 per \ it, wirb hierdurch behufs fei- 
ner Gewerbs ⸗Legitimation bei ben einfchlägigen Behörden bes (Großherzogthums Heflen, König- 
reichs Preußen) beſchemiget, daß er für fein vorgebachtes Gewerbe, im hiefigen Lande, die ge⸗ 
feglich beftehenden Steuern zu entrichten bat. 
Diefes Zeugniß if gültig auf Monat, Ort, Datum, Firma der Behörde, 
Berfonalbefchreibung und Unterfhrift des Meifemden. 
Sormular WB. 


Dem N., welcher ala Hanbels-Commis in Dienften des zu N. etablirtem Handefshaufes 
(ober ber Fabrik) "bei Herrn N. fiehet, wird hierdurch behufs feiner Gewerbe · Legitimation bei, den 
einſchlaͤgigen Behörden des. (Großherzogthums Heſſen, Königreichs Preußen ꝛc, ac.) beſcheiniget, 
daß das. ebengedachte Handelshaus (bie ebengedachte Fabrilanſtalt) für feinen Ghren) Gewerbe⸗ 
Betrieb im hieſigen Lande bie geſetzlich beſtehenden Sieuern zu entrichten hat. 
Dieß Zeugniß iſt gültig auf Monat. 
BPerfonalbefhreibung und Unterſchrift des Meifenten. 


— /J1 — 


Formular €. 

Dem Herrn N. Fabtit · Inhaber "u N. "Coder Hanbelsreifenden in Dienſten des N. zu 
N.) wird hierdurch auf den Grund des beigebrachten, don: der (Königlich Bayeriſchen Regie⸗ 
zung zu Ausbach) unterm ten. „ ‚ausgefertigten Gerwerbe-Legitimationd-Zeugnifjes 
die Befugniß ertheilt, in ben (Königlich Preufifhen) Landen für das von ihm (feinem obenge- 
dachten Pringipal) betriebene Gefhäft, ‚Waarenbeftellungen aufzufuchen und Waarenanfäufe zu 
machen. - 

Derfelbe darf jetoch von den Waaren, auf welche er Beftellung fuchen will, nur Pro 
ben, aufgefaufte Waaren aber darf er gar. micht mit fi) herumführen, leptere muß er vielmehr 
frachtweiſe an ihren Beftimmungsort befördern laſſen. 

Nicht minder ift ihm verboten, Commiffionen für andere ald feine eigene (feines vorge 
bachten Prinzipals) Rechnung aufzufuchen. 

Gegenwärtige Ermächtigung ift gültig auf bie Dauer von Monaten, als Bis 
zum 
" Ort, Datum, Firma der Behörde. 
Perſonalbeſchreibung und Unterfärift des Reiſenden. 


Abdruck 12089. 
O. 
Provincie. 
Gemeente. 
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Verklaring- 


Koningryk der Nederlanden, 
De Burgemeester van de gemeente verklaart, dat de Heer, 
wonende alhier, het boroep uitoefent van 
koopman of fabrykant in . 
er de firma van 


of 
handelreiziger voor den Heer N, N. koopman 
of fabrykant in te 
— kandelende onder de ſirma van 





en dat gezegde N. N. mitsdien met betrekking tot het regt van patent, in 
_ de Staten van het Tolverbond, de gunstige bepalingen kan in roepen van 
"Art. 24. van het tr&ctaat vau handel en Schreepvaart den 31. December 
1851, tuschen de Nederlanden in de Staten van het toverband geslo ten, 
* Deze Verklaring geldt voor den tydvan twaalf maanden iugegaan 
“nn et den 1. Mei 185 

Gedaan te den 18 
m. 


un” Segel a er 1.3 tr 
Ina.) ( "der ) ir. ‘De: Burgemeester voornoemd 
Er u A ee 
Hlandkekening 


‘ Ad Num, 7403. | 
(Die Sulaffung von Advokaten und son ſchriftlichen @ingaben bett) 

Im Namen Seiaer Majeſtät des Königs von Bayern. 

Das k. Staats-Minifterium bes Innern‘ hat wegen mehrfacher Außerachtlaffung der ber 
ftehenden VBorfchriften über die Zulaffung von Advofaten, über die Berichtignng des Vollmachts - 
Punktes und über die Einreihung von fehriftlihen Eingaben bei ben Polizei- und Berwaltungs- 
Behörden dieſe Vorichriften in dem beifolgenden abgebrudten höchſten Refcripte vom 22, Dezem- 
ber 1852 zur genaueften Beachtung in Erinnerung gebracht. 

Da biebei nicht fowohl die unterfertigte k. Kreis-Stelle und bie ihr untergeorbneten Pos 
lizei amd Verwaltungs-Behörbden, ald auch bie k. Advokaten und ſämmtlichen Partheien, weldye 
fi in ihren Angelegenheiten an eine obere ober untere Polisri- ober Berwaltungs-Behörbe mw 
wenden ‘haben, betheiligt find; fo wird bie ermähnte höchſte Entfchliefung ben Unter-Be— 
hörden, dann f. Advofaten und allen Partheien zur genauen Nachachtung Fund 
gegeben. 

Die unmittelbar untergeorbneten Magiftrate und fämmtliche F. Landgerichte haben Be- 
hufs ber möglichft verbreiteten Kundgebung der fraglichen Vorfchriften die Aufnahme biefer Aus- 
fhreibung in die beftehenden Wochen unb Amtöbfätter zu bewirfen; bie leßteren werben aber 
außerdem noch angewieſen, die Verkündung * Ausſchreibung in den Landgemeinden durch 
Eirfular-Berfügung anzuordnen. 

Sandöhut, den 2. Jäner 1953. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
ve. Benning mt Regierungd- Präfident, 
Zunner, Sekretär. 
Abdruck Nr. 21305. 
Königreib Bayern. 
(L. 8.) 
Staatdöminifterium ded Innern. 

es ift bie Wahrnehmung gemacht worden, daß die beftehenden Worfchriften über die Zu- 
laſſung von Advuofaten, "über bie Beriätigung des Vollmachtöpunftes und über pie Einreichung 
von ſchriflichen Eingaben bei ben. Polizei- und Verwaltungs-Behörben in neuerer an vielfach 

- außer, Acht gelaffen werben. er. 

Das unterzeichnete, Staats · Miniſterium fiebt ſich daher. veranlaft, die bepfalte — 
den Vorſch riften in Erinnerung zu bringen, und inobeſondere ſolgende Beftimmungen zur ger 
naueften Nachachtung einzuſchaͤrfen. J 

1) In allen reinen Polizei- und Adminiftrativfadhen — mit — — ber abminiftrativ-con« 
tentiöfen Gegenſtände —, iſt bei den Unterbthörden die Zuziehuug von Abvofaten unb 
die Einreihung fhriftliher Ausführungen durch Ziff. 1. der allerhöchſten Verordnung 

vom 16. Bebruar 1815 und Ziff. 8. der allerhöchiten Bersrhuung v vom 24. "tz 1816 

unbebingt verboten. 


valide di 


Die Unterbehörden haben hiernach in Begenftänben ber bezeichneten Art Advofa- 
ten zurũckzuweiſen, und Eingaben unberüdfichtiget zu laffen. 
Leptered hat auch von ben Oberbehörben hinſichtlich foldher Eingaben in reinen 

Polizei⸗ und Adminiſtrativſachen zu geſchehen, die bei ihnen eingelangen, um auf dieſem 

Wege zur Anhängigmachung bei der competenten Unterbehörde gebracht zu werden. 

2) Rur ſiegelmäßigen und ihnen gleichgeachteten Perſonen iſt geſtattet, ihre Angelegenheiten 
auch den untern Polizei- und Adminiſtrativ-Behörden in ſchriftlichen Vorſtellungen vor— 
zutragen. 

3) Soweit Eingaben nicht ſiegelmäßiger und ihnen gleich geachteter Perſonen an Polizei- und 

Admimftrativ-Behörben gerichtet werben dürfen, müffen Diefelben von einem recipirten An« 

walte ald Berfaffer oder zur Regalifation unterzeichnet fein und die Vollmacht oder das 

Rakificatorium ber Eingabe angefügt, ober bei ber Unterbehörde vor ber Einfen- 

dung an bie Oberbehörbe berichtiget werden. 

Eingaben nicht Siegelmäßiger ober ihnen Gleichgeachteter ohne Unterfchrift eines 
recipirten Anmwaltes, jo wie Eingaben und Verhandlungen ohne Vollmaht oder Rati- 
ficatorium find unberüdjichtiget zu laſſen, infoweit nicht eine Einſchreitung wegen Bin- 
felagentie veranlaßt if. 

Bon ber Vorſchrift Ziff. 3. binfichtiih der Unterjchrift dee Eingaben durch einen recipir- 

ten Anwalt, find nur Gefüche am Anftellung, Beförderung ꝛc. ꝛc. oder um Unterftügung, 

dann Eingaben auf Grund bienftliher Verhältniffe und Vorſchriften, endlich ———— 
und Anzeigen wegen Verletzung von Amtspflichten ausgenommen. 

Die k. Regierung hat hienach das Weitere zu verfügen und darüber zu wachen, daß 
dieſen in ben beftehenden allerhöchſten Verordnungen begründeten Vorſchriften, welche im Kreis» 
Sntelligenzblatte befannt zu machen find, allenthalben pünftlichft entſprochen, und fo ferne eine 
Behörde hierin fich fehlig erweifen follte, gegen dieſelbe geeignet eingefchritten werde, 

München, den 22. Dezember 1852. 

Auf Seiner Königliden Majeſtät Allerhöchſten Befepl, 
Graf Reigeroberg. 
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An die k. Kegiernng K. d. J. von Mieder⸗ Durch den Minifler 
der Beneral-Gefrttär 
Die Zulaffung von Advolaten und von Minifterialrath 
fhriftlihen @ingaben. Epylen. 





(Das Erlöfchen der Forderungen an die k. Kaſſen, und der Rückſtände an k. Staats: Gefällen betr.) 
Im Ramen Seiner Majeflät des Königs von Bayern. 
Dem Binanzggefepe vom 28, .—- 1881, 5. 34 entſprechend, werden nadhfolgenbe 
gefehlihe Beftimmungen: 
dad Anmelden und Erlöſchen bon Forderungen der Privaten an das Staats⸗Aerat — 
und dad Anmelden und GErlöfchen der — und anderer au die Staatékaſſe ge 
fahulbete Zahlungen gegen Privaten betr / 
wiederholt zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
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$. 30. 

»Unabbrüchig dem Gefehe vom 1. Juni 1822, welches über die Forderungen aus Tis 
»teln vor dem 1. Dftober 1811 und deren Erlöfhben Beftimmung getroffen bat, werden nuns 
»mebr auch alle Forderungen an die Staatd-, Finanz und MilitairsKaffen aus der Zeit vom 
21. Dftober 1812 bid zum 1. Dftober 1836 obne Unterfcbied ihres Titeld, infoferne fie inner 
«halb diefed Zeitraumes bereitd zur Zablung verfallen maren, und zur Einflagung geeignet ges 
»weſen wären, für erlofhen erklärt, wenn biefelben nicht bis zum 1. Dftober 1883 bei dem 
»K. Staats-Miniſterium der Finanzen, und zwar ausfchließgend nur bei diefem, angemeldet werben: 

»Die Anmeldung der — dem Berfalle unterworfenen Forderungen muß zwifchen dem 
»Tage bed gegenwärtigen Gefeßed und dem 1. Dftober 1833 gefcheben. 

»Eine früber angemeldete Forderung ift gefcbüßt gegen den Verfall, wenn fie 

»a) entweder bereitd früber bei dem StaatdsMinifterium der Finanzen direft anges 
» meldet worben war, und der Petent fie unter audbrüdliher Beziehung auf bie 
»frübere Anmeldung in dem angegebenen Zeitraume monirt, oder 

»b) wenn früber die Anmeldung bei anderen Apminiftrativftelen oder Behörden flatt 
»fand, und ber Petent fie innerhalb der vorgefchriebenen Frift im Duplifate bei 
»dem Staatd-Minifterium der Finanzen erneuert. 

»@ine zwar angemeldete — von dem K. Staatd:Miniflerium der Finanzen aber nicht an 
»erfannte- und deßhalb zurüdgewiefene Forderung muß innerkalb eined Jahres, vom Tage ber 
»Zurüdweifung au, bei den betreffenden Gerichten bei Strafe der Präflufion Magbar angebradt 
»werden.« 

»Eine zwar rechtzeitig angemeldete — von dem FinaryMinifterium vor dem 1. Dftober 
21833 alenfalls nicht verbefchiedene Forderung muf kängftend in wem Zeitraume vom. 1. Dftober 
»1833 bis 1. Dftober 1834 bei Strafe der Präflufion klagbar vor die Gerichte gebracht werden, 

»Unter den Forderungen, melde nach biefem und ben nachfolgenden $$. innerhalb der 
»feftgefeßten Zeit erlöfchen, find nicht begriffen: 

>a) alle Reallaften, welche auf was immer für Eigentbum des Staates haften; jedoch 

»mit der Beſchränkung, daß die Nachholung rüdftändiger jährlicber Gefälle nicht 
»meiter, ald auf drei Jahre zurüd ausgedehnt werden fol; 

»b) alle in den Hppoibefenbüchern eingetragenen Forderungen. 

$. 31. 

Bon 1. Dftober 1830 an, und in gleicher Weife für die Zukunft” erlöfchen alle Forderungen 
an die Staatd: Finanz: und Militärfaffen aus Titeln jeder Art, wenn fie binnen 3 Jahren von 
dem Tage an gerechnet, wo fie zur Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worden find, oder 
nicht eine im diefem Zeitraume an die Kaffe gefchehene Anmeldung zur Erhebung nachgewieſen 
werden fann. 

— $. 32. 

Ruͤckſtände an Staatd:Gefällen und andere au die Staatöfaffen gefchuldete Zahlungen, wels 
he vor dem 1. Dftober 1830 verfallen waren, erlöfchen zum Wortheile der Pflihtigen, 
wenn fie nicht zwifchen dem Tage ded gegenwärtigen Gefepe® und dem 1. Oktober 1833 eins 
gefordert, und ba, wo die Schuldner hypothekariſche Sicherheit zu geben vermögen, zum Eins 
tragen im Hppothefenbuche angemeldet worden find. 

Bom 1. Dktober 1830 an, und in gleicher Weife für die Zukunft erlöfchen die verfalles 
nen Staatögefälle und andere an die Staato-Kaſſen gefchuldete Zahlungen, wenn ſolche wähs 
rend Dreier auf einander folgender Fahre nicht eingefordert, und im alle zeitlicher Uneinbring⸗ 
lichkeit, da wo die Schuldner hypothekariſche Sicherheit zu geben vermögen, zum Gintragen 
im Hypothefenbuche angemeldet worden find. 
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Mach dem Eintritte der Erlöfchung kann der Abgabenpflichtige wegen eines Ruͤckſtandes durch⸗ 
aud nicht mehr verfolgt werben, der pergipirende Beamte verliert dießfalls jeden Regreß, und haf⸗ 
tet dem Staate für alle hieraus entfpringenden Nachtheile. 

Pflihtend und Haftend für rüdfkändige Gefälle find nur diejenigen Perfonen oder ihre Er⸗ 
ben, welche dad Objekt, aus dem ſich dad Gefäll ergab, zur Zeit befaffen, wo das Gefäll ange⸗ 
falien ift, vorbehaltlich der Beftimmungen des Hypothekengeſetzes und der Prioritätsordnung. 

$. 38. 

Segen die nach den Beftimmungen der h. 30, 31 und 32 des gegenwärtigen Geſetzes eintretende 
GErlöfchung findet eine restitutio in integrum nicht flatt; aufgenommen find jedoch minderjähs 
rige phyſiſche Perfonen. 

Landöhut, den 5. Jänner 1853, 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer der Finanzen. 
v. Benning, k. RegierungdPräfident. 
Schwindl, #, Regierungd-Direltor. 
— Creßierer, Sektetät. 


Ad Num. 8043. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden in Nicderbayern. 
(Das Promeſſeuſpiel mit Baden'ſchen Aulehenslooſen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern, 

Nachdem die großherzoglich Baden'ſche Amortifationskaffa für nöthig gefunden hat, durch 
eine öffentlihde Warnung den Spekulationen zu begegnen, womit das Publikum bezüglich auf 
ben Berfauf von Promeſſen auf Baben’sche Staats-Anlehens-Roofe gefährbet wird, bringt bie 
unterfertigte Stelle biefe Warnung im nachftehenden Abdrucke zu öffentlihen Kenntniß und be-- 
auftragt zugleich ſaͤmmtliche Poligeibehörben zur Wachfamfeit und ſachgemäßen Einfchreitung ge- 
gen unbefugte Agenten, fo wie zur möglichften Berbreitung bes bezeichneten — 

Landshut, den 5. Januar 1853. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des — 
v. Berning, k. Regierungs⸗Präſident. 
Zunner, Seklretaͤr. 
Abdrud. Warnung 
vor dem Promeſſenſpiel mit Badiſchen Anlehenslooſen. 

Wo Staatsanlehen auf Looſe aufgenommen und dieſe Looſe alddann in beſtimmten Ter- 
minen gezogen und mit mehr ober minder großen, im Anlehensplan feſtgeſetzten Gewinnſten zu⸗ 
rüfbezahlt werben, da nehmen nicht felten Hanbelsleute Anlaß, hieraus für fih ein fehr ein- 
trägliches, dem leichtgläubigen Publisum aber fehr nachiheiliges Gefchäft zu machen. Sie ver- 
heuern ober vermiethen Loofe bes. betreffenden Stantsanlehens, d. i. fie geben gegen eine 
ſcheinbar geringe Gebühr fogenannte Promeſſenſcheine, DOriginal-Eertificate, Zu 
ſicherungoſcheine, BartialEeffionen, Actien, Obligationen, Prämien S dh Iuf- 
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Eertificate, oder welche Namen ſenſt fie ihren Zuſicherungen beilegen, aus. Sie berfpre- 
hen dem Abnehmer einer Folgen, mit beſtimmter Nummer verſehenen Zuſicherung, file biefe 
Nummer in der nächften Serienziehung des bezeichneten Staatsanleheno Heranskänne, ein An- 
lehensloos, welches in ber hietauf folgenden Getwinnziehung mitfpielt, jedoch gegen Vergütung 
bes Curswerthes eines noch nicht mitfpielenden Looſes, oder aber fie fihern bei dem Heraus · 
fonnnen der Seriennummer ein moch nicht gezogenes Anlehensloos unentgeltich zu. Sie willen 
ihrer Zuficherung, bie gebrudt oder lithographiet und mit typographifcher Eleganz ausgeftattet ift, 
ben durch dieſe Ausftattung, ſowie durch ihre fälfchliche Benennung ale Agenten, Mbminiftra- 
teren u. ſ. mw. in den Mayen des unkandigen Abnehmers Vertrauen zu erwerben. Und miırk- 
her biefer Abnehmer, indem er foldhe Zuficherungen anfauft, glaubt eim gewianbriugendes, won 
bem betreffenden Staate gut geheißenes Geſchäft zu machen, während dieß durchaus nicht ber 
Fall ift und er nur mit Spekulanten in Berbindung tritt, bie fich auf feine Koften bereichern. 
Erfüllt auch der Ausfteller folder Promeſſenſcheine fein Berfprechen reblih, fo ift doch ber 
Preis, den er fi biefür zahlen läßt, (4 Thaler gewöhnlich), weit zu hoch. Aus vielen Klagen 
und Anfragen bitter enttäufchter Abnehmer folder Promefienfcheine, Eertificate, oder wie fie im- 
mer heißen, haben wir überdieß entnommen, baß der Ausfteller berfelben in manchen Fällen 
fein Berfprechen nicht einmal erfüllt, ja — wie er es gegeben, — nicht einmal habe erfüllen 
fianen. Es ift uns fogar fchon vorgefommen, daß Promeffenfcheine auf foldhe Seriennummern 
babifcher Anlehen abgefegt wurben, bie feit mehreren Jahren bereits gezogen waren, alfo begreif- 
lich nicht mehr gezogen werden konnten. Auch hat fi nad ber Gewinnziehung vom 31. März 
1851 herausgeftellt, daß ein pewiffer 3. Rindskopf in Frankfurt a./M. auf ein und bie 
felbe Nummer an verfchiedene Perſonen Promeffen ansgegeben, nachdem aber jene Nummer 
50,000 fl. gewonnen, biefe felbft in Empfang genommen, und ſich flüchtig gemacht hat. 

Welchen Namen hiernach das Gefchäft ber Berheuerung von Anlehenslooſen verbiene, 
mag ſich jeder felbft beantworten. 

Darum ift denn auch bad Verheuern ſowohl infändifcher als ausländiſcher Partialloofe, 
wobei nicht zugleich der wirkliche Beftg ber Looſe felbft übergeht, in Baben ſchon feit dem No 
vember 1823 (großherz. Regierungsblatt vom Jahre 1823, Seite 145) bei einer Strafe von 
100 Reichsthalern ſowohl für bie Verheuerer als auch für den Eollefteur verboten, auch weber 
bem Heuerer (Käufer des Promeffenfcheins) noch den Berheuerer eine Klage geftattet. Gleich 
wohl wird das verderbliche Heuergefchäft immer noch auch in Bezug auf badiſche Anlchensloofe 
getrieben, und es find namentlich bie folgenden Handelsleute, welche fi damit befaffen: 

in Mainz: M. 9. Eahn et Eomp. und I. Nachmann et Comp.; 

in Genf: Rindskopf et Comp, ; 

in Stuttgart: Heinrich Beger, meld’ Iepterer mit dem Heuergeſchäft zugleich einen Bücher 
Verkauf verbindet; 

in Offenbach: 9. Rothſchild, Sohn; 

In Frankfurt a/M.: Brishoie, Daube, Doctor, Hildewig, Hoff, Huber, Krumb- 
holz, Ried, Rindskopf, Schneider, Schottenfels, Stiekel, Sternberg, 

Stirn et Grim, Umpfenbach, I. und S. Eriedberg, Fuld et Comp, 
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Dringend: wieberholen wir demnach unſere früheren öfteren Warnungen hiergegen. 

Die, babifche Staatsfchulden-Tilgungstaffe ſteht, — wir bitten, es wohl zu bemerken, 
— mit. den Loosverheuerern und Promeſſenhändlern nicht in ber entfernteften Berührung. Sie 
zahlt die planmäßigen Gewinuſte der Großherzoglichen Stmatsanlehen. nur am bie Iuhaber dem 
betreffenden Anlehenslooſe. Dieſe Loofe, mit zwei Dienftfiegeln und ber Unterichrift der Beam- 
ten &, Soll, W. Deimling und Grosmäüller verfehen, find von Promeflenfcheinen, 
Driginal-Eestificationen und. funftigen derartigen werthloſen Papieren leicht zu unterfcheiben. 

Es iR demnach nicht. fehwer, daß fih bas Publifum vor Schaden wahre, Es bebaxf 
hiezu nur einer ganz gewöhnlichen Vorſicht. Möge fie doch Jeder anwenden! Alle -Behörben 
aber , bie es mit bem Publikum wohl meinen, möchten wir: angelegentlich einladen, zur Unter- 
drüdung bes geſchilberten, auf die Leichtgläubigkeit und Unfenntnig besfelden gegründeten Txeir 
bens die Hand zu bieten und biefer unferer Warnung ale nur mögliche Veröffentlichung zu 
verfchaffen. 

Karlsruhe, ben 16, Februar 1852, 

Großherzoglich badiſche Amortiſations- und EifenbahmSchuldentilgungss Kaffe. 


Paffau den 5. Jänner 1858, 
(Die Abhaltung ber erften Schwurgerits-Sigung im Jahre 1853 betr.) 

Dad Präfipium 

des königlichen bayer. Appellationdgerichtd von Niederbayern 
veröffentticht hiemit die höchſte Entfchliefung des k. Gtaatöminifteriumd der Juſtiz vom 29, vor, 
praes. 4. d. M. des Inhalts: 

I. die Eröffnung ber erften für den Kreis Riederbayern im Jahre 1858 zu Straubing 
obzuhaltenden Schwurgerihtäfipung wirb auf 
Montag den 21. Februar 1853 

feftgefeßt. 


1. Zum Präfivenien des Schwurgerichtöhofes wird der. Rath des k. Appellationsgerichts 
von Niederbayern Wilpelm Gareid, und gu deſſen Stellvertreter her Direktor bed Kreis⸗ und 
Stabigerichtd- Straubing , Karl Kajetan Gebrath, ermannt. 

Frhr. v. Wulifen. 





Ad Nun. 249. 
Ertenntniß. 
(Unterſuchung gegen Joſeph Schmibbaner wegen Prefvergehens betr.) 
Im Ramen Seiner Majeflät ded Königs, 

Das k. Appellationsgericht von Schwaben und Neuburg hat am breißigfien Rowember 
ein taufend acht hundert und ziel umb fünfzig zu Neuburg, verfammelt in geheimer Stzung, 
wobei zugegen waren: Mppellationsgerichtsrath v. Renner, Senats-Borftand, Urban, Rath, Klein 
ſchrod, Heybe, Franz, Afiefforen, v. Juama, k. Staatsanwalt, Hahn, Sefzetär, folgendes Er- 
fenntniß erlaffen: . | i 
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Nach Anhörung des k. Staatsanwaltes v. Inama in feinem Bortrage über bie Unter- 
fuchung wider den Redakteur Joſeph Schmidbauer in Augsburg wegen Prefvergehens ;_ 

Rah Einfiht und Ablefung ber wichtigeren Atenftüde ber Borunterfuhung, insbefon- 
bere bes vom f. Kreid- und Stadtgerichte Augsburg unterm 2. Dftober h. Is. gefaßten Erfennt- 
niffes, Durch welches die Sache wegen des in-Rr. 50 des Augsburger Stadt- und Landboten vom 27. 
Aug. l. Is. unter der Auffchrift „Preußen” aus Berlin enthaltenen Artikels zur weiteren Beſchlußfaſſung 
an das k. Appellationsgericht verwieſen, Dagegen bezüglich eines in dem nämlichen Blatte unter ber Ueber⸗ 
ſchrift „Briefränzl* enthaltenen, bamit im Zufammenhange flehenden Artikels, das Strafverfahren ein- 
geftellt warb; 

Eingefehen bie vom F. Staatsanwalte I. Inftang unterm 2, Oft. h. 38. gefchehene Be 
rufungs-Anmeldung, ſowie den von ber k. Staatöbehörde am biesfeitigen IE geſtellten 
ſchriftlichen Antrag vom 22. Nov.mber h. Js.; 

In der Erwägung, daß, wenn auch 

a) in dem erfteren Artikel nnter der Aufſchrift „Preußen. Aus Berlin" ein Hohn ober eine 
Berfpottung bes Vereins fübbentfcher Bevollmächtigter unter Umftänden erblidt werben 
kann, wodurch bei Borhandenfeyn eines barauf wirklich gerichteten rechtöwibrigen Willens 
das in Art. 26 bed Geſetzes zum Schupe gegen ben Mißbrauch ber Preffe vom 17. 
März 1850 bezeichnete Vergehen verſchuldet wurde; 

In Erwägung jedoch, daß vorwürfigen Falles auf einen berartigen Vorſatz um befmillen 
mit ausreichender Sicherheit nicht gefchloffen werben barf, weil im fraglichen Artikel mehr ein 
wiber ben preußifchen Staat und beffen Berfahren ausgebrädter Unwillen zu erkennen gegeben iſt; 

Ferner in ber Erwägung, daß 

b) dem bamit in innigem Zufammenhange ftehenden anderen Injerate im Briefräng! auch 
nur der nämliche Gedanke und basfelbe Beftreben zu Grunde liegt ; 

In Erwägung aber enblih, daß die Verbreitung beider Inferate wegen ihres objektiv 
geſetzwidrigen Inhalts nicht geftattet werben kann, 

Aus biefen Gründen 
erkennt das k. Appellationsgericht in Gemäßheit des Art. 49 Nr. 5 und Art, 55 bes Gefepes 
vom 10. November 1848 unter Verwerfung ber Berufung bes k. Staatsanwaltes wider bas 
Erfenntniß bes k. Kreis- und Stabigerichts Augsburg vom 2. Oftober I. Is. foweit basfelbe be 
reits ſchon dadurch auf Einftellung des Strafverfahrens erfannt hat, auf gänzliche Einftellung 
bes beffallfigen Strafverfahreus überhaupt, verorbnet jedoch, unter Anwendung bes Art. 2 bes 
Geſetzes zum Schuge gegen ben Mißbrauch der Preffe vom 17. März 1850 bie Bernidhtung 
bes Nr. 50 des Augsburger Stabt- und Landboten vom, 27. Auguft 1852. 
Alfo gefchehen zu Neuburg, wie Eingangs gemelbet. 
v. Renner, Urban. Kleinſchrod. Heyde. Franz. 

(L. S.) Hahn, Sekretär. 

Borftehendes Erfenntnig wird gemäß Art. 3 bes Prefgefehes vom 17. Mäy 1850 
und Rr, 4 bes Minifterial-Refcriptes vom 25. März 1850 biemit öffentlich befaunt gemadht. 

Augsburg, am 26. Dezember 1852. 

Der Unterfuchugsrichter am k. Kreis- und Stadtgericht Augsburg : 
Krieger. 
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B. Dienftes, und ſonſtige Nachrichten. 


| In Folge allerhöchſten Refcripts vom 21. Dez. v. I8. haben Ge. Mafelätder König bie 
Tatpolifche Pfarrei Hüttentofen, Landger. Landshut, dem Priefter Joſeph Ring, Beneficiaten 
zu Reisbach, allergnädigft zu verleihen gerußt, 


Durch allerhöchfte Entfchliefung vom 23, De. dv. 38. haben Se. Majeftät der König zu 
genehmigen geruht, daß die fatholifhe Pfarrei Dieteröburg von dem Hetrn Bifhofe von Paffau 
dem Priefter Peter Fiſchl, Kooperator zu Lalling, & Landger. Hengeröberg, verliehen werde, 


Inhaltlich höchſter MinifterialEntfchliegung vom 24. Dez. 18523 haben Se, Majeftät der 
König die Stelle eines Religionslehrers und Dfficiatord an der k. Gtudien» Anflalt zu Gtraubing 
auf fo lange Allerhöchſt dieſelben nicht anders verfügen, dem Gonvente der befchuhten Karmeliten 
zu Straubing allergnäbigft zu übertragen geruht. ä 

Durch Regierungsd » Entfchliefung vom 28. Degember v. Is. wurde ber Handelömann 
Mar Aal; ald Magiſtratsrath der Stadt Kelheim beftätiget, 


Wittelft Entfhliefung vom 35. Deyember v. 38. wurde der Schulprodiſor Gebaftian 
Steurer zu Haufen, k. Landger. Kelheim, zum Gchullehrer bafelbft beförbert. 


Mitteld Regierungd + Verfügung vom 24. Dei. v. 38. ift das Gchulproviforat Wilden 
rana, ?. Landger. Wegfcheid, zur definitiven Schulſtelle erhoben und der dortige Schulprovifor 
Joſeph Lorenz zum Schullehrer daſelbſt befördert worden. - 

Mittelſt Regierungd-Berfügung vom 20. Dezember v. Id. ift dad Schulproviſorat Haids 
müble, Fönigl. Landgerichts Wolfftein, zur definitiven Sculftelle erhoben, und der Schulpros 
vifor Joſeph Schäffner zu Spechting, k. Landgerichts Wegſcheid, ald Schullehrer zu Haidmühl 
ernannt worden, 

Mittelft Negierungd- Verfügung vom 23. Dezember v. Is. ift dad Schulproviſorat Kirch⸗ 
dorf, Aal. Landgerichts Abensberg, zur definitiven Schulftelle erhoben und der dortige Schullehrer 
Gebhard Amann zum Schullehrer daſelbſt befördert worden. 


Mittelſt Regierungs⸗Verfügung vom 29, Dezbr. 18523 iſt das Schulproviſorat Sim⸗ 
bach am Inn zur definitiven Schulſtelle erhoben, und der dortige Schulproviſor Ignap Schmid 
zum Schullehrer dafelbft befördert worden. 

Mittelft RegierungdBerfügung vom 23. Dezember 1852 if das Schulproviſorat Wal 
tendorf, Landgerichts Bogen, zur definitiven Schulſtelle erhoben, und der dortige Schulproviſor 
Anton Bledl zum Schullehrer dafelbft befördert worden. , 

Mittelt Regierungs-Berfügung vom 29. Dez. 1852 if das Gchulproviforat Schönau, 
?. Sandgerichtd Grafenau, zur definitiven Schulſtelle erhoben, und der dortige Schulprovifor 
Michael Degler zum Schullehrer dafelbft befördert worden. 

Mittelſt Regierungd+ Verfügung vom 22, Dezember 1852 ift das Gchulproviforat zu 
Oberiglbach, . Landgerichtd Bildhofen, zur definitiven Schulſtelle erhoben, und ber dortige 
Schulproviſor Anton Galiöto zum Schullehrer bafelbft befördert worden. 


Mittelt Regierungd-Berfügung, vom 29. Dezember 1853 iſt dad Schulproviforat Bö⸗ 
beimzwiefel, ?. Landgerichts Wolfftein, zur befinitiven Schulftelle erhoben und der dortige Schul 
provifor Joſeph Heil zum Schullebrer daſelbſt befördert worben. 

Mittelft Kegierungd-BVerfügung vom 29. Dezember 1853 iſt dad SchulProviforat Kam⸗ 

merau, k. Randgerichtd Kötzting, zur definitiven Schulſtelle erhoben, unb ber dortige Schulpro⸗ 
vifor Georg Strirner zum Schullehrer dafelbit befördert worden. 
Mittelft RegierungdsBerfügung vom 29. Dezember 1852 ift bad biäherige Schulproviſo⸗ 
rat MWallerborf, f. Landgerichts Dfterhofen, zur definitiven Schulftelle erhoben uud der Schul 
Provifor Joh. Nep. Nolde zu rn deöfelben k. Landgerichts, zum Schullehrer in Wal⸗ 
lerdorf befördert worden. 

Mittelſt Regierungs⸗Verfügung vom 31. Dezember 1852 iſt dad Schulproviſorat Stein 
ab, k. Landgerichts Mallersdorf, zur definitiven Schulftelle erhoben, und der dortige Schulpro⸗ 
viſor Raymund Schinagl zum Schullehrer dafelbft befördert worden. 
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vom 30, Dezember 1852. 
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Königlich-Bayeriſches 


Intelli- 





von 


Niederbayern 
Stück 3. 





Saudshut, mittwoch den 12. Künner 1853. 





Inhalt. Belanntmahung, die Gegenfeitigfeit in Preß-Strafſachen mit answärtigen Regierungen. — Den Boll 
ng bes Geſetzes vom 28. Mai 1852, die Wenerverficherungsanftalt für Gebäude in den Gebietstheilen dieffeits bes 
Mdeins. — Die Ankündigung und Anpreifung von Arzneis und fogenannten Geheimmitteln in öffeutlichen Blät- 
tern. — Die Erledigung des k. Laudgerichts⸗Phyfikats Nabburg. — Dienftes: und ſonſtige Nachrichten. -- Beilage: 





I. Belanntmahungen der k. Mirifterien, Regierungen, Gentral- und Kreis-Behörden 
Befanntmadhung. 
die Gegenfeitigfeit in Preß -Strafſachen mit auswärtigen Regierungen beit. 


Im Hinblide auf Artifel 25 bes Geſetzes zum Schutze gegen ben Mißbrauch ber Preffe 
vom 17. März 1850 ift eine Verftändigung über eintretende Gegenfeitigfeit bezüglich der Artikel 
22, 23 und 24 bes erwähnten Geſetzes mit nadhbenannten Regierungen in ber näher bezeich- 
neten Weife erfolgt: 

1. Die Gefepgebung bes Großherzogthums Baben bietet die Gegenfeitigfeit bezüglich ber 
Artifel 22, 23 und 24 mit der einzigen Abweichung dar, baf im erften Balle des Artikels 24 
bie ftrafrechtliche Verfolgung nur auf Antrag bes beleidigten Theiles eintritt, 

2. Durch die Gefepgebung bes Fürftentbums Reuß-Plauen ift bezüglich ber Artikel 22, 
23 unb 24 bie volle Gegenfeitigfeit gewährt. 

Borftehenbes wird nachträglich zu den früheren Belanntmadungen vom 24. Dftober 
1851 und 6. Mai I. 36. durch das Regierungsblatt und das Amtsblatt ber Pfalz zur öffent 
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lichen Kenutniß gebracht, und es wirb hiebei ben Gerichten, Staatsanwälten und fämmlichen Bo- 
ligeibehörben die genaucfte Darnachachtung aufgetragen. 
Münden, ben 10. Dezember 1852. 


Staatsminiſterien des Königlichen Haufes und des Aeufern, der Juſtiz und des 


Innern. | 
v. Rleinfhrod. Graf v. Meigeröberg. Frhr. von Pelkhoven, k. Staate rath. 
Durch den Miniſter 
ber geheime Sefretär: 
Mayer. 


Ad Num, 8297. 


An fämmtlide Diſtrikts- Polizeibehörden von Wiederbayern. 


(Den Bollzuz des Gefeges vom 28. Mai 1852, die Feuerverficherungsanftalt für Gebäude in den Gebietstheilen bieß- 
feits des Mheins betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Rönigt von Bayern. 

Aus nachftehendem Abdrude haben bie Diftrifts-Polizeibehörben zu erfehen, mit welcher 
Begrenzung ber Begriff fenergefährlicher Anlagen im Sinne bes Art. 61 des Geſetzes vom 28. 
Mai 1852 die Fenerverficherungs-Anfalt betreffend, aufzufaflen fe. Den Brandverficherungs- 
Snfpeftoren. it. hievon gefonberte Kenutniß „gegeben worden. 

Landöhut, den 7. Januar 1853, 

Königliche Regierung von Miederbayern, Kammer des Innern. 
i v. Benning, k. Regierungs⸗Präßdent. 
" Zunner, Sekretär 
Abdrud Nr. 13244. 
Staatd: Minifterium des Handeld und der öffentlidyen Arbeiten. 

Nah Art, 61 des Gefrpes vom 28. Mai 1852 — bie Feuerverfiherungs-Anftalt für 
Gebäude in den Gebietstheilen dießſeits des Rheins betreffend — hat die entfprechende Erhöh- 
ung des in Art. 59 feftgefegten oncurrenz-Beitrages nur in dem Falle einzutreten, wenn fich 
in einem verficherten Gebäude Anlagen befinden, welche bie Feuergefährlichfeit erhöhen. 

Nah dem gemwöhnlihen Sprachgebrauche fowohl ald nad ber Natur der Sache fann 
nun unter einer Anlage nur eine ſolche bauliche oder gemwerbs-technifche Einrichtung verftanben 
werben, welche in einem Lofale zu irgend einem gewerblichen oder fonftigen Zwede in bauerm- 
ber Weiſe hergeftellt worden und mit Rüdfiht auf den Zweck, welchem bie Lofalität gewidmet 
it, ald integrirenber Beftandtheil der letzteren felbft zu betrachten ift. 

Hienach unterliegt e8 wohl feinem Zweifel, baß mit ber Ausübung eines ber in $. 71 
ber Inftruftion vom 9. October 1852 bezeichneten Inbuftrier und Gewerbsjweige allein die Lo— 
kalität, in welcher biefe Ausübung mit poligeiliher Bewilligung ftattfindet, noch Feineswegs dem 
Charakter einer erhöhten Beuergefährlickeit im Sinne des Geſetzes annimmt, fondern daß viel- 
mehr biefer Moment erft dann eintritt, wenn das Lofale mit einer zur Ausübung bes betre en⸗ 
ben Geſchaͤftes eigens hergeftellten Einrichtung verbunden ift, welche als bleibender Be 


ſtandtheil der Lokalität erfheint und au berfelben nicht Hinweggenommen 
werden Fann, ohne das Rofale felbft in feiner Subſtanz weſentlich zu veräm 
dern und für feine feitgerige Beſtimmung unbrauchbar zu machen. 

Es kann daher auch von einer Anwendung der Art. 64 und 62“des Geſehes überall 
nicht die Rebe fein, wenn im einem Gebäude zwar eine ber in $. 74 ber obgedadhten Inſtruk⸗ 
ton aufgezähften Befhäftigungsarten ausgeübt, die Ausübung aber in ber Art beſchränkt If, 
daß bie technifchen Hilfsmittel mir in Gegenftänden beſtehen, welche, ohne integrirende Beftand- 
teile der Lotalitãt zu bilden, ‚beliebig an jeden anderen Ort — * zu * Rn 
Zwecke wieder derwendet werden können. 

München , den 31, Dezember 1852, 


Auf Seiner Königlihen Majeſtät Allerböhften Befipt 
In Verhinderung dis k. Etaatöminifterd 
ge. Frhr. v, Pelfhoven. 


Au die £. Regierung von Mittelfranfen, — Durch den Minifter 
RB. I: i ber General; Sefretär 

Den Bollzug bes Sen vom 28 Mi - Minifterialratg 

1852 — die Fenerverficherungsanflalt für gez. Wolfanger. - 


Gebaͤude in ee, eilen diesſeits 
/ . — 
Ad Num, 8420. 
An bie HStabtfommiffariate-und Lamdgerichte in Niederbayern. 
Die Ankündigung und Anpreifung von Arznei⸗ und fogenamten Geheimmitteln in öffentlichen. Blättern: beireffenk:) 
Im Namen Seiner Majeftät des Rönigd von Bayern. | 
In nachſtehendem Abdrude wird den J. Stadtfommiffariaten und Lanbdgerichten in Nie 
derbayern eine unterm 2. db. Mts. aus bem F, Staats-Minifterium. des Innern ergangene Ent 
Fatichung zur genauen Darnachachtung und — — Eröffnung an die 
einſchlägigen Zeitungs-Redaktionen mitgetheilt. 
Landshut/ den 7. Januar 1853. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
v. Benning, k. Regierungs⸗Präſident. 
Zunner, Seltetaäͤt. 
Abdruch Ad Num. 21,720, j 
. Staatdöminifterium des Innern. 
Nah fortgefeßten Wahrnehmungen werden Arznei- und fogenannte Geheimmitiel, * 
gen den hierüber im Koͤnigreiche in Kraft beftehenden Beftimmungen, faft täglih und mitunter 
in wahrhaft fittenverderbender Weife zum Berfaufe angeboten und angepriefen. 
Das unterfertigte k. Staats-Minifteriun fieht ſich hiedutch veranlaßt, den bermaligen 
Stand ber Verordnungen und gefeplichen Befimmungen über den Verlauf, fo wie das Anprei ⸗ 


fen und. Ankündigen von Arznei- und Geheimmitteln in öffentlichen Blättern in nachſtehender 
Weiſe befannt zu geben. 


= ih — 


Bereits durch Tit, II. $. 8. lit. m. des organifchen Ebifts über das Mebizinalmefen 
im Königreihe Bayern. vom 8. September 1808 (Reggebl. v. 3. 1808, ©. 2201) ift ber 
Berfauf der Arzneimittel ausfchliegend nur ben orbentlihen Apothefern vorbehalten, allen 
Übrigen Individuen aber der Handel mit Mebifamenten, das Ausgeben berjelben und das Ber- 
fertigen geheimer Mittel mit ober ohne Privilegium firenge verboten. Nah $. 54. ber Inftrufr 
tion ber Polizeidireftionen in den Städten vom 24. September 1808 (Reggebl. v. J. 1808, 
©. 2520) haben die Polizeidireftionen bie Verbreitung ber Arfana zu verhindern. 

| Die dermalen. bezüglich des Berkaufes, von Geheimmitteln die alleinige Norm bilbende 
allerhöchfte Verordnung vom 13. Mai 1838 (Reggsbl. v. 3. 1838, S. 381) macht den Ber 
kauf aller cosmetifhen Mittel von einer erlangten Berfaufs-Bewilligung bes Staats - Minifte- 
riums bes ‚Junerw, alfo nunmehr bes Staatsminifteriums bed. Hanbeld und ber öffentlihen Ar- 
beiten (für das ganze Königreich) ober ber Kreisregierung, K. d. 3. (für ben betreffenden Re 
gierungsbezirk) abhängig und unterfagt ben Berfauf aller andern, zum innern ober äußern Ge— 
brauche beftimmten Geheimmittel — bei Strafe, infoferne ihre Befiger bafür fein k. Privilegium 
erlangt haben, Ueber bieß ift der Verkauf ſolcher privilegirter Geheimmittel nur in Apothe 
fen und, auf ärztliche Anordnung geftattet. 

Reben biefen Normen über den Berfauf von Geheimmitteln find durch mehrfache * 
ſchon frühzeitig erlaſſene, polizeiliche Anordnungen (Dölling. V. S. Bd. XV. ©, 863 u. fig.) 
die Ankündigungen und Anpreiſungen von Geheimmitteln in öffentlichen Blättern ohne polizeiliche 
Bewilligung bei Vermeidung geeigneter Einſchreitung verboten worden; die Handhabung dieſer 
Anordnungen wurde durch Nr. IV. der — allerhöchſten Verordnung vom 13. Mai 
1838 neuerdings anbefohlen. 3 

Dieſe polizeilichen Vorſchriften ſind weder durch das Preßedikt vom 4. Juni 1848, noch 
durch das Preßſtrafgeſetz vom 17. März 1850 aufgehoben worden, denn ber $. 5. bes Preß⸗ 
Edilis hat das Bortbffiehen der mit Strafe bedrohten Poligei-Webertretungen ſpeziell vorbehalten 
und ber $. 55. bes Preß-Strafgefeges erklärt nur ‚diejenigen früher beftandenen Polizei-Berorb- 
nungen, welche mit einer ausbrüdlichen Beftimmung des Preß-Strafgefepes im Widerſpruch fte- 
ben, für aufgehoben. Ein folder Widerſpruch ift aber im gegebenen Balle nicht vorhanden, 
was fich nicht nur aus dem Wortlaute bes Preß-Strafgefepes gegenüber dem Inhalte ber früher 
wegen Anfünbigung von geheimen Arzneimitteln erlaffenen, polizeilichen Anordnungen ergibt, fon- 
bern auch ſchon nach befannten Interpretations-Grundiägen angenommen werben muß, weil bie 
beffallfige Uebertretung gegen eine fpezrelld,mebiginifdh-polizeilihe Anordnung gerichtet er- 
fheint, ſonach die letztere durch ein generelles fpäteres Geſetz nicht alterirt wird. 

Nach diefem gegenwärtigen Berordnungen-Stande ift die Ankündigung und Anpreifung 

1) derjenigen cosmetifchen Mittel, für deren Verkauf nicht die Bewilligung ber zufländigen 

Landesſtellen vorliegt, fo wie 

2) derjenigen Geheimmittel, für welche Fein Privilegium nad) ber Borfchrift der allerhöchften 
’ Berordnung vom. 13. Mai 1838 erworben ift, 
verboten und poligeilich frafbar. 


Da, wie bereits, Eingangs bemerkt worben iſt, dieſes Verbot in neuerer Zeit vielfach 
unbeachtet gelaffen wird und öffentliche Blätter Anfünbigungen und Anpreifungen von geheimen 
Arpeimitteln ohne das Vorhanbenfein ber verordnungsmäßigen Borausfegungen tagtäglich brin« 
gen, fo hat bie k. Regierung, K. d. I., dasſelbe durch Ausfchreiben im Kreis - Jutellig enzblate 
zu erneuern und die im Regierungsbezirke befindlichen Zeitungs ⸗Redaktionen ausdrüdlich mit dem 
Bemerken darauf aufmerffam machen zu laffen, daß jede Fünftige Zumiberhandlung ftrafpolizej- 
liche Unterſuchung und Beftrafung zur Folge haben werde. 

Die Unterfuhung und Aburiheilung diefer Zuwiderhandiungen fteht übrigens in Gemäß- 
heit bes'g. 7.’ des Preßedikts nicht dem Poligei-Behörden, fondern den Gerichten zu, weßhalb 
die « Potigei- Behörden: ſtrengſtens anzuwelſen find; bei jeder zu ihrer Kenntniß Forımenden Zuwi- 
berhandlung gegen bie angeführten polizeilichen Borfchriften in ben im Inlande erfcheinenden 
Blättern ungefäumt bie polizeiliche Beſchlagnahme zu verfügen und fodann dem betref fenden 
Gerichte zur weitern Einfchreitung Mittheilung zu machen. 

Hiebei wird noch ausbrüdlich bemerkt, daß bezüglich ſolcher guwiderhandlungen ein Be⸗ 
nehmen ber Polizeibehörden mit ber Staatsanwaltſchaft nicht einzutreten hat, da bei der geticht- 
lichen Einfhreitung gegen bie in Frage ſtehenden Potizeübertretungen nicht das im Art, 35- 
bes Preßftrafgefeges vorgefchriebene Verfahren Pla greift, fondern die Beftimmung in $. 11. 
Abſ. 2. bes Preßebifts vom 4. Juni 1848 zur Anwendung zu fommen bat, und fohin ber 
Staatsanwaltichaft bei derartigen Polizeiunterfuhungen Feine Wirkſamkeit zufteht. 

Die f. Regierung hat hienach ungefäumt das Weitere zu verfügen, wobei ſich von felbft 
verfteht, daß gegen ben verordnungswidrigen Berfauf von Arznei- und Geheimmitteln von ben 
Polizeibehörden auch künftighin mit gebührender Strenge einzufchreiten ift. 

Münden, ben 2. Jänner 1853. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöhften Befehl. 
Graf v. Reigersberg. 


An bie. M —— „K. d. Innern, Dur den Minifter der 
von ayern. Gencralfefrerär 
Die Anfünbigung * Anpreiſung von Ar - Minifterialrath 
und fogenannten Geheimmitteln in öffentlich Gpplen. 


Blättern betreffend. 


Ad Num. 8676. 
An ſämmtliche Gerichts⸗Aerzte und praktifhe Aerzte in Riederbayern. 
(Die Erlebigung des F. Landgerihte-Phyfifate Nabbnrg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die Erledigung des Landgerichts Phyfitatd Nabburg im Regierungsbezirke der Oberpfalz 
und von Regensburg wird mit dem Anhange zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Bewerber 
um biefe Stelle ihre Geſuche innerhalb 14 Tagen bier einzureichen haben 

Landshut, den 9. Januar 1853. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Rammer bed Innern. 
. 9. Berning, k. RegierungdPräfident. 
Bunner, Gelretär. 





Il. Dienſtes- umd fonftige Nachrichten. 


— 





In Folge höchſten MiniſtetialReſcripts vom 29. Dezember 1852 wurde durch Aller 
höchſte Entfhliefung vom 26. Dejember 1852 an der f. Studienanftalt zu Randöhut ein eigener 
Religionslehrer und Dfficiator angeftellt, und die dießfallſige Funktion dem Beneficiums. ommen, 
biften Priefter Joſeph Kronaft zu Münden mit dem Titel und den Ehrenvorzügen eines kgl. 
Gymnafials Profefford in widerruflicher Weiſe übertragen. 


Mittelft Regierungd, Berfügung vom 6. Jänner I. 38. {ft dad Schulproviſorat Wolfar 
Kirchen, k. Landgerichts Griesbach, zur definitiven Schulſtelle erhoben, und. ber dortige Schulpro ⸗ 
vifor Joſeph Kohlbauer zum Schullehrer daſelbſt befördert worden, 





von 


Riederbayern. 
Stück 4. 





Saudohut, Sonnabend deu 15. Jänner 1853. 


— — — —ñ — — — — — — —— e — — — — — — — — — — 
Inhalt. Den Gberhardt'ſchen Polizei-Anzeiger. — Den Transport des Schlachtviehes und Verhütung von 
Thierguälereien. — Die mit Anfang Mai I. Is. beginnende Intuftrie-Ausftellung in New:Dorf. — Die Länbeorbs 
nung für bie Stadt Paſſau, hier insbefondere die Iunlände. — Die Borforge für bie Babrifarbeiter durch Er⸗ 
richtung von Unterftügungs- und Penfions-Kafen, Kranfens und Erſpatniß-Kaſſen. — Belanntmadhung, die IV. 
Berloofung der 4 procentigen Grunbrenten-Ablöfungs:Schulbbriefe — Unterfuchung gegen den Kaplan Franz of. 
Mahr wegen Prefvergeheus betr. — Dienftes- und fonfiige Nachrichten. — Angsburger Gours und Schraunen: 


Anzeigen. -- - Beilage. 








I. Belanntmahungen der k. Mirifterien, Regierungen, Eentral- und Kreis⸗Behörden 





Ad Num. 8,680. 
An fämmtlide Diſtrikts Polizeibehörden in Niederbayern. 

(Den Gberharb’fhen Polizei⸗Anzeiger betreffend.) 
Im Namen Seiner Muajeftät des Königs von Bayern. 

Auf Anfuchen der Redaktion des zu Coburg erſcheinenden Eberhard'ſchen Polizeis 
Anzeigerd werben die DifiriftöPoligei-Behörden unter Bezug auf die Regierungs-⸗Ausſchrei⸗ 
bungen vom 18. November 1843 und vom 2P. März 1849 neuerdings ermädhtiget, das er⸗ 
wähnte Blatt, foweit eb ohne Ueberſchreitung der für Anſchaffung von Literalien — Mit⸗ 
sel: geſchehen kann, auf Regiekoſten zum Amtsgehrauche zu beftellen, 

37 Landshut, den 11. Januar 1853, 
Königliche Regierung von Miederbayern,, — des Innern. 
e. Benning, k. Regterungd- Prãßdent. 
Zunner, Sekretär 


Ad Num. 8742, j 

An fämmtlide Diftrittis-Pobigeidehörden von NRieterbdiyern. 

Den Trausport des Schlachtviehes und Verhütung von Thierquälereien betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät ded Königs won Bayern. 

Unter Bezugnahme auf die NegierungdAusfhreibung vom 13. Auguft 1847 (Kr.⸗Int.⸗ 
DI. 1847 pag. 535) wird den Diftriftd-Poligeibehörden hiemit befannt gegeben, daß in Ger 
mäßbeit höchften Reſcripis ded k. Staateminifteriumd des Innern vom 6, I. Mis. bezüglich auf 
den Transport ded Schlachtviehed ‘auch fernerhin die damals vorgezeihneten Normen zur Anwen⸗ 
dung zu bringen find, übrigens gegen jede Art von XThierquäferei fortwährend ſtrenge Aufficht 
zu halten, wiber bie Frevler nachdrücklich einzufcreiten, und was die belebrende Einwirkung auf 
die Jugend und auf die Gewerbireibenden anbelangt, Nah jenen. Vorfchriften zu verfahren if, 
welche den Polizeibehörden durch die dieffeitigen Audfchreibungen vom 10. Dftober 1839 (Kr. 
Int.Bl. 1839 pag. 605) und vom 9. Jänner 1852 (Reggs.Bl. 185% pag. 37) erteilt 
worden find, ’ 

Landehut, den 11. Jänner 1853. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Rammer des Innern. 
v. Benning, f. Regierungs » Präftdent. 
L Sunner, Setretär. 


Ad Num. 8,746, 
(Die mit Anfang Mai 1. Is. beginnende Induftrie-Ausftellung in New-Porf betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 
Dad von dem Staats, Minifterium des Handeld und der öffentlichen Arbeiten unterm 
5. dieß an die k. Generaljol+ Adminiftration erlaffene Refeript wird rachftehend zur allgemeinen - 
Kenntniß gebracht. 
Landshut, den 11. Jänner 1853, 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
v. Benning, f. Regierungs⸗Präſident. 
. Bunner, Gecretär. 


Abdrud Nr. 38. 2 V 
Staats⸗Miniſterium des Handels und der öffentlichen Arbeiten, 

Nachdem erwartet werden kanu, daß eine Betheiligung von Induſtrietreibenden im 1.07 
nigreiche an der Auſangs Mai I. 38, in New⸗York zu eröffnenden und von Seite der Regierung 
ber vereinigten Staaten durch mehrfache, Begünftigungen für die! Audfleiler geförderten Induſtrie⸗ 
Auöftelung nicht ohne günftigen Einfluß auf die Erweiterung ber Hatdelöverbindungen mit den 
amerifanifcben Märkten bleiben werde, fo wird. die k. Gentralzoladniinifitation ermächtigt, für bie 
zur gedachten Induftrie- Ausftellung aus dem Königreiche ausgehenden Waarenſendungen nachbe⸗ 
merkte Zollbegünſtigungen, gleichwie ſolche auch für die Londoner SIuduftries Ausftelung ſtattge⸗ 
funden, eintreten zu laſſen, refp. die Zollbehörden dahin anzuweifen: 


r 
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1) daß für diejenigen Gegenſtände, welde von dem Hauptamte ded Verſendungsortes auf - 
den Grund ſpezieller Revifion und Verzeichnung und ſoweit thunlich, unter Anlegung 
eines Bleies oder Siegels zum Ausgange abgefertigt werden, bei dem Wiedereingange 
über dadfelde Hauptamt die Zoflfreibeit zugeſtanden werde, foferne bei der Eingangsab⸗ 
fertigung gegen die Identität der Gegenſtände ſich fein begründeler Zweifel herauöfleht; 

3) daß ausgangszoffpfiichtige Gegenftände zollfrei zum Audgange verftattet werden, ohne das 
bei die MWiedereinfuhr zur Bedingung zu machen, Iefrene ihre Beſtimmung für bie Aus· 
ſtellung glaubhaft nachgewieſen wird; 

3) daß bei dieſen Zollabfertigungen, ſowohl beim Aus» ald Wiedereingange jede fonft zw 
läffige Erleichterung eintreite. 

Die bezügliche Anmweifung iſt thunlichſt zu Seien. 
Münden, deu 5. Jänner 1853,, . , 
Auf Seiner Königliden Majeköt tlenbhöden Befepl.. 
gez. Frhr. v. Pelkhoven. 
An die 
Genetal goll Abminiſtratlon ergangen. ge. Wolfanger. 


Die mit Anfang Mai I. I6, begiunenbe Induſtrie⸗ 
Ausftellung in News Dorf betr. 





Ad Num, 7524. 
(Die Säubeorbnung für die Stabt Bapan, * insbefonbere die Junlande betr.) 


Im Namen Seiaer Majeflät des Königs von Bayern, u. 
Nachſtehend wird die von den k. Staats-Minifterien bes Innern und bes Handels und 
ber öffentlichen Arbeiten feftgeftellte und genehmigte ae für die Stadt Paßau zur nik 
gemeinen Kenntnignahme mitgetheilt. 

Landshut, den 9. Januar 1853. 
Königliche Regierung von Niederhahyern, Sammer des Innern. 
v. Bennaung, k. RegierungdPräfident. J 
Bunner, Selbretaͤr. 
Lände · Ordnung für die Stadt. Veßav ei 
Abfoh wi tt. .L. | 
A re '70 Tue 0e 
Alle * der. Donau, dem Inn und ber By —— mit" hofpitigen oder z0ll- 
freien Gegenftänden belabenen Fahrzeuge haben nur an den für fie nachhin beſtimmten Plägen 
zu landen, und fich fogleich bei dem Hauptzollamte Paßau nach Maßgabe ber 88. 1. und 85. 
ber Zolloxbnung und, ber; Befanntmachung. des k. Hauptzollamtes Paßau vom. 28. Behr, 1840, 
Legitimation des Waaren · Transports auf der Donau zu Thal betr. — Beilage 22, vn Kreis⸗ 
Intellig.-Blatte p. 105. — zur geſetzl. Abfertigung anzumelden. 
$. 2. 
Leere Schiffe mäffen ben belabenen ausweichen, wenn fie nicht gerade Labung einzuneh- 


» 


men haben, jedoch barf die Aus- und Einladung nicht ungebührlich verzögert, ımb das Still ⸗ 
Liegen nicht ohne Noth zur Verhinderung bes Anländens anderer Schiffe ausgedehnt werden. 


8. 3. 
Bezüglich bes Aus- und Einladens der zollfreien und zollpflichtigen Güter hat es bei ber 
bisherigen Uebung zu verbleiben. 
} Beim Umladen der Schiffe müffen die leergemordenen Bahrzeuge fogleih nach vollende- 
er Umlabung von bem betreffenden Ländeplatz entfernt werben. 


6. 4. 

Die beftehenden Schiffmühlen find auf bie Uferftrede von ber Ludwigsbrücke bis zum 
Stabtgraben am rechten Innufer für fo lange angewiefen, als ihnen nicht ohne @efährde für 
bie Schtff- und Floßfahrt mit Zuftimmung ber k. Bauinfpeftion von ber Lolalpolizeibehörde ein 
anberer angemeffener Play ausgezeigt werben kann. 

8. 5. 

Jede Beſchädigung, welche durch das Anlegen und Befeſtigen der Fahrzeuge an dem 
Uferbefchläckte oder fonft verurfacht wird, muß von ben Führern und fubfidiarifh von den €i- 
genthümern ber Fahrzeuge vergütet werben. 

$. 6. u 9 

Für Herftellung von Haftftöden und andern Vorrichtungen an ben verfchiedenen Lan— 
dungsplägen hat bie Lofalpolizeibehörde, bas k. Hauptzollamt und das k. Salzamt nad ber bis- 
berigen Obdfervanz Sorge zu tragen. Die Benüpung des Leinpfades für die Schifffahrt barf 
ſolche Vorrichtungen nicht gefährben, 

$. 7. 
Berboten ift: 
a) das Anhängen ber Fahrzeuge an Bäumen, Brunnenpfählen und ———— 
b) mehr als 2 Fahrzeuge neben einander gegen das Fahrwaſſer zu anzuhängen, vorbehalt- 
lich noch weiterer Beichränfung, wenn foldhe nothwendig und räthlich werden follte; 
©) auf Fahrzeugen, die feinen eingerichteten Heerd haben, Feuer zu halten. 
Auf folhen Schiffen, die "einen! Lingerichteten Heerd haben, muß bas Feuer vor 
Nachts 10 Uhr bis Morgens 4 Uhr ausgelöfcht fein. Drrlei Fahrzeuge mit Feuerung 
bürfen überdieß- in keinem Halle zunächft an ben Brüden angelegt werden. 
Berboten ift ferner: 
d) über bie Lände Trauf- oder Ausgußwaſſer abzuleiten ; 
©) dortfelbft wie an den Böſchungen ber Ländepläge und Rittwege Unrath aufzuhaͤufen; 
"N zwiſchen den Pflaſterſteinen Pfähle einzutreiben; und 
g) Baufhutt auszuladen und in’s Waſſer zu werfen, außer den durch die Lolalpolizei * 
ſtimmten Plägen. 


Abſchnitt IL 
Ländungöpläge. 
A. 
Auf der Donau 
a. am rechten Ufer. 
$. 8. 

1. Die Lände vom fogenannten Schanzl bis zum Peterwarbeiner Thürmchen ift außs 
ſchließlich zut Aufftellung der Salztransportichiffe beftimmt, jeboch ohne Befchränkung ber Berg- 
fahrt, wenn ber Rittwegbau vor ber Donaubrüde aufwärts hergeftellt fein wird. 

2. Auf der Strede vom Peterwarbeiner Thürmchen zur Marbrüde dürfen offene Fahr 
zeuge mit zollfreien Gütern, jedoch ohne Gefahr für den Waſchfloß, landen. 

3. Bon der Marbrüde bis zum fogenannten Schneiderthürchen landen 

a) offene Fahrzeuge, auf welchen Güter bes inländifchen Verkehrs verführt werben, welche 
nad) $. 33. ber Zollorbnung der Transportcontrolle unterliegen; 

b) verbedte Fahrzeuge, gleichviel ob und welche Güter bes inlänbifchen Verkehrs darauf 
geladen find 

4. Bom Schneiderthürchen bis zum Wafferthor bei der Steiningergaffe offene, leere Bahı- 
zeuge, ohne Beſchwerde für ben Waſchfloß. 

5. Bom Schneiderthürcdhen bis zum Anfang bes Fifchmarktes offene Bahrzeuge mit go 
freien Gütern, jedoch ohne Beſchwerde für den Waſchfloß. 

6. Vom Fiſchmarkt bis zur untern Treppe am Enbe ber Donaulände, alfo auch längs 
ber Duaimauer vor bem neuen Zollgebäube landen: 

a) offene und verdedte Fahrzeuge mit inlänbifchen Gütern, welche einem Ausgangszolle 
unterliegen, fa wie Auslänbifche, welche zu Berg bireft aus Defterreih, ober zu Thal 
mit Begleitfcheinen bier anfommen, und fonach einer yollamtlichen Abfertigung unterliegen ; 

b) bie Dampfichiffe. 

7. Bon ber Donaulände-Treppe bis zum Koppenjäger- Wirthöhaufe landen offene, leere 
Fahrzeuge mit der Befchränfung, daß nicht 2 ober mehrere Schiffe neben einander gegen das 
Fahrwaſſer angehängt werben bürfen, und mit ber —— * dieſe Schiffe an beiden 
Enden angeheftet fein müſſen. 

8. Die Strecke vom Koppenjäger-Wirthopaufe. bis: zum — bes Schiffmanns Ger⸗ 
— iſt ausſchließend für die Fahrzeuge zur Ueberfahrt am Ort beſtimmt. 

+ Der Platz vom Schiffmann Gerhardinger Haus bis zum Haus bes Fiſchets Prin- 
zinger an ausfchließlich bie Bließfteiner von Obernzell. — * unterfagt, ohne vor- 
ber erhaltene Erlaubnif an einen andern Ort anzulanden. 

10. Am — Kränzl am Ort darf keine Landung — 

8. 9. 

Verboten iſt: 

1. Schiffe oder Floͤße längs ber Donaulände von ber Marbrüde abwärts bis zum Fiſch- 


marft ober wie weit es künftig beftimimt werben wird, mit Holz, Brettern, Steinern, Kalk und 
dergleichen ganz oder theilweife zu beladen, und ‚ 

2. dieſe nämlihe Wegftrede mit Landfuhrwerk zu ‚befahren. 

Ausgenommen bievon ift dasjenige Fuhrwerk, mit welchem bie ein- ober 
auszuladenden Güter an die Schiffe oder von ba hinweg geführt werden. Aber auch in biefem 
Falle darf basjelbe nur von dem Punkte an, wo bie nächfte Zu- beziehungsweiſe Abfuhr nach 
und aus ber Stabt bewerfftelligt werben fanu, fih über die Donaulände bewegen. Sind an 
ber Lände Schiffe angeheftet, fo find bie Haftfeile von den Vefahrenden durch Bebeden mit Bret- 
tern zu Magen. 

b. am als Ufer. 
$. 10. 
Hier landen: 

1. Auf der Strede vom Schlößchen zu Eggendobel bie zur Marbrüde offene, leere Bahr- 
zeuge, jedoch mur außer ber Triftzeit. Der Theil, unmittelbar oberhalb der Donaubrüde, längs 
ber bafelbft anftogenden Schugmauer am Ararifhen Baumaterial-Fagerplag iſt jedoch zum Anle- 
gen ber ärarialiſchen Fahrzeuge für jede Zeit vorbehalten. 

2. Von ber Marbrüde bis zum Haufe bes Schifmeifters Staufenegger 

a) offene Fahrzeuge mit zollfreien Gütern, 
b) offene, leere Fahrzeuge, 
e). bie _Zillen der :Fifcher. 
Es darf jede die Ab- und Zufuhr niemals gefährdet werden, 
B. 


uf dem IJlıafiunffe 
$. 11. 

An: ben. Ufern der. Ir landen: 

1. offene Fahrzeuge mit zollfreien Gegenftänben , 

2. offene, leere Bahrzeuge. 

Während. ber Trift und Nachtrift bürfen iedoch Feine Fahrzũge landen, und auch aufer- 
dem darf die freie Fahrt auf der Ilz und die Ueberſahrt von Ilz nach dem Orte nicht —— 
dert werden. 

C. Auf dem Innflufie 
a. am linken Ufer. 
ii $. 12. 

1. Die Strede von dem Beſchlachte bis zur Mündung des Kanals aus der heil, Geift- 
Gaſſe dient zur Aufbewahrung von leeren Schiffen, fo wie ber ärarialiſchen Pletten und zum 
Landen offener Fahrzeuge mit zollfreien Gegenſtänden. 

2. Bon ber Mündung obigen Kanals bis zut Brüde landen : 

a) offene Fahrzeuge, auf weldyen Güter verführt werden, bie einer zollamtlichen Behandlung 
unterliegen, 
: b) verbedte Fahrzeuge, gleichviel ob. und welche Güter barauf verladen find, 


— a — — — — — — — — 





Rach ber zollamtlichen Abfertigung haben ſich bie Fahrzeuge unterhalb die Brücken rin⸗ 
nen zu laſſen und an dem Felſengehege ANDERE. um ben neuanfommenden Bahrzeugen mög- 
lichſt Play zu machen. 

3. Bon ben Belfen unterhalb der Brüde bis zum Pulverthurm darf nicht gelandet 
werben. 
4, Vom Pulverthurm bis zum Wafferthor am Waifenhaufe landen offene leere — 
5. Von da bis zum Kränzl darf keine Landung erfolgen. 
b. am rechten Ufer. 
$. 13. 
landen: 
1. vom Burgfrieden bis zum Stadigraben offene leere Fahrzeuge, 
2. von ber St. Severinsficche bis zur Innbrüde: 
a) offene Fahrzeuge mit zullfreien Gegenftänben, 
b) offene leere Fahrzeuge. 
In beiden Fällen ohne Gefährbe für die Gewerbsausübung ber Leberer. 
Der Winterflall unterhalh den Schiffmühlen ift Jedermann zur Bergung ber Schiffe 


" freigegeben. 
Abſchnitt II. 
Bollzug der Länvdeordnung. 
8. 14, 

Die Ueberwachung biefer Ländeordnung it dem k. Zollperfonale, der vom Magifträte 
ber Stabt Paffau zu beftimmenden Poligeimannfchaft und auch bem bei ber k. Bauinfpeftion 
Paſſau aufgeftellten Flußwart atıvertraut. 

Der Stadtmagiftrat Paffau Mt in feiner Eigenfhaft als Lofalpolizeibehörbe berechtigt 

und verpflichtet, bie zur Verhütung von Streitigkeiten, Gefährden und Unglüdsfällen bieneuden 

weiteren Anorbnungen ohne Verzug zu treffen. 
$. 15. 

Uebetftetungen der Rändeorbnung werden, jo weit fie ſich nicht als Verbrechen ober 
Bergehen batftellen, von dem Magiftrate mit 1 bis 25 fl. und mit einem gleihen Betrage für 
ben Anzeiger beftraft, auch hat berfelbe bei vorfommende Beſchädigungen innerhalb feiner Zu- 
fändigfeit auf Schadenerſatz zu erfennen. 

Handelt ed fi HER folhen UWebertretungen um eine Verletzung der Zollgefeße oder eins 
ichlägiger Berwältuhgs-Mohftbriften, fo hat die Anzeige duch zugleich beim Hauptzolamte Paffau 
Behufd weiterer — Berfügung hierauf zu geſchehen 


Ad Num. 1466: 


Am fumtiihe Siknriscinikmens »un Niederbayern. 
(Die Borfi a Eh Babrifarbeiter durch Errichtung don Unterlügunge- and Penſious-Kaſſen, Kranken: und Een 


if Fafın 
Fr Namen Seiner Majeftär des Könige. 
In Folge neuerlichen MinifterialReferipts erhalten die Difiriftö-Poligeibehörden die Weis 


fang, im fortgefeßten Vollzuge der Ausfchreibung vom 5. Auguft 1851 dahin zu mitten, daß 
die Borforge für die Fabrifarbeiter für alle Lagen der Hülfsbebürftigfeit durh Zuſammenwirken 
der Fabritheren mit den Arbeitern die erforderliche Ausdehnung erbalten, und durch entfprechende 
Satzungen durch Admaffirung von Fonds, fowie durch jede fonft geeignete Art von Garantie 
gegen Schwankungen und Wechfelfäle möglichft gefichert werde. 

Die von den Diftriftöbehörden berichtlic aufgeführten Vereine, meiftend nur zur Unter 
ſtützung der Arbeiter bei Erfranfungen, können nur ald ein Anfang dieſer Beftrebungen erfannt 
werben; follten biefelben auf geeignete Anregung eine erfpriefliche Entwidlung gewinnen, fo ift 
hierüber Anzeige zu erftatten. 

Landöhut, den 13. Jänner 1853, 

Königliche Regierung von Niederbayern, — des Innern. 


v. Benning, k. Regierungd-Präfident. 
Zunner, Gelretär 


Belanntmahung, 
die IV. Derloofung ber Aprogentigen Grunbeenten-Ablöfungs-Schnldbriefe betr. 
Gemäß ber Bekanntmachung vom 17. vorigen Monats und Jahres 
(Regierungs-Blatt 1852. ©. 1251 bis 1253) 
it heute bie vierte Verlooſung ber Aprogentigen Grundrenten-Ablöfungs-Schuldbriefe, behufs 
ber baaren Rüdzahlung vorgenommen worden, woran bie ber Gefammtmaffe ber bisher emittir⸗ 
ten Schulbbriefe entfprechende Zahl von 84 Haupt- Serien Theil zu nehmen hatte, und wobei 
folgende 50 Haupt-Serien und Enbnummern gezogen worben finb: 


Haupt⸗Serie XI End-Nummer 48. = 12,048. 
" LIX 5 13. — 58,013. 

— XIX ir 77. = 18,077. 

u LIX P 77. — 58,077. 

R XV — 33. — 14,033. 

Ri XVI r 61. — 15,061. 

a XXXVI . 41. = 36,041. 

e LXXVI . 07. — 75,007. 

s XXXIX — 91. — 38,091. 

” I ” 03 — 3. 

. XIX r 9. — 18,099. 

" XXIX — 89. = 28, 080. 

” LXII 95. = 61,095. 

” XXVIII 45. — 27,045. 

5 LXXXII A 99. — 82,09. 

„ XL A 64. — 39,064. 
" ÄLI u 68. — 40,068. 

” XXVII 96. = 26,096. 


— 55 — 
“ Haupt-Serie XII Geha. 97. = 12,097. 
' XL ” 89, — 39,089, 
0 * LHI v 49. =. 52,049, 
2 LVI „ 18. — 55,018. 
—A LAXIV F 62. — 73,062. 
— X 22. = 9,022. 
” LXIX I ” 78. — 68,078. 
ö XXXI 2 19. = 30,019. 
R\ V. r 56. — 4,056. 
r AÄLVH ö 35. — 46,035. 
„ L ö 86. — 49,086. 
© LXII 62. — 61,062. 
XXX J 42. — 29,042. 
R XXXVI ‘ 23. — 36,023: 
P Ll . 52. = 51,05%. 1. °..) 
FE XLil P 26. — 40,026. — 
. XXIX a 33. — 28,033. 
5 LXXVU ö 58, — 76,058. 
a LXVI ö 46. — 65,046. 
— LXX 54. — 69,054. 
e Xu — 71. = 11,071. 
e XXLX — 57. — 238,057. 
— VI 93. = 5,093. 
" LX ” 52. = 62,052. 
Mi ÄXLil . : 238. — 41,028. 
nt X v 89. — 11,089. 
. IX F 15. = 8015. 
. LVI 02. — 55,009, 
a XLUl “ 49. — 42,049. 
= Li „ 74. = 50,074. 
A LXU * 20. — 61,020. 
“ XIX 09. = 18,009. 


Rad den Beftimmungen des mittelft Bekanntmachung vom 14. Januar 1851" (Regie 
m 1851. ©. 35. bis 39) veröffentlichten Berloofungs-Planes find auf den Grund 
ber vorſtehenden Ergebniſſe fämmtlihe Grundrenten-Aslöfungs-Schuldbriefe, welche die In dem 
beigefügten Berzeichniffe enthaltenen rothgeſchriebenen Serien. oder — — 
mern tragen, zur Heimzahlung beſtimmt. 
tn Wie der’ Rüdzahklumg dieſer Schulöbrlefe wird ſogleich — und es werden dabei 
bie Zinſen in vollen Monatsraten, nämlich jederzeit bis zum Schluſſe des Monats, im welchem 
bie Zahlung erfolgt, jedoch in keinem Falle über ben 31. März dieſes Jahres hinaus vergütet, 
" 2 


ba nad) ber Bekanntmachung vom 474.Gotigen Monats und Jahre) dom 4. April 1853 an 
bie Berzinfung der gezogenen Ablöfungs-Schuldbriefe aufkärk. 
— Tea binfichtlih des Vollzugs ber — Nachſtehendes verfügt: 
I. 4 
Die Zahlung Air verloosten Gapitalien nebft Finsraten findet in ber Regel nur bei ber 
f. Grundrenten ·Abloͤſungs · Caſſe dahier ſtatt. / 
u. Fı/ J 
Ausmihmsweife kaun auf ben Wunfch der Berheifiglen die Anweifung der Zahlung auch 
bei einem außerhalb München liegenden Rentamte in ben ſieben Regierungsbezirfen diesſeits bes 
Rheins geſchehen, es tft jedoch in biefem Balle zur Sichecheit des Gläubigers, fo wie ber 
Orundrenten-Ablöfımgs-Caffe unerläßlih, daß die betreffenden Schulbbriefe vorher (ohne Abquit- 
tirung, des Capitalo und der Zinfen, dagegen belegt mit’ dem allenfalls erforderlichen Legitima- 
tions · Nachweiſe) bei bem gewählten Rentamte gegen Haftſchein des legteren übergeben und von 
biefem ber k. GrumdrentenAblöfungs-Eaffe vorgelegt werben, Ausfelbft fobann, wenn fein An- 
ſtand obwaltet, die Zahlungsanweifung bei dem von dem Gläubiger bezeichneten Rentamte (fo- 
wohl für das Capital, als die Zinfe bis zum legten bes laufenden Monats) verfügt und ber 
Betheiligte hievon durch das f. Rentamt in Kenntniß geſeht werden wird. 
IH 


Jedem Schuldbriefe müſſen bie fämmtlichen noch nicht vetfallenen Zins-Csupons nebft ber 
babei befindlichen Coupons / Anweiſung (Talon) beigefügt werben 
IV. 
Die Bergätung 
1) der Gapitatien anf Schuldbriefe, welche wegen obwaltender Verhältniffe bei den Gerichten 
beponirt ſind, finder, infoferne nicht deren Freigebung erfolgt, am bie gerichtliche Depo- 
fital-Behörbe gegen Abquittirung von Seite biefer legte flatt; . 
2) jene ber Gapitatten auf Schuldbriefe, welche bei Adntinfftrativ- und refp. Finanzbehörden 
aus irgendeiner Veranlaſſung hinterlegt find, kann Adr auf beigebrachte Ermächtigung 
und Beftimmung- der vorgefepten Stelle erfolgen; ı 
3) lauten die gezogenen Schuldbriefe auf Lehen, Fideitommiſſe, Landgüter, Familien- ober 
andere Gemeinſchaften, ohne gerichtlih ober adminiſtratb deponirt zu fein, fo wird bie 
Baarzahlung mer dann geleiftet werden, wenn ber Produzent durch Zeugniß ber Lehen-, 
Fideicemmiß · ober Gerichtsbehörden nachweifet, daß ex zur Empfangnahme und Abquitti- 
rung berechtiget iſt unb der Verabfolgung fein Hinderniß entgegen ſtchtz 
4 bei Schuldbriefen, welche auf Pfarreien, lirchliche Pfründen und Stiftuugen bautru, if 
J es unumgänglich nothwenbig, daß behufa der Bezahlung vorerſt die Beſtätigung der ein⸗ 
ſchlägigen geiſtlichen odet weltlichen, Curatel ⸗ Behörde darüber beigchtech — an wen 
dieſelbe rechtsgiltig geleiſtet werden kann; nv 2a 
469 Zahlung der ſonſt einer Difpofitionsseichelinfung. —— Schudbrirfe erfelet 


exſt nach umbebingter legaler —— Team: ee u bie ... 
3, Bläubiger. 


- Bon ſelbſi verſteht ſich übrigens hiebei, daß im Halle durch. vorſtehende Bermittefungen, 
Devinculirungen x. f. w. Zögerungen. in der Baarzahlung ber verloosten Schuldbriefe herbeiger 
fühtt werden ſollten, deßhalb die Zinſenſiſtirung vom 1. April 1853 an nicht aufgehoben 
werbe, fondern der Hinderungäurfache ungeachtet, mit dem genannten Tage einzutreten habe, 
daher. von ben Glänbigern für die reihtzeitige Befeitigung allenfalifiger Zahlungshinderniffe er 
zu tragen iſt. 

Münden am 3. Januar 1853, J 

Königliche Staatd:ShuldensTilgungds Eommiffien. 

von Sutner. 1.3 
Brennemann, f. Selretär. 





Asdrud. 


Beſchluß. 
¶merſnchung gegen den Kaplan Frang Joſcph Mahr wegen Preßvergehens betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 

Das k. Appellationsgericht von Oberftanken zu Bamberg hat am 21. Dejember 1852 
It geheimer Sitzung, wobei zugegen waren: Direftor Greiner, Vorſihender, bie Räthe Seih 
und Dr. Fertig, die Mfiefforen Stabler und Striegel, ber k. Oderftaatsanwalt v. Dall 
Armi und Secretär Fleifhmann folgenden Beſchluß gefaßt: 

Nah Anhörung des k. Oberftaatsanwaltes v. Dal Armi in feinem münblichen Bor- 
trage über bie Unterſuchung gegen ben Kaplan Franz Joſeph Mahr wegen Prefvergehens. 

Nach Einfiht und Ablefung der michtigeren Aftenftüde ber Unterfuhung insbeſondere 
bes in dem Bamberger Bolköblatte Nr. 4 vom 27. Oktoher 1852 enthaltenen Auffages mit 
der Aufichrift „Rlofteraufhebung in Bayern“ dann bes Berweifungserfenntniffes bed kgl. Kreis 
und Stabtgerihts Bamberg vom 1852. . 

Nach Adlefung des von dem k. Oberftaatsanwalte geftellten fchriftlichen Antrages vom 
16. Dezember 1852, welcher bahin geht, zwar die Einftellung des weiteren firafrechtlichen Ber- 
fahrens gegen den Befchuldigten zu verordnen, jedoh in Gemäßheit Art. 2, des Gefehes über 
den Mißbrauch der Preffe vom 17. März 1850 die Unterdrüdung bes Auffages in Nr. 4 des 
Bamberger Boltöblatied vom 27: Dftober 1852 mit ber Weberfchrift „Kiofteraufhebung in 
Bayern“ inſoweit derfelbe nicht bereitd in Privatbefig übergegangen iſt, zu verfügen: 4 

Nah hierauf in Abwefenheit Les F. ObriRantdannaltee und bes Weoiwtohfährene ge 
Mögenen Beratung und Abfimmuug, 

in Erwägung, daß zwar ber Artikel „lofteranfhebung in Bayern“ in Nr. 4 bes vom 
dem Kaplane Frenz Joſeph Mahr zu Bamberg redigirten Bamberger Bolfsblattes für Stadt umb 
Land pag. 18 als gegen bie Staatöregierung gerichtet, nicht angenommen werden fann, weil 
er nad feiner ganzen Baffung nur bie Hanblungsweife der bei Einziehung ber Kloftergüter 
thätigen Beamten einem fehmähenden Tadel unterwirft, ſonach ber Art, 26 bes Be fepes zum 
Schutze gegen den Mißbrauch ber Preffe vom 17. März 1850 nicht zur Anwendung gebracht 
werben Fann, daß jeboch in bemfelben unverkennbar eine Berlegung bes Art, 31 bes gie 


P) 


Geſetzes liegt, indem bie. mit der Säculariſation betrauten Öffentlichen Beamten bezüglich ihrer 
Amtshandlungen folder Thatſachen befchuldigt werben, welche geeigenfchaftet find, fie dem Haſſe 
Ihrer Mitbürger auszufegen, auch biefelben durch die Angabe des Ortes ihrer amtliche m 
feit Fenmtlich genug bezeichnet, wenn auch nicht gemannt find. Art. 34. 1. c. 

In Erwägung aber, daß in fubjeftiver Beziehung Feine genägenden — — 
beſtehen, es ſei eine Schmähung der bezeichnenden Beamten in ber Abſicht bes Redacteurs ge 
legen, weil ſeit jenen beſprochenen Ereigniſſen ein geraumer Zeitabſchnitt in Mitte liegt und 
das genannte Vollsblatt eine feindliche Tendenz gegen bie Staatsregierung und ihrer Beamten 
bisher nicht Fundgegeben hat; 

in Erwägung übrigens, daß ber Inhalt des fraglichen Artikels fich jedenfalls, wie ger 
zeigt, objektiv ald gefegwibrig darftellt und fohin nach Art 2 des Geſehes vom 17. März 1850 
ber Unterbrüdung unterliegt. 

Aus biefen Gründen wirb befdhloffen, 

bag bas Strafverfahren gegen ben Kaplan F. I. Mahr eingrflellen und ber Auffap 
„Klofteraufhebung in. Bamberg“ welcher fih in Re. 4 bes Bolfsblattes befindet, infoferne bas- 
felbe noch nicht in Privatbefig überging, zu unterbrüden fei, unb zwar in Gemäßheit bes 
Art. 63, Art, 49 Nr. 5 und Art, 55 bes Gefeges vom 10. Nov. 1848, bie Abänderungen 
bes II. Th. des Strafgefegbuches betr., dann Art. 2 des Gef. vom 17. März 1850 zum 
Schuge gegen ben Mißbrauch ber Preffe betr. 

Alfo befchloffen wie Eingangs gemelbet. 


Greiner, Seig, Fertig, Stabler, Striegel. 
Fleifgmann, Gefretär. 





D. Dienftes- und fonftige Nachrichten. 


Miltelſt Regierungd: Berfügung vom 7. Jänner I, 38. if das Schulproviforat Weiſſen⸗ 
berg, k. Landger. Bogen, zur definitiven Schulftelle erhoben und der Schulprovifor Johann 
Wimmer in Pfelling, deſſelben k. Landgerichts, zum Schullehrer in Weiffenberg beförbert worden, 

| Mittelt Regierungdverfügung vom 7. Jänner I. Js., iſt der Schulprovifor und Borbes 
reitungdlehrer Joſeph Drefely in Deggendorf zum Schullehrer daſelbſt befördert worden, 

Mittelſt Negierungd-Berfügung vom 8. Yäuner I, 38. ift dad dermalige Schulproviforat 
zu Abbach, k. Landgerichtd Kelheim, zur definitiven Schulftelle erhoben und der dortige Schub 
‚provifor Mathiad Haid zum Schullehrer dafelbft befördert worden. 
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SKöniglih-WBayerifches 


Intelli- genz-Dlatt 





von 


Niederbayern 
Stück 5. 





Koandshbut, Mittwoch den 19. Zänner 1853: 





Inhalt. Die Heimath einer in Guerbah aufgegriffenen taubftummen Weibsperfon. — Auffinden einer männlis 
hen Leiche in Sarmingftein in der.f. k. Bezirfshauptmannfhaft Grein im Erzherzogthume Deflerreih ob ter 
Guns. — Gine bei Biolau F. Landgerihts Zusmarsh anfen getöbtet gefundene unbefannte Mannsperfon. — Schul 
beft-Umfchläge mit bildlichen Darftellungen. — Die beabfihtigten Berehlichungen der Therefe Schmid und der The 
refe Henlein aus dem fgl. Landgerichtsbezirfe Griesboch an öfterr. Staats: Angehörige. — Beilage. 

Außerordentlihe Beilage: Die Handhabung der Dienftboten-Drbuung. — Auffiht auf Mufifanten, Schau 
iräger u. dgl. — Die Handhabung der Polizei gegen Bettler und Landſt reichet. — Das Berbot des Tragens zuge 
fpigter im Griffe feſtſtehender Meſſet. — Die Auffiht auf Fremde. — Polizeiliches Ginfchreiten gegen Ranfhändel 
und andere Rohheits Erzefie. — Wirthahaus-Ordunug für Niederbayern. 





I. Belanntmachungen der f. Mirifterien, Regierungen, Central- und Kreis-Behörden. 


Ad Num. 8,900. 
An fümmtlide Diftriktd,Poligeibebörden in Niederhayern. 
(Die Heimath einer in Euerbach anfgegriffenen taubftummen Weibsperfon betreffend.) 
Im Namen Seiner Mujeftät des Königs von Bayern. 

Da nah einer Mitiheilung der ?. Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg die 
Heimath der vorbezeichneten Weibäperfon ermittelt if, wird bie hierauf bezügliche Negierungds 
Ausfchreibung vom 25. Dezember v. 34. biemit außer Wirkfamkeit gefept. 

Landöhut, den 13, Jänner 1853. 


Königliche Regierung von Niederbayern, Rammer des Innern. 


v. Benning, k. Negierungd-Präfident, 
Bunner, Gehetär 


re ET 


Ad Num. 9057. 


An fämmtlihe Diftriktds, Poligeibehörden im Niederbayern. 


aa er einer männlichen Leiche in Sarmingftein in der k. & Berirfshauptmannfchaft Grein im Erzherzogthume 
Defterreih ob ber Guns betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayera. 
Die in rusrizirten Botreffe durch Eatfchließung vom 4. Dezember v. 3b. afgeorbneten 
Nachforſchungen find bei inzwifchen eingetretener Ermittlung des Berunglüdten einzuftellen. 
Landsbut, den 14. Januar 1853. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 
vr. Benning, f, Regierungs⸗Präßdent. 


4 
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Zunner, Sekrtetar. 


Ad Xum. 8452. 
An fämmtlihe Diſtrikts-Polizei-Behörden von Niederbayern. 
(Eine bei Biolan fgl. Landgerihts Zusmarshaufen getöbtet gefundene unbefannte Mannsperfon betr.) 
m Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

Am 28. Dez. v. 38. Bormittagd 8"/, Uhr wurde im Neumünfter-Gemeindebolze bei Bios 
lau, 1. Landgerichtd Zudmarähanfen, ein männlicher umbefannter Leichnam gefunden, weicher als 
Merkmal eined gewaltfamen Tedes einen bid in den Herzbentel dringenden Mefferftich an fich trägt. 

Der Gelödieie iſt 5 Schub 10 Zoll groß, fehr unterfeht, beiläuſig 40 Jahre alt, bat 
ſchwarze Kopftaare, fehr dichte ſchwarze Augenbraunen und einen ſchwarzbraunen Schnurrbatt, 
etwas aufgeworfene Lippen, gefunde Zahnreihen und Braune Gefichtöfarbe; am linken Fußknöchel 
findet fi eine Anfchwellung, welche auf einen in früberer Zeit erlittenen Beiubtuch, oder auf 
eine ftarfe Berrenfung des Knöchels ſchließen läßt. 

Die Kleidung ded Getödteten befteht aud einer hoben weißtuihenen Kappe mit feinem 
ſchwarzledernen Schilde, einem fchwarzfeidenen Haldtuche, einer weißen Gbemifette, einer giau⸗ 
feidenen, gelbgeblümten und einer blau- umd gelb carrirten baummollzewgenen Welle, einem ganz 
neuen mit ©. M. eingemerften feinleinenem Hemde, einem feinen ſchwarztuchenen Beintleide, 
einem feinen fchmwarztuchenen modern gemachten Frack und ein Paar furgen, nur etwas über 
die Knöchel beraufreihenten, modern gearbeiteten Stiefeln, ein Paar leinenen Soden, endlich 
aus einem fchwarzgrautuchenen Paletot. 

Bei fi hat er getragen ein feidened Sacktuch mit rotber Garnitur und weißen, rothen 
und fbwarzen Blumen, 2 Febermeffer, jeded mit 3. Klingen und 1 feberfpringer, das eine 
mit Perlmuiter, dad andere mit weißer Hornfhalle, 1 Brille für furzfehende Augen mit ftäh- 
lernem Gefäße, einen Bleiftift, dann eine fat neue Brieftafhe von braunem gepreften Leder mit 
7 Fächern und rotbfarbigem Leinwandfutter und einem mit violettfeidenem Einbande verfehenen 
Auffchreibheftchen, worin nebft einigen kaufmänniſchen Chiffern eingezeichnet it »7 @imer ıc. 
Eigarren 4 Kifihen a 11 fl.; — dann ein Rezept, Mittel gegen erfrorne Glieder enthaltend, 
und ein Schreiben ohne Adreffe dd. Sonneberg, den 23. Dez. 1852, unterzeichnet von Erdmann 
od. Friedmann, worin von Einfhidung von Quittungen die Rede ift, endlih an Geld 37 Kronen, 
thaler, 12 Zweiguldenflüde, 147 Gulvdenftüde, 100 Halbguldenftüde, 11 Sechſer, 29 Gro- 
fchen, worunter 12 öflerreihifche, 8 Silberkreuzer, zufammen 323 fl. 35 fr. 
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Die bisherigen Erhebungen folleh vermuthen Taffen, daß die Toͤdtung dur fremde Hand 


gefchehen fei. 
Saͤmmiliche Diftriftöpolizeibehörden werden hievon mit dem Auftrage in Kenntniß gefeht, 


zum Zmwede dee Ermittlung der Perfon des Getödteten fofort Nachforjchungen in ihren Amtöbes 
zirten anzuordnen und irgend Erhebliches dem k. Landgerichte Zusmardhanfen mitzutheilen, fowie 
an bie unterfertigte Stelle berichtlih anzuzeigen, 
Landshut, den 17. Jänner 1858, 
Königliche Regierung von Miederbayern, Kammer des Innern. 


v. Benning, k. RegierungdPräfident, 
Bunner, Gelretär. 


Ad Nut, 8952. 
An fämmtlihe Diftriftspoligei-Behörden, und Diſtrikts- und Lokal-Schul— 
Infpeftionen von Niederbayern, 
ESchnlheft⸗ Umſchlaͤge mit bilblichen Darftellungen beir.) 
Im Namen Geiner Majettät des Königs von Bayern, 

Indem im nachfolgenden Abdrude eine höchſte Entſchließung bes fgl. Staats-Minifteriums 
bes Innern für Kirchen und Schulangelegenheiten vom 7. I. Mis. im bez. Betr. zur Offen 
Funde gebracht wird, werben die obengenannten Behörden auf das hierin bemerfte Unternehmen 
Behufs der Anfhaffung ber fraglihen Heft-Umfchläge aufmerffam gemacht, und zugleich unter 
Bezugnahme auf bie Regierungs-Ausfchreibung vom 18. Juri 1851 (Imtelligenzblatt Seite 419) 
zur unnachfichtlich Fräftigften Einſchreitung gegen allenfalld vorfommende Heft-Imfchläge mit nadh- 
theilig wirfenden Darftellungen aufgefordert, 

Landdhut, am 14. Jänner 1853. 

Königliche Negierung von Nieverbayern, Kammer ded Ynnern. 
v. Benning, f. Regierungs-Präſident. 
ZB unner, Secretär. 
Abdrud. Ad Nr. 10,900. 
Königreich Bayern. 
(L. 8.) 
Staatöwirifterimm des Innern für Kirchen und SGchulangelegenheiten. 

Der Befiger einer lithographiichen Kunftanftalt in Münden, Thomas Drienbl, be 
abfihtiget, Schulheft-Umfchläge mit bildlichen Darftellungen geſchichtlichen Inhaltes herauszuge ⸗ 
ben. Die erfte Lieferung berfelben iſt bereits vollendet und umfaßt auf 30 Umfchlägen von 
farbigem Papier lithographirte Bilder aus ber bayerifchen und deutſchen Gefchichte mit kurzen 
Inhalts-Andeutungen. ine zweite Lieferung, bei welcher namentlich auch bie wichtigern Ge 
ſchichtsmomente ber fpäter zu dem Königreiche — — Berüdfichtigung fin⸗ 
ben werben, fol jener erſten folgen. 

Der genannte Herausgeber hat an bad — k. Staatsminiſterium bie Bitte ge- 
richtet, die fraglichen Schulheft-Umfchläge möchten zur Anſchaffung von Eeite der Schuljugend 


empfohlen werden und hinzugefügt, dag er jene, im Falle ber Gewährung feiner Bitte, ben 
Kunft- und Buchhandlungen, fo wie den Buchbindern in ben einzelnen Regierungs-Bezirfen in 
Berlag geben und ben Preis bderfelben fo firiren werde, daß 960 ber gedachten Umjchläge nur 
auf 8 fl. zu ftehen fommen. 

Da bdiefe Umschläge im Verhältniffe zu ihrem billigen Preife befriedigend hergeftellt find, 
da fie geeignet erfcheinen, einem von Eculbehörden und Lehrern ſchon oft hervorgehobenen Bes 
bürfniffe zu begegnen, indem fie dem häufig vorhandenen Wunſche der Schuljugend, ihre Echreib- 
Hefte burch zierlihe Umgebung derfelben auszuzeich nen, angemeffen entgegen kommen und ba- 
mit die in religiöfer, fittliher und politifcher Hinfi ht verberblichen Bilder befeitigen helfen, wel- 
hen gerade auf dem in Rebe ftehenden Wege Eingang in Schule und Haus nicht felten ver- 
ſchafft werben will, und endlich, da bie bildlihen Darftellungen ber fraglichen Heftumfchläge in 
fo ferne förderlich auf die Jugenb zu wirken vermögen, als fie ihren Einn auf wichtigere Sce— 
nen ber vaterländifchen Gefchichte hinlenfen und biefelbe für einen fruchtbaren Unterricht in bie» 
fer Geſchichte gewiffermaßen vorbereiten, fo hat das unterzeichnete k. Staats-Minifterium der von 
bem erwähnten Driendl vorgetragenen Bitte willfahrt und beauftragt die F. Regierung, Kam— 
mer bed Innern hiemit, auf das fragliche Unternehmen beffelben in entiprechender Weife aufe 
merffam machen und die gedachten Heft-Umfchläge au freier Anihaffung von Eeite der Schul— 
Jugend, namentlich in den deutſchen Schulen, empfehlen zu laſſen. 

Uebrigens ift jezt, nachdem das weiter oben angebeutete Bebürfniß befriedigt werben 
fann, mit geboppelter Strenge darüber zu wachen, daß niemals wieder Heft-Umfchläge mit nach— 
theilig wirkenden Darftellungen in den Echulen vorfommen and es find die Echulbehörben und 
Lehrer zur geichärfteften Aufmerffamfeit und eventuell zu al&baldiger, unnachfichtliher Einfchrei« 
tung in ber fraglichen Beziehung wiederholt anzuweiſen. 

Münden , den 7. Jänner 1853. 

Auf Seiner Königlihen Majefät Allerböhften Befehl. 


v. Zwehl. 
An bie 
f. Regierung, Ramımer des Innern, von Durch den Minifter 
Mieberbayern. ber General:Sefretär 
Schulheft-Umfhläge mit bildlichen Darftellungen Minifterialrath 
betreffend. von Bezold. 


Ad Num. 8956. 
An fämmtliche Diſtriktpolizei-Behörden des Kreiſes. 


(Die beabfichtigten Perehelichungen ber wer Schmid und der Therefe Henlein aus bem F. Lanbgerichte Griesbach an 
flerr. Staatsangehörige betr.) 


m Ramen —— Majeſtät des Königs von Bayern. 

Unter Bezugnahme auf die Ausſchreibung vom 3. v. Mid, wird im Folge neuerlichen 
Minifterial-Refcripts zur Wiffenfchaft und Darnahadtung eröffnet , daß bie k. k. öflerr. Regie 
rung durch dad f. Staatdminifterium des k. Haufed und ded Aufern verfländigt werden wirb, 
daß fürbderfin Baverinnen bei ihrer Verebelihung mit Ausländern einer Auswanderungdbewillis 
gung nicht mebr bedürfen, indem eine ſolche Berehelihung ald eine ſelbſtſtändige legale Art der 
Auswanderung betrachtet wird. 

Landshut, den 14, Jänner 1853. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 


v. Benning, k. Regierungsd- Präfident. 
z Bunner, Gelretär. 





Außerordentliche Beilage 
zum Intelligenz-BDlatt von Wiederbayern Nro. 3. 


Mittwoch den 19. Januar 1853. 





Ad Num. 9562. 
An ſämmtliche Diſtrikts- und Rofal»Polizeibehbörden von Niederbayern. 
(Die Handhabung ber Dienſtboten⸗Ordnung betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Wenn ber zunehmenden Entartung und Unbotmäfjigfeit unter ben ledigen Burfchen und 
Beibsperfonen auf dem Lande irgend wirkſam begegnet werben foll, fo muß durch allenthalben 
gleich firenge Handhabung der Dienftbotenorbnung das natürlihe Abhängigfeits-Verhältnig bes 
Dienftboten von. feinem Lohngeber wieder hergeftellt, und dem gemeinjchädlichen Uebel einer 
zuchts und herrenlofen Eriftenz auf eigene Fauſt, mit allem Nachdrude begegnet werden, 

In beiden Beziehungen legt bie bayerifche Dienftbotenordnung vom 2. Mai 1781 bie 
nöthigen Vollmachten in die Hände der Poligeibehörben. 

Die wefentlihften Beftimmungen biefer Verordnung laffen fih in folgende Sätze zufam- 
menfaffen: \ 

1) Alle dienftfähigen Perfonen beiderlei Gefchlechts, die daheim entbehrlich find, 
haben fich zeitlich in ordentliche Dienfte zu begeben. Art. 38. 

2) Kein Dienftherr darf einen Dienftboten, der nicht mit einem Dienftbotenbuche 


verſehen ift, in Dienft aufnehmen, bei Vermeidung einer Geldftrafe von 3 — 6 fl. 


Act, 15. 
3) Befondere Abreden, vermöge deren fi) die Dienftboten Zugeftändniffe und 
Freiheiten ausbebdingen als 3. B. Nichtarbeiten an abgewlrdigten Feiertagen oder eigene 
Vergütung der an folhen Tagen geleifteten Arbeit u. f. w. find für den Dienftherrn 
nicht verbindend, ziehen demfelben aber die vorbemerfte Geldftrafe und dem Dienftbo- 
ten angemeffene Gefängnißftrafe zu. Art. 22. 

4) Landwirthſchaftliche Dienftboten können ſich nicht auf kürzere Zeit als ein 
volles Jahr verdingen. Unter diefem Jahre dürfen fie eben fo wenig eigenmwillig den " 
Dienft verlaffen, als der Dienftherr fie ohne gefeglihen Grund verabſchieden. Die 
Ziele zum Ein- und Austritte find ausfchließlih Lichtmeß und Michaeli. Art. 1 u. 2. 

5) In Städten und Märkten hat es bei den Üiblihen 4 Zielzeiten für ſolche 
Dienftboten fein Bewenden, welche nicht zu landwirthſchaftlichen Verrichtungen aufge 
nommen find. Art. 4. 

6) Die Auffüindigung muß ſowohl von Seite des Dienftherrn ald des Dienft- 
boten wenigftens 6 Wochen vor dem Ablaufe der einjährigen Verdingungszeit ftattfin- 
den, da außerdem die Fortdauer des Dienftvertrages auf ein weiteres Jahr angenom- 
men wird. Fuͤr nicht landwirthſchaftliche Dienftboten in Städten und Märkten ift die 


Auftündzeit eine vierwochentliche. Art. 3. 
1 
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7) Der zuweilen vorkommende Rücktritt eines Dienſtboten innerhalb der erſten 
14 Tage, oder die Entlaffung deffelben unter diefer Zeit, ift verboten. Art. 4. 

8) Dienfiboten, die von mehreren Dienftherrichaften das Darangeld nehmen, 
haben empfindliche Strafe zu gewärtigen, und an dem Orte einzutseten, wohin fie ſich 
zuerfi verdungen, dem andern Dienftherrn aber das Darangeld und allen verurjachten 
Schaden zu vergüten. Art. 9. 

9) Länger ald 3 Wochen darf fein Dienftbote außer Dienft bleiben, und das 
taglohnweife Arbeiten folcher Individuen die bis dahin in einem fländigen Dienfte ge- 
wefen find, nicht geduldet werben. ‚Art. 36. 37. 

10) Der Dienftbote fteht während der Dienftzeit unbedingt unter der häuslichen 
Zucht und Aufficht feines Dienftheren, welcher für deren Ausübung verantwortlich ift, 
und diefelbe namentlih in Bezug auf den Schul: und Kirchenbefuch, dann bezüglich des 
verbotenen Wirthöhausbefuches feiertagsfchulpflichtiger Dienftboten zur Geltung zu brin- 
gen hat. Art. 23. 24. 27. 

11) Das Halten der abgewürdigten Feiertage zieht dem Dienftherrn eine Strafe 
von 3 -- 6 fl. — dem Dienftboten, der fih an ſolchen Tagen in Wirthshäufern oder 
im Haingarten herumtreibt, angemeffene Arreftftrafe zu. Art. 33. 34. 

12) Ungehorfame und widerfpenftige Dienftboten darf der Dienſtherr uuter der 
Zeit (gegen fofortige Anzeige bei der Ortsobrigkeit) entlaffen; übrigens hat ein folcher 
Dienftbote auch noch von Seite der Polizeibehörde die gebühtende Strafe zu erwarten. 
rt. 11. 

13) Eigenmäcdhtige Entfernung aus dem Dienfte hat für den Dienftboten Auf- 
greifung und Zurhielieferung in den Dienft nebft empfindlicher Polizeiftrafe zur Folge, 
ohne daß jedoch der Dienftherr genöthiget wäre, einen Dienftboten, der ſich in dieſer 
Art gegen ihn vergangen, wieder aufzunehmen. Art. 17. 11. 

Mürden alle Polizeibehörden bes Negierungsbezirfes dieſe Beftimmungen mit derfelben 
Umfiht und nachhaltigen Energie zur Geltung bringen, und anftatt zufällige Anzeigen oder bie 
Beſchwerden ber Betheiligten abzuwarten, die Offizialthätigfeit der Gcmeinde-VBerwaltungen und 
Armenpflegen, der Gendarmerie und bes Gerichtödieners-Perfonales nicht blos im Allgemeinen 
für. den Gegenftand in Anfpruch nehmen, jondern fortgefegt beleben und unmittelbar leiten, — 
fo würde ber dienenden. Klaffe das Bewußtſein ihrer Unterordnung nicht vorfommen, und für 
bie Jugend beiberlei Geſchlechtes an Gefittung und Fügſamkeit unter Gefeg und Ordnung we- 
nigſtens je viel gerettet werben, als fi mit äußeren Zwangsmitteln erhalten läßt. 

Indem baher an fämmtlihe Polizeibehörden die dringende Aufforderung erlaffeu wird, 
bie. Anwendung und Aufrechterhaltung ber Dienftbotenorbuung mit allem Ernſte in die Hand zu 
nehmen, gehen benfelben. noch folgende befondere Weifungen zu: 

a) ben vorfiehenben FBundamental-Beftimmungen ber Dienftbotenordnung ift durch Bes 
nüßung ber Lofalintelligenzblätter u. f. w, bie mögliche Verbreitung zu geben; 


b) in ben Landgemeinden ift bie Anordnung zu treffen, daß fämmtliche Dienſtbotenbü⸗ 
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her von dem Gemeinde-VBorfieher In Berwahrung genommen werben, welcher fie nicht 
ohne Zuftimmung bes Dienftheren oder obrigkeitlichen Auftrag wieder herausgeben barf; ferner ift 

c) mit Strenge bavauf.zu beftehen, und ſich bei ben Gemeinde-Bifitationen beffen zu 
verfichern, daß bie Dienſtboten-Verzeichniſſe von dem Gemeinde-Borfteher gehörig in Evidenz er- 
halten werben, endlich ift 

d) unverzüglich in allen Gemeinden, die magiftratifhen aller Claſſen nicht ausgenom- 
men, unter Mitwirfung ber Armenpflege eine förmliche Confeription der in das Dienftfähigfeits- 
Alter eingetretenen, bienftfähigen und baheim entbehrlichen ledigen Burfche und 
Weibsperſonen herſtellen zu laſſen. Nach fummarifcher Prüfung ber einfchlägigen Berhältniffe 
find bie Angezeigten von dem Landgerichte, beziehungsweife dem Magiftrate, mit Strafanbrohung 
zum Dienflantritte anzuweifen, die erfolgten Einſchaffungen aber der Gendarmerie und dem Ge- 
richtöbiener-Perfonale, dann den Gemeinde-Vorftehern zur Paritionscontrole bekannt zu geben. 
Diefe Einfhreitung ift für des bevorfiehende Ziel Lichtmeß zum erftenmale zu bewirfen, zur 
umfafienden Gontrole ber Auftragsbefolgung und mit Nüdficht auf die neuen Zugänge zu Mi- 
chaeli h. 3. wieder aufzunehmen, und künftighin an biefen beiden Zielen alljährlich zu erneuern. 

Ausnahmen von ber Dienfteinfhaffung find der umfichtigen Würdigung der Poligei-Be« 
hörde überlafien: fie bebürfen aber einer förmlichen und motivirten Beichlußfaffung, und es if 
wohl zu beachten, daß nicht ald Recht- und freie Willensbeftimmung in Anfpruch genommen 
werbe, was mur ald beſonders nachzuſuchende und zu begründende Ausnahme von der gefeglichen 
Regel anzufehen iſt. Dieß gift imsbefondere von der vorherefchenden aber ın feiner Weife zu 
begünftigenden Neigung ber ledigen Weibsperfonen, unter dem Titel des Verdienftes mit weib- 
lihen Handarbeiten fi dem Dienfteintritte zu entziehen, 

e) Solche Individuen, welche ihres getrübten Leumundes wegen nicht mit Erfolg in 
Dienft gefhafft werben Fünnen, find ohne Ausnahme unter polizeiliche Aufficht zu ftellen, 

Für die Eonfeription und terminsweiſe Controle der dienft- und befchäftigungslofen Indi— 
vibuen find bei ben Landgerichten gemeinbemweife gefonberte Aften anzulegen und fortzuführen, 

Bon dem pünktlihen Vollzuge vorftehender allgemeiner und befonderer Anordnungen 
wird ſich die unterfertigte Stelle gelegenheitlih der in größerer Frequenz bevorftehenden Aemter- 
Bifitationen fowie bei Revifion ber vorgefchriebenen Quartald-Borlagen Weberzeugung verfchaffen. 

Landshut, den 12. Januar 1853, 

Königlihe Regierung von Niederbayern, Rammer ded Innern. 
v. Berning, k. Regierungd-Präfident. 


Zunner, Selretär, 
Dt} 8 r 


Ad Nr. 9580, 
An fämmtlihe Diftriftspoligeibehörben von Niederbayern, 
(Anffiht anf Mufllanten, Schanträger u. dal. betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Zu den Beihäftigungdarten, welche im Intereſſe der guten Sitte und ber öffentlichen 
Drbnung feinen Borfchub verdienen, gehören jene der Mufitanten, Shauträger, nie 
ler nnd Geiltänger, Commödianten, Tafhenfpieler m. * 


— « — 


Dieſe Erwägung veranlaßt zu folgender Entſchließung: 

1) Die unterfertigte Stelle wird beſtrebt fein, derartige Produzenten vom Auslande und aus 
fremden Kreifen durch Verweigerung, der Produktionsbewilligung möglihft von dem Regie 
rungsbezirfe ferne zu halten, muß aber die pflihtmäßige Mitwirkung der Polizeibebörden 
dahin in Anfpruch nehmen, daß folhen Zndivituen weder ein unnötbiger Aufentbalt auf 
ber angeblihen Durcreife, noch viel weniger das unerlaubte Abhalten von Borftellungen 
ermöglicht werde. 2 

2) Bon größerer Wichtigkeit inzwifhen ift ed, daß nicht Angebörige des Regierungäbezirfeg 
ſelbſt zu einer demoralifirenden Belchäftigungsweife zugelaffen und in den Stand gefeßt 
werden, diefe Defhäftigungsmweife auf ihre unerzogenen Kinder überzutragen und auf folce 
Art eine Familie von Bagabunden der fchlechteften Art beranzubilden, die jeder Arbeit ent 
wöhnt und eines foliden Verdienfted unfähig, früher oder fpäter eine ftebende Laſt für die 
einfhlägige Gemeinde werden muß. Die Bewiligung zu ſolchen Erwerbsarten ift der Zu 
ſtändigkeit der Polizeibebörden entrüdt; dieſe baben aber auch ver gutachtliben Vertretung 
derartiger Gefuche ſich in allen Fällen zu entbalten, mo ed fih nur darum bandelt, die 
Laſt der Armenunterbalung von der geſetzlich hiezu verpflichteten Heimatögemeinde abzuwen⸗ 
den, ober aber wo ed darauf abgefeben iſt, Kinder — feien fie noch fchulpflichtig oder 
bereits dienſtfaͤhig — bei ber umberziebenden Ermwerbömeife zu betbeiligen, 

3) Mad indbefondere die Verleihung von Mufifligenzen anbelangt, wird die unterfertigte Stelle 
auf angemeffene Reduftionen um fo mehr Bedacht nehmen, ald vielfältige Anzeigen vor 
liegen, wornach die Lizenzirten ihre Befugniffe willführlih ausdehnen, ohne polizeiliche Ers 
laubniß ſich in MWirthäbäufern aufbringen und durch die auf ſolche Art herbeigeführte Con— 
kurtenz rober und raufluftiger Burfche zu Erceffen fo wie bei bemilligten Tanzmufifunters 
baltungen zu deren flräflicher Ueberfchreitung Beranlaffung gegeben baben, 

Zu ben fehr gewöhnlichen Anmaffungen diefer Mufifanten gehört ed, daß fie nach bes 
endigter Tanzmuſik »über den Tiſch« auffpielen, ohne obrigfeitlihe Bewiligung an Kirch» 
weibmontagen in Wirthshäuſern Harmoniemufif maden oder in den Privatbäufern des 
Kirchweihorted umberzieben und zu Minfeltänzgen auffpielen. Solcherlei Unfug haben die 
Diftriftspolizeibehörden mit allem Nahdrude zu begegnen, die Uebertreter wirkfam zu bes 
ftrafen und auf vworausgegangere Androhung ihnen beim erften Rückfalle die Lizenz abs 
zunehmen. 

4) Im Uebrigen werden die Polizeibebörden, namentlih jene an der Landesgränze, auf bie 
Regierungsausſchreibung vom 16, Auguft-1840 (Krs. Intel, Bl. p. 490) zur — 
Beachtung hingewieſen. 

Landshut, den 12. Jänner 1853. 


i 
‚Königliche Regierung von Niederbayern, Rammer des Innern. 
v. Benning, k. RegierungdPräfident, 


- 


Zuuner, Streit. Iı % 


Ad Num. 9581, 
An fämmtlide Diftriftöpolizeibebördben von Niederbayern. 
(Die Handhabung der Polizei gegen Bettlet umb Landftreicher betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Die allerhöchſte Verordnung vom 28. Nov. 1816 (Reg.⸗Bl. 1816 St. 859) enthält 
fo ausreihende Beitimmungen zur Unterdrüdung ded Betteld und der Rundflreicherei, daß jere 
Beihwerden, in deren ‚Bezirken diefer Unfug gleichwohl im Schwunge ift, den Vorwurf einer 
läffigen Handbabung ihrer Zuftändigfeiten faum von ſich abzuwenden vermögen. 

i In einem großen Theile von Niederbayern wird mit Grund über die Beläftigung ges 
klagt, welche die wochentlichen Bettelzüge beftimmter Gemeinden, wandernde Handmwerkäburfche, 
überrbeinifche, Händler ‚mit ihren Familien, Bilder- und Paramenten» Krämer, angeblihe Brand- 
bettfer und bergl, den Bewohnern von Stadt und Land ungehindert anzuthun pflegen. 

Die unterfertigte Stelle fiebt fi dadurch dringend veranlaßt, den fämmtlichen Diſtrikts⸗ 
Polizeibehörden unter Zurüdweifung auf die Negierungdausfhreibungen vom 14, Suni 1844 
(Intellbl. pag. 407), 11. Juli 1845 (Intellbi. pag. 483) und 7. Februar 1848 (Intellbl. 
pag. 107), eine firengere Anwendung der Eingangäbezeichneten Verorbnung mit dem Beifape 
einzufchirfen, daß gegen Bettler und Landſtreicher aller Art die förperliche Züchtigung nah aus— 
drüdliber Beftimmung bed Art, 5, loc. eit. vorzugämeife vor ber Arrefiftrafe gu verfügen 
if, daß aber die Strenge der Strafe allein nicht zum Ziele führen wird, wenn die Behörden 
ed unterlaffen, einerſeits die Armenpflegen zur genauen Pflichterfülung anzubalten, anderfeits 
die Thätigfeit der Genbarmerie, des Gerichtödienerperfonald, ber Gemeindevorfieher und der 
Gemeindediener in diefer Richtung zu beleben und wach zu erhalten, und den Frevlern die Les 
berzeugung einzuflößen, deß fie der gefeßlichen Einfchreitung nicht entgehen werden. 

Die unterfertigte Kreidregierung vertraut zu dem Polizeibehörden ded Regierungsbezirfed, 
Daß die vorftehende Erinnerung genügen werde, eine größere und allfeitigere Anftrengung für 
Abſiellung ded_Betteld und der Landftreicherei zu erweden und wünſcht ſich auf dieſe Art der 
Nothwendigkeit überhoben zu feben, gegen fäumige Beamte mit den in Art. 14 der mebrber 
zeichueten Berordnung vorgefchriebenen Strafen einzufchreiten, 

Landshut, den 12. Januar 1853, 

Königliche Regierung von Niederbayern, Rammer des Innern. 


v. Benning, k. RegierungdPräfivent, 
Zunner, Sefretär. 


Ad Num, 9583. 
An fämmtlihe Diftriltspolizeibehörden von Nieberbayern. 
(Das Berbot des Tragens zugefpigter im Griffe fefifichender Meffer betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs don Bayern. 

Zahlreiche fat ohne Ausnahme mit fpigigen Meffern verübte Körperverlegungen und 
Tödtungen liefern den Beweis, daß die RegierungdAusfchreibung vom 14. Auguft 1845 (Res 
SH. BE pag. 556) ungeachtet vielfältiger Einfhärfungen bieher in den wenigſten Polizeibezirken 
zu! Bitrchgreifenden Vollzuge gelangt if. 


Die unterfertigte Stelle fieht ſich dadurch veranlaßt, das beflehende Verbot im nad 
ftebender Weife zu erneuern: 

1) Dad Tragen von im Griffe feſtſtehenden fpigigen Meffern bleibt Jedermann um 
bedingt unterfagt, der nicht vermöge feine® Gewerbed oder Berufes zur Führung bderfelben genö- 
tbiget if. Dahin gehören Jäger, -Mebger, Korbmacher, Fuhrleute, in fo weit fie in ihrer Be 
rufdausübung begriffen find. 

2) Dad Schautragen anderer Beflede oder Beftedmeffer, feyen letztere 
ſpitzig oder abgerundet, fällt unter dasfelbe Verbot, 

3) Die Uebertretung bdiefed Berboted zieht dem Uebertreter meben der Gonfidfation eine 
Geldfirafe von 2 — 10 fl. oder verhältnißmäßige Arrefiftrafe zu. 

4) Die ordentlibe Strafe eined Rauferzeſſes fchließt die gefonderte Beftrafung wegen ' 
Beſitzes eined verbotwibrigen Mefferd nicht aus, wenn ein ſolches dabei zum Vorſchein gekom⸗ 
men ift, 

5) Dad öffentlihe Feilbieten der ſeſtſtehenden ſpitzigen Meffer ift bei Bermeis 
dung der Gonfidfation unterfegt. 

Die Polizeibehörben in Städten und auf dem Lande dürfen baber micht gedulden, daß 
derartige Meffer auf ten Märkten oder in den ſonſtigen Berkaufdläden öffentlich ausgelegt wers 
den, fie haben vielmehr in folben Fällen die Hinmwegnahme der gefammten Borrätbe, einfchlüfs 
fig derjenigen, die eben nicht zugleich öffentlich ausliegen, vorzufehren. 

6) Die vorftehenden Beftimmungen von Ziff, 1—4 incl. finden gleichmäßige Anwendung 
auf die f. g. Sadpiftolen und andern Waffen, welche fi die ledigen Burfche auf dem 
Lande etwa ald Erfah für die ſpitzigen Meffer beilegen möchten, 

Die Polizeibehörden haben durch Uebertragung in die Kofalblätter und Berfündung in 
den einzelnen Gemeinden, fowie individuelle Bekanntgabe an die einfhlägigen Gewerbs⸗ und 
Handeldleute dafür zu forgen, daß fih Niemand mit Unfenntniß des Berboted zu entfchuldigen 
verſuche, und die energifhe Mitwirkung der Gendarmerie und des Gerichtödienerperfonald, ber 
Gemeinde:Borfteher und der Gemeindediener dahin in Anfpruch zu nehmen, daß dem gefährlichen 
Unfuge des Waffentragend unter den roben und erzeßluftigen Burſchen auf dem Lande enblidh 
ein Ziel gefeßt werde. 

Landehut, den 13. Jänner 1853. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 


v. Benning, f. Regierungs » Präfident. 
Zunner, Selretär. 


Ad Num. 9577. 
Aa fämmtlihe Diſttitts Polizei /Behörden von Niederbayern. 
(Die Auffiht auf Fremde betreffend.) 
Im Namen Geiner Majeftät ded Königs von Bayern 
Die unterfertigte Stelle ſieht fi veranlaft, den Diftriftöpoligeibehörden die Regierungds - 
Ausfhreibung im rubr. Betr, v. 24. Febr. (Kr.-Intbl. 1833 ©. 90) zur genaueſten Nachach tung und mit . 


‘ 


FE 


’ 


dem Beiſatze in Erinnerung zu bringen, daß namentlich der vorfchriftömäßigen Führung der Fremde 
bücher ein befondered Augenmerk zuzuwenden, durch die Randgericht®-Beamten bei ihren Gefchäftds 
Meifen aller Drten von ben Fremdenbüchern Einfiht zu nebimen, und zu gleicher Gontrole die 
Mitwirkung der Gendäarmerie und des Gerichtödienerperfonals in Anſpruch zu nehmen, bei ber 
fundenen Vernachläßigungen aber gegen die Wirthe mit ergiebigen Siraſen unnachſichtlich einzu⸗ 
ſchreiten if. 
Landshut, den 12. Jänner 18538, 
— Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 


v. Benning, k. Regierungs⸗Präſident. 
Zuuner, Selretär. 


Ad Num. 9,579. 
An ſämmtliche Diſtrikts Poligeibehördben von Niederbayern, 
(Polizeilihes Ginfhreiten gegen Raufhänbel und andere Rohheits-Gxceſſe betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Zur gleihmäßigeren und wirffameren Handhabung der Polizeigewalt gegen Raufhänbel 
umd andere Rohheitö-Exceffe erhalten fämmtlihe Diftrikts-Poligeibehörden nachfolgende hei eigener 
Berantwortung ber Amtsvorflinde auf das genauefte zu vollziehende Weifungen: 

4) Alle Vorfälle diefer Art find von den Poligeibehörden innerhalb ihrer Competenz auf 
das fchleunigfte zu unterfuchen und fo zeitlich zu befcheiden, daß bie Strafe, wie. nur immer 
möglich, der Webertretung auf dem Buße folge. 

2) Sämmtlichen Theilnehmern an einem berartigen Erceffe ift, unabbrüädig ber ftraf- 
polizeilichen oder ftrafrechtlihen Einfchreitung im Wege polizeilicher Sicherheitsvorfehrung ber Be— 
ſuch der Wirthshäuſer und Unterhaltungspläge bi8 zum Ausgange ber — bei ange 
meffener Strafe zu unterfagen. 

3) In ben Strafbefchlüffen ift bie allerh. Verordnung vom 22. Februar 1814, die Un- 
terfuchung und Beftrafung ber geringern Fürperlichen Mißhandlungen beir., (Reg.-Bl. p. 355.) 
mit jener rüdfichtslofen Strenge in Anwendung zu bringen, welche burch die Gemeinüblichfeit und 
die hohe Gefährlichfeit des Unfuges in Niederbayern auf das Vollftändigfte gerechtfertigt if. Es 
ift daher gegen rüdfällige Räufer, ſowie gegen folche, welche fih irgend eines Rauf-Inftrumentes 
bedienen, ftets auf bie Urheberſtrafe zu erkennen, biefe aber, wo fie nach gerichtsärztlichem 
Gutachten zuläßig, durch doppelte Echärfung einerfeits fühlkarer zu machen, anderſeits mittelft 
ber bavon bedingten Abkürzung ber Arreftbauer eine unerwünfchliche Ueberfüllung ber Gefäng- 
niffe und eine nnverbiente Benadhtheiligung der Dienftherrfchaften zu verhüten. 

4) Der erfimalige Rüdfall hat außerdem halbjähriges Verbot bes Befuches aller 
Wirthehäufer und fonftigen Unterhaltungs-Pläge in einem beſchlußmäßig feftzufegenden Umkreiſe; 
— ber zweite Rüdfall gleiches Verbot auf ein ganzes Jahr mit gleichzeitiger Verſetzung un- 
ter Polizeiauffiht dan Androhung der Ablieferung in's Zwangsarbeitshaus, ber dritte Rüdfall 
bie wirkliche Einlieferung in's Zwangsarbeitshaus zur Folge. 


Jedes Wirthshausverbot ift nicht blos dem gefammten Auffichtperfonale befannt zu geben, 
fondern auch in den beteiligten Wirthshäufern zur Nachachtung der Wirthe anznfchlagen. 

5) Alle ledigen Burfche, welche ſich durch nächtliche Herumftreunen gegen den $. 28. 
der Dienftbotenorbnung verfehlen. find durch die Gendarmerie und die Gemeindediener anzuhalten 
unb zur Anzeige zu bringen, jedesmal aber um den Befig verbotener Waffen, Meffer, Sadpifto- 
len u. ſ. mw. auszufuchen, und find biefe Inftrumente zugleich mit der Anzeige bei ber Polizei 
Behörde, zu übergeben, welche wegen Nachtſchwärmerei in Concurrenz mit dem Waffenbefige 
ſtrengſtens eingufchreiten hat. 

6) Wie es zur Verhütung von Rauferceffen und andern Freveln gegen öffentliche Orxb- 
nung und Eitie in den Wirthshäuſern zu halten ift, gibt die in gefondertem Abdrude bei 
folgende Wirtbshaus-DOrbnung für Niederbayern zu erfehen. Bon dieſer Wirthshaus- 
Ordnung iſt je ein gedrudtes Eremplar zur allfeitigen Darnahadtung in jedem Wirth 
hbaufe auf dem Lande anzuheften. 

Den k. Landgerichten bleibt e8 anheim gegeben, wo es bie lofalen Verhältniffe geeignet 
erfcheinen laffen, auch in Städten und Märften mit magiftratifher Berfaffung den Anſchlag zu 
verfügen, in welchen Falle aber auch alle Beftimmungen nicht blos zu einer analogen, fondern 
zur unbedingten Richtfchnur zu dienen haben, und lediglich in Anfehung der Polizeiſtunde die 
nöthige Aenderung im Eingange ber befagten Bekanntmachung vorzunehmen ift. 

7. Auf Verminderung ber Tanzunterhaltungen ift fortwährend Bedacht zu nehmen. Keine 
Tan muſil iſt zu bewilligen, ohne daß die erforderliche Polizei-Aſſiſtenz geſichert werben kann. 
Dieſe beſteht 

a) in den ber Kreisregierung unmittelbar untergeordneten Städten aus einem Polizek 
biener neben Bereitfhafihaltung weiterer Poligeimannichaft für den Fall erforberlicher 
Unterftügung ; 

b) in den übrigen Städten und Märkten mit magiftratifher Berfaffung aus einem Polizei 
diener, unterftügt durch bie Bereitfchaft der Genbarmerie, die etwa am Orte ihren 
Stationsfig hat, außerdem duch Gendarmerie-Patrouillen, welche im Wege rechtzeitiger 
Requifition an den Unterhaltungs-Plag zu Dirigiren fint; 

c) in den Landgemeinden aus dem Gemeinbevorfteher oder deffem örtlichen Stellver- 
treter und dem Gemeindediener neben gleichzeitiger Bereitichaft beziehuugsweife 
Patrouillirung der Gendarmerie. 

Die einſchlägigen Polizeibehörden haben ſich jederzeit vor Ertheilung der Tanzmufif-Be- 
willigung zu vergewiffern, daß Fein Hinderniß obwalte, die vorbegeichnete Aſſiſtenz vollftändig zu 
gewähren, außerdem bie Bewilligung geradezu zu verfagen ift. 

Der abgeorbnete Polizei - oder Gemeindediener, beziehungsweife ber Gemeinbevorftcher 
haben rechtzeitig die Mufif einzuftellen, bie Entfernung ber Gäfte zu veranlaffen und bis zur 
völligen Räumung des Wirthshauſes anweſend zu bleiben, am darauffolgenden Tage aber ihrer 
vorgefepten Behörde über den Verlauf und bie rechtzeitige Beendigung ber Tanzunterhaltuug 
ſchriftliche Anzeige zu erftatten. 

Zu den wichtigften Obliegenheiten der Affitengmannfchaft gehört ed, auf ben Beſitz von 


— —— 
* 


Steckmeſſern und andern Raufinſtrumenten ein wachſames Auge zu haben, und derartige Werkzeuge 
vorbehaltlich der. pflichtmaͤßigen Anzeige den Beſitzern abzunehmen, bei Hochzeitstanzmuſiken aber 
alle nicht zum Mahle geladenen Gäfte ferne zu halten und bie @indringlinge zur Anzeige zu bringen. 

8 Wo ein größerer Zufammenflug von Menſchen in Wirthshäufern oder fonftwo aus 
andern Anläßen flattfinbet, haben bie Polizeibehörden nad; gleichen Grundfägen zu verfahren, 
nebfibei aber auch bie gefeplichen und inftruftionsmäßigen Beftimmungen über das Verhalten 
der Behörden gegenüber den Berfammlungen und Bereinen genau zu beachten. 

9) Widerfeglichkeiten gegen bas Aſſiſtenzperſonal oder fonftige ſchwerere Vergehungen gegen 
die öffentlihe Ruhe und Orbnung in- oder außerhalb einem Wirtbshaufe hat die Einlegung mi« 
litäriſcher Erefution auf Koften der Gemeinde bis zur Aufbringung aller Teilnehmer an ben 
Exceſſen, dann lofale Herabfegung ber Poligeiftunde für den ganzen Gemeindebezirk zur unaus« . 
bleiblihen Folge. 

10) Ballen Raufereien ober andere Exceſſe bei Gelegenheit einer Tanzunterhaltung vor, 
ſo darf in bem betreffenden Wirthöhaufe binnen eines Jahres Feine Tanzmufif mehr gehalten werben, 


11) Die Diftrifis-Pollzeibehörben, deren Berantwortlichfeit für die polizeilichen Zuftände 
ihres Bezirkes ſich zweifellos auf bie Städte und Märkte mit magiftratifcher Einrichtung er« 
firedt, haben bie Obliegenheit einer fortgefepten Aufficht nicht blos im Wege ber periobifchen 
Mevifion der magiftratifchen Polizeiverhandlungen, fondern bei jeber fonft fich barbietenden Gele 
genheit mit Strenge zu üben umb nicht zu gedulden, baß in ſolchen ®emeinden nad andern 
Grundfägen verfahren werde, als im übrigen Randgerichtöbezirke. 

Landshut, ben 12. Januar 1853. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, Rammer des Innern. 
v. Benning, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Gefretär. 





Ad Num, 9578. 


Wirthshaus Drdnung 


für Niederbayern. 


1) Die Polizeiſtunde iſt für ſämmtliche Landgemeinden in den Monaten April, 
Mai, Juni, Zuli, Auguft und September um 11 Ubr, in den Monaten, Dftober, Novems 
ber, Dezember, Januar, Februar, März um 10 Uhr Abends. 

Beim Eintritte der Polizeiflunte hat der Wirtb ein wohlvernebmliches Glotenzeicheh 
ju geben, welches ald Mahnung zum Aufbruche gilt, und bernad weder Speifen noch Getränfe 
mehr zu verabreihen, Eine Biertelftunde fpäter muß das MWirthähaud von Gäſten geräumt fein. 
Der Wirtb, welcher vorftehenden Beftimmungen jzumiderbandelt, bat eine Geldftrafe His zu 
25 fl., jeder Gaſt, welcher des Glockenzeichens ungeachtet ſich nicht rechtzeitig Rn eine 
Seldbuße bis zu 5 fl. zu gewärtigen. 

Jeder Wirth it für das Dorhandenfein einer verläffig gehenden Stubenuhr verantwortlich. 

3) Wer in einem Wirthöhaufe Streitigkeiten amfängt, iſt von dem Witthe bei 
beffen eigener Haftung ſogleich — nöthigenfalls mit Gewalt — zu entfernen Der Wirth, 
welcher ſolches verfäumt, und dadurch Rauferelen entſtehen Tage ‚ bat eine EEE bie zu 10 fl. 
gu gewärtigen. 

3) Jeder Teilnehmer an einer Rauferei wird — fo ferne nit der Erfolg eine 
Griminafftrafe bedingt, mit 1 bid 14 tägigem Arrefte beftraft. Der erfte Rückſall zieht überdieß 
halbjähriges Wirthähaudverbot, der zweite Rückfall einjährige Unterfagung des Wirthshausbe⸗ 
ſuches mit Stellung unter ale ra dt, * dritte die Ablieferung ind Zwangsarbeitshaus 
nach fid. * 

Gleiches gilt von Rohheitsexceſſen anderer Art. 

4) Finden Raufereien, Widerfeglichkeiten und dergleichen bei Gelegenheit einer Tanz— 
unterhaltung flatt, fo darf binnen eined Jahres eine weitere Tanzunterbaltung in bem 
betreffenden Wirthähaufe unter Feinerlei Boraudfegung bewilliget werden. 

5) Größere WirtHshauderceffe, Widerfeßungen gegen die Ortsobrigkeit, gegen 
die Gendarmerie oder die Gemeindediener haben bis zur volfländigen Ermittlung aller Betheiligs 
ten die Einlegung eined Militär » Erefutiond» Commando auf Koften der Gemeinde, dann Herabs 
feßung der Polizeiftunde für den ganzen @emeindebezirf zur Folge. 

Aehnliche Vorfommniffe, die außerhalb ded Wirthshauſes * zutragen, werden nach 
gleichem Geſichtspunkte beurtheilt. 

6) Niemand darf ſich im Wirthshauſe mit einem im Griffe ſtehenden Meſſer 
blicken laſſen, der nicht vermöge ſeines Gewerbes oder Berufes zu deſſen Führung ausnahmäweiſe 
berechtiget iſt. Seitenbeſtecke jeder Art fallen unter dasſelbe Verbot. Der Beſitz 
des einen oder des andern zieht neben ber Confiscation eine Geldſtrafe von 2 — 10 fl. oder 


verhältnigmäßige Arrefiftrafe nach ſich. Wirthe, welche Gäfte mit ſolchen Meſſern oder Meſſer⸗ 
befteden gedulden, find ald Begünftiger diefed gefährlichen Unfuges flrafbar, 

7) Ale reinen Glüdsfpiele find unbedingt verboten, ebenfo alle Spiele und Wetten 
um Einfäße, welche mit deu Bermögendverhältniffen der Spieler nit im Einklange ſtehen. 
Den Wirth, welcher verbotened Spiel geduldet , trifft eine Geldfirafe von 50 fl., jeden Spieler 
eine Geldbuße von 37 fl. 30 Mr. oder 12 tägiger Arreſt. Das hohe Kegelſchieben indbefondere 
verfällt derfelben Beurtheilung. 

8) Produktionen von Mufitern, Schauträgern, Taſchenſpielern, Gaud 
lern und dergl. dürfen die Wirthe nur auf Vorzeigen einer fchriftlichen Bewilligung der Polizel- 
Debörbe geftatten, außertem fie für ftraffilig erachtet werden. 

Tanymufit ohne Erlaubniß oder über die bewilligte Zeitbauer hat für den Wirth 
eine Geldftrafe bis zu 50 fl., für die Mufitanten Arrefiftrafe und im erften Rüdfalle die Eins 
ziehung ihrer Lizenz zur Folge. 

9) Dienftdoten beiderlei Gefchlechtd darf nach BVorfchrift der Dienfibotenorbnung von 
den Wirthen bei Bermeibung ded Berlufted höchſtens bis zu einem Gulden geborgt werben, 

10) Werks und Feiertagdfhbüler dürfen weder in Wirthähäufern noch auf den 
dazu gehörigen Keyelbahnen fi einfinden bei Vermeidung firenger Strafe und gleichmäfliger 
Einſchreitung gegen den Wirth, der fie geduldet. 

11) Unterlaffene oder unrichtige Führung ded Fremden buches, ber verfäumte Eins 
trag eined übernachtenden Fremden, fo wie bie Unterlaffung der Anzeige verbächtiger Fremder 
zieht dem Wirthe eine Geldftrafe von 3 — 10 fl. zu. 

Wer fi) unterfangen würde, gegenwärtige Bekanntmachung hinwegzunehmen, zu beſchä—⸗ 
digen oder zu verunglimpfen,, hätte firafrechtliched Einfchreiten zu gewärtigen, der Wirth aber 
in ſolchem Falle gegen Erlage von 3 fl. Armenfondöbeitrag unverzüglih ein neued Eremplar 
der Wirthshausordnung bei der Diſtriktepolizei Behörde zu erholen, und zwar um fo ficherer 
ald er für dad Vorbandenfein des Anfchlaged verantwortlich ift, und der Abgang ihm eine Strafe 
yon 6 fl. zuziehen würde. 

Landshut, den 12, Jänner 1853. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 


v. Benning, k. Regierungd-Präfident. 
Bunner, Gekretär. 
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I. Bekanntmachungen der k. Mirifterien, Regierungen, Central ⸗ und Kreis-Behörden. 


Ad Num. 8649. 
An ſämmtliche Diftriftds Poligeibehörden in Niederbayern. 

(Den Bollzug des. Art. 61 des Beuerverfiherungsgefeges und des $. 71. der Bollgugsinftruftion beir.) 

Im Namen Seiner Majeftlät des Königs von Bayern. 

Bad das k. Staatsminifterium bes Handeld und der öffentlichen Arbeiten im vorſtehen⸗ 
den Betreffe unterm 8. I. Mts, an die f. Regierung von Oberfranken erlaffen bat, haben die 
f. DifteitidsPoligeibehörden zur Kenntnißnahme und gleihmäßigen Darnachachtung aus dem unten 
folgenden Abdrucke zu erſehen. 5 

Sandöhut, dem 15. Jänner 1853. it” F 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
v. Benning, k. Regierungd- Präfident. 
Buuner, Gekrebir. 


. 
’ 45 & 
— 68 —'. 


Abdruck. Ad Nr. 10. 
Staats, Minifterium des Handeld ‚und der Öffentlichen Arbeiten. 

Auf den Bericht vom 23, Dezember v. 58, wird Ahnter Küdgabe der ur Nachſtehen⸗ 
des xxwiedert: 

Die Inſtruktion vom 9. Oktober v. Is. zählt in 5. 71 diejenigen Anlagen nament 
lich auf, deren Vorbandenfein in einem Gebäude die fewergefährlichfeit erhöht, und hienach 
gemäß Art. 61 des Gefeßes vom 28. Mai * Is. auch eine Erhöhung des Conkurrenz · Beitra⸗ 
ges zur Folge hat. | 

Da diefe Aufzählung feine beifpieldweife, fondern eine fategorifhe und ausſchließende ift, 
fo ergibt fih von felbft die Unzuläßigkeit ber’ Hereinziehung anderer Anlagen, wegen der vers 
meintlich obwaltenden analogen Berbältniffe. 

Es fann daher auch von der Subfumtion der Grab» Maffens und Nagelfchmieden, dann 
der Schloßerwerfflätten unter eine der in $. 71 der Vollzugs-Inſtruktion aufgeftellten vier Safe 
fen von feuergefährlihen Anlagen um fo minder die Rede fein, ald nah ben gepflogenen Erbes 
bungen den gewerblichen Einrichtungen der bezeichneten Art feine größere Feuergefährlichfeit, als 
allen gewöhnlichen Feuerungd-Vorrichtungen überhaupt beigemefjen werden kann, fomit ein zueeis 
chender Grund nicht beftebt, eine Erhöhung ded Conkurrenzbeitrages im Sinne des Art. 61 des 
Geſetzes eintreten zu laffen. 

Münden, ben 3. Jänner 1853. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerböhften Befehl. 

In Berbinderung des k. Staatöminifterd: 
gez. Schr. v. Pelfhoven. 


Au die 
f. Regierung von Oberfranken, 8.db J., Durd deu Miniiter 
ergangen. der General-Sehretär 
Den Bollzug des Art. 61 des Fenerverfiherungsgeiehes Minifterialrath 
und bes $. 71 ber Bollzugs:Inftruftionen betr, ge. Wolfanger. 


Ad Num. 9183, 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden in Niederbayern, 
(Berausgabung falfcher Münzen betreffend.) 
gm Namen Seiner Mujefät des Königs von Bayern, 

In Vilshofen iſt eim gefälſchles Guldenftüf verausgabt worden. Daffelbe trägt die Jahr 
reszahl 1838, iſt bayeriſchen Gepräges und aus Zinn in eine. Form gegoffen, weiche von einem 
ächten Stüde abgenommen worden. Der Klang ift dumpf, die Farbe graublaulih, am Schrift 
und Zeichnung eine Abweichung von den ächten Stüden nicht erfichtlih, nur iſt dad Gepräge 
weniger fcharf ald bei dieſen. 

Indem vor der Annabme derartiger Guldenſtücke gewarnt wird, erhalten die k. Difittßs 
Polizeibebörden den Auftrag, vorfommenden Falled das Geeignete Ei Sn. 

Randötut, den 15. Jänner 1853. u. sm. 

„Königliche Regierung von, Niederbayern, Romans des Yun 
v. Benning, k. Regierungd-Präfivent, 
j — Bunner, Sekretaͤr. 





Ad Num. 9466. 
An ſämmtliche Gerichts Aerzte und praftifhe Aerzte in Niederbayern, 
¶ Die Erledigung des l. Laudgerichts⸗Phyfikats zu Sulzbach betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 


Durch den Tod des k. Gerichtsarztes Dr. Blöſt iſt das Pbnfitat zu Sulzbach im Res 
gierungäbezirte der Oberpfalz und von Regendburg in Erledigung gefommen. 

Die wird mit dem Anhange zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Bewerber um biefe 
Stelle ihre Gefuche innerhald 14 Tagen hier einzureichen haben. 

Landehut, den 19. Jänner 1853. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
v. Benning, f. Regierungs +» Präfident. 
Sunner, Sefretär. 


Ad Nr. 9609, 


An fämmtlihe Diftriftöpoligeibehörden von Niederbayern, 
(Einquartierung und Verpflegung einheimifher und verbünbeter Truppen in Friedenszeiten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Hinfihtlih der Berechnung ber Vergütung für die Mundportion bei Verpflegung ein- 
beimifcher und verbündeter Truppen, bat in Folge der Normalpreife von Korn ober Roggen 
für 18°%/,: der im Kreids Inteligenz : Blatte vom Jahre 1852 Stüd 12 Seite 116 unterm 
7. Februar 1852 audgefchriebene Betrag von 30 fr. per Mana und Tag, wovon 
3) für bad Mittageffen 18 kr., 

b) für dad Abendeflen 8 fr., 
c) für das Frühftüd 4 fr. 
treffen, au für dad Etatdjahr 18°%/,, fortzubefteben. 

Die Bergütung der Fourage für die Pferde richtet fi nach den im Gefeke vom 25, Juli 
1850 Art. 3 und der Vollzugsvorſchrift vom 31. Juli 1850 $ 6 feſtgeſetzten Normen, 

Dieß wird fämmtliden Diftrifts » Polizeibehörden ald Marfd,Gommiffariate zur genauen 
Darnachachtung bei Herflellung der deöfaffigen Rechnungen für 18%/,, hiemit befanntgegeben. 

Landshut, den 17. Jänner 1853. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer bed Innern. 


v. Benning, k. Regierungd-Präfident. 
Bunner, Sekretär, 
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Ad Num. 1151, 
(Die Erledigung ber proteftantifchen Pfarrei Beruſtein am Walde, Defanats Steben betr.) 


Im Namen Seiner Majeftär des Königs, 

Die erledigte proteftantifche Pfarrei Bernfiein am Walde, Defanatd Steben, wird zur 
vorfhriftämäßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen mit dem Bemerten ausgeſchrieben, daß die mit 
diefer Stelle verbundenen Bezüge fih in nachſtehender Weife berechnen: 

I. an fländigem Gehalte: 

1. aus Staatäfaffen: 

a) bar . 5 ß j ; i 5 zı fl. 183 M. 
b) an Naturalien: 
a sÄ. 3"/ Mepen re Bf 7 tr. 


2 — ja » SHaber 
2 Rlafter Nutzholz an einem Schleifbaum . fl. 15 Mr. 
12 Klafter weiches Scheithol . . i s2f. — fr 
3. aud Stiſtungs-Kaſſen baar . A R : 117 fl. 102 fe. 
252 fl. 5ı Mr 
11. Zinfen von Attivfapitalien . . r . s ; ; 20 fl. 453%. 


MU, Ertrag an Realitäten: 
a) Wohnung in gutem Stande, jedoch nur für eine Meine Familie 
binlänglih und Genuß der Dekonomie-Gebäude Aufl. — Mr. 
b) Grundflüde: 
8?/, Tagwert Yeder A . — .54fl. 46 kr. 
0, >» Wiefen i a . 5 41» 52 >» 


— > Garten . F ; PB. 2» — >» 

7, > MWaldung . R . a — > 30 > 
124 fl. S & 
IV. — aus Rechten . . . . 5 2 ., 1 —. 
V. Einnahmen aus Dienftedfunttionen P j a a 5 . 98» —i> 
VI. Obſervanzmäßige Gaben . . . , r Rt . 27 38I> 


Summa , 523 fl. 233 fr. 
Raften . 12 >17 >» 
a Reiner Ertrag . 5ıı fl. 6 fr. 
Bayreuth, den 13. Sanuar 1853. 
Königliched proteftantifches Eonfiftorium. 


Schr. v. Rotenhan. 
Hagen. 


Ad Nam. 1,572. 
(Die Erlebigung der Pfarrei Cyb, Delanats Ansbach betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 
Durch Beförderung des Pfarrerd Dr. Puchta iſt die Pfarrei Eyb am 10. Dezember v. 
38. in Erledigung gefommen, welche nun hiermit zur vorſchriftsmäßigen Bewerbung innerhalb 
6 Wochen audgefchrieben wird. 


— 71 — 


Die Erirägniffe diefer Pfarrſtelle find mach ber jüngften Faffion 1853 folgende: 
L. Stindiger Gehalt: 
1) aus Staats kaſſen 
a) bar . . . . . . . ft — tr. 
b) an Naturalien: 
— Sch. 4 Mz. 3 Vrlg. 2 Sol. Walzen a 10fl. 5er. 8fl. biã kr. 
25 >» 1» — > — > fon a s⸗ 43» 218> 57 > 
18 » 4» 1» 3» Haber à 3» 50» 71» 50 > 
3) aus Stijtungsfaflen baar A R 2 . 11» 15 > 
3) >» Gemeindefaffen baat . 5 . 5 1» 15 » 
387 fl. Bit, 
IL Zinſen von den jur Pfarrei geflifteten Capitalien } r ’ — Ge 
TIL. Ertrag aus Realitäten: 
Genuß der freien Wohnung im weiches fi im beften 
baulihen Stande befindet r ‘ 36 fi. — fr 
deögleichen der Gründe . . . . ; 39 > — > 
_ . 72 — > 
IV. Ertrag aus Rechten: 
a) Zinfen von Ablöfungdfapitalien nach vorläufiger Annahme 20 fl. — kr. 


b) Bodenzind : . 131»57>» 
c) von Forftrechten 8 Klafter weißes Seien und 
40 Stud Weln . A } 33 >13 > 
185 f. 9 kr 
V. Einnahmen aud befonderd bezahlt werdenden Dienftedfunftionen j 60 ».16 » 
VI. Einnahmen aus sbfervanzmfiägen Gaben und Sammlungen . b .6:.—> 
Summa . 718 fl. 334 kr. 
die Laſten bievon abgezogen mit . 10 >» 20 >» 


verbleibt reines Eınfommen . 702 fl. 134Er 
wozu noch die freiwilligen Geſchenke von 43 fl. 36 fr. fommen. 
Ansbach, den 11. Jänner 1853. 
Königliched proteftantifches Conſiſtorium. 


Freibere von Lindenfels. 
Gella, Sekretär. 





Ad Num. 9427. 
Belfanntmadhung. 

(Den Transport der unter zollämtlihen Verſchluſſe fehenben Begleitfcheinsgüter auf der E. Ciſenbahn betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 

Die nad 8. 43. der Zollordnung dem Begleitſchein-Extrahenten auferlegte Verbinblichkeit 
die Zoll- oder übergangsſteuerpflichtige Waare mit dem betreffenden Begleit- ober le» 
bergangsſchein in unveränderter Gefalt und Menge mit unverleptem Verſchluſſe in 
dem beftimmten Zeitraume bei dem betreffenden Erlebigungs-Amte zur Revifion und 
weiteren Abfertigung zu ftellen, 


Ma 
veranlaßt bie unterfertigte Stelle, nicht mur die Verſender, welche ſolche Begleitfcheinsgüter ber 
Eifenbahn zur Beförderung übergeben, auf bie pünftliche Befolgung der im $. 11. der Beftim- 
mungen über ben Güterverfehr auf der k. Eifenbahn enthaltenen Zoll- und Stener-Vorfchziften 
wiederholt aufmerkfam zu machen, fondern au bei Verfendungen in ganzen Wagen- 
Labungen (nah $. 13, ber eben gebadten Beftimmungen) die fernere Bei- 
padung von zoll- ober fteuerpflihtigen Waaren nicht mehr zu geftatten. 

Die k. Eifenbahn-Erpebitionen find zur forgfältigen Ueberwachung biefer Beftimmung an- 
gewiefen worben. 

Sollten aber demohngeachtet zoll- ober fieuerpflichtige Waaren zum Transporte übergeben 
und von bem Verſender unterlaffen werden, in dem Frachtbriefe die Eigenfchaft der Waare als 
Begleitiheingut und des angelegten zollamtlich en Verfchluffes ausdrücklich zu erwähnen, fo ift 
berfelbe felöftverfländtich jeder Einrede verluftig, wenn von ihm Seitens ber Eifenbahn-Berwal- 
tung der Erfag einer Zollſtrafe ober fonftigen zolfgefeglihen Haftung wegen Berficherungs-Ber- 
legung gefordert werben würde. 

Münden, ben 3. Jänner 1853. 

GeneralDireftion der königlich bayeriſchen Verkehrs: Anftalten. 
Freiherr von Brüd. 
- Mogg: 


Kater Rehdnungs:AbihIln$ 
des Verficherungs-⸗Vereins gegen Schaden au Pferden und 


Kindern für das KRönigreid Bayern. 
Bom 1. März mit Ende Auguft 1852. 





Mit Ende Februar waren 
verfichert: Stück 2025 mit 175,505 fl. Haftgeld hierauf 2656 fl. 145 Er, 
Weiter gingen zu vom 1. 


März mit ult. Aug. 1852 >» 3226 >» 21,300 fl. > > 289 fl. 5ı Fr, 
Summa » 2251 >» 196,805 fl. > * 2946 fl. 54. 

Ab gingen vom 1. März mit 
ult. Aug. 1852 . » . >» 401 >» 40,620 fi. > > 79 fl. 285 kr. 
Stand mit Ende Aug. 1859. > 1850 >» 156,185 |. > >» 2866 fl. 37 fr. 


Reſerve⸗Foud. 
Beſtand des Reſervefonds mit Ende Februar 18828.12381 fl. off 
1) Zu gingen an EtatutenElid . . . Br an a re 6 fl. 12 kr. 
2) An Bruchtheilkreuzer durch Schreibung der Beitragzeitel u 12 fl. 59 kr. 
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3) An Surplus voriger Rebnung © 2: 2 0 m a nen 15 f. 55 m. 
4) Audtrittögebühren vom VIL. Semeſteer.. 2 2 fl. 42 I 


Summa ded Refervefonds mit Ende Aug. 1852 . 1428 fl. Sir. 





Auszuſchreibende Beiträge. 


1) Für bereitd geleiftete und nach zu leiftende Ent» 

fhädigungen laut Beilage A. u. B. nad Abzug 

des Erlöfed. - » . rer \ | 15 95° kr. 
3) An ——— Be ——— 65 fl. 12 kr. 
3) > Befoldungen v. 1. März mit ult. Aug. 1852 328 fl. 524 fr. 
4) Auf Porto, Inferationdgebühren und Reifefpefen 213 fl. 494 fr. 
5) An Regielöften. » - 2 2 2 0 00.“ 153 fl, 20 Er, 
6) An Prozeßkoſteenn.. 32 fl si, 
7) Gebühren an die Agenten für Einhebung ber Beis 

träge von 5695 fl. 154 fr. per 100fl. 3 Pro. 170 fl. 51 fr. 


Betrag der auszuſchlagenden Beiträge 5866 fl. 64. 
welche ſich folgendermafien repartiren, 
nämlid: 
Verſich⸗Sa. Beitraͤge. tri fft auf das: 100 fl. 


1) Bon Pofte, Fracht: und Lohn» 

futfcherpferden . » . - + 12760 mit 1136 fl. 2. . 8f.54377 = 8fl 55. 
3) Bon gewöhnlichen Pferten . 65705 mit 3319 f. aı fr. . Ss Ad 4 kr. 
3) > Nindem 2... 77730 mit 1410 fl. 234kt. . 1.48 eo 

Daber berechnen ſich die Beiträge: 

7) Bon Pofl-, Fracht: und Lohn⸗ 

futfcherpferden ud . . . 12760 fl. a 8 fl. 55 fr. per 100. — 1137 fl. 40 fr. 
3) Bon gewöhnlichen Pferden aus 65705 fl, a 5 fl. 4 Fr. per 100fl. — 3339 fl. 4 kr. 
3) » Rindem . 2 2... 77720 fl. 1 fl. 49 fr. per 100f. = 1811 fl. 55 kr. 
in Summa auf 5678 fl. 45 fr, 
audzufchlagen wären 5866 fi. aItr. 


bleibt surplus ı2 fl. 364kr. 
5 welche dem Refervefond zugeben. ii 


- 
u 
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— Zuſammenſtellung 


— A mit ST des Erlößes vom 
——— —— — 


Baar 


Namen der Entfchädigten. Zahlung. 


Forilauf. 
Mro. 


1. An Boft-, Fracht: und Lohnkuticher - Pferden. 
UHerr Joſeph Kaffel in Münden abſchläglich an 155 fl. 
2] ». 8. Joſeph Kreußer in Lindau abſchläglich an 90 fl 
3 „ I. Wolfgang Schrepfer in Hof abfchl, an 98 fl.45 fr. 
4 ,„ Strößner in Konradsreuth abſchl. an 75 fl. . . 
55 ,„, Nikolaus Wolfrum in Mit. Selbik abſchl. an 60 


Summa der obigen Pferde 
2. An gewöhnlichen Pferden. 

1Herr J. A. Ke delberger in Lautztirchen abſchl. an 133 15 kr. 
2| „ &.Kohendörfer in Häningen abſchl. an 82 fl. 30 fr. 
3 „ Ed. Ungemwitter in Moos abſchl. an 131 fl. 15 fr. 
4, Beorg Lohwaſſer in Waldhaue abſchl. an 112 fl. 50 fr, 
5] ‚„, Karl Braun in Dettingen ; —VF 
6 
7 
8 





„LRLeonb. Stiegler in Langenzenn . . . . 

» &berlein in Linden Re a 

„ Ande, Buhl in Schweinfurt abſchl. an 101 fl. 15 fr. 
9 ,, Kafpar Söllner in Sauerbof abſchl. an 112 fl. 30 fr. 
10) „ Joſ. Biemer in Untereifenbeim abſchl. an 131 fl.15 fr, 
1 » 3 A. Hofmann in Mevyerhof abſchl. an 187 fl. 30 fr. 
„» R*. Rämpf in Darftadt F ES 
13] „ And, Trunk in Winterbaufen abſchl. an 123 fl. 45 fr. 
141 „ J. Bähr in Heigelbof abſchl. an 150 fl. 


Summa obiger Pferde 
3. An Rindern. 

UHerr Ludwig Birkelbach in St. Ingbert abſchl. an 45 fl. 
2] „ Paul Beres heim in Bliedtaftel abſchl. an 52 fl. 30 fr. 
WB. Lehner in Mekershein 
4, Zimmermann in Norpbalben 
57 „ Geiler in Klingenmünfter 
6 
7 
8 





„IJ. Lorch in Annmiler 2 re 

v Lehrer Salffner in Wh . . > ee 

„» MUngewitterin Mod. . . 2 2 2 
J Sciedde EEE ER 
105) „ I. Hoffmannn in Sänftenbf . - . » 
11) „ 9 Grieß in Bug 











12] „ Dittmar in Schauenftein . a —— 
13) „ Conrad Füchtner in Wüſtenſelbiz . . . 


14] „ Behr. von Kotza u in Dberfopau 










Aufrech⸗ 
nung des 
Grlößes. 


FL. |. 

















Here Andre, Meuler in Tiemig . 
46] „ Mar Eugerer in Erlangen . . . 
371,  Dobereinerin gl . ... 
18) „ Mid. Popp in Etleben 


| 45 
28/47] 1958| 48 
30) 1745| 41 


— 


15 
15 
30 1440| 82/10 








ı9| „ Mid. Scherber in Neuß . . - — 4—| 56ı5 
20) „ Krauß in Grumberg . . } 5-| ——| 4 — 
sl „ 9. Müller m Bogelbof abſchl an Er fl. 14 9’ ° — — 149 
33) „ 3 Ad. Wirth in Bollmanmdgrün 23/34] 13/56] 3730 





30 27130 ——— — 


662 — 33839 1001 11 
46952] 419 — 8898152 
151 ‚ 54/45] 206| 1 


— — — — — 


1283140) 81234[2096 4. 


23] „ Spinpdler in Schwargenbab . 


Summa obiger Rinder >78 

„ der gewöhnlichen Pferde 
Pr ‚, Xaflpferde . . 
Summa der bereitd geleifteten Entſchädigung 





Lit. B. | Bufammenftellung 


der noch zu Teiftenden Entfchädigungen und noch aufzurechnenden Erlöße vom 
VIII. Semefter pro 1. Rärz mit ult. Auguſt 1852. 














un Zu leiſtende Auftech⸗ 
E Namen der Prätendenten. — Er a 
Ft tel Im Jgiute. 
1, An Poſt-, Fracht- und Lohnkutſcherpferden. | | 
Herr Sofepb Koffelin Münden nad — 52 — ⁊ tr noch! 102153] — —10862 
Dale : .» j is0)—I —I—] 19% — 
Derſelbe - - EEE eg 107j30| —|--| 107130 
Sauer in Schweinfurt — 123 —| 22151 146 15 
F. Joſeph Kreuzer in Lindau nach geichiien Fr a 
54 fr. noch . ‘ . b5| 6 —— 55) 6 
J. Tb. Lohmüller in Gefrees — 871301 35|—]| 113|30- 
J. Wolfg. Schrepfer in en nad gehen so # 
45 kr. . -» . 5 —i—] 54— 
Frhr, v. Andrian in Naila ed — 36451 37 — 93,45 
Ströfiner in Konradsreuth nach gegabiten 72 fl. 
54 ft. noch iM a | 6 —— 2/16 
Un Denfelben . - 82/30] 30 — 112/30 
Ri. Wolfrum in Mn. Sp nach gejabiten 6 fl. 


1 fr. noch " * “ . * * * * 53 30 — e 53 sy 
Summa obiger Pferde 905/59 Ar 1020,14 
6 2 









| Rowen der Prätendenten. 


2. An gewöhnlichen 3 


Fortlauf. 
Rro, 








1 Herr "Jofenb Kraft iin Steingaden . » » ad 3 


2 „8 9 Redelberger in Laußzkirchen u gezabltenf 109/51 
23 fl. 24 fu noch 
sh, Eb. Kobendörfer in Häningen nad “gegablten] 46 67 
i 35 fl- 83 fr) noch. 


I, ‚Mm. Jäger in Würzburg I. 180 —| 


4 

5| ,, Ungewitter in Moos nach gegablten. —* sh nor 75 9 

6 ,, G. Lohmaffer in Waldhaus nach gez. 35 fl. 16fr.noh! 77/14 
TEE TIYL.I. 17 1) ee Er 125|— 

8:5, SchwarzimG@mdlirhen u ein ae ge * 6115 

9%, Henninger in Wippenaurbof . an +. 50, — 
rojWwitwe Schultheiß in Spananf . x = 2.0.7 16821 
111Herr Ph. Krönlein in Schweinfurt . . a 128) — 
12] „ Andr. Buhl alda nad a 25 Me 36 fr. nob) 75/39 


13] ,„, F. Hüber in kindu . . 931— 
14] „ Kaſp. Söllner in Sauerhof nach geht 22 fl. 

33 fr. noch “ini! 8957 
15] „ Sol. Biemer in Untereifenheim nach dez "100 A. noc sılı5 
16] „ = N, Friedrich in Naila . . 9030 
17] „ 3.9. Hoffmann in Meperhof nach ohehlen vorn 

35 kr. noch . .- Er. IE . 7955 
18] „ Karl Einfiedel in Lichtenberg — 90 — 
191,, And. Trunk in Winterhanſen nach gejablien a fl. 

ıSst.nh . . ee ande 82/27 
20] „ ©. Reinhard in iuſchmei ———— — ⏑ 
21] „ Ad. Pöhlmann in Helmbrechts . j 260 — 
22] ‚„ Joſeph Bähr in Heigelbof nach —— 62 [2 46 y noch 4214 
23] Staptmagiftrat Bayreuth. . ZUR 9730 
241Herr Kilian Fuchs in Geroldäbaufen REES a er BR 60 — 


Summa obiger Pferde 2444 14 
3. An Rindern. 
1 Here Ludwig Birkelbach in St. en nad —— 


6f vfr. noch .. 38 49 

2| „ Paul Beresheim in Bietafel nu aaa 13 fl. 
4. nch' . s — a8 49 
31,Peter Lamarch in St. Ingbert ren sıı — 
41, Georg Schmidt in Albafendtug . . . 0 .- 31/30 
5 „Mid. Bauch in Würzburg . er ——— 2730 
MFriedrich Hedel in Naila , . 5 2051 
7)» H.Müller in Vogelshof nach gegahften” 14 ” 9 fr. noch 6051 
81, Schlegel in Unftiedddnrf © x 2... 18/45 


Summa der Rinder » . : .» 268 5 






1/45] 111136 
— (in 46157 
mi—] 150 
ri 75/19 
/—-] 77lı4 
25 —| 150 — 
25 —| 8615 
35 — 75 — 
| 189/31 
22 —| 150 

— — ai 
430 es 
—— 8957 
— — 31115 
22 —! 11230 





PR yr gewöhnlichen Pferde [2444114] 630 


Summa der Poſt-, Laſt⸗ und Lohnkutfcher: Pferde 905/59 


114 


B 


1513074 
15/1020 





29 


14 


Summa Lit. B, noch zu leitende Entfhävdigung |3618118| 809 54 4428112 


— 77 em 


Mebſt den Zahlungen an Entfhädigungen und: Berwaltungdtoften im — Semefter 
wurden bie Reſte von: dem vorbergebenden Semeftern bezahlt: I tır ' 
a) an Rafipferden . .. . » 1281 fl. 26 in eo 
.-,b) » ‚gewöhnlichen Pferden . 2519 >» 5» > 
©) >» Rinden © 2 22 ..58> 8 > 


Summa 4379 fl. 31 fr. 
Münchberg, den 15. Oktober 1851. 


Die Bereins - Direktion. 


Ztegelmüller, Pohlmann, 
Direktor. Kaffier, 


Der Berwaltungs-Ausfhuß fraglichen Vereins. 
R. Barſch. A. Klinge. Pöhlmann. C. Degel. Fifcher, Leupoldt. 


RD. Dienftes, und fonftige Nachrichten. 


Gemäß gemeinfhaftliher Entfchliefung der k. Regierung und des k. Landwehr⸗Kreiskom⸗ 
mando von Niederbayern vom 13. Jänner I. J. wurde der bisherige Junker im Landwehrbataillon 
der Stadt Paffau Adolph Pauer zum Lieutenant der Cavallerie dafelbft befördert. 


Durch Regierungd,Entfohliefung vom 14. Jänner I. 36. wurbe die Vertretung der Ges 
meinden und Gtiftungen in ihren Rechtö-Angelegenheiten bei dem k. Landgerichte Bogen dem k. 
Advofaten Gapeller in Bogen übertragen. 


Mittelſt Regierungd: Verfügung vom 8. Jänner I, 38, iſt das Schulproviforat Thal 
berg, k. Landgerichts Wegſcheid, zur definitiven Schulſtelle erhoben und der dortige Schul 
provifor Joſeph Däpl zum Schullehrer dafelbft befördert worden, 


Mittelſt Negierungd-Berfügung vom 14, Jänner I. Is. ift dad Schulproviforat Haag, 
k. Landgerichts Wegſcheid, zur definitiven Schulftele erhoben, und der dortige Schulpronifor 
Franz Zaver Limmer zum Schullehrer dafelbft befördert worben. 


Mittelſt· Regterungd- Verfügung vom 11. Jänner 1. 38. ift der Gchulprovifer Joſeph 
Wimmer zu Pöhmes, k. Landgerichts Abensberg zum Schullehrer daſelbſt befürbert worden. 

Durch Regierungd-VBerfügung vom 17. Jänner I. 38, ift dad Schulproviſorat Affefing, 
k. Landgerichts Kelheim, zur definitiven Schulftelle erhoben und der bisherige Schulprovifor Jo⸗ 
Bapt, Dueri zu Attenbofen, k. Landgerichts Abensberg, zum Schullehret in Affefing befördert 
worben. 
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Randshut, Mittwoch * 26. Janner 1853: 








Inhalt. ine bei Biolan F. Lautgerichts Insmarshaufen getödtet gefundene unbekannte DMannsperfon. — Das 
Austragen von Waaren zum Berfanfe-auf angebliche Beftellung. — Die Erlebigung der Pfurrei Dachsbach, Der 
Defanats Uehlfeld. — Dienftess und fonflige Nachtichten. — Beilage. — 








I. Betanntmachungen der f. Mirifterien, Regierungen, Eentral- und Kreis-Behörden. 





Ad Num. 9482. 
An fämmtlihe Diftriftöpolizeibehbörden von Niederbayern, 
(Fine bei Biolan E. Landgerihts Zusmarshanfen getöbtet gefundene unbefannte Manneperfon beir ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königd von Bayern, 
Nachdem die PerfonalBerhältniffe der bei Biolau im f. Landgerichtöbezirte Zusmardtaus 
fen aufgefundenen Leiche mittlerwerweile conftatirt worden find, fo wird bie Regierungdaudfchreis 
bung vorſtehenden Betreffed vom 17. I. Mid. (Int. Bl. pag. 64) hiemit außer Wirkfamfeit ges 


fet. 
Salat, den 22, Jänner 1853. 


"Königliche Regierung von Niederbayern, Rammer des Innern. 


v. Benning, E Regierungs + » Präfdent, | 
Bunuer, Gelretär. 


‚Äd Nr. 9225. 


An ſämmtliche Diftriftöpoligeibebörden von Niederbayern. 
(Das Anstragen von Waaren zum Verkaufe auf angebliche Beitellung betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die von der f. Regierung von Linterfraufen und Aſchaffenburg, Kammer bed Innern, 
in Folge Referiptd des k. Staatdminifteriums ded Handeld und der öffenti.hen Arbeiten im obi, 
gen Betreffe verfügte Ansfchreibung wird zur gleihmäßigen Darnachachtung der diefleitigen Dis 
friftöpoligeibebörden veröffentlicht. 

Landshut, ben 22. Jänner 1853. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer deö Innern. 
v. Benning, & Regierungd-Präfident. 
— Bunner, Sektetäͤr 
Abdruck. 
(Das Austragen von Waaren zum Berfanfe auf angebliche Beſtellung betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern, 

Nach höchſter Entſchließung des k. Staatäminifteriumd des Handeld und ber öffentlichen 
Ürbeiten vom 26. v, Mts. wurde Nachftebended audgefprochen: 

Nah den gewerbägefeglihen Normen if ber Verkauf von Gewsrbäerzeugniffen außer ben 
Meſſen und Markizeiten in der Regel nur an Einem Plabe geftattet, und befchräntt fi ſohin 
bei Handelöberehtigungen der Ort ded Waaremabraped außer Meffen und Märkten lediglich auf 
den in der Gonceffiondurtunde bezeichneten Gewerböfig refp. auf den Laden des Gewerbdinhabers. 

Der Wunſch einzelner Eonfumenten, die benöthigten Waaren in ihrer eigenen Behauſung 
auszumählen, fann an diefen allgemeinen gefeplihen Beſtimmungen nichtd ändern und in feinem 
Sale die Handeldleute berechtigen, ambulante Waarenlager zu halten und den Drt ihrer Ger 
merbdausübung zu vervielfältigen. 

Wenn hienach dad Verbot, Waaren behufs des Einkaufs zur Auswahl in die Wohnun 
gen der Gonfumenten zn verbringen, ſchon in den bezeichneten gewerböpoligeilihen Vorſchriſten 
feine genügende Begründung findet, fo muß dasfelbe auch im Hinblide auf die gegen den Haus 
firhandel im Allgemeinen beftehenden Prohibitiobeftimmungen als vollkommen geredhtfertiget erachtet 
werden, da dad Herumziehen mit Waaren, um felbe den Eonfumenten nad derennngeblihem 
Wunſche in der eigenen Wohnuny zur Auswahl und zum Berkaufe vorzulegen, von dem Anbie⸗ 
gen derfelben oder von dem Aufſuchen des Abſatzes fich in feiner Weiſe unterfcheidet, und bie 
befraglihe Art ded Waarenverſchleißes augenfälig nur deßhalb gewählt werden möchte, um unter 
dem vagen Begriff »Beflelunge fürmlihen Haufirhandel unbeanftandet treiben zu können. 

Nach vorflehenden Direftiven haben ſich fämmtliche Polizeibehörben firenge zu achten, und 
gegen jeden offenen wie verborgenen Haufirhandel auf dad nachdrüdlichſte einzufchreiten. 

Würzburg am 6. Januar 1853. 

Königliche Regierung von Unterfranken und Afdhaffenburg, Kammer ded Innern. 
Schr. v. Zu» Rhein, fol. RegierungsdPräfident. 
Dofer. 


Ad Nam. 1,689. z Er 
ur. (Die Erledigung ber Pfarrei Dachebach, Dekqnats Hehlfelh Betr.) I? 
Im Namen -Seiner Majeftät bed Königd von Bayern. 


2 Die in Erledigung gefommene Pfarrei Dachsb ach, Dekanats Uehlſeld, wird Hiermit zur 
Bewerbung: um dieſelbe ianerhalb 6 Wochen ausgeſchrieben. 
Die Erträgniſſe dieſer Pfarrſtelle ſind faſſionsgemäß ſolgende: 
L An ſtaͤndigem Gehalts; , 
1) aus Staatskaſſen ‚ 
a) an baarem Gelde . . . . . 125 fi — kr. 
b) an Raturalien: 
854. 5 Mj. 2 Bılg. 25 Sil. Korn a Sfl.58fr. BOf. 10Fk. 
A > —»>— » 15 > Gefea7» 6» 78» 12] > 
2» 4m 2» — > Sober à 3» 47» 10» 25 >» 
5 Klafter weiches Scheitholz A 4 fl. . . 20» — > 
3 > dergleichen Stöde & 1 fl. 30 ie. , 4>30 >» 
3) aus Stiftungstaffen 
a) an baarem Gele . . . . . 21» 375 > 
b) an Raturalien: 
3 Klafter weiches Scheitholz a af. . A 13> — >» 
2 >  bergleihen Stöde a 1 fl. 30 fr... 1» 30 > 
Entfhädigung für einen Schleißbaum . . 5>10 > 





358 fl. 352. 
IL An Zinfen von den zur Pfarrei geftifteten Gapitalien . . . = — 
III. Ertrag aus Realitäten: 
Nupanfhlag der Wohnung - . . . s0f. — fr. 
Die an dem Pfarchaufe vorzunehmenden Reparaturen 
werden in Folge höchſter Weifung bis zum nächften 
Frũhiahre bewerkfteligt werden, bid wohin dem aufs 
ziebenden Pfarrer eine Mieths⸗Wohnung bereit ſteht. 
Nupanfhlag der Grundftüde . : . . 55 > 43 > 
s 85 > 43 >» 
IV, Ertrag aus Rechten: 
1) grundherrliche Rechte e 
a) fländige Abgaben an Geld . . . — f.sı5. 


b) unfländige Abgaben an Laudemien oder Handföpnen 17 » 54$ > 
18 fl. 26 kr. 


_ 81 — 


V. Einnahmen aus befonderd bezahlt werdenden Dienftedfunftionen 'isı f. "Re. 
VI. Desgleihen aus ebſervanzmßiägen Gaben und Sammlungen .- .» T»30 >» 
| Summa . 681i fl. 215 kr. 

4 > 59 > 


die alten hievon abgezogen mit . 
bleibt reiner Dienftertrag . 646 fl. a2ä kr. 
Ansbach, den 14. Jänner 1853. 
Konigliches proteſtantiſches Eonfiftorium. 


Freiherr von Lindenfels. 
Gella, Sekretaͤr. 





. Dienſtes⸗nud ſonſtige Nachrichten. 





Der k. Regierungsrat Gſellhofer iſt durch PpräfidialBerfügung vom 23. Jänner 1853 
als k. Stadt» und StubiensKommiffär der Kreiöhauptftadt Landshut aufgeftelt worden, 





Königliih-Wayerifches 


‚genz-Dlatt 





ö | von 


Niederbayern 
Stück 8. 
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Eaundshut, Sonnabend den 29. Janner 1853. 


ng 
Inhalt: Den Vollzug des Forſtgeſetzes, hier die Auftellung von Werthbeftimmungs: Tabellen. — Nachweis über 
die Fortbildung von Seite ber um Auftellung im gemifdhten 1 Dienfte ſich bewerbenden Rechtspraftifanten. — Breite 

der Wald» Auslihtungen an deu Stantsftrafieu. — Die Trledi ung ber Pfarrei Förcenbach, Defanats Hersbruck. — 
Die Grlebigung ber Pfarrei Röthenbach bei St. Wolfgaug, Decanats Shwabah. — Die Brledigung der Pfarrei 
Ammerndorf, Deeanats Zirndorf. — Dienftes: und fonftige Nachrichten, -- Nugsburger Gruss und Schrannen: 

Anzeigen, — Beilage. 

Anßerordentlihe Beilage: Woritprobuften: Werthbeſtimmungs-Tabellen für den —— von Nieder⸗ 

bayern für die Zeit vom i. Jänner 1968 bis letzten Dezember 1855. ‚ 
— | 





T. Bekanntmachungen der k. Mirtfterien, Regierungen, Central» und Kreis-Behörden. 
Ad Num, 7328. 
(Den Bollzug des Forſtgeſetzes, hier die Kuffellung von Wertöbeftimmungs-Tabellen betr.) 


Im Namen Geiner Majeftät des Königs von Bayern. 


ig Gemäßheit des Art. 64 des Forftgefeßed vom 28. März 1352 werden hiemit im’ 
der außerotdentlichen Beilage die nach Gerichtsbezitken aufgeftellten Werthbeftimmungs Tabellen 
über Forfiprobufte, welche für die nächſten drei dabre ‘gu gelten und Anwendung zu finden ha⸗ 
ben, zur ge Kenniniß gebracht. 
Den k. Forſtämtern wird die benöthigte Anzahl dieſer Tabellen für jene Forſtdiener ihres 
mtöbezirfeß, weich We Verzeichniffe zu führen haben, fofort zugeitellt werden, der allen 
Kite weitere "era 6 biedon ‘ anduzeigen. | 
* Eendehut, Bein 20. Sahiner 18593, 0° 
"I — "bon Niederbayern, — bes Innern und ber Finanzen. 


“ = > Benning,, t. Regierungk-Präfi dent. 
m .? puryE 11 t r 


& Am, in bi, r. Regierung Direktor. 


IL. Arm 


‚a8 


Geeßierer, Sekretär. 
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Ad Xum. 9,951. 


(Den Nachweis über die Fortbildung von Seite der um Wuftellung im gemiſchten Dienfte fi bewerbenben Rechts: 
Praftitanten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die im bezeichneten Betreffe am 17. lauf, Monats erlaffene höchſte Entfchliefung des 
k. Gtaatäminnifteriumd ded Innern wird im Nacgange zur Kenntniß fämmtlicher Betheiligten 
gebracht. 

Diejenigen Redtäpraftifanten, welche nahe an der Reihe zur Anftelung ſtehen, gegen. 
wärtig ald Advofaten»Goncipienten verwendet find und um Anftelung im gemiſchten Dienfte ſich 
bewerben wollen, Falld fie eine Berwendung ald Landgerichtd- Funktionär beabfichten, werden bie 
bei angewiefen, ihre deffalfigen Gefuche bei der unterfertigten k. Stelle einzureihen, damit auf 
folhe bei etwa ſich ergebender Gelegenheit Rüdfiht genommen werden fann, - 

Landshut, den 25. Jänner 1853, 


Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 


v. Benning, k. Regierungd» Präfident. 
Iunmier, Gefretär. 
Abdrud. Ad Nr. 640. 
Königreihb Bayern 
Staatöminifterium ded Innern. 

Auf den Bericht vom 7. d. Mts. wird zur Entſchließung eröffnet, was folgt: 

Der $. 40 der f. allerhöchſten Verordnung vom 6. März 1830 legt den um Anftellung 
im Staatödienfte fi bewerbenden Rechts-Candidaten auf, nad erflandener zweiter Prüfung für 
ihre weitere Ausbildung im Acceſſe oder in der Prarid bei f. Stellen oder Behörden ſortwäh⸗ 
rend thätig zu fein. . : 

"Nur bezüglich derjenigen Saudidaten, welde ſich der Adoofatie widmen wollen, ift es 
zufolge der Sclufbeftimmung ded erwähnten $. 40 geftattet, daß fie bei rezipirten Rechts⸗An⸗ 
wälten arbeiten. 

Die praktifche Ausbildung "der Gandidaten ift eine wefentliche Borbedingung ihrer Ans 
ſtellung. Behufs des Nachweifed der in fortgefeßter Tpätigfeit erlangten Tüchtigfeit für den 
Staatödienft, dann der erprobten vollen Berläffigfeit in Bezug auf Anftand und wohlwollendes 
Benehmen, Eittenseinheit und Antänglichfeit an Thron nnd Verfaſſung, ſind die Vorſchriften 
über die Anlage und Fortführung von Qualififationsbüchern für die um Anſtellung ſich bewers 
benden Rechtskandidaten gegeben, 

Zufolge des hierüber von den Gtaatd.Minifterien der Juftiz und ded Innern am 
5. Mai 1833 erlaffenen Audfchreibend findet der Eintrag in diefe Qualifitationsbůcher nur 
auf Grund der bei den #, Stellen und Behörden unmittelbar gemanten Wahrnehmungen ſtatt, 
und kann ein Vorſchlag zur Anſtellung nur auf einen ſolchen Eintrag begründet werden. 

Eine Ausnahme ift auch bier $. 10. Abf. 2 ausfchlieflich in Bezug auf die Advokaten⸗ 
Stellen gemacht, binfichtlih welder die von den Rechtsanwälten auögeftellten,, zugleich das Fort, 


BE; 


reiten der Gandidaten in wiſſenſchaftlicher und literärer Ausbildung beurfundenden Beugniffe 
Berüdfichtigung finden follen. 

Diefe Beftimmungen haben eine Abänderung im Wefzntlichen nicht erlitten; nur warb 
im Hinblide auf den gewöhnlichen Zeitverlauf von. der zweiten Conkursprüfung bis zur Anftellung 
von 6 bid 8 Jahren mit Rüdfihi auf die durch die Studienjahre ohnedieß fehr in Anſpruch ge⸗ 
nommenen Mittel der Adfpiranten geftattet, daß diefelben in der Zwifchenzeit auch gegen Remus 
neration bei Advofaten, jedoch ohne ſich ihren Berufsarbeiten gänzlich zu entfremden, in bes 
ſchränkter Dauer, fi befchäftigen. 

Deshalb ward in der mit Erlaß vom 7. Dezember 1841 veröffentlichten »Ueberſicht der 
allgemeinen und beſonderen Borfchriften, nach welchen ſich die zur Anftellung im Dienfte der 
Zuftiz, der inneren Verwaltung, und im gemifchten Neffort adfpirirenden Rechtöfandidaten nad 
Erſtehung der zweiten praktifchen oder Conkursprüfung zu achten haben,« (Beil. IL.) $. 4 Hit. f. 
die Beſtimmung aufgenommen, daß Eandidaten, welche fib auch nad ihrem Uebergange in die 
Prarid bei Advofaten die fernere Bewerbung um Anfangsftellen im Landgerichtödienfte vorbehals 
ten wollen, gleich jenen, welche in die Prarid bei Stellen und Behörden anderer Reffortd über 
geben, im Laufe ded Monats Oklober jeded Jahres ein legaled Zeugniß ihres Principald zu 
übergeben haben; und ed warb $. 6 Ziff. 3 dafelbit der gänzliche Ausſchluß in Folge anzuneh: 
menden Berzichted und der Abitrih aus den NAofpiranten:Liften erft gegen diejenigen feftgefept f 
deren Fortbildung über ein volles Jahr unentfchuldigt unterbroden blieb, oder welde den 
Vorſchriſten bezüglich erneuerter Anzeige über zwei Jahre nicht genügten, 

Diefe Borfchriften erhielten in dem Ausfchreiben vom 21. März v. 38. Ziff. 2 nur noch 
durch die Anordnung eine Ergänzung, daß die Verwendungs:Zeugniffe der Advokaten-Concipien⸗ 
ten jederzeit ber Reriſion und gleiihmäffigen Würdigung der Thätigfeit, wie bed Verhaltens von 
Seite der Borftände der betreffenden k. Behörden zu unterftellen find. 

Es ergeben fi bieraus bezüglich der Fortbiltung für den Dienft der inneren Berwaltung 
und bed gemifchten Refforts folgende Borfchriften : 

1) Zur Anſtellung in den gerannten beiden Sparten find. nur geprüfte Gaudidaten - in 
Vorſchlag zu bringen, welche fi in der Fortbildung, in Akzeß oder Praris, bei den f. Stellen 
des JuftizReffortd und der innern Verwaltung oder bei f. Behörden derſelben Dienftedzweige, 
dann des gemifchten Dienfted befinden. 

3) Es ift zwar den zum Staatsdienfte in dieſen Reffortd adfpirirenden Rechtöpraftitans 
ten geflattet, zeitweilig auch bei Advokaten zu arbeiten, eine folhe Prarid muß aber für die zur 
innern Verwaltung und zum gemifchten Dienfte firebenden Candidaten immerhin die Ausnahme 
bleiben, 

3) Sole Eandidaten dürfen daher zu Rechtd,Anmälten nur erft dann übertreten, wenn 
ihre praftifhe Befähigung bei f. Stellen oder Behörden bereitd gewürdigt, und: der Eintrag in 
dad Qualifikationsbuch erfolgt if. Sie haben die, jährlihe Erneuerung ihrer Vormerkung für 
den gemifchten Dienſt durch Ueberreichung ihres Verwendungs⸗Zeugniſſes je im Dftober bei dem 
Borfta nde der betreffenden DiftriktöpoligeisBehörde zu veranlaffen. 

4) Der wirtuche Vorſchlag ſolcher Candidaten zu er ann erſt nach erſolgtem 


Rüdktritte derfelben in den Akzeß oder in die Praxis bei f, Stellen oder Behörden auf Grund 
der von den qualifizirenden Borftänden diefer Stellen und Behörden neuerdingd befkätigten voll⸗ 
tommenen Befähigung flattfinden: 

Die f. Regierung, 8. & J., bat fih hienach zu achten und gegenwärtige Entfehliefung 
durch das Kreis⸗Intelligenz ⸗ Blatt zu veröffentlihen, umd zur Kenntniß ſämmilicher Betheiligten 
zu bringen, übrigens den Rücktritt tüchtiger, der Anſtellungsreihe nahe ftehender Advodaten ⸗Con⸗ 
gipienten, welche um Anftelung im gemifchten Dienfte fi bewerben, durch mögliche Bedacht⸗ 
nabme auf diefelben bei Aborbnung von Landgerich!d-Funftionären amgemeffen zu erleichtern. 

München, ben 17. Jänner 1853. 


Auf Seiner Königliden Majeftät Allerhöhften Befept. 
Graf Reigerdberg. 


An vie f. Regierung, K. d. Inuern, Dur) den Minifter ber 
von Niederbayern. Generalfefretär 
Den Nachweis über die Fortbildung von Seite Minifterialrath 
ber tm Anftellung im gemiſchten Dienfte fh Eyplen. 


bewerbenben Mechtspraftifanten beir. 





Ad Nr. 10637. 
An füämmtlide 
Polizeibehörden und Bezirkd-Bau-In fpeftionen von Niederbayern. 
(Die Breite der Wald: Auslihiungen an ben Staatsftrafien betreffend.) 
Hm Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

Die in dem Kreid » Intelligenzblatte von Niederbayern Stück 1 vom 4, Januar 1851 
befannt gemachte gereinfchaftliche höchfte Verfügung vom 7, Dezember 1850 — die Breite 
der Wald» Auslichtung an den Gtaats-Straffen betreffend — wird zur genaueften Ueberwachung 
des nöthigen Bollzuges ſämmtlicher Poligeibehörden und Bezirfdbauinfpeftionen des Kreiſes in 
Erinnerung gebracht, und haben hierüber die k. Bezirföbauinfpeftionen bis zum 26, Febr. I, Jo. 
hieher Anzeige⸗Bericht zu erftatten, 


Landehut, den 28. Jänner 1853. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
v. Benning, k. Regierungs + Präfident, 
Bunner, Gefretär. 


Ad Num, 1421, 
(Die Erlebigung der Pfarrei För renbach, Defanats Herebtuck betr.) 
Im Namen Seiner Majefkät des Königs, 


Durch Ableben ded Pfarrerd Schneider iſt die Pfarrei Förrenbach, Defanats Herb 
bruc, in Erledigung gekommen, welche zur vorfhriftsmäßigen Bewerbung innerhald 6 Wochen, 


ausgefchrieben wird. Die Erträgniffe find nach der neueſten Faffion vom 19. Dezember 1852 
fölgende: 


— u 


i) 


L, An ftändigem Gehalt: 
1. Aus Staatskaſſen: 
a) an baarem Gelden rn re 185 f. — kr. 
b) an Naturalien: 
3 Schffl. 1 Mez. 1 Bierl. 6 Maas Korn A10 fl. — 
32 fl. 232 fr. 
215 fl. 233 kr. 
3. Aus Etiftungstaffen: 
> ber Kirchenſtiftung Kirrenbah - - >» 2 o fil. — Mi 
3. ⸗ Gemeindekaſſen: 
a) am baarem Gelde — 
h) an Naluralien: 
13 Nürnberger Maaß halb hartes, halb weiches 
oder 34, 64. Klafter 6’ God und weit, 33° 
lang bayerifched Gemäß Scheitholz. - - 58 fl. 56 Mr, 
75 Stüd Wellen ä ı fl. 30 fr. per 100 . ıf.75 Mi 
1 Shleißbaum . : 2 200.“ ft. — kr. 
. 63 f. 34 M. 
II. An Zinfen von den zur Pfarrei geftifteten Kapitalin - » » . 19 fl. 335 M. 
III. Ertrag Aus Realitäten : 
1. Die freie Wohnung im Pfarrbaufe, welches, 
wie die übrigen Gebäude, fich in gutem Stande 
befinden; dad Pfarrhaus gewährt eine anges 
nehme und für eine nicht zu zahlreihe Fami⸗ 
lie hinreichende Wohnung  . x... of. — kr. 
2. 4 Tagwerk Gätthen - 2 2 20. 3 fll — kr. 
— —azil. — M 
IV. Ertrag aus Rechten: 
Rebendgefälle von einem Bauen » 2 2 2 2 0 0 0.“ sı fl. 225 f. 
V. Einnahnren aus befonverd bezahlt werbenden Dienfteßfimktionen . 115 fl. SE kr. 
VI Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben u. Samm⸗ 
lungen bei der Gemeindee. 84 fl. 7 kr. 


Summa 569 fl. 355 Mi. 


— BE — 


An freiwilligen Gefchenfen von Einzelnen in der Ge 
meinde 30 fl. — bievon die Laften mit 7 fl. 57. Mn. 
abgezogen 
® BVerbleibt demnach eine Einnahme von 561 fl. 364 fr. 
Ansbach, ben 19. Jänner 1853. 
Königliches proteſtantiſches Eonfiftorium. 
Freiherr von Lindenfels. 
Gella, Sekretär. 
Ad Num. 1709. 
(Die Erledigung der Pfarrei Rothenbach bei St. Wolfgang, Dekanats Schwabach betr.) 
m Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 
Durch Beförberung des Pfarrers Böhm wurde die Pfarrei Röthenbach, Dekanats Schwas 
bad, erledigt, welche biermit zur vorfchriftäömäßigen Bewerbung binnen 6 Wochen mit dem Bes 


merken audgefchrieben wird, daß das Pfarrhaus fih in gutem baulichen Stande befindet, jedcho 
für eine große Familie nicht genug Raum darbietet, 


x Das Einfommen diefer Pfarrftele ift nah der kürzlich hergeſtellten Faſſion Folgendes: 
I. An ſtändigem Gehalte: 


1. Aus Staatskaſſen — 
2. > der Kirchenſtiftung Röthenbach bei St, 


Wolfgang und zwar aus den Suſtentations— ’ 
Beiträgen - . .. . 10 0 — kr. 
Eben daher Winterfteuer . 0. .. 12 fl. — MM. 
>» >» 4 Schäfel 1 Me. 3 Dans Korn 
a8f.30 Mr. . . 36 fl. 103 kr. 


> » fürs Maas Scheitbo a 3 a. so fr, 
> >» fürb > weide Stöde a ı fl. — 


und 
500 Wellen à ı f. 15 fr. 
ffändige Geldvergütung °. . 28 fr. 45 fr 


> >» aus dem der Kircenftiftung Köthen, 
bach zugemwiefenen Antheil an dem ehes 
maligen Landalmofenamtlihen Vermö⸗ 
gendfompler, an Geld . . . » Bf. — Mr, 
an Korn für 2 Schäffel 5 Mezen, 
2 Vierlg. 2 Maad A 8 fl, Firum 23 fl. 25 kr. 
3. Aus Gemeindetaffen: die Gemeinde gibt zur 
Erhöhung ded Pfarreinfommend . -» . » Bf. — FM 


4. Bon andern Pfarreien. - » > 2 2. — fl. — tr. 
5. Von Privaten .. 7 fl. 12 kr. 


| 367 fl. 322 Mr. 
DI, An Zinfen von den zur Pfarrei — Rule ei — fl — kr. 
II. Ertrag aus Realitäten * s . + “ . ‚® . * * “ * 25 fl. nn fr. 
IV. Ertrag aus Rechten. . . ; — fi. — m 
V. Einnahmen aus beſonders —— Dienfteöfunttionen : 77 fl. — ktr. 
VL Einnahmen aus obfervanzgemäßen Gaben und Sammlungen . . — fl. — kr. 


Summa 470 fl. 23 EM. 
Laften keine; mithin bleibt obige Summe ald reined Einfommen, wozu noch 18 fl. am 
freiwilligen Gefcheofen fommen. 
Ansbach, den 20. Januar 1858. 
Königliches proteftantifched Eonfiftorium. 


Frhr. v. Linbenfele. 
Gella 


Ad Num, 1685. 3 
(Die Erledigung ber Pfarrei Ammerndorf, Defanats Birnborf betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät ded Königs von Bayern. 

Die Pfarrei Ammerndorf, Decanatd Zirndorf, iſt durch Ableben ded Pfarrers 
Sonntag in Erledigung gefommen. Diefelde wird daher zur vorfchriftämäßigen Bewerbung bins 
nen 6 Wochen mit dem faffiondmäßigen Dienfteinfomen ausgefchrieben: 

I. An ftändigem Gehalte: 

Dom f, Rentamte Kadolsburg an baarem Gelbe . . . 10 f. 3: Mi. 

II. Ertrag aus Realitäten: 

1) die freie Wohnung im Pfurrhaufe mit dem Genuß der Deconomies 
Gebäude, befinden ſich im auten baulichen Zuftande, jedoch für 
eine große Familie nicht genug Raum darbieten 35 fl. — fr. 

2) 3 Tagw. 96 Dez. Holjrangen und Pfaffenbud 


genannt, größtentheild Neubruch . . 11» 48 > 
2 Tagw. 1 Dez. fonft Ader int Dich . 25» — >» 
5 >» 28 >» Mich . — 55⸗ — 2 
— > 84 » Wurzgarten . . . 5 — ⸗ 


131 fl. 48 fr 
IN. Ertrag aud Rechten: 
Bom Zebenten: der fih vorläufig auf 556 fl. 21 fr. berechnet, 
worüber jedoch bis jetzt ein förmlicher Vertrag noch nicht ‚vorliegt. 
Der biöherige Faſſionsanſatz befteht in . .« 481 fl. 32 fr, 
481 fl. 32 fr. 
IV, Siunafuen aus befonderd bezahlt werdenden Dienftedfunftionen . 94 > 495» 
Summa 727 fl. 135. 
Raften: feine; bleibt fohin reined Einfommen obige Summa, 
Ansbach, den 20. Jänner 1853. 
Königliches proteftantifched Eonfiftorium. 


Frhr. v. Lindenfels. 
Cell a⸗ 


— MM — 
Dl. Dienſtes⸗ und ſonſtige Nachrichten. 


Mittelſt Regierungs⸗Verfügung vom 19. Jan. 1853 iſt dad Schulproviſorat Aicha a./D. 
f. Landgerichts Oſterhofen, zur definitiven Schulſtelle erhoben, und der dortige Schulproviſor 
Sofepb Schiedermaier zum Schullehter dafelbft befördert worden. 

Mittelt RegierungdsBerfügung vom 22. Januar I. Is. ift dad Schulproviforat Rims 
bach, k. Landgerichts Landshut, zur befinitiven Schuiftele erhoben, und der dortige Schulprovi⸗ 
for Georg Lochmaier zum Schullehrer dafelbft befördert worden, 

. Mittelt RegierungdsBerfügung vom 18. Januar I. 38. ift dad Schulproviforat Staus 
dach, k. Landgerichtd Eggenfelden, zur definitiven Schulftelle erhoben, und der dortige Schuh 
provifor Joſeph Auer zum Schullehrer daſelbſt befördert worden. 

Mittelft Negierungds Verfügung vom 20. Januar I. 38. ift dad Schulproviforat Krim 
ning, k. Landgerichts Wegfcheid, zur befinitiven Schulftele erhoben, und der dortige Schulpror 
pifor Anton Meier zum Schullehrer daſelbſt befördert worden, 

Mittelft Regierungd-Berfügung vom 19. Januar I, 38. ift dad Schulproviſorat Saffet 
ftetten, k. Landgerichts Rotthalmünſter, zur definitiven Schufftelle erhoben, und der dortige 
Schulprovifor Joſeph Stiegler zum Schuflehrer dafelbft befördert worden. 

Mittelt Negierungd-Berfügung vom 20. Jänner I. 38. wurde dad Schulproviforat Hoch—⸗ 
winkel, tgl. Randgerihtd Wegſcheid, zur definitiven Schulſtelle erhoben, und der dortige 
Schulprovifor Martin Lohr zum Schullehrer daſelbſt befördert. 
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Außzerordentläche Beilage 
zum Intelligenz-Dlatt von Aiederbayern P. S. 


| Sonnabend Zen 29. Januar 1853. 





Forſtprodukten · Werthbeftimmungs -abelle | 
für ben 
Regierungs-Bezirt von Niederbayern 
für die Zeit vom 1. Jänner 1553 bis legten Dezember 1855. 
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Inhalt: Den Sommerbierfag pro 1853. — Die Heimat einer im Laudgerichtsbezirle Pfarrfirhen aufgegriffenen 
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I. Bekanntmachungen der . Mirifterien, Regierungen, Ceutral- und Kreis-Behoͤrden. 





Ad Num. 10758. 
An ſämmtliche Diftrittö-PolizeisBebörden von Niederbavern. 
(Den Sommerbierfag pro 1853 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Auf den Grund der Erhebungen der. Durhfchnittspreife der Gerfte und des Hopfens in 
deu, Monaten Ditober, November und Dezember vor. Is., nad) deren Ergebniß ein Grund zur 
Abänderung der mittels böchfter Entſchließung des. königlichen Staatdminifteriumd - des Innern 
vom d. Februar 1849 genehmigten Diſtriktsbildung nicht gegeben ift, wird nach Borfibrift des 
Gefeged vom 23. Mai 1846, die Regulirung ded Dierfaßed betr., unter Beachtung der noch 
geltenden -Beflimmungen bed Bierregulativd vom 25. April 1812 für den gauzen Regierungäber 
at derertarn der — auf 


Audẽ 19 3% 


4 kr. 3 dl. . edge ch 
Cvier Kreuzer drei Pfenninge) 4 
für die a vom Ganter pro 1853 fefgefept. n Bas ‚2 


ee , IE FE > u 


Zu diefem Preife fommt noch der Lokälmalsaufihlag, wo foldher erhoben werben darf, 
und um den Scentyreid zu erhalten, werden weitere zwei Pfenninge zugefchlagen. 
Nach Borfehrift der allerhöchften Verorduung weil 18. Degember 1847 (Regierungd- 
Blatt vom Jahre 1847 Seite 1045) find die Brände bei dem Ausſchenken des Yes ‚übe die 
Bafle auf ven Ganterpreid beſchränkt. E ee 
Sämmttiche Polizeibehörden werden aufgefordert, forgfältig darüber zu wachen, daß 
1) nur tarifmäßiged Bier verleitgegeben werde, daß 
2) ohne Bewilligung der k. Kreis⸗Regierung eine Verleitgabe des Biered unter dem Satze 
nicht flattfinde, und 
3) fofort die Anordnung zu treffen, daß die vorftehende Sapbeftimmung nach 8. 4-ded 
angeführten Geſetzes den Bemeinden und -Betheiligten ſogleich eröffnet werde, 
Landshut, den 29. Januar 1853, 
Königliche Regierung von Misderbayern, Kammer des Innern. 
v. Benning, k. Regierungd-Präfident. 


>, 


gunner, GSefreiar 





Ad Num, 10,105. 
An ſämmtliche Diftriftd-Polizei»Behörden von Niederbayern. 
(Die Heimat einer im Lanbgerichtabezirfe Pfarrlitchen aufgegriffenen tanbflummen Weibsperfon beir.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 


Nah berichtlicher Anzeige des k. Landgerichts Pfarrkirchen vom 3, I. Mts. wurde im 
Bezirke deöfelben eine taubflumme Weibäperfon aufgegriffen, welche über ihre "Heimat und fonflis 
gen perfönlichen Berbältniffe fi nicht auszuweifen vermag. 

Unter Mittbeilung ded Signalements werben daher. fämmtliche Diftriftäpoligeibehörben ber 
auftragt, zum Zwede der Ausmittlung der Heimat fraglicher Perfon die erforderlichen Recherchen 
fofort zu pfiegen und fachdienliche Ergebniffe dem kgl. Landgerichte Pfarrfirhen unmittelbar mit, 
zutheilen, hievon aber gleichzeitig der unterfertigten k. Kreis-Regierung Anzeige zu erftatten. 
gandöhut, am 29. Jänner 1853, 

Königlihe Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern, 
v. Benning, k. Regierungs-Bräfident. 
Surmuer, Eeeretäl, 
Signalement J 

Diefelbe ſcheint 26 bis 28 Jahre alt zu ſeyn, if 5° 7 groß, Hat braune Halte, 
graue Augen, braune Augenbraunen, eine etwas breite, ſtumpfe Nafe, aufgeworfene Eripet; 
auf der rechten Seite eine Zahnlüde, breites Kinn, Beſonderes Kennzeichen ein Kropf. 

Am Körper trägt diefelbe einen abgetragenen Spenſer, röthlich und quadrilliri, ein 
ſchwarzbraunwollenes Bruſttuch, ein gleiches Kopfluch, einen roth und meißgeftreiften Schurz, 
einen folhen Rod mit rothen breiten Streifen, welche mit ſchmalen ſchwarzen Streifen durchzo⸗ 
gen ſind und lederne Bundſchuhe. — 


— 


Bei ber Einlieferung trug dieſelbe eine ſogenannte Spitzzkürbe, in welcher werthloſe 
Wäſche und ein Hemd befindlich mar, in welches die Buchſtaben T. K. Nr. 8 gemerft waren, ” 


Ad Num, 10674. 
An ſämmtliche Diftrifts- Poligeibehörben von EIERN 
(Den Fleiſchſatz für den Monat Februar 1853 betreffend.) 
‘ Im Hamen Seiner Majeftät des Könige. 

Die Ponigliche Regierung von Niederbayern hat auf den Grund der gepflogenen Erbe 
bungen, und unter Anwendung der Regulative vom 15. Suni 1818 und 13. Dft. 1819, dann 
mit befonderer Rüdfiht auf den Kleifchfag der Stadt Münden, mit Beachtung bed $. 4 ber 
allerhöchſten Verordnung vom 30. Dftober 1844 (Reggs.⸗Bl. dv. I. 1844 Geite 852) bie 
Fleiſchtare für den Monat Februar I. 38. in nachſtehender Weife feſtzuſetzen befchloffen : 

L. Stadt Landshut. 
Maftochfenfleifch per Pfund 11 !r. 2 dl. Ceilf Kreuzer zwei Pfenninge.) 
Rindfleifh per Pfund 10 kr. 2 dl. (zehn Kreuzer zwei Pfenninge.) 
I. Stadt Straubing. 
Maftochfenfleifh per Pfund 11 Fr. Ceilf Kreuzer.) 
Rindfleifh per Pfund 10 fr. (zehn Kreuzer.) 
IH. Stadt Paſſau. 
Machftochfenfleifh per Pfund 10 fr. — dl. (zehn — 
Rindfleiſch per Pfund 9 fr. — dl. (neun Kreuzer.) 
IV. Sn den übrigen Diftrikten von Niederbayern 
richtet fich die Fleifchtare nach jener der drei unmittelbaren Städte in der durch Negierungds 
Audfchreibung vom 5. November 1844 (Int.⸗Bl. v. 3.1844 ©. 712) und den fpäter erfolgten 
Beftimmungen ausdgefprochenen Weife. j 
V. 
Der Preis des Kalbfleifche® darf den Betrag von eilf Kreuzer per Pfund nicht über 
ſchreiten. 
Lendöhut, den 31. Jänner 1853, 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 


e. Benning, f, Regierungd Präfident. 
Bunner, Sekretär. 


Ad Num. 10444. 
An fämmtlihe Behörden ber imnern Berwaltung. 
(Die Feier der Sonn: und Feſttage von Seite der Behörben betr.) 
Hm Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die Über die Feier der Sonn und Pefltage von Seite der Behorben von dem königl. 


Staats⸗Miniſterium des Innern am 23, I. Mid. erlaffene höchſte Entfchließung wird ben, der 
9* 


— es. — 
unterfertigten k. Stelle untergeordneten Behörden der — Verwaltung ſo u den x Beinen 
berfelben zur Nachachtung eröffnet, Im bi; 
Landshut, den 29. Jänner 1853, 
Königlihe Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 


v. Benning, k. Regierungds- Präfident. 
Bunner, Sekretär. 


Abbrud. Ad Nr. 940. 
Königreihb Bayern. 


Staatöminifterium ded Innern. 


Aus mehrfachen Beftimmungen der Älteren Landesmandate, dann bed Cod. judie, gebt 
zur Genüge hervor, daß an Sonn und gebotenen Feiertagen Amtöhandlungen nicht — 
men werden ſollen. 

Auch dab Strafgeſetzbuch von 1813 erlennt ausdrücklich dieſe Heilighaltung der Sonn, 
und Feiertage für alle Fälle an, bei welchen nicht Gefahr auf dem Verzuge haftet. 

Ein allerhöchfted Refcript som 21. Juli 1818 Wr. 11,755, die Störung der Sonn⸗ 
tagöfeier betr, (Dölling. Berord.»«Zammil, B. VII. ©. 1081, $, 1174) bat biefen Grundfaß 
erneuert und in der Erwägung, daß ed der Achtung, welche jede Obrigkeit den religiöfen Juſti—⸗ 
tutionen fchuldet, ganz entgegen fei, wenn bie Behörden an geſetzlich gebeiligten Tagen öffent 
liche Verhandlungen, Berfteigerungen, Verpachtungen und dergleihen vornehmen, ausdrücklich 
beftimmt, daß folher Mißſtand für die Zukunft unterbleiben fol. 

Bei der Abſicht, welche diefen Beſtimmungen augenfälig zu Grunde liegt, und felbft 
nad deren Wortlaute bedarf ed im Hinblide auf die Lehren aller chriſtlichen Religiondgefellfchafr 
ten über die Feier der Sonn, nnd Feittage, und im Vergleiche mit $. 51. der II. Verfaffungss 
Beilage wohl feiner Erörterung, daß nicht blos öffentliche Verhandlungen, Berfleigerungen ıc, 
au. Sonn» und Feiertagen unterbleiben follen, fondern überhaupt alle Amtshandlungen mit Par 
teien, wo nicht Gefahr auf Berzug oder eine ausdrüdliche geſetzliche Beſtimmung ein Anderes 
fordert, — und daß jene Vorfchriften auch für die Poligeis und Berwaltungäbehörden mafiges 
bend find, 

Gleichwohl iſt öfter die Wahrnehmung gemacht worden, daß an Sonn, und Feiertagen 
ſelbſt während des KHauptgotieddienfted Parteien von den Behörden abgefertigt, und zu diefem 
Behufe auf jene Zeit vor Amt geladen werben. 

Das unterzeichnete Staatdminifterium fieht fi daher veranlaft, die biergegen beftehenden 
Beftimmungen wieder in Erinnerung zu bringen, und beauftragt die k. Regierung, K. d. 3, 
hiernad; nicht nur fänmtliche untergebene Behörden ber Poligeis und innern Verwaltung anzus 
weifen, fondern au den Bollzug in geeigneter Weiſe zu überwachen, und gegen Beamte im 
Disciplinarwege einzufchreiten ‚ welde durch Außeradtlaffung fraglicher Borfriften Mangel an 
Achtung vor den religiöfen Inſtitutionen fundgeben und durch ihr Verfahren nicht nnr felbft die 


v 


Heilighaltung der Sonn, und Feiertage — — der⸗ ee bie Verwoltelen und die 
untergebenen Amtögehilfen “veranlaffen, » - - „’... 
Münden, den 28. Jänner 1853, J — Bauer 
Auf Seiner Königlichen Majeſtät alterpöäten Steh 
Graf v. Reigersberg. 


An bie f. Degierung Kammer des Innern * den Miniſter 
von Niederbayern. ber Generalfefretär 
Die feier ber 2 —2 Bekiage von Seite ber Miniſterialtath Epplen. _ 
Behörben betr 





Ad Nr, 10525. 
(Die Behandlung des Paßweſens bezüglich der öfterreichifchen Staatsangehörigen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Indem die unterm 23, I, Mis. erlaffene höchſte Minifterial-Entfchließung bezeichneten Bes _ 
treffd nachſtehend zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, werden die Behörden zur pflihtmäßis 
gen Beachtung derfelben angemwiefen, 
Landshut, den 29, Jänner 1653. 
Königliche Regierung Son Niederbayern, — des Innern. 
v. Benning, k. Regierungs⸗Präſident. 
Bunuer, Sekretär. 
Abdrud. Ad Nr, 1063, 
Staatdminifterium ded Innern 
In Srwiderung ded Berichtd vom 8.-d. Mid, wird die königliche Regierung, K. d. I, 
auf die Miniſterial⸗Entſchließung vom 38. Dftober 16846 Nr. 31464, dad Wandern ber Hands 
werfögefellen nach Defterreich betr. hingewieſen, inhaltlich welcher die Wanderbücher bezüglich ber 
paßpolizeilihen Gontrole und Vidirungen als den Reifepäffen gleichftehend von der faif. königl. 
Öfterreichifchen Regierung erklärt worden find. 
Da nad) der Mittheilung des k. f, Statihalterd in Defterreich ob der Enns auch jetzt vom 
Seite der Öfterreichifchen Regierung die erleichternden Beftimmungen bezüglich der Neifepäffe auf 
die Wanderbücher angewendet werben, fo baben auch die Fol, Polizeibehörden nur dann, wenn 
ein nad Bayern wandernder öſterreichiſcher Staatdangehöriger aus einem Drte fommt, wo ber 
Eig einer Föniglihen Geſandiſchaft fich befindet, oder wenn derfelbe auf feiner Route einen fol 
den Drt berührt bat, darauf zu beflehen, daß deſſen Ren mit dem Bifa einer königl. 
Gefandtfhaft verfehen fein müſſe. 
Die kgl. Regierung, 8. d. J., bat hienach dad Weitere zu verfügen, und bad vorge 
legte Wanderbuch anruhend zurüdzuempfangen. 
Mündden, ben 23. Jänner 1853. 
Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchften Befehl. 
Graf von Reigeröberg. 


An die F. Regierung von Oberbayern, ODurch ben Minifter der 
8. d. Imuern. Generalfefrerär 
Die Behandlung des Paßweſens bezüglich ber Minifterialrath 


öfterreihifchen Staats-Angehörigen betr. @pylen. 





Ad Num. 10,633, 
An die k. DiftriftösPolizeisBebörden in Riederbayerm, din sr 

(Behandlung der Wallfahrer-Züge an ben Gränzen in poligeitiäper und jollametlicdher Beziehung: betr.) 

ImsNamen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

Im Folge höchſten Minifterial-Referipts vom 24. I. Mtd. werden in nachſtehenden Abs 
drüden Etlaſſe des k. k. Minifterd ded Innern an den Statthalter für Deſterreich ob der Enns 
vom 20: Auguſt und 14. Dezember vorig. Is. bezüglich der Behandlung der Wanfahrerzüge ar 
den Gränzen mit dem Anhange befannt gemacht, daß die hierin von Seite der k. f. öfterreichis 
fhen Regierung binfihtlih der Legitimation der an Walfahrerzügen aus oder nad Oberöſterreich 
theilnehmenden Perfonen getroffenen Anordnungen zur Vermeidung von Beanflandungen bayeris 
ſcher Staatd-Angehöriger an der öfterreichifchen Gränze auf dad Pünktlichſte zu beachten feien. 

Hiebei werden die Grämgs PolizeisBebörden angerwiefen, die polizelliche Behandlung ber 
Walfahrerzüge an der Gränze jederzeit mit möglichſter Schonung der religlöfen Gefinnung vorzu⸗ 
nehmen, und ebenfo den aus Defterreich über die baverifche Gränge eintretenden Wallfahrerzü⸗ 
gen, deren XTheilnehmer mit den im Erlaſſe des öfterseichifihen Miniſtetiums vom 14, Dezember 
vor, Is. näher bezeichneteri Legitimationen vperfehen find, der Eintritt in das Königreich nicht bes 
anftandet werde, 

Landöhut, ben 30. Jänner 1853. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
v. Benning, f Repterumgs +» Präfivent. 
Zunner, Selretär. 


Abdruck. Ad Num. 1263. Wien, am 31. Juli 1852, 
‚ Abfchrift eines Erlaſſes des k. k. Minifterd des Innern an den Herrn Statthalter 
für Oefterreih ob d. Enns. 

Die im Lande Dberöfterreich fih mehrenden Wolfahrerzüge aus Dberöfterreih nah Bayern 
und and dem Kömigreihe Bayern nach Dberöfterreih wahmen theilmeife nach den gemachten Ers 
ſahrungen eine Geſtalt an, die theild wegen der großen Menge der theilnehmenden Perfonen, 
tbeild wegen des mandmal in. fpäter Stunde flattfindenden Grenzübertritted die zolämtliche und- 
paßpoligeilibe Behandlung der Wallfahrer unmöglib macht, oder doch fehr erſchwert. Ein fe 
gemeteter Grenzüberteitt bietet den Schmugglern wid den in poligeilicher Hinficht bedenklichen Per» 
fonen Lie. beßte Gelegenheit dar, fib den Wallfahrten für die kurze Gtrede des Palfirend den, 
Grenze und Zoll⸗Linie anzuſchließen, und fo unentdedt über die Grenze zu gelangen. 

Um diefen Unzutömmlichkeiten mit möglicher Schonung ber religiöfen Gefinnung abzu—⸗ 
helfen, findet dad Minifterium des Innern Folgended zu verordnen : 

1) Jede an dem Walfabrerzuge in dad benachbarte Ausland Theil nehmende Parfon muß 
mit einer legalen Reifelegitimation verfehen fein. 
3) Die Wallfahrer dürfen nur nad Sonnenaufgang und vor Sonnenuntergang über die f. 

f. Gränge aus⸗ und eintreten. 

8) Die Beiftlihen oder Führer der Prozeffion haben vor dem Anlangen am ber Gränze uns 
ter perfönlicher Verantwortlichkeit aGe religiöfen Handlungen und Feierlichkeiten einzuftellen, 
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bdamit die vaßpoligeiliche und RR Reripon ſaͤmmilicher Wallfahrer unbeitrt * 

„gr fönne, 

Die Fandpabunig diefer Berimmungen fann erft einige Zeit nad der Berlänfbärung ei 
treten, De 1 x, belieben daber den Zeitpunft nad eigenem Ermeffen zu beflimmen, binficht- 
lich der aperifchen Wallſahrts zůge ‚findet dad Minifterium gleich unmittelbar den 15. September 
1852, ald deu Tag feſtzuſetzen, an — die Handhabung der vorliegenden Verordnung zu 
beginnen bat. 

Das k. k. — mich unter Eau um die Einleitung erfucht, daß die zoll⸗ 
ämtlihe Amtshandlung hinſichtlich der — in ee auf ben veligiöfen "Swen! a 
Thunlichteit mit Schvnumge wor genommen werde, 

Die Beilage des vom Euerer ꝛc. ıc. am 13, guni v6. 3, 3. 054 an das k. k. un 
terrichtd: Miniſtetium erftatteten Berichts folgen im Anſchluſſe zutüd. 

Genehmigen Euere x, x bie Berficherung meiner audgezeichneten HGochachtung 
| An Ä j 
Seine det Dom A . 2 
Abdruc. Ad Num, 1263, Mien, den 14. Dejember 185%. 


Abfchrift eines Erlaffes des Minifters des Innern an den Statthalter von Defterreich 
ob der Enns, Eduard Bach. 
3. und Datum wie oben. 

Nachdem die in der Verordnung vom 31. Juli 4852 3. 17,623 über die Mallfahr 
ten aud Oberöflerreih nach Bayern enthaltene Beitimmung, daß jede an einem Wallfahrt Zuge 
in’d Ausland Theil nehmende Perfon mit einer legalen Reifelegitimation verfehen fein müſſe, zu 
dem Zweifel Anlaß gegeben Hat, von welcher Art dieſe Reifelegitimation fein folle, fo findet 
dad Miniftefium ded Innern nad dem Antrage ber ob ber —.. Statthalterei Folgendes 
vorzuſchreiben: 

Bei ſolchen Wallfahrtszügen follen nämlich: * 

1) Die Perſonen, welche zu den Gränzbewohnern gehören, mit den für den Gränzverkehr 
ohnehin üblichen Geleiticheinen, 
2) bie ange velche nicht zu den Gränzbewohnern Jhien, mit ihren Heimalhoſcheinen 
— verſehen fein 
3) Die Führer RE Progeffionen follen in Anwendung der zweckmäßigen böhmiſchen Guben 


nial· Verorduung vom 31. Auguſt 1837 ungeftempelte Gertififate bei fih haben, in weh _ 


chen der Gnadenort als Ziel der Wallfahrt, die Zeit und Richtung ded Hin, und Hew 
weges, dann jeder Theilnehmer namentlih anzuführen, endlich jeder Zuwachs und Abgang 
ämtlich zu beftätigen if. 

4) Die Bebörben follen die Anführung von — nur gary vertrauendwürtigen 
Perfonen geftatten, 

5) Aus dem Junern des Landes Lommende Wänjeeten,, bie ſich telnet Yenyeffion anfchlies 
Ben, müffen wie andere, in's Ausland weifande Perfonem mit Rreiöregierungd- Päffen ver 
fepen fein; 
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3. Bom, diefer Verordnung werden unter Einem Abſchriften dem Winifterium der auswärti 
gen Angelegenheiten, und der Finanzen, und ber Dberften Polizei-Behörde mitgetheilt, 
Die Beilagen des Berichtes vom 26. Dft. d. Is. 3. 2009--2084 Praes, folgen im 
Anfshfufe jurüd, 
„ Benesmigen euert Hochwohlgeboren die Vetſicherung Meiner dolfommenften Hodachtung. 
Für die richtige Abſchrift“ 4 


Wien, den 14. Dejembet 1862. 
(Gez) Dihler. 
“N — — — | 
Ad. Nr. 8981. 4 > r IE I. 


(Die Beförberung von bayerijchen — * Nordamtrila durch das anlueehe⸗⸗ . :D, von Baitel F 
‚ Comp. in Bremen betr.) \ 
Im Namen Seiner Majertät des Königs von Bayern. 

Es wird hiemit befannt gegeben, daß durch höchſte Entfchliefung des k. Staatsminiſte⸗ 
riumd ded Innern dem Handlungsbaufe C. D. von Bultel in Bremen, die Aufftelung von 
Agenten behufs vertragsmäßiger Beförderung von Auswanderern nah Nordamerifa bewilliget, 
und dur die fal. Regierung von Mittelfranten die Aufftelung ded Kaufmanns Prokiud zu 
Nürnherg (Firma Gebrüder Geutler) ald Hauptagent deö genannten Handlungshaufes für das 
— Bayern genehmiget worden iſt. 

Landehut,den 29. Januar 18343. 
Königliche Regierung von: ieveriavern, Kammer des — 
v. Benuing, k. Regierungs⸗Präſident. 


An; Sunner, Sekretär. 
Ad Num. 10848, 
An fämmtlide DirittösPolizeibebörden von Riederhayerm, 

I» (Den Bollyug des Forfigefeges vom 28. März 1852 betr.) 
. ; Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die Mebrzabl der Difſtrikts-Polizeibehörden haben der Ausfchreibung rubr. Betr. vom 14. 

Auguft 1852 (Kr-Intbl, Gt. 79 ©. 635—640) und jene vom I; Dep. d. 36. CRr.sInthl. 
St. 96 S. 758) erſt zum Theil oder noch gar nicht genügt, obwohl der zur Borlage der Ber 
zeichniffe der Gemeinde- und Stiftungswaldungen, dann der volitändig bergeftellten Wirth» 
fhaftspläne und der Anzeige über dad Betriebdperfonal, endli der bereitd vorhan⸗ 
denen ältern Wirtbſchaftspläne Bebufs ihrer Prüfung gemäß Art. 3 — 4 bed Forſtgeſetzes 
ertpeilte Termin bereits abgelaufen, und ber Zeitpunkt der Wirtfamfeit ded neuen deengeſede nun⸗ 
mehr eingetreten iſt "u mahn a 

" Dieſemnach werden die wa mit ihren Vorlagen in Rückſtand befindlichen Difteitiepotigeb 
Bebörden aufgefordert, die äbverlangten Elabotate nunmehr längftend binnen 4 Boden vow 
zulegen , dabei namentlich die fänmiger Gemeinden und Stiftungen nady Nr. I. 3 der Ausſchrei⸗ 
bung befonderd anzuzeigen, außerdeffen die Verbängung von Drdnungsftrafen gewärtigt werben 


+ 


Randöput, den 29. Januar 1853, 
RUhfihe Regierung: von. Niederbayern, Kammer des zen. e 


v. Benning, B MegierungdsPräfident, 
- z —— Selretaͤr. 





e Königlich ⸗ Vayeriſches 


I 


Intelli- 





von ö 


Riederbayern. 
Stü 10. 





Raudshbut, Sonnabend Den 5. Februar 1853. 





Zuhbalt: Den Shulenfaub fämmtlier Gemeinden des Königreichs am Schluße des Berwaltungsjahres 184?. — 
Die Erneuerung zurücgemwiefener Gewerbsconceflonsgefuhe. — Gurfiren falfcher Münzen. — Die Vertretung der 
Intereſſen fürfttih Waldeck ſcher Untertanen durch k. preußiſche Miffionen. — Die nähere Bezeichnung der Bande 
gerichte Neumarkt in Oberbayern und Menmarft in der Oberpfalz. — Unterfuchung wegen Mifbrauchs der Brefft 
dur die Drudihrift: „Binleitung zur Geſchichte des neunzehnten Jahrhunderts" von Profeſſor Gervinus. — Uns 
terfuchung wegen Mißbrauch der Preſſe durch die Drudichrift: „die katholiſchen Intereffen im 19. Jahrhunderts 
vom Grafen Montalembert." — Gintaflrung ber Zinfen bei Capitalſchuldnern von Mititärfonde, — Dienftesnadhs 
richt. — Augsburger Gours und Schrannen-Anzeigen. — Beilage. 
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L Belauntmahungen der f. Mirifterien, Regierungen, Eentral- und. Kreis⸗Behoͤrden. 

Ad Num. 10,596. 

(Den Säuldenftand fänmtlicher Gemeinden des Königreichs am Schluffe des Berwaltungsjahres 1850/81 betr.) 

Im Namen Seiner Majefät des Königs von Bayern, 

Aus den über den Fortgang der Schuldentilgung der Gemeinden in dem Berwaltungds 
Jahre 18%, in Borlage gebrachten Nachmweifungen wurden von Seite des f. Staats» Minifter 
riums ded Innern die Wahrnehmungen gemacht, daß bezüglich der pünftlihen Schuldentilgung 
mehrfach die vorgefchriebinen Tilgungäpläne mangeln, die befiimmten Tilgungsſonde ganz ober 
tbeilweife ihrem Zmede nicht gewidmet, die Befugniffe zur Siſtirung der Tilgung in einem gm 
außgedehnten Maße geübt, Schulden zur Beflreitnng der laufenden Gemeinde-Ausgaben, oder 
ohne vorherige Audmittiang der nachhaltigen Zilgungsfonde und Feſtſtellung ber Tilgungsplane 
aufgenommen, Abweichungen von den Tilgungdplanen micht. gerechtfertiget, die Rückſtände nicht 
nachgeholt, noch immer. beträchtliche Summen älterer. Schulden aus nachträglichen. Liquidationen 
und Wecherchen in Zugang gebracht werben und dergleichen mehr; und deßhalb mit Hinweiſung auf 

j 10 


die früher erlaffenen Normen folgende Beſtimmungen ‚zur — Beachtung und gegebenen 
Falla nahdrüdiichen Handhabung durch höchſte ne vom 23. Jänner d. Gb. Nr. 1250 
in Erinnerung gebradt: 

2 13 Wo immer vorfchriftsmäßige Tilgungepiane Wach nicht belebn, find Bi. mit 
Kudfiht auf die Möglichit zu befchleumigende Tilgung alsbald Herzußellen ; 

2) neue Gemeindefchulden Bürfen nur in Fallen außerordentliher und unabweidbarer 
Bedürfniffe, aljo niemald zur Bejtreitung ber laujenden Ausgaben zugelaffen werden ; 

3) feine Gemeindefchuld darf anerfannt werden, welche nit vor Aufnahme des Ans 
lehens die Euratelgenehmigung erhalten bat, und 

4) feine Genehmigung zur Aufnahme einer Schuld darf erfolgen ,, „ohne-dafß die nachhal- 
tigen Tilgungsfonde audgemitteli und der Tilgungeplam mindeſt gleichzeitig genehmiget worden 
wäre; 

5) Neubauten dürfen niemald Die Genehmigung erbalten, bevor nicht die Mittel zur Ber 
flreitung der Koften audgewiefen, und fo ferne es fih von — — handelt, die au 
gungöplane hergeſteut und genehmiget find; | 

6) werden zur Beflreitung gemeindlicher Ausgaben und zu gemeindlichen Unternehmungen 
78. Bauten, die Erträgniffe des kLokalmalzaufſchlages In Anſpruch genommen, oder ſollen neue 
Schulden auf diefe Exträgniffe übernommen werden, fo kann zu folhen Ausgaben und Unternebs 
‚ mungen erſt dann gefchritten werden, wenn zu einer derartigen Verwendung der Lofalmalzanfe 
ſchlagẽ⸗Erträgniſſe die Genehmigung des k. Staats⸗Miniſteriums des Innern nachgefucht und er- 
tHeift worden iſt; | 

7) Iebe Verwendung des Lofalmalzauffchlaged zu einem andern, ald ben ausbrüdlidh ge 
nehmigten Zweden hat neben den in Ziffer 32. der Vollzugs-Inſtruktion zu dem revidirten Ges 
meinde-Edifte vom 31. Dftober 1837 ausgedrüdten Folgen und neben der veranlaßten Discipfis 
ac Einfchreitung die Berbindlichfeit des alldbaldigen Erſatzes von Seite der zu jener vorfchriftds 
vwidrigen Verwendung mitwirfenden Gemeindeverwaltungd-Mitglieder und Gemeindebedienfteten dur 
nothwendige Folge, 

Die — find gehalten, ben ſofortigen Erſatz bei eigener Berantwortlichfeit zu 
verwirklichen, 

Die Gemeindeverwaltungen, bei denen die Erträgniffe vom. Lofalmalzauffchlage zur Erbes 
büng und Berrehnung fommen, werben: menerdings auf diefe Folgen audprädiich aufmerkſam ge 
macht. 

8) Wenn die Schuldentilgung ganz oder theilweife aus dem Ertrage des Lokalmalzauf⸗ 
ſchlages zu gefchehen bat, darf eine Giftirung der Schuldentilgung nur nad vorgängiger Bench 
migung des k. .Staatd-Minifteriumd ded Innern eintreten. 
‚Außerdem ift die Siſtirung nur im außerordentlihen Fällen und bei unabweihbarem Bes 
‚bürfniffe zugufaffen, und niemals auf die Siſtirung der Berzinfung audjubehnen. 

9 Die genehmigten ZTilgungsplane müffen. genau eingehalten werben. 

Es follen..aber auch. alle Mebreinnahmen der Schuidentiigungdtaflen alshald zur Kik 


gung verwendet, und dather gröhere Baarbeftände nicht vorräthig gehalten werden. Wo bie 
Rechnungen mit ſolchen Baarbeſtänden abſchließen, wird nähere Recherche deßhalb veranlaßt. 

10) Das Zurückleiben hinter den genehmigten Tilgungéplanen oder die Verwendung 
der Tilgungdfonde ju anderen Zwecken iR fitenge zu vermeiden, und daſür Sorge ju treffen, daß 
die Rüdftände baldigft nachgeholt werden. 

11) Pafliorefte in den Gemeinde: Rechnungen müffen alsbald und nothigenfalls mittels 
Gemeinde⸗Umlagen befeitiget, dürfen aber niemals als Schuldzugänge behandelt werden. Ueber⸗ 
zahlungen in den Gemeinde-Rehnungen find durchaus unſtatthaft und beurfunden eine Sermifd- 
ung der Gemeinde-Einnahmen mit den Privat:Mitteln der Pfleger. 

J Die Gemeindepfleger ſollen aus eigenen Mitteln gemeindliche Ausgaben niemals beſtrei⸗ 

fün; reichen die Gemeinde ⸗ Einnahmen zur Beſtreitung der Gemeinde⸗Ausgaben nicht zu, fo bielbt 
es Sache der beireffenden Gemeinde-Verwaltungen, die nothwendigen Mittel ft dem gefepfichen 
Wege zu befcaffen. 

12) Ebenſo nen Cautionen nicht ald Schulden, fondern nur ald Depofiten behandelt 
werben. \ fi = 
13) Wo immer Mittel zu einer -Befchleunigung der Schuldentilgung ſich darbketen, ToW 
en dieſe benügt, und über die Schuldentilgungdfaffen befondere Rechnungen geführt wetden. 
Entlich 

14) find die Rechnungeſſell⸗Termine genau einzuhalten, und die vorfchriftsmäßigen Nach⸗ 
weife fiber den Fortgang der Schuldentilgung längflend bis Ende März eines jeden“Jah— 
resan die unterfertigte Stelle in Vorlage zu bringen. 

Diefe Yorfchriften werden andurch befannt gegeben. 

Landehut, den 29. Jänner 1853. 

Königliche Megierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 


v. Benning, f. Regierungs » Präfident, 
Zunmer, Geberit. ° 


Ad Nr. 10741, 
An fämmtlihe Diftriktspoligeis Behörden des Kreifes, 
(Die Erneuerung zurüdgewiefener Gewerbsconceffionsgefuche beir.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige von Bayern. 

Welche Prineipien dad k. Staatöminifterium ded Handeld und der öffentlihen Arbeiten 
rüdfihtlid der Erneuerung abgemwiefener Eonzeffiondgefuche feſtgeſtellt hat, zeigt nachſteheuder Abe 
drud der unterm 26. dß. an die f. Regierung von Mittelfranken erlaffernen Entſchlieſßung. Da 
die hierin hervorgehobenen Thatfachen in dem Regierungäbezirke von Niederbayern und die völlige 
Untenntniß der Partheien über die Bedeutung bereitd rechtäfräftig abgewiefener Geſuche zu den 
gewöhnlichen Erfcheinungen gehören, wie bie vielen jeder Begründung entbehrenden erneuerten 
Geſuche, die micht felten in einem und dem nämlichen Jahre dreimal und noch öfter im Inſtan⸗ 
jenzuge an bie unterfertigte Stelle gebracht werden, nachweiſen, fo haben die Diftriftäpofizeiber 
Horden des Kreiſes diefer höchſten Anordnung nicht mur die möglichfte Verbreitung zuzuwenden, 
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ſondern auch in jedem einzelnen Falle die Partheien über die nothwendige Erfolgloſigkeit grund» 
los erneuerter Geſuche zu belehren, ehe fie zur weitern Verhandlung ſchreiten. 

‚Kandöhut, den 34. Januar 1853, (© 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 
v. Benning, k. RegierungssPräfident. 
Bunner, Gefretär. 
Abirud. Ad Nr. 531. 
Staatöminifterium ded Handeld und der Öffentlichen Arbeiten, 

Auf die mit Bericht untenftebenden Betreffö vom 14. I. Mid. angeregte Frage, ob 
nit vom Standpunkte der Gerichtöpolizei erneuerie Gewerbiconceffiond:Gefuche ohne Juſtruktion 
wurüdzuweifen fein dürften, wenn aus den übrigen Berbältnifien fih in instanti ergibt, daß 
nur aus Muthwille und aus Mißachtung des obrigkeitlichen Anfehend die Erneuerung bed zus 
rũckgewieſenen Gefuched verfuht wurde, wird erwiedert, daß, nachdem gemäß der beftebenden 
Rormen zurüdgewiefene Conceſſionsgeſuche nur aus neuen ober befferen Gründen oder Nachweifen 
wieder erneuert werden können, allerdings zuläffig erfcbeine, wiederholte Conceſſionsbewerbungen, 
welche dieſer Vorausſetzungen unzweifelhaft und augenſcheinlich ermangeln, ohne Sacdr Inftruftion 
— a limine — jurüchkzuweiſen. 

Um übrigens dem Einfluße der Zeitverhältniffe auf die Gewerbd » Berleihungen die mög» 
LihR ungefpmälerte Würdigung zu fihern, wird verfügt, daß Gonceffiondgefuchen, wenn zwiſchen 
ihrer Erneuerung und ber Publifation des letzten abweislichen Befchluffes ein Zeitraum von 
wenigftend einem Jahre liegt, die Snftruftion beziehungsweiſe motivirte Beichlußfaflung in 
feinem Falle verfagt werden fol. i 

Schließlich wird ald felbftwerfländlich noch bemerkt, daß gegen Beſchlüße, wodurd ers 
neuerte Conceſſionsgeſuche ohne Sad»Inftruction zurückgewieſen werden, jedenfalls die Berufung 
innerhalb einer 14tägigen Friſt unbenommen iſt und daß, ſoweit hiebei die gemer/spolizeiliche 
Thätigkeit der Kreisregierungen, K. d. J., in Frage flieht, collegiale Berathung einzutreten bat. 

Münden, ben 26. Jänner 1853. 


Auf Seiner Königlihen Majeftät Allerhöchften Befehl. 


’ (ge.) v. d. Pfordten. 
An die E, Megierung von Mittelfranfen, Durd ben Minifter der 
K. d. Iuuern, ergangen. Geueralſekretaͤt 
Das Geſuch des Steinbruchbeſitzers F. A. Schwarz Mimniſterialrath 
von Solnhofen und Verleihung einer Bierbrauerei (sez.) Wolfauger. 


in Pappenheim, hier die Erneuerung zurückgewie⸗ 
ſener Gewerboconceſſions⸗Geſuche bett. 


Ad Num. 9,868. 
An ſämmtliche Diſtrikts⸗Polizei-Behörden von Niederbayern. 
(Gurfiren falfher Münzen.) 
Am Namen Seiner Majeftät Bed Rönigd von Bayern. 
Nach einer Mittheilung der k. Regierung von Oberbayern vom 16. v. Mid. wurbe beim 


* 


k. Landgerichte Landöberg am 18. September v. I. ein falſches Halbgulbenſtück mit der Jah—⸗ 
zedzahl 1847 zu verausgaben verſucht. 


Dasfelde if f. bayerifchen Gepräges, befteht aus Neufilder und ift mit eigens gravirtem 
falfhen Stempeln geprägt, ebenfo ift dadfelbe mit einer eigenen mehanifhen Borrichtung ger 
rändert, 

Bon den ächten Stüden unterfcheidet ed ſich durch feine in dad Gelbe flechende Farbe 
und die ſchlechte Gravirung des Kopfes, welche auf den erften Anblid die Münze ald falſch er⸗ 
kennen Läßt. 

Indem Jedermann vor Annahme folder Münzen gewarnt wird, ergeht an fämmtliche 
DiftriftöPolizeibehörden die Weiſung, wegen Fertigung und Verbreitung derſelben Spähe zu ver 
fügen und im Entdedungsfale vorfchriftdgemäß zu verfahren. 

Landshut, den 29, Januar 1853, 

Königlihe Regierung von Niederbayern, Rammer ded Innern. 


v. Benning, k. Regierungd-Präfivent. 
Bunner, Sekretär. 


Ad Num, 2731, 
An fämmtlihe !. Kreid- und Stadtgerichte, dann Randgerichte des Appella- 
tiondgerihtd-Bezirfed von Niederbayern. 
(Die Vertretung ber Interefien fürſtlich Waldeck'ſcher Unterihanen durch ?. preufifche Miffionen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern, 

Was dad königliche Gtaate-Minifterium der Juſtitz in dem höchſten Erlaffe vom 20./28, 
d. Mte. ander im rubr, Beireffe mitgetbeilt bat, wird im nachfiehenden Aborude biemit zur 
Kenntniß gebracht. 

Paffau, den 30. Sänner 1853. 

Königliches Appellationdgeriht von Riederbayern. 
Fehr. v. Wulffen. 
MReitmayer, Geftetär. 
Abdrud. 

An Ein fol. bayer. hochpreisliches Staate⸗Miniſterium des Föniglihen Haufes und des 
Aeußern. 

Es if Seitens der unterfertigten Staatöregierung mit dem k. preußiſchen Gouvernement 
eine Uebereinkunft getroffen, und unter dem 10, v. Mid. durch das hieſige Gefeßblatt veröffent, 
licht worden, vermöge deren die fämmtlichen im Auslande fungirenden k. preußifchen Gefandten 
und übrigen mit einem diplomatifhen Charakter befleideten Agenten beauftragt worden find, im 
allen vorfommenden geeigneten Fällen ſich ber dieffeitigen Untertanen gleich ten k. preußiſchen 
Unterthanen anzunehmen, und denfelben ebenmäßig Schuß und Beiſtand zu Theil werben zu 
lafien. Insbeſondere find die gedachten Geſandten autorifirt worden, bie von hieraus ertheilten 
Päſſe zu viſiren und zu beglaubigen; bei Geſuchen um Berlängerung von Päflen oder Erthei⸗ 
lung neuer Päffe die gefandtfchaftliche Bermittlung eintreten zu laffen und Unterfchriften der 
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Staatsregierung unter Dokumenten, welche von Waldeckern im Auslande zu produziren find, fo 
wie die von ausländifhen Behörden ausgeſtellten gerichtlihen Dofumente mit der erforderlichen 
Beglaubigung zu verfehen. 

Indem Ein k. b. Hochpreisfihed Staus, Minifterium des Fonigliben Hauſes und des 
Aeußern wir in Erwiederung auf dad geehrte Schreiben vom 11. vorigen Monats bievon gam 
ergebenft zu benadprichtigen nicht verfehlen, erfuchen wir zugleich, den auf Grund der gebachten 
Uebereinkunft von-der dortigen k. preußiſchen Geſandtſchaft in Bezug auf bdieffeitige Unterthanen 
etwa ergebenden Erlaffen und Maßnahmen die geeignete Berückſichtigeng zu Theil werben laſſen 
zu wollen, 

Zugleih benügen wir mit Vergnügen gegenwärtigen Anlaß, um die Verſicherung unſe⸗ 
rer audgezeichnetfien Hochachtung zu erneuern. 

Arolfen, den 27. Dezember 1852. 


Fürſtlich Waldeckſche Staatsregierung. 
(gg) Winterberg. 
(gez.) Kraft. 


(Die nähere Bezeichnung der F. Landgerichte Neumarkt in Oberbayern und Neumarkt in der Oberfalz beie.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Durch dad k. Landgeriht Neumarkt in Oberbayern wurde anber die Anzeige erflattet, daß 
noch ſehr häufig Requifitionen, welche dorthin gehören, an das f. Landgericht Neumarkt in der 
Oberpfalz geiangen, und umgekehrt zum 8. Landgericht Neumarkt in der Oberpfalz gehörige Res 
quifitionen an dad Landgericht Meumarfi in Oberbayern fommen, wodurch nicht nur der Ges 
ſchäfisgang erfhwert wird, fondern au in Partbeifahen unnötbige Koften erwachſen. 

Die unterfertigte Etelle findet ſich demnach veranlaft, unier Bezugnahme auf die Aus— 
fhreibungen vom 30. November 1838 (Kreidblatt S. 1866.) vom 23. Auguft 1843 (Kreisbl. 
S. 1143.) vom 22. Juli 1844 (Kreis⸗Bl. ©. 1081.) und vom 15. April 1845 (KreidBl. 
©. 598) die ſämmtlichen Unterbebörden und Rechtsanwälte ded Regierungäbezirked neuerdings 
aufzjufordern, bei Sendungen an die genannten Behörden den Namen des betreffenden Regie 
zungäbezirfed auf den Addreſſen jededmal beizufeßen, \ 

Münden, den 25. Januar 1853. 

Königlihe Negicrung von Oberbayern! 
In Erledigung der Präfiventenftelle: 


Schilder, k. Regierungs» Direftor. 
v. Rupprecht, Gefretär. 


Abprud. 
(Anterfuchung wegen Mißbrauchs der Preffe durch bie Druckſchtift: „@inleitung zur Geſchichte bes neunzehnlen Zahn 


hunberts“ von Profeſſor Gervinus betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät bed KRänigs von Bayern. 
Das k. Kreid, und Stadtgericht Münden bat am vier und zwanzigfien Jänner acht⸗ 
zehnhundert drei und fünfzig, Nachmittags fünf Uhr, Yerfammelt in geheimer Sigung, wobei zu⸗ 
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gegen waren: Freiherr pon Mutzer, Direktor, Vorſihender, Laumer, Rath, Dirrigl, Aſſeſſor, Wolf, 
Staasanwalt, Dr. Wolf, Prototolführer, folgendes Erkenntniß erlaſſen; 
Nach Anhörung, ded k. Staatsanwaltes Wolf in feinem Vortrage über bie Unterfuhung 
wegen Mißbrauches her Preffe Dusch die auch in Bayern verbreitete Drudfchrift: »Einleitung in 
die Geſchichte des 10ten Jahrhunderts von ©. G. Gervinus — Leipzig. Berlag von Wilhelm 
Engrimann 1853, 

Rab Einfiht und Ablefung der wichtigeren Attenſtücke der Vorunterſuchung; 
Nach Anſicht des vomek. Staatsauwalte unterm 21. Jänner I. 38. geftellten fchriftlichen 
— 

in Erwägung, daß die bezeichnete Druckſchrift Deduktionen und Grundfäße enthält, welche 
geeignet find, die Eriftenz der monarchiſchen Regierungsforum zu gefährden und auarchiſche Zus 
fände im Staate herbeizuführen ; daß fomit Art. 16 bed Preß⸗Strafgeſetzes vom 17, Mär; 1850 
ald- verletzt exfheint; in weiterer Erwägung, daß im vorliegenden. Falle zwar fein bayerifcher 
Staatdangeböriger gegeben ift, gegen welchen eine Anklage gerichtet werden fünnte, die Unter⸗ 
drüdung der obenbezeichneten Drudiceift aber na Art. 2 Abf, 2 deö erwähnten Gefehed ge 
rechifertigt erfcheintz 

Aus bdiefen Gründen 
ertennt dad k. Kreids und Stadbtgeriht Münden: 
Die obengenannte Drudfchrift fey zu unterbrüden und dieſes Erkenntniß in allen Amtöblättern 
des Königreiches zu veröffentlichen. ä 
Alſo erfannt wie Eingangs gemeldet. 
Freiherr v. Mulzer. Laumer. Dirrigl. 


Dr. Wolf. 


Abdruck. 


Unterſuchung wegen Mißbrauch der Preſſe durch die Drudfhrift: „die katholiſchen Intereſſen im 19. Jahrhunderte vom 
Grafen Montalembert® betr.) 
Im Namen Beiner Majefkät des Königs. 

Das. fol, Keeib- und Siadtgericht München hat am vierundzwanzigften Jänner 1953 
Nachmittags 3 Uhr, verfammelt in geheimer. Sigung, wobei zugegen waren: Frb. v. Mulger, 
Direltor, BVorfiender, Launer, Rath, Dirzigl, Affeffor, Wolf, I. Staatsanwalt, Dr. Wolf, 
Protofofführer, folgendes Erkenntniß erlaffen: 

Nah Anhörung des k. Staatsanwaltes Wolf in feinem Bortrage über bie Unterſuchung 
wegen Mißbrauchs der Preffe durch die auch in Bayern verbreitete Drudfchrift „die katholiſchen 
Intereffen im neunzehnten Jahrhundert, vom Grafen Montalembert, Mitglied der franzöfifden 
Aademie ; überfeßt von $. Singer »., Schaffhaufen, Berlag der Hurterfhen Buchhandlung 
3853.’ 

Nah Ein ſicht und Ableſung der wichtigeren Aftenflüde der Vorunterſuchung; 
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Rad Anficht ded vom f, Gtaatdanwalte unterm 21. dB. geftellten fchriftlichen Antrages; 

In Erwägung, daß die obenbezeichnete Druckſchrift — Eeite 23. 157 x. Ausorüde 
enthält, durch weiche fowobl der König von Bayern ald auch die boyerifhe Staatsregierung 
durch Beimeffungen verächtliber Handlungen und Gefinnungen beleidigt wird, — daß fomit 
die Art, 12. und 26. des Preßftrafgefeßed vom 17. März 1850 ald verlegt erſcheinen; 

In weiterer Erwägung, daß zwar in vorliegendem Falle fein bayerifcher Staatdanges 
böriger gegeben if, gegen welchen eine Anklage mit Erfolg gerichtet werben fünnte, die Unter 
drüdung der obenbezeichneten Drudfchrift aber nach Art. 3. Abſ. 2 ded erwähnten Geſetzes ge 
rechtfertiget erfcheint ; 

And diefen Gründen: 
erfennt das f, Kreid, und Stabtgeriht Münden, » 

die obenbezeichnete Druckſchrift fei zu unterdrüden und 

diefed Erfenntniß in allen Kreid»Intelligenzblättern des Königreiches Bayern zu ven 
Öffentlichen. 

Alfo erfannt, wie Eingangd gemeldet. 

Freiherr von Muljzer. Laumer, Dirrigl. 
Dr. Bolf. 





Bekanntmachung. 

Es iſt wahrgenommen worden, daß ſogenannte Agenten ein förmliches Geſchäft daraus 
machen, bei Capitalſchuldnern der Militärfonds die Zinſen einzufaffiren, und hieher einzuſenden, 
obwohl fie hiezu nicht den geringften Auftrag befiken. 

Damit ſich nun die Betbeiligten felbft vor Schaden büten können, wird befannt gemacht, 

1) daß alle Eapitaldzinfen von den Schuldnern franfirt unter der Adreſſe: „An die Militär- 
Fonds⸗Caſſe in München“ einzufenden find, und, 
2) daß font durchaus Niemand zur Einkaffierung und Duittirung derfelben ermächtigt fei. 

Münden, den 29. Dezember 1852, i 

Königlich bayerifhe Militärs: Konds; Commiffion. 
gindpaintner, Oberſt. 
Braun, k. Rriegäminifterial Sekretär. 


D. Dienſtes- und fonflige Rachrichten. 





Mittelft RegierungdsBerfügung vom 26. Jänner I. 38. if der Schulprovifor Joſeph 
Schneider zu Hinterfchneiding, k. Landgerichts Wolfftein, zum Schullehrer daſelbſt befürdert worden. 


— 


—- 19 — 


III Augsburger s Esurs 
vom 27. Jänner 1853. 


Königlih Bayeriſche. Papier. Geld. 
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Inhalt: Gurfirem falfcher Münzen. — Den Bollzug des Geſetzes, die Feuerverſicherungs-Auſtalt für Gebäude in 
den Gebielötheilen dieſſeits des Rheins, — Unterfuhung gegen den Mebafteur Gottfried Meyer zu Nürnberg, 
wegen Prefvergehen. — Beilage. 





I. Bekanntmachungen der k. Mirifterien, Regierungen, Central- und Kreis-Behärden. 





— Ad Num, 10,955, 


An ſämmtliche Diftriltspoligeibehörben von Niederbayern. 
(Das Kurfiren falfcher Münzen betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nach Inhalt einer Mittheilung ter f. Regierung von Oberfranken, Kammer des Innern, 
vom 23. v. M:d. wurde im Monate Dezember v. 38, in der Kirche zu Goldkronach, Landg. 
Berned, im Klingelbeutel ein falſches Halbguldenftüd, großberzogfih badifhen Gepräges mit der 
Jahreszahl 1848 aufgefunden, 

Dosfelde ift von Argentan (Neufilber) an der Oberfläche verfilbert und ift mit eigens 
gravirten Stempeln geprägt, daher zu deſſen Anfertigung verſchiedene Inſtrumente und Vorrich⸗ 
tungen nötbig waren, > 

Dasfelde iR der Farbe nach ben ächten ähnlich, jedoch etwas rauh, nicht gerändert und 
etwad größer und unterfcheidet ſich indbefondere durch den Klang von den ächten. 


Indem vor Annahme folder Münzen gewarnt wird, ergeht an fämmtliche Diſtrikts⸗ 
11 


Polizeibehörden die Welfung, wegen Berfertigumgsund Verbreitung berfelben geeignete Spähe zu 
verfügen, und im Entdelungsfalle vorfohriftsmäßlg einzufchreiten, “ 
Landshut am 5. Februar 1858. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Rammer des Inneru. 


v. Benning, k. Regierungd-Präfident 
Zunner, Serretär. 


Ad Num. 10,842. 
An fämmtlidbe Diſtrikts⸗Polizei-Behörden von Niederbayern. 
(Den Bollzug des Gefeges, die Fewerverficherungs-Anftalt für Gebäude in ben Gebietstheilen tieffeits des Mheins betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Rönigd von Bayern. 

Den Pal. Diftrifts Polizei» Behörden wird im nachſtehenden Abdrude eine höchſte Ent- 
fhlieffung des f. Staats, Minifteriumd des Handeld und der öffentlichen Arbeiten vom 27. v. M., 
zur Kenntnißnahme und eigenen Darnahahtung mit der befondern Auflage mitgetheilt, die eins 
ſchlägigen. Werkleute unverzüglich hienach zu inftruiren. 

Den Brandverfiherungd:Infpektoren ift befondere Eröffnung zugegangen. 

Landshut, den 1. Februar 1853, 

Königliche Regierung von Blieberbayern, Kammer des Innern. 
v. Benning, k. Regierungs-Präfibent. 
Bunner , (Sekretär. 
Abdrud. Ad Num. 763. 
Königreihb Bayern 
Staatöminifterium ded Handeld und der Öffentlihen Arbeiten. 

Es haben fi Zweifel darüber ergeben, ob bei Abſchätzung von Gebäuden behufs ihrer 
Aufnahme in die Feuerverfiherungs-Anftalt und folgeweife bei Abſchätzung von Brandfchäben bie 
Grundmauern oder Fundamente des Gebäudes, d. h. derjenige Theil des Mauerwerks, welcher 
auf allen Eeiten von bem Baugrunde eingeſchloſſen it, mit in Berüdfichtigung gezogen werben 
bürfen ? 

Diefe Frage Tann nach einer näheren Erwägung ber einfchlägigen gejeplichen Beftim- 
mungen nur bejaht werben. 

- Der Art. 6 bes Geſetzes vom 28. Mai 1852 enthält bie Beſtimmung, bag nur der 
Ueberbau eines Gebäudes verfichert werden könne. 

Nach dem techniſchen Sprachgebrauch ift num zwar allerdings unter bem Worte „Leber- 
bau" ber Bau von ber äußeren Oberfläche bes Bobens bis zum Firſte des Haufes zu verftehen, 
während ber Bau von ber Äußeren Oberfläche des Bodens bis zur Fumbamentfohle, d. h. ber 
Bau unter dem Erdboden als „Unterbau“ bezeichnet wirb. 

Eine ſolche Unterfcheidung liegt aber offenbar nicht im der Abſicht bes Gefeges, vielmehr 
wollte basfelbe durch die Beſtimmung bes Art, 6 nur verhindern, daß nicht anfer dem Gebäude 
amd deſſen nad Art. 7 zur Mitverficherung geeigneten Zugehörungen auch noch andere mit bem- 
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felben in; Berbinbung ſtehende Gegtaſtände, zueihe ala, Beftandthrile, ben Ochäubes, nicht be- 
trachtet werben fönnen, in. ben Berfispeungs-Anfchlag, aufgenommen, werhen. 
7 » Diefps, geht deuillch aus. her Pehimmung bes, Ast, 19 hrrpor, nach meldhem das Op 
bäude, fohin auch deffen Fundamente in Schäpung genommen und nur ber Wer) bes Bau— 
plapes, d. h. der Grund unb Boden, bie Lage des Gebäudes unb bie auf demſelben etwa ruhende 
Gerechtſame unberückſichtigt bleiben ſollen. 

Eine beſchränkende Auslegung des Wortes „Ueberbau“ in dem oben angedeutetem Sinne 
wirrde daher nicht blos mit Dam, Aut 19 ſondern auch noch mit den Beſtimmungen ‚des Art. 
43 im. Wiperfpruche fichen, indem derſelbe ausdrüclich die Verficherung eines. Gebäudes im Gan- 
zen ober mur bezüglich ber verbrennbaren Beſtandtheile geftattet und Niemand mit Grund be 
haupten könnte, daß ein, Gebäude, befien Fundamente unverfichert gelaffen wurden, im Öanzen 
werfichert ſey, da zu dieſem Ganzen sunbeftreitbar auch bie Grundmauern ober Fundamente ge 
Hören: und biejelben der Gefahr ber Zerfiörung im Folge eines Brandes gleichfalls, wenn 
‚auch nicht im Demfelben ‚Grade, wie bie übrigen Theile eines Gebäudes ausgeſetzt find. 

Die Ei Regierung, K. ds 3. Hat hienach behufs eines gleichmäßigen Vollzuges bie wei · 
tere Verfügung zw kreffen und insbefondere Sorge zu tragen, daß ſowohl ben Brandverfiherungs- 
Inſpeltoren als deu einſchlägigen Werkleuten unverzüglich bie entſprechende Belehrung nach Maf- 
gabe der vorfiehenden Direktiven zugehe. 

Münden, den 27. Jänner 1853, 


Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöͤchſten Befehl. 
(ge;.) v. d. Pforditen. » 


An die k. Regierung von Niederbayern, Durch den Minifter ber 
Kammer des Inuern. je Generalſekretaͤr 
Den Bollzug des Geſetzes, bie Feuerver ſichetungs⸗ Miniſterialrath 
Auſtalt für Gebänbe in ben Gebietsiheilen dieſſeits (a) Bolfanger. 


des Rheins betr. 





Abdruchk. 
Erkenntniß. 
(Die Unterſuchung gegen ben Rebafteur Gottfried Meyer zu Nürnberg wegen Prefvergehen.) 
Im Kamen Seiner Majeflät des Könige. 

Das königl. Appellationdgericht von Mittelfranfen zu Eihftädt, bat am fünf und zwans 
zigſten Januar ashtzehnhundert drei und fünfzig, Vormittags 9 Uhr, verſammelt im geheimer 
Sitzung „wo zugegen waren: Dr. von Haller, Präfivent; von Flembach, Miller, Donauer, 
Räthe; Sensburg, Affeffer; Nußer, Oberftaatdanwalt und Mayr, Sekretär, folgended Erkennt⸗ 
niß erlaffen: 

Nach Anhörung des k. DOberflaatdanwaltd Nußer in feinem Bortrage über die Unterfuchung 
gegen den Redakteur Gottfried Meyer zu Nürnberg, wegen Preßvergehend; nad Einfiht des 
betreffenden Attes, indbefondere des Auffaged in Nr. 357 des fräntifchen Kurierd vom 232, Du 
zember 1652. Würzburg den 16. Dezember. 
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3 ga Einſicht det von dem f. Kreit. und, Gtabtgericte Yürnderg unter dem 18. dieſes 
Monatd erlaſſenen Etenniniſſes und ver piegegen vorn f. Staatdanmalte rechtzeitig erfolgten Br 
rufungd-Anmeltung, nach welder als Beſchwirde geltend gemacht wurde, daß micht bie Unters 
drückung des oben erwähnten Zeitingäbfatted 'nußhefprochen wurde: 
Nach Einficht ded vom fol. Dberſtaats anwalte unter dem 23. diefed Monate geſtellten 
ſchriſtliche n Antrags; 
In Erwägung ni 
- 1) daß nach Art. 2 Abſ. 9 des Prozeßgeſehes eine Schriſt wegen ihres geſetzwidtigen In⸗ 
haltes unterbrüdt werben kann ‚ ſelbſt wenn deshalb eine Perfon, gegen weldhe eine Au⸗ 
tlage gerichtet werben fönnte, nicht gegeben iſt, 

9) daß diefe Beſtimmung nicht nur alddann Anwendung findet, wenn diejenigen Perfonen, 
die zur Herſtellung eined firafbaren Preßerzeugnified, oder zu deffen Beröffentlihnng 
mitgewirkt baben, nicht amdgemittelt, oder von der Strafgewalt mit erreicht werben 
fönnen , fondern auch aldtann, wenn zwar der firafrechtlide dolus zur Begründung einer 
Auflage mangelt, indeffen der objeftive Inhalt der Schriſt dennoch gefegwidrig erfcbeintz 

3) daß das Preßſtrafgeſetz überhaupt die Behörden und Öffentlichen Diener in Bezug auf 

- ihre dienſtlichen Funttionen gegen alle ehrenrührigen Angriffe geſchützt wiſſen will, olfo 
auch ein folher Angriff, wenn auch dem Beſchuldigten biebei die Abſicht zu beleidigen, 
nicht unterftellt werden kann, immer ald objeftiv gefeßwibrig zu erachten: if; 

4) daß in dem infriminieten Auffaße dadurch, daß in, der Darftellung ber öffentlichen Ber 
handlung des tgl. Kreis⸗ und Stadtgerihtd Würzburg die Schimpfworte fpeziell wieder 
gegeben find, ein doicher Angriff enthalten if, alfo auch bie oben angezogene Geſetzes⸗ 
ſtelle bier Platz greift. 


Aus diefen Gründen 
erkennt Dad fol. AppellationdGericht unter Abänderung des Ertenntmiffed des kgl. Kreid: und 


Stadtgerichtes Nürnberg vom 18. d. M. in fo weit dagegen appellirt worden, daß dad Zeis 
tungsblatt Nro. #57 des feäntifchen Kurierd vom 22. Dejember 1852, in fo weit ed nht in 
Privatbeſitz übergegangen zu unterbrüden fey, und verorbnet bie Ausfchreibung dieſes Ertenntniffed. 

Alcd diefed in Anwendung bet ad ı. allegirten Geſetzesſtelle. 

Alſo geſchehen zu Eichſtädt wie Eingangs gemeldet. 

Eichſtädt, den 25. Jänner 1853. - 

(L. S.) v. Haller. 

v. Flembach. Miller, Donauer, Sendburg. 

Mayr. 
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RBuudshut, Sonnabend Den 12. Webruar 1853. 


Iabalt: Die — ber Bauhandwerker für das Jahr 1853. — Die Bewilligung einer Kirchenkollekte für bie 

auung einer katholiſchen Kirche und bie Aufitellung eines Seelforgers im Orte Birpofsrent, fgl. Landgerichts 

Bolfitein. — Binfaffirung ber Zinfen bei Gapitalfhulonern von Militärfonde, — Augsburger Gonrs und &hran- 
nen-Uinzeigen. — Beilage. — 


— 





I. Betanutmachungen der k. Miriſterien, Regierungen, Gentral- und Ktreis ⸗Behöͤcden. 


Ad Nr. 11683. 
An fämmtlihe Diftrifts-PoligeisBehörden von Niederbayern. 
(Die Prüfung der Baubandwerker für das Jahr 1853 Betr.) 
Im Namen Geiner Majeftät ded Königs von Bayern. | 

Zur Erlangung von Maurer, Steinmeg- und Zimmermeifter-, dann Mühlärzte-Eon- 
zeflionen wird gemäß .beftehender allerhöchfter Verordnung die vorgefchriebene Prüfung für Rieder- 
bayern den 6. April 1. 3. am Sige der f, Regierung eröffnet werden, 

Diejenigen Handwerfögefellen, welche ſich dieſer Prüfung unterziehen wollen, haben fi 
bei ben einfdlägigen Diftriftspolizeibehörben zeitig zu melden, damit von denfelben die Nachweife 
über Leumund duch legale und erfhöpfende obrigfeitlihe Zeugniffe über gutes Betragen in ben 
verjhiedenen Stadien ‚der bisherigen Laufbahn und, über den während ber ganzen Werf- und 
Son itagoſchutyflichtigteit regelmaͤßig und fleißig beftandenen Sthul- und Religionsunterricht, ‘dann 
Die —* e id die mit den gehörigen Einträgen verſehenen, von fleißiger Arbeit und entfpres 
Yen Befähigung Zeugfchaft gebenden Wanderbücher, oder bie Nachweiſe über die erlangte 

Apenſation von der Wanderfchaft längftens bis zum 15. März 1. Is. vorgelegt werben Fönnen. 
fe Difkekktspofigeibehörden werden dabei befonders aufmerkſam gemacht, daß alle bie- 
jenigen, welche bie „vorgefchriebene Munderzeit nicht zutückgelegt, und aach“ dem Mänifterial- 
Hefechpte Yon 24. Suni 41835) Während der Dauer det Wanderzeit micht wertigftens zwei Jahre 
wirklich in Arbeit geftanden, oder Dispenfation erhalten Haben, ſchon in voraͤus jurüczumelfen find. — 

Diejenigen Adfpttimten, welche zur Prüfung zugeltiſſen werben, haben fich mit ben nöthi- 

gen Erforderniffen zum Zeichnen verfehen-am 6: Aprilel. I6, Früh 8 Uhr im Kreisbauburcau 


bet tnterfertigten Regierung zu melden. — 
z 12 


BEL SEEN EZ Gr 
Die Diftriftöpoligeibehörben werben hiemit beauftragt, diefe Anordnung ungefäumt in ben 
Gemeinden befannt zu geben. — 
Landshut, den 8. Februar 1833. u 
Kriglice Regierung von Riederbayern, Rammet des Kemer 
v. Benning, k. Regierungs,-Präfibent. 
Buuner, Geleetär. . 


Ad Num, 11,314, 
An ſämmtliche Diſtrikts Polizei-Behörden von Niederbayern. 


Die Bewilligung einer Kirchenkollelte für die Erbauung einer latholiſchen Kirche unb bie Aufftellung eines Geelforgers 
€ im O Die, Bihkoferent, fgl. Landgerichts Weifflein, betr) ſere 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 

Die Bewohner des Dorfes Biſchofsöreut, kgl. Landgerichts Wolfſtein, entbehren der Wohl 
that einer Kirche und eines ſelbſtſtaͤndigen Seelſorgers, wodurch fie in die traurige Rage verſetzt 
find, in dem dort regelmäßig fünf Monate ded Jahres andauernden Winter bei dem häufig vor 
fommenden hoben Schneefalle und der damit eintretenden völligen Unwegſamkeit, auf lange Zeit 
ohne jeden geiftlihen Troſt bleiben: müffen. Diefelben haben bereits. Beiträge unter ſich aufge 
bracht, welche in Hinblid auf die Armuth jener Gegend wohl als äußerſte Kraftanfrengung 
anzufehen find, ohne daß jedoch eine, die Bermirklihung ded dringendften Anliegend der Dorfs 
ſchaft nur entfernt fihernde Summe hätte erreicht werden fünnen. 

Seine Majeſtät der König haben in alergnädigfter Würdigung biefer Berbältniffe- ges 
mäß böchiter Entfchliefung ded f, Staatöminifteriums ded Innern für Kirchen» und Schulanges 
legenheiten vom 26, Dezember v. 33. für die Erbauung einer katholiſchen Kirche und Begrün⸗ 
dung einer Seelforgerftelle in Bifchofsreut die Bornahme einer Eollecte in den fatholifchen Kirchen 
ber Megierungäbezirfe diedfeitd des Rheines allerhuldvollſt zu bewilligen gerubt, 

Die fämmtlihen niederbayerifchen Diftriftöpolizeibehörden, werben demzufolge beauftragt, 
die Gollecte benehmlich mit den Pfarrämtern zu veranftalten, die eingehenden Beträge in Em- 
pfang zu nehmen, und das Ergebniß der Sammlung an dad erpedirende Sekretariat der unters 
fertigten Stelle einzufenden, zuglei aber auch berichtliche Anzeige zu erftatten. 

Landshut, den 10. Februar 1853, 

Königlihe Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 


v. Benning, k. Regierungd» Präfident. 
Bunner, Sefretär. 


Betfanntmadung. 

Es ift wahrgenommen worden, daß fogenannte Agenten ein förmliches Geſchaft daraus 
machen, bei Gapitalfchulbnern der Militärfonds die Zinfen einzufaffiren, und hieher einzufenden, 
obwohl fie Hiezu nicht den geringften Auftrag befißen. 

Damit fih nun die Betheiligten felbft vor Schaden hüten Fönnen, wird befannt gemacht, 

1) daß alle asp von den Schuldnern frantirt unter ber Adreſſe: „An; die Militär- 

Tonds-Eaffe in München“ einzufenden find, und, 

2) daß ſonſt durchaus Niemand zur Einfaffierung und Duitticung derſelben vn fe 

Münden, den 29. Dejember 1852. 

Königlich ne Militär Fonds, Eommilfion. 
Lindpaintner, Oberſt. 
Braun, t. Kriegäminifteriab Sekretär. 


‘ — n” >> 
U. Augsburger =» @ours 
‚ vom 3. Februar 1853. | 
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KRandshut, Mittwoch den 16. Februar 1853. 








Juhalt: Die Bekanutmachung der Steuer-Nachläfſe pro 18°%,. — Gurfiren falſcher Münzen. — Die Gelebigung 
des Schul, Meßnet⸗ und Organiftendienftes zu Meuhanfen, Fr Landgerichts Bogen. — Die Verloofung ber äl 
f. £. öfterreichifchen Staateſchuld. + Die Abhaltung einer Conkuraprüfung für Adſpiranten zum Berge, Aa 5 
und Salinendienfte. — Die Cinlaſſtrung ber Zinfen bei Capitalſchuldnern von Militärfonds, — Dienftes: und * 
ſtige Rachtichten. — Beilage. 





„k Bekanntmachungen ver k. Ninifterien, Regierungen, Eentral- und Sansa 
| SFT | 

Ad Num. 9124. | | |, 

(Die Bekanntmachung der Stener-Nahläffe für 18°%,, betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Im Vollzuge ded Gefehes über Steuernadläffe vom 1. Juli 1884 und, der —— 


hiezu vom 22. Juni 1836 werden nachſtehend die für das Etatsjahr 18°'/,, bemilligten Steuer, 
Nachläſſe zur öffentlichen Kenntniß gebracht. | 


Landshut, den 13, Februar 1858. 


J 


J 
Rural Regierung von Niederbayern, Rammer der Finanjen. 
v. Benning, k. Regierungs⸗Präſident. 
Schwindl, k. Regierungs⸗Direktor. 
Greßierer, Sekretär. 


ner ie . ent 


KWebrfigt 


der in den königlichen Rentamts-Bezirken von Niederbayern pro 1851/52 
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ern taufend neun hundert fünfzig einen Gulden, neun Kreuzer, * und einen ** Pfennig) 


Landshut, 


den 13. 


Februar 1853. 


Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer der Finanzen. 


v. Benning, k. Regierungsd- Präfident. 


Schwindl, f. Regierungds Direktor, 
Grefierer, Sekretär. 


— 124 — 


Ad Num. 11,488. 
An ſämmtliche DiſtriktäPolizeilbehörden von Rieberhayern, .; 
(Gurfiren falfcher Münzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Nah einer Miltheilung der k. Regierung von Schwaben und Neuburg Kb. J. vom 
31... Mis., find in der jüngflen Zeit im genannten Regierungsbezirke falfhe Halb Gulden, 
ſtücke k. bayerifhen Gepräged vom Jahre 1849 im Umlauf gefeßt worden, melde fo gemadhz 
find, daß wenigſtens der gemeine Mann leicht damit getäuſcht werden kann. : 

Diefelden befteben aus Weißkupfer und find an der Dberflähe wahrfcheinlih galvanifch 
verfilbert. Als Kennzeichen der Unächtheit ift angegeben, daß die Form des Kopfes auf ber 
unäbten Münze viel breiter ift, ald auf der ächten, daß der Eichkranz und bie Jahrzahl ſchlecht 
gravirt find, die Ränderung mangelhaft und feicht ift und daß diefelben viel dider und ſchwerer 
find, als ächte Halbgulden» Münzen, 

Es wird daher vor Annahme und PVerbreitung diefer Münzen gewarnt und an bie 
Diftriftäbehörben die Aufforderung beigefügt, Bezüglich fraglicher Münsen die erforderlihe Spähe 
zu verfügen, und im Entdeckungsfalle geeignet einzufhreiten, gleidzeitig aber dem k. Kandgerichte 
Nördlingen, bei welchem bereitd Unterſuchung dießfalls anhängig it, Nachricht zu geben. 

Landshut, den 12. Februar 1858. 

Königlihe Regierung yon MRiederbayern, Kammer des Innern. 


v. Benning, k. RegierungdPräfident. 
Bunner, Sekretär. 





Ad Num. 12,048. 
(Die Erledigung bes Schul⸗, Mefner: und Organiftendienftes zu Neuhauſen, £. Landgerichts Bogen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königd von Bayern. 

Durb die Verfegung des Schullehrers Fran; Zaver Aengſtl, it der Schul- Meßner, 
und DOrganiftendienft zu Neubaufen, & Landgerichts Bogen, ih Erledigung gefommen. 

Derfelbe gewährt nach Inhalt der im Jahre 1851 dm Reviſionswege feitgeftellten Er 
trägnißfaffion eine reine Jahres Einnahme von 429 fl. 1’/, ‚fr. 
Greignet befähigte Bewerber Haben ihre, mit den erfarderlichen Nachweiſen, imdbefondere 
aber mit einem volltändigen Quatifitationdtiften 4 Auszuge beitgter. Geſuche innerhalb der Friſt 
von 14 Tagen bei dem k. Landgerichte Bogen oder der k. Diſtriktsſchulinſpektion Bogen id 
Schwarzach einpureichen,, welche Diftriftöbehörden beauftragt find, die eingefommenen Bewerbungds 
Geſuche nah Umfus der bezeichneten Friſt mittels eines gemeiufamen berathenen Gutachtens 
Bexrichtes au die unterfertigte Stelle einzufenden. 

gendöhut, den 14. Februar 1853, 

Königlihe Regierung von Mieverbayern, Kammer des Innera. 
v. Benning, k. Regierungs-PBräfident. 
Bunner, Gecretär. 


— Hl — 


(Die Berloofung der ältern F. k. öfterreich. Staa toſchuld betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 


J Bei der am 3. Jänner I. Id. ſtattgefundenen 242. Vorlooſung der älteren Öfterreichifchen 
Staatöfhuld iſt die Serie 331 gezogen worden. 
Diefelbe enthält: 
a) Die 5°%/ Obligationen ded vom Haufe Goll aufgenommenen Anlchens lit. C. C. von 
Nr. 6176 bis Nr. 6419 mit ihren ganzen Kapitaldbeträgen, dann 
b) die 4'/,%/,, Obligationen. des vom Haufe Bethmann aufgenommenen Anlebend und zwar 
Nr. 6. a, mit der Hälfte der Kapitaldfumme und ‚Nr. 2. bis 1043. mit den ganzen 
Kapitaldbeträgen ‚non. 4,085,400 fl. 
Diefe Obligationen werden nach den Beſtimmungen des Patents vom 21. März 1818 
und bes, Eircular⸗ Verordnung der niederöſterreichiſchen Landesregieruug vom 29. Oktober 1829 
gegen neue, nach dem uefprünglicjen Zindfuße in res verzindlihe Staats ſchuld⸗ 
verſchreibungen umgewechſelt. 1.1 
Die Gemeinde + und Stiſtungsverwaltungen, dann die Kur atelbehörden werden bievon 
zu dem Ende verfländiget, um bienach tie Intereffen der Gemeinden, Stiftungen nnd Privaten 
pflichtmäßig zu mahren, 
Randeput, den 8. Februar 1853, 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kanmer des Innern 


v. Benning, k. Regierungs⸗Präſident. 
Zunner, Geftetär. 


—— 





Ad Num. 194. 
(Die Abhaltung einer- Konfursprũfung der Afpiranten zum Berg:, Hütten: und Galinendienfte betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Bermöge der mittelft höchſten Reſcripts des Fgl, Staatsminiſteriums der Finanzen vom 
35. Jänner 1853 Nr. 1299 erfolgten Bewilligung wird mit bem Anfange des nächſten Soms 
merfemefterd wieder eine Konfuröpräfung der Adſpitanten zum Bergwerks/, Hütten, und Galinew 
dienſte gehalten werben, 

Es werden. daher diejenigen Berg» und Salinen⸗Kandidaten, welche bie in der Pal. 
allerhöchften Berorbnung vom 3.Nov. 1839 (Negierungdblatt Rr. 46 v. 14. November 1839) 
vorgeſchriedenen Studien gemacht, oudy die ſonſtigen Vorbedingungen erfüllt haben, und ſich der 
erwähnten Prüfimg zu unterziehen gedenken, hiemit aufgefordert, die ſchriftlichen Admiſſions⸗ 
gefuche bi® zum. 15. Abril 1888 bei ber unterfertigten Stelle einzureichen und dieſe Gefuche 
mit den Etudien, und Cittenzeugnißen, fo wie mit Proben der Käpigfeit im Plans und Mas 
ſchinen⸗ Zeichnen, bie jede von einem öffentlichen Zeichnungdlehrer beglaubiget fein müßen, 
zu belegen. 


Außerdem iſt zufolge beftebender höchſter Borfchrift, die Zulaffung zu dem bevorftehen- 
den Konkurfe für diejenigen Kandidaten, welche fih dem Staatsdienfte im Berg-, Hütten» und 
Salinenwefen zu widmen gedenken, auch dur bie Beibringung legaler (folglib von einem k. 
Gerichtsarzte ausgeſtellter) Zeugniße Über geſunde und fehlerfreie koͤrperliche Beſchaffenheit, ind« 
beſondere bezüglich der Geſichtz- und Gehörsorgane bedingt, 

Der Tag felbft, an welchem die Konkursprüfung zu beginnen bat, wird ben Bethei⸗ 
ligten zur geeigneten Zeit bekannt gemacht werden. 

VUebrigens wird noch bemerkt, daß nach Vorſchrift des Art. IV. der k. allerhöchſten Ber 
ordnung vom 3. November 1839, die Aufnahme der Praftifanten für den techniſchen Staates 
dienft im Berg», Hütten» und Galinenwefen je nad den Ergebniffen der periodifchen Konkurs 
prüfungen und nach dem Erforderniffe an ſolchen Praftifanten zu erfolgen babe, 

Münden, ben 29. Jänner 1853. 

Königliche General - Bergwerks- und Salinen - Adminiftration. 


v. Schenk. 
Maſſon, I, Secretär. 


Betanntmadung. 
Es ift wahrgenommen worden, daß fogenannte Agenten eim förmliches Geſchäft daraus 
machen, bei Gopitalfchuldnern der Militärfonds die Zinfen einzufaffiren, und hieher einzufenden, 
obwohl fie hiezu nicht den geringfien Auftrag befigen. 
Damit fih nun die Betbeiligten felbt vor Schaden hüten können, wird befannt gemacht, 
1) daß alle Gapitaldzinfen von den Schuldnern franfirt unter der Adreffe: „An die Militär- 
Fonds-Eafle in München“ einzufenden find, und, 
2) daß font durchaus Niemand zur Einfaffierung und Quittirung derfelben ermächtigt ſei. 
München, den 29. Dezember 1852. 
Königlich bayerifhe Militär: Fonds; Eommiffion. 
gindpaintner, Oberſt. 
Braun, k. Rriegbminifteriab Sekretär. 


Il. Dienftes- und fonfige Nachrichten. 





Durch Regierungs» Entfchliefung vom 6. Febr. I. 38. wurde der von der Bauerswittwe 
Bad, eg von See für den Priefter Wolfgang Obermaier, bidherigen Gooperator zu 
Rohr, k. Landger. Abenäberg, unterm 6. Nov. 1852 audgeftellten Präfentation auf bas neu 
errichtete Beneficium zu Obereilenbach, vorgenannten f. Randger., die landeöherrliche Beftätigung 
ertheilt. 

Mittels Regierungs-Verfügung vom 3. Februar I. Js. iſt der Schulproviſor Joſeph 
Bauer zu Kelheimwinzer, k. Landgerichts Kelheim, zum Schullehrer daſelbſt befördert worden. 
Mittelſt Verfügung vom 2. Februar I. Is if das Schulproviſorat Irnſing, k. Landge⸗ 
richts Abensberg, zur definitiven Schulſtelle erhoben, und der dortige Schulproviſor Andreas 

Deifenrieder, zum Schullehrer dafelbft befördert worden. 
Mittelft Regierungd » Entfchliefung vom 6. Febr. I. 38. ift der Schulprovifor Johann 
Bauer zu Loigendorf, k. Landger. Mitterfeld, zum Schullehrer dafelbft befördert worden. 


Königlih-Bayerifches 





von 


Stück 14. 
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Eaudohut, Sonnabend den 19. Februar 1853. 








Znhalt: Königlich Alerhöchtte Berorbnung, bie Ausübung der Zahnarzneifnube betr. — Die Heeres⸗Ergaͤnzung 
für das Jahr 1853 aus ben Gonferibirten der Altersklaſſe 1831. — Die Erledigung des Schul, Mefner: und 
Drganiftenbienftes zu Rattenberg, kgl. Tandgerihts Mitterfels. — Das Haufiren mit Kichenparamenten, — Die 
Abgabe von Zuchtwiddern aus der Stammfhäferei gu Schleißheim. — Die Nachweiſe über Fortbildung von Seite 
der um Anftellung im gemifchten Dienfte fi bewerbenden Rechtspraktikanten. — Unterfuhung gegen Joh. Bapt. 
Geiger, Benefiziaten von Aſchaffenburg, wegen Üebertretung des Preßgefeges. -- Unterfuhung gegen den Bud 
händler Mobert Könnele, wegen Prefvergehens. — Dienftes: und ſonſtige Nachrichten. — Augsburger Gours und 
Shrannen-Anzeigen. — Beilage. 

ö— —— — — — ZZ ————— 


Königlich Allerhöcdfte Berordnung, 
die Ausübung ber Zahnargneifunde betreffend. _ 





Marimilian IN. 


von Gotted Gnaden König von Bayern, Pfaljgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
Franken und in: Schwaben ıc. ıc. 

In der Abſicht, die Ausübung der Zahnarzneikunde nah den Anforderungen der 
Wiſſenſchaft und der biöherigen Erfahrung zu regeln, haben Wir befcloffen und verorbnen, 
was folgt: 

| 8. 1. 

Die Ausübung der Zahnarzneikunde ſteht zunächſt nur den zur Prarid berechtigten Aerzten 
und Chirurgen zu. 7 
6. 2. 

Außerdem kann die Erlaubniß zur Ausübung dieſer Heilkunde von den Kreidtegierungen 
auch ſolchen Individuen ertheilt werden, welche biefür eine befondbere theoretifhe und praftifche 
Borbildung genoffen und ſich über ſolche ausgewiefen haben, 
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3 
Die tbeoretifche Ausbildung ift nach erlangten Abſolutorium wenigſtens einer vollſtändi⸗ 
gen Lateinſchule an einer Univerſiiät zu ſuchen und hat fi indbefondere zu erfireden: er 


8)" auf das Sudium der Anatomie, mamentlih des Hauptes und der Byaget DS, 
Bd) am die Vorleſungen Über chirurgiſche Infitutionen , 
©) Über chirurgiſche Dperationslehre, beſonders in Beziehung auf alle vorfommenden Zahn, 
Dprrationen. 
5. 4. 
Die praftifche Ausbildung in der Technik ‚der Zahnarzneitunde, befonderd in Beziebung 
\auf Berfertigen, Einfeßen und Befefligen fünftlicher Zähne ift bei einem wiſſenſchaſtlich gebildeten 
Zahnarzte zu erwerben und durch Borlage eines desfahfigen Zeugniſſes nachſuweiſen. 


$. 5. 
Die Prüfung hinſichtlich der theoretifchen und praftifhen Ausbildung erfolgt bei den 
mediciniſchen Facultäten einer der drei Landeduniverfitäten, 
Ein Fähigkeits-Zeugniß für die Ausübung der Zapnarzneifunde erhält nur derfenige 
Candidat, weiber bei der Prüfung in allen oben bezeichneten Fächern ald befäbigt befunden wird, 
Diefe Unfere Berordnung ift im Regierungdblatte befannt zu. machen. 
Rom, den 31. Jänner 1853. 
Mar | 
— Graf v. Reigersberg. 
Auf Königlich allerhöchſten Befehl: 
ber Geuetal ⸗Sefretuͤr, 
Miniſterialraih Epplen. 


—“ 





I. Bekanntmachungen der k. Miriſterien, Regierungen, Eentral- und Kreis⸗Behoͤrden. 





Ad Num. 12035. 
(Die Heeres: Ergänzung für das Jahr 1853 aus beu Gonfcribitten. der Altereflafle 1831 betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs, 

Zum Behufe der Heeredr Ergänzung für dad Jahr 1653 wied die Ausbebung aus der 
Alteröflaffe 1831 am dem nachbenannten Tagen jedesmal Bormittagd 9 Uhr am Regierungds 
Sitze fattfinden: 

Dienstag den 1. Märg 
für die Landgerihte Landhut, Rottenburg und Hengeräöberg. / 
Mittwech den 2. März 
für die andgerihte Vil sbiburg, Mallerdporf und Griesbach. 
Donnerdtag den 3. März 
für die Landgerichte Dingolfing, Abendberg und Mitterfeld. 


a  mreltag den 4. März 
ir die Eandgerichte gandau, Wegſcheid und Simbach. 
Samdtag den 4. März » 
für die Landgerichte Deggendorf, Straubing und Paffau 1. 
Dienftag den 8. März 
für die Landgerichte Oferhofen, Kelheim, Rotthalmünfter und den Magiſtrat 
Paffau. j 
Mittwoch den 9, März 
für die Landgerichte Vilshofen und Kökting. 
Donnerdtag den 10. März 
für die Randgerihte Grafenau, Pfarrkirchen, Bogen und den Magiſtrat 
Landshut. 
Freitag den 11. März 
für die Landgerichte Wolfſtein, Viechtach und Paſſau L. 
Samflag den 12. März 
für die Lamdgerihte Eggenfelden, Regen und den Magiſtrat Straubing, 

Die Bifitation der zur Aushebung erfheinenden Gonfcribirten wird jedesmal an dem der 
Aushebung ummitielbar vorhergehenden Tage im Saale des Fiſcherbräuhauſes in der Neuftadt 
»orgenommm und beginnt Morgend 8 hr, 

Landehut, ben 18. Februar 1858- 


Königliche Regierung von Niederbayern, ald oberfter Rekrutirungsrath. 


v. Benning, k. Regierungs⸗Präſident. 
Zunner, Sekretär. 





Ad Nr. 12110. 
(Die Erledizuug des Schul:, Mefuer» und Organiftenbienftes zu Rattenserg, k. Landgerichts Mitterfels betr. ) 

Im Namen Seiner Majefät ded Königs von Bayern. 

Durch das Ableben des Schullehrerd Michael Weber ift der Schul », Mefner» und Dw 
ganiftendienft zu Ralienderg, k. Landger. Mitterfeld, in Erledigung gefommen, 

Derfelbe gewährt nad Inhalt der im Sabre 1833 angefertigten Erträgnißfoffion eine 
reine Jahreseinnabme von 342 fl. 40 fr., aus welchet jedoch der künftige Schullehrer an die 
Schullehrerswitiwe Barbara Weber von Rattenberg auf deren Lebenddauer oder bid zu deren ans 
derweitigen Berforgung ein Abfent von jährliben 20 fl. — fr. zu verabreichen bat. 

Geeignet befäbigte Bewerber haben: ihre, mit den erforberfichen Nachweiſen, indbefondere 
aber mit einem volftändigen Dualificationdlifiens Auszuge, ‚belegten Geſuche innerhalb der Friſt 
von 14 Tagen bei dem k. Randgerichte Mitterfels, oder der f. Diftriftöfchulinfpettion Mitter⸗ 
feld II. in BWiefenfelden einzureichen, welche Diftritiöbehörden beauftragt And, bie eingefommes 

14 


N - 1 — 


nen Bewerbungdgefuche nah Umfluß der bezeichneten Friſt mittels eine) gemeinfamen beratbenen 
Gutachtensberichtes an die unterfertigte Stelle einsufenden. - ' 


Landshut, den 15. Februar 1853. 
Königliche Regierung von ‘iiererbanern, Kammer des Innern. 


v. Benning, f. RegierungsPräfident. 
Zunner, Gefretär. 


Ad Num. 11616. 
An ſämmtliche Diftriktd-Polizeibebörden von Niederhayern. 
(Das Hanfiren mit Rirchenparamenten Betr.‘ 
m Namen Geiner Majeftät des KRönigd von Bayern. 

Inhaltlich höchſten Reſcripts des k. Staatäminifteriumd des Handeld und der öffentlichen 
Arbeiten vom 7. dB. liegt die Anzeige vor, daß ſich in meuerer Zeit der Haufirhandel mit Kir 
henparamenten Eingar.g verfchaffe, und auf diefe Weife nicht nur die Kirchenvorflände zum 
Nachtpeile bed Kirchenvermögend mit ſchlechten Waaren bedient werden, fondern au die Yabris 
fanten, welche fi auf den ordnungsgemäßen Abſatz befchränten, empfindliche Beeinträchtigung 
erleiden. 

Aus diefem Anlaf und unter Bezugnahme auf die Ausſchreibung vom 13. De. 1845 
OntsBl. S. 811) erhalten die Eingangs benannten Behörden den wiederholten Auftrag, bie 
fräftigfle Einfchreitung gegen den Haufirhantel überhaupt und den ſpeziell berübrten zu veranlaffen, 

Rondöhut, den 11. Februar 1853, 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 


v. Benning, f. Regierungs-Bräfident. 
Zunner, GSecretär. 


Ad Num. !1,791. 
An ſämmtliche DiſtriktsPolizei-Behörden von Niederbayern. 
(Die Abgabe von Zudiwitdern aus der Stammfdäferei zu Schleißheim betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Unter Bezugnahme auf die Ausſchreibung vom 14. Febr. v. 34. wird die Berichts⸗Er⸗ 
flattung wegen Abgabe von Zuchtwiddern aus der Stammfdäferei zu Schleißpeim in Grinnerung 
gebracht. — 

Landshut, den 16. Februar 1853, 

Königliche Regierung von Riederbagern, Rammer des Innern. 


v. Benning, k. Regierungd, Bräfient. 
' Bunner, Gehretär. 


— 


Ad Num. 11011. 


(Die Radorife über Fortbildung von Geite der um Wnftellung im gemiſchten Dienfte ſich bewerbenben * 
Praltilauten betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von — 

Die am 28. v. Mtd. an die k. Regierung von Schwaben und Neuburg erlaſſene und 
zur gleichmäßigen Nachachtung mitgetheilte höchſte Entſchließung des f. Staats ˖ Miniſteriums des 
Innern wird im Intereſſe der Staatsdienſt⸗Adſpiranten veröffentlicht. 

Landshut, den 11, Februar 1853. 

Koͤnigliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
—v. Benning, k. Regierungs + Präfident, 
Buuner, Seftetär. 
Abdrud, Ad Nr. 779, 
Staatöminifterium des Innern. 

Die praftifche Ausbildung bei f. Stellen und Behörden iſt, wie erft neuerlich in dem 
Ausfhreiben vom 17. d. M. Nro. 640 erinnert wurde, eine ber wefentlihen Borbebingungen 
der Anftellung im Staatsdienfte. Ihrem Ergebniffe fowopl, als ihrer Dauer fümmt ein bes 
Rimmender Einfluß auf die Anftellungsreibe ber Candidaten jederzeit zu. 

Eben deßhalb ift es keineswegs in die Willlühr der Staatsbienfl, Adfpiranten gelegt, 
warn fie diefelben beginnen wollen, ſondern der $. 40. ber f. allerhöhflen Berorbnung vom 
6, Mär; 1830 fchreibt den dem Staatsbienfte ſich wibmenden geprüften Rechtspraftifanten uns 
bedingt vor, daß fie aldbald nad der zweiten Prüfung den Acceß oder die Praxis bei fol. 
Stellen oder Behörden nachzuſuchen haben. 

Im Falle. forgfamer Nahahtung erhalten fofort die Kreisftellen fhon in den ber 
Prüfung zunähft folgenden Monaten September und Dftober bie Dualififationevorlagen ber 
Aemter über die. Candidaten des vorhergehenden Eoneurfes. 

Sollten aber Rechtepraftitanten ben Haren Vorſchriften über den Eintritt in die praf« 
sifhe Ausbildung zu genügen unterlaflen, fo find aud hiefür Beflimmungen ' bereitd gegeben. 

Die mit Ausfchreiben vom 7. Dezember 1841 Nro. 1213 erlaffenen DOriDeiiNen, 
Beil, II., ordnen nämlih $. $. Ziffer 2 ausbrüdiih an: 

„Geyräfte Rechtöpraftitanten, deren milltührlihe und darum ſquldhafte Unterlaffung 

‚oder Unterbrechung ber vorgefcpriebenen Fortbildung für bas adfpirirte Dienſtfach 

„über ein volles Jahr dauert, ober bie eine vorfäriftämäßig angezeigte und 

„entſchuldigte Ausfegung ohne Erneuerung diefer Entfhuldigung über zwei Jahre 

„erfireden .’. . % . werben als verzichtleiftend auf Anftellung im Reſſort ber 

„Sußiz und innern Verwaltung betrachtet und im bem einſchlägigen Kreidqualififationd, 

„Bude zeitlich in Abgang geſchrieben.“ 

Den Kreisregierungen liegt daher ob, alle Rechtotandidaten, welche ein volles Jahr 
nach Erſtehung der praftifben Prüfung noch nicht in Praxis getreten find, ohne hiefür wegen 
zuläffiger Gründe z. B. Husbildung auf Reifen, wiſſenſchaftliche Arbeiten, dringende Familien⸗ 
Berhältniffe, und dergleichen, befonbere Bewilligung nachgeſucht und erhalten zu haben, fowie 


ſolche, welche eine erhaltene Bewilligung über bie genehmigte Friſt, bis zu mehr als zwei 
Bapren ausdehnen, endlich Redtöpraftitanten, welche in gleicher Urt und Dauer ihre angsireiene 
Praxis unterbroden, ohne Weiteres in dem Kreisqualififationsbude zeitlich abzuſchreiben. 

Die verfügle Anfhreibung IR, wie bereits in der generaliſirten Entſchlieſſung vom 
Rı. März 1852. Nro. 4565 bemerft worden ift, bei Angeige des jährligen Ergebniſſes der 
Dualififationd :Revifion zur Kenntniß des unterfertigten Staats « Minifteriums zu bringen, 
welches für geeigneten Eintrag in den Hauptlifien Sorge tragen wird, 

Für den Fall, daß in folder Weiſe, aus ber Lifte der Staatédienſt Adfpiranten zeitlich 
geftrihene Redtöpraftitanten fpäter wirder dem Gtaatsdienfe, fih zu widmen wünſchen, ſoll 
ihnen zwar ber Eintritt nah beigebrachten Nachweiſe über ihr Wohlverhalten in der Zwifchen- 
zeit nicht verfagt werden, Es verftebt fi aber von ſelbſt, daß ihnen die Jahre verfäumter 
praftifher Kortbildung nicht eingerechnet werden können, fondern, daß ihnen bezüglich der 
praftifchen Note, als bes zweiten Momente zur Würdigung der Befähigung nur die wirflid 
und vorfariftmäßig in Praris und Acceß zugebrahten Jahre zählen und fie nur nad der Zapf 
dieſer Jahre, nicht nad ter Zeit feit Erfiebung der praltiiden Goncursprüfung fortan in 
den Liſten der Staatédienſt Apipiranten einzureichen find, 

Eine vorgänfige ſpezielle Aufforderung der nit angemeldeten Rechtskandidaten vor ber 
Abfchreidung erſcheint nicht notbwendig, da bie Normen vom 7. Dezember 1841 durch die 
Kreisintelligenz;blätter zur Dffenfunde gebradt find und in benfelben bie befondere Beftimmung 
enthalten iſt, daß j.dbem Rechts Sandidaten mit dem Prüfungs» Zeugnifle ein lithographirter 
Abdrud diefer Normen zugefellt werden fol. J 

Es iſt nun Sorge zu tragen, daß dieſe Vorſchrift jederzeit genau vollzogen werde. 

Da übrigens die geprüften Rechtspraktitanten in der Wahl der Stellen und Behörden 
für ihre proftifche Ausbildung an die Kreisgrängen nicht gebunden find, fo trifft diefelben ber 
vorbemerftie Nagibeil in Folge der Abſchreibung in einem Rreidqualififationsbude nur in dem 
Balle, wenn fie nit etwa in einem andern Regierungs:Dezirfe bei dem Kreisqualififationsbude 
gleichzeitig in Zugang gebradt werden, unb es if mit Rüdjiht hierauf angeordnet worden, 
boß in dem Falle, wenn eine Aireisregierung Kunde erhält, daß ein Candidat in einem anderen 
Regierungd: Bezirfe wirflih in Praxis getreten fep, jederzeit mit der Abſchreibung eine Nachricht⸗ 
eripeilung an tie betreffente Kreiöftelle verbunden, und fo die Weberweifung in das dortige 
Dualififstiondstudh eingeleitet werden foll, 

Dirmoh iA ſich genau zu achten. 

Münden, den 28. Jänner 1853. 

Auf Seiner Röniglihen Majeſtät allerböhften Befehl. 
J Grafiv. Reigersberg. 


Au die f. Megierung Kammer des Innera Durch ten Miniker 
on Schwaben nnd Neuburg. ber Generalfefrerär 
ii —— ber ———— * , ber Ninifteriatrath 
tövraftifanten für 18°'4,, bier ‚ben Nadmeis . AB 
Ei die Woribiltung von Erite ve —* une. : 


Pellang im nemifchten Dienſte ſich bewerbenden 
B Rehispraftifanten betr. 


— een — ne + 


Abdruck. Aſchaffenburg, den A: Fehr. 1853. 


Im Namen Seiner Majellät des Rönigd von Bayern, 
Das f. Kreis. nud Etadtgeriht Afchaffendurg hat am vierten Februar achtzehnhunden 
drei und fünfzig, Vormittags neun Uhr, verſammelt in geheimer Sitzung, wobei zugegen waren 
Freiherr von Lupin, Direftor, VBorfigender, Lehner und Arnold, Räthe, Huber, k. Staatsanwalt, 
Schwaab, Protofollführer, folgendes Erfenntniß erloſſen. 
Nah Anhörung des f, Staatsanwaltes Huber in feinem Vortrage über bie Unterfuhung 
gegen Johann Baptift Geiger, Benefiziat bahier, wegen UÜcbertretung bes Preßgeſetzes. 
Nah Einfiht und a ge: der michtigeren Aftenftüde der Vorunterſuchung. 
Nach Anfiht des vom f, Staatsanwalte unterm geftrigen geftellten ſchtiſtlichen Antrags. 
In Erwägung, daß das bahier erfcheinende Fatholifhe Sonntagsblatt für Etadt und Land 
in Beilage 3 vom 16; v. Mis. eine falfche Nachricht bezüglich der Anſtellung bed Dr.’ Lnbwig 
Earriere ald Honorar-Profeffor der Philofophie in München enthält, welche im Zuſammenhalte 
mit den weiteren Mitiheilungen über bie Geiſtesrichtung des Dr. Garriere und den Zwed feiner 
Berufung geeignet .erjcheint, Beunruhiguug der Staatseinwohner zu verbreiten, das öffentliche 
Vertrauen zu ftören und ©ehäffigfeit zu erregen, weßhalb Diefe Etelle gegen Art. 19 bes Ger 
feges vom 17. März 1850 zum Schutze gegen den Mifbrauch ber Prefle verftößt, 
In Errsägung jeboh, daß gegen ben befhuldigten Redakteur obigen Blattes, Johann 
Baptift Geiger, Benefiziaten dahier, ein genügender Verdacht, die fragliche Mittheifung in bem 
Bewußtſeyn ihrer Untichtigleit im fein Blatt arfgenommen zw haben, wicht vorliegt; 
. Aus biefen Gründen 
- 1) erkennt das F. Kreis und Stabtgeriht Aſchaffenburg in Gemäßheit des Art. 49 Nr. 5 und 
Art. 55 des Str.Pr.G. vom 10. Nov. 1848 auf Einftellung. des Etrafserfahrens gegen 
Johann Baptift Geiger, 
2) verordnet jedoch im Hinblid auf Art. 2 Abf. 2 des Prepftrafgefeges vom 17. März 1850 
die Unterdrüdung ber genannten Beilage 3 des Fatholifhen Eonntagblattes, foweit fie nicht 
in Privatbefig übergegangen, und die Einrüdung dieſes Erfenntniffes in ſämmtliche Kreis: 
Intelligengblätter des Königreichs, fowie in das Amtsblatt der Pfalz. 
Alfo gefchehen, wir Eingangs gemelbet. | 
Schr. v. Lupin, Lehner. Arnold. 
Schwaab. 





Erkenntniß. 
(Die Unterfuchung gegen den Buchhändler Robert Könnele dahier wegen Preßvergehens beir.) 
Im Namem Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Das f. Kreis» und Stadtgericht Nürnberg hat am 1. Februar achtzehnhundert drei und 
fünfzig Vormittags eilf le, verfammelt im geheimer Sipung, wobei zugegen waren Direftor 
Dr. Seuffert, Vorſitzender, Frh. dv. Kreß, Rath, Fth. v. Tröltſch, Affeffor, Dr. Kath, Staats⸗ 
anwalt und von Furtenbach, Protofofführer, folgendes Erkenntniß erlaffen. | 

Nab Anhörung ded f, Staatdanwalted Dr. Kalb tn feinem Bortrage "über die Unter» 
fuchung gegen den Buchhändler Robert Könneke dahier wegen Prefvergebend. 

Nah Einfiht und Ablefung der wichtigeren Altenflüde der Borunterfuchung. 
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e Ra Anfiht des vom k. Gtaatdanwalte unterm 31. vorigen Monatd geſtellten fchriftlis 
Ken Antrags; j 

I. In Erwägung, daß dur die Drudfcrift „Blumenleſe aus der Sefuitenmoral von 
Dr. Bergmann, Erfurt 1853 der Art. 20 des Preßftrafgefeßed durch Beleidigung des Jeſuiten⸗ 
Drdend nicht übertreten wird, da der Sefuitenorden nur ald ein in der Lalbolifhen Kirche bes 
ſteh ender Berein, keinedwegd aber ald ein weſentliches Inflitut diefer Kirche, namentlich fo wie 
fie in Bayern beftebt, zu betrachten ift, deſſen Lehren aber weit entfernt mit jenen der katho—⸗ 
Kifchen Kirche Iventifch zu fein, von dem Oberhaupte derfelben bereitö in früherer Zeit verworfen 
wurden; 

I. In Erwägung dagegen, daß die in obiger Schrift Fol. 42 wörtlih und in lateinis 
{der Sprache obgedrudten Stellen aud des jefuitifhen Theologen Eöfobar theol. mor, Tract. I. 
Exam. VIII. Cap. III. Nr. 67, 74 durch ungüctige Darftelungen dad Schaamgefühl in bobem 
Grabe beleidigen, 

In Erwägung, daß obige Echrift zwar bereitd zum Verkaufe angefündiget war, aber 
fih nicht im Privatbefipe der Zebifhen Buchhandlung dahier befand, gleibwohl aber nicht vor⸗ 
liegt, daß Buchhändler Robert Könnede dabier, den geſetzwidrigen Inbalt derfelben gefannt habe; 

Sn Erwägung daber, daß eine Perfon, gegen welche eine Anflage gerichtet werben 
könnte, nicht vorliegt, gleichwohl aber gemäß Arkitel 2 Abſchn. 3 des Prefftrafgefeßed die Uns 
terdrüdung der Echrift wegen gefeßwidrigen Inhaltes zu erfolgen bat; : 

Aus diefen Gründen 
erfennt das k. Kreid» und Giadigeriht gemäß Art, 49 3. 5 Art. 55 bed Gtrafproceh » Gef. 
v. 10. Nov. 1848 auf Einftelung des Gtrafverfahrend in der Michtung gegen Robert Könnede 
unter Meberbürdung der Koften auf die Staatskaſſa; 

Berordnet die Unterbrüdung und Bernichtung der Eingangs erwähnten Echrift und bie 
——— dieſes Urtheils in den ſieben Kreis⸗-Intelligenzblättern und dem Amtsblatte der 
Pfalz. 

Alfo gefchehen zu Nürnberg wie Eingangs gemeldet. 

Dr. Seufiert. Frh. v. Kreß. Frh. v. Tröltſch. v. Furtenbach. 





Il. Dienſtes- und ſonſtige Nachrichten. 





Mittelſt Regierungds Berfügung v. 4. Febr. I. Is. wurde dad Schnlproviſorat Scheibing, 
k. Landger. Wegſcheid, zur definitiven Schulſtelle erhoben und der dortige Schulproviſor Anton 
Schweikl, zum Schullehrer dafelbft befördert. 
Mittel Negierungdverfügung vom 4. Febr. I. 38. it dad Schulproviſorat Kaderhäufer, 
t. Landger. Wegſcheid, zur definitiven Schulftelle erhoben und der dortige Schulproviſor Georg 
Berngebrer zum Schullehrer dafelbft befördert worden. 
‚ Mittelt -Megierungdverfügung vom 10. Februar l. 38. iſt der Schulprovifor Joſeph 
Salisko zu Reisbach, k. Landger. Dingolfing, zum II. Schullehrer daſelbſt befördert worden. 
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Zuhalt: Die Refultate der Diſtrikte-Goncurtenz-Straſſen-Rechnung bes F. Landgerichts Pfarrkirchen pro 1864. — 
Die allıyemeine Berorbnung über bie Einfuhrung von Paßlarten. — Inferations-@ebühren in Grundrenten⸗ Ueber⸗ 
weiſungs Sachen — Die Trauungen bayeriſcher Unterthanen im Auslande. — Dienfles: und fonftige Nachrichten. 
Beilage. — 
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I. Bekanntmachungen der k. Miriſterien, Regierungen, Central- und Kreis⸗Behoͤrden. 





Ad Num. 9207. 
(Die Refaltate der Difrifts-Concurrenz- Straſſen⸗ Rechn ung bes f. Lantgerihte Pfarrfirhen pro 1844 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des König. 


Nab Maoßgabe ded Art, 21 des Geſetzes vom 28. Mai 1852 werden nad; erfolgter 
Prüfung der Diſtritis⸗Concurrenz -Straſſen⸗Rechnung des k. Landgerichts Pfarrfirden pro 1855 
die Refultate derſelben in nachflebender Weiſe zur allgemeinen Kenntnißnahme veröffentlicet. 

A. Einnabmen. 
1) An Aktivreſt des Worjhred . » » . 729.53 fr. ı DB, 
3) An orbdentliben Goncurrenzs Beiträgen. . 3388 f. 5 fr. 3 dl. 
3) An befonderen Einnahmen - . 2». 2351.38 — dl. 
Summa der Einnahmen 3383 fl. 37 fu — DI. 

B. Ausgaben. 
Auf Erfappofen ». -» » = 2 2 2. — fl. ık. 23, 
23) Auf die Berwaltun > 2. 202. si. — kr. — dli. 
3) Diſtrikts-Concurtenʒ 3Zmed . 2 0. 0. 2458 fl. 28 kr. 2 dl. 


* 


4) Sicherbeitdgeländer . » 2 22 2... 67 fl. 58 kr. — MM. 


5) Kiedanfauf . * — u . . .,* 0 45 fl. 6 fr. — di. 
6) Drtibaftstafeln . a 0 0 sa al — dl 
; D Oduppodeniwpfurg » » » +. tt ıE Se. — MH 


Kerauder 


SI Bagändenfuben : » » 2 22... ME PR — AM. 
9) Diepoſitionsfod 0 er 2 2.2 Bl. — M 
Summa der Ausgaden 3383 fl. 15 fr, — bl. 
Attiv-Reſt ıf. 22 ir 
Landehut, den 13. Februar 1853. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, Rammer ded Innern. 


v. Benning, & ReglerungsPräfident. 
. Bunner, Gelretdr. 


Ad Nr. 11936. 
(Die allgemeine Berorbnung über die Binführung von Paßfarten Betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät ded Königs von Bayern. 


Unter Hinweifung auf die im rubrigieten Betreffe bereitd bieher erg ingenen böcdfen Mi 
nifterial-Entfchliefungen vom 14. Dit, und 23. Dejember 1857, dann 22, Januar v. Ib, wird 
das Berzeihniß der im Königreihe Hannover zur Ausftellung von Paßfarten befugten Behörden 
nachflebend den mit der Ausftellung von Paßlarten betrauten königlichen Behörden mit dem Auf 
trage zur Kenniniß gebracht, hienach die Aechtheit der produzitten Paßtarten gehörig zu kontrolliten. 

Landshut am 15. Februar 1853, 

Königlihe Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 
v. Benning, k. Regierungd-Präfident. 
Bunner, Gerreetär. 
Abdrud. ad Num. 2162. 
Berzeichniß. 
derjenigen Behörden im Sönigreihe Hannover, welche zur Ausſtellung von Paßkarten befugt find, 


Die Polizei Direktionen zu Hannover, Glaudibal, Gele, Harburg, Hildesheim, Lüneburg, 
Stade, Burtehude, Göttingen, Osnabrüd. - _ 

Sämmtlihe Königlihe Berwaltungsämter, fowie die ftandeöherrlichen Herzoglich Aren⸗ 
berg’fben Aemter Meppen, Safelünne, Hümling und Afchendorf und das Amt Papenburg. 

Die Magiſtrate, oder demnächſt etwa zu errichtenden ſtädtiſchen Polizei» Direftionen zu : 
Bodenwerder, Eldagfen, Hameln, Münder, Neuftadt a. R., Wunftorf, Pattenfen, Nienburg, Al⸗ 
feld, Goslar, Peine, Moringen, Münden, Nordheim, Dubderfladt, Einbeck, Dfterrode, Burgbderf, 
Dannenberg, Gifforn, Lüchow, Uelzen, Winfen a. d. B., Bremerwörbe, Verden, Dtterndorf, Melle, 
Duadenbrüd, Lingen, Aurich, Emden, Efend, Leer, Norden und Zellerfeld. 


Ad Nam. 12,410. 
(Inferationsgebüßten in Grundrenten · Ueberwelſungs⸗Sachen Betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs, 

Dur höchſte Entfhliefung des f, Gtaatöminifteriumd ded Innern vom 16. Febrnar d, 
38. Nr. 1256 bez. Betr, wurde im Einverfländniffe mit dem k. Etaatdminifterium der Finanzen 
audgefproben, daß den amtlihen Belanntmachungen in Sachen der Grundrenten » Ueberweifung 
an die Ablöfungdtaffe ded Staates eine unentgelblihe Aufnahme in den allgemeinen Anzeiger nicht 
zugeftanden werden könne, da inhaltlich der Minifterial: Entfhliefung vom 24. Dei. 1833 (Döl⸗ 
linger’d Berordn«Samml. Bd, 19 ©. 110) die Stellen und Behörden aller Dienflzweige ihre 
Öffentlihen Anzeigen jeder Art gegen Bezahlung in den allgemeinen Anzeiger einrüden 
zu laffen baben, und da ferner eine Ausnahme hievon in Beziehung auf amtliche Bekanntmachungen 
in Sachen der Grundrentenslleberweilung aud bem Geſetze vom 4. Juni 1848, die Auſhebung 


und Adlöfung der Grundlaften betr., überhaupt und indbefondere aus Wirt. 35 dieſes Geſetzes 
nicht abgeleitet werden kann. 


Diefed wird andurch befannt gegeben, 
Randöfur, den 31, Februar 1853. 


‚ Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
v. Benning, k. Regierungs +» Präfident, 
Brachert, q. Sekretär. 


Ad Num. 12039. 


An fämmtlihe Diftrittö-Poligeibebörden von Ricderbayern., 
(Die Traunngen bayerijcher Unterihanen im Auslaude Betr.) 
m Namen Geiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

Die feit einigen Jahren bei dem k. Staatsminiſterium des Innern in wicht unbeträdhtlis 
eher Anzahl eingelommenen Gefuhe um Nachlaß der wegen unerlaubter Verebelihuug im Aus⸗ 
lande erkannten Arrefiftrafen begründen die Annahme, daß dad Verbot der unerlaubten Berehes 
lichungen im Auslande nicht überall genügend bekannt fei, ober daß die zur Berbinderung biefer 
Verehelichungen angeordneten polizeilihen Maaßrrgeln von den betreffenden Behörden nicht durch⸗ 
‚gängig puntilich beachtet werben. 

In Folge Minifterialreferiptd vom 11. bp. wird deßhalb das durch die allerhöchſte Ber» 
ordnung vom 13. Juli 1808 ausgefprochene und durch das revidirte Gefeh über Anfäßigmahung 
und Berehelihung $. 8 Ziff. 4 auddrüdlih ald Fortbeſtand erflärte Verbot der unerlaubten Bew 
ebelihung im Auslande nachfolgend wiederholi mit dem Beifügen zur öffentlihen Kenntniß ges 
bracht, daß gegen die Uebertreter jenes Berboted die geſetzlich angedrohte einmonatliche Arreſt⸗ 
firafe verfügt, und nebſtdem die Ungiltigkeit diefer Ehe im bürgerlicher Beziehung ausgefprochen 
werden müße. — 

Zugleih wird den Difkriftöpolizeis-Behörben die genaue Beachtung der burd die Minifteriak 
Entſchließungen vom 16. Dezember 1838, 34. Dftober 1833, 4. Juni 1838 und 25, Rovem⸗ 


ber 1844 erlaffenen Torfchriften neuerdings eingefchärft und denſelben insbefondere bie fofortige 
Einfbreitung wegen der zu ibrer Kenntniß gelangenden. im Auslande volljogenen Berebelibun, 
gen, fo wie die unnachſichtliche Xrennung diefer ungefeßlichen Verbindungen und die Einfbaffung 
der Betbeiligten in ordentlibe Dienfte nachdrücklich aufgetragen. 
Landshut, den 19. Februar 1858. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Rammer ded Innern. 


v. Benning, k. RegierungdPräfident. 
Brader, q. Sehretär. 


1. $$. 16 u, 17 der allerh. Verordnung vom 12, Juli 1808 (Döl. V. S. Bd. XIL ©. 207). 
$. 16. Da wir durch gegenwärtige Berorbnung alle zuläßigen Perbeiratbungen im 
Lande möglichſt begünftigen , fo bleibt ed den Unterthanen fireng verboten, Eben außer Landes 
einzugeben. 
* Alle außer Landes geſchloſſene Ehen ſollen als ungiltig angeſehen werden. 
$. 17. Wer ſich dieſes Verbots :ngeachtet, außer Landes trauen läßt, ſoll bei feiner 
Nüdtebr, neben den Wirfungen der Ungiltigfeit feiner eingegangenen Ebe, mod mit einer Ges 
fängnifitrafe von einem Monate belegt werben, wovon er die Koften zu bezahlen oder abzudie⸗ 
nen bat. 
$. 8. Ziff. 4. des Geſetzes vom 1. Juli 1854 über Anfäßigmahung und Berebelihung. 
$. 8. Ziff. 4. Die Verbote unerlaubter Berebelihung außer Landes bleiben fortan in 
Wirkſamkeit, jedoch mit der Abänderung, daß an bie Gtelle der bisher ausgeſprochenen Gefäng- 
nißftrafe bloßer PoligeisArreft treten fol. 


11. Dienſtes- und fonftige Nachrichten. 





Seine Majeftät der König habım fib unterm 27, v. Mts. bewogen gefunden, auf 
die erledigte Stelle eined I. Affefford am k. Landgerichte Landshut den I, Affeffor Georg Schu—⸗ 
derer in Mitterfeld auf Anſuchen zu berufen, zum I. Affefior am ?, Landgerichte Mitterfeld den 
t. 11, Affeffor Joh. Bapt. Gengler in Grafenau vorrüden zu laffen, und die Stelle eines II. 
Affefford am k. Landgerichte Grafenau dem Rechtöpraftifanten Anton Graf aus München, dermal 
in Mitterfeld , allergnädigft zu verleiben. 

Seine Majeftät der König baben Sich bewogen gefunden, dem Gerihtödiener Karl 
Eduard Eidel in Simbach die nachgeſuchte Duiedjenz nah $. 22 Lit. D. der IX. Verfaffungss 
Beilage für immer zu bewilligen, und die erledigte Stelle dem vormaligen Patrimonial⸗Gerichts⸗ 
Diener Alois Huber allergnädigft zu verleiben. 

Mittelt NegierungdsEntfhliefung vom 13. Febr. I. ‘38. ift der erledigte Schul-⸗ und 
Meßnerdienſt zu Lob, k. Landgerichtd Deggendorf, dem Schullehrer Franz Zaver Aengſtl von 
Reuhaufen, k. Landgerichts Bogen, feinem Anfuchen gemäß, verliehen worden. 

Laut Reggs.⸗Entſchließung vom 15. Febr. d. Id. wurde Mar Kederer, Buchbinder zu 

Pfaffenderg, ald Magiftratörath daſelbſt beftätiget. 
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Ranbshut, Sonnabend Den 28. Februar 1853. 
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Beilage. — 
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L. Bekanutmachungen der k. Mirifterien, Regierungen, Beutral- und Kreis-Behörden. 


Ad Num. 10815. 
un fümmtlide Diſtrikts Polizeibehörden von Niederbayern. 
(Straffen-Rolizei betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Rönigd von Bayern. 

Nachdem das f. Staatdminifterium des Handels und der öffentlichen Arbeiten auf Grund 

ommiffioneler Wahrnehmungen zu rügen gefunden hat: 

1) daß die Straffengräben am dem Randftcaffen fehr Häufig durch Wege ohne Ueber» 
fahrtöbrüdchen unterbrochen, nicht felten geradezu eingefält find, um darüber in bie anftoffenden 
Felder fahren zu fönnen, 

2) daß in den Dörfern die Straſſe nicht felten mit Holz oder Dünger belegt, oft 
auch zum Nachtbeile ded Verkehrs ald Zimmerplag mißhraudt, dann das Steaffenpflafter der 
Märkte und Pleineren Städte häufig fehr herabgekommen if, 

3) daß die Ortstafeln theild fhabhaft befunden worden, theild der Erneuerung bed 
Anftriched und der Schrift bedürfen, — fo erhalten ſämmiliche Diſtrikts⸗Polizei-Behörden unter 
Hinweifung auf die allerh. Berorbnung vom 16. Auguft 1805 (Reggebl. 1805 pag. 897) den 
Auftrag, nicht 6106 auf einfommende Requifitionen, fondern aud von Amtöwegen die Baubehörben 

16 


Irre Bit cc 
bebufd der Abftelung der bezeichneten Gebrechen zu unterflüßen, in den Gtädten und Märkten 
auf befriedigender Unterhaltung des Straffenpflaflers zu beftehen, überall aber, wo die Ortätafeln 
fehlen, ſchadhaft find, oder eines neuen Anſtriches bedürfen, unverweilt die — en 
zu ixeffen und deren Bollzug zu überwachen. 
h kandshut am 20, Februar 1853. wa tr: er 
Königlihe Regierung von Rirderbayern, Kammer de⸗ —— 
v. Benning, k. Regierungs⸗Praſident. 


> 


Brader, q. Sekretär. 


11. Dienftes- und fonfige Nachrichten. 





Gemäß Mittheilung der k. Neyierung von Oberfranfen, Kammer bed Innern, vom 
28. vor. Mis., wurde die erledigte Stelle eined Gemeinde und Stiftungs-Anwaltes für bie 
Randgerichte Lubwigeftadbt und Norbhalben dem k. Advokaten Fiedler in Kronach übertragen, 
Re Regierungd- Verfügung vom 8. Februar I. 38. wurde der Schullehrer Simon 
Neitberger zu Arbing, k. Landgerichts DfterLofen, auf Anſuchen vom Gäulberufe enthoben, 
und der hiedurch erledigte Schul- und Mefinerdienft zu Arbing dem Gchulprovifor dafeibii, Karl 
Reitberger, unter Beförderung beöfelben zum Schullehrer, übertragen. 

Mittelft Regierungs⸗Entſchließung vom 10. Febr. I. 38. ift der Schulprovifor Karl 
Heilmaier zu Oberkreuzberg, k. Landgerichts Grafenau, zum Schullehrer daſelbſt befördert worden. 

Mittelt Regierungd-Berfügung vom 11. Februar 1853 ift das Schulproviſorat Mies 
traching, E. Landgerichtd Deggendorf, zur definitiven Schulftelle erhoben, und der dortige Schul 
provifor Marlin EM zum Schullehter dafelbit befördert worden. 

Mittelſt Regierungd-Berfügung vom 18. Februar l. 36, ift das Schulprosiforat Frauen. 
biburg, k. Landgerichtd Dingolfing, zur definitiven Ecuiftele erhoben und der dortige Gchulprovifor 
Joſeph Graßl zum Schullehrer daſelbſt befördert worden. — 
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I. Bekanntmachungen der k. Miriſterien, Regierungen, Eentral- und Kreis-Behörden. 





Ad Num. 13673. 
(Das Rehnungswefen der Gemeinden und Stiftungen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Rönigd von Bayern. 

Zu den wichtigſten Aufgaben der Gemeinde und StiftungsCuratel zählt unftreitig.die Ob» 

forge dafür, daß die Jahred: Rechnungen pünktlich geſtellt, rechtzeitig. revidiert und befchieden werben. 
Die läßige und verfpätete Rechnungsftelung — am ſich ſchon das Anzeichen einer ſorg⸗ 

fofen und ungeorbneten Verwaltung — führt zu fiftiven Berwaltungd-Refultaten, zur Verwirruug 
des Gemeinde und Stiſſungshaushaltes, zur Unordnung in der Ethebung der Menten und! Ge- 
fätle, nicht felten zu wirklichen Befähtdungen; eine verzögerte Reviſion und Beſcheidung der Rech⸗ 
nungen zur Störung in der Rechnungöſtellung ſelbſt; zu Verwicklungen und Geſchäfisvervielfäl⸗ 

figungen, zur Gefährdung der Gemeinden und Stiftungen fomie der Berwalter. 

Die beſtehenden Geſetze und Berorbnungen legen daher den entfchiedenften Werth auf 

>eine püntiliche, rechtzeitige Rechnungeſtellung, Revifion und Beſcheidung. 
Nach 5. 105 und 124 des reviditten Gemelndes Edikts ſollen alljährlich die Ger 
meinde⸗ und Stiſtungsrechnungen pünktlich an die Mevifiondbehörden und Stellen eingeſendet 


werden. Diefe Borfchriften präzifirt 
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a) für die Magiftrate und Kirchenverwaltungen in allen magiftratifhen Gemeinden ver $. 47 
der Inſtruktion für die magiftratifche Geſchäftsfühtung vom 21. Sept. 1818 Reggsbl. 
S. 1068 in Berbindung mit Ziffer 132 Abſ. Sound Ziffer 144 lit. c der Snftruftion 
zum Bollynge ded revidirten Gemeinde @dittd vom 31. Dit: 1837 dahin, daß am 1. 
’ Februar eined jeden Jahres die Stiftungd- und Gemeinde » Rechnungen des verfloffenen 
Etatsjahred bei den Kreiöregierungen unfeblbar überreicht feyn müſſen, und nah Ber, 
fluß diefed Termines die rüdftändigen Rebnungen mittelft Erekution auf Koften der ſämmt⸗ 
lihen Magiſtrats- und Kirchen-Berwaltungd- Mitglieder mit Vorbehalt ded Regreſſes gegen 
die fäumigen einzelnen Rechnungsführer ohne Nachſicht beizutreiben feyen, und 

b) für die Landgemeinden und Sirchenverwaltungen in »erfelben der $. 44 des Regulatived 
für die Gefhäftsführung der Verwaltungen in den Landgemeinden vom 24. Sept. 1818, 
Reggsbl. &. 1130 und Ziffer 198 der Inftruftion zum Bollzuge des revidirten Gemeinde 
Editis vom 31. Dft. 1837 dabin, daß am 1. Jänner eines jeden Jahres die Gemeinde 
und Stiftungsrehnungen bei der vorgefeßten Behörde eingereicht feyn mäffen, und 
nah Ablauf diefed Termines die Erefution gegen die fäumigen Pfleger unfeblbar ver 
fügt werden fol, 

Nach $. 124 ded revidirten Gemeinde-Editted haben ferner die Kreidregierungen die Ge: 
meinbe- und GStiftungsrehnungen innerhalb desfelben Jahres, in welchem fie vorzulegen 
find, genau zu prüfen, und die Abfolutorien darüber zu erteilen, dur Ziffer 213 der Inſtruktion 
zum Bolljuge des revidirten Gemeinde-Edifted vom 51. DM. 1837 ift den Kreidregierungen bie 
Einhaltung diefed Termined neuerdings zur befondern Pflicht gemacht. 

Nah $. 45 des Regulatives zur Geſchäſtsſührung der Verwaltungen in den Landgemein» 
den vom 24. Sept. 1818 ift der Niederfuratel zur Revifion der Rechnungen ein Zeitraum von 
zwei Monaten zugeftanden, zur Erholung der Beantwortungen über die Revifiond » Erinnerungen 
und zur Befcheidung der Rechnungen der Zeitraum bed Monats März eines jeden Jahres jeft- 
gefegt und fodann in $. 105 des revidirten Gemeinde⸗-Edikts, dann in Zıffer 195 der Vollzugs⸗ 
Inſtruktion vom 31. Dftober 1837 die Borlage der fummarifchen Ueberficht über die Ergebniffe 
der revidirten Gemeinde, und Stiftungd-Rebnungen an die Kreidregierungen angeordnet. Aus 
Beranlaffung der Erhebungen über den Stand ded Rechnungdmefend der Gemeinden und Stif- 
tungen wurden durch höchfte Entfehliefung des k. Staatd,Minifteriumd des Innern vom 19. Febr. 
138. Nr. 2281 bez. Betr, die aufgeführten gefeß und verordnungsmäßigen Borfchriften mit 

dem Beifügen in Erinnerung gebradit : 

L bezüglich der Rechnungsfteltermine: Die Rehnungsfteltermine find fortan auf das Genauefte 
einzuhalten, daher nah Verlauf des biefür in $. 47 der Vorfchriften über die Gefchäftd 
führung der Magiftrate vom 21. Sept. 1818 und $. 44 des Regulatived zur Geſchäfts⸗ 
führung der Verwaltungen in den Randgemeinden vom 24. Gept. 1818 beftlimmten Ter—⸗ 
mined die rüdftändigen Rechnungen nad Maßgabe der Hierin gegebenen Beſtimmungen mits 
teld Exekution beizutreiben. Es bedarf Hiebei einer Mahnung oder neuerlichen QTermineds 
Feftfekung nicht, da der Termin mit dem deffen Nichteinhaltung treffenden Folgen . bereits 
durch die erwähnten Gefhäftd-Vorfhriften und das Regulativ allgemein feſtgeſetzt if. 


Uebrigend werden die betreffenden Berwaltungen bierauf im Allgemeinen neuerdings 
aufmerkfam gemacht, und zur genauen Beachtung angewieſen. 
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Tl. Bezũglich der Reviſion und Beſcheidung der geſtellten Rechnungen: Die geſtellten Rechnun⸗ 
gen find von Seite ber Kreidregierungen in demſelben Jahre, in welchem fie geſtellt werden 
„ müflen, zu, prüfen und definitiv zu befcheiden. 

Die Revifion der Rechnungen der Landgemeinden und der Kirchens Verwaltungen im 
den Randgemeinden hat im Laufe ded Monatd Jänner und Februar, die definitive Befcheis 
dung im Monate März jeden Jahres, die Borlage der fummarifchen Ueberfichten über die 
depfallfigen Rechnungd,Ergebniffe bis längftens 1. Mai jeden Jahres zu erfolgen. 

Die Nichterfüllung diefer Borfchrift in einzelnen Fällen bedarf in Folge der befondes 
zen Rechtfertigung. 

II. Mit diefen allgemeinen Anordnungen wurden die folgenden befonderen verbunden. 

1) In der Auswahl der Gehilfen zur Behandlung ded Rechnungsweſens ift mit beſon⸗ 
derer Borficht zu verfahren, und es find daher nur tüchtige, im Gemeinde und Rech—⸗ 

nungswefen mwohlbewanderte Individuen dazu zu verwenden. 

Eine gründliche Behandlung im RevifiondBerfahren wird eben fo fehr zur Befchlew 

nigung, ald zur Bereinfahung und dahin führen, daß unmefentlihe und undegründete 

Erinnerungen unterbleiden, und daß andererfeitd nichts Wefentliched überſehen werde. 

Auf gründlihe Behandlung wird daher vor Allem Bedacht genommen werden müffen. 

3) Rechnungd-Refervate follen in der Regel nicht auf die nächte Rechnungäftellung vers 

wiejen, fondern in ber Zwifhenzeit in angemeflenen Xerminen zur Erledigung ger 
bracht werden. 

4) Die Rekurfe gegen Rechnungsbeſcheide ber Unterfuratelbehörden, ſowie tie Ergebniffe 
ber in Folge der nach der Regierungd-Entfchliefung vom 8. Dt. 1844 Nr. 543, 
die Inftruftion zur Vornahme der Gemeinde-Bifitationen gepflogenen Erhebungen in 
dem Kaffar und Rechnungsweſen der Gemeinden und Stiftungen, foweit fie einer Ber 
fügung bedürfen, find ald dringende Gegenftände zu betrachten, daher ber ſchleunigen 
Erledigung zuzuführen. 

5) Da bie Bürgermeifter und die Vorſtände der Kirchenverwaltungen in den Gemeinden 
mit magifiratifcher Verfafjung der Aufficht und Kontrolle über fämmtliche untergebenen 
Berwaltungen. zu führen haben, fo darf nirgends geduldet werden, daß ein Bürger, 
meifter oder ein Kirchen-Berwaltungd-Borftand eine, deßſallſige Kaffe» oder Rechnungs, 
führung, auch nur vorübergehend, felbft übernehme. 

Diefe Anordnungen werden zur flrengen Darnachachtung bekannt gegeben und die Nieder 
KuratelBehörden beauftragt, die untergebenen Gemeinde- und Kirchen-Berwaltungen befonders 
darauf hinzuweiſen. 

Landshut am 24. Februar 1853, 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
v. Benning, k. RegierungdPräfident. 


— 


Brachet, q. Seltetär 


Ad Num. 12751. 
(Die Auswanderung nad Norbamerifa betr.) 
Im Namen Seiner Majerät des Königs, 

Der jüngfte Jahresbericht ded Berliner Gentral-Bereined für die beutfche Auswanderungds 

und EolonifationdAngelegenheit enthält die beachtungswerthe Bemerkung : — 
»Was die einzelnen Einwanderungs-⸗Länder betrifft, fo find die nor d⸗ 
samerifanifhen Freiſtaaten das Ziel ber großen Mehrzahl der Auswanderer. 
2Im Allgemeinen kann indeß nicht behauptet werben, daß biefelben dort einer beſon⸗ 


= AM = 


er guten Zunft entgegen geben. Die Cleigerung ber Lankbreiſe, die Vebruig 
»der landwir ibſchaftlichen Produtte und bie Herabtrüdung des Preifed verfelbeh wirfen 
»nachtbeilig auf die, wirtbfcaftliche Entwicklung, ded Producenten. ‚Ein Zeidifh des 
>im Ganzen febr gedrüdten Zuflanded ber deuiſchen inwanderer in Nordamerika iſt 
»die ‚serhältnigmäßig große Zahl von Selbſtmorden und Verbrechen, welche unter den⸗ 
»felben vorfommen.« 

Es wenig ed in den Abſichten der Staalöregierung gelegen ift, den Auswdnderungen 
nach Nordamerifa auf direfiem oder indireftem Wege entgegenzutreten, fo erſcheint ed nicht deftos 
weniger dringend notbmwendig, gegenüber der vielfach irrigen und übertriebenen Norflelurngen von 
der jenfeitd des Deeand zu grüntenden Exiſtenz auf die abweichenden Urtbeile wohl unterrichtblbe 
und parlßeilofer Organe aufmerffam zu machen, weßbalb die Diftriftözoligel-Bebörden angewiefen 
werden, den vorftebenden Auszug aus dem Jubreöberichte des bezeichneten Vereins durch die Lo⸗ 
Fal-Intelligengblätter zur weiteren Veröffentlichung zu bringen, 

Landehut, den 25. Februar 1853. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
v. Benning, k. RegierungdPräfident. 
Bunner, Gefetär. 


Ad Num. 12,964. 
An fämmtlide Diftriftd-PolizeisBebörden von Niederbayern. 
(Den Fleifhfag für den Monat März 1853 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Auf den Grund der’gepflogenen Erhebungen nnd mit Hinbfid auf die Regulative vom 
15. Juni 1813 und 13. Dftober 1819, dann mit Rückſicht duf den Fleiſchſatz der Statt 
Mürcen, unter gleichzeitiger Beachtung des $. 4 der allethöchſten Berorbnung vöm 30. Dftor 
ber 1844 wird die Fleifchtäre für den Monat März 1. Js. in nachſtehender Weiſe feftgefeßt. 
Il. Stadt Landshut. 
Maftochfenfleifh per Pfund 11 fr. Ceilf Kreuzer.) 
Nindfleifb per Pfund 10 fr. (sehn Kreiger.) 
1. Stadt Straubing. 
Maftochfenfleifch per Pfund 10 &. 2 m. «jebn Kreuzer zwei Pfenninge.) 
Rindfleifh per Pfund 9 fr. 2 M. (neun Kreuzer zwei Pfenninge.) 
IL Stadt Paffau, 
Mahftochfenfleifh per Pfund 10 fr. — di. (gebn Kreuzer.) 
Rindfleifhb per Pfund 9 fr. — di. (neun Kreuzer.) 
IV. In den übrigen Diftriften von Niederbayern. . 
richtet fich die Fleiſchtaxe nach jener der drei unmittelbaren Städte in der durch Negierungds 
Audfchreibung vom 5. November 1844 (Int.Bl. v. 3.1844 ©. 712) und den fpäter erfolgten 
Beftimmungen audgefprocdenen Weife. 
V. 
Der Preis des Kalbfleifched darf den Betrag von zehn — per Pfund nicht über⸗ 


qreilen. 
Landsbut, den 28, Februar 1853. 


"Königliche Regierung von Miederbayern, Kammer des Innern. 


v. Benning, k. RegierungdPräfident. 
Bunner, Erlretäe. 
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Randshut, Sonnabend den 5. März 1853 
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I. Bekanntmachungen der k. Miriferien, Regierungen, Gentral- und Kreis-Behörben. 





Ad Num. 18176. 
An fämmtlibe Landgerichte von Niederbayern. 
(Gemeindegrünbe der einer größeren politiſchen Gemeinde einverleibten Oetſchaften betr.) 
Im Ramen Geiner Majeſtät ded Königs von Bayern. 


Mehrſache Zweifel, welche ſich ſowohl bezüglich der Vertheilung von Gründen, ald auch 
jüngft, beim Vollzuge des Forſtgeſetzes, rückſichtlich der Behandlung von Waldungen, die einzelnen 
einer größeren politiſchen Gemeinde zugetheilten Detſchaflen angehören, darüber ergeben haben, 
ob einem ſolchen Vermögen die Natur eines Ge meinde⸗Eigenthums, oder eines privativen Mits 
eigenthumes der jeweiligen Gemeindeglieder der Regel nach zukomme, ob demnach eine kuratel⸗ 
mäßige Behandlung folder Gründe und Waldungen durch die Verwaltungsbehörden Pla zu greifen - 
babe, oder nicht, veranlaffen die unterfertigte Stelle, eine in diefer Beziehung bereitd am 3. Mai 
1841 an die k. Regierung von Schwaben und Neuburg ergangene höchſte Miniſterial -Entſchliegung 
(vide Sreisblatt für Schwaben und Neuburg 1841 ©. 425) zur allgemeinen Wiſſenſchaft und 
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Darnachachtung unter Bezug auf die allerhöchſte Verordnung vom 10, Juni 1805 Gemeinde⸗ 
Abtheilung betr. (Regierungdblatt 1805. ©. 729) befanni zu geben, 
Landshut, den 27. Februar 18653, 
Apniglie Regierung won Stiedenbapenn, ‚Rammer des $nnern, 
» Beunino, !. KRegierungs Präſident 
Bunner, Sekretär. 
Abdrud. 
Königreid Bayern 
Minifterium ded Innern. 

Auf die im Berichte vom 16. Dezember vorigen Jahres geftellte Anfrage über das 
Rechtsverhältniß in Beziehung auf das abgefonderte Vermögen einzelner, einer größern politifhen 
Gemeinde einverleibten Die wird smwiebert, Daß dieſelbe auf unzweifeſhafte Weiſe in dem $. 6, 
ded Gemeinde⸗Ediktes ihre Beantwortung finde, wofelbft auch diefed abgefonderte Vermögen als 
ein Gemeindevermögen bezeihnet ift, weßhalb auch in -folgerichtiger Anwendung dieſes 
Grundfaßed durch die allerhöchſte Entfhliegung vom 18, Februar 1819 (D. G. ©. 8. 11 
Seite 459) beftimmt wurde, daß die Bermaltung dieſes abgefonderten Gemeinde-Bermögend zus 
nähft dur einen im den Gemeinde⸗Ausſchuß tretemden , aud der Mitte Der betreffenden Orisbe⸗ 
wohner zu wählenden Gemeinbepßeger zu beforgen fei- 

Nachdem zu Folge ded Gemeinde-Edikted die Zutheilung kleinerer Drte zu groͤßeren Dorfs 
ſchaſten ohne Aufhebung oder Beeinträchtigung ihrer Rechte geſchieht, in Folge deren nah Maß⸗ 
gabe der fteigenden Bevölkerung ihre felbitftändige Gonftituirung als politifhe Gemeinde der ober⸗ 
Ren Kuratel vorbehalten bleibt, und dad Geſetz ausdrücklich das abgefonderte Vermögen derfelben 
als ein Gemeindevermögen erklärt, fo müſſen auf dasſelbe ale jene geſetzlichen Beſtimmungen, 
welche für dad Gemeindevermögen überhaupt erteilt find, ihre gleihmäßige Anwendung finden. 
Was die weitern Anfragen betrifft, wie ed bei der Theilung des abgefonderten Gemeindevermögend 
Meinerer Drte zu halten fei, fo muß es der kgl. Regierung, Kammer ded Innern, überlaffen 
werden, in jedem einzelnen Falle nad Maßgabe der beftehenden Gefehe, Berträge und Obſer⸗ 
vanzen vorbehaltlich des Rekurſes dad Geeignete zu verfügen. 

München den 3. Mai 1841. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöhften Befehl. 


v. Abel, 
RE — ug Kammer bes Innern Dush den Minifter 
* Bei aben a — haar men 
e degeü . mbeffen Berbinberung 
größern politi Fey Gemeinde einverleibten Flei- ber geheime Sekretär: 
nern Drte betreffeub,) Boffinger. 


Ad Num. 13,171. 
An fämmmtlihe Gerihtöärzte, praktifhe Aerzte und Gandidaten ber 
Medicin in Niederbayern, 
(Die mediciniſchen Reifeftipendien betr.) 
Hm Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Sn Folge höchſter Entfchliegung des k. Gtaatdminifteriumd des Innern vom 25. v. 
Mis. bez. Betr. wird bezüglich der Geſuche um ärztliche Reifeftipendien Folgendes wiederholt im 
Erinnerung gebracht. 





1, Yüe Gefuhe um ein mediciniſches Reifefipendium müßen bei der einfchlägigen fgl. 
‚Kreidregierung,, Kammer des Innern, fpätsftend bis 20. Zuli jeden. Jahres ‚eingegeicht and kt 
nachſtehenden Belegen Mae fein; 

2 ve, —* bſchrift des vollſtändigen Uni — iumg; 
n iffen über das anz oder tbeilweife erflandene kennh um practicum, ſowie 
"die (dom Heflandent Gcilufprüfung; 
» einem Zeugniffe der einfehlägigen Binrifepofieie rde über das bisherige Berbalten in 
moraliſcher und politijcher ee und über die ermögensverhälfniffe; dann 
4) einem Zeugniffe über ben etwa erforderlichen befonderen Sprachtenntniffe bes 
züglig der zu bereiſenden Ränder und Städte. 

I. Sn jedem Geſuche muß der Drt, mobin der Arzt zu reifen gebenft, und die ge 
nerelle oder fpecielle Richtung der beabfichteten Beobachtungen auf das Beftimmtefte ausgedrügtt 
werden. 

III. Alte Geſuche, denen die worbezeichneten vorſchriftsmäßigen Belege fehlen, oder welche 
„micht ‚innerhajp Hes beſtimmten Termines oder zit — der arlauae⸗ t. en. ein, 
gereicht menden, bieihen Lünftig, jedenfalls unberüdfichtigt. 

Landshut, den 1, März 1858. uduig pri 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des —— 4 
v. Benning, k. Regierungs » Präfivent. J 


Sunues, Serretär. 


Ad Num, 2514. 
‚Mike @ilefigung der Pfarrei Cibach, Defanats Schwabach betr. 


Im Namen Seiner Majeflät des Könige von Barkın. | 
Durch Ableben · des Piarrers iſt die Pfarrei Eibach, Dekanats Schwabach, in Erledigung 
‚getommen. 


Diefelbe wird daber zur vorfhriftsmäßigen Bewerbung, innerhalb ſechs Wochen, 
fhrieben und dabei befannt gegeben, daß mit diefer Pfarrſtelle nad) dem fegten” —* 
. Gebaltäbezüge verbunden find. 

An fändigem Gehalte: 


1) aus Staaten. . N I — erꝛ 
3) aus Stiftungätafien: 
a) ambaarem Gele . . 178 fl. 45 kr. 
aan Naturalien, 2 Sch. 5 M.ı®. 3; —— 
— 7 Korn A 39 kr. ; . 35. 9 I 
#8) nom Privaten .. .. . . Pose | fl. — frx. 


min ie TR | ayı fe 54} ii. 
U. An Zinfen von den zur Pieraeigeſtitzeten Rapitalien ıı |... » — fl. — 5 
II. Ertrag aus Realitäten: 

Genuß der freien Wohnung, welche fi in einem 
guten baulichen — befindet und für eine 
nicht zu große Famliie eg 125 fe — xx. 
„ Deßleichen der Grund — . . 238 II. — x. 
Ir r l 20% a 1 


"u Ah a ne er SER 


V. Einnähmen and befonderd bezahlt werdenden Dienfteöfunttionen  . . 30T fl 40 Me. 
VI. Einnahmen aus obfervangmäßigen Gaben und Sammunen . — — EM. 
. | ER Summa "10 f. SE fr. 
Hieron die‘ Laſten abgezogen mit . F A . 10. -- 
Berbieißt * Einkommen 500 fl. 344 kr. 
wozu noch 20 fl. an freiwilligen Geſchenken, Geld und Naturalien zu reihen find. 
RN ben 20, Februar 1853. 
Königliched proteftantifches Eonfiftorium. \ 


Freiherr von Lindenfels. 
* Cello, Sefretär. 


Ad Num. 1751. 
(Die Erlebigung der II. prot. Pfarrftelle in Bayreuth betr. ) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 

Die erledigte III. proteftantifche Pfarrftelle dabier wird zur vorfhriftämäßigen — 
innerhalb längſtens ſechs Wochen mit dem Bemerken ausgeſchrieben, daß ſich die damit verbun⸗ 
denen Einkünfte nach der eben revidirten ——— in ſelev Weiſe berechnen: 

I. An ſtändigem Gehalte: 
1) aus Staatskaſſen 


a) bar . 86 fi. — M. 
b) 133 haheriſche, oder 12 Sopeuter — 
weiches Scheitho . . . 43 fl. 40 Mr. 
3) aus Gtiftungdfaffen baar . . . : 57.15 Me. 
3) aus Gemeindetaflen baar . j , . — fa ii 
4) von Privaten . . . . . e ec. — Mr. 
191 fl. 375 kr. 
U. An Zinfen von Ativfapitalien . A ; R : ı. — & 
IL, Ertrag aus Realitäten (Wohnung in gutem Stande) . ; . Bst. — Mr 
IV, Ertrag aus Rechten: 
1) ftändige Geldgefäle ; 13 fl. 424 fr, 


3) unftändige Abgaben: Handlöhne, noch nicht fuin 4 fil. 40 kr. 
3) Zebentfira in Geld s e — . 363 fl. 13 kr? | 
380 fl. 35£ fr. 


V. Einnahme aus Dienftedfunftionen . . ; & ; 2 .: 825 fl. 35 Mr. 
eg Oumma 948 fl. 472 kr. 

Lafen, ohne Rückſicht auf die Aerarialfteuern . r stı— M. 

+ Bayreuth, den 28. Februar 1858. Keiner Sag va fl. 472 ii. 


Koͤniglich proteſtantiſches Conſiſtorium 
Frhr. v. Rotenhan. 
a Hagın. 





‚DB. Dienftes- und fonflige Nachrichten. 


Durch Regierungẽe · Entſchlie gung vom 20. Febr. l. 38. wurde der Färber Joſeph Adam 
zu Geifelhöring, Kdg. Mallersdorf, als — daſelbſt, an die Stelle des audgetretegen 
Schneiders Georg Lieb, beſtätiget. 


— ii — 


II Augsburger « Esurs' 8 
vom 24. Februar 1988. 
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| Stu 19. 





Randshut, Mittwoch den DB. März 1853. 








Inhalt: Die Befultate der Diſtrikts-Conkurrenz-Rechnung des E. Landgerichts, Paſſau IE. pro 18%. — Die 
Erledigung ber Pfactei Regelsbach, Decanats Shwabah. — Unterbrüdung der Druckſchrift: Dr. 3. Cht, Schmitt 
1c. wegen Preßvergehen. — Dienftes: und fonftige Nachrichten. — Beilage. 








I. Bekanntmachungen der: f. Mirifterien, Regierungen, Gentral- und Kreis-Behörden. 


— re 
Ad Num. '8109. 
(Die Refultate der Diftrifts: Gonfurrenz-Rechnung bes f. Landgerichts Paſſau II. pro 18%", betr.) 
Im Namen Geiner Majeſtät des Königs von Bayern. 


Nah Maßgabe des Art. 21 des Geſetzes vom 28. May v. 36. werden nach erfolgter 
Prüfung der Diftriftd-Eonfurreny„Rechnung des k. Landgerichts Paffau II. pro 18°'/,, die Res 
fultate derſelben nachſtehend zur aflgemeinen Keuntniß veröffentlichet : 

u... Ar Eimnapmen 
Tr ArtiKaffarBeftand der Rechnung pro 18°%,, . 520 f. ıı 2 d. 
3) An EoncurrenyBeiträgen pro 19°'/,, k A . 246 fl. 30 fr. "au 
n ı 9 Tr 24 4. * —— —ñ —ñ — —— 
Summa „768 fl. 42 fr, — dl. 


19 


= «4ll 


ae N ‚inye Be ie) nor, 
B. Ausgaben. 


1) Auf Wegmacherlöbhnungen . . . . 284 1 — m — MM. 
23) Auf Brüden, Durchläſſe umd Seide * . 402 fl. 42 kr. — BD. 
} — | | Summa . Torf. Bag 5 dL. 
ſ „zu. ku 


Landshut, den 5. Mär, 1853. - 
Königlihe Regierung von Riederbayern, Rammer ded Jnnern. 
v. Denning, k. Regierungl- Präfident. 


X 


—— 


Buuner, Gefretär. 


Ad Num. 1867. 


(Die Erledigung der PierelReäliesad ‚Ol Mlanats Schwabach, beir.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 

Nachdem durch Bejorberung des Pfarrerd Lauter die Pfarrei Regelöbad, Dekanats Schwa⸗ 
bach, in Erledigung gekommen ift, fo wird diefelbe zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung innerhalb 
ſechs Wochen, biermit ausgefchrieben. 

"0 le Werrägete Defr Plarrnete Find mac der Tngften gemnonrdenangung ſoigende 
5 An fländigem Gehalte: 
1) aus Staatöfaflen . . . . . .. -DR- kr. 
3) aus GStiftungdtaffen : 
a) Geldbefoldung Tee 1 fe 27 tr. 
b) Naturalbefoldung 
1) Geldentfbädigung für 8 Klafter Hol a af. Bf. — Mr. 
2) 16G.2M. 2 V. 2 Maaß Korn asfl. 39. 12 fl. 208 fr. 


I. An Zinfen von den zur Pfarrei geftifteten Kapitalien . . . —- f— & 
III. Ertrag aus Realitäten: 

a) Nupanfblag der Wohnung im Pfarrhaufe , welches 

ſich in gutem baulichen Stande befindet: und groß 

genug ift, um eine u. — ss u 
fönnen . . 20 il. — tc 

b) Nutzanſchlag da Gartens zu 57 * ..o fl. — kr. 
J ee ’ rg * af — fr. 
IV, — * —** — 
die Zinfen aus dem Abloöſungs⸗Kapital für den Atem betragen 
ans 2874 f.'00 ie. kr ge . 216 fl. — m 


V. Einnahmen aus befonderd bezahlt werdenden Dienftedfunftionen „ '. 183 fl. 36 Er. 
VL Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammungen . .: fl. — & 
| Summa 730 fl. 34} fr. 
Laſten . ; ., . R ; r . . . -fi—- & 
mithin verbleibt reined Einfommen 730 fl. 34& fr. 
Die freiwilligen Geſchenke in Geld oder Naturalien betragen 10 fl. 
Ansbach, den 24. Februar 1853. 


Königliched proteftantifches Eonfiftorium. 


Freiberre von Lindenfels. 
Gella, Gefretär. 


Ad Num. 3179. 
Bekanntmachung. 
Durch rechtskräftiges Urtheil des Schmwurgerichtöhofes von Unterfranken und Aſchaffenburg 
vom 23. Februar 1858 iſt die Unterdrückung der Druckſchrift: 
»Dr. 5%. Chr. Schmidt wegen Prefvergeben angeflagt und freigefprodden in öffentlicher 
Schmwurgerichtöverbandlung zu Würzburg am 15. Dez. 1851, Münden 1851. Im 
Selbftoerlage ded Angeflagten ‚« 
fo weit diefelbe nicht bereitd in den Privatbefiß übergegangen ift, verfügt worben, was biemit _ 
veröffentlicht wird, 
Würzburg, am 28, Februar 1853. 
Königliche Kreis- und Stadtgeriht Würzburg. 


Seuffert, 
Hunbertpfund. 


— — — 


D. Dienſtes- und ſonſtige Nachrichten. 





Durch Regierungs⸗Entſchließung vom 25. Februar I. Is. wurde der von der gräfli von 
Waldkirch'ſchen Guteherrfhaft am Schönſtein ald Patronatöberrfchaft dem Priefter Johann Mir 
chael Pindl, feitherigen Benefiziaten zu Heilbrunn, audgeftellten Präfentation auf die katholiſche 
Pfarrei MWepelöberg, k. Randgerichtd Mitterfeld, die landeöherrlihe Beſtätigung ertheilt, 

Mittelft Regierungd» Verfügung vom 2. März I. 36. ift der Schullehrer Joſ. Zehend» 
mayer von Pauluszell, k. Landgerichts Bildbiburg, nach Affefing, k. Landgerichts Kelheim, ver 
feßt worden. 
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Riederbayern. 
Stück 20. 





Eandohut, Sonnabend den 12. März 1853. 











Inhalt: Den Bollmg bes Art 35. bes Gefepes über die Feuerverſicherungs-Anſtalt für Gebäude in den Ge 
bietstheifen dierfeits des Mheines. — Die Aufnahme in das f. Taubſtummen-Inſtitut gu Straubing. -- Gurfiren 
falſcher Biertels:Rronenftüäde und Vierundzwanziger. — Polizei-Unterfühung wegen verſuchter Ausgabe eines fal- 
Then halben Guldenſtückes — Den Sommerbierfa pro 1853. — Die Arretirung des Baganten Peter Bauer. — 
Die Fenerverfiherungs : Auftalt für Gebäude in den Gebietstheilen dieſſeits bes Mheins, hier die fenergefährlichen 
Anlagen. -— Augsburger Gours und SchrannensAnzetgen., — Beilage. 








I. Belanntmahungen der k. Mirifterien, Regierungen, Eentral- und Kreis: Behörden. 


Ad Num. 13793. 
An fämmtlihe Diſtrikts-Polizei-Behörden in Niederbayern, 


(Den Bollzug des Art. 35 des Geſetzes über die Penerverficherungs = Anftalt für Gebäude in ben @ebietsiheilen bieffeits 
bes Meines betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät ded Rönigd von Bayern. 

Die Diftriftöpolizeis Bebörden erhalten nicht felten dur die Feuerbefihau + Commiffionen 
Kenntnif von baufälig gewordenen und in diefem Zuftande in hohem Grade feuergefährlichen 
Gebäuden, Die polizeiliden Verfügungen auf die deffalfigen Anzeigen befchränfen fih in ber 
Regel auf Anordnung der nothwendigen Reparaturen, infsferne durch folhe dem baufälligen 
Zuftande überhaupt noch abgebolfen werden kann, oder, wo dieſes nicht mehr möglich ift, auf 
gänzliche Adtragung des baufälligen Gebäudes, 

Die nun die Erfahrung feither gelehrt hat, folgen derartigen Aufträgen nicht felten 


alabald die Anzeigen, daß das betreffende Gebäude abgebrannt fei, was um fo natürlicher iſt, 
”. 
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ald einerfeitd dem ſchlechten baulihen Zufande eined ſolchen Gebäudes in der Regel auch bie 
baulihen und fonfligen Berrihtungen gegen Pewerögefabr entiprechen, andererfeitd aber einem 
in feinen Bermögendverhältniffen beradgefommenen Gehbäudebeſitzer — um ſolche wird es fich in 
der Regel handen — der Gedanke nahe liegen kann, dem Schade, der für ihn mit dem Ab⸗ 
drechen des Gebäudes verbunden if, vom ſich abjumenden mad auf bie Feuerverſicherungs⸗ 
Anſtalt hinfiberzumälzen, 

Im Intereffe diejer Anftalt erſcheint ed daher unbedingt nothwendig, daß den fraglichen 
Anzeigen der Feuerbeſchau-Commiſſionen von Seite der Diftriftöpolizeibehörden aus dem Stand» 
punfte der Verwaltung der Feuerverficherungd, Anftalt die größte Aufmerkfamfeit gewidmet und 
namentlib nab Maßgabe des Art, 35 ded Geſetzes vom 28. Mai v, 38. die technifche Revifion 
der Schätzung aller jener der Fewerverfiberungd-Anftalt einverleibten Gebäude ungefäumt 
eingeleitet werde, welche son den Feuerbeſchau⸗Commiſſionen ald baufällig bezeichnet werden, 

indem die unterfertigte Stelle auf Grund böhfter Entſchließung des k. Staatöminifteris 
umd ded Handeld und der öffentlichen Arbeiten vom 2%, vor. Mid. ſämmtliche Diftrittöpolizeis 
Bebörden beauftragt, im Sinne vorftebender Anleitungen zu verfahren, bebält fie ſich zugleich vor, 
husch periodifhe Cinforberung, ber landgerichtliben und magiftratifhen Alten über bie Feuerbe⸗ 
ſchau von dem Bolljuge der erigeilten Direftiven ſich die nöthige Ueberzeugung zu verfchaffen. 

Randehut, den 8. März 1853, 

Kömigliche Regierung von Miederbanern, Kammer Des Innern. 


v, Benning, k. Regierungd, Präfident. 
Zunmer, Geftetär. 


— 


Ad Nr. 13760. 


An fämmtlibe Polizei» und Schulbebörden in Niederbayern, 
(Die Aufnahme in das f. Tanbftummen : Irflitnt zu Straubing betr.) 
m Namen Geiner Majefät des Königs. 

Sehr häufig wurde biäber die Wahrnehmung gemahbt, daß Gefuhe um Aufnahme taub⸗ 
ſtummer Kinder in das k. Taubflummen » Inftitut zu Gtrauting zu eimer Zeit amgebracdht wer—⸗ 
den, wo entweder das betreffende Kind felbft fhon im Alter ſehr meit vorgerüdt, oder wo {dem 
ein großer Theil ded Schuljabres abgefloffen if. Im beiden Fällen äußert der verfpätete Eins 
tritt in das Inſtitut iheild auf den Unterricht, theild auf die Sitten der Inflitutäzöglinge einen 
höchſt nachtbeiligen Einfluß. 

Defbalb ergebt an die obengenannten Behörden ber Auftrag, jederzeit, fo oft dieſelben 
von einem taubflummen Kinde in ihrem Bezirke Kenntniß erlangen, die betreffenden Eltern oder 
Berwandten dazu zu veranlaffen, daß die Aufnabme eined folhen Kindes im Taubſtummen⸗ 
Snfitute fogleih nad vollendetem 7. Lebensjahre deffelden eingeleitet werde, 

Zugleih wird biemit angeordnet, daß Gefuhe um Aufnahme in die k. Taubſtummen⸗ 
Anftalt zu Straubing in fo ferne diefelben Berüdfihtigung füe dad nächftfolgende Schuljahr fin» 
den follen, von der einfchlägigen Difttiftöpolizeibehörde nach Maßgabe der Regierumgdausfchreis 
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bang vom 30, Jänner 1835 «YImtelligenydl. S. 84.) inſtruirt und längſtens Bis 15, Yult 
jeden Jahres: bei der unterfertigten Stelle in Borlane gebracht feyn müſſen. 
Landshut, den 9, März 1853. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 
» Beuning, k. RegierungdPräfident. 
Bunner, Gelretär. 


Ad Nr. 12856, 
An ſämmtliche Diftrittö-PolizeirBebörden von Niederbayern. 
(Enrfiren falfher Münzen betr.) 
Im Namen Seiner Majefät des Königs von Bayern. 

Inhaltlih einer Mitrheilung der f. Regierung von Unterfranten und Aſchaffenburg 
Kammer ded Innern vom 17, vor, Monats, wurde im Monate Dezember vorigen Jahres zu 
Sommerach, Landgerichts Volkach, ein falfbes Viertelskronenſtück mit dem Brufbilde des Kaifers 
Franz IL von Deflerreih und ber Jabrzabl 1795 in Umlauf gefeßt. 

Das ſelbe beſteht aus einer werthloſen Metallkompoſition und iſt mit eigens gravirten 
falſchen Stempeln angefertigt, 1äBt ſich jedoch durch feine ſchwarzröthlichte Farbe und den gänz⸗ 
lichen Mangel des Klanges von ächten Münzen unſchwer unterfceiden. 

Indem vor Annahme folder falfher Münzen biemit gewarnt wird, ergeht an fämmtliche 
Polizeibebörden ded Negierungdbezirted die Aufforderung, gegen deren Berfertigung und Berbreis 
tung Spähe zu verfügen und vorfommenden Falls den beftebenden BVorfchriften gemäß. einzus 
ſchreiten 

Landshut am 9, März 1853, | 

Königliche Regierung von Mizderbayern, Rammer des Innern. 
v. Benning, k. Regierungd-Präfident. 
Bunnner, Gelretär. 


Ad Nm. 19066. 
An fämmtlide DikeittösPotigeisBehörven von Niederbayern. 
(Kurfiren falſcher Münzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät ded Königs von, Bayern. 

Nach einer Mittheilung der k. Regierung von Unterfranten und Afchaffenburg R. d. 3. 
vom 9, dv. Mid. wurde im November v. I4. zu Euerdorf, Landgerichts gleichen Ramens, ein 
falſcher Vierundzwanziger in Umlauf gefept. 

Derſelbe rãgt auf der einen Seite dad Bruſtbild der Kaiſerin Maria Thereſia von Deſter⸗ 
wich auf der andern Seite den öſterreichiſchen Doppeladler und die Jahrzahl 1768, 

Derſelbe iſt aud einer der Glockenſpeiſe Ähnlichen Metallmiſchung gefertigt, und im einer 
ach einem ãchten Stüde amgrfertigten Form gegoſſen; er läßt ſich indeſſen durch feine ſchwarz⸗ 
xrvᷣchliche Faͤcduug and den gũnjlichen Mangel des Nandes alsbald als falſch erkennen. 


Vamen vor Mnnafıe ſoicher ſoiſchen Münzen gewarnt wird, werden die Rimmtlicen Pos 
20 
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lizeibebörben: des Regierungsbezirks aufgefordert, gegen deren Berfertigung und Verbteitung m 
zu verfügen und vorfommenden Falls den beftehenden Vorſchriften gemäß einzuſchreiten. 
kendshut, den 9. Mär; 1853. 8 


Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 


v. Benning, k. Regierungs-Bräfident. 
Buuner, Gecretär. 


Ad Num. 12698. t. 
An fämmtlide Diftriktd-Polizeibehörden von Nicderhayern, 
(Bolizei⸗ Unterſuchung wegen verfuchter Ausgabe reines falfhen Halbguldenftüdes betr.) 
gm Namen Seiner Majeftät ded Rönigd von Bayern. 

Gemäß Zufchrift der f, Regierung von Unterfranfen und Afchaffendurg K. d. J. vom 
16. dv. Mid. wurde am 26. Dezember v. Is. zu Sommerach, Landgerichts Volkach, ein falfches 
Halbguldenflüd, k. bayerifchen Gepräges, in Umlauf zu feßen verfucht. 

Dasfelbe trägt auf der einen Seite das Bruftbild Seiner Majeſtät ded Königd Luwig I. 
von Bayern, auf der andern Seite in einem Eichenkranze die Bezeichnung »1/3 Gulden — 1844,« 

Dadfelbe ift von Zinn gegoffen, und in einer von einem ächten Stüde abgenommenen 
Form von Gyps gegoffen, dur den Mangel ded Glanzed und ded Klanges fann diejed falſche 
Münzfüd von ächten ohae Mühe unterfchieden werben. 

Indem vor Annahme folder falfchen Münzen biemit gewarnt wird, ergeht an die fämmts 
lichen Polizeibehörden - ded Regierungdbezirked die Aufforderung, gegen deren Berfertigung und 
Berbreitung fofort Spähe zu verfügen und vorfommenden Fald den beftebenden Borfchrifien 
gemäß einzufchreiten. 

Landshut, den 9. März 1853. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, Rammer ded Innern. 
v. Benning, k. RegierungdPräfident, 
Bunner, Gekcetär. 


Ad Num. 14,015, 
(Den Sommerbierfaß pro 1853 betr.) 
Im Namen Seiner Majefät des Königs von Bayern. 

Durch Regierungd-Ausfcgreibung vom- 29. Jänner I. Is. wurde der Gommerbierfaß ” 
dad Jahr 1853 auf 4 fr. 3 di. per Maß vom Ganter jeftgefebt. 

Da bienach derfelbe, fowie der durch Hinzuſchlagung von zwei Pfennigen firh — 
nende Schenkpreis auf ungerade Pfennige ausgeht, während die zur Ausgleichung erſorderliche 
Menge von Hellermünzen zur Zeit noch nicht im Umlaufe ſich beſindet, ſo wird aus Anlaß meh⸗ 
rerer vorliegender Geſuche um Anwendung der Beſtimmungen des allerhöchſten Landtagẽabſchiedes 
vom 25. Juli 1850 Abſch. III. 5. 39, J. 2 ſämmilichen Diſtritis⸗Polizeibehörden die Ermäch⸗ 
tigung ertheilt, in jenen Orten, in welchen nicht durch den Lotalmalz -Aufſchlag die Ausgleichung 
der ungeraden Pfennige herbeigeſührt wird, den Wirthen und minutirenden Bräuern auf Anſuchen 
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zu geftatten, daß fie während ber erften SHälfte der Dauer bed Sommerbierfaßes die Maf Bier 
um den Schentpreisiinom 5 fr 13 dl., Für bie — un um 5 fr. in ihren _ 
fchaftslofalitäten: verleit geben. 1 ? mit :oı. 

Bei diefem Anlaffe werden bie Difritie-polteibehörben unter — auf die Ein 
gangd bezeichnete RegierungdsAusfchreibung (Int.Bl. S. 24) aufmerffam gemadt, daß Geſuche 
um Berleitgabe des Bieres unter dem Satze nur nad) genauem Nachweife der durch Art. 4 Titl IL 
ded Bierregulativs vorgeſchriebenen Bedingungen Berüdfichtigung finden werben, und hienach fi 
auch bei Erflattung der hierauf begünlichen gutachtlihen Anträge zu achten fey. 

Fandanut, der März 1938. 

Königliche Megierung von Niederbayern, Kammer bed Innern. 


v. Benning, k. Negierungd-Präfident. 
Zunner, GSerretär. 


Ad Nom. 13626, 
An fämmtlibe Diſtrikts⸗Polizei-Behörden von Niederbayern. 
(Die Arretirung des Paganten Peter Bauer betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 
In der Drtfchaft Eben, der Gemeinde Jahrdorf, Landgerichts Wegſcheid, wurde am 
17. Sannar I. 36. ein Bagant, angeblih Peter Bauer, aufgegriffen, welcher über feine perſön⸗ 
lichen Berhältniffe mehrfache Angaben gemaht bat, die fih mach mäheren Erhebungen nicht 
beftättigten. 
Insbeſondere hat derfelde Kuſchwarda in Böhmen als feine Heimat bezeichnet, was ſich 
aber nach dem Ergebniffe der gepflogenen Recherche gleichfald ald richtig nicht bewährt bat. 
Die unterfertigte Stelle fiebt fi daher veranlaßt, unter Bezugnahme auf das unten beir 
gefügte Gignalement die Diſtrikspolizeibehörden des Regierungöbezirkes aufzufordern, behufs der 
Ermittlung der. Heimat des eingangäbezeichneten Individuums die erforderlichen Recherchen ums 
verzüglich einzuleiten und das Ergebniß jedenfald innerhalb der Friſt von 3 Wochen zur Anzeige 
zu bringen. 
Landshut, den 9, März 1853. 
Rönigläige Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
v. Benning, f. Regierungs » Präfident, ’ 
Bunner, Gerretär. 
Perfonsgn Befhrieh. 
in re Meter Bauer, amgebli 46 Jahre alt, ift von Meiner zwergartiger Statur mit großem 
Kopfe, breiten: Oberkörper, ‚kurzen Füſſen, bat blonde kurz gefchnittene Haare, breite Stirne, 
hellgraue Augen; ſtumpfe Nafe , breiten’ Mund, ovaled Geficht, gefunde Gefichtäfarbe. 
Derfelde ift mit einem doppelten Leiſtenbruche, der den Hodenfad zu einer enormen Größe 
audgedebnt kat, bebaftet. 
- Dürfelbe) trägt eine Muͤtze von abfärbenem grünen Tuch, einen weißgrantühernen Janter 
mit weißbeinernen Knöpfen, eine blaugedrudte Weſte mit gelben Blumen, eine ſchwarzlederne 
Hofe’ und Bundſchuhe. 





Ad Num, 18,394. un 
An fämmtlicde ———— des —— 
(Die Feuerverſicherungs⸗ Anftalt für Gebaͤude in den Gebietstheilen dieſſeits des Ktheias Hier‘ die ſruergefahcüchen 
Anlagen betr.) 
Im Namen Seiner Majefkät des Königs von Bayern, 

Mittelſt höchſter Enıfchliefung vom 4. I Mid. bat dad k. Gtaatäminifterium bed Hans 
deid und der öffentlihen Arbeiten in vorfiebendem Betreffe cusgeſprochen. 

1, Potafhenfiedereien obne Gakciniröfen können nicht zu jenen Anlagen gerechnet 
werden , bei welchen dad Borbandenfein einer erhöbten Fenengefährlichfeis anzunehmen if, da im 
- denfelben die Holzaſche kalt audgelaugt und erft zuießt in eifernen Keffeln eingefotten wird, wos 
zu fein außerordentliher Hitzgrad mothmendig if. 

Eme Entzjimdung der Aſche erfbeint aber ſchon deßwegen nicht wohl möglich, weil ber 
Potafchenficder in der Regel nur audgefiebte und von der Koble gereinigte Aſche kauft, bei wel 
cher eine Entzündung pbyfifalifh nicht denfbar iſt. | 

Was dagegen die Potaſchenſiedeteien mit Calciniröfen betrifft, fo teihen ſich diefelben be 
züglich ihrer Feuergefäbrlichteit in die Kategorie der in z 77. Ziffer II. Nr. 10. der Vollzugs⸗ 
inftruftion vom 9. Dft. 1852 bezeichneten Fabrifen demifcher Produfte und find daber der ent 
fprechenden Beitrand »Erböbung tinterworfen. 

2. Größere Wagnerwerkſtätten mit Heizungen im Innern, fo wie überhaupt alle in 
gleicher Ausdehnumg imd analorer Behandlung Holz verarbeitenden Gewerbe tragen nach dem 
oben erwähnten techniſchen Gutachten allerdings dieſelben Merkmale erböhter Feuergefährlichteit 
wie beizbare Tiſchler- und Zimmerwerfflätten in ſich, meßbalb diefelben auf Grund des Art. 61 
des Gefehed vom 28. Mai vor. 8, nachträglich unter die in $ 73. Ziff. IE der Vollzugs⸗ 
Inſtruktivn vom v. Dit. vor. 98. begeichneten Anlagen, bei welchen der I. Grab erhöhter 
Feuergefährlichteit anzunehmen ift, eingereibt werden, 

Diet wird den Diftriftöpolizeibebörden zur Kenntniß und Darnachachtung mit dem An⸗ 
hange eröffnet, baß die BrandverfiherungdIn fpeftoren geſondert derftändigt worden find, 

Landshut, am 8. März 1853. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Rammer des Innern. 


e. Benning, k. Regierung Präfident. 
BZunner, Sekretär. 


Betanntmadung. 
De Zeuſchrift des Tannwirbfchaftlichen Bereind it Bayern für dem laufenden Monat 
März Hegen zugleich auch die Fragen der 16. Verſammlung deut ſcher Rande und Forſtwirihe 
bei; worauf die Herren Bereind Mitglieder und inddefondere bie —— aufmerkſam 
wachen zu ſollen glaubt. 
Landshut am 3. März 1853, 
Das Kreis-Komits des landwirthichaftlichen Vereins für Niederbayern: 


v. Benninp. 
Dimmer 





— 185 — 


U Augsburger « Cours 
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Königlich-Baheriſches 


to 


Intelli- ‚genz-Dlatt 





von 


NRiederbayern. 
Stück 21. 





Sandohut, Mittwoch den 16: März 1853 





Inhalt: Gurfiren falfher Münzen. — Die Tars und Stempelauwendung bei Geſuchen um Strafnachlaß in po⸗ 
lizeilichen Unterjuchungeſachen. — Die Berloofung ber älteren k. k. öfterreihifhen Staatsfhuld. — Die Hebung 
dee Obfibaumzucht im bieffeitigen Kreiſe. — Unterſuchung gegen Dr. Karl Haas, Mebaftenr der neuen Sion, 
wegen Prefvergehens durch Num. 2 ber neuen Sion. — Dienftes- und fonftige Nachrichten. — Beilage. 





I. Betanntmachungen der k. Mirifterien, Regierungen, Eentral- und Kreis-Behörden. 


— — — 


Ad Num. 13193. 
(Gurfiren falfcher Müngen betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs, 
Nach einer Mittbeilung der f. Regierung von Oberbayern, Kammer des Innern, vom 

25. v. Mis., wurden gelegenbeitlich einer bei dem f. Landgerichte Weilheim anhängigen flraf- 
rechtlichen Unterfuchung wegen Münzvergebend nachftehend bezeichnete falſche und als ſolche gut 
kenntliche Münzen, nemlich: 
| ein bayerifched Guldenftüd vom Jahre 1644, 

und ein preußifcher Thaler vom Jahre 1805 
zu Gerichtahanden gebracht, melde aus Zinn beftehen und in Formen gegoflen find, bie nad 


ächten Stüden hergeſtellt wurden. 
a 
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Indem vor der Annahme folder falfher Münzen hiemit gewarnt wird, ergeht an ſämmt⸗ 

liche Poligeibebörden von Niederbayern der Auftrag, gegen deren Berfertigung und Verbreitung 

Späbe zu verfügen und gegebenen Falled nach den beftehenden Borfchriften — 
Lendshut, den 10. Mär; 1853. 


i N Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innera. 
- v. Benning, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Secretär. 


Ad Num. 14203. 
An fämmtlihe Diftriftd-Poligeibebörden von Niederbayern. 
(Die Tar: und Stempelanwendung bei Geſuchen um Strafnachlaß in polizeiliden Unterfuchnngsfachen betr.) 
Hm Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 


Die Geſuche um Etrafnachläffe in poligeilihen Unterfuhungsfahen find im Allgemeinen 
weder unter den im Abfchnitte IV. ded Stempelgeießed vom 48, Dez. 1812 aufgeführten Aus 
nahmen von der Stempelpflichtigteit begriffen, no nad Art. 2 des Gefehed vom 28. Mai 1852 
über das Tarregulatıo von der Zare befreit, die betreffenden Berbandlungen fowohl ald aud 
die Vorlageberichte unterliegen demnach vorfchriftsmäßig der Tax und Gtempelanwendung , wenn 
nicht fpezielle Beftimmungen eine Ausnahme bedingen. 

Died wird fämmtlihen DiftriktöpolizeisBehörden zur Darnachachtung eröffnet. 

Landshut, den 10. März 1853. 


Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 


v. Benning, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Secretär. 


Ad Nom. 14,010, 
(Die Berloofung der älteren k. k. öflerreihifchen Staatsfhuld betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Bei der am 1. Februar d. 34. flattgefundenen 243 ften Berloofung der älteren öfterreis 
chiſchen Staatäfchuld ift die Serie 180 gezogen worden. 
Diefelbe enthält: 
a) Hoffammer,Obligationen von verfchiedenem Zindfuße, und zwar von Nr. 28,566 Eis 
Nr. 29,113, und 
b) die nachträglich eingereihten 4 %/sigen kärnthneriſch⸗ſtändiſchen Domeftifal-Obligationen von 
Nr. 2926 bid Nr. 4439 im gefammten Kapitaldbetrage von 1,204,374 fl. 4% fr. 
Diefe Obligationen werden nah den Beſtimmungen ded Patented vom 21. Mär; 1818 
und der Eirfulars Verordnung der niederöfterreichifchen Landes-Regierung vom 29, Dftober 1839 
gegen neue nach dem urfprünglichen Zindfuße verzinslichen Staatöfhuldverfähreibungen umgewechſelt. 


Die ſämmilichen Gemeinde- und Stiftungd-Berwaltungen, dann die Euratelbehörben wer 
‚dem hievon zu dem Ende in Kenntuiß gefeht, um hienach die Interefien der Gemeinden, Stif⸗ 
‚tungen und Privaten pflihtmäßig zu wahren, 
kandshut, den 12. Mär; 1853. / 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
vd, Benning, k. Regierungd» Präfident. 
' Bunner, Sefretär. 


Ad Nr, 13993, | 
An fämmtlide Diſtri etapolizei⸗Behörden und Diſtrikts Schulinſpektionen 
des Kreiſes. 
die Hebung ber Obfibaumzucht im biesfeitigen Kreiſe betr.) 
Im Namen Geiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die Erfahrung hat gelehrt, daß von allen biſsher zur Hebung der Obſtbaumzucht ange 
wendeten Mitteln die Bertbeilung von Preifebäumen an die Schuljugend ſich als das wirkſamſte 
erwiefen bat, indem hiedurch zunächſt die Liebe zur Pflege der Obſtbäume in den hiefür empfänglichen 
Gemüthern der Kinder genäbrt wird. Sämmiliche Diftriftöpolizeibehörden und Diftriftöfchulinfpeftionen 
werben daher angewiefen, bei den Preifevertbeilungen bierauf jededmal geeignete Rüdficht zu nehmen. 

Randöhut, am 12, März; 1858, 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
e. Benning, k. RegierungdPräfdent, 


' 


Zunner, Sekretär. 
Abdruck. Augsburg, den 25. Febr. 1853, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Dad k. Kreids und Gtadtgeriht Augsburg hat am fünf und zwanzigften Februar acht 
zehnhundert drei und fünfzig, Abends fünf Ubr, verfammelt in geheimer Sitzung, wobei zugegen 
waren: Direktor Graf du Ponteil, Borfigender, Ebenhöch und Dit, Räthe, Decrignis, Staats⸗ 
anwalt, und Möller, Protofoflführer, folgenden Beſchluß erlaffen. 

Rah Anhörung des f. Staatdanwaltd Decrignis in feinem Vortrage in der EN 
gegen Dr. Karl Haas, Redakteur der neuen Sion, wegen Prefvergeben, 

Nah Einfiht der in der Unterfuchung vorfommenden wichtigeren Aftenflüde und des von 
dem f. Staatdanwalt unterm 18. I. Mid, geftellten fchriftlichen Antrages auf Einftellung des Straf 
verfabrend, und 

in Erwägung, daf zwar der in Nummer 2 der neuen Sion vom 4. Januar 1853 ent 
baltene Korrespondenz⸗Artikel aud Münden »Kirchliche Mittheilungene Schmähungen gegen bie 
bayeriſche Staatöregierung enthält und fohin ein Prefvergeben im Sinne des Art, 26 des Gr 
febed zum Schutze gegen den Mißbrauch der Preffe vom 17. März 1850 objektiv vorliegt; 
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In Andettacht, daß Aber die rechtswidrige Abſicht des Beſchuldigten nicht genügend fefiftebt, 
In Erwägung, daß nach Art. 2 Abſ. 2 des argeführten Preßgeſches die Vernichtung 
gefeßwidriger Preßerzeugniffe auch dann erfolgen fann, wenn eine Berurtheilung nicht Gtatt Hat‘; 
Aus diefen Gründen 
ertennt das f. Kreis- und Gtadigericht Augäburg, 
1) daß dad Strafverfahren gegen den Redakteur Dr. Karl Hand einzuftellen, jedoch 
3) die Nummer 3 der neuen Sion vom 4. Sanuar 1853, infomeit ihre Eremplare noch nicht 
in Privatbefiß übergegangen find, der Konfidtation zu urterwerfen und ſolches durd die 
Kreidintelligenz. Blätter des Königreichs befannt zu machen fey. } 
Alſo geſchehen wie oben gemeldet. 
* Ponteil. Ebenhöch. Dit. 


Möller. 
Unterfuchuug gegen Dr. Karl’ * Nedakteur ber neuen Sion, 


wegen Preßvergehen betr. 
; Vorſtehendes Erkenntniß wird gemäß Art. 3 des Preßgeſetzes vom 17. März 1850 und 
Rr. 4 des Miniſterial⸗Reſcriptes vom 25. Mär; 1850 hiemit öffentlich bekannt gemacht. 
Augöburg am 8. März 1868. 
Der Unterfuhbungsrichter am f. Kreis⸗und Stadtgerichte Augäburg: 
Krieger 





RD. Dienſtes- und fonfige Nachrichten. 





Mittelſt Regierungd- Verfügung vom 2, März I. 38, ift der Schulproviſor Alois Schäffner 
in Kinmuß, f. Log. Kelheim, zum Schullehrer in Pauluszell, k. Log. Bildbiburg, befordert worden. 

Mittelt Regierungd-Berfügung vom 12. März I. 38. wurde der Schuß, Meßner⸗ und 
Drganiften-Dienft zu Neuhaufen, k. Landgerichts Bogen, dem Schullehrer Leopold Grufila zu 
Preying, k. Log. Grafenau, verliehen. 
Witlelſt Megierungd-Berfügung vom 13. März iſt der Schulproviſor Engelbert Schifer 
zu Lappersdorf, k. Landgerichts Landau, zum Schullehrer in Ruhmannsdorf, k. Landgerichts 
Wegſcheid, beſördert worden. 

Mittelſt Regierungs⸗Verfügung vom 18, März I. 38. iſt der Schullehrer Anton Graf 
von Ruhmannsdorf, k. Landgericht? Wegſcheid, nach Preying, k. Landgerichts Grafenau, ver 
feßt worden. 
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Randshut, Sonnabend den 19. März 1853. 








Inhalt: Das Schuldenmachen der Soldaten gegen Berpfändung ober Geffion ihrer noch nicht abgebiengen Gay 
Ranbsfapitalien. — Die Abhaltung ber zweilen Schwurgerihts-Sigung im Jahre 1853. — Dienſtes⸗ amd fonftige 
Nachrichten. — Augsburger Cours und Schrannen-Anzeigen. — Beilage. 








I. Belanntmachungen der k. Mirifterien, Regierungen, Gentral- und Kreis Behörden. 


———r 


Ad Nr, 14199. . 
An ſämmtliche Diftrittö-Polizeibebörden von Nicderbayern. 


(Das Schuldenmachen der Soldaten gegen Berpfändung oder Geffion ihrer noch nicht abgebienten @inflandsfapitalien 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majefkät des Königs von Bayern, 

Du newerer Zeit find wiederholt Fälle vorgefommen, daß Soldaten ihre noch nicht abge- 
dienten Einfandöfapitalien an Gläubiger abgetzeien, daß Gerichtäbehörben die Verträge hierübes 
aufgenommen, und daß Gonfcriptiondbehörden dieſe Geffionen auf die Einftandefapitalien vorge, 
mll haben, 

In Folge höchſten Referiptd ded k. Gtaatöminifteriumd des Innerg nom 9. L tb, 
wird daher den ſaͤmmtlichen DiftriftäpoligeisBehörden unter Hinweifung auf die Ausſchreiben bes 
genannten f. Staatöminifteriumd vom 23. Jänner 1833. ad Nr. 576., vom 21. April 1836, 


ad Nr. 9113. (Döflingerd Verord⸗Sammlung Bd, X. Geite 287 und 293), dann vom 
22 


tun TR tr; 


30. Dftober 1844. ad Nr. 21,094. die firengfie Befolgung der Beflimmungen im zweiten Ab⸗ 
fage des $. 80 der Bollzugs-Borfriften zum SHeerergänzungägefeße einzufhärfen, und biefelben 
hiebei auf die im Falle der Außerachtlaſſuug auf Grund des 5. 88, dieſes Brfepes ihnen 
drohende Haftung‘ befonderd aufmerkfam zu machen. 
Landshut, am 15. März 1853. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
e. Benning, k. RegierungdPräfident, 
Zunner, Sekretär. 


Ad Num. 17. 

(Die Abhaltung der zweiten Schwurgeritsfigung im Jahre 1853 bei.) 

j Dad Präfivium 
deö Föniglihen bayer. Appellationdgerihts von Miederbayern 
veröffentlicht hiemit die höchſte Entichliefung des königl. Staats» Minifteriumd der Juſtij vom 
8/13. d. Mts. rubrizirten Betreffd ded Inhalts: 
I. Die Eröffnung der zweiten für den Kreis Niederbayern im Jahre 1853 zu Straubing 

abzuhaltenden Schmwurgerichtöfigung wird auf 

Dienftag den 17. Mai 1353 
feftgefebt. 
; I. Zum Präfiventen ded Schwurgerichtshofes wird der Rath ded königlichen Appellas 
tiondgerichtd von Niederbayern, Friedrih Auguft Ludwig Steinhäuſer, und zu beffen Stellvertreter 
der Direktor ded Ktreis und Stadtgerichts Straubing, Karl Kajetan Gebrath, ernannt. 

Paffau den 14. März 1853, 


Frhr. v. Bulffen. 


RD. Dienftes- und ſonſtige RNachrichten. 





Mittelſt Regierungsverfügung vom 14. März I. 38, iſt dad Schulproviſorat Reberborn, 
ko Eandgerichts Köpting, zur definitiven Schulſtelle erhoben, und der Schulproviſor Georg Franf 
in Arnbruck, k. Landgerichts Biechtach, zum Schullehrer in Lederdorn befördert worden. 

Mittelt Regierungdverfügung vom 15. März I. 38. wurde der Schul und Meßnerbienft 
zu Rattenberg, k. Landgerichts Mitterfeld, dem Schullehrer Johann Bapt. Tremmel zu Bleibach, 
f. Landgerichts Kötzting, verliehen. 
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Eandshut, Mittwoch den 23, März 1853 











Inhalt: Die Reſultate der Stiftungelonlurrenz Kafſa-Rechnung für Niederbayern vom Jahre 13*4 — Cur⸗ 
ſiten falſcher Münzen. — Die Auswanderungsagentur des Schiffs-Mäcklers Wilhelm Schrader in Bremen, hier Ge— 
fuch des Generalagenten Jalob Schmitt zur Nürnberg um Wiederbeſtättigung feiner Bezirfsagenten, — Den Ber 
fiherimge-Berein gegen Schaden an Pferden und Rindern fir das Königreih Bahern. — Die Grlebigung ber 
Pfarrei Rodingen, Defanats Waſſertrüdingen. — Unterfuchung wegen Mißbrauchs ver Preße durch die Druckſchrift: 
„die Wunder der Sympathie und bes Magnetismus von 9. v. Gerftenbergf. — Beilage. 
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I. Bekanntmachungen der k. Miniſterien, Regierungen, Central- und Kreis Behördeun. 


Ad Num. 13,261. 
(Die Mefultate der Stiftungskonfurrenz:Rafe-Rehnung für Niederbayern vom Jahre 18°Y;, Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


In nachfolgender Ueberficht werden die Refultate der Rechnung pro 18°%/,, über die 
von ben katholiſchen Kultusftiftungen in Niederbayern erhobenen und verwendeten Konkurrenzen 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Landehut, den 11. März 1853. 


Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des nern. 
v. Benning, k. Regierungs-Präſident. 


Rechnungs-Reſultate 


Zunner, Secretaͤr 


koͤniglichen Stiftungs-Concurrenz-Kaſſa 
ae pro A8°',,.. 


23 


— 1716 — 












Wirkliche 
Einnabmen. 




























Einnahmen. 


1 |än Ativ⸗Kaſſe⸗Beſtand des Vor: 
jabreö . se 2 
1288 20 2 11 An Aktiv⸗Rückſtänden: 


Hieran wurden berihtiget - » 


— — — [| 11]An Rechnungsdefeften und * 
faßpoften . . 


IV [An Ronfurrenzbeiträgen der ka— 
tholiſchen KRultusftiftungen : 


a) der Landgerichte, und zwar 











81136 — Landgericht Abensberg 

6321 — > Bon - .. 63123 = —— 
1216,53 1 » Deggendorf . -» 121653) —— 
1496| 21 > DingoffinG - -» 1496| 21 —— 
584 40 2 Eggenfelden . « 584,40|2 —— 
31] 42 BGtafenauu 31| 42 —— 
407401 > Gtiesbach 407401 —— 
322| 52 > Hengerdberg . 2481452 20 — 
1184141 J Kelheim 1184 14 1 —|— 
253143/3 » Köpting } 253.433 — 
1199 43 3 > gandu . .» 1199 433 -|— |- 
851/182 > Landöhut . . 504,36 2 42 -- 
1316.49 3 > Mallerdvorf . 1316 4913 — — 
88232 > Mitterfeld 88 23312 — — 

>» Dfterhofen 2011472 391 

> Paſſau I. 1731411 — _|— 
> Paſſau I. . 32/2812 — 
Pfarrkirchen . 799 472 — — 

> Neun . 77, 12 — 

Rottenburg . Kae l —— 
> Rottbalmünfter . » 1375152 —— 

> Simbah. — 213 
> Sitau bing —— 
> Biebtah . — * 

> Bilsbiburg ——311543 

21 > Vichofen or rn 

Wecegſcheid —_|—|- 
» MWolffein . — — — 





} 
I 











J 200) — 
4500 — — 
77443 + 
1000 — — 





| 1 Auf Zablungsrückſtände des Vorjahres 


Ausgaben. 


— — — 











11 | Auf Rechnungsdefekte und Erſatzpoſten. 
11FAuf die Verwaltung . » . . 

IV [Auf Einhebung der Konkurrenzen 

V [Huf Drogeßkofen 0 20a 5 


VI 


—— 


— — 


Auf bewilligte Zuſchüſſe. 
a) Bu Kirchenbauten;: 


. Zur Erbauung finer neuen Kirche in Sonnen, 
Log. Wegſcheid 
der Kirbe Pfaffenderg, Log. Mulersvorf 


‚der Kirthe Lanbofen, Log. Simbach 

. ver Kirhe Jenkofen, Erg. Landshut 

. der Kirhe Geratskirchen, Log. Eggenfelden 
. der Kirche Enalmar, Log. Mitterfels 

. der Kirche Haſelbach, Log, Mitterfeld . 

. der Kirche Neuflatt, Rog, Abensberg 

. ver Kirche Pfaffenberg, kdg. Mallerddori 
. der Kirche Junſtadt Paffau 

. der Kırhe Jaägerndorf Log. Eggenfelden, 


wovon jedoch wieder 59 fl. 32 fr. (vide 
Titl VI der Einnahmen zurüdfvergütet wurden, 


. der Kirche Hüttenkofen, Log. Landshut 
. ter Kirde Staudach, Lg. Simtah . 

. der Kırde Eſſenbach, Lg. Landähut . 

. der Kirde Rinfam, Log. Straubing 

. ber Kirche Gedersburg, Ldg. Pfarrkirchen 
. der Kirche Poltau, Log. Landshut 

. der Kirche Langdorf, Ldg. Regen . 

. der Kitche Arnftorf, Pig. Eagenfelden . 

. ber Kirde St. Salvator zu Ilzſtadt Paffau 


zur Ertichtung einer Grpofitur und Neubau 
einer Kirche zu Biſchofsreuth, Prg. Wolſſtein 


b) Zu Pfarrhofbauten: 


. der Kirche Marching, Log. Abendberg . 
. der Kirche Niederhöding, og. Landau 
. der Kirche Dbergenfendorf, Rdg. Pfarr: 


firchen . 
. der Kirche Walturgetirhen, ®dg. Ha 
BIcDEN..- -» ao « Pr Te" 


— — — — 





— — m — — 





mir  [Zablungs- 
Wir kliche 3; 
Audgaben. | Rit 


— 

















Einnahmen. 
En. 


171/19) 2 


943 1 
421) I 


4: 





3 
31 


29 2 
18) 2 





6:9 3 
oh 








Ginnabmen. 





b) Unmittelbare Kultasflijtungen : 
I. der Stadt Landshut. 


St. Ignaz Gotteöhaus 
Kirchenverwaltung St. Todot 
Kongitium der Bruderfchaften zu St 
Nitola -» . 
ber Srudefhafn bei 
. Sodof „ . 


1I. der Stadt Pehſau— 


Kirchenverwaltung St. Paul— 
Kirchenverwaltung St. Bartholomä 


I. der Stadt Straubing: 


Kirbenverwaltung St. Zalob » 

Kirchenveswaltung St. Peter 
Summa ad b. 
Summa ad a. 


ad Titl IV Summa 
An Zinfen von Aktiv: Vorfhüffen : 


Kirchenfliitung Englmar . » » 
ad Titl V Summa 


Un  Konkurrenz-Beitragd: Ueber: 
(düffen und theilweiſe zurüder- 
baltenen Zuſchüſſen. 


Bom k. Landgerichte Pfarrfirhen an 

Konkurrenz, Beitragd-Ueberichüffen 

Bom !. Landgericht Eggenfelden bie 

an dem Zufhuß zur Baufaflmen 

dung ber Friebhofmauer zu Ja 
gernderf verfügbar gebliebenen 
ad Titl VI. 





VII] An 


1. Kirche Grafeltofen, Log. Din 
golfing, von noch 180 fl... 


verbleibender Reit 148 fl. — Fr. 


zurücbezablten Borfhüffen: 


Wirkliche Rü en ie. 


E:nnahmen, 







320 2 
3118) 2 

| 

164 9 
635 —| 
490 4 — 
20625 51 
2111555: 


3 








1173 





el. 
03 


331 —— 












5. der Kite © aa en. Straubing . 

6. der Pfarrei Schaphofen, ng. Landebut, 
zur Bezahlung der Baukapitalszinſe . 
c) Zu Schul, und Meßnerbaud-Bauten: 

1. der Kirche pe 883. Keldeim 









2. der Gemeinde Pfelling,-Rdg. Bogen  . 
3. er! Kirche Aida, Lg. Dfterbofen . . 
4. ver Kirche Oberndorf, Rög. Kelbeim . 
— der Kirche Weichs, Ldg. Mallersdorf 
6. der Kitche Ettiling, Log. Landau. 
— der Kirche Nöbam, Wg⸗Pfarrkirchen 
8. der Kirche Langdorf,'Kng. Regen . 
9. der Kirche Gerzen, bg. Wildbiburg - 
10. der Kirche Thurmannsbang, Ldg.Grafenau 


Summa ad VI. 


Auf Suftentationd: Beiträge: 
8) Für arme Kirhenfiftungen: 

Der Erpofiturfirde Bayeriſch-Eiſenſtein, 
edg. Regen, zur Dedung ihres ERUINEUNS 
Defijitd pro 18a. 

b) Für Geiſtlichkeit: 

Dem Pfarrvikar in Preying, Log. Grafenau, 
| Kongrum@rgänung 2 een 
174471 Summa ad Vi, 
Auf refundirlide Vorſchüſſe: 

































197) 0 -| -| 
17a a71=t I 












Der Kirde Englmar, Kg. Mitterfeld __293 49 — | — |— 
Summa ad VI. | 293149 —|_|—|—- 

Wiederholung der Ausgaben: 
Auf Zahlungsrückſtände des — — 
Auf Rechnungsdefekle u En. 
| Auf die Verwaltung . . PER 733323] ——|— 
1 Auf Einhebung der Konkurrengen 918 ——— 






.JAuf Progeßtoflen . . . 2... 
r ie bewißigte Zufhüffe -. .» . .» 
‚„Suftentaticndbeiträge ; 
Yan ai „refunbirliche, ‚Berfbüfe . 


— &umma aller — 


























Mirkliche 
Einnahmen. 







@innabmen. 










—— 3. Pfarramt Zebolfing, Fo — 
an noch 3331 fl. A — 
verbleibender Reſt 3206 — fr. 

25 — — 3. Kirchenverwaltung kLindkirchen, L 
bendberg, an noch 272 fl. — fr. 
erbleibender Reit 247 fl. +- Mt 

100) — — A. Kirche Walltoſen, Log. Maler 

dorf von noch 1145 fl. 19 kr. 
verbleibender Reſt 1045 fi. 19 Er. 

143 31!— 5. Kirche Wollaberg, Log. Wegiceid, 

von noch 7682 fl. 25 fr. 
beröfeibendereft 7538 1.54 tr. 

300) —— 6. bie Kirche Breitenberg, Log. Weg⸗ 

cheid an noch 12487 fi. 43 Er, 
verbſeſbender Reſt 1218771.43 tr. 
| 7. bie KirbeWaltendorf, Log. Bogen 
| an 2565 fl. noch beſtehende 

| ft .» . 1290 fl. 10 f. 

8. bie Kirche Englmar, Log Mit: 
terfeld . . 1900 fi. -— fr. 










| 9. d.KirbeBildbidurg 16241.30tr. 
| 10. — Kirche Herzogsteulh, Ldg. 
olfftein . 5475 fl. 28 fr. 


sı - ad Til vn Summa 34956 1. 53 fr. 
Wiederholung der Einnahmen: 


3226/2417] I. |An Aktiv-⸗Kaſſabeſtand 
1288202 | I. | in Atiivrückſſtänden 

— — — Ill] An Rebnungsdefetten 
216174012 IIV. An Konturtengen . 

760 — | v.jAn Zinfen von Aiib Borfhäffen 
60493 |VI | AnKonkurrengBeitragsüberfchüffen x. 
72531) [VIE] An jurückbezablten Vorſchüſſen 


— 


















994.46 Summa aller Einnabmen s133 
EU MANBe ee 
Einnahmen ; er: 25,128 1. 40 fr. 33 dt, 
Ausgaben . . . . : 25.057 fl. 24 fr. 33 21. 


Altivrefi zı fl. 16 fe. — tl. 


ae e ⸗ * 
— 1831, — 
Im: ae, BR PERS PPRUR Uns weis. 

J. Aktiv - Stand; nei ' BEE 

An refundirlihen Vorſchüſſen . . 34,950 fl. 38 u. — bi 

An. Attivrüditänden. .. . . . 972 fl. 18 kr. 33 di. 

. An Kaffabaarfhaft . = P r 71.16 m. — b. 

Summa ad I. 36,000 fl. 27 fr. 32 di. 

H. Paſſiv⸗Stand. — fl. — Mk — u. 


Reiner Bermögensftand 36,000 fl. 27 fr. 33 di. 
Sandöput, den 11. März 1858. 


Röniglide Regierung von. Mieberbayern, Kammer dei Jmnern, 


u Benaing kb Negierungẽ · Praͤndent. 
Bunner, Gebretär. 


Ad Nr. 139586. 
An fämmtlige Diftrittö-Poligeibehörden von Niederbayern. 
(Gurfiren falſcher Rünen betr.) 
"4 Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Vach einer Mittheilung der f. Negierung der Oberpfalz und von Regensburg K. »% 
vom 4. I. Mis. hat in jüngfter Zeit in der Stadt Sulzbach, f. Landgerichtd gleichen Namens, 
die Verbreitung verfhiedener faljher Münzen flattgefunden und’ ed wurde deßhalb eine: firafrecht- 
liche Unterfuchung eingeleitet. J * 

Die bisher zu Gerihtähguden gekommenen ſalſchen Müngen find folgende: 

1) fünf Sechskreuzerſtücke mit ber Jahreszahl 1843 und dem Gepräge der freien Stadt Frankfurt, 
.. 3) ein öfterreichifher Zwanziger vom Jahre 1835 mit dem Bruſtbilde des Kaiferd Franz L, 
3) ein öfterreichifcher Zwanziger vom Sabre 1843 mit dem DEN ded KRaiferd —n L, 
4) ein bayerifheb Guldenſtũck vom Jahre 1843; 

5) ein mürtembergifhes Guldenſtück vom Jahre 1841, 

6) ein würtembergifhed Halbgultenfüd vom Gabre 1839, 

Diefe ‚Münzen find aus einer. Compofition von Zinn, Blei und Wipmuth in gormen ge 
goffen, welche von Ädten Stüden abgenommen worden. 

Der Klang ift dumpf, die Farbe it graublaulich; an Schrift und Zeichnung iſt eing 
Abweihung von ächten Süden nicht erſichtlich, nur ift das Gepräge weniger ſcharf als an dieſen, 
die Vertiefungen am Rande find mit einem ſcharfen Infeumente — veiſucht worden, 
welcher Verſuch aber wenig gelüngen if." 

Indem vor Annahme ſolcher falſcher Münzen hiemit öfſfentlich gewarnt wird, ergeht an ſämmt⸗ 
liche Diſtrittopolijei· Behõörden des Regierungs · Bezirkes hiemit die Weifung, wegen Berfertigung 


— is2 — 
und Verbreitung ſolcher · Mun ſen heeigrete ESpahe zu ufähen, hd ſachdſenliche Reſultate dem k. 
kandgerichte Sulzbach unmittelbar mitzuiheilen. . » 111€ .I 
Landöhut, am 10. Mäty..e3s3. Fur 
Königliche" Regierahg von Niederbayern, Kammer des Imern. 
— Benning, l. Regierange»Präfbent. 


Zunner, Sekretor. 
Ad Nr. 18372. — RE EEE TEE 


1: Th J Flur, fu 
An ſämmtliche DiftriftörPoligeioBebörden von NRiederbavern. 
(Die Answanderungsagentur des Schiffs-Mädlers Wilhelm Schrader in Bremen, bier Gut bes Gereralagenten Jas 
lob Schmitt zu Rürnberg um Miederbeftätigung feiner" Behirfs- Agenten betr) 
Im Namen SeinerMajellät des Königs von Bayern. 


"Durch höchſte Entſchließung des königl. Staatdminifteriumd ded Innern vom 11. vor, 
Mtöd. und in Gemäßheit ded Audfchreibens der Pal. Regierung von Mittelfraufen vom 8, dieß 
wurde dem Kaufmann Jakob Schmitt in Nürnberg (Regierungd-Ausfchreibung dv. 21, Juni.1359 
(RreiInt Bl, 1852 ©. 430) eingezogene HauptsAgentur der Schiffe: Mädlerd Wilhelm Schra 
der in Bremen für Auswanderung nach Amerifa auf Ruf und’ Miderruf wieder vetlikben. 

Auf Hierortd geftellted Anfuchen wird nunmehr den bereitd früher aufgeflelten Unteragens 
ten für Niederbayern, nämlich: 1. F. 3. Harslem, Kaufmann in Paffau, 2. Karl Föderer, 
Gaftwirth in Bilähofen, der fernere Betrieb von Agenturgefchäften wieder geftattet, was biemit 
befannt gegeben wird. 

Landölut, den 19. Mär 1858. ge 

Königliche Regierung von Bikes: —— des Innern. 
v. Benning, k. Regierungs-Präſident. 


IC 


Bunner, Secretär. 


— 


Ad Num, 14,474. A 
(Den Berfihernugs:Berein gegen Schaden an —— und Rindern für. das ——* Bayern betr) |» 
Im Ramen Seiner Majeſtät ved Könige von Bayern. ' 


In Folge höchſten Befehled des k. Staats⸗Miniſteriums des Handeld und der öffentlichen 
Arbeiten dd. 91. d. Mtd. wird nachflebend die Einladung der Direktion des BViebverficherungds 
Bereined für dad Königreich Bayern d.d, Mündberg den 22. Bebruar d. 38. im Abdrucke öffentlich 
belannt „gegeben. j 


dandehut, den 17. "Mär 1853. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, Kammer deö Innern. 
v. Benning, k. RegierungdsPräfident. 


jur 


Buuner, Sehre taͤr. il 


— 1 — 


Abſchrift von Abſchrift. 
Einladung. 
Die alljährlich Ratutengemäß ftattzufindende Generalverfammlung des Berfiherungsvereins 
gegen Schaden an Pferden und Rindern für dad Königreib Bavern wird 
am Montag den 35. Aprıl früb 9 Uhr I. 38. 
zu Münchberg im Gaſthaus zum »bayerifhen Hofe abgehalten, wovon die verehrlichen Vereins 
Mitglieder nah $. 39 der Statuten hiemit in Kenntniß gefeßt werden. 
Münchberg den 28. Februar 1853. 
Die Bereindvireftion. 
Ziegelmüller, Direltor, 
Böhlmann, Caſſier. 


Ad Num. 28354. f 
(Die Erlebiguug der Pfarrei Rödingen, Dekanats Waffertrübingen , betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs, 
Nachdem die Pfarrei Röckingen, Dekanats Waffertrüdingen, durch Ableben ded Pfarrerd 
Röre in Erledigung gekommen ift, fo wird ſolche hiermit zur vorfächttämäßigen Bewerbung im 
nerhalb ſechs Wochen ausgefchrieben. 
Nah der neueften Fafflon find die Erträgniffe. diefer Pfarrei folgende: 
I. An Rändigem Gehalte : 
1) aus Staatskaſſen: 
‚vom k. Rentamte Wafertrüdingen : 
a) an baarem Gele . P . . : 16 fl. 15 kr. 
b) an Naturalien; Nichte. 
3) aus Stiftungskaſſen: 
aus dem Kirchen» Aerar: . 
a) an baarem Gele . 0.2. TB 
Entfhädigung wegen des Raplaneigartens und 
der Kraut» und Kartoffelbete . . .: 135. -- 


b) an Raturalien . . . . . fl. — & 
3) aus Gemeindefofien . . . . .. fl. — kr. 
4) von andern Pfarreien . A . . — fl. MM = 
5) von Privaten i . . . . . — fl. — kr. 


s8 fl. 375 kr. 
I. An Zinfen von den zur Pfurrei geftifteten —— : 2. — kr. 
III. Ertrag aus Realitäten: 
1) Nutzanſchlag der freien Wohnung im Pfarrhauſe, 
welche einer bedeutenden Reparatur bedarf, und der 
Dekonomie⸗Gebäude. 50 fl. — tr. 


— 184 — 


b) Nußanfchlag der Gründe: 1"/, Morgen Aeder 16 fl. — tr. 
> > > > 37%, Tagwerk Wieſen 62 fl. — Mr. 
> > > > Ya r Garten 1 fl. 30 & 

128 fl. 30 M. 
IV. Ertrag aus Rechten: 

1) nah Firirung der Zebenten und Ablöfung ber 

grundherrlihen Rechte und Ueberweiſung derfelben 
an die Ablöfungdtaffa des Staates, betragen die ’ 

jährliben Renten, welche in der Faſſion näher 

fpecificirt find . P . . ; . 1279 fl. 414 ir. 
2 Jaͤhrliche Zinsrente aus Laudemien und Handlöhne 

— Br Er ———— — fl. 233; kr. 
3) Aus Gemeinderechten. . 6 6fl. 30 fr 
4) » Berleibung der Kirchenftühle . ; - 2 fl. — kr. 


1289 fl. 212 kr. 

VW." Einnabmen aus befonderd bezahlt werdenden Dienfteöfunktionen . ..63 fl. 28 Mr. 
VL Dbdfervanzmäßige Gaben und Sammlungen - ; } i N — ktr. 
Summa 1538 fl. 57} fr 





Laſten: und zwar 
1) Grundftever zum ?. Rentamte Waffertrübingen. . 12 fl. 314 fr. 
2) Baufanon eben dahin . - . er ——— — — 6f. 18 tr. 
3) ein Kanon an die Pfarrunterftüungsfoff i in Nürnberg 150 fl. — fe. 
4) ein fogenannted SKaplaneigeld an dad k. Dekanat 
Waſſertrüdingen. sfl.— Me. 


ı73 fl. 46 M. 
Diefe Summe von obiger abgezogen, bleibt reined Einfommen . 1307 fl. 33 Mr 
biebei wird noch fchlüßlich bemerft, daß außer den bereitd aufgeführten Laften, die Gapitalrens 
tenfteuer noch zu übernehmen ift, und daß wegen Haltung bed Schweins Ebers noch eine Differ 
renz befteht, in deren Folge möglicher Weile ein weiterer Abzug an dem Einfommen notwendig 
werben fann. 
VIL Freiwilige Geſchenke: Keine. 


Ansbach, den 9. Mär 1853. 
Königliches proteftantifches Eonfiftorium. 
Freiherr von Lindenfels. 





Gella, Sefretde. 
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Abdrud. 
Im Namen Geiner Majeflät des Königs von Bayern. 


Das k. Kreis⸗ und Stadtgericht München hat am vierzehnten März achtzehnhundert drei 
und fünfgig Bormittagd 9 Uhr verfammelt in geheimer Sihung, mobei zugegen waren: reibere 
von Mulzer, Direktor, Borfißender, Kaumer, Rath, Dirrigl, Affeffor, Wolf, k. erfter 
Gtaatdanwalt, Dr. Wolf, Prototofführer, folgendes Erkenntniß erlaffen. 

Nah Anhörung ded f. Staatdanwaltd? Wolf in feinem Bortrage über die Unterfuchung, 
wegen Mißbrauch der Preffe durch die Drudfcrift: 

»die Wunder der Sympatbie und des Magnetiömus ꝛc., gefammelt und zufammenges 
fett von Heinrih von Gerſtenbergk — vierter Abdrud;« 

Nach Einfiht und Ablefung der wichtigeren Aftenflüde der Borunterfuchung und der bes 
zeichneten Drudicrift; 

Nah Anfiht ded vom F. Gtaatdanwalte unterm 10. d. Mis. geftellten ſchriftlichen 
Antrages ; 

In Erwägung, daß die oben bezeichnete Drudichrift Schilderungen und Darftelungen - 
entbält, dnrch welche die Eittlichfeit und Echambaftigfeit beleidigt wird; daß fohin Art. 21 des _ 
Preßftrafgefeßed vom 17. März 1850 verlegt erfcheint; 

In fernerer Erwägung, daß im vorliegenden Falle zwar Fein bayerifher Staatsangehöri⸗ 
ger gegeben if, gegen welchen eine Anklage gerichtet werben fönnte, die Unterdrüdnung der oben 

- bezeichneten Drudicrift aber nach Art. 2. Abf, 2. ded Preßſtrafgeſetzes gerechtfertigt erfcheint; 

Aus diefen Gründen befchließt dad k. Kreid- und Stadigeriht München 

1) auf Grund ded Art, 49, Nr. 5 und 55 des Gefehed vom 10, Novemben 1848 die Ein 
ſtellung des Strafverfahrens, 

2) die Unterdrückung der vorbezeichneten Druckſchrift, inſoweit ſolche nicht bereits in Privat⸗ 
beſitz übergegangen iſt, endlich 

3) die Veröffentlichung dieſes Erkenntniſſes in allen Kreis- und Amtsblättern bed Königreiches, 


Frhr. v. Mulzer, Laumer, Dirrigl. 


Dr. Wolf. 


Muterſuchnng wegen Mißbrauchs der Preſſe durch bie 
Druckſchrift: „die Wunder der Sympathie und des 
Magnetismus von H. v. Gerfienbergf betr.) 


4 


DM 


Königlich⸗Vaheriſches 


Intelli- 





vou 


Riederbayern. 
Stück 24. 





Kandshut, Sonnabend den 26, März 1853. 








Inhalt: Die Befchwerbe ber Bader in Nürnberg bezüglich des Gefnches bes Magifters der Ghirnrgie, Georg 
Schmidt aldort, um Geftattung des Verkaufes feiner realen Babergerechtfame. — Dieuſtesnachricht. — Augsburger 
Cours und Schrannen:Anzeigen. — Beilage. 





I. Bekanntmachungen der k. Miriflerien, Regierungen, Geutral- und Kreis-Behörden. 


Ad Nr. 14738. 
An ſämmtliche Diftriftö-PolizeirBebörden von Niederbanern. 


(Die —— der Bader im Nürnberg bezüglich des Geſuches des Magiſters der Chirurgie Geotg Schmidt alldort 
um Geſtattung des Verkaufes feiner realen Badergerechtſame beir.) 


Im Ramen Seiner Majeflät des Königs von Bayern 
Die im bezeichneten Betreffe von dem k. Staatäminifterium ded Innern an die k. Regierung 
von Mittelfranten unterm 15. ds. erlaffene und anber mitgetheilte Entfchliefung wird nachſtehend 
im Abdrucke zu gleichmäßiger Darnachachtung der diesſeitigen Behörden veröffentlicht. 
Landshut, den 21. März 1853. 


Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
v. Benning, f. Regierungs⸗ Präfident, . 
Buunner, Gecretär. 
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Abdruck. Ad Nr, 3524. . 
Staatöminifterium ded Innern. 

Auf den durch das k. Gtaatd-Minifterium ded Handels und der öffentlihen Arbeiten 
bieher mitgetheilten Bericht der kgl. Regierung von Mittelfranten, $. d. J., vom 17. v. Mts., 
die Befchwerde ber Bader in Nürnberg bezüglich des Geſuches des Magifterd der Ehirurgie Georg 
Schmidt alldort um Geftattung ded Verkaufes feiner realen Badergerechtfame betr., wird Fol 
gendes erwiedert: 

1) Gemäß allerhöchſter Verordnung vom 28. Juni 1836, die Einrichtung der Schulen für 
Bader ‚betr. Ziff. VII. fann kein Bader oder Magifter der Chirurgie aufgeftellt werden, 
ohne vorher eine Baderfonzeffion erworben zu haben. Er muß baber entweder eine Bader 
Gonzeffion erlangt, oder eine reale oder radizirte Badergerechtfame erworben und die "Ber 
willigung zu deren Ausübung erhalten haben. 

3) Auch der Mapifter der Chirurgie Georg Schmidt zu Nürnberg wurde nur, meil berfelde 

eine Babdergerechtfame vorher erworben hatte, ald Magifter allvort zugelaſſen. 

Aus der angeführten Berordnungd-Behtimmung folgt aber auch zugleih, daß der Magifter 
der Chirurgie im Befige der Baderkonzeſſion oder Badergerechtfame, Welche die Vorbedingung 
zu feiner Aufftelung war, in fo lange bleiben muß, ald er die Befugniffe eined Magifterd 
ausüben will, weil außerdem die Beftimmung der Ziff. VII. obiger allerh. Berorbnung 
vollig illuſoriſch würde. 

Wenn nun auch dem Magifter Schmidt vom gemwerböpolizeiliden Standpunkte die Ber 
äufßerung feines Realrechted nicht verwehrt werden kann, fo darf amdererfeitd demfelben die Aus— 
Übung der Befugniffe eined Magifterd der Chirurgie, ohne Bereinigung der angeführten Borauds 
feßuug im feiner Perfon, nicht bemilligt werben. 

Die f, Regierung bat hienach dad Weitere zu verfügen, und die eingeſendeten Alten hie⸗ 
bei zurädzuempfangen. 

Münden den 15. März 1858, 


ge. Graf von Reigerdberg. 


An bie f. Regierung von Mittelfranfen, K. d. 3. Dillie. 
Die Beſchwerde der Baber in Nürnberg bezüglich 
des Gefuches des Magifters ber Chirurgie, Georg 
Schmidi alldort, um Geftattung des Verkaufes 
feiner realen Badergerechtſame betr. 


% 


— 


DL. Dienſtes- und ſonſtige Nachrichten. 





Durch Allerhöchſte Entſchließung vom 26. Februar d. 38. haben Ge. Majeſtät der König 
beichloffen, dad Schul und Frühmepbenefizium in Pfeffenhaufen, Landgerichts Rottenburg auf 
Grund ded von dem dortigen Pfarrer und Markts,Magiftrate audgeübten Nominationdrechted und 
ded Seiner Föniglichen Majeftät ald Landesfürften zuftehenden Präfentationdrechted dem Priefter 
Joſeph Felner, Kooperator in Altdorf, Landgerichts Landshut, zu übertragen. 


II Augsburger-Gours 
vom 17. Mär; 1853. 





Königlich Bayeriſche. Papier. Geld, 
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Imbalt: Die im laufenden Jahre bevorſtehende Induſtrie-Ausſtellung in Dublin. — Den vermißten tanbſtummen 
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I. Bekanutmachungen der k. Mirifterien, Regierungen, Central- und Kreis-Behörden. 





Ad Nr. 15480. ar ' ' 
(Die im laufenden Jahre bevorfichende Inbuftrie-Ausflellung in Dublin betr ) 
Im Namen Seiner Majeflät ded Rönigd von Bayern. 

Die im bezeichneten Betreffe unterm 23, d. Mis. an die k. Generalzoll Adminiſtration 
erlaffene Entſchließgung des fol. StaaterMinifteriums des — und der öffentlichen Arbeiten 
wird nachſtehend veröffentlicht. 

“+ @andöhut, den 27. März 1858. —— Men 
Königlibe Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
v, Benning, k. Regierungd-Präfivdent. en 
I. Bunner, Geftetär, 
Abbrud. Ad Num. 2724. Ä ze J 
Staatsminiſterium des Handels und der öffentlichen Arbeiten. 

Nachdem die Regierungen Ler Zoflvereinäftaaten fi ubereinſtimmend dafür erklärt Haben, 

daß für diejenigen Gegenſtände, welche zu der in diefem Jahre zu Dublin flattfindenden Indus 
25 


er Be, 
ſtrie⸗Ausſtellung uudgeben und von da zurüdtommen, der zollfreie Wiedereinlaß in derſelben 
Meife bewilligt werde, wie dief in Betreff der Ausftelung zu New-Vorf geſchehen ift, fo wird 
die f, Generalgplladminiftration beauftragt, die äußern Zollbehörden in entfpredender Weife, „wie 
megen der ImonftrierAuöftellung , in New ⸗York durch die Entfchliefurng vom 5. u ji 4.38 sub 
Ür, 38 vorgeſchtieben worden, mit Anweiſung zu verfehen. N 
Münden den 33. Mär 1853, 
Auf Seiner Königlichen Majeſtät allerpöhften Befehl. 
94. v. d. Pfordten. 


An die Durch den Minifter der 
k. General-Zollabminiftration ergangen. Generalfefrerär 
Betr. wie vor. ' Minifterialrath 


(a.) Bolfanger. 





Ad Num. 14,850. 
An fämmtlibe DiſtriktsPolizei-Behörden von Niederbayern. 
(Den vermißten taubftunmen Georg Wahhter von Kleeberg beireffend.) 
Im Namen Geiner Mujefät des Rönigd von Bayern. 

Nah einer Mittheilung der f. Regierung der Oberpfalz; und von Regendburg, Kammer 
des Innern, vom 15. 1. Mis, bat fi der taubflumme Georg Wachter von Kleeberg, welcher 
auf dem fogenannten Lindlhammet, k. Tandgerichtd Waldmünden, befchäftigt war, am 22. Nor 
vember ©. 34. von feiner Heimat entferut, ohne daß bit jetzt fein Wufensbaltdort +umittelt 
merben konnte. 

Die Diſtritto⸗Polizeibehörden werden demnach unter Bezug auf das nachſtebend beigefügte 
Signalement ded Bermißten aufgefordert, die erforderlibe Spähe zu verfügen und den genannten 
Georg Wachter auf Betreten an das k. Landgericht Waldmünchen überbringen zu laſſen, hierüber 
aber an die unterferligte Stelle Anzeige zu erflatten. 

Landähut, den 27. März 1853. 


Königlihe Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 


v. Benning, k. RegierungdPräfident. 
Zunner, Gelkcetär. 


Sıgnalement 
ded dvermißten tanbftummen Georg Wachter von Kleeberg. 
Alter: 21 Jahre, Naſe: ſtumpf, 
Größer 5° 8", Bart: ohne, 
Haare: [bwärzlih, Befondere Kennzeichen: bie. 5 Finger der 
Gefihtöfarbe: roth, linfen Hand -find bei demſelben zufams 
Gefiht: rund, mengewachfen. 


Dei feiner Entfernung trug Wachter folgende Kleidung: 
1) eine tuchene Mütze von ſchwarzer Farbe, mit einem ledernen Schirm, 
3) einen grünlichten QTuchfpenfer mit Tuchtnöpfen von gleicher Sarbe, 
3) ein gelbfeidened Haldtuch, ae 77 
4) ein grünlichted, Tuchgilet, 
5) geftreifte Zeughofe von weiß und grauer Barde, 
6) juchtene Stiefel Bid am die Khiee, und 
7) wollsne Soden, 





Ad Num. 2203. 


— ; dm Namen Geintr Majeftät des Königs von Bayern. 
vSie Pfarrei Frantenhofen it durch Beförderung des Pfarrerd Schlier in Erledigung ge 
—— Diefelbe wird daher zur vorfchriftämäßigen Bewerbung innerhalb 6 Moden audges 
ſchrieben. Die Erträgniffe derſelben find folgende: 
I. An fändigem Gehalte: __ 
Das, fogenannte Gapiteld»Deputat . vo eftsM. 
13 Schffl. 3 Me. f. g. Haushaber A 4 A. PT fl. 3ı k. 
7 Rlafter Hol; a 4 fl. und 200 Stüd Wellen a ı fl. 51. 35 fl. 11r., 


82 fl. er fr, 
I. An Zinſen von ‚ den zur Pfarrei gefifteten Kapitalien . . » : — fi — 


fr, 
UL. Ertrag aus Realitäten: 
\ ie Wohnung im Pfarchaufe, welches fich im gutrm 
baulichen Züfande Befindet und für eime Familie bins 
teihenden Raum barbiefet .:. se. — m 
bj det Gründe ehe 1a 
fee 
ww. Ertrag aut Rechten: 
‚2 am grundherrlichen Rechten: 
a) Rändige Abgaben: 
a) an &lb. . ... — — urn fi. ad. 
PB) an Naturalien em Abtöfumg noch — 
Schwierigkeiten unterliegt): 
8 Schffl. Korn ash. 40 Mr. 72 fl. 208. 
5 > Dintladfl.. en 24 fl. sıäfk, 
— 4 Haber a se... 8 fl. 285fr. 
— A AR ** 4 il. 10 kr. 
3 Metz. Erbſen à 12 fl. 42 fr ; i of. 31 tr. 
u 1 Schober 36 Stück langes Stroh a 3 fl. Pr * 6 fll. 15 kr. 
1 >36 >» Mei Sitoh à 2 ſl. 48 kte. 4 fl. 24 Mr 
sr 2 Shen Te . . — ft. Io 
a un ftäubige Abgaben: Die Höndlofnrente dacchnet 
ſich nach erfolgter Firirung und Ueberweiſung dh die 
Abloſungstaſſa des Staats auf. "Tr ah 
X yon mei ne 
. i760 il. 2 Mm. 
V. Einnahmen aus befonderd beſohlt werdenden Dieitfledfunkiionen . 58 A. 184 fr. 
‚VL Einnahmen auf obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen tn 





Summa 489 flv 504 fr. 
Yu freiwilligen. Gefchenten 15 fl. 


— iM — 


Laſten: mund ih 
Paſſivreichniſſe - 8 fl. 57 kr. 
a A EP BE 2 5 —— in sofe26. 
Bleibt reines Einfommen . . 479 il. 234fr, 
— den 17. Mär’ 1858. — 
Königliches proteſtantiſches Conſiſtorium. ee a 7 
Freiherr von Lindenfels. i 
Die Gelebigung der ‚Pfarrei Branfenhofen, Gella, Sefretir. 
Dekanats Dinfelebühl betr. — >= merk f 
abdru. a BZ a Augeburg den 19. Fehr. 1858. 


— Namen — Majeſtät des Königs. 

Das fi Kreid⸗ und Stadtgericht Augsburg bat am neunzebnten Febraar achtzehnhundert 
drei und fünfzig, Nachmittags fünf Ubr, verfammelt in gebeimer Sitzung, wobei zugegen waren : 
Der k. Direftor Graf du Ponteil, Borfigender, Roth und. Dit, Räte, Decrignis; I. Staatt- 
Anwalt, und v. Holzapfel, Prototolführer, folgenden Beſchluß erlaſſen. 

Nah Anhörung ded f. Staatdanwalted in feinem Bortrage in der Unterfuhung gegen 
den Graveur Gottfried Drentwett von bier und Compl. wegen Polizeiübertretung durch die Preffe, 

Nah Einfiht der in der Unterfuchung vorfommenden wichtigeren Aktenflüde und des von 
dem, f. Staatdanmwalte unterm 7. Sanuar I. 38. geftellten fehriftlihen Antrages auf Einftelung 
ded Strafverfahrend und Gonfldfation, 

in Erwägung, daß gegen Gravenr Gottfried Drentwett ein binreichender Verdacht nicht 
beftebt, feit dem Erſcheinen des Prefgefeßed vom 17. März; 1850 die von ihm verfertigten Denk 
münzen mit bem Biloniffe ded Friedrich Heder verbreitet zu haben; 

In Anbetracht, daß dagegen in Anfehung der von Seite ded Graveurd Karl Auguft Neuß 
von bier und der Schloſſer'ſchen Kunſt- und Buchhandlung dafelbft vorgenommenen, in ben ew 
wähnten Zeitpunkt fallenden Verbreitungshandlungen im Hinblide auf Art. 49 des allegirten Ges 
feßed die Verjährung eingetreten iſt; / 

in Erwägung jedoch, daß den fraglichen Münzen und den dazu gehörigen Umfchlag Pas 
pieren der Name des Berfertigerd, beziehungsweiſe Druderd nicht beigefeßt ift, nad) Art. 39 u. 50 
a. a. D. aber vergleichen Preßergeugniffe von dem Gerichte konfidzirt werden können, dieſe Eon» 
fiäfation fib auch auf die Stempel- und Matrizen der fragliden Münzen zur Verhütung weitern 
Mißbrauches zu erſtrecken bat, Art. 3% Thl. I. ded StGB. Anmerkungen biepu S. 117— 118. 

Aus, diefen Gründen 
beſchließt das f, Kreid- und Stadtgeriht Augdburg in Anwendung. der bieher angegebenen Ge⸗ 
feßeöftellen, dann ded Art. 49 Nr. 5 und Art. 55 d. St. Proz⸗Geſ. vom. 10. Nov. 1848 
1) daß dad Strafverfahren einzuftellen fey, 
2) daß über die Stempel und. Matrizen der Hedermünzen, fowie über die noch vorräthigen 

Münzen und Umfchlag- Papiere die Confiskation zu verbängen, und gegenwärliger Ber 

ſchluß in fämmtihen Kreid-Inteligenzblättern zu veröffentlichen fey. 


Alſo gefheben zu Augsburg, wie Eingangs gemeldet, — 
du Ponteil. Roth. Dt. 7 
Die Unterfahung —— u den Graveur Gottftied Drentwett Holzapfel 
son bier and pl. wezen Polizeiübertretung durch 


die Preſſe betr. 


Königlich⸗Bayeriſches 


Intelli- 





von 


Riederbayerm, 
Stück 26. 





Randshbut, Sonnabend den 2. April 1853. 








Inhalt: Abſchied über die Verhandlungen bes Laudrathes pro 18°%,. — Den Handel mit Dich. — Den 
Brandverfihernngs-Boransfhlag pro 189/45. — Den Bollzug bes Gewerbteuergefeges vom 28. Mai 1852. — 
Die Erledigung bes Infurat-Benefiziums Heilbrun. — Die Aufftellung eines Haus-Ghirurgen in der Straf-Anfalt 
Kaisheim. — Augsburger Gours und Gärannen-Anzeigen. — Dienſtesnachricht. — Beilage. 














Marimilian IE 
von Gotted Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von kan ie 
Sranfen und in Schwaben ıc. ꝛc. 
Wir Haben Und über die von dem Landrathe von Niederbayern in feinen Sitzungen vom 
11. bid 24. Dfiober 1859 gepflogenen Berhandlungen Vortrag erflatten laſſen und erteilen 
hierauf nachſtehende Entfchliefung: 


— 


I. 
Abrechnung über die Kreisfonds für 18", und 18°%,.. 
1) Rechnung Über die Kreis-Frrenfonde. 
Die Rechnungen über die Kreid-Irrenfonds entziffern: 

a) pro 18*,,, an Einnabmen . 2 2 2.2. 8396 fl. 32 fr. 3 bi. 
an Ausgaben . . . . 6071 fl. 27 1 dl. 
ſohin einen anivreſt von 1426 fl. 6 tr. 230. 
b) pro 18°%,, an Einnahmen . 2 2 2... 21,134 fl. 36 u 2 di. 
an Audgaben » : 2 2 2 220,058 fe 9. 1, 


fohin einen Aktivreft von 1096 fl. 27 fr. 1 dl. 
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2) Rechnung Über die Kreishilfstaffe. 

Die Rechnungen über die Kreidbilfätaffa ſchließen ab: 
a) pro 18°/,, mit einer Einnahme von . . . 3915 fl. 40 fr. — di. 
mit einer Auögabe von . . » 2581 fl. 10 fr. — DI. 
fobin mit einem Aftivreite von en a 1884 fl. 30 fu — bl, 
b) pro 18°", mit einer Einnahme von . .- + - 4264 fl. 12 fr. 9 dl. 
mit einer Ausgabe von . . . 2925 fl. 20 fe. — bi. 
fohin mit einem Aktivrefte von 1338 fl. 53 fe. 2 dl. 


3) Rechnung Über den Bond für Unterflügung der Tuchmacher in Arnflorf. 
Die Rechnung über den Fond für Unterſtützung der Tuchmacher in Arnflorf weist nad: 


a) pro 18*%/,, eine Einnahme von . . . . . 115 fl. sı e. 18 
eine Ausgabe von . . Du — fl. — kr. — bi 
fobin einen Mttioreft von 115 fl. 3ı fu 1 dl. 
b) pro 18°°/,, an Einnahmen . . » > 179 fl. 1 dl. 
an Ausgaben . . » — ft. — kr. — MM 

ſohin einen Aftioref ag: 777 


Der Landrtath Bat diefe Rechnungen als richtig anerkannt und es fommen dader Ihre Er⸗ 
gebniffe in den folgenden Jahredrechnungen in Vortrag. 


4) Rechnung über die Kreisfonds. ; 
Ebenfo wurden die Rechnungen über die Kreisfonds vom Landratbe ald richtig aner 
fannt, und zwar: 
a) pro 18*%/,0 mit einer Einnahme von . +" . 139,279 fl. Pfr. — di. 
und mit einer Audgabe von . .„ » 108,482 fl 31 fr. 2 dl. 
fobin mit einem Nktivrefte von 30,796 fl. 37 fr. DL 
welcher fib jedvod auf den Betrag von 30,753 fl. 20 fr. — DI. 
durch den Abzug von 43 fl. 17 fr, 2 di, mindert, die an die Gentralfmdd wegen Dedung des 
am Echluffe der V. Finanzperiode bei den Kreidfonds beftandenen Defizitd zurüdfließen; 
b) pro 18°%/,, mit einer Einnatme von . . . 132,187 fl. 39 fr. 20 
und einer Ausgabe von . » . 97,108 fl. 53 fr. ı dl. 
fobin mit einem Aktiorefle von 35,064 fl. 46 fr. ı ol. 
welcher fich jedoch auf den Betrag von 38,712 fl. 46 fr. 3 di. 
durch den Abzug von 1351 fl. 59 fr. 2 di. mintert, die an bie Gentralfondd wegen Dedung 
des am Echluffe der V. Finanzperiode bei den Kreisfonds beftandeuen Defizitd zurückfließen. 
Diefe richtig geflellten Attivrefte gehen in bie Kreidfondsrechnung des folgenden Yabred über. 
Auf die von dem Landratbe bei der Prüfung diefer Rechnungen vorgetragenen gen 4a 
und Wünſche erwiedern Wir, was folgt: 
1).Der Landrath bat fih gegen die im Intereſſe beider Kreife NE Bereinigung 
der Regierungäbezirfe Niederbayern, dann Oberpfalz und von Regenöburg für gemeinfame Bes 


— m — 


nüßung der Irrenanftalt in Karthaus Prüll erflärt und beantragt, daß Erhebungen wegen Ers 
richtung eintr eigenen Itrenanſtalt In Niederbäyern und zwar zw Altenmarkt bei Ofierhofen oblt 
zu Deggendorf gepflogen, bid dahin aber die Fonds wie biäher verwaltet werden follen. — 

Die fraglichen Erhebungen find num aber bereits früher in erfhöpfender Weife gepflogen 
und dem Laubratbe vorgelegt werden, fo daß Wir einen beftimmten, die endliche Bereinigung 
diefed für den Kreid fo wichtigen Gegenflanded fürdernden Antrag ded Landratbed gemärtigen 
konnten. — Nachdem ein folder gleichwohl nicht "erfolgt ift, bebalten Wir Und Unſere weitere 
Entfbliefung bevor und beauftragen Urfere Regierung von Niederbayern, bid dahin noch nad 
den befiebenden Beilimmurgen für die Urterbeingung von Geifledfranfen aus Niederbayern in den 
Srrenanftalten anderer Kreife und für möglichfte desfalfige Unterflügung bedürftiger — 
Gemeinden Sorge zu tragen. — 

2) Nachdem Wir bereits auf die im Nachgange des Landrathabſchiedes vom 11. April 1851 
3.1. 2. erfolgten befonderen Borlagen Unferer Regierung von Niederbayern die von dem Land⸗ 
ratbe früber beantragte Bereinigung des Fondes für Unterflüßung ber Tuchmachet in Arnſtorf, 
mit der, niederbayeriſchen Kreishilfakaſſe bewilliget haben, fo genehmigen Wir hiemit auch, auf den 
neuerlichen gutachtlichen Antrag des Landrathes die Abfchreibung, beziehungsweiſe den Nachlaß der bei 
dem gedachten Unterftüßungsfonde erlaufenen Annuitäten-Rüdftände im Betrage von 1618 fl. 20 fr. 

3) Wir ertbeilen der beantragten Errichtung einer Kreidaderbaufhule auf dem bi. Geiſt⸗ 
Epitalhofe zu Landshut in Berbindung mit der daſelbſt beftebenden Landwirihſchaſis- und Ger 
mwerböfchule Unfere Genehmigung und haben zu diefem Bebufe die bejüglihe Etalspoſition in das 
Kreisbudget einftellen laffen. 

Dabei beauftragen Wir Unfere Regierung von Niederbayern,.R..d. G., auf Grund des 
begutachteten Programmes die meiteren Vollzugs⸗Einleitungen ungefäumt zu treffen, indem Wir 
Und vorbehalten, Hinfichtlih der Einrichtung der genannten Unftalt die etwa ald nothwendig oder 
jwedmäßig befundenen Adänderungen feiner Zeit zu verfügen. ö 

Den Antrag ded Randratbed bezüglich des Alterd der aufjunehmenden Zöglinge wollen 
Wir verfuchsweife in der Art genehmigt haben, daß dad 17. Lebensjahr die Negel bilden, aber 
audnahmädweife auch das vollendete 15. Febendjahr dann ald genügend erachtet werden fol, wenn 
die förperlihe und geiftige Ausbildung ded Aufzunehmenden den Erforderniffen vollſtändig entfpricht. 

Im Uebrigen vertrauen Wir zu dem Kreidtomite des landwiribſchaſtlichen Bereind, daf 
ed beitrebt fein werde, die Intereffen der neuen Kreidaderbaufchule überhaupt und foweit es 
nöthig und thunlich if, en durch vetun lare Nachhilfe zu ſordern. 


u. 
@teuerprinzipale für die Jabre 18°, und 18/ 
Die GteuersPrinzipal-Gumme des niederbayeriſchen Kreiſes für jedes der Jabre 139 / 
und UM beträgt, vorbehaltlich der während diefer Periode vorkommenden Zu⸗ und > Inginze. 
2 1,094,688 fi. 59 fr. 2». 
"folgifeh ein- Steuerptocent in runder Gumm 
10,947 fl. 


? 


2 


III. 
Beſtimmung der Areisausgaben und der Kreisfonds pro 18°", und AB". 
Wir ertheilen dem von dem Landrathe geprüften Boranfchlage der Audgaben aud den 
Kreidfonds und. der Dedungdmittel für die Jahre 18°"/,, und 18°*/,, Unfere Genehmigung nad 


folgenden Anſätzen: 


5. 41. Diäten und Reifeloften. . . =» 2.“ 1300 f. — k. — dli. 
$. 3. Regie . Be a a sol. — k. — bi. 
Summa des Gap. I. 1600 fl — tr. — Di. 
Gay. IL 
Erziehung und Bildung. 
$. 1. Deutfhe Schulen . .» 55,776 fl. 34 fr. 3 DL. 
$. 2. Sonftige Anjtalten für Em. * Bildung 
und zwar: 
a) für den Taubftummenunterriht . -» .. 1000 fl. — fr. — bl. 
b) für Freiplätze im Blindeninftitut in München 375 fl. — kr. — d. 
ec) Averſum für die erſte Herſtellung des Erziehungs⸗ 
inſtituts für Studirende in Landshut 500 fi. — kr. — dl. 
.d) Freiplätze für krüppelhaſte Kinder . . 300 fl. — kr. — dl. 
$. 3. Reſerve für Erziehung und Bildung 461 fl — fe — DM. 
Summa des Cap. IL. 56,503 fl. 34 fr. 2 di. 
Cap. II. 
Induſtrie und Eultur. 
$. 1. Landwirtbfchaftd- und Gewerbsſchulen: 
BR N er ae en 55 — A — bl. 
b) ia Randöbut - - 2 2 2 2 0. 3468 fi. — kr. — bi. 
ec) in Straubing . . 960 fl. — fr. — dl. 
d) Taggelder und Keifetoften der Prüfungetommiſät 200 fl. — fr. — bl, 
$. 2. Aderbaufhulen . . » » . 1500 fl. — fe — bl. 
$. 3, Stipendien für Zöglinge an techalfthen Säulen: 
a) an der polytehnifchen Schule zu Münden 450 fü. — fe. — bi. 
2 b) an. den Landwirthſchaftoſchulen in Schleißheim 
und Lichtendof. » - . u. — dl. 
$. 4. Sonftige Ausgaben für gudußrie und Sultur 1000 fl. — fr. -— bl, 
5. 5, Referve für Induſtrie und Eultur , » » » 255 fl. — Mk — de. 
Summa des Gap. ir 14,638 fl. — te. — Di. 


1. für 18°... 
A. Kreis-Ausgaben. 
Gay. 1. 
Bedarf ded Landrathes. 


t &ap. IV. 
4 vi Geſundheit. a 
$ 9 Für Errichtung einer Kreidirrenanfalt . . + .» 5000 fl. — tr. — bl. 
5. 2. — die Gebäranftalt in München 500 Hd. — fr. — bl. 
Summa ded Gap. IV. 5500 fl. -- fr — bi. 
Gap. V. 
Wohlthätigkeit. 
8. 1. Unterſtützung entlaffener Sträflinge und Correklionäre 200 fi. — k. — dl. 
— des Cap. V. per se. 
Cap. VI. 
Straſſen⸗ und Waſſerbau. 


- 


64 114 ’ ! 


$ 1. Diſtriktoſtraſſen: 
a) Beiträge zur Herftellung und Unterhaltung . -» 15,630 fl — Fr. — di. 
b) Beitrag zum Unterhalt der Paſſau⸗Wegſcheider⸗ 
Diſtriktaſtraſſe in leßterem Begiete » . ... 2000 fl. — fr. — bi. 
©) Unterhalt der Freifing » Mainburg » Abendberger- 
BER: 2. 002. 3 ae ee a 1900 f. — ri. — di. 
5. 3. Für Uferfhugbauten . . 2» 2 2 2 00. 2000 f. — tr. — bi. 
Summa des Cap, VI. 20,620 fl. — fr. — di. 


Cap. VII. 
Allgemeiner Refervefond »- . 2 2 0 .. 1864 fl. 34 fe. — di 


Wiederholung der Beinen für 18°, 
Gens vier. 1. . —5* 1600 fl. — fi. — bl. 
.»°» U. . 2 2 2.2... 58,502 fl. 34 kr. = di 
» I. .. 2 202.2. 18,838 fl. — kr. dh 
ENTE rn 50 fil. — er. — Lt 
> ı J 2001. — fr. — di. 
VI....... 20,620 — Fe — di. 
> er 1 1864 fl. 34 kr. — bl, 
Gefammtfumma der Ausgaben für 18°'/, 102,995 fl. 8 fr. 2 bl. 


B. Dedungsmittel. 2 


474). die auf fpegiellen Rechtötittelm und Bewilligungen 
0 beruhenden  Fundationds. und Dotationdbeiträge des 


www “6 
wu.» 


I. BE 0 een 4516 fi 15 kr. — bi. 

Js 8). ee Anſchlag der NE und "mis 

„Id Dienftglüneü! . = =» » ..... 288 il. a6 kr. ⸗ dl. 
» fir Rändige Bauausgaben 7." wen 24 f. — m — dl. 


19 4)die budgetmaͤßigt Kreisſchuldotating232, 880 fl 3 Mm, — bi. 


5) 
6) 
7) 
8) 
p) 

10) 

11) 


zur Dedung der Eongrua. „. u. . 

zur Erböhung der Gongrua auf 230 'rkfp. 200 r 
‘für außerordentliche Schulvifitationen  : “ . '% 
zur Unterflügung-dienflunfähigee Schullehrer . . 
Zufhuß der Staatöfaffa für Induſtrie x. . 

Befondere Einnahmdquellen, zurüdfliegende Borfüffe 
Eine Kreidumlage zu 5%, der Steuer-Prinzipal- 
fumme ‚nad, Abzug der Erhebungätoften,mit . -» 


—— Wir hiemtt genehmigen, 


B. 
5. 


Lu 
7 


ib 


Summa ber Dedungemite pro 18°’/, 102,925 fl. 8 fr. 


2. Für — 
A. Kreis-Ausgaben. 
Cap. I. 
Bedarf des Landrathes. 
j. Diäten und Reifetoften . - 2: 0... 
Ba 0 44 
Summa ded Gap. I. 
Gay. I. 
Erziehung und Bildung. 


. 4. Deutfbe Schulen . . » nel 
„2. Sonſtige Anſtalten für — und Bildung, 


und zwar: 
a) für den Taubſtummenunterrich 
by für Preipläge im Blindeninftitut in Münden . 
6) für Freiplätze für feuprelbafte Kinder. . » + 
3. für Erhaltung von Kunftdenfmälern u, Alteribümern 


. 4. Referve für Erziehung und. Bildung . + . «+ 


Summa ded Gap. 1. 


Cap. IM, 
Induſtrie und Eultur. 


. 1. Landwirtfcaftd: und Geweibeſchulen: 


a) in Pflu 2 2 nern ed 
b) in Landöfut os 2 nei a ne. 0. 
©) in Straubing a ge “ 

d) Taggelder und Reifetoften. der Pritntonmifr 
9. Aderbaufdulen . ». .: a 0. 


$. 8. Stipendien für Zöglinge an techniſchen — 
) an der polytechniſchen Schule zu Münden - . 


1300 fl. — f. 
6656 fl. 56 fr. 


— dl. 
2 dl. 


1000 il. — ft. — dli. 


1000 fl. — ft. 


1500 fl. — tr. — 


180 fe — tr. 


53,640 fl. 18 fr. 


1300 fl. — fr. 
300 fl. — fr. 
1600 -fl. — fr. 


55,776 fl. 34 fr. 


1000 fl. — fr. 
3753 fl. — I 
390 f. — fr. 
300 fl. — tr. 
461 fl. — fr. 

58,302 fl. 34 fr. 


Bi5 fl. — fr. 
Bf — Ar. 
o 0 fl. — Fr. 


+ dl. 


dl. 
— bl. 


er db. 


2 dl. 


— DM. 


— dl. 
— bl. 
— dl. 
— bi. 
— bi. 
dl 


— dl. 
— dd 
— dl. 


200: fi; —i ı AU ⸗ dl. 


= "u 


— bb. 


1J —E 
450 fl. — tkr. — bi. 


'®* 


‚- m — 


b) an den Landwirthſchaftaſchulen in Weihenſtephan 
und Lihtenbof - « 2 2 ne. —VW 
$. 4. Sonſtige Ausgaben für Iuduftrie und — 
5. 54 Reſerve für Induſtrie und Cultur 
Summa des Gap. Ill. 
Cap. IV. 
Geſundheit. 
$. 1. Für Erribtang einer Kreidirrenanflalt . 
$. 3. Für die Gebãranſtalt in Münden. . 
Summa ded Gap. iv. 
Gay. V 
Wopltpätigfeit, 
$. 3. ——— entlaſſener Sträflinge und Gorreftionäre 
Summa des Cap. V. 
Cap. VI. 
Straſſen- und Waſſerbau. 
$. 1. Diſtriktoſtraſſen: 
a) Beiträge zur Herſtellung und Unterhaltung 


b) Beitrag zum Uaterhalt "der Paſſau Wegſcheider⸗ 


Diftrittöftraffe im’ letzterem Bejitte . 2. « 
c) Unterhalt der Freifing. Mainburg-Abendbergerfiraffe 
$. 2. Für den Uferſchutz an Flüſſen, die der Floß- md 
Schiff⸗Fabrt dienen: 
a) Beitrag für 18... [on 
d) Reſerve biefüü 2 2 2 2 vr en 0. 
Summa ded Cap. VI, 


Cap. VH, 
Allgemeiner Refervefond : 2 2 2 8 22. 


Summa dei Er. I... 0. 


360 fl, — fr. — bi. 
1900 fl. — k. — bi. 
235 fh — tr. — DM. 
15,068 fl. — fr, — bl. 


5000 fl. 


5500 fl. 


— kr. — bl. 
504 fl. — te, — dl. 


- rk. — bi - 


290 fl. ya fr, rr dl, 
200f. — tr. bl 


12,000 fl. 
2000 fi. 
1000 fl. 


31,000 fi. 
2000 fi, 


— kr. — dli. 
— kr. — db 
— kr. — db 
— kr. — MM 
— fr. — bi. 


48,000 ‚fl. — kr. — bl. 


— ftl. — kr. — bl. 
Wiederholung der Kreibausgaben für 182 


1600 fl. — fr. 


> > > II. * * . — 3— — 58,302 fl. 34 fr. 


su“ 
v 

svwvwn 
* 


III. 216868, o08 fl. — tr. 
| re 5500 fü. — tr, 
. 200 f. — ir. 
MM... 2:00 0%: 48,000 fi. fr 


>» > > VII. a hr — fl. — fi 
Gefammtfumma der Ausgaben für 18%), 128,670 fl. 34 fr. 


— dli. 
2 bi. 
— bi. 
— bl. 
— bl, 


A 


— bl 
2 bl, 


*1 


B. Dedungsmittel, x 
1) die auf ſpeziellen Rechtötiteln und Bewilligungen 


43 ‚beruhenden Dotationds und — des 2 

— Staates mit. ... ur . 4816 fil. 15 4 dli. 
2). durchlauſender Anſchlag der Dientuefeurngen Sch 

Dienfigrüne » . » Ener fer Br 258 fl. 36 kr. — bl. 
3) für fländige — br a an ——— 34 fl. — fh. — bi. 
4) die budgetmäffige Kreisfhuldotation - . » . “32,889 f.- 3 br. „— bi. 
. 5) zur Dedung der Eng 2 2 2 0 0. 1300 f. — fr. — Di. 
— 6) jur Erhöhung der Eongrua auf 250 refp. 200 fi. 6656 fl. 56 fr. 2 dl. 
7) für außerordentliche Schulvifitationen - » . . =» 1000 fl. — fr. — DM. 


8) zur Unterftügung dienftunfäbiger Schuflehrer . . 1000 fl. — fu — di. 

9) Zuſchüſſe der Staatöfaffe für Induſtrie v. . .» . 1500 fl. — ii. — 
10) Befendere Einnahmädquellen, zurüdfließende Borfchüffe cf. — fr. id. 
's 41): Eine Kreidwmlage zu 55%, der Gteuerprinzipals 

fumme nad Abzug der Erhebungätoften mt . . 62,580 f. 21 u — DI. 
deren Erhebung wir biemit genehmigen, 

13) aus dem vom Sabre 18°"'/,, mit 32,212 fl, 6 fi. 

2 3 di. übergegangenen Aktivrefte der Kreidfonds ein — 
Betrag von. ee ee 16,875 A. 23 fe — ol. 
Summa der Deckungsmittel pro 18* 138,675 fl. 34 fr. 2 db. 
IV. 
Yeuferungen und Wünſche bei Prüfung der Borenfchläge. 

Auf die bei Prüfung der Audgabds und EinnabmdBoranfıhläge pro is und 
18%): erfolgten Yeußerungen ertheilen Wir nachſtehende Eatſchließungen: 

— 1) Wir bewilligen nach dem Antrage des Landrathes den Mitgliedern des Landrathsaus— 
ſchuſſes für ihre Funktion dieſelbe Entſchädigung, wie fie den Mitgliedern des Landrathes zukommt. 

Die Mittel biefür find durch den pro 18°’/,, etatifirten und nicht verwendeten Bedarf 
für den Landrath gegeben. 

2) Wir genehmigen, daß nad dem Antrage des Landrathes zu den Koften ber erften 
Einrichtung ded Erziehungsinftituted für Studirende in Landshut ein Averfalbeitrag von 500 fl. 
and Kreidfonds geleiftet werde. 

8) Unfere Regierung, 8. d. J. von Niederbayern wird bezüglich der Abficht, welche der 
Einftellung einer Summe für Erhaltung der Denkmäler und Kunftaltertbümer in den Etat der 
Kreidausgaben zum Grunde liegt, im Sinne des gutachtliben Berichtes vom 22. November 
1852 dem Landratbe bei feiner nächften - Berfammlung die erforderliben näheren Erläuterungen 
ertbeilen, und in jenen Fällen, in welchen ausnahmsweiſe für die Erhaltung von ſolchen Dent- 
mãlern Beiträge aus Kreisſonds geleiftet werden follen, den Bedarf vorher dem Landratbe zur 
Prüfung und Erklärung mittheilen. 


— u — 


4) Wir eriheilen der von dem Landratbe beantragten Erhöhung ded Bedarfsanfatzes für 
die Landwirthſchafts- und Gewerbäfhule imrfandähut von 3468 fl. auf 3868 fl. Unſere Geneh—⸗ 
migung und haben diefelbe in den Etat cinfeßen laffen. 

5) Wir baben nach dem veffalfigen Antrag ded Landrathed die für Herfiellung und 
Unterhaltung von Diftriftöftraffen pro 18°'/,, veranfalagten Mittel von 14,620 fl. dur Zus 
fegung des Betraged von 4000 fl. aus der für Beiträge zu Wafferbauten, die den Gemeinden 
obliegen, im-Boranfchlage der Ausgaben auf das gedachte Jahr vorgefehenen Summe zu 6000 fl, 
auf 18,620 fl. erböben laffen, und genehmigen, daß tiefe Gefammtfumme für die Diftriktöftraffen, 

ber Reft von obigen 6000 fl. mit 2000 fl. aber für Uferfchugbauten verwendet werde. — 
Bu 6) Wir genehmigen die pro 18°*/,, beantragte Verwendung einer Summe von 33,000 fl. 
für den Uferfhug an Flüffen, die der Floß und Schifffahrt dienen und beauftragen Unſere Res 
gierung von Kiederbayern, die Schußvorrihtungen nah Maßgabe der mit Zuſtimmung ded Lands 
rathed ſeſtgeſetzten Mittel zur Ausführung bringen zu laffen. - 

Hiebei iſt imdbefondere darauf Bedacht zu nehmen, daß das SHerbeifchaffen von Kafchinen- 
holz, dad Adböſchen der Nafendeden und dad Weidenbepflanzen von jenen Grundeigenthümern 
und Gemeinden ‚übernommen werde, welchen die Schußbauten zu ftatten fommen, dann daß bei 
fragliben Baufüsrungen möglichſt der Steinbau als die foldefte Baumweife zur Anwendung ges 
bracht werde, — 

7) Den von dem Landrathe angeführten Gründen für die Ablehnung einer Audgabe von 
5000 fl. zur Errichtung eined Kreidgetreidemagazined vermögen Wir im Hinblide auf die in 
Zeiten ded Mißwachſes gemachten Erfahrungen und bei der Möglichkeit, die zur Gründung eines 
Kreiögetreidemagazined erforderlihe Bedarfsfumme durch Admaffirung jährlich biefür aus Kreismitteln 
bewiligter Summen in Bälde zu gewinnen, ein entſcheidendes Gewicht nicht einzuräumen und 
behalten Und deßhalb ausdrüdlich vor, indem Wir die erfolgte Ablehnung diefer Pofition lebhaft 
bedauern, an den Landrath weitere Poflulate wegen Gründung eines Kreidgetreidemegazined. ges 
langen zu laffen. 

8) Wegen verzindlicher Halgung und gefonderter Verwaltung ber Rreibfonnt, welche 
durch die für den Zwed der Aderbaufhule, dann der Induftrie und Cultur genehmigten Pofitios 
nen gegeben find, bat Unfere Regierung von Niederbayern das Erforderlihe zu verfügen. — 

9) Den Antrag ded Landrathes, den verfügbaren Aktivreft der Kreidfondd-Rehniung nad 
deren definitivem Abſchluſſe bei öffentlichen Kaffen verzindlich anzulegen und die dadurch erzielte 
Einnahme in Rechnung bringen zu laſſen, haben Wir mit Wüdfiht auf die Beftimmung folder 
Altiorefte, dann auf den geringen, uns einer verzindlichen Anlegung erwachfenden Bortbeil, und 
auf die mehrfachen, mit der rechnerifchen Behandlung verfnüpften Infonvenienzen jur Genehmis 
gung nicht geeignet gefunden, 

' 10) Unfere Regierung von Niederbayern if bereit6 beauftragt, einen Katafter über die 
im Kreife befindlichen” Diftriktöftraffen herzuſtellen, welcher auch die röthigen Aufſchlüſſe über Ber 
ſchaffenheit, Stundenzadl sc. der Strafen zu enthalten hat, und es erſcheint daher durch den deß⸗ 
falfigen Antrag des Landrathes eine weitere Verſügung nicht als veranlaßt. — 
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V. 
Würnſche und Anträge. 


Auf die vom Landrathe weiter geäuſſerten Wünſche und Anträge erwiedern Wir; inſoweit 
biefelben anf Gegenflände des landräthlichen Wirkungstreifes ſich beziehen, was folgt: 

1) Dem Antrage, die beflebenden Beflimmungen über Berwendung der Feiertagsfchüler 
zum Viehhüten aneinander zu reiben und zu veröffentlichen, ift durch Ausfchreiben Unferer Regie 
zung, 8. d. J., von Niederbayern vom 23. Juli 1849 im Kreis-ntelligenzblatte S. 396 be 
ceils entfprocden, — 

Wir tragen Übrigens Unferer Kreidregierung auf, diefe Beflimmungen neuerlich in geeig- 
neter Weife fund za geben und bie genaue Einhaltung derſelben pflichtmäßig zu überwachen. — 
3) Wir vertrauen zu Unferer Regierung von Niederbayern, daß fie fortwährend auf die 
ſchleunigſte und vachdruckſamſte Einfhreitung gegen polizeiliche Erceffe bei den Unterbebörden nad 
den derfelben neuerlich ertbeilten Weiſungen Binwitfe, 

Die von dem Landrathe beantragten Mafregeln zur Berbütung von voraus verabredeten 
größeren Echlägereien werten auch in Zufunft wie bereiid bisher von Unſeren Polizeibebörden, 
fomweit ed nad den gegebenen Berhältniffen möglich if, zur Anwendung gebradt werden, — 

3) Der Antrag wegen Wiedereinführung der zeitweife ald Poligeiftrafe auffer Anwendung 
gefommenen förperlihen Züchtigung berührt reinen Gegenftand von fo hober Wichtigkeit, dag Wir 
bereitd die genaueften Erhebungen in diefem Betreffe haben anordnen laffen, denen Wir die forgs 
fättigfte Würdigung zuwenden werden. 

Der unverfennbare Einfluß, den die befragliche Anordnung auf den Zuftand des Regie⸗ 
zungsbezirfed äuffert, beſtimmt Uns zu diefer Erwiederung auf einen auferdem micht unter ben 
Artikel 15 ded Landrathegefeßed zu fubfummirenden Gegenftand, 

4) Da für die Auibeflerung ter Schul, und Mefnerdienfte die lofalen Mittel nad 
Tbunlichkeit bereitd in Anfpruch genommen find, fo fteben des Verwirklichung ded von dem Lands 
ratbe geftellten Antraged megen Aufhebung des Feiertagsſchulgeldes, infolange der dadurch ſich 
ergebende Ausfall nicht auf andere Weife gededt werben kann, nicht zu befeitigende Hinderniſſe 
entgegen, worüber dem Landrathe bei feiner nächſten Verſammlung die entfprechende nähere Mit 
theilung zu maden ift. 

5) Dem Antrage auf weitere Erleichterung ded Detailverfaufes des Biebfalzed ift durch 
die bereitd geftatteten Erleichterungen foviel irgend zuläßig, bereitd entſprochen. 

6) Auf den Antrag ded Landratbed, den Lehrerftand an den Gewerböfhulen in bie 
Eategorie der mit pragmatifchen Rechten verfehenen Staatödiener aufzunehmen, behalten Wir Uns 
zur Zeit no die weitere Würdigung und Unſere Entfchliefung vor. 

7) Den Anträgen, die Paffau-Dbernzell-Wegiceider-Diftriftöftraffe und bie Freifing« 
Mainburg-Abenöberger-Straffe auf Staatsfonds zu übernehmen, vermögen Wir bei dem Umftande, 
daß die Staatöbaufonds hıefür die erforderliche Dotation nicht gewähren, zwar aud dermalen 
nicht zu entfprehen; Wir beftimmen jedoch, daß den genannten Gtraffen bei der in dem Lande 
tagdabfehiede vom 28. Mai 1852 Abfchnitt III. lit. B. $, 7. 3. 2. von Und in Ausſicht ge 
Reiten neuen Straffenausfcheidung die geeignete Würdigung zu Theil werde. 

8) Wir beauftragen Unfere Generaldireftion der Bertehrdanftalten, die Frage wegen Her 
ſtellung einer ununterbrochenen Poftverbindung zwifhen Münden und Regensburg über Au, 
Mainburg und Giegenburg in nähere Erwägung zu ziehen und die nad Rage det Sache geeig« 
were Verfügung zu treffen. 

9) Dem Untrage auf Errichtung einer Kariolvof von Wörth über: Bogen nad Deggen⸗ 
borf ann bei dem geringen Verkehre zwifchen bdiefen Orten dermalen eine folge nicht gegeben 
werben, 


— — 


10) Der gewünfchten Bermebrung der Beſchälſtationen ftebt die Unzulänglichkeit der für 
den Ankauf von Beſchälhengſten verfügbaren Mittel zur Zeit hindernd entgegen. 

Was die übrigen, in Betreff des Landgeſtütweſens angeregten Vorſchläge betrifft, fo bes 
auftragen Wir Unfere SKreidregierung, dafür zu foraen, daß diefelben vorerft einer grümdlichen 
Prüfung von Seite ded gemäß $- 40. Unferer Berorbnung vom 25. November 1851 konſti⸗ 
tuirten Kreiöberathungd:Eomit&3 unterftellt werden und behalten Und vor, die nach dem Ergebniffe 
der weiteren Inſtruktion ‚allenfalls für zweddienlich erachteten Verfügungen zu treffen. 

11) Wir werden bei Herftelung der von Regensburg an die öflerreichifche Grenze zu 
führenden Eifenbabn dem Antrage, daß dieſelbe die Stadt Paſſau berühre, die möglichfte Berück⸗ 
fihtigung zumenden. 

Unfere endlibe Entſcheidung in diefer Sade ift jedoch vor Allem noch dur die Bollen 
dung der Borarbeiten für diefe Eifenbahn bedingt, — 

Mit Bergnügen baben Wır die eifrige Sorgfalt, welche der Landratb von Niederbayern 
für die Intereſſen ded Kreiſes betbätiget hat, und den regen Eifer wahrgenommen, womit berfelbe „ 
innerhalb der Grenzen ſeines Wirkungskreiſes die ibm geſetzte wichtige Aufgabe zu löfen bemüht 
war, und Wir geben dem Lamdrathe hierüber Unſere volle Zufriedenheit unter Berficherung Uns 
ferer Königliben Huld umd Gnade zu erfennen. 

Neapel, den 38. Februar 1853. 


Mar. 
v. d. Pforbten. Dr. v. Aſchenbrenner. v. Zwehl. Graf v. Reigersberg. 
An die Regierung von Riederbayern. Auf Königlich allerhöchſten Befehl: 
(Abfchieb über die Verhandlungen des Landrathes ber General:Sefretär , 
pro 18°'/s, betr.) Miniſterialrath Eppten. 


L Belanntmahungen der k. Wien, Regierungen, Geutral- und Kreis-Behörden. 


Ad Num. 15,110. 

Un fämmtlibe Diftrittd-Poligeis Behörden von Niederbayern. 

(Den Handel mit Vieh betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige von Bayern. 

Die von der ?. Regierung von Dberfranfen Kammer ded Innern im bezeichneten Be— 
treffe unterm 11, d. Mis. erlaffene Audfchreibung wird im Abdrude zur Kenntnißnahme mitges 
theilt. 

kLandéehut, den 30. März 1853. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 
v. Benning, k. RegierungdsPräfivent. 
Bunner, Sekretär. 
Abdruck. Ad Num, 16976. 
An fämmtlihe Poligei»Bebörden von Oberfranken. 
(Den Handel mit Bich betreffend.) 
Im Namen Seiner Majefär des Königs von Bayern. 

Die Befimmungen über den Biebbandel find ſchon mehrmald, namentlih dur Regie 
rungd-Ausfchreiben vom 4. April 1845 (Kreis-Inteligenzblatt 1845, ©. 377) und auf erbo⸗ 
bene Beſchwerde, beftätigt durch höchſte re vom 24. Dezember 1845, aus⸗ 
führlich bekannt gemacht worden, nad) welden 


1) denjenigen Ifraeliten der Biehbandel nachgefehen werden fann, welche vor dem  Erfcheinen 


2) 


des Edikts über die BVerhältniffe der jüdifhen Glaubendgenofien vom 190. Juni 1843 bie 
Anfäßigmabung auf den Betrieb desſelben erbielten, fi feitdem davon ernährt, durch 


-wucherlihe Umtriebe der ferneren Ausübung ſich nicht unwürdig gemacht und inywifchen 


feinen anderen ordentlihen Erwerbszweig erlangt haben, und 

nur wirflih anfäßige chriſtliche Unterithanen zum Eins und Berfauf des Viehs ohne Ber 
ſchränkung und ohne befondere Bewilligung berechtigt find, dagegen unanfäßigen zwar ber 
Eintauf von Bieh zum Gelbftbedarf, nicht aber zum weitern Handel erlaubt ift. 

Da nun immer noch Fäle vorfommen, wonach nit bloß unpatentifirte Ifraeliten und 


unanfäßige Ehriften den Viehhandel felbft treiben oder ald Unterbändler, Schmußer und Mätler 
dabei thätig find, fondern fogar einzelnen Ifraeliten gegen die Beſtimmung im $. 20 des Edikts 
vom 10, Juni 1813 der Viehbandel neuerdings erlaubt worden ift, fo fiebt fib die k Regier⸗ 
ung veranlaft, die beilehbenden Berbote zur genauen Befolgung wiederdolt nachdrücklich einzufhärs 
fen, und ein Berzgeihniß über die zum Biebhandel patentifirten Sfraeliten unter nachſtehenden 
Weifungen hierdurdy zur öffentlihen Kenntniß zu bringen. 


1) 


—⸗ 


u 


4) 


Jeder zum Viehhandel patentiſitte Iſcaelite oder deſſen mit polizeilicher Bewilligung aufze⸗ 
ſtellte Gebilfe iſt ſowohl auf Viehmärkten als außerdalb derſelben verpflichtet, die obrige, 
keitliche Erlaubniß auf Verlaugen den Gemeindeverſtehern, der k. Gendarmerie nnd dem 
Gerichts- und Polizeidienerd-Perfonale vorzugeigen, 
Gegen unberechtigte Zfrarliten und gegen unangefeffene Ehriften, welche Viehhandel treiben, 
eder ald Unterhändler und Schmußer tbätig find, iſt mit angemeffenen Strafen einzufchreiten. 
Das Berjeihniß der patentifirten Viehhändler ift in den Gemeinden befannt zu maden 
und den GendarmerisStationen und dem Gerichtds und PolizeidienerdPerfonale mitzus 
tbeilen, und find diefelben zur genauen Wachſamkeit namentlih auf den Biehmärften und 
zur Anzeige der entdedten Frevler aufjufordern. 
Im Anfange eined jeden Kalenderjahres if dad Verzeichniß der für dad laufende Jahr 
erneuerten Viebbandelöpatente und wo ausnabmmeife Gehilfen geftattet worden find, mit 
Beifügung der Namen derfelben wieder wie früher einzufenden, 
Bayreuth, den 11. März, 1853, 
Königliche Regierung von Oberfranfen, Kammer des Innern. 
v. Stenylein, Präfident. 


Verzeichniß 
der zum Viehhandel patentiſirten Iſtaeliten in Oberfranken. 


J. Landgericht Bamberg IL: II. Landgericht Burgebrach: 
a) Biſchberg: a) Aſchbach: 


Faber. 


1) Goldmann, Jonathan, 1) Kadelmann , Lea, Wittwe, 


. 3) Kronacher, Abraham, 
5) Randeder, Sara, Wittwe, 


b) Burgebrad: 


4) Spatz, Hirſch, 2) Beck, Joſeph, 


b) Frensdorf: ec) Reichmannsdorf: 


5) Baum, Minna, Wittwe, 3) Himmelreich, Hayum, 
6) Bernet, Salomon, 4) Seemann, David, 
7) Himmelreih, Wolf, 


ec) Bieretb: ILII. Landgericht Ebermannſtadt: 


8) Hellmann, Heßlein, a) Hagenbad: 


d) Walsdorf: 1) Tuchner, Jakob, 


9) Frank, Abraham, 2) Wannbacher, Salomon Hayum, 


b) Heiligenftadt: 
3) Sedendorier, Abraham Gottlieb, 
4) Strauß, Mofes, 
j ©) Prepfeld: 
5) Heller, Männlein, 
d) Bannbad: 
€) Rofenbaum, Löb Hayum, 
7) Staud, Sara, Wittwe, 
e) Weilerdbad: 
8) Heller, Fromme. 
IV. Landgericht Höchſtadt: 
1) Geieräböfer, Mofed, von Adelsdorf. 
V, Landgericht Gräfenberg: 
1) Braun, Jakob, von Ermreuth. 
VI. Landgericht Kronach: 
1) Friedmann, Hirſch, von Frieſen. 
VII. Landgericht Scheßlitz: 
a) Demmelsdorf: 
1) Berg, Männlein Jakob, 
2) Herrmann, Samuel Baruch, 
3) Herrmann, Koſchmann Baruch, 
4) Heumann, Kahla, 
b) Zeckendorf: 
5) Roſenbaum, Friſt. 
Bayreutb, den 11. Mär 1653, 
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VIII. Landgericht Seßlach: 
- Autenbaufen: 
1) Friedmann, Efiher, Witwe, 
2) Friedmann, Pauline, Wittme, 
3) Stern, Wolf. - 
IX. Landgeriht Vorchheim: 
a) Cunreuth: 
1) Fleifbmann, Acon, 
3) Weidendberger, Männlein, 
b) Vorchheim: 
3) Schwarjmann, Fanni, Wittwe, 
X. Landgericht Weidmain: 
a) Altenkundſtadt: 
1) Herrmann, Madlena, Wittwe, 
2) Lauer, Reichel, Wittwe, 
3) Lauer, Jakob, Hirſch, 
4) Mohr, Flora, Wittwe, 
5) Schmitt, Iſaak. 
b) Burgtundftabt: 
6) Kraft, Eon, Wittwe, 
7) Krauß, ron, 
8) Prepfelder, Iſaak Hirfch, 
9) Preßfelder, Moſes Hirſch, 
10) Roßmann, Rofetta, Wittwe, 
11) Scholle, Aron, 
12) Sußengutt, Sedel. 
13) Steinhäufer, Marx. 


Königliche Regierung von Oberfranfen, Kammer des Innern. 
von Stenglein, Präſident. Baber, 


Ad Num, 15,404. 





An fämmtlihe Diſtrikts-Polizeibehörden von Niederbayern. 
(Den Brandverfiherungs:Borausfhlag pro 18°/, betr.) 
Gm Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern, 

Durch die beifolgende tabellarifhe Weberficht werden die fämmtliben Diſtriktspolizeibehör⸗ 
den von Niederbayern von dem berechneten Eindebungs⸗Soll ded Brandverfiherungs: Borausfchlas 
ged pro 18°°/,,, dann von den bieraus treffenten Einhebungdgebühren mit dem Auftrage in 
Kenntniß gefeßt, die noch beſtehenden Beitragsrückſtände an diefem Borausfchlage im Hinblide auf 
Art. 70 bi6 77 des Geſetzes vom 28. Mai 1858 unverzüglich beizutreiben, die Einhebungdgebüßr 
ren felbft aber ohne Rüdfiht, ob an den Beiträgen noch ein Ausſtand befteht oder nicht, voll 
fländig in der berechneten Größe an die Empfangsberechtigten gegen Einziehung auf normalmäffs 
gen Stempel gefchriebener Duittungen auszubejahlen. 


 Randöhut, den 24, März 1853. 


Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 


v. Denning, k. Regierungs » Präfident. 


Buuner, Gecretär. 











Diſtrikspolizei⸗ II. Klaſſe III. Klaſſe 


Behörden. 
ſi Werſicherunge⸗Treffeuder Vor⸗ 
ausſchlag Summe ausſchlag 


ſ. Iris] 9. | a tele A. a. tea. 





Berfiherunge: | Treffenber Bir» 
Summe | ausihlag 








Kortlaufende Nro. 



































Fi 

JjAbenäberg 1520540] 152032) 4| 785170) 78510) 2) 307700) 307 421 — 
2j Bogen 3779701 27758 2) 15650 1539—| 316230) 31613) 6 
3 Deggendorf 950900) 95054 -—| 31580] 3135) -| 1025930) 1025 55) 6 
4| Dingolfing 966630) 966.37 6) 152250) 15215 — 174| 5 — 
SjEggenfelden 493500) 493130 -| 673101 6718| 5 37659 4 

Srafenau 59460) 5927| 4 7290 717 4 43050) 4 
7 Griesbach 255540. 25532] 4] 49840) 4950| 4 117, 5 4 
SiHengeräberg 443720) 443/43) 2] 260601 2657| 4 22046 2 
HiRelbeim 1071160) 1071| 9) 4) 402590) 40235) 4 27135] 4 
10) Rögtıng 751601 75 9 4 10230) 10/13) 4 363 7 2 
11 jandau 1276860) 127651) 4) 98140) 98 8 4 898 47| 4 
12eandsbut 935790 935 47 A| 302990 302 59 4 300, 6— 
13) Mallersdorf 1040730 104043) 6) 99670 9940 2 52225 2 
14| Mitterfels 90360) 9021| A 2280 217— 25719) 2 
15 Oſterbofen 645040 645 2 4| 35630 3537| 6) 410000 410 5 4 
16) paffau I. 310640) 31038 4) 35360 3521| 4) 441710) 44142) 5 
171 Paffau 1. 563470| 563,28) 2! 60380 6023 —| 151590 15135, 4 
18] Pfarrkirchen 221010) 221—| 5| 28720 2843| 2) 341520] 34131 2 
19 Regen 294801 2929 — 11000 16-—, 550360 55021 4 
20 Rottenburg 1313700) 1313.42 —| 290110 290) 6 5) 260480] 26029 — 
21/Rottbalmünfer | 296550) 29633 —| 37940 3756 4 232720 23243 2 
22 Simba 2200000 220 — - 9040 92 4 217130 217 7 6 
23, Straubing 841910| 84154 5) 138150) 138 9—| 627900) 62754 — 
24| Biebta 53480) 33/20 - 800) — 48 — 247990) 24759 4 
25|Bilebiburg 826240| 82614 —| 73130) 73) 7 6| 558450) 55927 — 
26 Vilshoſen 1018740| 1018.44 4| 110540, 110,32 4 435630, 43537 6 
27 Megfceid 203100) 203) 6 - 4750 445— 798090) 798) 5) 4 
28 Wolifein 85600) 85,36 — 3450| 327 — 344930) 34455 6 
29 Candehut Mof.| 2287690] 2287|41| 44 182080) 182) 5 — 38990) 3859 4 
30 Pafau > 606510, 606 — 











30151 21120) 21| 7 2 1a 0m 1281,30 
31/Straubina » | 1227310) 1227118| 5) 51060) 51| 3) 4) 804720) 894.43] 2 


Summa 20208790 20208 47 6| 31353101313519| 6113416770|13416'47| 5 
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IV. Klaſſe 





Summa 
bes 
Bo: ausfchlagbetragen] ausfchlagbetragrs 


Summa bes Vor: 





Berfierunge; I Treffeuder Bor: 
























































— | aueſchlag vom Beitragsqulden . 
fl. (tion A. luc. hi.ſ a Im Ie.| A. te. hue A. || bl 
794410 | 794 24 3407 |49| 3| 2828| 7) 9128 -| 1855| 7 
808160 | 808! 9 1418| —| al 11491 —| 3'506 3| 7|s2i 5 
1440850 | 1446 | 51 3455 15 6 2847 5| 9,35 7] 10lıı) 6 
1665920 | 1665| 55 2958/53 —! 24/30 a 813 ıl 1626 3 
1630290 | 1630| 17 2568| 5 5 aı 2a ıl Is) 1alıd— 
1337850 | 1337 51 — 1835 20 al 15 17 5) 5|5I 7 10olıı 6 
1141010 | 1141| —| 5| 1563,20] ı| 13) 1 6) 4.20 4 8jaıl 2 
1092840 | 109250] a| 1784,17 4| 141532 2] 457 3 954 7 
505340 | 505|20| 4] 2250 41|-I ı8 45) 3] 6 15) ı) 12/301 2 
618540 | 618/32 A| 1067| 2 s53 4 258! -| 5[55 4 
3355830 | 335549) 6| 562037) 2) 4654| 6) 15 38 2) 31 10 4 
2442170 | 2442| 10 21 2881 3 dl Boa 11 3 a T7— 
2620730 | 2620 |43| 6) a2s3 33 —| 35 aı 6) 11 53 "I 3lar 7 
2sosso | 780153 —| ııs0o/5s0 6 95 Aa a sa sı— 
1913410 | 191324 5| 3004,10 3) 25| 2 1) 8|20) 6 16/41) 3 
802660 | 802 30 4 1590 22 13 15 ıı als -| 850 2 
1052060 | 1052| 3 4| ıs27|30| 2| ıs/ı3l ol 51a 5 10l ol ı 
1411570 | 1411|34| 2, 2002 49) 3 16/41 3] 5133| 60 11 75 
1314850 | 1314,51 3 1895 147 4, 1547| 6) 5/16 —| 10131 6 
1630870 | 1630/52) 2) 3495| 9 7 »| 75 olası na — 
1399820 | 1309 49 2 1967| 2 -| 1623| al 5/27) 7) 10,55 5 
1049250 | 1049 |15| — | 1495125 2) 12 27 6| ala 2) ss a 
3071370 | 3071 22 2) 4679/19 7 38159 5| 12 50 6 25 50 7 
579170 | 59 10 2 ssı30 6 7206 2 2-| a3 6 
2674330 | 2674 |19| 6) 4132, 8 4) 3426| I) 11|28| 5) 22157 4 
1704230 | 1704 |13| 6) 329 8 4 ar 1a al 9 Al 7) 18 905 
1119180 | 1119 11 —| 2125| 7 al 1742 al 5154 ıl ıılasl 3 
1381800 | 1381 |as — | ısı5 a6 6 5 7 7 I 2A 10) 53 
89980 so|s9l—ıI 2598 45 —| 211301 3 Tiısl ıl 14126 2 
41680 41/41 —! 1950/48 7) 16/15: 3 5i3! ıl 10|50| 2 
206100 1 206| 6 —ı »smolıı 3) 6 5) 6l36 al 1313 ı 








4168315 ı| 78444| 5 2] 653 | 42] 


41683! 10 








| 217154; —| 435 


Ad Num. 12113. 
An fämmtlihe k. Landgerichte 
und Rentämter, dann die unmittelbaren Magiftrate von Niederbayern. 
(Den Vollzug bes Gewerbſtener-Geſetzes vom 28. Mai 1852 betr.) 
Im Namen Seiner Mujefkät des Rönigd von Bayern. 

Nah Art. 59 ded Gewerbſteuer⸗Geſetzes vom 28. Mai 1852 (fiebe auferordentlicdhe 
Beilage zu Stüd 63 des KreidsInteligenzblatted vom Jahre 1852 (find die einfhlägigen Pos 
lizeibebörden verpflichtet, allmomatlich den betreffenden k. Rentämtern ein Berzeichnig 
fämmtliher Gewerbd Zus und Abgänge mitzutbeilen. 

Auf diefe gefeklihe Befimmung werden die fämmtliben Diftriftö.Polizeibebörden zur 
pũnttlichſten Darnachach tung mit dem Auftrage bingewiefen, daß die erfte derartige Mittbeilung 
an die k. Rentämter nah Ablauf des erfien auf die Steueranlage folgenden Monat ganz zuvers 
läßig Nattzufinden habe, 

Landshut, am 27, März 1853, 

Königliche Regierung von Niederbayern, Rammer der Finanzen. 
vr. Benning, f, Regierungd Präfident. 


Schwindl, ?. RegierungdDireftor. 
Grefierer, Gefretär. 


Ad Nr. 15559. 
(Die Grlebigung des Iufurat-Benefigiums Heilbrum betr.) 


—Im Kamen Geiner Majeſtät des Königs. 
Durch die Beförderung des Benefiziaten Johann Michael Piendl auf die kathol. Pfarrei 
Wepelöberg ift dad Inkurat⸗Beneſizium Heilbrun, Log. Mitterfeld, in Erledigung gefommen. 
Dasfelde liegt im Pfarrfprengel Wiefenfelden, im Defanate Pondorf und in der Diözefe 
Regendburg. 
Die Einfünfte diefed Benefiziums betragen nad der im Jahre 18345 reviſotiſch feſtge⸗ 
ſtellten Faffion : n 
I. an fändigem Gehalte: 
1) aus Staatskaſſen 
a) an baarem Gelde und Zinfen von Yundationdcapitaliien 86 fl. — fr. 
b) an Naturalien, welche nach den jährlihen Normalpreifen 
bezahlt werden, 
— Shffl. 3 Mi. 2 B. —$ Sl. Walzen 


sm 3» 1B — > Som 
— 1 3» 2» — > Gef 
1 » 8» 3» 35 >» Saber 
— >» — 2» 2» 34 » Grbien 


jufammen im Geldanſchlage zu 43 fl. 508€. 
2) aus Stiftungdfafen 2 2 2 Er nee 265 fl. — fr. 
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3) von Privaten jährlich 18 Klafter weiches Hol, dann das 
davon abfallende Ueberholz und Laubfireu auf 8 Fuhren, 


zufammen im .Geldanihlair u. 2 0 0 20. 57 fl, 16 kr. 

derner 8 Eimer bald Sommer und bald Winterbier, im 

Unfhlage U oo 2 nenne sı fl 54 fr. 
II. aus Realitäten. . 54 fl. 16 fr, 


in“Summa 298 fl. 25Jfr. 

Die darauf ruhenden Laften hingegen befteben nach jener Faffion in jährl. 6 fi. 534kr, 
wonach ſich der jährliche Neinertrag diefed Benefigiumd uf » +» + + 391 fl. 324Mr. 
berechnet. 

Siebe! wird jedoch noch ausdrücklich bemerft, daß Kinfichtlich der darunter begriffenen, oben 
unter Ziff, I. Nr. 3 fpecifizirten Holy und Etreubezüge gegenwärtig wegen Purificisung ein 
Rechtsſtreit eingeleitet iſt. 

Bewerber um dieſes Beneſizium haben ihre mit dem vorſchriſtsmäßigen Zeugniſſen belegtem 
Geſuche binnen 4 Wochen bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 

kandshut, den 31. März 1853. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 


v. Benning, k. Regierungd-Präfident. 
Bunner, Sekretär. 


Ad Nr. 20554. 
(Die Aufftellung eines Haus-Chirurgen in ber Straf: Anftalt Raisheim betr.) 
Im Namen Seiner Majefät des Königs von Bayern. 


Mit höchſter Entſchließung des kgl. Staatöminifteriumd vom 25, v. Mts. wurde geneh⸗ 
migt,-baß zur Beforgung der chirurgifhen Berrihtungen in der Strafanflalt Kaidheim ein eigener 
Hauswundarzt in widerruflicher DienfledsEiyenfchaft mit einem jährlihen Funktionäbezuge zu 350 fl, 
dann freier Wohnung und Beheizung, im Geldanſchlage zu 120 fl. aufgeftellt werde. 

Bewerber um diefe Stelle, welche nur mit einem approbirten Chirurgen oder Bader aus 
der Schule vom Jahre 1836 befeßt wird, werden biemit aufgefordert, ihre mit den erforderlichen 
Zeugniffen belegten Gefuche über Befähigung, Berbalten in moraliſcher, fittliher und politifcher 
Beziehung, dann über ıhre perfönlihen und Bamilienverhältniffe bid zum 

15. April i. 38. 
bei der unterfertigten kgl. Stelle einzureichen, 

Augöbprg den 4. März 1853, 


Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg, Rammer ded Innern. 


Freiherr v. Welden, kgl. Regierungs⸗Präſident. 
v. Mehlingen, coll. 
P4 
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Abdruck. Aſchaffenburg den 22. Mär, 1853. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 

Das k. Kreis⸗ und Stadtgericht Aſchaffenburg hat am zweiundzwanzigſten März acht 
zehnhundert dreiundfünfzig Vormittags neun Uhr verſammelt in geheimer Sitzung, wobei zugegen 
waren: Freiherr von Lupin, Dtrektor, Vorſitzender, Kurz und Schäffer, Räthe, Huber k. Staats⸗ 
anwalt, Schwaab, Protofollführer, folgendes Erkenntniß erlaffen. 

Nah Anhörung des k. Stactdanwalted Huber in feinem Vortrage über die Unterfuhung 
gegen Leopold Zander von Düren wegen Berbreitung revolutionärer Schriften. 

Nah Einfiht und Ablefung der wicdhtigern Aktenftüde der VBorunterfuchung. 

Nah Anfiht ded vom f. Staatdanwalte unterm 20. d. Mid. geſtellten fchriftlihen Antrags; 

In Erwägung, daß feine weiteren Berbachtögründe zum Vorſchreiten gegen irgend Je⸗ 
manden ſich ergeben haben; 

In Erwägung, daß die Druckſchrift » März Immortellen den Manen Robert Blum’s 
für dad deutfche Voll. Colmar 1850. « zum gewaltfamen Umſturze der monarchiſchen Regierungd» 
form, zum Ungehorſame gegen die Gefeße, indbefondere die deutfchen Soldateh und die bayerifche 
Armee zum Treubruche auffordert, den Regenten Bayernd und audmärtiger Staaten fowie deren 
Familien, die Regierungen diefer Staaten und Einrichtungen beftehender Religiondgefelfchaften 
mit Spott und Beratung angreift, fohin die Art. 10. 12. 13. 16. 17. 20. 22. 234. und 
26. des Gefeßed vom 17. März 1850 zum Schuge gegen den Mißbrauch der Preſſe verlept. 

Aus diefen Gründen: 

1) erfennt dad k. Kreis» und Gtadtgericht Afchaffenburg in Gemäßheit ded Art. 49, 
Nr. 5 und rt. 55 St.P.G. dv. 10. Nov, 1848 auf wiederholte Einftellung des Gtrafver 
fahrens; 

2) verordnet zugleich im Hinblicke auf Art. 2 Abſ. 2 des alleg. Gef. v. 17. März 1850 
die Vernichtung der in Belchlag genommenen und in gerichtliher Verwahrung befindlichen Erem, 
plare obiger Schrift fowie die Unterdrüdung derfelben, foweit fie nicht in Privatbefig übergegan- 
gen, ferner nah Art. 3 1. ce. und Ziff, 1 der Bollzugdvorfchriften v. 20. Mär; 1850 bie Ber 
Öffentlihung diefed Erkenntniffed durch die Kreid-Inteligenzblätter ded Reiche. 

Alfo gefcheben wie Eingangs gemeldet. 

Frhr v. Lupin. Kurz. Schäfer. 
Schwaab. 


IL. Dienſtes- und ſonſtige Nachrichten. 





EZ 
Mittelft Regierungd- Verfügung vom 17. März I. 38. ift dad Schulproviforat Biſchofereut, 
k. og. Wolfftlein, zur definitiven Schulftele erhoben und der dortige Schulproviſor Michael 
Zenns zum Schullehrer dafelbft bejördert worden. j 





II. Augsburger— -Eours 
vom 24. März 1853. 


Königlih Bayeriſche. Papier. - Geld. 
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Landshut, Mittwoch den 6 April 1853 
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Inhalt: Mevifion ter Arzueitare. — Die Verlooſang der ästeren f. f öfterreifhen Staatefhuld. — Die Ber: 
breitung eines falfchen Guldenſtückes — Die Diftrifts-Umlagen-Rehnung für den andgerichtsbezirt Mallersvorf 
pro 18°. — Die Gmiffion der neuen Goupons zu deu Obligationen der alten Staatsihuld ä 34% u. 4% — 
Die Bortoaufrehnung in Beuerverfiberungs:Angelegenheiten. — Das Grlöfchen der Forderungen an bie f. Kaſſen 
und ber Rückſtäände an F Staategefällen. — Den Tarif zur Erhebung der Gebühren auf dem Ludwig Ranale. — 
Den Fleifbfag für den Monat April 1853. — Die von dem Braudverücherungs:Rehnungs:Rommiffär Fichmer in 
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I. Bekanntmachungen der k. Miriſterien, Regierungen, Gentral- und Kreis- Behörden. 
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Bekanntmachung. 
(Revifion ber Arzneitare betr.) 
Stantöminifterium ded Innern. 

In Anwendung des $. 7. der allerböchſten Verordnung vom 27. Jänner 1842 wer 
ben nad Einpolung des Gutachtens des f. DObermedicinal » Ausſchuſſes für nachbezeichnete Arznei- 
Noffe die beigefügten Tarpreife befimmt : " 

4) Collodium, 1 Unze — 24 fr. 
2) Jodium sulphuratum, | Dradme — 20 fr, 
3) Chloroform, «1,5 fpec. Gewicht) 1 Une — 36 fr. 
4) Digitalin, 1 Gran — 16 fr. 
5) Aconitin, 1 Gran — 15 fr. 
6). Kousse subtilissime pulv.: 1 Unze — 2 fl. 
7) Zincum Valerianicum, 1 Gran — 2 fr. und 1 Sfrupel — 30 fr,, mas zur allge⸗ 
meinen Darnachachtung hiedurch befannt gemacht wird, 
Münden den 31. März 1853, 
Auf Seiner Mujehät des Rönigs allerhöchſten Befehl. 
Graf v. Reigersberg. » 
a El Durd den Minifter 
der‘ General : Gecretär: 
5 i Miniflerialrarh Eppien. 
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Ad Num. 15593, 
(Die Verloeſung ber älteren f. k. öflerreichifchen Staatsſchuld beir.) 
Im Namen Seiner Majefät ded Königs. von Bayern. 

Bei der am 1. März d. Is. flattgefundenen 244. Berloofung der älteren öſterreichiſchen 
Staatsſchuld if die Serie 203 gezogen worten. 

Dieſelbe entbält HoffammersDbligationen von verfdhiedenem Zindfuße und zwar: 

Nr. 47,641 mit '/, der Kapitaldfumme, dann 

Nr. 51,067 bis 51,969 mit den ganzen Kapitaldfummen, in einem gefammten Kapis 
talöbelrage zu 1,283,408 fl. 

Diefe Obligationen werben nad den Beflimmungen ded Patented vom 21. Mär; 1818 
und der Girfulars Verordnung der wiederöfterreichifchen Landed-Regierung vom 29. Dftober 1829 
gegen neue, nach dem urfprünglichen Zindfuße in Gonventiondmünze verzindlihe Staatöfchuldvers 
fhreibungen umgewechſelt. 

Die fämmtlihen Gemeinde und Gtiftungsverwaltungen, dann die Guratelbehorden wer⸗ 
den bievon zu dem Ende verftändiget, um hienach die ntereffen der Gemeinden, Gtiftungen 
und Privaten pflibtmäßig zu mwabren, 

Landshut, den 30, März 1853. 

. Königlice Regierung von Niederbayern, Rammer Des Innern. 


v. Benning, k. Regierungd-Präffdent, 
Bunner, Sekretär 


Ad Num. 15433. 
An fämmtlibe DiſtriktsPolizei-Behörden von Niederbayern. 
(Die Verbreitung eines falfchen Gultenfüdes betr.) 
Im Namen Seiner Majeltät ded Königs von Bayern. 
Nach einer Mittbeilung der k. Negierung von Dberfranfen, Kammer ded Innern, vom 
18. v. Mid. fam im vorigen Monate in der Stadt Bamberg ein ſalſches Guldenflüd zum Bor 
fchein. Dasſelbe it k. bayerifchen Gepräges, führt die Jabredjabl 1544 und ift, wie die meiflen 
feit mehreren Jahren vorfommenvden faliben Münzen, ein aus Zinn in der Form eined ächten 
Stückes gegoffened Exemplar; es fcheint feiner Abnützung nah ziemlich fange im ‚Eurfe geweſen 
zu ſeyn. — 
Indem vor Annabme ſolcher Münzen gewarnt wird, ergebt zugleich an ſämmiliche Dis 
friktö,Polizeibebörden die Weifung, wegen deren Berferligung und Berbreitung — eväbe 
- zu verfügen uiid im Enideckungsfalle vorfehriftämäßig zu verfahren. 
Landehut am 1. April 1853, 
Königliche Regierung von Niederbayern, Rammer des Innern 


v. Benning, ke Regierungs⸗Präſident. 
Bunner, Geektär. 


Ad Num. 13,334. 
(Die Difrikts-Undlagen-Rehuuug für den Landgerıchtöbezirt Mallersborf pro 18*'/,, beir.) 
Im Namen Seiner Majeſtät mes Königs von Bayern. 
Nah Art. 21. des Gefehed vom 28. Mai 1852 (Geſ.⸗Blatt vom Jahre 1852 pag. 245) 
»die Diſtriktsräthe betr.e werden nad geſchehener Superreviſion der in Rubro bezeichneten Rech⸗ 
zung die Refultate derſelben, wie folgt, öffentlich befannt gemacht: 
Il. Einnahmen. 


a) an Mltiv-Reft vom vorigen Jabıe . . . . BUT fl. 26 e SD. 

b) an bdireften Gemeinde Umlagen . . . . 12606 fl em — di. 

c) an zufälligen Einnahmen . EN oo 0 sl 6 — bi. 
Ar ad I. Summa 2418 fl. 40 ir. 2 dl. 


1. Ausgaben 
1) Auf die Verwaltung - . lo . . . . sı f.:22 fu — bi. 
2) Auf die Gefundbeit ı. F . . . . AT 3 kr. 
3) Auf die Landmwirtbicbaft . 5 y . 3 76 fil. — tr. — bi 
4) Auf die Wege, Brüden und Stege . . . 1373 fl. 25 fi 
5) Auf Aktivvorfhüffe - M . . : } so f. 14 fr 
ad U. Summa 2036 fl. 4 fr. — DI. 
III, Attiv-Reft . . . 883 fl. 36 fr. 3 dl. 
IV. Attiv-Borfhüffe - ; 80 fl. 14 fr. — bi. 
V. Zablungd-Rüdftände . 297 fl. 36 fr. — dl. 
Landshut am 30. Mär, 1853. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, Rammer ded Innern. 


v. Benning, k. RegierungdPräfident. 
R7 Bunner, Gefretär. 





Ad Nr. 12264. 
An fänmtlihe f Kreid- und Stadt», dann Randgerihte in Niederbayern, 
(Die Emiffion der nenen Goupons zu den. Obligationen ber alten Staatsfhul à 34 % uud 4 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Auf Grund eined höchſten Reſcripts des f. Staatsminiſteriums der Finanzen vom 23, 
l. Dis. werden die obenbenannten Bebörden unter Hinweiſung auf Nr. IV, der Bekanntmachung 
der f, Staatsſchulden · Tilgungd:Kommiffion vom 15. d. Mis. (Regierungd-Blatt pag 226) an⸗ 
durch beauftragt, die Vollmachten und amtlichen Zeugniffe für den Zwei des Goupond;Empfange, 
fo wie beglaubigte Abfchriften hievon, tar und ftempelfrei audzufertigen, 
Landöput, den 81. Mär, 1858. 
Königliche Regierung von Niederbanern, Kammer der Finanzen. 
v. Benning, k. Regierungs-Präfident. 
l Schwindl, k. Regierungs-Direltor. 
Erefierer, Gefreble. 
27* 
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Ad Nr. 15663. . 
An ſämmtliche Diftriftd«Woligeibebörden von Miederhapern, 
(Die Rortoaufrechming in ‚Bewerverfiherungs: Angelegenheiten betr.) 
Im Hamen Seiner Mazeſtät des Köonige. 

Ueber den Vollzug des $ 125 ver Juftruftion vom 9. Diode 1852 haben fi infoferne 
Anflände ergeben, als die f. Poftanftalten vierteljäheig Rechnung zu ftellen uad diefe am Schluſſe 
eined jeden Duartald volfländig zu folviren baben, wonad baltjäbrige Aufzeichnungen dec in 
Feuer ver ſicherungs· Angelegenheiten zu RUN. Pohporii ohne Hörende BVorfchüffe oder Aus⸗ 
fände nicht mehr ausrübrbar erfceinen. 

Um tiefe Uebelſtände im Intereffe eined geordneten — — zu verhindern, bat 
das f. Gtaatdminifterium des Handels und der öffentiichen Arbeiten durch Entfhliefung vom 
26, dß. die Beflimmung de® odenallegirien $. 125 dahin modificirt, daß den Polizeibebörs 
den nur die monatlibe Aufzeihnung der in Feuerverſicherungs⸗-Angelegenheiten zu bejatlenden 
Pofiporti unter der Verbindlichfeit geflattet wird, dieſelden ſpäteſtens acht Tage nah Ablauf 
eined jeden Mouats an die Pofibebörde zu entrichten und gebörig zu verrechnen. 

Hienach haben fib die Diſtriktspolizeidehörden genaueft zu achten. 

Landshut, den 31, März 1853. 

Königliche Regierung von — Kammer des Innern. 


v. Benning, k. Regterungs-Präſident. 
8gunnet, Sectetaͤt. 


(Das Erlõſchen der Forderungen an die k. Kaſſen, und der Rũckſtände an f. Staats-Gefällen betr). 
Im Namen Geiner Majellär des Rönigd von Bayern. 
Dem Finanzgefepe vom 28. Dezember 1831, $. 34 entfprechend, werden nachfolgende 
gefeßlihe Beſtimmungen: 
dad Anmelden und Erlöſchen von Forderurgen der Privaten an das Staais·Aerar — 
und dad Anmelden und Erlöſchen ter Staategefälle und anderer an die Staatsfaffe ger 
ſchuldete Zahlungen gegen Privaten betr. 
wiederholt zur allgemeinen Kenntnif gebracht. 
$. 3. 
»Unabbrübig dem @efeße vom ı. Juni 1822, welches über die Forderungen aus Ti⸗ 
»teln vor dem. 1. Dftober 18114 und deren Erlöſchen Beftimmung getroffen hat, werden uns 
>mebhr auch alle Forderungen an die Stans, Fınany und Militair⸗Kaſſen aus der Zeit vom 
>1. Oktober 1811 bis zum I. Dftober 1836 obne Unterfchied ıbred Tıteld, infoferne fie inner⸗ 
«halb diefed Zeitraumes bereits zur Zahlung verfallen waren, umd zur Einklagung geeignet ges 
»mwefen wären, für erloiben erklärt, wenn bDiefelben nit bid zum 1, Dftober 1833 bei dem 
»K. Staats Mınifterium der Finanzen, und zwar ausfchließend nur bei diefem, angemeldet werden 
»Die Anmeldung der — dem Berfalle unterworfenen Forderungen muß zwiſchen dem 
»Tage des gegenwärtigen Gefeped und dem 1. Ditober 1833 geſcheben. 


»Eine früher angemeldete Forderung ift geſchützt gegen den Verfall, wenn fie 
»a) entweder bereitd früher bei dem Staatd,Mınifterium der Finanzen direft anges 
„meldet worden war, und der Petent fie unter ausdrüdlier Beziehung auf die 
»frühere Anmeldung in dem angegebenen Zeitraume monirt, oder 
»b) wenn früher die Anmeldung bei anderen Adminıftratioftellen oder Behörden flatt 
“fand, ‚und der Petent fie innerhalb der vorgefchriebenen Friſt im Duplifate bei 
»dem Staals⸗Miniſterium der Finanzen erneuert. 

»Eine zwar angemeldete — von dem K. Staatd-Minifterium der Finanzen aber nicht ans 
»erfannte und deßhalb zurüdgemiefene Forderung muß innerkalb eines Jabres, vom Tage der 
»Zurüfweifung an, bei den betreffenden Gerichten bei Strafe der Präflufion klagbar angebracht 
»werben,« 

»@ine zwar rechtzeitig angemeltete — von dem Finanz Minifterium vor dem 1. Dftober 
21833 allenfalld nicht verbefchiedene Forderung muß längflens in dem Zeitraume vom 1. Dftober 
21832 bid 1. Dftober 1834 bei Strafe der Präflufion klagbar vor die Gerichte gebracht werden. 

»Unter den Forderungen, welche nach dieſem und den nachfolgenden $$. innerhalb der 
»feftgefeßten Zeit erlöfben, find nicht begriffen: 

»a) olle Reallaften, welche auf was immer für Eigentbum ded Staates haften; jedoch 
»mit der Pefchränfung, daß die Nachholung rückſtändiger jäbrliher Gefälle nicht 
weiter ‚ ald auf drei Jahre zurüd ausgedehnt werden fol; 

»b) alle in den Hypothekenbüchern eingetragenen Forderungen. 

$. 31. 

Bom 1. Dftober 1830 an, und in gleicher Weife für die Zukunft erlöfchen alle Forderungen 
an die Staatd : Finanz: und Militärkaffen aud Titeln jeder Art, wenn fie binnen 3 Jahren von 
dem Tage an gerechnet, wo fie zur Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worden find, oder 
nicht eine in dieſem Zeitraume an die Kaffe gefchehene Anmeldung zur Erhebung nadgewiefen 
werden fann. 

$. 32. 

Rüdftände an Staats-Gefaͤllen und andere au die Staatöfaffen gefchuldete Zahlungen, wel: 
che vor dem 1. Dftober 1830, verfallen waren, erlöfchen zum Wortheile der Pflichtigen, 
wenn fie nicht zwifchen dem Tage ded gegenwärtigen Geſetzes und dem 1. Öftober 1833 ein 
gefordert, und da, wo die Schuldner hypothekariſche Sicherheit zu geben vermögen, zum Ein: 
tragen im Hppothefenbuche angemeldet worden find, 

Bom 1. Ditober 1830 an, und in gleicher Weife für die Zufunft erlöfchen die verfalle: 
nen ÖStaatögefälle und andere an die Staats:Kaffen gefchuldete Zahlungen, wenn folde wäh 
rend Dreier auf einander folgender Fahre nicht eingefordert, und im Falle zeitlicher Uneinbrings 
lichkeit, da wo die Schuldner hypothekariſche Sicherheit au geben vermögen, zum Gintragen 
im Hypothekenbuche angemelder worden find. 

Nach dem Eintritte der Erlöfhung kann der Abgabenpflichtige wegen eined Rüdftandes durch⸗ 
aud nicht mehr verfolgt werden, der perzipirende Beamte verliert dießfalld jeden Negreß, und haf: 
tet dem Staate für alle hieraus entfpringenden Nachtheile. 


Pflihtend und haftend für ruͤckſtaͤndige Gefalle find nur diejenigen Perfonen oder ihre Ers 
ben, welche das Objekt, aus dent fich das Gefäll ergab, zur Zeit befaffen, wo das Gefäll anges 
falien iR, vorbepaltlich der Beftimmungen ded Hppothefengefeged und der Prioritätsordnung. 

$. 33. 

Segen die nach den Beftinnmungen der $%.30, 31 und 32 des gegenwärtigen Geſetzes eintretende 
Erldſchung findet eine restitutio in integrum nicht flatt; aufgenommen find jedoch minderjähs 
rige phyſiſche Perfonen. 

Landsbut, am 2, April 1853, 
Königliche Regierung von Niederbayern, Rammer der Finanzen. 
e. Benning, f. RegierungdPräfident. 


Schwindl, k. RegierungdsDireftor, 
Grefierer, Sekretär. 


Ad Num. 14875. 
(Den Tarif zur Erhebung ber Gebühren anf dem Ludwig-Kanale Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
In Folge Schreibens der General: Direktion der königl. bayerifden Berfehrdanftalten wird 
ber proviforifhe Tarif zur Erbebung fämmtliher Gebühren auf dem Ludmwig-Kanal veröffentlicht. 
Landshut, den 26. März 1858. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern, 
v. Benning, k. Regierungd Präfident. 


| Proviſo riſcher Earif 
zur Erhebung fäm milicher Gebühren auf dem Eudwig · Kanal. 


A. Allgemeine Beſtimmungen. 
1) Durch die Benützung des Ludwig-Kanals tritt der denſelben Benüpende mit dem Gtaate 
in ein Vertragd-Berhältniß, deffen Grundlage die ſämmtlichen den Kanal betreffenden des 
reits erlaffenen oder noch zu erlaffenden Verordnungen und Anordnungen bilden. 
Hieraus folgt von felbit, daß Derjenige, welcher eine ſolche Anordnung oder Berorbnung 
nicht befolgt, in bie angedrohte Strafe verfällt und für den verurfahten Schaden zu baf- 
ten bat. | 
3) Für die Anfprüce des k. Werard gegen den Benüßer ded Kanald wegen Außerachtlafſung 
der bezüglichen Behimmungen jeder Art haften dem k. Aerar folidarif unter Ausſchluß der 
Einrede der Drdnung und Tbeilung die Schiffs.-Eigner, die Schiffer, und die Eigenthümer 
der Trandport: Gegenflände, fo zwar, daß der k. Betriebd-Bermaltung freifteht, in Anfpruch 
zu nehmen, wen fie zu belangen für angemeſſen erachtet. Der Eigenthümer der Waare 
‚ haftet jevoh nur bis zu dem den Werth des Gutes erreichenden Betrag, 
Auf das Gut felbft it dem ?. Fiskus cin Fauflpfandrecht eingeräumt. 
3) Die Tarifirung erfolgt überall nad dem Zollgewicht. 


Bunner, Sekretaͤr. 


I. Klaſſe 0,2 Kreuzer. 





* 
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B. Befondere Befimmungen. | 


a) Schifffahrt. Gebühren. 


1) Beladene Schiffe bezahlen für den Sporcos3 ollgentner der Ladung und für die Meile der Fohrt: 
— — — — — —— ——— — 





1.  Abfälle*) aus 3.Emballagen, näml: 5. Feldfrüichte, Gar: 


landwirtbſchafil, ge 
mwerbl. und Fabrik: 
betriebe, 3. B. 
Aſche ausgelaugte, 
Branntweinfpülig, 
Blut, 
Bein, gerafpeltes, 
Dünger Material., 
Eifenfeilipäne, 
Glasjcherben,, 
Geiz, 
Griffelmehl, 
Guano, 
Hornipäne, 
mmerichlag, 
älber» und Kuh. 


Knochen, 
Knochenſchaum oder 
Zuckererde, 
Lumpen, 
Leimleder, 
Makulatur, 
Nußſchaalen, 
geperinine ‚ 
Seifenfluß, 
Streufand, 
Scheerfloden, 
Spreu, 
Treber, 
Treitern, 
Zabafitiele, 
Zuckererde oder Kno⸗ 
chenſchaum. 

2. Eiſen, nämlich: 
Altes Eiſen, 
Bruch-Eiſen, 

Eiſen in Maffeln u. 
Gänien, 
Robgupeifen P 
Schmiedeifen, 
ewalztes Eiſen, 
iſenbahnſchienen, 
Räderbandagen, 
*) Hieher gehört neben 


Ballonflaichen, 
äffer, 

Zeadt, gebrauchte. 
Säle, 

4. Erden u. Erze, 
robe, nicht verar 
beitete”?), z. B.: 
Bolus, 
Brauaſtein, 
Bimsſtein, 

Bray, 








Caput mortuum, 

Gölniiche Erde, 

Gobald- Erz, 

Gyps, gemahlen u. 
ungemablen, 

Graphit J 

Glaͤtte, 

Kalt, 

Kreide, 

Vehm, 

Mergel, 

Potloot, 

Porzellan » Pfeifen = 
Erde, 


Sand, 
Schmergel, 
Spath, Scmers, 
Feld⸗ u. Flußſpath, 
Töpferthon, 
Zraß, : 
Trivpel», Teigr, 
Thon» Erde, 
Walfers Erde, 
Weiß ( Maurer: 
r Kreide), 
agberde, gemeine 
* rohe, 3. B.: 
Gölnerbraun, 
Engliſchroth, 
Oker, 
Potée, 
Rörhel, 
Umbra u. dergl. 


tengewächfe, Vieh— 
futter, grünes unt 
gedörrtes, u. zwar: 
Bäume, Gefträuche, 
Cigorien, grüne, 
Gemüfe, grünes, 
Grummet, 
Häderling, 
Heideforn, 
Deu, 
Hopfenferer, 
Kartoffel, 
Knoblauch, 
Meerrettig, 
Obſt, friiches ge: 
meines, 
Pflanzen, 
Rüben, 
Stroh, 
Seeroſen, 
Wachholderbeeren, 
Waldſchwämme, 
Waldnoog, 
Wurzeln u. Kräuter 
ger. Art, 
Zwiebeln. 


6. Geſchirre, fer 


nerne und 

nämlich : 

Flaichen, 

Krüge, 

Schmelztiegel, 

Töpferwaaren, ge: 
meine, 


irdene, 


7. Holz und zwar: 


Brennbol;, 
Bauholz, ve rzimmert 

u. unverzimmert, 
Bretter, 
Faſchinen, 

eife, 
Scyufteripäne, 
Werk⸗ u. Rugholz. 


den in ber I, Klaſſe aufgeführten Gegenitänden nicht: 


Gräpe, Werg, Borften, Flaum und Federn, Roofhaare, überhaupt Befland: 
teile von Örgenfländen anderer Tarifsflaffen. 
**) Hicher gehören nicht: Metalle. 


0,3 Kreuzer. 


11. Kiaffe JIIL Kafe 
0,4 Kreuzer 











Antimonium. Hieher ges 
Diet. ar hören alle in 
eirobre, ; 
Gichorien, tro: den beiden 

den. vorftehenden 
Claviaturholz. Klaſſen nich 
Farbholz u. an benannten 

dere feine Höl⸗ Gegenftände. 


zer in Blöden. 
Flachs. 


Galmey 
Glasflaſchen. 
Glauber⸗Salz 
Eſchwefelſaur. 
Natron) 
Kobalt. 
Halbfabrifate v. 
Eiſen 3. B.: 
Achſen und 
Wagenbüch⸗ 
fen (unabge- 
drebt), 
Gußeiſenplat⸗ 
ten (gelocht), 
Eiſendraht, 
Eiſenblech 
Hanf. 
Hörner u. Horn: 
fpigen. 
Krapp. 
Lithographie- 
Steine. 
Mörbel (Schu— 
ſter, Glucker.) 
Nüſſe. 
Opit, gedörrtes. 
ze 
Reſonanzboden⸗ 
holz. 
Sümereien;. B. 
Anis, 
Hanf, 
Klee, 
fein, 
Mobn, 
Reps, 
Rüb, 


— —— 





2) 


4) 


5) 


6) 





1 Kae 02 Kreuzer. II. Klaſſe ae Klaffe 





0,3 Kreuzer. |0,4 Kreuzer‘ 
Beiden, geihält u. 11. Steineunpjmwac:| Baukitt. Senftiaamen, | Hieher ges 
— Amarill⸗ —— — hören alle in 
3. Koblen ’ vlophonium. nmel, R 
wen, Bad, | Sri Flechſen. Regulus anti- pen beiden) 
Coaks Bruch⸗ Gelb⸗ oder Kreuz monii. vorftehenden 
Holjfoblen,, Dachplatren, | born» Wurzel. Schwefel. Klaſſen nicht 
Steinkohlen. Dachſchiefer, BEINE —— benannten 
l, . ie rgen, 
Pe ER —A Kait, hydraulifcher.| Soda. - ar 
Art: IR unbear⸗ Klauen. Spiegel » Glas 
Lohe u. Lohrinde, — Exnoppern. rohes. 
en dann Pflaiter-, Scleif: — od. Gelb⸗ ern 
Dach⸗ Schitf⸗ Rohr, —— adſeine, —*8 reg 
Schachtelhalme. Siefertafeln, * Eifen« Bis 
10. Shwärze ım —— indsdärme. Kupfer⸗ triol. 
trocknen Zuſtande, Sumach in Säcken) Werg. 
B.e: Ziege Steine. und Ballen. Wolle, Schaf: u. 
Beins 12, Noch folgende Theer. Baumwolle. 
on | Schwänze. Gegenjtäud — — enſchmiere. fer u 
furter«| egenjlaude: erg u. Tafeln. 
Diens Asphalt. Ziege | 
23) Kere Schffe zablen jur die Meile und zwar Schiffe der J. Klaffe 40 fr,, der II. Kaffe 


32 fr., der Mil. Klaſſe 20 fr., der IV. Klaſſe 16 fr, der V. Klaſſe 10 fr., der 
VI. Klaſſe 8 tr. 

Ein beladenes Schiff, für deffen Fracht ſich die Ranalgebühren nicht fo hoch berechnen, 
ald die Taxe eines leeren feiner Kaffe, zahlt wie Letzteres. 


Das Gewicht der Radunyg wird durh dad Aichmaaß der Schiffe mit Zukiffenahme der 
Frachibtieſe und anderer gleichgeltender Ausweiſe beftimmt. 

Eine Abwägung der Gegenftände bat bei gemiſchten Ladungen alddann ftattzufinden, 
wenn fib dad Gewichtsverhältniß nah den einzelnen Tarifklaſſen nicht auf erftbemerftem 
Wege ermitteln läßt. 

Bei dem Gelammtanfage der Kanalgebübren werden die Bruchtheile wie folgt berechnet: 

a) was unter einer halben Meile ift, für eine balbe Meile, 

b) was zwifben eıner halben und einer ganzen Meile ift, für eine ganze Meile, 

©) was unter einem balben Gentner ift, wird gar nicht, was darüber ift, für einen 

nanıen Gentner gerechnet, 

d) mas unter einem Kreuzer ift, wird nicht angefeßt , 

Für Schiffe, melde regelmäßige Fahrten machen, wird eine Ermäßigung der Kanalgebũb⸗ 
ten bis zu 10 Prozent bemilligt. > 

Eine gleihe Ermäßigung mit 10 Procent genießen alle im (nicht regelmäßig gebenden) 
Schiffen verladenen Güter, welche mit direften Frachtbriefen vom Rhein ber den Kanal in 
feiner gangen Ränge befabren. 


Die Gebütren für Flöße und ihre Oberlaſt richten fib nad obigen ZarifBefimmungen. 
Das Gewicht wird unter Zugrundlage des kubiſchen Inbalted wie folgt berechnet: 

a) Eichen · und Bucenbolj zu 36 Pfund 

b) Ravel» und fonftige Hölzer zu 234 Pfund | vor Gubitfef. 
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b) Hafen⸗ und Neberwinterungs: Gebühren. 
1) Jedes, länger ald 36 Stunden an einem Punkt bed Kanales ſich aufhaltende Schiff, gleichviel 
ob: beladen oder unbeladen, zahlt für den längeren Wufentkalt über 36 Stunden eine Hafen⸗ 


“ gebühe und zwar per Tag: 


Schiffe der 1 Klaſſe 20 fr. Schiffe der IV. Klaffe 8 kr. 
" „N. 16. „nn % „u 5m 
”„ " I. 7 10 fr. [77 7} VI. 4 kr. 


Als mindeſte Gebühr wird eine volle Tagesgebühr erhoben. Ein angefangener Tag wird 
für voll gerechnet. 
2) Für die Ueberwinterung im Hafen bezahlt 


ein Schiff der I. Kaffe a fl. a2 fr. ein Schiff der IV. Klaſſe 2 fl. 18 fr. 
[23 "„ ’ 11. „ 3 fl. 54 fr. „ 77 77 V. 73 1 fl. 30 fr. 
„ 7 ” 111. [7 3 fl. — kr. VI. 1 fl. 12 fr. 


c) Krahnen- und Wong: Gebühren. 

1) Alle mitteld des Krahnen oder anderer dergleichen Hebevorrichtungen in ben Häfen des Lud⸗ 
wig⸗Kanals aus- oder eingeladenen Gegenftände unterliegen einer Gebühr : 
von 0,3 fr. per Sporco. Zollcentner. 

2) Die Krahnengebühren werden hinfichtlich derjenigen Gegenftände, welche gewogen werben, 
nach dem durch die Berwiegung befundenen Gewichte, binfichtlich der nicht verwogenen nach 
den in den Zolldeflarationen oder im Ermangelung derfelben in den Frachtbriefen verzeichneten 
oder in anderer Weile dargethbanen Gewichts» Angaben erhoben, umd fo oft entrichtet, als die 
Krabnen oder andere dergleichen Hebevorrichtungen benügt werben. 

3) In gleicher. Weife unterliegen jämmtliche Gegenitände, welche mit der Hafen» oder Lagerhaus⸗ 
Waage verwogen werden, einer befondern Gebühr. Diefelbe beträgt: 


a) für Parthien bis zu 10 benmr “ . .. 1 fr. per Gentner, 
b)-für Parthien über 10 aber unter 100 Gentuer ; 0,8 fr. per Gentner, 
e) für Parthien von 100 Ceutner und darüber . . 0,5 fr. per Gentner, 


4) Rager : Gebühren. 
An Fager » Gebühren werden entrichtet: 
1) für Lagerung der Gegenftände an Ufer» oder anderen Niederlagplägen im Freien 
a) für die eriten acht Tage der Ragerung Nichte, 
b) für die Zeit von da per Monat und Sporco»Zollcentner von Gütern der erften 
Kaffe des Kanalgebühren⸗-Tarifs 0,2 fr., der zweiten und dritten Klaffe 0,4 Er, 
2) Für die zur Einlagerung in gefcloffenen Gebäuden übergebenen Güter und Gegenftänbde wird 
erhoben: 
y Ein Kreuzer per SporcosGentner per Monat. 

Die in die verfchloffenen Räume eingelagerten Güter find von dem f. Yerar gegen met. 
fhaden mit einem Gefammtbetrag verfihert, welcher bei den Einnehmereien erfahren werden 
kann. Im Falle eined Brandunglüdd wird den Einlagerern der auf den Werth des eingelagers 
ten Gegenftandes treffende Berfiherungsbetrag vergütet, oder wenn die Berfiherungsfumme 
unter dem Geſammtwerthe der verficherten Gegenſtäände zurückbleibt, dieſelbe den Einlagerern 
zur Berfügung geftellt. 

Aufferdem haftet das f. Aerar bezüglich der in geichloffenen Gebäuden eingelagerten Gitter 
für alle Beichädigung und Abgänge, welche in fahrläfligen Handlungen oder Unterlaffungen 

97° 
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des dienfttbuenden Perfonals ihren Grund haben, und zwar für dem nachgewiefenen Werth bis 
zu dem Marimalbetrage von 20 fl. per Eporco, Zollcentner. 


3) Angelommene Güter werden 24 Stunden lang, zur Berichiffung abgegebene Güter 7 Tage 
lang auf Berlangen im geichloffenen Raume unentgeldlic, gelagert. Bezüglich derielben über- 
nimmt das f, Yerar diejenige Haftung, welche oben sub Nro. 1 für die im Freien gelagerten 
Güter feſtgeſetzt ift. 


4) Ein angefangener Monat wird für einen vollen gerechnet. 

5) Leicht enrzündliche und ätzende Gegenftände werden zur Lagerung in gefchloffenen Gebäuden 
nicht übernommen. 

Wer foldye unter falicher Deklaration zur Einlagerung abgibt, hat neben der Haftung für 
ben hierdurch allenfalls veranlaßten Schaden noch eine Gonventionalftrafe bie zu 5r&t. des 
Werthas des eingelagerten Gutes zu entrichten. 

6) Wenn zur Einlagerung abgegebene Güter ein halbes Jahr lang von dem Einlagerer oder Ei⸗ 
genthümer nicht ausgelagert werden, ober wenn vor dieſer Zeit die Lagergebühren ben Werth 
des eingelagerten Gutes überfteigen, fo wird der Eigenthumer, oder wenn derſelbe unbefannt 
it, der Einlagerer unter Vorftredung eines Termind von 4 Wochen zur Auslagerung aufge 
fordert und ed wird nach Ablauf diefes Termined, wenn nicht ein befonderes Uebereinfommen 
mit demfelben auf feinen Antrag getroffen wird, dad Gut einer öffentlichen Verfteigerung durch 
bie f. Kanalamtd Behörden unterworfen, wozu der Termin durch Aufchlag in den Kanalhäfen 
und je nach Befinden in öffentlichen Blättern befannt gemacht wird. 

Aus dem Erlöfe werden fodann bie auf dem Gute haftenden Gebühren beftritten, ber 
Reſt wirb dem Eigenthümer, oder wenn derfelbe unbefannt ift, dem Einlagerer hinaudgegeben. 

Für diejenigen Koften der Einlagerung, dann der Berfteigerung, welche aus dem Erlöfe 
nicht beftritten werden fönnen, haftet noch überdieß der Einlagerer. 

7) Güter und fonftige Gegenftände, welche ein halbes Jahr in einem der Kanalhäfen oder Ländes 

pläge liegen, ohne daß ein Einlagerer oder Eigenthämer, noch fonft ein Titel befannt ift, 

unter welchem fle dorthin famen, werden durch die k. Kanalbehörben in einem Ausſchreiben 
und zwar je nach dem Werthe derfelben durch zwei Zeitungen und durch Anſchlag in den Ka— 
nalhäfen, oder durch Letzteren allein zur öffenklichen Kenntmiß unter der Aufforderung gebracht, 
diefelben unter gehöriger Legitimation abzuholen, außerdem fie öffentlich verkauft und die Ers 
löfe nach Abzug der auf dentelben allenfalls haftenden Gebühren und der Koſten dem Linter 
fügungsfonde für dad niedere Kanaldienftperfonale zugewieſen würden. 

Nach Ablauf eines halben Jahres vom Tage ber Bekanntmachung an wird hiernach durch 
die f. Kanalbehörden weiter verfahren, 

Güter und fonftige Gegenftände, welche jegt fchon eingelagert find oder fidy fonft in einem 

der Kanalhäfen oder Kändepläge ohne einen befannten Titel und Eigenthümer befinden, werben 

nach Nro. 6 und 7, jedoch in der Weife behandelt, daß die oben feftgefegte Frift erft mit dem 

Tage der Erlaffung diefer Entfchließung beginnt. 

e) Hi » Gebühren. 
Bezüglich der Schiffaihung bleibt ed bei der Eumulativ» Berorbuung bed f. Staatsminiftes 
riums ded Innern und der Finanzen vom 25. Mär; 1843 und werden die Koſten für bie erfimalige 

Aichung denmach wie folgt feſtgeſetzt: 


ut 


— »2 — 
von Schiffen bis 150 Gentner einfchließlih 2 fi. 
„ " iu 151 — 30 „ ” 3 fl. 
z —J 7 „ 39 * 50 „ " 4 fl. 
1— 750 „ „ 5 fl. “ * 
” ” [23 751 — 1000 7 [2 6 fl. 
" [23 77 1001 — 1200 [73 ” 7 fl. 
" " „ 1201—1500.. „ ” 8 fl. 
7 [7 „» 1501—1800 „ 7) 9 fl. 
7 7) ‚„‚ 1801 — 2000 "” „ 10 fl. / 
“ " „» 2001 — 2200 “ ” 11 fl. 
„ n » 2201 — 2400 ” „ 12 fl. 
” 2401 — 2600 ,‚ und darüber 13 fl. 


Bei ne gemäß Aetitel 10 und 12 der allerhöcyiten Verordnung vorgenommenen Aichbeſich⸗ 
Hgungen wirb nur bie Hälfte vorftehender Gebühren erhoben. 
Die Koften der Unterhaltung der Aichs Kennzeichen trägt der Schiffer 
1) Aus» und Einlade- fowie fonftige Transport Gebühren. 

Für Dienftleiftungen diefer Art find zur Sicherung des Publifums eigene Verträge ‚mit 
Privaten abgeichloffen, und es find die Berzeichnifie der an dieſe Privaten zu entrichtenden Ges 
bühren in den Kanalhäfen durch Anfchlägen befannt gemacht. 

Gegenmwärtiger Tarif tritt mit bem 20. db. Mts. in Wirkung. 

Münden, den 16. Mär; 1853. 


General - Direktion der Fönigl. Daher. Verkehrs: Kuftalten, 


Ad Num, 16090, 
Ra ſämmtliche Diftriftö-PoligeirBebörden von ER TEEN 
(Den Fleifhfag für den Monat April 1853 betr ) 
Im Namen Seiner Maijeftät des Königs von Bayern. 
Auf den Grund der im Monate März 1. I. gepflogenen Erbebungen und unter Ans 
wendung der Regulative vom 15. Juni 1813 und 13. Dftober 1819, dann mit befonderer 
Rüdfiht auf den Fleifhfaß der Haupt» und Reſidenzſtatt Mürcen hat die unterfertigte Stelle 
die Fleifchtare für den Monat April I. Is. in nachſtehender Weife feftzufeßen befchloffen, und 
war: 
' I. für die Stadt Landsbut. 
Maftochfenfleifh per Pfund 11 %. 2 di. ceili Kreuzer zwei Pfenninge.) 
Rindfleifh per Pfund 10 fr. 2 dI. «zehn Kreuzer zwei Pfenninge.) 
IL. für die Stadt Straubing. 
Maftochfenfleifh per Pfund 11 kr. Ceilf Kreuzer.) 
Rindfleiib per Pfund 10. fr. (zjebn Kreuzer.) 
IIL für die Stadt Paſſau. 
Machftochfenfleifh per Pfund 18 kr. — dl. (zehn Kreuzer.) 
Rindfleifb per Pfund 9 fr. — dl. (neun Kreuzer.) 
IV. In den übrigen Polizei» Difriften von Niederbayern 
richtet fich die Fleifchtare mach jener der drei unmittelbaren Städte in der durch Regierungds 


— — 
— — — 


Ausſchreibung vom 5. November 1844 ———————— S. 712) und die feäter erfolgten 
Beſtimm ungen vorgezeichneten Weiſe. 
V. 
Der Preis ded Katbfteifched darf den Betrag von 9 Fr. (neun Kreugern) per Pfund 
"nicht überfchreiten. 
Landshut am 3. April 1853, 
Königlihe Regierung von Niederbayern, —— des — 


v. Benning, k. RegierungdPräfent. 
Bunner, Geefttär. 





Ad Num. 15,807. 

An ſämmtliche Diſtrikt Polizeibehörden von Niederbayern. 

(Die von bem gg er er so. Commiſſãr Fichtner in Landshut verfaßte Zufanmenftellung der auf bas 
Branbo fen bezüglichen Vorſchriften betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

Ja Gemäßheit Entſchließung ded f Staatsminiſteriums des Handeld und ben öffentlichen 
Arbeiten vom 27. v. Mid. werben die Diftritd.Poligeibehorden von Niederbayern hiemit ermäch⸗ 
tiget, die von dem k. BrandverfiherungsKehnungs, Commiſſät Fichtner in Landähut verfaßte 
Zufommenftelung der dermaligen Beſtimmungen über Immobiliar-Brandverfiherung, deren Abs 
drutt vorbereitet wird, innerhalb der Grenzen des Etats aus den verfügbaren Regiemitteln anzufhaffen, 

kandshut am 2. April 1853, 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 


v. Benning, k. Regierungd» Präfident. 
Zunner, Sefretär. 





I. Dienftes- und fonfiige Nachrichten. 

Seine — der König haben Sich inhaltlich allerhöchſter Entſchließung ddo. Neapel 
am 26. Februar 1855 bemogen gefunden, den f. II. Landgerichts⸗Aſſeſſor Schreyer im Oftew 
bofen zum Landwehrmajor und Kommandanten ded Fandwehrbataillond Dfterhofen allergnädigft 
zu ernennen. _ 

Ferner murden folgende Lantmwehroffigiere befürbert und zu Difigierdchargen: neu ernannt: 

im Landbwehr-Bataillon Regen 

1) der bisherige Oberlieutenant Ig. Zizler zum Hauptmann der II, Eompagnie, 
2) der bisherige Feldwebl Joſ. Panbolzer zum SDberlieutenant diefer Compagnie, 
3) der Sergeant Job. Sieber zum Lieutenant der I. Compagnie, 
4) der biöberige Landwehrmann Eder zum QDuartiermeifter, und 
5) der bisberige Feldwebl Sof. Jakob zum Zeugwart. 

Im Landwehr-Bataillon Wolfftein 
1) der Unterlieutenaut Georg Fiſcher zum Hauptmann, und 
2) der Kandwehrmann Gof. Alteneder zum Lieutenant. 

Im Landwehr» Bataillon Landshut 
1) zum Schüßenlieutenant der biäberige Echüpenoberjäger Raimund Bipl, 
2) zum Lieutenant der Grenadiercompagnie der biäberige Feldmebl Joh. Bapt. Graf, 

zu Füfiier-Rieutenants: 

3) der biöberige Junker Auguſt Unger, 
4) der bieberige Feldwebl Raimund Wagner, und 
5) der biöberige Korporal Albert Schmid. 





Königlich⸗VBayeriſches 


Intelli— genzPlatt 





Niederbayern. 
Stück 28. 


RKandshut, Sonnabend den 9, 2Cpeil 1853. 


Subalt: Die licenzirten Gaureiter. — Die Berwendung ber fhulpflihtigen Jugend zum Viehhülen. — Den 
Bollzug des Forfigefepes. hier die Aufftellung von Wirthihafteplänen. — Die Verleihung zweier Fürſt'ſchen GStis 
pendien zu Wien. — Rormalpenfion der Pfarrerswittwen und Doppelwaiſen pro 18%. — Unterinhung wegen 
Mißbraucho der Preſſe durch die Schrift: die Bibel im Lichte der Bildung unferer Zeit von G. A. Wislicenus. — 
Unterfuhung wegen Vreßvergebens gegen den Redakteur Wilhelm Tümmel von Nürnberg. — Dienftes: und ſonſtige 
Machtichten. — Angaburger Cours und Schrannen-Anzeigen. — Beilage. 











-I. Betanntmachungen der k. Mirifterien, Regierungen, Eentral- und Kreis-Behörden. 


Ad Num. 15348. 
An die k. Diſtrikts⸗Polizei-Behörden von Niederbayern. 


(Die licenzirten Gaureiter beirefjend.) 


Hm Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Das von der k. Landgeftütd-Berwaltung mitgetheilte Verzeihniß der im Regierungäbezirte 


von Niederbayern lizenzirten Gaureiter wird nachflehend veröffentlicht. 


Landehut, den 37. Mär; 1853. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Rammer des Innern. 


v. Denning, k. NegierungsPräfident, 


Vverzeichniß 
der vom — 
— Ksöniglichen Saudgeſtüte 
auf die Dauer der Beſchaͤlzeit 1853 licenzitten Gaureiter für den Regierungsbezirk 
| Niederbayern 


Bunner, Gefretär. 








a Befhbreibung 





















Tors u. Zuname 


| 
| 
Zeichen. | 
1Jakob Rimmer Geralskirchen Altzuins Oberbayern [Rotbfucbs| Blaͤſſe und Schnipp, * 
bintere Füſſe hid über die 

Köthen weiß. 


| 2]Anton Sager JAnzenberg detto detto Duntelta | Stern, 
| | Hanienbr. 
ı 3 Markus Höst [Bauer von Pils) Dingolfing Kieders Hellbraun Durchgehende Bläſſe und 
berstofen bayern Schnipp, Unterlippe weiß, 
die beiden Hinterfüße hoch 





über die Kötbe weiß. 
Georg Buchnerf&gelieder von'Eggenfelden | detto Rapp Stern nnd Schnipp. 
Egeifed 


5lignaz Hell: |Bauer vom Hebel Deggendorf | delto ichtjuchd Schmale Bläffe u. Schnippe, 
—* Unter ig 

Matbiad SahslBauerv. Gaben) Dingolfing betto Rapp Stern und Schnipp, der 

vordere rechte Fuß uud die 

beiten Hinterfüge über die 


‚ Kötte weiß. 
Iguaz Koibl FBeuer o. Soms| Bogen deito Schwarz |Abgefepte Bläffe, der bins 
mersdorf Schimmel tere linfe Fuß über die Krone 


und Ferfe weiß und eins 
märts einen ſchwarzen Filed 
Johann Retzer Bauer von Ut; Deggendorf deito Hellbraun Obne. 


tenkoſen Stern, beide hintere Füſſe 
9 Thomas Eder] Ederöd Neumarft Oberbayern [Rapp bis über die Körben weiß. 
öder 
10 Sebaftian Frühmann von! detlo detto Hellkaſta-Stern, beide hintere Füſſe hoch 
Winkler Emming nienbraun weiß und ſchwarz gedupft. 
11)unlon Mehl.Spannberger v. Eggenfelden Nieder» Hellbraun Weiß eingeſtoſſene Haare 
ftänbel Spannberg bayern auf der Stirne. 


12 Andread Bäumi|Bauer v. Hirſch- Mallerddorf | detto Rapp — beiden Hinterſüſſe bis 
ling an die Kotbe weiß. 


13]30fepb Blei [Bauer v. Rein.| Dingolfing detto Goldfuchs Durchgebende Bläſſe und 





brunnec od Schnipp, die beiden Hinter 
füffe auf Krone und Ferfe 
weiß. 
Bartholomäus [Bauer v. Forſt detto detto Stichelhä- Schnipp, der bintere linke 
Kellner riger Hell⸗ Fuß bie an, derſelbe rechte 
—v braun über die Köthe weiß. 
15Joſeph Hoderen Habers ſirchen detto detto Raps ESpitz⸗Stern und weißes 
Untermaul. 


betto Schwarz Stern. 
braun | 





16 Michael Aura-[Bildeder von Eggenfelden 
cher Maierhof 


des Hengftes. 









Bezirke d. Pferdseigen⸗ 


Abſtammung. Qualifitation. reine buiß 


halten bat. 





















1846 16 — — Gut Im fol, Randgerichte]1852| Dez. | € 
Bogen 
1848 16 — — detto deito » 16 
— — Landgeſtütsbeſchäler Eignet ſich zur Zucht ſchwe⸗ detto Nov. 20 
Conſtant ren Zugſchlages | 
1849 15 3 — detlo detto | » 125 
1849/15 2|Landgeftütäbefchäler Eignet fih zur Zucht leich— deito De. 
Telemagque ten MWagenfchlages 
18418 16 1 _ Eignet fich zur Zucht ſchwe⸗ detto » 19 
ren Zugfchlages 
| — 
1848 16) eandgeſtütsbeſchälet Eignet ſich zur Zucht leich-⸗ In feiner Sofreitte » |7 
Ulyſſes | ten Zugſchlages 
1847 a 2 Landgeſtütsbeſchäler Eignet ſich zur Zucht feich: detto » j 
Brutandorf ten Reitfchlaged 
1848! 16 — — | Gut Ju dem k. Yandaerichte » 6 
| q Dingolfing 
1848115) 3 — | Gut detto » 
— 3 unbekannt Eignet ſich zur Zucht fehwe: detto Nov. 25 
ren Zugfchlages 
184816) 2 detto detto deito Dei. 10 
1849115) 2 detto Eignet fih zur Zucht leich: detto » [15 
1 ten Zugſchlages 
1849 16 1 deito Eignet fich zur Zucht fehwer deito » 15) 
ren Zugfchlages | 
1847/16 — detto Gut In dem k. Landgerichtr » 16 
* Eggenfelden 
18a8 17 — kandgeſtũtsbeſchãler Eignet ſich vorzüglich zur deito Nov. 20 
| Performer Zucht ſchweren Zugfchlages 





ET Jaht Monat 


[Sn weichem Gerichts-[Datum der aus: 
geſtellten Licenz 


=. 


5 
* 


Beſchreibung 


— — 


| 
Farbe. ! Zeichen. 


l 





17Peter Wimmer Filſer von Kol. Vishofen Nieder, Hellbraum Blümchen. 


lerbach bayern 
18]Sebaftian ReiLichtenberger v. Eggenfelden | detlo Dunkelka⸗Kleine Schnipp, der rechte 
ſinger Eggenfelden ftanienbr. [|Berderfuß um Krone und 
Ferfe, die beiden Hiuterfüße 
bs 1 bid an die Körbe weiß. 
191Georg Buchner Egelſeder von! detto deito Helltafta-|ftleinen Stern 
Egelfed | nienbraun 
O PJoſeph Arnoldf Wirth v. Asbach Rotthalmün⸗detto Kaftanien|Durchgebende Bläffe und 
fter braun Schnippe, beide Hinterfüffi 


über die Köthe weiß. 
1 Michael Abd» Maier v. Heins Griesbach detto Kaftanien] Schmale Bläffe u. Schnipp, 


maier riching braun der bintere linfe Fuß über 

| die Kötbe weiß. 
2Joſeph Roßna⸗Birndorfer von] detto detto Kupfer⸗ Durchgehende Bläſſe und 
del Birndorf fuchs Schnippe, Unterlippe weiß, 


| die beiden Hinterfüffe hoch 
über die Kötbe weiß. 

Leberfuchs Durchgehende Bläffe und 
Schnipp, die beiden Hin, 
= hoch über die Köthe 
weiß 

Helbraun Der. vordere rebte Fuß um 

Krone, die beiden Hintere 
füſſe hoch weiß. 


detto 


— — 


Sobann Fran-|Gerauer von! detto 
fenberger Gerau 


4’obann Fran-|Hirfcbenauer v.|Paffau IL | detto 
fenberger Engertöbam 









5 = Rithin-ÄRaufber von Oſterhofen detto Kaſtanien Ohne. 
Görgweis braun 
— Kretzin⸗ Fröhlichbauer v. Neumarkt Oberbayern jOekraum Bläffe und Schaipp. 
ger Thannbuch 
7 Johann Hubert Bauer von Pier) detto deito Nothfuchs Blaſſe und Schnipp, und 


| 

fendorf | weißes Untermaul, der vor 
dere linfe um Krone und 
Ferſe, beide Hinterfüffe bis 

über die Köthe weiß. 
8] Sebaft. Landes Hallbauer von Mallersdorf/ Nieder Kaſtanien Schiefe Bläffe und Schnipp, 
dorfer Ginztofen bayern braun Unterlippe weiß, der vors 
dere linke Fuß über die 
Koͤthe, die beiden — 

hoch weiß. 

detto Stern, der hintere BEN 
Fuß über die Kötbe weiß, 


Martin Ginze]Bauer v. Ram⸗ Vildbiburg detto 
fofer meläberg 





I 









des Henaſtes. 













> | Maaf 
= | =) Abflammung. Aualififation. 
— I dallen bat. 





1849 15| 2 Landgeſtutsbeſchäler Eignet ſich zur Zucht fhwe-[In dem k. Landgerihte[1852| Nov. 22 
Monarque Iren und leichten Zugſchlageeſ Eggenfelden 
1847 16 2 Unbekannt Eignet ſich zur Zucht ſchwe⸗ detto 
ren Zugſchlages 
1848 16 — detlo detto detto 


1848 15 2 detto detto detto 


Hanbut ren Zugſchlages 





1849 15| 3 kLandgeſtütsbeſchäler Eignet ſich zur Zucht ſchwe⸗ In ſeiver Hofreithe J* » 2 
1848/16, 1/tandgeftütöbefchäler| Eignet ſich zur Zucht leich⸗ detto > > 
Fidel ten Wagenſchlages 

1848 16) — Landgeſtütebeſchäler detto detto > » 

| Minotaur 

| 
1844 16 — deito Eignet ſich zur Zucht ſchwe · In dem k. Kandgerichtel > > 

ren Zugſchla ges Hengeräberg | 
1846 16 — Unbefannt detto deito » | De. 
184815) 2 detto Gut Indem k. Landgericht >» » 
Kelheim 

1848 16 — deito beito detto > > 
1849 15) 2 Landgeftütöbefchäler| Eignet fich zur Zucht Teich» betto > > 


Zoroajter ten Reitfchlages, 





1849 16 — Unbefannt Eigret fi zur Zucht leich⸗ detto » » 
| ’ ten Wagenſchlages 


Bor u. Zuname 
des 
Pferde + Eigen 
1  tbümerd. 























Wohnort. | Kaudgericht. 


SolzoHann HingerlRaud v. Buch Vilsbiburg 


Pohann Stocker Inwohner von Kötzting 


Rietzenried 
AMagdalena Krämerin von|Mitterfeld 

Geier Stallwang 
3ISimon Baum-JSchlager von Oſterhofen 

gartner Galgweiß 


AlMaria Detten⸗Radler v. Weib Rotthalmün⸗ 
hammer mörting ſter 


Jakob Lehner [Bauer von Eins| Pfarrfirchen 


bad 


Joſeph Hartl [Salzberger von! detto 


Dbergrafendorf 


Ignaz Huber [Helfbauer von E 


Alterdbam 
SIBartbolomä [NRonnberg Eggenfelden 
Hagel 
Joſeph Statzner Müller v. Ra⸗ detto 
ckersbach 


OJoſeph Petzen⸗ Halbauer von Dingolfing 
baufer Mamming 





bayern 


detto 
detto 


detto 


detto 


detto 


detto 


detto 


detto 


detto 


detto 


 Befhreibung 


Zeichen. 


der rechte Vorderſuß um 

Krone und Ferſe, die beis 

den Hinterfüffe über die Köthe 

weiß und ſchwarz gedupft. 
detto Ohne, 


Duntelbr. Stern, 


Duntelfa.|Stern, aufwärts gehende 

ftanienbr. |Schnippe, der linke Hinter 
fuß um Krone und Ferfe 
weiß. 

Kaſtanien | Blümchen, die beiden Vor— 

braun derfüße auf Krone u. Ferfe, 
die beiden hintern über Die 
Köthe weiß und alle vier 
ſchwarz gedupft. 

Hellbrann/Stern, der rechte Hinterfuß 
anf Krone und Ferfe weiß 
gedupft, derfelbe linfe über 
die Kötbe weiß. 

Kaſtanien Schmale Bläffe u. Schnippe, 

braun der hintere linfe Fuß bie 
an die Kötbe weiß 1. ſchwar, 
Igedupft: 

Hellbraun Kleinen Stern. 


Duntfel- |Bläffe und Schnipp und 
ſuchs weißes Untermaul. 

Weichſel Bläſſe und Schnippe, weis 

braun ßes Untermaul der vordere 
‚linfe bis an die Köthen, 
der bintere rechte Fuß auf 
Krone und Ferſe einwärtd 
weiß. 

Raftanien |Stern, kleine Schnippe, Uns 

braun terlippe weiß, ter hintere 
rechte Fuß über die Köthe 
weiß und ſchwarz gebupft, 
derfelbe linfe um Krone und 
|Zerfe weiß. 






des Hengftes®. 





Mat - | | —— "hie Grlaubnip geftellten Licenz) 
S I E.; thümer bie ubni 
Ele, Abftammüng. ' Qualifitation. um Befchälreiten er 2 
5 2 | 3 halten hat. ea Monat 8 
184816) — Unbetannt Eignet fich zur Zucht ſchwe⸗ In dem f. — 1852 24. 1 
ren Zugſchlages Kelbeim | 
1848 16 2 delto Gut In dem k. Landgerichte 18353 Febr. 9 
Kötzting 
1849 15 2 detto Eignet fich zur Zucht ſchwe- In dem k. Landgerichtel » >» U 
ren Zugfchlages. Mitterfeld | | 
1849 16| 1 Landgeftütöbefchäler detto In dem f. Landgerichte] 1852| Nov, 22 
Parain | Pfarrkirchen 
4 
1849 17) — kandgeſtütsbeſchäler Eignet ſich vorzüglich zur detto 22 
Fidel Zucht leichten Wagenſchla⸗ 
ges 








1840 16 — Loandgeſtüts beſchäler detto detto 


Bayard Iren Zugſchlages 
1845116|—| Undbekannt detto detto 
1844 16 — detto Gut In dem f. Landgerichte 
J Rottenburg 
—1 — detto detto detto 
a 16 — Landgeſtũtsbeſchäler Eiguet fih zur Zucht ſchwe⸗ deito 


Hamibal ren | und leichten Weit 
ſchlages 









Nov. 








In welchem Gerichté— Datum der au 


| 





al Mathias Sachs Bauer v. Gaben Dingolfing 


42 Andreas Groſchl Bauer v. Ging⸗ Mallerdvorf 
fojen 


431 Martin Galne⸗Bauer v. Schön⸗detto 
der rain 
Mohann KrötinsfBauer v. Hun⸗Neumarkt 
ger geröd 


Johann Eigner Bauer v. Weiher Vildbiburg 


46] Bartholomä Bi⸗ Bauer von Lutz · Rottenburg 


berger mannddorf 
Sofeph Koh Inwohner von Landshut 
manndberger| Achdorf 
48] Georg Maierbofbauer |Rottbalmüns 
Gſchnaidtner von Asbach ſter 
401veopold Wim⸗ Bauer v. Schal) Ddeito 
mer kam 
301Joſeph Benin⸗ Maier v. Aiha| delto 
ger 
51]Martin Lindin⸗Michlbauer von/ detto 
ger Berg 
52134atkob Winkel⸗Obermaier von| detto 
bofer Niederindling 
53 Martin Krois [Bauer von Hol:|Pafjau I. 
mering 


34134tob Winkel|Müller von He:|Paffau II, 


bofer felden 
55] Michael Geiſel⸗Bonigl von Her detto 
berger felden 


Nieders 
bayern 
betto 


detto 


Oberbayern 


Nieder⸗ 
bayern 
detto 


detto 


delto 


detto 


detto 


detto 


detto 


detto 


detto 


detto 





Beſchreibung 


Zeichen. 





eltaſta- aleinen Bin. 


Kaftanien|Der Hintere linfe Fuß eins, 


braun wärts an der Ferſe; der 
felbe rechte bis an die Köthe 
weiß. 
delto |Stern. 


Dunfelbr,|Berlängerter Stern und 
Schnippe, die vier Füſſe 
über die Kölhe weiß. 


Hellkaſta⸗ Stern. 


nienbraun 

Kaftanien Dbne. 

braun 

deito Stern, der hintere linke 


Fuß um Krone und Ferſe 
weiß und fchmarz gedupft. 


Dunfelfa-/Stern, der bintere rechte 
ſtanienbr. Fuß bis an die Köthe weiß 
und ſchwarz gedupft. 


braun 
Rapp Stern, Die beiden Hinter 
füffe bid an die Köthe weiß. 
Eifen- |Stern und Schnipp, der 


Schimmelivordere linfe Fuß bis am, 
die beiden Hinterfüße über 
die Kötbe weiß. 

Kaſtanien Weiß eingeftoffene Haare 

braun auf der Gtirne. 

Dunfel- |Der linfe Hinterfuß eins» 


fuchs wärts an Krone und Ferſe 
weiß. 
Kaſtanien Stern, 
braun 
betto Blümchen. 


des Hengfteb. 








. | Raaf 
& &|=j Abflammung. QDualifitation, 
Jh En a Ba ar 

18441 16|—| Unbefannt Eignet ſich zur Zucht ſchwe⸗In dem. Landgerichte 1852| Des. 
ren Zugfchlages Rottenburg 

1848/16) 2 detto deito detto 

1847 16 1 detto detto detto > > 

1846| 16| 1 detto detto betto » > 

1846| 16 — detto detto detto > > 

1845/15| 3 detto detto detto 
| 

184616) 3 beito detto detto * > 

1847116) 1 betto betto In feiner Hofreithe » |Rov. 

184916| 1ikandgerütöbefchäler Eignet fih vorzüglich zur detto > > 

| Fide Zucht leicht. Wagenfhlages 

1848115) 2| Unbefannt Eignet fich zur Zucht ſchwe⸗ detto » B 
ren Zugfchlages 

1849,16] 2 Landgeſtüte beſchäler Eignet fi zur Zucht leich⸗ detto ln 

Jonathan ten Zugſchlages 
1849 162 Landgeſtütsbeſchäler detto detto > > 
Eldra 
1849|15| 2 Candgeftütäbefchäler|Eignet ſich zur Zucht Teich-|In dem f. Candgerichtel >» | Dei. 
Legrand ten Reitfchlages Paffau I. 
1548/16, 2/Tandgeftütöbefchäler|Eignet fich zur Zucht leich⸗In feiner Hofreithe >» | Nov 
Eldra ten Wagenſchlages 
1849 15| 3 Landgeftütäbefchäler detto deito > » 
Hanbut [ 




















Vor u. Zuname 
2 ded 
Pferde» Eigen: 
thũmers. 





Wohnort. 





gartner Lombruck 


571Jatob Hinmül⸗Oberbauer von Vilsbiburg 


ler Dberammerds 
berg 
581Ftanz Breitens|Manbolding |Neumarft 
eicher 


59]Kaver Huber Wieſer v. Wies Vilsbiburg 

Raitmaier von] detto 
Tbebald 

G1]Franz QugingerfBauer von Pet Landshut 

tenfofen 

Aoſeph Sterr [Bauer v. Reich.) Bildbiburg 

baid 


60Jakob Sterr 


Münden, den 16, März 1853. 





Ad Num. 16,272. 


Landgericht, 


56 Lorenz Weichſel Austragbauer v. Neumarkt FREE a 


Befhreibung 





Farbe. Zeichen. 


Stern und Schnipp, einen 
weißen Streif über die Naſe, 
beide vordere Füſſe um die 
Krone, der hintere rechte 
bid über die Kötbe weiß, 
alle 3 ſchwarz gedupft. 
Durchgehende Bläffe, ver 
bintere linke Fuß bid an 
die Köthe weiß. 


Nieder detto 
bayern 


Oberbayern [Duntelfa- Stern und Schnipp, der 


ftanienbr. |vordere rechte Fuß um Krone 
und Ferfe weiß. 

Die beiden hintern Füſſe 
über die Köthe weiß. 

Der hintere rechte Fuß bis 
an die Kötbe weiß. 

detto Hellbraun Der vordere linfe Fuß ein 
wärts an ber Ferfe weiß. 
Stern und Schnipp, bie 
beiden Borderfüffe bid an 
die Kötbe, die beiden Hins 
terfüſſe boch weiß. 


Nieder» deito 
bayern 
detto Rapp 


detto Rapp 


Königlide Land- 
Graf Jeniſon, Rittmeifter. 





An ſämmtliche Polizeiv und Shulbehörden von Niederbayern. 
(Die Berwenbung ber fhulpflihtigen Jugend zum Biehhüten betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
In Gemäßbeit ded Allerhöchſten Landrathä-Abſchiedes für Niederbayern vom 28, Februar 
1. 38. Abfchnitt V. Ziff. 1. GReggs.Bl. 1853 ©. 303) werden biemit unter Hinmeifung auf 
die Regierungs ⸗Ausſchreibung vom 23, July 1849 (Intel»Bl. ©. 396) die beftebenden Be 
ſtimmungen über bad Berbot der Verwendung der ſchulpflichtigen — zum Viehhüten neuer 
bingd mit dem ausdrüdlichen Bemerken in Erinnerung gebracht, daß ſich diefed Verbot nicht 
bloß auf die Werktagoſchüler, fondern auch auf die Sonntagdfhulpflihtige Tugend obne alle 
Ausnahme und Befchräntung erfirede. 
Die t. Diftrittäpoligeibehörden werben beauftragt, gegenwärtige Verfügung in fammtlichen 










ded Hengſtes. In welchem Gerichtd- 


















—— | ZrS3iz — ne * geſtellten Licenz 
5 STE a mer bie Erlaubnigl — 
5 |8|® Abfammung. | Dualififation. zum Beichälreiten er: 
|” AM? halten bat. 
184816 unbetannt Gut In dem k. Banpgerichtel 1852| De;. 7 
Vildbiburg 
| > 
1848 16] 1 detto detto detto 4 
1849 16) 1 detto detto detto > “ 
1846 161 — beito Eignet fih zur Zucht ſchwe⸗ detto 1853| Sebr. 18] 
ren Zugfchlaged 
1848117 — detto | deito dello 1852| Dez. 15 
1848 16 2 detto detto detto 15 
184916) 3 deito detto In feiner Hofreithe 11853 Febr. |11 
Fan | | 





Geftits-Berwaltung. — 
Weiß, Regimentsquarkiermeiſter. 


Gemeinden ded Amtsbezirkes nachweislich öffentlich bekannt machen zu laſſen, und über den Boll 
zug innerhalb 3 Wochen Anzeigebericht zu erftatten. 

Zugleih wird zu dem Berufdeifer der Difteiftd-Polizeibehörden vertraut, daß diefelben 
nach Kräften beftrebt fein werden, den Unfug des Viehhütens durch ſchulpflichtige Individuen 
allmählich abzuftelen und daß zu diefem Behufe auf erhaltene Anzeige den Schulbehörden alle 
mögliche Unterftügung gewährt und gegen Uebertreter des fraglichen Verbotes, indbefondere gegen 
fhuldige Eltern und Dienflderen ftrenge eingefchritten werde. 

Kandöhut am 4. April 1853. 

— Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 


v. ——— k. Regierungs » Dräfident, 2 
Zuuner, Sekrekir. 





— 18 — 


Ad Num. 15,129, 

An fämmtlide Diſtriktts⸗Polizei-Behörden und die Forfämter des Kreifes, 

(Den Vollzug des Forfigefepes, hier die Anfftellung von Wirthihaftsplänen hett.) 
Im Damen Geiner Majellät des Königs von Bayern. 

Aus den zum Bollzuge des Forfigefeßed vom 28. März; v. Is. durch Ausſchreibung 
vom 14. Auguſt v. Is. — im Kreis-⸗Intelligenzblatte St. 79 ©. 635 ꝛc. — angeordneten und 
eingekommenen Verzeichniſſen der Gemeinde, Stiftungs- und Körperſchafts-Waldungen wurde 
erſehen, daß bei weitem der größte Theil des Waldbeſitzes dieſer moraliſchen Perſonen aus kleinen 
zerſtückelten Parzellen beſteht, welche ſchon der geringen Fläche wegen keine regelmäßige Bewirth— 
ſchaftung möglich machen, daher die Mufftellung fürmlicher Wirtbfhaftspläne und pie von, d 
Ferſtgeſetze, ſowie der Vollzugsinſtruktion biezu vorgefchriebene Durchführung derfelben ausſchließen, 
die aber gleichwohl von großer Wichtigkeit find, und in ihrer Geſammtheit einen großen Eapitald 
ſtock ausmachen, deffen Erhaltung ohne befondere Vorforge nicht gefichert erfcbeint. 

Es wurden Gutachten von dem f. Forflämtern eingeholt und auf deren Grund die betrefs 
fenden Waldungen in drei Kathegorien eingetheilt, nämlich: 

I. in folhe, welche nah Urt. 7. des Forſtgeſetzes zur Aufftelung von ordentlichen 
Wirbfcaftöpkänen geeigenſchaſtet erfcheinen ; 

U. in foldye, bei denen zwar nach $. 4. der befonderen Vollzugsvorſchriflen von Aufs 
ſtellung eined crdentlihen Wirtbfchaftsplaned dispenfirt werden. kann, welche aber dennod wegen 
ihrer MWichtigfeit und ibred Wertbd, dann wegen Gefahr vor Abfchwendung oder aus fonftigen 
befondern Rückſichten die Herftiellung einer generellen Beichreibung, das ifi eines fummarifchen 
Wirthſchaftsplans zweckmäßig und wünſchenswerth erfcheinen laffen; und endlich 

IH. in ſolche Waldungen, die einer geregelten Wirthſchaft nicht fähig find. 

Was die Waldungen ad J. betrifft, fo laffen die Beſtimmungen des Geſetzes, fowie der 
Inftruftion hiezu über deren kuratelmäßige und technische Behandlung ohnedieß keinen Zweifel 
übrig; was die Waldflächen ad III. anbelangt, fo wird über fummarifhe Beichreibung derfelben 
nah Größe, Fläche, Lage, Beftandbefchaffenheit, befte Benügungd und Wirthſchaftsweiſe weitere 
Anordnung demnächft erfolgen, uno haben die Diſtrik:spolizeibehörden vorerft darüber forglichft, 
wie über jedes antere Gemeinde und Gtiftungdvermögen zu wachen, daß feine eigenmächtige, 
dabei für die Eigenthümerin oder die Nachbarn ſchädliche Benüpung oder Abſchwendung von der 
bezüglihen Berwaltung unternommen werde. _ 

Was dagegen die sub II. begriffenen Waldungen angeht, fo ift zu berüdfichtigen, daß 
diefelben, während einerfeitd ohne ſpezielle Vorzeichnung der Bewirtbfhaftungsmeife durch Betriebs⸗ 
pläne ihre pflegliche Behandlung und Bewahrung von Abfhwendungen nicht zu controlliren iſt, 
doch andererfeitd von fo geringem Nußertrage find, daß bie Herſtellung von Betrieböplänen ums 
verhältnigmäßige Koften verurfachen, und die Aufftelung von fachverftändigen, geprüften Betriebs. 
führern die jährlichen Erträgniffe entweder ganz oder zum größten Theile abforbiren würde, weß—⸗ 
halb zu trachten ift, daß die Anfertigung ber Betrieböpläne auf eine möglichſt wohlfeile Weife 
bewirft werde, und die Betriebdausführung eine Einrichtung erhalte, die unbefchadet des Zweckes 
die geringften Koften verurfacht. 


— 8 — 


Demnach wird nachſtehendes amgeordnek;-. 

a) Ed find. über dieſe Waldungen zwar nad Vorſchrift der bei. Vollz⸗-Inſtr. $. 8. 
Abi. 1, 2, 3, 5 und 6 — Handb. S. 95 — Forſtwirthſchaftspläne berzuftelen, dabei aber . 
die der Natur der Beinern Waldobjekte eutfprehenden Abkürzungen und Vereinfachungen zu ge⸗ 
Ratten. . Da diefelben ; in. der Regel nur wenig Beitandsbetail enthalten, wird bie tabellatiſche 
Darftellung dort, an deren Weglaffung unbefchadet der Weberfichtlichfeit einer Erleichterung in der 
Darftellung und Anfertigung gewährt, erlaffen. 

Dadurh kann der ganze MWirtbfchaftsplan in dem Thema der generellen Befchreib ung, 
Handb. S. 118—122 — zufainmengedrängt dargeftellt, alfo bier in dem Schema sub Nr. 4, 
die Beichaffenheit der Beftände und Hauptmomente der Wirthfchaft betr., die fpeziele Beſtan des— 
befchreibung und Ertragdausmittiung, ©. 123 loc, eit. in freien Bortrag — obne Tabellen — 
eingefcbaltet werden, wobei nur zu beachten ift, daß jededmal, auch der dermalige Holzvorrath 
fhäßungsweife angegeben wird, da dieſe Angabe ein gutes Controllmittel gegen Ueberhauung und 
Abſchwendung iſt; fernerd wird die tabellarifche ErtragdZufammenftellung sub Nr, 10 gewöhnlich 
ganz weggelaffen und dad Röthige gleichfalld in freien Vortrag audeinandergefeßt werden können; 
endlich find im Schema Nr. 11, die Etatdaudmittlung für den nächften Zeitabfchnitt betr, am 
Schluſſe der Fällungen und Kulturen der nächſten Zeit, flatt der tabellarifiten Darftelung auf 
©. 130 u. f., dann 133 u. f. loc. cit. zu bezeichnen und ju erörtern. 

Die Darſtellung dieſer Waldobjefte auf Karten ift aber midyt wohl zu entbehren und ed 
find dazu entweder die Steuerblälter ind Altenformat gerichtet zw verwenden, oder Plan:Eopien 
den Wirtbfchaftöplänen beizufügen, je nachdem das eine oder andere leichter und mwohlfeiler ges 
ſchehen tann. 

b) Da der Betrieb folcher Waldobjetde, über wellhe die vorerwähnten fummarifchen Wirth 
ſchaftapläãne hergeſtellt ſiad, fehr einfach if, kann derfelde in der Regel mit dem Forſtſchutze vers 
bunden werden, foferne nicht in diefer Beziehung befondere Beſtimmung geiröffen wird. D 

e) Diefe Wirtbfchaftöpläne dürfen nur einfach. bergeftelt und lediglich bei ben betreffen 
ben Berwaltungen hinterlegt werden, fo daß alfo die Beſtimmungen des $. 3. Abf. 7. der bef. 
Vollz.⸗Vorſch. — Handb. S. 96 — hienach modifizirt werden; die Beftimmungen ded Abf. 8. 
1, c. haben aber zu verbleiben. 

Damit jedod die Forſtämter diefe Waldungen nicht aus dem Auge verlieren, find ihnen 
diefe Wirtbfchaftöpläne nach erfolgter Genehmigung durch die Forſtpolizeiſtelle, f Regierung 
2. d. Junern, zur Anfertigung kurzer, die Hauptmomente foflenden Auszüge, von wekben: die 
Diftriftöpoligeibehörden Abfchriften zu ihren Alten zu nehmen haben, vorerſt zuzuftellen, ehe fie an 
die betreffenden Berwaltungen gelangen. 

Die k. Diftriftäpoligeibebörden, welchen nunmehr rüdfichtlich der vorgelegten Elaborate, 
fo weit es noch erforderlich ift, gefonderte Entſchließungen lediglich umter Bezug auf biefe allge 
meine Auöfchreibfing zugehen werden, haben ſich nach dieſen Direktiven genaueft zu achten, und 
wach Maßgabe derfeiben die Anfertigung formlicher ad Nr. I. Ober blos funtmarifcher ad Nr. IL 
Wirthſchaftoplãne ſchleunigſt zu veranlaffen. 

Schließlich werden die f. Diftrittöpolizeibebörden bezüglich bed Betriebes und Schubder⸗ 
ſonals noch auf genaueſte Beobachtung ber Beſtimmungen des Art. B— 13. des Forſtgeſehes 
biagewleſen, und ed wird dabei namentlich bemerkt, daß bei den Waldungen ad H. — mie 
ſchon oben ermähnt wurde, nach Art. 12.1, e. die Beiriebdausführung mit dem Forſtſchutze ve 
einigt weiben kann, fermerb, daß man von dem Forſtpolizeibehörden ‚erwartet, fie werben theils 
durch Belehrung und Ermahnung, theild nach Art. 13; 1. c. Abſ. 2. in eigener Eompetenz ‘ind 
beſondere bei ganz oder mehreren benachbarten Gemeinden mit kleinem ara die An 
flelung eined gemeinfamen tüchtigen Holzaufſehers zu erwirken fuchen, der nicht blos Die Forſt⸗ 


poligeiübertretungen und Forftfrevel Art. 48. sequgehötig zur Anzeige bringt, fondern auch auf 
Einhaltung der forftpoligeilihen Beftimmmmgen überhaupt forglihft und pflichtgemäß bedacht ift. 
u "Was die Verwendung des ärarialifhen Schutzperſonals betrifft, fo iſt biegegen nichts zu 
erinnern, voraudgefeßt, daß eine foldhe vom einfhlägigen F. Forſtamte bei ver f. Negierungss 
tammer der Finangen vorerft beantragt und gutachtlich begründet wurde, daß hiedurch der äraria- 
liſche Dienf in feiner Weiſe beeinträchtigt wird, 
Landshut am 2. April 1853. 

Königlihe Regierung von Nisderbayern, — des Innern. 

v. Benning, k. RegierungdPräfident, 


Zu uner, Seekrtaͤr. 


Ad Nam. 16119. 
(Die Verleihung zweier Fürſt'ſchen Stipendien zu Wien betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
. Im nachſtehenden Abdrude wird die von der k. f. niederöfterreichifchen Statthalterei in Wien 
unterm 21. vor, Mid. erlaffene Kundmachung im. bezeichneten. Betreffe, zur Offenkunde gebracht. 
Landshut, den 5, April 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer bed Innern. 
». Benning, k. Regierungs » Präfident. 
Bunner, Secretär. 
Abſchrift. 
II. Kundmachung. 

Es ſind 4 Georg Fürſt'ſche Stipendien jährlich 300 fl. Clin, vom I, Semeſter des 
Studien-Jahres 18°°/,, angefangen, zu verleihen, zu deren Genuße während der Studien in 
Wien, nach der ausdrüdfichen Anordnung des Gtiftöbriefed, vorzüglich die Abfümmlinge der 
Berwandfhaft des Stifterd Georg Fürft, aus machfolgenten vier Stämmen berufen find, nämlich ? 

1) Dedgendenten ded Joſeph Fürft, bürgerliben Pechlerd im Markte Pleinting bes konigl. 
bayr. Landgerichts Vilshofen. 
2) Die Deszendenten des Michael Fürft, Bauers zu Garſting der königl. bayt. Damen 
ſtiftsherrſchaft Romſels, Landgerichts Paſſau. 
+3). Die Debzendenten des Joſeph Fürſt, Bauers zu Stätting, einſt des königl. bayr. Land⸗ 
gerichts Paſſau, dermalen Vilshoſen, und 
4) Die Deszendenten der Thereſia Eder, Bäuerin zu Bichelberg, gebotene Fürſt, des königl. 
bayr. Landgerichts Vilsbofen, daß die Abkömmlinge dieſer vier Stämme, alle gleiches 
Recht und gleichen Anſpruch, auf den Genuß dieſer Familien-Stiftung haben ſollen. 
nn. Im Falle aber, daß ſich aus ben benannten vier. Stämmen, kein Bewerber um bie 
Aufnahme im dieſe Stiftung melden , oder feiner zum Genuße geeigret fein folte, werden. die 
in der Pfarre Aicha vorm Wald, ded fönigl. bayr. Landgerichts Paſſau gebornen, zum Genuße 
diefer Stiftung fähig erkannten Zünglinge in die Rechte der Erfteren eintreten, 

Im Falle als ein, zum Genufe diefer Stiftung berufener Knabe wegen Mangel der, 
mac) der Öfterreichifchen Berfaffung erforderlihen Borkenntniffe der Normalſchul-⸗Gegenſtände zum 
Eintritte in die Grammatifal-Klaflen noch nicht geeignet: befunden werben ſollte, fo wird für 
denjenigen, ‚welcher. mit der Stiftung: betbeift wird, der Siftungsbetrag durch ein. Jahr vet—⸗ 
wenbet werben, :bamit er die zur Aufnahme in das Gomnafium- erforderliche Borbereitung iu. 
der‘ Normalfchnle; unter: einer wachfamen Aufſicht einhole. 

Das Stipendium dauert bis zur Studien» Bollendung. 


— 241 — 


Diejenigen, welche ſich um dieſe Stiftung zu bewerben gedenken, Haben ihre Bewerb⸗ 
ungs · Geſuche bid Ende Julius d. Is. bei dem bifchöflichen Konfiftorium zu Paffau einzureichen, 
nachdem fliftbriefmäßig das. Präfentationdrecht zum diefer Stiftung, dem Hochwürdigſten Herren 
Bifchofe zu Paffau eingeräumt ift. 

+ Die Bewerber dürfen übrigens die vierte Gramatikal⸗Klaſſe noch. nicht — haben, 

und müſſen ihrem Bewerbungs⸗Geſuche folgende Urkunden anfchließen; 

1) den Geburts- und Taufſchein, 

3) dad Schußpoden-ImpfungdsZeugniß, 

3) dad von einem Arzte ausgeſtellte Zeugniß über den guten Zuftaud. des Körperbaued, und 
der. Gefundheit ded Bewerbers. 

4) Das Zeugniß über deffen Mittelloſigteit, — die Schul⸗ und Sindien ⸗Zeugniſſe der 
beiden letzten Semeſter. 

Bon der if, öfter. — 


Bien, den 21. März 1853. 


Ad Num 2764. 
(Die Normalpenſton der — — mb Doppelwaiſen pro 18°°/, betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nah Hoher Entfchließung des k. Oberfonfiftoriumd v. 1. I. Mts. if die Normalpenfion 
einer Pfarreräwittwe oder der minderjährigen Doppelwaifen eined Pfarrer für dad Etatsjahr 
18°%/,, auf fiebenzig Gulden feftgefegt worden. 

Diefed wird den Betheiligten Hiermit gu Kenntniß gebracht. 

Bayreuth, den 4. April 1853, 

’ Königlich proteftantifhes Eonfiltorium. 
Edelmann v.n, 
Hagen. 


Abdrud. Aſchaffenburg den 18. Mär) 1853 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs von Bayern. 


Dad f. Kreid, und Stadtgericht Aſchaffenburg hat am achtzehnen März achtzehnhundert 
dreiundfünfgig Bormittagd neun Uhr, verfammelt in geheimer Sitzung, wobei zugegen waren: 
Freiherr von Lupin, Direktor, Borfigender, Schäffer, Rath, Englert, Affeffor, Huber, Staatdans 
walt und Schwaab, Protofolführer, folgendes Erkenntniß erlaffen. 

Nah Anhörung des k. Staatsanwaltes Huber in feinem Bortrage über die Unterfuchung 
wegen Mißbrauchs der Preffe durch die Schrift: die Bibel im Lichte der Bildung unferer Zeit 

von ©. A. Widlicenus, 

Rah Einfiht und Ablefung der wichtigern Aktenftüde der Vorunterſuchung. 

Nah Anfiht ded vom k. Staatdanwalte unterm 17. d. Mid. geftellten fchriftlichen Antrags; 

In Erwägung, daß die in den beiden erflen Heften vorliegende Druckſchrift: 

»Die Bibel im Lichte der Bildung unferer Zeit von Guſtaph Adolph MWidlicenus, 
Magdeburg 1853,« 
die Lehren der chriftlihen Kirche im Ginne ded Art. 20 des Prepftrafgefeped vom 17. März 
1850 mit Spott und Verachtung angreift; 

In Erwägung, daß eine Perfon, gegen welche mit Erfolg vorgefihritten werden fünnte, 

nicht gegeben ift; 


Aus diefen Gründen: 
befchtießt das fol, Kreis⸗ und Gtabtgericht Afchaffenburg: - 

1) in Gemäßheit des Art. 49, Nr. 5 und Art. 55 des St.P.G. dv. 10. Nov, . 

die Einftellung ded Gtrafverfahreng ; 
3) im Hinblide auf Art. 2 Abſ. 9 des alleg. Gef. v. 17: März 1850 die Unterdrüdung 

obiger Schrift, foweit fie nicht in Privatbefig übergegangen, und 
3) die Veröffentlichung diefed Erkenntniſſes durch die Kreid-Intelligenzblätter des Königreicht, 
Alfo nefcbehen wie Eingangs gemeldet. 

Frhr v. Lupin. Schäfer. Englert. 

Schwaab. 





Abdruck. Erkenntniß. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 

Das königliche Kreis- und Stadtgericht Nürnberg hat am neunundzwanzigſten März 
achtzeh nhundertdreiundfünfzig Bormittags zehn Übr, verfammelt in geheimer Sißung, wobei zw 
gegen waren Dr. Bauer, f. Rath ald Borfigender, Frhr. v. Kreß und Die, Räthe, Dr. Kalb, 
Gtaatdanwalt und Acceſſiſt Widemann, Brotofoflführer, folgendes Ettenniniß erlaſſen. 

Nah Anhörung des königlichen Staatsanwaltes Dr. Kalb in ſeinem Vortrage über bie 
Un ter ſuchung gegen den Redakteur Wilhelm Tümmel dahier wegen Preßvergehens in Nr. 51 
des fräntifchen Kuriers. 

Rab Einſicht und Ableſung der wichtigeren Aktenſtücke der Vorunterſuchung. 

Nach Anſicht des vom f, Staatsanwalte unterm 25. d. Mts, geſtellten ſchriftlichen Adtrage. 

In Erwägung daf - 

1) in Nr. 51 des fränfifhen Kurierd Bruchſtücke eined angeblich in Regensburg 1849 ges 
deudten fatbolifchen Katechismus mitgetheilt werden, in melden die dem Proteftantidmus 
zu Grunde liegenden Glaubendanfichten Luthers dur Ausdrüde der Verachtung ange 
griffen werden, 
dad der fraglibe Auffaß eine Vebertretung des $. 20. des Preßgefeßed vom 17. Mär 
’ 1850 enthält, 

$) qzureichende Gründe zwar für die Annahme nicht gegeben find, daß ber Veröffentlichung 

diefed Auffahed die Abficht, jene Glaubendanfichten mit Verachtung anzugreifen, innewohne, 
gleibwohl aber deffen objektiver Inhalt immerhin gefegwidrig erſcheint. 

Ans diefen Gründen erfennt das k. Kreid, und GStadtgericht Nürnberg gemäß Art. 49. 
Nr. 5 und Art. 55. ded Gefehed vom 10. November 1848 auf Einftellung des Strafverfahrend 
in der Richtung gegen den verantwortlichen Nedattenr Wilhelm Tümmel dabier, unter Ueberbürs 
dung der Straffoften auf die Staatäfaffe, verordnet die Unterbrüdung des treffenden Zeitungds 
blatted vom 20, Februar 1853 in fo weit ed nicht in Privatbefig übergegangen ift, ſowie bie 
Bekanntmachung diefed Urtbeild in den fieben Kreiö-Inteligengblättern, und dem Amtäblatte ter Pfalz. 

Alſo geſchehen zu Nürnberg wie Eingangs gemeldet. 

Dr. Bauer. Frhr. v. Kreß. Dieb, 
Widemann, 


— 


PB. Dienftes- und ſonſtige Nachrichten. 
Der rechtöfundige Magiftrati-Ratb Joſeph Leeb in Straubing wurde zum rechröfundigen 
Bürgermeifter der Stadt Straubing gewählt, und durch Regierungd:Entfchliefung vom 28. März 
kauf. Jahrs in diefer Eigenfhaft beflätiget. 


II. Angdburger-Eours 
x vom 31. März 1853. 
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IV. Schrannen-Anzeigen. 
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Königlich⸗-Bayeriſches 


Intelli- 





Riederbayern. 





Sandohut, Mittwoch den 13. rprit 1853. 





Zuhalt: Die Verwendung von Palieren zu Gebäude-Ginſchätzungen im Feuerverſicherungeweſen. — Vorſorge für 
die Fabrikarbeiter dur Grrihtung von Unterfiügungsfaffen ꝛc. — Die wiederholte Impfung (Mevaceination). — 
Unterfuhnng gegen Friedrich Albrecht, Redalteur ber Kirdenfadel in Ulm wegen Preßvergehens. — Dienftess 
und fonftiige Nachrichten. — Beilage. 





I. Belanntmachungen der k. Mirifterien, Regierungen, Eentral- und Kreis-Behörden. 





Ad Num. 16011. 
An fämmtlihe Diſtrikts⸗Polizei-Behörden von Niederbayern. 
(Die Berwendung von Palieren zu Gebäubes-Ginfhägungen im Beuerverfiherungsmefen betr.) 
gm Namen Geiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Mittelſt Entfchließung vom 31. v. Mid. bat dad k. Staatöminifterium des Handels und 
der öffentlichen Arbeiten in vorftebendem Betreffe ausgeſprochen, daß die Erfeßung der Maurer⸗ 
und Zimmermeifter durch Paliere zur Gebäude-Einfhägung im Feuerverfiherungswefen nur dann 
als zuläffig erfcheint, wenn diefelben die, durch die Inftruftion vom 27. Mai 1530 vorgefchriebene 
Prüfung ald Maurer, oder Zimmermeifter mit entiprechendem Erfolge beftanden und zugleich bie 
Anfäffigkeit in einer Gemeinde auf einen der im Geſetze über die Anfäffigmahung bezeichneten 
Titel erlangt haben, indem fie nur unter diefer Vorausſetzung ald Sachverſtändige im Sinne 
bed Art. 23. des Gefehed vom 28, Mai v. 38. betrachtet werden können. 

Hienach haben fi die Diſtrikts⸗Polizei-Behörden vorfommenden Falles zu achten. 

Landshut, den 8, April 1853. 

Königliche Regierung ı von Niederbayern, Kammer des Innern, 


v. Benning, k. RegierungdPräfident, — 
8unuer, Sekretaͤr. 
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Ad Num. 15808, 
An ſämmtliche Diftriftö-Polizei-Biehörden des Kreiſes. 
(Borforge für bie Fabrikacbeiter durch Errichtung von Unterftüpungsfaflen ac. ıc.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Unter Bezugnahme auf die Ausſchreibungen vom 5. Auguſt 1851 und 12, Januar d. 38, 
bezeichneten Betreffd werden ſämmtliche Diftrittöpofigeibehörden in Folge höchſten Reſcripts vom 29, 
v. Mid. wiederholt beauftragt, dieſem fo wichtigen Gegenflande die regſte Aufmunterung und 
möglichfte Unterfiüßung, damit bad Loos der Arbeiter entfprechend gefihert und gehoben werde, 
ununterbroden zuzuwenden, und über den Erfolg binnen 3 Wochen zu berichten. 

Landshut, den 9, April 1853. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Rammer ded Innern. 
v. Benning, k. Regierungs + Präfident. 


Bunuer, Secretär. 
(Die wiederholte Impfung (Mevaccination) betr.) 

Im Namen Seiner Majettät ded Könige von Bayern, 

Die heilfamen Folgen der in dem bayerifhen Gtaate nun feit beinahe dreißig Jahren 
eingeführten Schutzpocken⸗Impfung haben ed aufer allen Zweifel geftellt, daß der Podenfeuche, 
welche früher jährlich viele Taufende von Menfhen dahin raffte, und andere Taufende ſiech und 
unglüdlich wachte, in der Schutzpocke eine fiegreihe Schranke geworten ift. 

Eben fo umbeftreitbar ift ed auch, daß die Kubpoden-Gmpfung nicht jeder für die ganze 
Lebenddauer ſchützt, daß vielmehr die Empfänglichkeit für Menfchenblattern bei vielen nah 19 
bid 15 Sahren, jedoch mit Milderung ded Krankheits⸗Charakters, zurüdtehrt. — . 

Nicht minder unbeftreitbar endlich ift es, daß diefe erneute Empfänglichkeit unbedingt bes 
feitiget wird, wenn der früher Geimpfte ſich einer wiederholten Impfung untergieht. — 

In Berädfihtigung dieſer thatfächlichen Erfahrungen wird ed allen früher ſchon geimpften 
erwachfenen Perfonen auf dad Dringendfte empfohlen, ſich einer wiederholten Impfung zu unter 
werfen, und ſich befwegen an den f. Gerichtdarzt oder an einen approbieten praftifchen Arzt 
ga wenden. 

gondöhut, ben 9. April 1853. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 


vd. Benning, k. Reglerungd, Präfident. 
Zunner, Sefretär. 


An die fönigl. Stadt» und Landgerichtsärzjte. 
(Die wieberholte Impfung (Revaceination) befr.) 
Im Namen Geiner Majeftät des Königs von Bayern. 
In Folge MinifterialReferiptd vom 23. Mär, 1836 bezeichneten Betreffs, wird ed mit 
Bezugnahme auf obiged Ausſchreiben fümmtlichen Gerichtöärzten und praftifchen Aerzten befonderd 
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anempfohlen, ed ihrerfeitd nicht am Eifer und Bemühung fehlen zu laffen, der Revaccinatien bie 
größtmögliche Ausdehnung zu verfchaffen. - 

Die aufgeftelten Gerichtdärzte find zu deren unentgeltlichem Bollzuge bezüglich jener Ins 
dividuen verpflichtet, welche diefelbe von dem amtlichen Arzte zu empfangen wünfhen, und 
fih zu dem Ende entweder bei der ordentlihen Jahres⸗Impfung an den treffenden Impſfſta⸗ 
tionen einfinden, oder an befondern öffentlich auszufchreibenden Revaccinationdtagen an dem 
Phyſikatsſitze erfcheinen. 

Es ift dabei Sorge zu tragen, daß, wie zur Baccination, fo auch zur Revaccination nur 
bewährte Lymphe benüßt werde, 

Jene revaceinirten Individuen, welche ſich einer Gontrolle nicht zu unterwerfen gedenten, 
find mit den Eriterien der Wirkfamkeit der Impfung befannt zu machen, und fo in den Gtand 
zu feßen, den Effekt oder Nichteffeft der Nevaccination zu ihrer eigenen Beruhigung zu beuribeilen, 
und an den Arzt darüßer zu berichten, 

Solche Perfonen, bei welchen die Revaccination nicht mit vollfommen gutem Erfolge 
gehaftet, find zu veranlaffen, fih das nächſte Jahr abermuld der Wiederimpfung zu unterwerfen, 
und fofort, bis ein vollſtändiger Erfolg erreicht if. — Jährlich bat jeder Arzt dem Phnfiter, 
und biefer mitteld des Hauptberichted der k. Kreids Regierung die Zahl und Refultate bewirkier 
Revaccinatiowen anzuzeigen. 1 

Die Gerichtdärzte haben allen berechtigten Aerzten die Förderung der Wiederimpfung in 
ihrer Privatprarid nahdrüdliihft zu empfehlen. Die für Erziehungd-Anftalten und andere Com⸗ 
munitäten aufgeftellten Aerzte haben diefelben, fobald fie verlangt wird, unweigerlich vorzunehmen. 

Sn keinem alle aber darf deöfalld ein Zwang ftattfinden, fo fern nicht in Erziehungs, 
bäufern und andern ähnlichen öffentlichen Wnftalten bei dem Ausbruche der natürlihen Blattern 
in denfelben die Revaceination ald eine zur Verhütung weiterer Anſteckung nothwendige polizeis 
liche Sicherheitömaßregel erfannt und angeordnet werden follte. 

Landshut am 9, April 1853. 

Königliche Regierung von Nizderbayern, Kammer ded Innern. 


v. Benning, k. Regierungs⸗Präſident. 
Burner, Geeittär. 


An fämmtlihe Diftriftö:Poligeibehörden und Fön, Pfarrämter von Nieder 
bayern, fowie die Magiftrate der Städte Landshut, Paffan und Straubing. 
(Die wiederholte Impfung (Revaccination) betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

Mit Bezug auf vorfiehende Bekanntmachungen werden die genannten Steffen aufgefors 
bert, bei ihren Amtdangehörigen und befonderd bei den Sonn, und Feiertagsſchülern durch ger 
eignete Belehrung und Borftellung zu bewirken, daß fich recht viele derfelben bei der bevorſtehen⸗ 
ben ordentlichen Jahres⸗Impfung an den betreffenden Impfftationen, oder an den öffentlich auds 
zuſchreibenden Revaccinationetagen an den Phyſikatſitzen zur Wiederimpfung einfinden. 

Den fämmtlihen Behörden erwartet man, daß fie diefem wichtigen Gegenſtand ihre ganze 
Sorgfalt zuwenden, und alled Geeignete anwenden werden, dem beabfichtigten heilfamen Zwede 
möglichft förderlich zu fein. 

Landshut am 9. Aprif 1853, 


Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
v. Benning, k. Regierungd» Präfident. 


‚ Bunner, Gebatär. 
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Abdrud. Augsburg den 25, Februar 1858, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Das k. Kreids und Gtadtgericht Augsburg hat am fünfundzwanzigften Februar achtzehn. 
hundertdreiundfünfzig Abendd 5 Uhr, verfammelt in geheimer Sitzung, wobei zugegen waren 
Direftor Graf du Ponteil, Vorſitzender, Ebenhöch und Dit, Näthe, Decrignid, Staatdanwalt und 
Möller, Prototolführer, folgenden Beſchluß erlaffen. 

Nah Anbörung ded k. Gtaatdanwalted Decrignid in feinem Bortrage in der Unterfuchung 
gegen Friedrich Albrecht, Redakteur der im Ulm erfcheinenden Kirherfadel, wegen Preßvergehen. 

Nah Einfiht der in der Unterfuhung vorfommenden mwichtigeren Aftenflüde und des 
von dem k. Gtaatdanmwalte unterm 15. I, Mtis. geftellten fchriftlichen Antrages auf Einftelung 
des Strafverfahrend, und in Erwägung, daß zwar das in Ulm unter dem Titel »Sirchenfadele 
erfcheinende Zeitungäblatt, welches von Friedrich Albrechl dafelbft redigirt und an mehreren Orten 
Bayernd gelefen wird, in der Nummer 46 vom 14. November 1853, in ber Nummer 47 vom 
31. November 1853 und in der Nummer 48 vom 28. November 16523, in dem fortgefeßten 
Artikel »der 31. Dftober,e dann in der Nummer 51 vom 19. Dezember 1853 in dem Artikel 
»gerechter Stolg,« in der Nummer 52 vom 26. Dezember 1852 in dem Artitel »das Eſel⸗ und 
Narrenfefte und in den Nummern 4 und 5 vom 23. und 30. Jänner 1853 in dem Artifel 
»pon Jeſu Kindheite ſchmähende Aeußerungen fomohl über die Dogmen, ald über die NRitualien 
ber fatholifhen, Kirche enthält, „welche fih nad Art. 20. des Geſetzes zum Schutze gegen ben 
Mißbrauch der Preffe vom 17. Mär; 1850 ald Preßvergeben objeftiv barftellen; 

In Anbetracht, daß jedoch für die rechtswidrige Abficht des Redakteurs Friedrich Albrecht 
feine genügenden Beweidgründe vorliegen: " 

Sn Erwägung, daß in einem folhen Yale nah Art. 2. Abf. 2. ded erwähnten Preß⸗ 
gefeßed vom 17. März 1850 die Vernichtung gefeßwidriger Preßerzeugniffe ftattfinden kann; 

Aus diefen Gründen erfennt dad f. Kreids und Gtabtgericht Augsburg, daß 

1) dad Gtrafverfahren gegen den Redakteur Friedrich Albrecht in Ulm einzuftellen, jedoch 

23) die Nummern 46, 47, 48, 51 und 52 des Sabrganged 1858 und die Nummern 4 
und 5 des Sahrganges 1853 des von dieſem redigirten Zeitungäblatted »die Kirchenfadel,« 
fo weit ſolche noch nicht in Privatbefig übergegangen find, der Eonfisfation zu unterwerfen 
und folhes durch die Kreid-Intelligenzblätter ded Königreiched bekannt zu machen fei. 

Alfo geſchehen wie oben gemeldet, 

Du Ponteil, Ebenhöch. Ott. 
Möller. 


D. Dienſtes- und ſonſtige Nachrichten. 





Mittelſt Regierungs⸗Entſchließung vom 4. April I. Is. iſt der Dienſtesſtellentauſch der 
Schullehrer Joſeph Karl zu Baierbach, k. Landgerichts Vilsbiburg, und Simon Ippi zu Berg, 
k. Landgerichts Deggendorf, genehmigt, und in Folge deſſen der Schullehrer Joſeph Karl von 
Baierbad nach Berg, und der Schullehrer Sirion Ippi von Berg nach Baierbach verfeßt worden, 





Niederbayern 
Stu 30. 





Randshut, Sonnabend den 16. April 1853. 
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Inhalt: Feuergefährliche Anlagen in Gebäuden. — Das .. eines taubflummen jungen Menſchen in ber 
Nähe von Waldſiſchbach. — Nuswanberungs-Agentnren. — Die diepjährige theologifhe Anftellungsprüfung. — 
Den Kanaltarif. — Unterfuchung gegen den Redakteur Wilhelm Tümmel von Nirnbe rg wegen Preßvergehen. — 
Unterfugung wegen Uebertretung des Preßgeſetzes durch die Drudichrift: Mevolutionsbilder nebft Urfachen von Mes 
polntionen und Art und Weife, bem Uebel verjelben vorzubeugen ꝛc. — Berbotene Drudihrift. — Urtheil gegen 
Mar Pfaffinger, Mepgergefellen von Schwaiberg, wegen Unterfchlagung. — Unterfuhung gegen Moriz Stiebel 
und Söhne in Frankfurt a/M. wegen Prefvergehens. — Unterfuchung m Uebertretung des Preßſtrafgeſchzes 
durch die Flugſchrift: „Seele, Geift, Gott“ ıc. — Dienftes» und fonftige Machrichten. — Augsburger Cours unb 
Schrannen-Anzeigen. — Beilage. 





I. Bekanntmachungen der k. Miriflerien, Regierungen, Eentral- und Kreis-Behörden. 


Ad’ Num. 16627. 
An. fämmtlihe Diſtrikts-Polizei-Behörden von Niederbayern. 
(Breuergefährliche Anlagen in Gebäuden betreffend.) 
Im Ramen Geiner Majeftät des Rönigd von Bayern. 

Auf Grund höchſter Entfchließung des f. Staaatäminijteriumd ded Handels und ber 
öffentlichen Arbeiten vom 6, I. Mtd. wird den fämmtlichen Diſtrikts-Polizeibehörden von Nieder 
bayern zur geeigneten Darnachachtung befannt gegeben, daß unter Brantweinbrennereien, bei 
welchen nah Maßgabe $. 71. der Inſtruktion vom 9. Dftober vorigen Jahres der II. Grad 
erhöhter Feuergefährlichkeit anzunehmen if, nur die gewerbd- oder fabritmäßig betriebenen Brant- 
weinbrennereien im Gegenfaße von jenen, welche nur auf die Erzeugung ded eigenen Haudbedarfed 
berechnet find, verfianden werben können, da der bei leßteren häufig unterbrochene Betrieb und 
geringe Ausdehnung der Anlage felbft die Feuergefährlichkeit nach vorliegendem technifhen Gut, 
achten in einem Maße vermindern, daß die Boraudfeßung ded Art. 61. ded Geſetzes vom 
28. Mai v. 38. als beftehend nicht wohl mehr angenommen werben fann, 

Landöhut, den 9, April 1858. 

Königliche Regierung von Riederbayern, Kammer ded Innern. 
v. Denning, k. RegierungsPräfident. 
Bunner, Gehretär. 
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Ad Num, 16540. 
An ſämmtliche Diftriktö- Polizei» Bebördeg von Niederbayern. 
(Das Aufgreifen eines taubſtummen jungen Menfhen in der Nähe von Waldfiſchbach beir.) 
Im Kamen Seiner Majeſtätſdes Königs. 

Nah Inbalt einer Mittbeilung der ?. Regierung der Pfalz, Kammer ded Innern, vom 
4.1. Mts., wurde am 5. Februar I. Is. in der Nähe von Waldfiſchbach, k. Landfommiffariats 
Pirmafens, ein taubflummer Burſche wegen Mangeld an Legitimation und Subfiftenzmitteln aufs 
gegriffen, von welchem durch Zeichen und Schreiben nur fo viel herausgebracht werden konnte, 
daß er Jakob Miller heiße, 19 Jahre alt und aud Räzweler gebürtig fei. 

Nahdem die im Regierungsbezirke der Pfalz angeordneten Erhebungen über die Sven 
tität und Heimat diefer Perfon erfolglod geblieben find, fo werden die Diftrifiöpoligeibehörden von 
Niederbayern unter Bezugnahme auf das unten nachſtehend beigefügte Signalement aufgefordert, 
in erwähnter Richtung Erfundigungen einzuziehen und über dad Ergebniß inner der Friſt von 
vier Wochen Anzeige zu erflatten. 

Landshut, den 11, Bpril 1853. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Rammer des Innern. 
v. Benning, k. Regierumgs » Präfident, 


Signalement. 


Zunner, Seeccelar. 


Alter: 19 Jahre. Mund: gewöhnlich. 

Größe: 5* 1” Kinn: ſpitz. 

Haare: duntelblond. Gefihtöform: oval. 

Stirne: breit. Gefichtäfarbe : blaf. 

Augenbraunen: braun. Befondere Kennzeihen: bat eine Heine 
Augen: grau. Narbe auf dem linfen Auge. 


Rafe: Rumpf. 
Kleidung. 
Duntelblaue Tuchmütze ohne Schirm, fchwarzed Haldtuch, weißleinene Hofen, eine weiß⸗ 
leinene Jade und zerriffene Stiefel. 


Ad Num. 16846. 
(Auswanberungs: Agenturen betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät ded Königs von Bayern. 

Die von dem Großhändler Jafob Schmitt in Nürnberg ald Generals Agenten des W. 
Schrader in Bremen beabfichtigte Aufftelung des Realitätenbeſitzers Joh. Michael Aichinger in 
Viechtach ald Unteragenten zur Vermittlung von Weberfahrtörerträgen für Auswanderer nach Nord⸗ 
Amerifa hat die Genehmigung der unterfertigten Stelle erhalten. 

Landshut am 13. April 1853, 

Königliche Regierung von Rizderbayern, Kammer ded Innern. 


v. Benning, k. Regierungd, Präfident. 
uumer, Geftetär. 


Ad Num, 8,448. 
(Die diepjährige theologiſche Anftelhngeprüfung betr.) 
Im Namen Seiner Maijeſtät des Königs von Bayern. 

Nach Anordnung ded k. proteftantiiben Dberconfiftoriumsd d. d. Münden den 31. vor. 
Mis., wird die dießjährige theologifche Anftellungsprüfung. ausgefchrieben und deren Beginn auf 
den 10. Sult d. 38 (VIL Sonntag nah dem Dreieinigfeitöfefte) anberaumt. 
Die Predigtamtd:Eardidaten der beiden Eonfiftorialbezirfe Ansbach, Baireuth und des Decanatd Müns 
den aus dem Goncurdjahre 1848, fo wie diejenigen auß früheren Aufnahmsjahren, welche die 
Prüfung zu der Anfteflung in dem Pfarramte noch nicht beftanden haben, und diejenigen aus 
fpäteren Aufnahmsjahren, welche durch ein Zeugniß nachmeifen fünnen, daß fie auf eine wirklich 
erledigte Pfarrftelle werden präfentirt werben, leßtere unter dem Vorbehalte, daß ihre Zulaffung 
zu der Prüfung von höherer Genehmigung abhängig bleibt, werden aufgefordert, ſich zu der dieß⸗ 
jährigen Anfelungsprüfung innerhalb 4 Wochen von heute an zu melden und ihren beffallfigen 
in duplo vorzulegenden Eingaben beizufügen: 

1) ihren Lebenslauf in einfacher Verlage ; 

3) ein von dem Decanate, in deſſen Sprengel fie fi bieber aufgehalten haben, von 
dem Rektorate der Schulanſtalt, an welcher fie bisher thätig geweſen find, oder von 
den Familien, bei welchen fie ſich als Hauslehrer befinden, einfah auf dem normal 
mäßigen Stempelbogen audzufertigended Zeugnif. — 

Diejenigen Ganditaten, welche vorhaben, fi zu der Prüfung zu melden, werden an bie 
Prüfungsinftruftion vom 25. Jan. 1809, Abſchnitt III., 8. J. — III. (Amtshandbuch J., pag. 
96. ff.) erinnert, fo wie auf dad Präjudiz aufmerkfam gemacht, vermöge deſſen das Jahr der 
beftandenen Anftelungd: Prüfung ald dad Goncurdjahr derjenigen Ganbidaten, melde ohne Dis—⸗ 
penfation die Prüfung, welcher fie fih nah ihrem Aufnahmdjahre zu unterftellen Hatten, verſäu—⸗ 
men, feftgefeßt werden fol, für die in dem Lebrfache verwendeten aber, welche bievon ausge 
nommen find, wird auf die Verordnung vom 24. Januar 1838 (Amtéhob. II. pag.. 198.) 
hingewieſen. 

Die Texte zu den ohnſehlbar 3 Wochen vor dem erſten Prüfungstermine einzuſendenden 
Prüfungdpredigten, werden mit den Berfügungen über verfpätete Einfendung derfelben und verfäumte 
Rechtfertigung wegen Nichterfcheinend bei der Prüfung, den Einderufungen beigefügt werben. 

Andbah am 4. April 1853. 

Königlich proteſtantiſches Eonfiftorium. 
Frhr v. Lindenfels. 
Cella. 


Ad Num. 4996. 
Belanntmadung. 
(Den Ranaltarif betreffend.) 
Im Namen Seiner Majefät des Königs von Bayern. 
Dei dem Drud des Kanal-Bebühren-Tarifs blieb aub lit, B, d, Nr. 1 nachſtehende 
Beſtimmung vwerg. * 


Dad f. Aerar übernimmt binfichtlich derjenigen Güter, welche aufferhalb ber Häfen 
und gefhloffenen Anländepläge im Freien lagern, feine Haftung, binfichtlich ber inner 
halb der Häfen und gefchloffenen Anländepläge im freien gelagerten Güter übernimmt 
ed lediglich Die Vertretung der durch böfe Abfiht und grobe Kabrläffigkeit des im 

- Dienfte befindlichen Perfonald veranlaßten Beſchädigungen und Abgänge. 

Diefe Beſtimmung wird hiedurch nachträglich zu Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Münden den 31. März 1853, 

General:Direftion der königlich bayerifhen Verkehrs-Anſtalten. 


Freiherr von Brüd. 
Moge: 


Abdruck. Erkenntniß. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Dad Foniglihe Kreide und Stadtgericht Nürnberg hat am fünften April achtzehn, 
bundertbreiundfünfjig Bormittags neun Uhr, verfammelt in geheimer Sitzung, wobei zugegen 
waren Rath Dr. Bauer, Borfißender, Freiherr von Kreß und Dick, Räthe, Dr. Mayer, 
Staatsanwalt und Acceffit Sommer, Protokollführer, folgendes Erkenntniß erlaffen. 

Nah Anhörung des Föniglihen Staatdanwalted Dr. Mayer in feinem Bortrage über die 
Unterfuhung gegen den Redakteur Wilhelm Tümmel dabier wegen Prefvergeben. 

Nah Einfiht und Ablefung der wichtigeren Altenftüde der Borunterfuchung. 

Nach Anficht ded vom f. Staatdanwalte unterm 31, v. Mts, geftelten fchriftlichen Antrags. 

In Erwägung daf 

1) die beiden im fränfifhen Kurier Nr. 31 v. 31. Januar I. 38. enthaltenen, und durch die 
Ausgabe diefed Blatted verbreiteten Artitel d. d, Nürnberg und Düffelvorf den 25. Jan, 
1. 38. — die Störung ded Begräbniffed eined Proteftanten durch die katholiſchen Einwoh⸗ 
ner von Erpel bei Ring am Rhein betr. — allerdingd geeignet find, Gehäſſigkeiten zwis 
fen Katholiten und Proteftanten zu erregen, ſolche au, wie aus der aftenmäßigen Erw 
Märung des Pfarrerd Jungk hervorgeht, theilweife wirklich unmwahre Thatſachen enthalten, 
ſonach hiedurch die objektiven Bedingungen bed Art. 19 des Gefeped vom 17. Mär, 1850 
allerdings als erfüllt erfheinen, und wenigfiend der von Nürnberg aus gefchriebene Artitel 
ald ein feinem Inhalte nach firafbarer erfannt werden muß, — daß dagegen 
3) feine erheblichen Verbachtögründe dafür vorliegen, daß der Nedakteur Tümmel biefe Nach⸗ 
richt in dem Bewußtſeyn ihrer Unmahrbeit in den fränkifchen Kurier vom 31. San. 1853 
aufgenommen babe, weil fich der wahre Sachverhalt, woraus fih die Falfchheit obiger 
Nachricht ergab, erft im Frankfurter Journal vom 3. Februar 1853 erzählt fand, wäh— 
rend die durch Unmwahrheiten entftellte Erzählung, welche dem Redakteur Tümmel offenbar 
ald Duelle diente, im nämlichen Sournal vom 25. Januar 1853 enthalten war. 
Aus diefen Gründen 
erfennt das ?. Kreis⸗ und Gtadtgericht Nürnberg jn Gemäßheit des Art. 49.Rr. 5 und Art. 55. 
Gefeßed vom 10. November 1848 auf Einflelung des Gtrafverfahrend gegen den Redakteur Wil 


helm Tümmel, beſchließt jedoch in Gemäßheit Art. 19 und Art. 2 Nr. 2 und 3 des Geſetzes 
zum Schuß gegen den Mißbrauch dee Preſſe vom 17. März 1850, daß die Nummer 31 bed 
fränkiſchen Kurierd vom 31. März 1858, fo weit ſolche nicht in Privatbefig übergegangen ift, zu 
vernichten ‚fey,, umd verorbnet die Audfchreibung dieſes Erkenntniſſes in ben Intelligenz- Blättern 
der fieben dießrheiniſchen Kreife und dem Amtöblatte der Pfalz. 
Alfo gefchehen zu Nürnberg wie Eingangd gemeldet. 
Dr. Bauer‘. . 5 Frhr v. Kreß. Diep. 
Sommer, 


‚Anterfußung gegen ben Rebaktene Tümmel dahier 
wegen Prefvergehen betr. 





Abdruck. Memmingen, den 5. April 1853, 
£ Erfenntniß. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 

Das königliche Kreis und Stadigeriht Memmingen hat am fünften April achtzehnhuns 
dert und drei und fünfzig Nachmittage 3 Uhr, verfammelt in geheimer Sikung, wobei zugegen 
waren: Dörffer, Direktor, Borfißender, Weichfelbaumer und Frubmann, Räthe, Nero, k. Staatds 
Anwalt und Protofolift Bayl, ald Protofollführer, folgended Etkenntniß erlaffen. 

Nah Anhörung ded k. Stactdanmwalted Nero in feinem Bortrage über die uUnierſuchuu 
wegen Uebertretung des Preßgeſetzes durch die Druckſchrift: Revolutionsbilder nebſt Urſachen von 
Revolutionen und Art und Weiſe, dem Uebel derſelben vorzubeugen, Kiel 1832. C. G. Allhu⸗ 
ſens Selbſtverlag. 


Nach Einſicht und Ableſung der wichtigern Aktenſtücke der Vorunterſuchung. 


Nach Anſicht des vom k. Staatsanwalte unterm 31. v. Ms. geſtellten ſchriſtlichen Antrag; 


In Erwägung, daß durch den Inhalt der vorbezeichneten Druckſchrift: 
die Unverleglichkeit des Thrones und das Nechteinftitut ded Eigenthums mehrfach am 
gegriffen und die Religion der Verachtung Preid gegeben wird, daß überhaupt bie 
Tendenz fragliher Schrift auf Berbreitung communiftifcher Lehren gerichtet iſt; 
daß alfo Hiedurch die Art. 16 und 20 des Gefeped zum Schutze wider den” Mißbrauch 
ber Preffe vom 17. März 1850 verlebt find; 
; In fernerer Erwägung, daß Anhaltöpunfte und gegen eine beſtimmte Perfon un 
ten nicht Dem find, 
Aus diefen Gründen 
ertennt das fgl. Kreids und Stabigericht Memmingen: 
b4 -., 41) in Gemäßheit des Art. 49, Nr. 5 und Art. 55 ded Gefehed v. 10. Nov. 1848, 
bie Abändersimgen des II, Theiled des Strafgeſetzbuches vom Sabre 1813 betr, bie 
Einftelung des Gtrafverfahrend ; 
3) auf Unterbrüdumg der vorbemerften Drudfchrift, foweit fie noch nicht im — 
übergegangen it, und verordnet 


3) daß diefed Erkenntwif in ben —— des Königreichs und in das 
Amtöblatt der Pfalz eingerüdt werde. 
Alſo gefcheben zu Memmingen, wie Eingangs ‚gene. 
(L. 8.) Dörffer. Weichſelbaumer. Fruhmann. 
Bayl. 


Bekanntmachung. 
(Berbotene Druckſchrift betreffend.) 

Das königliche Bezirkbgericht zu Landau (Pfal;) hat durch Beſchluß vom 7. Mär 1658 
die Vernichtung der in Beſchlag genommenen Drudfcrift, betitelt: »Botſchaft des Heils an feine 
»ebemaligen Glaubendgenoffen zunähft ded Fridihald von Alois Scharpf. Bafel. Drud von J. 
>W. Bauer fel. Erbene in fomweit ſolche nicht in den Privatbefig übergegangen if, verordnet, 
was gefeßliher Ordnung nach hiermit befannt gemacht wird, 

Landan den 29. Mär; 1853. 

Der Kgl. Gtaatd-Prokurator 
Moligue 





Ad Num. 8489. 
Urtbeil. 
Im Namen Seiner Majeſtät ded Königs von Bayern 
erfennt das k. Kreids und Stadtgeriht Paffau in Sachen ded Mar Pfaffinger, Mebgergefellen 
von Schmaiberg, wegen Unterfchlagung zu Recht, was folgt: 

1) Mar Pfaffinger, circa 30 Jahre alt, Sohn eined ehemaligen Wirths zu Gchmwaiberg, 
k. Landgerichts Paffau L, feined Gewerbes ein Metzgerknecht, ift des Verbrechens ber 
Unterfhlagung , verübt unter einem erfchwerenden Umflande zum Schaden der Metzgers⸗ 
wittwe Magdalena Ratzesberger dabier, fchuldig, und wird deßhalb 

3) zur Arbeitehausſtrafe auf die Dauer von 3 Jahren, fowie 

8) in fämmtliche Koften des Prozeß- und Strafvollzuged verurtbeilt, welche jedoch bei beffen 
Mittelofigkeit der k. Staatskaſſe zur Laſt fallen. 

Alfo geurtbeilt und verfündet im öffentlicher Gipung des f. Kreis, und Gtabigerichtö 
Yaflau am 6. April 1853, wobei zugegen waren: Gchufter, Direktor, v. Germersheim, Schlag, 
Keliner, Räthe, Edenhofer, Affeffor, Haubenfhmid, Staatsanwalt, Lupin Protofolführer. 
(L. 8) Schuſter. v. Germersheim. Schlag. Kellner Epdenpofer, 
Eupin, 
Borftebendes im Ungehorfamdverfähren erlaffenes Urtheil wird in Gemäßheit des Art. 346. 
des Gtrafprogeß: Gefeped vom 10. November 1848 hiemit Öffentlich bekannt gemadht. 
® Paffau am 6. April 1858. 
Königlicyed Kreis: und Stadtgericht Paſſau. 


Schuſter. 
Lupim. 





Abdruck. Augsburg den 1. April 1853. 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs von Bayern. 

Das ?. Kreis- und Gtadtgericht Augsburg hat am erfien April achtzehnhundert drei und 
fünfzig Nachmittags 5 Ußr, verfammelt in geheimer Sitzung, wobei zugegen waren Direktor Graf 
du Ponteil, Borfigender, Dit und von Flembach, Räthe, Decrignis, k. Steatdanwalt und Möller, 
Prototolführer, folgenden Beſchluß erlaffen, 

Nach Anbörung des k. Staatdanmwalted Decrignid in feinem Bortrage in der Unterfuchung 
gegen Moritz Stiebef und Söhne in re a,/M., Agenten der Frankfurter Stadi⸗Klaſſen⸗ 
Rotterie, wegen Preßvergeheu. 

Nah Einfiht der in der —— vorkommenden wichtigeren Aktenſtücke und des 
von dem k. Staatsanwalte unterm 29. v. Mis. geſtellten ſchriftlichen Antrages auf Einſtellung 
des Straſverſahrens und auf Vernichtung der treffenden Papiere. 

in Erwägung, daß die allerhöchſte Berorbnung vom 14. Auguſt 1810 IL, D das 
Verhot ded auswärtigen. Lottoſpieles betreffend (Regierungdblait von 1810 Seite 674 ff.) bem 
Bayer. Untertanen dad Spiel in auswärtigen —— bei Vermeidung von Geld⸗ und bezieh⸗ 
ungdweife Gefängnißftrafe unterterſagt; 

in Erwägung, daß in der Aufforderung audwärtiger Lottoanftalten an bayerifche Unter 
thasen zur Theilnahme an ſolchem verpönten Rottofpiele die Aufforderung zum Ungehorfame ges 
gen ein beftehended Strafgeſetz enthalten iſt; 

in Erwägung, daß derlei Aufforderung im Wege der Preffe ergangen, wider den Art. 16, 
ded Gefeßed vom 17. März 1850 zum Schutze gegen den Mißbrauch der Preffe verflößt; 

im Erwägung, daß die. preßgefeplihen Behimmungen über Schriften auf ofe durch 
Drud, Lithographie u. dgl. bemwerkftelligten Ergeugniffe und überhaupt auf alle Arten vervielfäß 
figter oder zur Bervielfältigung geeigneter Mittbeilungen an dad Publitum in Gemäßheit des 
Art. 56 des angeführten Gejeßed vom 17. März 1850 Anmendung finden, 

' in Erwägung, daß die angezeigte Aufforderung des Bankhauſes Moriz Etiebel und 
Eöhne zu Frankfurt am Main im Monate März laufenden Jahres durch in Bayern in Umlauf 
gefeßte, gedrudte oder fonft verfielfältigte Exemplare geſchehen, 

in Erwägung, daß Moriz Stiebel und Söhne zwar erheblihe Verdachtögründe hin⸗ 
fichtlic der Verübung des bezeichneten Reates gegen fi habe, daß jedoch das peinlihe Bew 
hörsamt zu Frankfurt a. / M. deren Vernehmung abgelehnt hat, und daß gegen dieſelben als 
Ausländer mr Erfolg nicht weiter vorgeſchritien werden kann, 

in Erwägung, daß die hiernach verbreiteten Preßerzeugniße nach Art. 2 Abſ. 1: und 
reſp. 2 bed mebrerwähnten Geſehes immerhin der Bemichtung unterworfen find; 


Aus diefen Gründen 
erlennt das f. Kreis» und Stadtgericht Augsburg in Anwendung ber angeführten &* 
ſebetſtelten 
1) daß das Strafverfahren gegen Morig Stiebel und Sühne in Frankfurt a. / M. einzuſtellen, 





2) daß die auf fragliche Aufforderung bezüglichen Papiere aber zu vernichten ſeien 
und daf 
3) dieſes in den Smtelligenzblättern des Königreiches Bayern zu veröffentlichen fei. 


Alfo geſchehen zu Augsburg wie oben gemeldet, 


Du Ponteil, Dtt. v. Flembad. 
— Möller, 
Unt I und Söhne . 
in — SR. — Prefvergehens ve) 


Ae Num. 3178. Schweinfurt am 8, April 1853. 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königd von Bayern. 

Das königliche Kreis⸗ und Stadtgericht Schweinfurt hat am achten April achtzehnhundert ⸗ 
dreiundfünfzig Bormittagd 11 Uhr, werfammelt in geheimer Sitzung, wobei zugegen waren Direktor 
von Welfer, Borfigender, Fritfcher, Ratb, Dr. Jäger, Rath, Schumann, Staatdanwalt, Dr. Mark, 
Protofolführer, folgendes Erfenntniß erlaffen: 

Nach Anhörung ded königlichen Staatdanmwalted Schumann in feinem Bortrage über bie 
Unterfuchung wegen Uebertretung des Preßſtrafgeſetzes durch die Flugſchrift: »Seele, Geiſt, Gott« ıc, 

Nach Einfiht und Ablefung der wichtigeren Attenftüde der Borunterfuchung ; 

Nah Anficht ded vom Föniglichen Staatdanwalte unterm 28. Februar geſtellten ſchrift⸗ 
lichen Antrag ; 

Sn Erwägung, daß 

1) die Flugſchriſt: »Seele, Geiſt, Bott, und die Entflehung der Welt und des Menfchen, 
dem Bolfe gewibmet von einem Rabifalene die auf die heilige Schrift gegründete Lehre 
aller chriſtlichen Gonfeffionen über die Schöpfung des erften Menſchenpaares und die Abs 
ffammung aller Gefchlechter der Erbe rein denfelben mit Ausdrückung der Verachtung ans 
greift, ſonach nicht blos Bedenten gegen die mofaifhe Schöpfungsgeſchichte vom Stand⸗ 
punfte der Wiſſenſchaft aus in fträflicher Weife entwidelt, fondern gegen Art. 20. des Ges 
feßed vom 17. Mär; 1850, den Mißbrauch der Preffe betr., verftößt, 

2) daß der Berfaffer oder Druder diefer Schrift nicht ermittelt, fonach feine Perfon gegeben 
ift, gegen welche eine Anklage gerichtet werden könnte. 

Aus diefen Gründen vermeift dad königliche Kreid- und Gtadtgericht in Gemäßbeit des 
Art, 149. 3. 5. und Art. 55. des Gefehed vom 10. November 1848, die Abänderungen bed 
II, Theiles des Strafgefeßbuched von 1813 betreffend, 

1») auf Eiuftellung ded Gtrafverfahrens, 

2) verfügt gemäß Art. 2. Abf. 2. des Geſetzes über Mißbrauch der Preffe die Unterbrüdung 
der Schrift: ⸗2Seele, Geift, Gotte ꝛc. fomweit, ſolche nicht in Privatbefig übergegangen ift. 

Alfo gefchehen wie Eingangs gemeltet. 





ds) Welfer, Fritſcher, Dr, Jäger. 
; Dr, Mari. 
d sb 
u 
T. Dienftes- und fonftige Nachrichten. 
. Mitteld Regierungd-Berfügung d. d. 11, April 1858 wurde der ald Bürgermeifter in 


Landau a./3. gewählte Ludwig Mayer, Apotheker in Landau, in diefer Eigenfchaft, fowie der in 
deffen bisherige Stelle eingetretene Spängler Heinrih Gürke ald Magiftratdrath beftätigt. 
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— — * IH. Augoburger-Couts 
— — vom 7. April 1853. 
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Ranbdbshut, Mittwoch den 20. April 1853: 











Inhalt: Die Auffiht anf die Berfendung, Aufbewahrung, ben Berfauf und Gebrauch der Reibfeuerzeuge. — 
Unterfuhung gegen den Redakteur Friedt. Schultheiß von Nürnberg wegen Prefvergehen in Nr. 99 des Nürnberger 
Kurier. — Unterfuhung gegen Pet. Joſ. Bier von Rasdorf in Kurheſſen wegen Prefvergehens; — Dienftes- und 
fonftige Machrichten. — Beilage. 





I. Betauntmahungen der k. Mirifterien, Regierungen, Gentral- und Kreis-Behörden. 


Ad Num. 16918. 
An fämmtlibe Diſtrikts- und Lokal-Behörden von Niederbayern, 
(Die Auffiht auf die Berfendung, Aufbewahrung, ben Berfauf und Gebrauch der Reibfeuerzeuge betreffend.) 
Im Namen Seiner Majelkät ded Königs von Bayern. 

Auf den Grund höchſter Minifterial-Anordnungen ift bereitö wiederholt auf die Gefähr⸗ 
lichkeit der Reibfeuerzeuge aufmerffam gemacht und zum vorfichtigen Gebrauche und forgfältiger 
Aufbewahrung derfelben mittelft Ausfchreibungen vom 28, Februar 1835 und 21. Mai 1849 
Int»Bl. S. 275) aufgefordert worden. 

In Erwägung der durch Unvorfichtigkeit bei der Beriendung, der Aufbewahrung und dem 
Gebrauche ſolcher Feuerzeuge für die Sicherheit ded Eigenthums entftehenden Gefahren und der 
vielfachen, deßfalls bereitd gemachten traurigen Erfahrungen, bat dad k. Staatöminifterium des 
Innern auf jene Anorbnungen neuerbing® bingewiefen und ed werben lebtere in Folge höchſtem 
Refcriptd vom 7. l. Mis. dur nachſtehende Normen ergänzt. 

1) Die Aufbewahrung der kongrev'ſchen oder fogenannten Streichzündhölzchen, der ** 
nannten Streichzündſchwämme und anderer ähnlicher Präparate, welche durch bloßes Auſſtreichen 
oder Reiben ſich entzünden, darf nur in wohlverſchloſſenen Behältern von Stein, Metall oder 
n 31 





Thon oder in gutpaffenden, dichten Schächtelchen unter gehöriger Entfernung von leicht entzünd« 
baren Gegenftänden und an nicht zu warmen, den Kindern nicht leicht zugänglichen Drten ftatts 
finden. 

« Die Aufbewahrung derartiger Feuerzeuge in Kapfeln von fleifem Papier iR ausdrücklich 
unter ſagt. 

2) Die Verſendung dieſer Reibſeuerzeuge in bloßen Paketen oder loſe in Kiſten iſt gänz- 
lich verboten; dieſelben dürſen vielmehr nur in wohlverſchloſſenen Behältern von Metal oder Holz 
in Portionen, in welden fie zum Detailverfaufe fommen, dicht und feit verpadt, fo daß eine 
Reibung nicht möglich ift, verfendet werden. 

Der Frachtfuhrmann ift bei der Aufgabe auf die Feuergejährlichkeit der Waare aufmerk⸗ 
fam zu machen. Auch ift auf den Paketen oder Kiften uud im dem Ladſcheine der feuergefährliche 


Inhalt mit dem Worte: 
»Reibfeuerzeuge« 


zu bemerfen. — 

3) In Gemäßpeit der vorflehenden Beflimmungen bürfen diefe Neibfeuerzeuge von Ges 
werbireibenden auch nicht in Behältern von ganz ſchwachem (gebobeltem) Holze, welches dem 
Drude nicht widerfteht, verfauft werden, fondern es müffen diefe Behälter wenigftens von ftarfem 
gebohrten) Holze fein, welches dem Drude widerfteht. 

4) Unvereinbar mit den vorftehenden Borfchriften ift ed au, daß derartige Reibfeuer⸗ 
jeuge von Kindern eingefauft werden, weßhalb fämmtlichen Gewerbireibenden ausdrücklich verboten 
ift, diefelden an Kinder unter 14 Jahren abzugeben. 

5) Bei dem Gebrauche diefer Neibfeuerzeuge ift jede Fabrläffigfeit, indbefondere jede 
Berfihleuderung des Zündftoffes, z. B. durch Berlieren oder Wegroerfen garzer oder abgebrochener 
nicht völlig abgebrannter Zündhölzchen u. dgl. forgfältigft zu vermeiden. 

In Scheunen, Stälen, Holzlegen, Schreinerwerflätten, Müblen und überhaupt in allen 
zur Aufbewahrung leicht entzündbarer Gegenftände benüßten Gebäuden und Ragerpläßen, (Tteater, 
Yulvermißlen) darf von diefen Feuerzeugen rin Gebrauch nitht gemacht werben. — 

6) Jede Uebertretung der erlaffenen Anordnungen ift mit einer Geldftrafe von 1 fl. 30 fr. 
bis 50 fl. oder entfprecbender Arreftitrafe abzumandeln, womit zugleih die Hinwegnahme vorge, 
fandener Vorräthe und eime Einfhreitung nad Maßgabe ded Art. 6. Ziff. 4 des Gewerbögeſetzes 
vom 11. September 1825 ‘nah Umſtänden zu verbinden iſt. 

7) Die Feuerbefhautommiffionen find anzumeifen, bei Vornahme ber Feuerbefchau ‚genau 
gu Tontroliren, ob die Aufbewahrung ber Reibfeuergeuge im der vorgefchriebenen Weiſe ftattfinde, 

Die Diſtrikts- und Rofalbehörden werben aufgefordert, dieſe Borfcheiften zur Kenntniß 
nicht mur der betheiligten Gewerbögenoffen und der Frachtführer gu bringen, fondern »enfelben 
Überhaupt die möglichfte Verbreitung zuzumwenden und im Vollpuge jene Geltung zu verſchaffen, 
welche der Wichtigkeit der hiedurch berührten Imtereffen der Verwalteten entfpricht. 

Randegut am 15. April 1858, 

Königliche Regierung von Niederbayern, Rammer Deö Innern. 


v. Beuning, k. Regierungd-Präfident. 
Zunner, Gefretär. 





Abdrud. Ertenntniß. 
gm Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Dad töniglihe Kreide und Stadtgericht Nürnberg hat am achten April achtzehn 
Hundertdreiundfünfjig Vormittags neun Uhr, verfanmelt in geheimer Sitzung, wobei zugegen 
waren f. Rath Dr. Bauer, Vorfigender, f. Räthe Freiherr von Kreß und Diek, Dr. Kalb, 
Staatsanwalt und Acceſſiſt Sommer, Protokollſührer, folgendes Erkenntniß erlaffen, 
Nah Anhörung des königlichen Staatdanmalted Dr. Kalb in feinem Bortrage über bie 
Unterfuhbung gegen den Redakteur Friedr. Schultbeiß von bier wegen Preßvergebend in Nr. 99 
bed fränfifchen Kurierd, 
Nach Einfiht und Ablefung der wichtigeren Aftenfüde der Borunterfuhung. 
Nach Anfiht des vom f. Staatdanwalte unterm 3. dß. Mts, geftellten fchriftlichen Antrags. 
In Erwägung daß 
1) die in Nr. 99 ded Nürnberger Kürierd und zwar in dem Artifel ddo, Berlin 5. März 
mitgetheilte Aeußerung ded Abgeordneten Wenzel: man fönne, wenn — in fraglider Er 
emtiondfache die treffenden Familien die Hülfe der Gerichte in Anſpruch nehmen würden, 
dad Vertrauen haben, daß der Ausſpruch ein gerechter fein werde, was vom Bundestag 
nicht zu erwarten fey« unzweifelhaft gegenüber dem Bundestag die Beimeffung verächtlicher 
Gefinnungen enthält, ſonach, wenn er gegen eine der im Art. 26 des Preßgeſetzes auf- 
geführten. moralifchen Perfonen gerichtet wäre, objektiv die in dieſem Artikel bezeichnete 
ftrafmürdige Handlang begründen würde, — daß aber auch 
3) eine die Integrität ded Bundedtaged im Allgemeinen, nicht deffen für einen fpeciellen Fall 
ausgefrrochene Entfheidung angreifende Aeußerung eine mittelbare Beleidigung der durch 
‘feinen Gefandten bei foldhem vertretenen bayerifchen Regierung entbält, da bier der Eins 
wand, ald fey ed zweifelhaft, ob der bayer’fche Gefandte bei der fraglichen Entfcheidung 
und in welcher Weife mitgewirkt babe, binwegfällt, daß aber ferner 

die Thatfache, daß diefe Aeußerung von dem Abgeordneten Wenzel in öffentliher Siung 
der preußifhen Ständeverfammlung vorgebracht wurde, die in der Berbreitung foldher bes 
leidigenden Neußerungen liegende Strafbarfeit der Einrüdung in den Nürnberger Kurier 
feinedwegd aufbebt, daß ſonach der fragliche Artifel ald ein nach Art. 26 des Preßgeiched ' 
vom 17. März 1850 firafbarer erachtet werden muß, daß aber endlich 

bei dem Umftande, daß der fragliche Artikel lediglich die Worte ded Kammerberichted ohne 
Beifügung einer befonderen Beurtheilung enthält, die rechtöwidrige Abſicht der Redaktion 
sei Aufnahme diefed Artikeld nicht angenommen werden kann; 

aud diefen Gründen 

erkennt das f. Kreidr und Stadtgericht in Gemäßheit ded Art. 49 Nr. 5 und Urt. 55 dei Ge 
feed vom 10. November 1848 auf Einftelung ded Strafverfahrend gegen die Redaktion des 

ürnberger Kurierd und Ueberbürdung der Koften auf die Staatskaſſe, beſchließt jedoch in Ge 
mäßheit des Urt. 2 Nr. 2 und 3 ed Gefehed vom 17. März 1850, die Vernichtung der 
Mr. 99 des Nürnberger Kuriers vom 2. März 1853 mebft deren drei Beilagen und ‚verorbnet 
die Bekanntmachung diefed Erfenntniffes in den Intelligenzblättern der fieben dießtheiniſchen Kreiſe 
und dem Amtöblätte der Pfalz. 

Alfo gefcheben zu Nürnberg, wie Eingangd gemeldet. 

Dr. Bauer. Frhr. v. Kreß. Dietz. 
Sommer. 


— 


4 
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Auszug 
aus der Ordonnanz auf der Kanzlei des königlichen Bezirkögerichtd zu Frankenthal. 

Dad königliche Bezirkögeriht zu Frankenthal, verfammelt in feiner Berathſchlagungs⸗ 
fammer am einundzwanzigften März achtzehnhundert drei und fünfzig, in Gemäßheit des Artir 
feld 127 des Geſetzbuches über das Verfahren in Gtraffahen, wo zugegen waren: Dupre, 
Richter, die Funktionen des verhinderten Präfidenten verfebend, Metzner, Richter und Zieglmalner, 
Affeffor, fungirend für den föniglichen Unterfuchungsrichter und ad ai und Gartorius, ſtellver⸗ 
tretender Gerichtäfchreiber. 

Nah Einfiht der Unterſuchungs-Akten gegen Peter Gofepb Zier von Rasdorf in Shurs 
beffen, welcher ded Preßvergebend dur Verbreitung von Flugfchriften firafbaren Inhalte, in der 
Pfalz im Laufe diefed Jahres befchuldigt ift, fowie der Prefcontravention zur felben Zeit, — 

Nab Anbörung ded Weferenten in feinem Berichte, fowie nach Einficht des (@eiftliggen 
Antrags der fönigliben Staatöbebörde vom Heutigen und demfelben beitretend, — 

Berordnet Einftelung des BVerfahrend gegen den Befchuldigten bezüglich des ihm zur Laſt 
gelegten Preßvergebend; — 

BVerordnet, daß in Gemäßheit des Artifeld 2 des Preßgeſetzes die beiden Schriften, wie 
fie in dem Antrage der königlichen Staatöbebörde erwähnt find, nämlih: 1) »Hütet Euch! 
Hütet Euch! oder die Irrlehren und Schandtbaten der Jefuiten und ihrer Genoffen. Eine Wars 
nungdfchrift für’d Bolt von G. Eh, Kneiſe. Weimar, Berlag von Rauſchke und Schmidt, 1851. — 
3) »Die Liebedgebeimniffe und Intriguen des Kuiferd Napoleon und feiner Kamille. Nah ges 
ſchichtlichen Dokumenten bearbeitet von B. 8. Deere, Weimar, Berlag wie oben. 1851.« — 
unterdrüdt: werden, foweit diefelben nicht in Privatbefip übergegangen find, und 

Bermweist den Befchuldigten wegen Prefcontravention auf Grund des Artikels 38 des 
Preßgeſetzes vor das Zuchtpolizeigericht. — 

Alſo befchloffen. 

Unterfchrieben G. Dupre, Metzner, Zieglwalner und Sarto ius. — 

Eoflationirt und der föniglihen Staatsbehörde ertheilt. . 

Der königl. Bezirtögerichtöfchreiber 
Ruppertöborm, 


D. Dienftes- und fonftige Nachrichten. 


Mittelft Entſchließung vom 16. I. Mts. wurde der q. k. Regierungdfekretär Karl Wolf 
auf geftellted Anfuchen von der Verwaltung des Kreidsrrensgonded enthoben, und diefe dem vors 
maligen Patrimonialgerichtöbalter und funttionirenden Erpebitiondbeamten der königl. Regierung 
Joſeph Dobmayr übertragen. 


* 


—  Königlih:Wcyerifches 


Intelli- 





von 


Riederbayern, 
Stück 32. 





nen 


Ranbshut, Sonnabend den 23. April 1853. 











Inhalt: Poligeilihe Verfügungen in Folge ergangener Ausweifungen. — Die Ginrihtung und Verwaltung des 
allgemeinen Landgeftütes. — Die Einrihtung und Verwaltung des allgemeinen Landgeſtüts, hier bie Rüdvergüs 
tung bes Sprunggeldes. — Die Grlebigung ber Pfarrei Eltersdorf und Tennenlohe, Defanats Erlangen. — 
Die Erledigung ber Il. Pfarrei in Moth, Dekanats daſelbſt. — Die Erledigung ber Pfarrei Oberferrieden, Defanats 
Altdorf. -— Unterbrüdung ber Schrift: Seele, Geil, Bott ic. — Augsburger Couts u. Schrannen-Anzeigen. — Beilage. 


— Se 
I. Bekanntmachungen der k. Miriſterien, Regierungen, Central ⸗und Kreis-Behörden. 











Ad Num. 17302. 
An die k. Stadtkommiſſariate 


und an die DiſtriktsPolizei-Behörden in Niederbayern, 
(Polizeiliche Verfügungen in Folge ergangener Ausweifnungen betr.) 
Im Namen Seiner Majeltät ded Königs von Bayern. 

Es liegt in der Natur der Sache, daß von dem durch die Polizeibehörden verfügten Aus⸗ 
mweifungen die Heimatöbehörden der Audgewiefenen in Kenntniß gefeßt und von dem Grunde 
der Ausweiſung verftändiget werden, 

Eben fo ift es felbft verftändlich, deß bei erfolgter Ausweiſung eines Ausländers aus 
dem Königreiche bei vorgezeichneter Reife-Route auch die Gränzpolizeibehörde des Austritts bes 
nachrichtet werde, um. der Ausweiſungsbehörde von tem erfolgten Audtritte Notiz geben oder bei 
unterlaffenem Austritte eine allgemeine Ausfchreibung veranlaffen zu können. 

Da aber diefed Verfahren biöher nicht allenthalten gleichmäffig beobachtet wird, fo wer 
ben- auf den Grund vorliegender höchſter Minifterial:Entfehliegung vom 12. I. Mts. die Diftrifts, 
Polizeibehörden zur Nachachtung ausdrücklich hierauf hingewieſen und zugleich beauftragt, über 
die Ausweiſung eines Ausländerd aus dem Kömigreiche jederzeit unverzüglich Anzeige zu 

22 
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erſtatten, damit fämmtliche Polizeibehörden hievon in Kenntniß geſehzt und die erforderlichen Ver⸗ 
fügungen zum wirkſamen Vollzuge der getroffenen Anordnung erlaſſen werden können. 
Landshut, den 18, April 1853. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Ranımer des Innern. 
v. Benning, f. Regierungsd-Präfident. ⸗ 
Reumapyer, gu Gefretär. 


Ad Num. 17035. 
An fämmtlihe Diftriftöpoligeibehörden von Niederbayern. 
(Die Ginriätung und Verwaltung des allgemeinen Landgeftütes betr.) 
Im Namen Seiner Majellät des Königs von Bayern 
Indem das unterm 8. dieß im bezeichneten Betreffe erlaffene Nefcript ded k. Staatömis 
nifteriumd ded Handeld und der öffentlichen Arbeiten im Abdrude veröffentlicht wird, ergeht an 
die Diftriftöpoligeibehörden der Auftrag, für deffen örtliche Verbreitung Sorge zu tragen und zus 
gleich mit aller Thätigkeit zur Förderung der angezeigten Zwecke mitzumirfen. 
Landshut am 19, April 1853, 
Königliche Regierung von Mizderbayern, Kammer des Innern. 


v. Bennin t. jerungd-Präfident, 
er Rs sur ſ -Menmayer, q. Sctertär 


Ybdrud. Ad Nr, 1849. 
Königreih Bayıım 
Staatöminifterium des Handeld und der öffentlichen Arbeiten. 
Die Ergebniffe der im Bollzuge bed $. 39 ber allerhöchften Berorbnung vum 25. Nov, 
1851 in Betreff der Einrichtung und Berwaltung bed allgemeinen Landgeſtütes am Schluſſe des 
Jahres 18°'/,, fattgehabten Verhandlungen ter KreidberathungdsComites, dann jene dad jüng⸗ 
ſten Yabreöberichted der k. Landgeflütd-Bermaltugg, veranlaſſen das unterfertigte f. Staatsmini⸗ 
fterium, mit Rüdfiht auf die inzwiſchen flattgefundenen Verhandlungen bed GentralBerathungss 
Comites, im Algemeinen und vorbehaltlich har erforderlichen fpegiellen Verfügungen und Cinleis 
tungen zu nachftebender Eröffnung: 

4) Das Befchälgefhäft in den Regierungäbezirten diedfeitd des Nheined wurbe im Jahre 1853 
auf 59 Stationen mit 211 Hengfien betrieben. Die Zahl der bededten Stuten betrug 
8289 und ed ergab ſich hienach, dem Vorjahre gegenüber, eine Mebrung von 5 Stationen, 
6 Beſchälhengſten und 632 bededten Stuten. 

Beſchwerden über den Gefchäftäbetrieb find nicht vorgekommen. 

2) Die Befihtigung der vier Befchäler- Ställe von Geite der Mitglieder der betreffenden Kreis⸗ 
Berathungs⸗Comitoͤßs hat in Beziehung auf die Beſchaffenheit der Beſchälhengſte zu feiner 
Erinnerung Anlaß gegeben. 

u Die jährliche Remontieung fowohl des vand⸗ als des Stammgeſtütes hat, ‚unter konſequen⸗ 
ter Feſthaltung bed im $. I der allerhöchſten Drganiſations⸗Verordnung vom 26. Non, 

1881 audgefprochenen Grundſatzes, nach dem Gutachten des Central-Berathungs-Comités, 
ſoweit es erforderlich und nad den gegebenen Mitteln thunlich war, aus nationalenglifhem 
Halb blute mittelſt Ankaufes in England ſelbſt ſtattgefunden. 


4) Hinfichtli des Betriebes ded Privat» Befchälgefchäfted (Gaurittes) ergeht, den deofald z 
ſtellten gutachtlihen Anträgen entſprechend, an die k. Kreißregierungen, K. d. J., die Auf 
forberung, dafür Gorge zu tragen, daß 

a) die bereitd durch Entſchließung vom 11. Juli v, Is. angeordnete Bekanatmachung 
der licenzirten Gaureiter durch dad Kreid-Inteligengblatt fünftighin rechtzeitig, fohın 
vorbehaltlich etwaiger fpäterer Nachträge, fpäteftend bid zum 15. Januar erfolge, daß 

b) der Beginn der Eprungzeit bei dem gewerblichen Betriebe des Privatbeſchälgeſchäſtes 
auf den 1. Februar fefgefeßt und der im Allgemeinen ald ſchädlich zu erachtende 
frühere Betrieböbeginn mit Entziehung der Licenz bedroht und 

c) von jeder auf Grund des $. 16 ber allerhöchſten Drganifationd,Berorbnung erfolgten 
Strafeinfchreitung die f. Landgeftütd- Verwaltung in Kenntniß gefebt, daß endlich 

d) die Erlaubnif zum gewerbämäßigen Betriebe ded Privat» Beichälgefchäftes fünftig anf 
gutbeleumundete, anfäfige Individuen allenthalben befchränft und da, wo bei dem Ber 
fipe mehrerer Pferde der Gauritt durch Bedienftete (Knechte) aushilfsweiſe ausgeübt 
“wird, von Reßteren nicht nur der Nachweis der Legitimation, fondern auch guter Leu⸗ 
mund jederzeit gefordert werde. 

5) Es if mehrfach der Wunfch zu erkennen gegeben worden, daß die Pferdezüchter auf bie 
nicht allenthalben genügend befannte Beſtimmung der allerhöchften Berordnung vom 25. 
Rov, 1851 $. 20 Abf. 3 und $. 22: Abſ. 3, wonach geftattet ıft, mit ein und berfelben 
approbirter Stute niehrmals um einen Preid zu concurriren, — ausdrücklich aufmerkfam 
gemacht werben möchten znb baf 

6) in jenen Gemeinden, in denen Pferdezucht gettieben wird, auf die Erhaltung des biefür bes 
nörhigten Weide ober Kummelplaped bei der Theilung von Gemeindegründen im Wege 
wohlmollender Belehrung hingewirkt werde, wornach die k. Kreisregierung in beiden Bezieh⸗ 
ungen nicht verfehlen wird, das Entſprechende zu weranlaffen. 

7) Was endlich die von einzelnen Kreis⸗Berathungs⸗Comitoͤs geftellten Anträge auf Vermehrung 
der Befchälftationen betrifft, fo wird denfelben die forgfältigfte Erwägung und die nah Maßgabe 
der verfügbaren Mittel allenfalls thunliche Berückſichtigung nicht entgehen; duch muß ſchon 
jetzt darauf aufmerkffam gemacht werben, daß bereitö für das laufende Gtatsjahr die Zahl 
der Stationen von 59 auf 68 und jene der Beſchälhengſte von 211 auf 325, audfchließs 
lich der Reſerve, erhöht worden umd hiedurch das Maß der für diefen Zweck alljährlich ver⸗ 
fügbaren budgeimäßigen Dotationdmittel nahezu vollſtändig erichöpit iſt. 

Die mit Beriht vom 30. Dftober v. Is. vorgelegten Verhandlungen folgen im An—⸗ 

ſchluſſe zurück. — 

Münden, den 8. April 1858. 

Auf Seiner Königlihen Majeſtät Allerpöhften Befepl. 

v. d. Pfordten. 


Un die F. Regierung von Riederbayetn, Durch den Miriſter 
K. d. J. der Beneraljefretär 
Die Einrigtung und Berwaltung des . Minifterialrath 
allgemeinen Laudgeſtutes betr. Bolfanger. 


Ad Num, 17036, 


u An ſämmtliche Diſtrikts Polizei-Behörden von Niederbayern. 

(Die Ginrihtung und Berwaltung des allgemeinen Landgeflüts, hier bie Müdvergütung des Sprunggeldes betr.) 
Im Namen Geiner Majeſtät des Könige von Bayern. 

Die im bezeichneten Betreffe unterm 8. dß. erlaffene Entſchließung des k. Staatdminiftes 
riums ded Handels und der öffentlichen Arbeiten wird nachſtehend zur Wiffenfhaft und Darnach⸗ 
achtung mit dem Beiſatze veröffentlicht, daß auch das General» Somite des landwirtbfchaftlichen 
BVereind aufgefordert worden ift, gegenwärtige Bollzugdvorfchriften durch feine Zeitfehrift befannt 
zu geben. 

Zugleich erhalten die Diftriftöpolizeibehörden den Auftrag, diefe Anordnungen nicht nur 
in die Lofalblätter aufnehmen, fondern auch in den Gemeinden ihrer Amtöbezirfe befonderd vers 
fünden zu laffen. 

Landshut, den 19. April 1853, 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 
v. Berning, k. Regierungs⸗Präſident. 
Nenmapr, q. Sefretär. 

Abdrud. Ad Num. 1957. - 

Königreib Bapern 
Staatöminifterium des Handels und. der öffentlichen Arbeiten, 

Dad unterfertigte f. Staatdminifterium fieht ſich veramlaßt, zur Regelung ded Vollzuges 
binfihtlih der Beſtimmung des $ 10 Abf. 3 und 4 der allerhöchſten Verordnung v. 25. Nov, 
1851 — die Einrichtung und Verwallung ded allgemeinen Landgeftütes _— ( Regierungds 
blatt Seite 1345 ff.) Nachſtehendes zu verfügen: 

I) die Gefuhe um Nüdvergütung ded Sprunggelded wegen Erfolglofigkeit der Bedeckung 
müffen mit einem von der betreffenden Difiriftöpolizeibehörde kontrafignirtem Zeugniffe : der 
Gemeinde» Verwaltung belegt feun, worin atteftirt wird: 

daß die im Borjabre ftattgehabte Bedeckung der Stute durch eitten Befchäler des kgl. 

Landgeftütd erfolglos geblieben it, d. h. die Trächtigleit der Stute nicht zur Folge 
gehabt bat, und daß der Reflamant noch gegenwärtig im. Befipe der Stute iſt. 

2) Dieſem Zeugniffe it der betreffende Approbationdfchein mit: der Beftätigung der wirklich 
erfolgten Bededung und des Zeitpunktes derſelben ‚beizufügen, foferne micht vorgezogen 
wird, dus gemeindlichefZeugniß zur Bereinfahung auf der Rückſeite des Approbationds 
ſcheines ſelbſt anzubringen. 

3) Das in ſolcher Weiſe gehörig belegte Geſuch iſt bis zum. Schluße des Monats 
Juni des nächſtfolgenden Sahresinad verfolgten Bedeckung bei der bes 
treffenden Diftriftöpoligeibehörde anzubringen, wobei bemerkt wird, daß das —“ 
Zeugniß im Laufe des erwähnten Monats Juni audgeftellt ſeyn muß. 

4) Die bei den Diſtriktspolizeibehörden angebrachten Geſuche ſind von dieſen im Laufe des 
darauffolgenden Monats Juli, nebſt einem Ueberſichts⸗Verzeichniſſe, der vorgefeßten k. 
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Kreisregierung, 8. d. 3 vorzulegen, welche diefelben ungefäumt ber k. Landgeſtütsverwal⸗ 
* tung mittheilt. 
5) Dieſe prüft und verbeſcheidet fofort die Gefuche, eröffnet das Ergebniß unmittelbar den bes 
treffenden Difteiftöpolizeisehörden und verfügt durch Vermittlung der leßteren die Rückver⸗ 
gütung des Sprunggeldes in den biezu geeigneten Fällen, 
6) Die Außerachtlaffung der vorerwähnten Borfchriften (Ziff. 1 — 3.) von Seite der Geſuch—⸗ 
fteler bat zur Folge, daß bie betreffenden Gefuche unberüdfichtiget bleiben. 
Münden den 8, April 1853, 
Auf Seiner KRöniglihen Majeftät allerhöditen Befehl. 
vd. Pfordten. 


An die f. Megierung von Mieberbayern , Dur den Minifter 
Kammer des Iunern der Generalfelretär 
Beireff wie oben. Minifterialraih 
Bolfanger. .i 


Ad Num.. 3177. 
(Die Erlebigung ber Pfarrei Gitersborf und Tennenlohe, Defanats Erlaugen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Durd Bejörderung bed Pfarrerd Sterneder ift die Pfarrei Eltersdorf und Tennenlohe, 
Dekanatd Erlangen, erledigt worden, Diefelbe wird daher hiermit zur vorfehriftänäßigen Bewer 
bung innerhalb 6 Wochen, andgefchrieben. 

7 Das Einkommen der obengenannten Pfarreien iſt nach der Faſſion vom Jahre 1837 
folgendes: 
. A, Bon der Pfarrei Eiterdborf. 
1. An ftändigem Gehalte: 
1) aus Staatöfaffen: 
5 Klafter weiches Holz zu 54 Schub hoch und 


3 Schub Sceitlänge a 3 fl. 30 k . 17 fl. 30 kr. ' 

500 Stück dergleihen Wellen a 56 r. . - 4 f. 40 fr. 

5 Rlaftr Stöcke a5 k. . 2 2.2. af. 10 kr. 
26 fl. 20 kr. 

2) aus Stiftungskaſſen: 

a) an barem Gelde.. 202 fl. 20 Mi un 
b) an Raturalien : i 

3 Sch. 5 M. 1 V. 3 Sl. Komäayfl.ı fr. 56 fl. 124 fr. 
88 fl. Bar Me 
U. An Zinfen von den zur Pfarrei- geftifteten Eapitalien . ... . — fl. — tr. 


IL Aus Realitäten: 
Anfhlag der Wohnung und Defonomiegebäude . 20 fl — Fr 
Das Pfarrhaus ift ziemlich ‚geräumig und- in-guiem - 
baulichen Zuftande. 
Anfhlag von "/4 Tagwerk Wifen . +» 2... 8. — Mm 
au t’ı. = ii, 00 ana as fl. — tr. 





IV, Eritug aus Rebtn . ! 2. ke. M 
V. Einnahmen aus bezahlt werdenden Dienfedfunttionen FR u Er vo fl. 454 kr. 
Summa 379 fl. 37 fr, 
die Laſten bienon abgerechnet mut > 2 rn 10 fl. — Mm 
Reinertrag ad A. 360 fl. 375 fr. 
dann 10 f. an — Geſchenken. 
B. Pfatrei Tennenlohe. 
I. An ſtändigem Gehalte: 
Aus Stiftungdtaflen - = 2 2 2 nenn. af 30 kr. 


fl. 30 M, 

IE a Zinfen bon den zur Pfarrei — rg — — fl. — tr. 
III. Erirag aus Realitäten .. EEE — fl. — ktr. 
IV. Ertrag aus Rebten . . » ee ee — fi. — & 
V. — aus beſonders bezahlt — "Dienfeöfunttionen — Ba ER. 
sSumnaa x 

hieven die aſten ui.. dr 16 fl. — tr. 
Bleiben ad B. 56 fl. 15 tr. 


exclus, 10 fl. am freiwilligen Geſchenken. ’ 
; biezu Reinertrag ad A. 509 fi. 375 m 
Total·Summa 425 fl. 524 ir. 
Ansbach den 9, April 1853. 
Königlich proteſtantiſches Conſiſtorium. 


Frhr. v. Lindenfels. en 
Gella. 





Ad Num, 3199. 
(Die Erledigung ber TI. Pfarrei in Roth, Defanats dafelbft betr.) 
Im Kamen Seiner Majeſtät des Königs. 

Dur dad Mbleben ded Pfarrerd Brod ift die IT, Pfarrftelle in Roth, Dekanats das 
felbft, in Erledigung gefommen, Diefelbe wird daher zur vorfchriftämäßigen Bewerbung inner 
bald 6 Wochen hiermit auögefchrieben. Die Ertrigniffe diefer Pfarrei find nach der neu herge⸗ 
Reiten Faſſion folgende: 

L An fändigem Gehalt: . 
1) aus Gtaatäfaflen: vom Rentamte Spalt bar . x. 2: a. .“ — fd.» RR. 
2) aus Gtiftungdtaffen : 
a) von der Kirdenftiftung Roth: 
a) au baarem BilE © - 0 2 02 2 0 bh ee 1° 27 f. 10 MM, 
8) an Naturalien : 
ae —— 
SEHE: SGG i ... 268 i. 274 tx. 


IV. 


v. 


b) von har Kirchenſtiftung Walledau: 
a) an baarem Gelbe: 
fire Geldbeſoldung . .. Far‘ 
ſtändiges Fuhrlohn für 16 Rlafter Hot; Er e Erh 
Holzhauerlohn für 16 Kiafter 0... 
6) an Naturalien: 
ı Schäffel 2 Mz. 3 Bil. 33 Szl. Kom ash... 
16 Maaf weiches Sceitholz a 3 fl. 40 fr. 
ı Schlejßbaum zu Sf. 
ec) von der Kirchenſtiftung Pfaffenhofen: 
bar. . . 
3) aus ber Fiſcheriſchen ——— in Kotp jäbrtic am "Sharfreitag 
4) aud Gemeindetaflen 
5) von anderen Pfarreien 
6) von Privaten 
An Zinfen von den zur Pfarrei geftifteten Gapitalin . . . » 
Ertrag gus Realitäten: | 
1) die Wohnung im AT. Pfarrhauſe zu Moth, befindet fi im gutem 
baulichen Zuftande, welche für eine nicht ganz Pe Raum 
genug darbietet . . ; 
2) Gründe '/, Morgen 32 OR. "Ater . — 
> ee 
Ertrag aus Rechten: 
Nach erſolgter Ablöfung Zinfen aus 4793 fl. zu 4 Pro...» 
Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienfteöverrichtungen . 


* + . + 


* “ * * 


WU. Linnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen 


Summa 
An frtiwilligen Geſchenken an Geld und Natnralien 35 fl. — 
die Ben Se : 5 er aa 
Berbleibt reines Einkommen 
Andbach den 8, April 1868. 
Königlich proteftantifhes Eonfiftorium. 
Frhr. v. Lindenfels. 


Ad Num. 2124. 


Im Namen Geiner Majefkät ded Königs von Bayern, 
Die erledigte Pfarrei Dkerferrieden, Detanats Altdorf, wird zur vorfchriftämäßigen Bes 
werhung: innerhalb 6 Wochen hiermit ausgefchrieben. 


(Die Grledigung der Pfarrei Oberferzieben, Delanats X ltborf betr.) 


sofl. — . 
af. 33 M. 


73 fl. 30 


kr. 


191 fl. 485 fr. 


164 fl. 34 
s fl. — 


— — — 


19 fl. 24 
680 fl. 18 


Gella 


- 


fr, 
fr. 
kr. 


fr, 
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Die Einnahmen dieſer Pfarrei find nach der Faſſion von 1838, mit Berückſichtigung bes 
feRgeftelten Zebentfirumd von 1853, folgende: 
L An ftändigem Gebalt: 
Holzbezug aus dem Stiftungdwalde 15 Klafter Sceit- und 11 — 73 fl. 12 kr. 
I. An Zinfen von den zur Pfarrei geftifteten Gapitalien . - » .» . fl. — kr. 
III. Ertrag aus Realitäten: 
Anſchlag der Wohnung im Pfarrhauſe, welches geräumig 
und für eine große Familie geeignet ift und fich mit 
ben Defonomiegebäuden in gutem Bauftande befindet 50 J. — fr. 
Anfchlag ded Gartens und der Gemeindetbeile -» . . AS f. — kr. 
j 66 fl. — kr. 
IV. Ertrag aus Rechten: 
a) ber firirte Getreid- und —— von Ober⸗ 
und Unterferrieden . . . 2... 120 fl — fi 
b) der Schmalfaatzebent von Steinbach Be A 15 fl. 30 fr. 
c) der verpadstete Zebent von Lindelburg und Kemma⸗ 
then: Durbihnittderrag » » = 0 000000» 119 fl 30 fr. 
d) Ständiger Geldgehent - » 2: 11fll. 20 I 
1266 fl. 20 fr. 
V. Aus befonderd bezahlt werdenden Dienftefunktionen . 136 f. 6 fr. 
VI Aus odfervangmäßigen Gaben und Sammlungen . -» fl — fi. 
140 f. 6 f. 


Summa 1545 fl. 38 fr, 
Die Laften find folgende: 


Steuern . . oe. 0 1: BKL — 
Geld⸗Gült von den ſuirten Bebenten ss ss ML 
Kanon * . * J * . * . * “ . s0 fl. — kr. 


150 fl. — kr. 

Reinertrag 1395 fl. 38 fr. 
An freiwilligen Geſchenken. Nichts, 

Uebrigend wird noch bemerkt, daß die ermwachfenen Zehentfirirungätoften circa 45 fl. 
betragen, die durch Abfipfriften zu deden fein werden, 

Andbab den 9, April 1853. 

Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 
Febr. v. Lindenfels. 


Gella. 
Ad Num, 3,178. 


Durch Mißverſtändniß der Kanzlei wurde dad unterm 8. d. Mis. erlaffene, Erkenntniß 
bieffeitigen Gericht? auf Unterbrüdung der Schrift »Seele, Geift, Gott ac. 2c.« in der Art audges 
fertigt, daß in dem Entfcheidungdgrunde 1) flatt »in unfträflicber Weifee gefeßt wurde »in 
firäflicher Weife,« was biedurch berichtigt wird, 

Schweinfurt , den 18. April 1858. 
Königl. Kreis: und Gtadtgeridt. 
Melfer. 


—— A — 


Stramer. 
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U. Augsburger-Cours— 
vom 14, April 1853. 





Königlich Bayeriſche. Papier. Geld, 
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I. Betanntmachungen der k. Nirifterien, Regierungen, Gentral- und Kreis-Behörben. 


_—— 


Ad Num, 14610. 
(Die Refultate der Diftrifte-Umlagen-Rehunng pro 1854 bes F. Landgerichts Kelheim betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät ded Königs von Bayern. 

Nach Maafgabe ded Art. 21 des Gefehed vom 28. Mai 1852 werden nad erfol ater 
Prüfung der Diſtrikts, Umlagen⸗Rechnung des k. Landgerichtes Kelheim pro 18*/ die Reſultate 
derfelden zur allgemeinen Kenntnißnahme biemit veröffentlichet: 

A Ginnahmen 

1) An beftandenem sc. Aktiv ⸗Reſte des Borjahred . . . . 450 fl. 42 fr. — dl, 

2) > Beiträgen zu den DiftrifissUmlagen . «0. + 767» 36» 25» 

3) > Goncurrengen engerer Bezirke zur Beiſchaffung der 

Unterrichtötoften der Hebammen , . » + . 120 — — > 

4) > Fuhrlöhnen für Bettler, Vaganten 0. 1.» +. 202 » 19 >» — » 

Summa nd A. 1,540 fl. 37 fr. 24 bl. 
B. Audgaben. 

1) Auf Verwaltungskoſtftenn. 44 f. 54. 2 dl. 

2) > ImppDiän - > 2 0 00. NW 2 — 2 

3) > Unterrichtöloften neuer Hebammen » « 0. 102 — >» — » 
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4) Auf BagantensTrandport - © 2 22 23 fl. 20 kr. — bl. 


5) » ben Gehalt der Bezirköhebammen . . 2... 306» 4» 2 >» 
6) >» > >»  ded Landarzted Gobler in Abbah . . > — 2 — 2 
> >» > Thierarzted Drtlieb von Kelbeiim . 60 — 2 — > 
8) > Nüdftände vom beurigen Tate » >» 2 2» 2. 1210 9» 
9) > befondere Zahlungen. 7122 — > 
10) "> Herflellung einer neum Brüde. » 2 2 2 oe. > —»— > 
11) >» Rechnungsdefekte und -Erfäke . » » . s 59 > 40 >» — > 


Summa ad B. 1126 f. 2%. 3 ı. 

Abgleichung. 
Die Einnahmen betragen . » 0 0 000. 1840 fl. 37 kr. 25 dl. 
>» Ausgaben > ee ee BEE EEE 


Berbleibt Aktive . 414 fl. 35 £ dl. 
Landshut, ben 21. April 1853, 
Königliche Regierung von Niederbayern, Rammer bed Innern. 
v. Berning, k. RegierungdsPräfident. 


Li 


Neumapyr, funkt, Gelretdr. 


Ad Nr. 17727. 


An ſämmtliche Diſtrikts-Polizei-Behörden von Niederbayern. 
CEinen falſchen Vierundzwanziger betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 

Nach berichtlicher Anzeige des k. Landgerichts Eggenfelden vom 15. I. Mid, wurde bei 
Erlage eined Einftandäfapitald ein falfher Bierundzwanziger ausgeſchoſſen. 

Derfelbe ift k. k. öflerreichifcken Gepräged, mit der Jahrzahl 1848 verfeben, befteht aus 
Meifing, und ift mit einem eigend gravirten falfhen Stempel geprägt. 

Die Diftriftöpolizeibehörden werden hierauf aufmerffam gemacht und beauftragt, dichfalls 
bie erforderliche Spähe zu verfügen und gegebenen Falled den beſtehenden orfchriften gemäß 
einzufchreiten. 

Landshut, ben 22, April 1853. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Rammer ded Innern. 
v. Benning, k. Regierungs» Präfident. 
Neumayer, funkt. Serretär. 


Ad Nr, 18189. 
An fämmtlihe Gerihtd- und praftifhen Aerzte in Niederbayern. 
(Das Landgerihts-Phyfilat Stadiproztlten betr.) 
Im Namen Geiner Majeſtät ded Königd von Bayern. 
Inhaltlich einer Mittheilung der k. Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg vom 
15. d. Mtd, bez. Betreffs, iſt durch die Umwandlung der Gerichts und Polizeibehörde Kreup 
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wertöheim in ein Landgeriht I. Maffe mit dem Amtsſitze zu Gtabtprogelten ein Landgerichts⸗ 
Phyſitat Stadtprogelten errichtet worden, 

Dieß wird mit dem Anbange zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Bewerber ihre deß⸗ 
fallfigen Gefuhe innerhalb 14 Tagen bieber einzureichen haben. 

Landshut, den 23, April 1853. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern, 
v. Benning, k. RegierungdPräfident, 
Meumaper, funkt, Sekretär. 


Ad Num. 18280. . 
(Die allerhoͤchſte Berorbnung vom 31. Jänner 1853 über die Ausübung der Bahnheilfunde betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königd von Bayern 
Unter Hinweifung auf die allerhöchſte Verordnung vom 31, Januar I, 38. bez. Betreffs 
cfiebe Kreis⸗Intelligenztlatt von Niederbayern Jahr 1853 St, 14) wird nachfolgend die höchſte 
Minifterial-Entfebließung vom 20. d. Mis. deffelben Betreffd zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Landöhut am 23. April 1853, 


Königliche Regierung von Nizderbayern, Kammer ded Innern. 


v. Benning, k. RegierungdPräfident, 
Nenmapyer, funkt. Gefretär. 
Abdruck. Ad Nr, 5555. 


Königreihb Bayern 
LS 


Staatöminifterium des Innern. 

Zum Bollzuge des $. 3 der allerbödhften Verordnung vom 31. Sanuar I. Js. die Aus 
übung der Zahnheilfunde betr, werden nachftebende Borfchriften ertbeilt: 

Individuen, melde ſich ausfcließend ter Ausübung der Zahnheiltunde widmen, und 
zu diefem Behufe den vorgefchriebenen Lehrkurs an einer Univerfität erfichen wollen, baben zu 
diefem Zwecke nachzuweiſen: 

1) Den Beſuch einer vollſtändigen Lateinfchule mit entſprechendem Erfolge, durch Vorlage 
ded Abſolutoriums derſelben; 

2) die Zurücklegung des 18. Lebensjahres, durch Vorlage des Geburts⸗Zeugniſſes; 

3) die ſeit dem Austritte aus der Lateinſchule bis zum Uebertritte an die Univerſität bei 
einem geprüften Zabnarzte fortgefeßte Hebung in technifchen Arbeiten der Zahnheilkunde, 
j. B. Berfertigung fünftliher Zähne und Gebiffe, deren Einfeßen ıc. ıc. 

4) tadellofes fittliche® und politifched Verhalten durch Borlage von Zeugniffen der betreffenden 
Diftrittd,Polizeibehörden. 

Eanditaten der Zahnbeiltunde, welche ſich über vorſtehende Erforderniſſe durch vorſchrifts⸗ 
gemäße Zeugniffe nicht auszuweiſen vermögen, können zu dem bezeichneten Lehrkurſe an der Unis 
verfität nicht zugelaffen werben. w %. 

Münden den 20. April 1858, 

Auf Seiner Röniglihen Majeftät allerböhften Befehl. 
Graf v. Reigersberg. 


Aa die f. Reg’reung von Niederbayern, Dur der Minitter 
5 —— des Junern az ber Generalfehretär 
Minifterialrat 
Betreff wie oben: Gpphen. 


s3* 


Bekanntmachnuug. 
(kandeordnung am Inn bei Paſſau betr.) 

In Folge Hohen Auftrags wird nachftehend eine Entfchliefung der k. General⸗Zoll⸗Adminiſtra-⸗ 
tion vom 28, v, Mid. Nro. 14,532 zur Wiflenfhaft und genauen Befolgung bekannt gegeben. 

Paffau, den 1. Februar 1853, 

Königlihes Haupt:Zoll:Amt. 
Graf, Ober-Infpettor. 
Im Namen Geiner Majeftät des Rönigd von Bayern. 
(Die Boll und Lände-Anftalt am Inn zu Paſſau betr.) 

Zufolge Genehmigung der k. Staatäminifterien ded Handeld und der öffentlichen Arbeiten, 
dann ded Innern de dato 18. Dez. v. 38. Nr. 11,30% werden in Beziehung auf die bei dem 
Hauptzollamte Paſſau errichtete Zol- und Lände-Anftalt am Inn nachflehende Vorſchriften erlaſſen: 

$. 1. Die Gtrede ded Inn-Uferd zu Paffau, von der Ausmündung der heiligen Geift, 
gaffe bis zur Innbrüde iſt ausſchließlich als zollamtliher Abfertigungsplag beſtimmt, 
und ald ſolcher mit Amtstafeln bezeichnet. 

Alle Fahrzeuge, welche auf dem Inn zu Berg über den SKreidelftein und zu Thal über 
Aepfeltoh vom Auslande eintreten, haben bier anzulegen und ihre Ladung fofort bei ber borts 
ſelbſt befindlihen, dem Hauptzollamte Paffau unterftehenden Zoll, Erpofitur, dem $. 3. u. folg. der 
Zolordnung gemäß anzumelden. 

$. 2. Es if diefen Fahrzeugen ausdrücklich unterfagt, vor vollgogener zoll⸗ 
amtlicher Abfertigung unterhalb der Innbrüde oder innerhalb der Brückenjoche zu landen, 

Die auf den ankommenden Fahrzeugen befindlichen Neifenden haben, wenn fie in Paffau 
ausfteigen wollen, ihre Effetten auf die Erpofitur zu bringen, außerdem haben fie die Abfertigung 
auf dem Schiffe zu erwarten, " 

$. 3. Iſt behufs der Zollabfertigung oder wegen Beftimmung ber Güter nah Paffau 
eine Ausladung nöthig, fo kann diefelde nur auf amtliche Erlaubniß gefcheben. 

Der Schiffe (Floß⸗) Führer erhält hierüber bei der Erpofitur einen Auslade⸗Schein, wels 
den er auf feinem Fahrzeuge aufjubewahren und auf Anfordern dem mit ber Zollauffiht an ber 
Lände beauftragten Dienftperfonal vorzuzeigen bat. 

$.4. Die zollamtliche Abfertigung erfolgt in der Regel an dem eigens hiezu bergeftellten 
Ausladeplaß oberhalb der Innbrücke, wobin die Schiffe der Reihe nad) fi abzulaffen haben, 

Nach vollzogener Abfertigung haben die Schiffe und Flöße fofort in das Ausland abzus 
fahren, oder bei eintretenden Hinderniffen, auf nachgefuchte Erlaubniß, ſich Hinter die Brüde auf 
den ihnen bezeichneten Plaß zu begeben. 

$. 5. Umladungen von Schiff zu Schiff oder von Floß zu Floß dürfen erft nach vol 
Iendeter Revifion der Ladung unterhalb der Innbrüde flatifinden, und ed hat ſich der Schiffs 
(Flop) Führer deshalb mit einem Erlaubnißſchein zu verfehen, 

Die entleerten Fahrzeuge find fofort won dem zur Umlabung angewiefenen Pläße zu 
entfernen. A 
$. 6. Zur Handhabung der Auffiht und Ordnung an der Innlände wird von der Zoll⸗ 
verwaltung ein eigener technifcher Bedienſteter — Ländemeifter aufgeftelt, welcher zugleich vers 
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pflichtet iſt, den Schiffen und Flößen, insbeſondere beim Landen thätige Beihilfe zu ſchaffen, und 
deſſen Anordnungen die Schiff und Floß ⸗Führer unweigerlich Folge zu leiſten haben. 

Für feine dienſtlichen Berrichtungen hat der Ländemeifter und deſſen Gehilfen durchaus 
feine Gebühren oder Gefchenfe zu erheben oder anzunehmen, 

$. 7. Zumiderhandlungen gegen die obigen Zofoorfchriften werden mit Drdnungäftrafen 
von einem bid fünfzehn Gulden beahndet. (Zollſtrafgeſetz $. 17. Ziffer 2.) 

$.8. Die Unterfuhung und Einfchreitung ftebt in diefen Fällen innerhalb der den Zoll⸗ 
Behörden geſetzlich eingeräumten Kompetenz und nah Maßgabe des vorſchriſtsmäßigen Verfahrens 
dem ?. SHauptzollamte Paffau zu; dadfelbe findet ftatt, wenn mit folhen Zumiderbandlungen eis 
gentlihe Zollvergeben in Verbindung ſtehen. 

$. 9. Im Mebrigen finden die Beftimmungen der allgemeinen Ländeordnung für bie 
Stadt Pafjau auch auf der Innlände Anwendung, 

Münden, den 28. Januar 1853, 

Königlihe General:Zoll;Adminiftration. 


Plant. 
Spinblbaner. 


Zollhof⸗ und Niederlage: Ordnung 
für 
das Tgl. Hauptzollamt Paſſau. 
1, 
1. Sollamtlihe Landunge- und Abfertigungspläge. . 

Bon den im $. 8 und 10 der allgemeinen Ländeorbnung für die Stadt Paffau de dato 
18, Dezember v. 38., 15. Jänner l. 8, bezeichneten Landungspläßen an der Donau 
iſt die Uferftrede von der Marbrüde bid zur Treppe am öftlihen Ende der gegenwärtigen Quais 
mauer zuv Aufftellung derjenigen Fahrzeuge beftimmt, welche eine Abfertigung oder Gontrole bei 
dem Hauptzollamte Paffau zu beftehen haben, 

Bei Fortfegung der Donaulände wird der Punkt noch beftimmt werden, bis zu welchem 
ſich die Abfertigungsplätze in dieſer Richtung auszudehnen haben. 

Denjenigen Schiffen, welche unmitielbar vom Auslande kommen, und ihre Abfertigung 
zu erwarten haben, ſowie den Fahrzeugen mit Begleitſchein- oder ausgangszokpflichtigen Gütern, 
welche die zollamtliche Abfertigung bereitd erhalten haben, und durch irgend eine Urfache an ber 
Meiterfabrt gehindert find, wird, wenn ed oberhalb an Raum gebricht, dad Ufer abwärts vom 
Hauptzollamtögebäude zur einftweiligen Aufflellung angewieſen. 

$. 2. 
Rings der Strede von der Marbrüde bid zur obern Ede des Fiſchmarkts landen: 
a) die Schiffe und Flöße mit zolfreien Gütern, welche in das Ausland abgeben, beziehungds 
weiſe über die Zollgrenze (Kreidelftein) austreten ; 
b) die Flöße mit Begleitfchein- oder audgangszolipflichtigen Gütern, und 
ec) die Schiffe mit Begleitfcheins oder ausgangszollpflichtigen Gütern, welche in dad Ausland 
oder zum Berbleiben in Paffau beftimmt find. 
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Bei der Aufſtellung haben in ber Regel bie Fahrzeuge a) die obere Strede — von 
der Marbrüde bis zum Schneiderthürchen; die Fahrzeuge b) die miltlere Strecke — vom Schnei⸗ 
dertbürhen did zum Höllgaffenthor; und die Fahrzeuge e) die untere Strecke bid da, wo die 
Duaimauer beginnt, einzunehmen. 

Ausnahmen von diefer Aufſtellung hat das k. Hauptjolamt, wenn ‘ed für nothwendig 
oder font zuläffig befunden wird, zu verfügen, resp. hiezu die Erlaubniß zu ertbeilen. 

6. 3. 


Die zu Thal kommenden Dampifhiffe landen an der ihnen angemiefenen Stelle am 
Fiſchmarkte. 
5. 4. 

Im Zollhof, d. h. im Raume innerhalb der Eifengitter vor tem Hauptzollamtägebäude, 

legen alle Dampf» und Ruderſchiffe an, welche zu Berg unmittelbar vom Ausland eintreffen. 
5. 
Die Zollabfertigung erhalten: 
a) die vom Ausland eingehenden Perfonen, und Waarendampffchiffe, fowie die von baber 
fommenden Ruderſchiffe im Zollhofe ($. praec.); 
b) die zu Thal angefommgnen, mit Begleitfcheingitern befrachteten Fahrzeuge ‚auf dem amts 
lihen Revifiondplage am Fiſchmarkt. 
‚ Sofern ed der Raum geftattet, werden diefe Begleitfcheingüter auch im Zollhof (a) zur 

Abfertigung zugelaffen , ebenfo fönnen unter biefer Vorausſetzung die audgangdzofipflichtigen und 
die mit Dellarationdfche inen in dad Ausland, d. h. auf den Grenzfluß ausgehenden Güter, auf 
dem Revifiondplag (b) abgefertiget werben, 

Die mit Deflarationdfcheingütern von Obernzell eintretenden Schiffe empfaugen ihre Abs 
fertigung vorläufig noch bei der Zolftele in der Ilzſtadt, indeffen wird die Abfertigung an dem 
für diefelben beftimmten Landungkplatze am Drt vorbehalten. 

$. 6. 

Schiffeladungen mit Gütern ded freien Verkehrs, welhe für Paffau zu Thal am 
fommen , oder von dort zu Berg weiter geben, dürfen auf den Landungsplägen oberhalb dem 
Fiſchmarkt aud- und eingeladen und revidirt werden. 

Einzig in dem Falle, daß auf dem Revifiondplag am Fiſchmarkt feine ausgehenden 
zollpflichtigen Güter zur Abfertigung vorliegen, kann dafelbft au dad Aus, und Einladen von 
Gegenftänden des freien Verkehrs geftattet werden. 

. Tr 
1. Borſchriften über dasjenige, was bei Ankunft ber — 
güter zu beobachten if. 


Anfertigung der Schiffe. 
A. In Berg. 


Sobald ein Dampffhiff, gleichviel, ob Perſonen⸗ oder, Transportſchiff zu Berg in bie 
Nähe ded Hauptzollamtes kommt, bat es feine Ankunft mit der Glode zw fignalifiren, und ans 
bem für badfelte beſtimmten Ahferkigungdpla innerhalb de# eifernen Gitiers zu lamben. 
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Die Ruder ſchiffe zu Berg werden von der Grenzaufſicht der Station Stjfladt bis zu 
dieſem Platze begleitet. 

Dem daſ elbſt befindlichen Auffichtöpoften liegt die weitere Bewachung dieſer Schiffe ob, 

6. 8, 

Sogleich nach gefcehener Landung bat der Eihiffsjührer (Condukteur) ſeine Schiffsla⸗ 

bung bei dem kgl. Hauptzollamte nach den Beſtimmungen der Zollordnung zu deklariren. 
9 

Nachdem der Deklarationspunkt berichtiget iſt, erhält derfelbe die fahriftliche Erlaubniß 

zur Ausladung, welche dem dienſtthuenden Auffichtöbedienfteten vorzuzeigen iſt. 
9. 10. 

Die weitere Abfertigung, und zwar nach der Reihenfolge der Ankunft und resp, Ans 
meltung, worüber ein eigened Vormerkbuch geführt wird, richtet ſich nad dem zollordnungs ⸗ und 
regulativmäßigen Beſtimmungen. 

5. 11. 

Die betreffenden Reviſionsbeamten haben die Ausladung der Schiffe zu überwachen, 
und nad gefchehener Ausladung das Schiff in allen feinen Räumen genau zu tevidirem, ob 
nicht ‚noch weitere zollpfichtige Gegenftände vorhanden find. 
$. 12, 

Schiffsladungen mit eingangdzoffreien Grgenftänden haben die Revifiondbeamten ſoweit 
ausladen zu laſſen, um bie Ueberzeugung zu gewinnen, daß Feine Lnterfchleife vorkommen. 

5. 13. 

Nach ſtattgefundener Reviſion hat der Echiffäführer das Ediff an den ihm von den 
Revifiondbeamten beftimmten Platz, welcher fich nach der Art der Abfertigung und Beflimmung 
der Güter bemift, zu bringen. 
$. 14. 

Die Revifiondbeamten haben dafür zu forgen, daß die zollfreien Güter fobalb ald mög 
lich von dem Zollhofe weg, die zoflpflichtigen jedoch in den Expeditionshof gebracht werden, ins 
foferne diefelben nicht fofort weitere Beſtimmung erhalten. 

Dad Paffagiergepäd der in Paffau auöfteigenden NReifenden ift auf dem Zollhofe, wohin 
ed zu verbringen ift, zu repidiren. - 

* $. 16. 

Die Revifiondbeamten haben jedesmal dem Amtsvorſtande von beendigter Reviſion und 

der Abfertigung der betreffenden Schiffe Meldung zu machen, 
$. 16, 
B. Bu Thal. 

Die Schiffe, welche mit zollpflichtigen oder zollfreien in das Ausland, beziehungänelfe 
auf den Grenzfluß audtretenden Gütern beladen find, haben an Dem oben $. 9 beſtimmten Lam 
bungeplaße anzulegen. 

$ 17 Bglı u 

Sogleich nach der vollzogenen Landung hat Schiffoführer die Frachtkarte nebſt ben be⸗ 


treffenden Begleitfcheinen, und von den audgangszollpflichtigen Gütern eine zollordnungsmäßige 
Deklaration zu übergeben. 

Nach der Reihe der Anmeldung, welde in dad im $. 10 bemerkte Vormerkbuch ein 
getragen wird, erhalten diefelben ihre zolamtliche Abfertigung. 

Perfonen» Dampffhiffe gehen allen übrigen Abfertigungen vor, 

: $. 18. . 

Zu dieſem Behufe haben die Ecifföführer ihre Schiffe an den betreffenden Abferti» 
gungsplag abzulaffen, und biefelben foweit audzuladen, ald ed bie Nevifiondbeamten zur Bor 
nahme des Reviſionsaktes nöthig erachten. 

$. 19. 

Die Abfertigung richtet fi nach den zollordnungdmäßigen und inftruftiven Beftimmungen, 

Befinden fih unter diefen Ladungen Begleitfcheingüter, welche in die Niederlage beftimmt 
find, fo find diefelben fogleich dahin verbringen zu laffen, 

$. 20. 

Gleich nad) der Abfertigung der für dad Ausland beftimmten Güter find viefelben auf 
den Grenzfluß abzuführen. 

SR dieſes wegen Elementar-Ereigniſſen nicht möglich, fo bat der Wearenführer mit feinem 
Schiffe den Plab einzunehmen, welcher demfelben von den Revifiondbeamten zugewiefen werden wird, 

Sind zu den bereits abgefertigten Begleitfcheingütern auch Güter des freien Verkehrs vers 
laden, fo finden im Falle die Abfahrt ded Schiffes nicht fogleich geſchehen kann, die Beſtimmun⸗ 
gen bed $. 6 Nr, 3 des Zollftrafgefeßed in dem Maße auch auf die Güter des freien Verkehrs 
Anwendung, daß mit denfelben feine Veränderung ohne vorherige Anzeige und Genehmigung des 
königlichen Hauptzollamted vorgenommen werden darf. 

Die Revifiondbeamten find angewiefen, die Bewachung diefer Schiffe zu veranlaffen, und 
biewegen Anzeige dem Amtsvorſtande zu erfiatien. 

$. 21. 

Mas in vorftehenden 55. 10 — 20 über die Abfertigung der Schiffe vorgefchrieben ift, 

gift gleichmäßig für die in dad Ausland audtretenden Flöße und deren Radungen. 
$. 22, 

In dem Revifiondfcboppen am Fifbmarfte dürfen in der Regel nur durch⸗ und resp, 

ausgehende zolpflichtige Gegenflänte verwogen und bid zur Einladung binterlegt werden. 
| $. 23, 
ID. Abfertigung ber zu Land anfommenben Güter. 

Die Güter, welche von den Anfagepoften zu Gaming und Mariahilf mit Anmeldezettel 
zum Hauptzollamte Paffau gebracht werden, find von den betreffenden Waarenführer bei feiner 
Ankunft am Hauptzolamte ſogleich zu deklariren. 

Erft nach erfolgter Uebergabe ber Deklaration erhält derfelbe die Erlaubniß, abzuladen, 
wozu ihm der mit ber Niederlagdverwaltung betraute tal. Beamte nach der Beflimmung ber 
Waaren den Plab anmweifen wird. 


- ‚ei — 


24. 

Will der Frachtfůhrer noch vor vollendeter Reviflon abfahren, fo Hat er einen Spediteur 
zu feiner Vertretung aufzuſtellen und resp. zu bevollmächtigen, welcher audy durch Untetſchrift im 
der Deflaration die Haftung des Derfaranten für alenfedfge Strafen ıc. ale — und 
Seld ſtzahler übernimiit. | a 

$. 25. 

Die von Paffau wafferwärtd ausgehenden audgangdpflichtigen Segenftände fönnen anf 
dem Revifiondplage am Fiſchmarkte abgemwogen und verladen werden, wonach bie Ausfuhr ohne ' 
Berzug zu bewerffielligen if. 

Iſt diefed wegen Elementars@reigniffen nicht möglich, fo treten bie Seftimmungen des $. 20, ein, 

$. 26. 


IV. Länder, (Bohlwerk: und Werft), bann Krahnen: und 
Lader⸗Gebũhren. 


Welche Gebühren für das Anlanden dee Schiffe und Flöße, ſowie für dad Verladen der 
Waaren zir erheben find, * aus dem deßfalls öffentlich bekannt gemachten Tarife zu erfehen 
$. 27. 

V. Maßregeln zur Erhaltung der Orbnung und Sicherheit : 
PR auf dew’zollamtlidden Landungs-⸗ und Labeplägen, 
und in ben Abfertigungs-Lofalitäten. 

Die Landung und Ladepläße, foweit fie für den Zolldienft vorbehalten find, ſtehen unter 
m —⸗ Aufſicht ded f. Hauptzollamtes. 

Zur Handhabung der Ordnung daſelbſt, ſowie über die dort befindlichen Krahnen wird 
ein eigener — oe heit; und zu dieſem Behufe mit der — — verſehen. 
vi $. 28. — u 

Zur Berrichtung von Handdienſten auf ben Obfetigungsplägen, — in den Nieder 
lagd,Rofalitäten wird nur dad hiefür aufgenommene und verpflichtete Laderperfonal zugelaffen, 

ä "Die Amtdlader haben den Anordnungen des k. Hauptzollamted, fowie der betreffenden Ber 
amten immer willige Folge zu Teiften, und bei Ausübung — — die ihnen vom Haupt⸗ 
Zollam te beſtimmte — zu tragen. w 

$. 39. 

In Beziehung auf feine BVerrichtungen bei Amt ſteht das Ladperfonal unter der Disziplin 
bed 8. Hauptzollamted, welches gegen fällige Individuen mit den enifprechenden Ordnungsöſtrafen, 
ald: Verweis, Geldbuße, Arreft- einzufchreiten, und in Wiederholungsfällen oder bei gröberen Ber 

‚ feblungen die Ausſchließung von den amtlichen Arbeiten, vorbehaltlich des in dieſem Falle zuläf- 
figen Rekurfed an die General⸗Zoll⸗Adminiſtration zu verfügen bat. 
$. 30. 

Bei drohender Feuer⸗ und Waſſergeſahr haben fi die Lader fogleich Hei Amte einzufin⸗ 
„den, und bie gefährdeten erarialgegenftände, fonie' die“ in ve ‚Niederlage, den "bfertigungdplägen 
"x. befindlichen Güter in Sicherheit zu ſchaffen. un 

Cbenfo legt” ihnen ob, die Reinlichkeit und Säuberung der Lader und Mbfertigungepläpe 


nad | den Poligeifichen Bocfheiften zu befoigen. * 
ss 


: $. 31. | 
N Der Zutritt zum Zollhof und in die NiederlagdRofalitäten kann nur denjenigen Perfonen 
geflattet werben, welche dort zu thun haben, und dann auch nur für die Dauer ber Beſchäftigung. 

Die Paffage über die nicht abgeſperrten Uferräume, welche zur Zellabfertigung dienen, iſt 
unter der Bedingung, daß die dort liegenden Waaren unberührt und fonftige Störungen der Ars 
beiter unterlaffen bleiben, dem Publitum freigegeben. 3 
" . $, 53, . j n 73 

Dad Tabatrauchen ift fomohl im Zollpofe, ald in den Mevifiond» und Niederlags⸗ 
Lokalitäten unbedingt verboten. 

$. 33, 

Bon den im Hauptzollamtss Gebäude vorhandenen Lagersofalitäten find die. beiden 
Hallen zu ebener Erde zu Waarenrevifionen beftimmt, und ed. können nur, folhe ausländiſche 
Güter einfiweilen dort niedergelegt werben, welche nad 48 Stunden wieder entfernt werben 
follen- : 
Bor Umfuß dieſer Frift bat der Empfänger die Anmeldungen zur Niederlage, ober bie 
Begleitfheinaudzüge zu übergeben; im Unterlaffungdfafle werden die betreffenden Güter im Nas 
men und auf Koften bed Empfängerd eingelagert. 


$. 34, 

Wenn die Entfernung der Waaren von ben Labepläßen »c, nothwendig wird und bie 
Maarenführer oder Didponenten ſich ftörende Zögerung zu Schulden kommen laffen, fann der 
Hauptamtds Dirigent auf deren Koften, unter Berbaftung der Waaren, die Wegſchaffung bers 
ſelben anordnen. 

$. 35. | 

Dem mit der Niederlagd»Verwaltung betrauten k. Beamten flieht auf dem Zollhof und 
im Bereich ſämmtlicher Reviſions- und Ragerlofalitäten die ausſchließliche Auffiht in zolladmini⸗ 
flrativer und polizeiliher Beziehung zu, und es ift feinen Anordnungen, vorbehaltlich allenfalls 
figer Befchwerbe bei dem Amtödirigenten, pünktlicher Gehorfam zu leiſten. 

Außer den durch das Niederlag»Regulativ vorgefchriebenen Verpflichtungen Tiegt biefern 
"Beamten noch die Sorge ob für Ordnung, Sicherheit und Reinlichfeit innerhalb der feiner be—⸗ 
fonderen Auffiht unterftellten Räume; ebenfo haftet derfelbe für die dort befindlichen Aerarial⸗ 
Gegenftände, worüber ihm eine eigene Ausfertigung zugetheilt wird, 

8, 36. 

Der zur Lagerverwaltung berufene k. Beamte hat ferner bei eigener Berantwortlichkeit dar⸗ 
„Über zu wachen, daß die abgemeldeten Waaren auch fofort nach der Abfertigung aus der Nieder» 
lage gebracht werden, und daß feine Waare, ohne daß das betreffende Abfertigungspapier dem 
bie Jour habenden Bedienfeten am Thore vorgezeigt werden kann, binaudgebracht werde, 2 

Derfelbe Hat darauf zu feben, daß feine Weberfchreitungen ber Lagerfrift vorfommen, und 
ed ift zu dem Ende der Niederleger jededmal einige Tage ehevor darauf aufmerffam zu machen. 


=; — 


ESind deſſen ohngeachtet Ueberſchreftungen vorgekommen, ſo iſt ſchriftliche Anzeige zu erflatten. 

Zur Erleichterung der Ueberſicht in ber Niederlage find die verſchiedenen Abtheilungen mit 
Nummern zu verfeben, auch find den Kaufleuten, welche einen: größeren — haben, wo 
möglich eigene Räume zur Benützung auzuweifen. 

$. 37. 

Jedes außergewöhnliche Vorkommniß in der Niederlage ıc. hat der Niederlagdverwalter for 
fort dem Amtödirigenten oder in deffen Abwefenheit, feinem Stellvertreter zur Anzeige zu bringen, 

Im Falke eined Brandes, oder bei andern plößlich eintretenden Greigniffen, welche für 
die Sicherheit der Güter ꝛc. befürchten laffen, bat fich derfelbe foyleich bei demjenigen Beamten 
zu melden, welcher im Amtägebäude wohnt, um mit tiefem, wenn allenfalld ber k. Oberzoll⸗ 
Inſpektor noch nicht anmefend fein follte, - die erften Vorkehrungen zur Abwendung der Gefahr 
zu treffen, 

$. 38. 

Dad Hauptamtögebäude nebft den dazu gebörigen verfchloffenen Räumen fteht unter Ob⸗ 
but des f. Hauptamtöverwalterd, oder tedjenigen Beamten, welcher darin feine Wohnung bat, 

Dad Auf» und Zufchließen der fämmtlihen Büreau» und Lagerlokalitäten, fowie bie 
Reinigung und Beleuchtung derfelben und des Zollhofed ift unter unmittelbarer Ueberwachung 
des Hauptumtöverwalterd, beziehungsweiſe ded mit der Nieberlagverwaltung betrauten Beamten 
einem Individuum des fubalternen Amtöperfonald übertragen. 

$. 39, 

Fälle der Zumiderbandlung gegen die in gegenmwärtiger Drbnung enthaltenen Berwal 
tungd » Vorfchriften oder der unterlaffenen Befolgung derfelben werben mit den im $. 17 bed Zoll⸗ 
- firafgefeßed vom 17, November 1837 für foldbe Fälle vorgefehenen Drbnungdftrafen; an den 
feglenden Beamten aber nach den beſtehenden Dienftvorfchriften geahndet. 

$. 40, 

Die in gegenwärtiger Drbnung gegeberen Vorſchriften, insbeſondere die 668. 27, 28, 
29, 30, 31, 33 und 34 finden nad Mafgabe der zu treffenden gleichen Berhältniffe auch 
auf die an der Innlände errichtete Zollerpofitur des k. Hauptzollamtes Paffau Anwendung. 

Münden, den 3. März 1853, 

Königlihe General: Zoll: Apminiftration. 


v. Plant. 
” Spindlbauer. 


Ad Num. 3108, 
(Die Erledigung der Pfarrei Rödingen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königd von Bayern 
Zur Berichtigung ded Ausfchreibend vom 2. vor. Mid. rubrizirten Betreffd wird hiemit 


befannt gemacht, daß von den Erträgniffen aus Rechten — 48 fr. für dad Gemeinderecht nicht 
befonderd benannt worden find und daß nach Abzug der aufgeführten Laften von 173 fl. 464 kr. 


— u — 
an dem berechneten Geſammt Einkommen pon 1538 .f, AT Fr. ein Reinertxzag non 1368 fl. 
10% tr. verbleibt. 
YAndbach den 18. April 1858. 
Königlich proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Frhr. v. Lindenfels. 
Be 


Königlich⸗Bahyeriſches 
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Kandshut, Sonnabend den 30. April 1853: 








3 abalt: Die Grridtung einer Abtheilung für den Handels:Unterriht an der Lanbwirthfhafts: ımb Gewerbs⸗ 
Säule an Paſſau. — Die Erledigung der Pfarrei St. Michael in Berolzheim im Defanatsbezirke Dittenheim. — 
Angeburger Gours uyd Schrannen-Anzeigen. — Beilage. 





I. Bekanntmachungen der k. Mirifterien, Regierungen, Gentral- und Kreis-Behörben. 


Ad Nimm, 18179. 
(Die Grrihtung einer Abteilung für den Hanbels:Unterriht am ber Landwirthſchafts- und Bewerb: Schule zu Paſſau 
betreffend.) 
Im Namen Geiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nachdem die für die neu zu errichtende Handeldahtheilung an der Landwirthſchaftg⸗ und 
Gewerbd- Schule zu Paffau zur Remuneration des Lehrerd der Merkantilfächer beantragte Etats— 
pofitien durch den allerhöchſten Landraths-Abſchied vom 28. Februar I. I. genehmigt worden 
if, und die erforderlichen Lokalitäten für die neue Unterrichtd-Abtheilung ebenfalld bergefteßt find, 
fo ift .nunmehr zur Befegung der Lehrerſtelle mit einem jährlichen Gehalte von 600 fl. zu (reiten, 

BDewerter um diefe Funktion haben ihre mit legalen Zeugniffen belegten Gefuche binnen 
4 Wochen bierorts -einzureichen, 

Landshut, ben 25. April 1853. 

Königliche, Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 
v. Benning, k. RegierungdPräfident. 





Neumapr, funkt. Selretär. 





Ad Nam. 3,831. 
Die Erledigung der Pfarrei St Michael in Berolzheim im Defanatsbezirfe Dittenheim betr ) 
m Namen Geiner Majefät.ved Königs von Bayern. 

Die Pfarrei St. Michael in Beroljheim ift durch -Emeritieung des Pfarrers Ebenauer in 
Erledigung gefommen und wird hiemit unter Beſtimmung eines Termined von 6 Wochen zur 
vorfhriftsmäßigen Bewerbung ausgeſchrieben. 
34 


tim Alinjern 
» Das Einfommen diefer Pfarrei it im der vorliegenden neuen Saffion vom 25. Februar 
l. 38. wie folgt angegeben: 
L. An Rändigem Gehalt : 
‚ »1) aus Staatskaſſen: } j * 
au: DB. 46 fl. FM 
+4 b) imMaturalien : 





5 Shäffel 5 Mi. 3 Bil. /, Sl, Kom . 53 fl. 334 ir. 
16 Schäffel 4 My. 1 Brl, — Szl. Dinfel 63 fl. 46 Mr. 
20 Schäffel — Mi. — Bıl. 1. — — 68f. 23 fr 
1 Schober langed Stroh r fl. 33 Mr 
1 Schober kurzes Stroh Pi ı 7 . s fl. 23 Mr. 
2) aus Stiſtungskaſſen: 
in Geld * - * * r - ev fl. 15 fr. 
3) aud Gemeindelaffen: 
von ber Zudenfchaft in - Berolzheim } . 2 fl. — MM. 
242, fl. 33. kx. 
IT. An Zinfen von gefifteten Kapttalien. Nichte. 
I. Ertrag aud Realitäten: 
‘17 Anfhlag der Wehmung ee ı 5 ee ch 
23) Taxations⸗Ertrag der Grundftüde und gwar: 
a) von 41 Dez. Garten . . . fe — Mr 
b) von 31 Tgw. 11 De;. Nedern i . 391 fl. 41 M. 
c) von 5 Tgw. 24 Dez. Wiefen . . 67. — tr. 
d) — Tow. 65 Dez. Gemeindetheilen . . 5f.57 kr. 
420 fl. 384 fu 
Für die Grundſtücke enthält die bisherige Faſſion nur 
113 fl. 4 fr; dieſelben waren aber auf die Dienfts 
zeit des Pfarrerd Ebenauer um 468 fl. 36 fr, 
verpachtet, 
IV. Ertrag aus Rechten: 
1) An grund» und zebentbeirlihen Renten — ers ’ 
folgter Ablöſung . i . 403 fl. 27 kr. 
3) Anfchlag ded Weiderehtd . 0 s ıfl. — kr. 3 
404 fl. 27 kr. 


V. An beſonders bezahlt werdenden Dieaſtesfunttionen.. _. 72 M 181 fr. 
zufammen 1148 fl. 572 fr. 
Hievon find abzurechnen : 


“* 
‚4 


a) an Steuern, Kanon zur Pfarrunterffügungds 1 
Kaſſe, dann ſonſtige Laſten . 120 fl 53 Me. 
b) Rubegehalt ded Pfarrerd Ebenauer . . 300 fl. -- in 


420 fl..53 ‚Er, 


Es verbleibt daher ein Neinertrag von ; 70 f. EM 
Die freiwilligen Geſchenke ſind auf = fl. veranfchlagt. em i 
Ansbach den 20, April 1858. 
Koͤniglich proteftantifches Sonfiforium. 22 
Frhr. v. Lindenfels. Gella 


- IM. YAugsburger-Eours 
vom 21. April 1853. 





Königlich Baveriſche. Papier. Gelb, 
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Inhalt: Den Fleiſchſatz für den Monat Mai 1853. — Den Getreidhandel des Höflbauern Joſ. Hainbl zu Bern- 
haupten durch feinen Knecht Sebaftian Möfel von Unterfee. — Die Verausgabung einer falſchen Münze. — Die 
Benügung des Telegraphen in Rechts- und Polizei-Angelegenheiten. — Laftenablöfung von ben zum Gifenbahnbau 
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L Befanntmachnngen der k. Mirifterien, Regierungen, Eentral- und Kreis-Behörden. 


— 
- 


Ad Num. 18915. 3 
An fämmtlihe Diftriftspoligeibehörden von Niederbayern, 
(Den Fleifhfag für den Monat Mai betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

Die unterfertigte Stelle hat auf den Grund der im Monate April I. 38. gepflogenen 
Erhebungen, dann unter Hinblid auf $. 4, der allerhöchften Verordnung vom 30. Dftober 1844 
und mit befonderer Rüdficht auf den Fleifhfag der Haupt und Reſidenzſtadt Münden den durch 
Ausſchreibung vom 3. dv. Mts. bekannt gemachten Fleiſchſatz auch für den Monat Mai I. 38, 
beizubehalten beſchloßen, und eben fo für das Kalbfleiſch als nicht überfchreitbaren Preis den Ber 
trag von 9 fr. per Pfund feftgefebt. 

Landshut, den 30, April 1853. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Rammer ded Innern. 


v. Deuning, f. Regierungs » Präfivent. 
. Renmapyer, funkt: Secreit. 


4 2 2 


Ad Nr. 18239. 
An ſämmtliche Diftriftö- Poligei»Behbörden von Niederbayern. 
ee bes Höfbanern Joſeph Haind! zu Beruhaupten buch feinen Knecht Sehaftian Möfel von Unterfee 
5 enb. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 
Aus Anlaf- einer neuerlichen Zufcheift der Aal. Regierung von Oberbayern werben die 
an fie unterm 20. Dftober und 27. Dezember 1947 erffenen Entfchließungen des f. Staats⸗ 
Minifteriumd ded Innern zur Wiſſenſchaft und Darnachachtung der dieffeitigen Polizeibehörden 
veröffentlicht. 
Landöhut, ben 26. April 1853. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kanmer de3 Innern. 


v. Benning, k. Regierungd-Präfident. 
Neumapyer, funkt. Sekretär. 
Abdrud. Ad Num. 26822. 


Königreich Dayern. 
Staats⸗Miniſterium ded Innern, 
Der ?. Regierung von Oberbayern, 8. d. J., wird auf den Bericht vom 13. d. Mt. 
unter Rüdfendung der Beilagen nachfithende Entſchließung ertheilt. 
Der in der generalifirten Minifterial» Entfchliefung vom 4. Mai I. 38. ad Nr, 11,519 
in Betreff des Getreidehandeld audgefprochene, auf der allerh. Verordnung vom 23. Dft. 1846 
berubende Grundſatz des Ausſchluſſes unanfäffiger Leute vom Getreidehandel hat aud fortan bie 
Regel zu bilden, wenn dem wucherifchen und deßhalb höchſt gefährlihen Getreidehandel durch 
unangefefiene Leute begegnet werden fol. Wenn jedoch (wie das f. Landgericht Reichenhall in 
feinen Berichten bemerkt und die & Regierung beflätiget)- die Zufuhr ded für einen Amitöbezirk 
nothwendigen Getreidequantumd der befonderen örtliben Berhältniffe wegen nur in der Art mit 
Bortheil bewerkftelligt werden kann, daß die mit Salzfuhren ſich befaffenden Amtsangehörigen 
Getreide zur Rückfracht laden und in Ermanglung von anfäffigen Leuten Getreidmangel zu ber 
fürdten it, Fans nicht eine Ausnahme für unanfäffige Perfonen bewiliget würde, fo follen 
Ausnahmsbewilligungen — jedoch nur unter den amtlich zu beflätigenden Vorausſetzungen Platz 
greifen fünnen, wenn: 
a) der Familienvater wegen hoben Alters oder wegen Gebrechlichkeit den gewöhnlichen Ger 
ſchäften nicht mehr nachgehen kann, oder 
b) dad Anmefen von einer Wittwe bewirthfchaftet wird, oder 
c) mehrere Gefchwifter ein im gemeinfchaftlihen Eigenthume befindliched Anweſen bewirthſchaf⸗ 
ten. — Bei der durch dad k. Landgericht Reichenhall mit Bezugnahme auf diefe Minis 
fterial» Entfchließung zu bewirkenden Ausſtellung depfallfiger Lizenzen ift jedoch audfchließend 
auf die Berforgung des Amtöbeziefed mit Getreid Nüdficht zu nehmen. 
Gleiches gilt bezüglich des Landgerichts Berchtesgaden. 
Da in dem. Landgerichte Rofenheim ein derartiged Bebürfniß nicht befteht, fo hat ed bei 
der Regel zu bewenden. 


Die Berhältniffe im Landgerichte Trannftein fcheinen ſich mit Ausnahme der Wafferftraffe 
des Inns — jenen im, Landgerichte Roſenheim anzunäpern; jedenfalls it die Motivirung in dem 
Berichte vom 5. Ditober nicht von der Art, daß fie den Antrag genügend vechtfertiget. 

Die ke Regierung bat deßhalb benanntem Amte näheren Nachweis des Bedürfniffes zu 
YAusnabmöbewiligungen abzufordern und ſodann wieder zu berichten, 

Hiernach find die betheiligten Landgerichte zu verftändigen. Dabei it dem kgl. Landge⸗ 
richte Reichenhall bezüglich des Schlußſatzes in dem Berichte vom 7. Ditober zu eröffnen, daß 
demfelben allerbingd obgelegen wäre, über die Abweichung von einer zweifeldireien verorduungdmäfe 
figen Beſtimmung Entſchließung der vorgfeßten Stelle zu erholen. 

Auch bat die k. Regierung jenen von Niederbayern, dann der Oberpfalz; und von Res 
gendburg entſprechende Mittheilung zu machen. Da übrigens in den vorliegenden Berichten 
von Schrannen zu Berchtedgaden und Traunftein die Sprache ift, diefe aber in den vorgelegtem 
Ueberfichten der Getreidpreife nicht vorgetragen find, fo hat die f, Regierung von Amtswegen die 
obwaltenden Berhältniffe zu erheben, und indbefondere die Einführung von Echrannenprbnungen 
zu bewirfen und beren pünkilichen Vollzug den betreffenden Magifiraten zu übertragen, nicht mins 
der den k. Landgerichten die Ueberwachung zu übermeifen. 

Münden, den 20, Dftober 1847. 


Auf Seiner Königlihen Majeftät Allerhöchſten Befept 


von Zenetti, 
An die k. Regierung von Oberbayern , . Durd) ıc. 
Kammer des Innern. Goffinger. 
Den Getreibehandel beir. — 


Abdruck. Ad Num. 29571. 
Königreihd Bayern ’ 
Staatdöminifterium ded Innern. 

Der k. Regierung K. d. I. wird auf den Bericht vom 13. Nov. d. Is. unter Rückſen⸗ 
bung der Beilagen nachſtehende Entfchliefung ertbeilt: 

Die örtlichen und die Berfehröverhältniffe im Landgerichtöbezirfe Traunftein ſiad theil⸗ 
weiſe jenen in den Aemterbezirken Reichenhall und Berchtesgaden gleiche Nothwendigkeit der Zus 
fuhr des erforberliben Getreided von entfernten Schrannen und aus getreidreiben Gegenden und 
Bortheil ded Fuhrlohns von dem in NRüdfracht geladenen Getreide. Diefe Berhältniffe berühren 
den gebirgigen Theil des Randgerichtöbezirfed. Sie weichen aber auch theilweife von den Bew 
bältniffen in den Aemtern Reichenhall und Berchtesgaden und zwar in dem Flachlande ab, wo 
ergiebiger Getreivbau und erleichterte Verkehrämittel Audnahmöbewiligungen von den über den 
Getreidhandel beftehenden Borfchriften nicht mehr erfordern, 

Mürde ed fchon hiernach ſchwierig fein, einen gerechten Maafftab für Ausnahmsbewil⸗ 
ligungen zu ermitteln, welche einen noch größeren Spielraum gewähren würden, als in der Mir 
nifterial-Entfhliefung vom 20. v. Mis. enthalten if, fo fiehen außerdem den neuerlichen Gut⸗ 
achten des k. Landyerichtd Traunſtein und der k. Regierung, K. d. J., weſentliche Bedenken 


entgtgen. 
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Das f. Landgericht Traunftein bemerft nämlich in feinem Berichte vom 5. Dftober, daß 
mittelft ded zur BVerfradhtung von Salz und Eifen dienenden Fuhrwerkes ein weiterer Berbienft 
durch die Rüdfracht gefucht, als ſolche regelmäßig Getreib geladen wird und daß das auf biefe 
Weiſe anlangende Getreide einen namhaften Theil der Zufuhe auf die Schranne in Traunftein 
bildet. Würde nun denjenigen unanfäffigen Perfonen, welche Eifen und Salz in die getreidbaus 
‚enden Gegenden verführen, ber dortige Auffauf von Getreive ald Regel geftattet, fo würde durch 
biefe, welche nach dem weiteren Berichte vom 4. Nov. regelmäßig Getreid aus den angränzenden 
Aemtern Laufen, Tittmoning und Troſtberg in Nüdfracht auf die Traunfteineer Schranne führen, 
diefer Markt zum größten Theile gegen die zweifelfreieften Befimmungen der beftehenden Verord⸗ 
nungen in die Hände von unanfäßigen Perfonen gegeben, was um fo gefährlicher ift, ald ber 
Knecht von dem Dienfiberrn in feiner Weife überwacht werden fann und ald bei dem von den 
Lokalbehörden zugeflandenen häufigen Auffaufe durch Ausländer auf der Traunfteiner-Schranne eine 
Eontrole gar nicht möglich if, und fomit den Fuhrknechten (welche anerfanntermafßen ihre volle 
Rückfracht an Getreide in der Regel nit an einem Orte finden und daher an mehreren Orten 
auflaufen) auch die Xraunfleine-Schrannenpreife in die Hände gegeben wären. 

Nicht überwiegend find ferner die. Rüdfichten für dad Familienwohl; denn wenn der Ber 
dienft aus dem Fuhrwerke die hauptfächliche oder einzige Erwerböquelle abwirft; fo wird dasfelbe 
auch regelmäßig von dem Familienhaupte beforgt, und ed ift diefed in dem Antaufe von Getreide 
in der Regel nicht gehindert, zumal der Befig von mehr ald einem Fuhrwerke zu den feltenen 
Ausnahmen gehört. Dient aber der Betrieb des Fuhrwerks zum Nebenverbienfte und will das 
Familienhaupt folhen durch Rückſracht mit Getreidladungen erhöhen, fo ift ed eben auch feine 
Aufgabe, den zum Betriebe diefed Getreidhandeld erforderlichen Beflimmungen nachzuleben, worin 
derartige Bewohner ded Landgerichts Traunftein nicht gehindert find, da der Dienfiherr ebenfogut 
dad auswärtige Fuhrwerk beforgen und dem Knechte die häuslichen Arbeiten überlaffen kann, wie 
umgekehrt. Aus diefen Erwägungen fann dem Antrage ded f. Randgerichtd Traunftein und ber 
k. Regierung, K. d. J., ed wolle allen Untertanen dieſes Amtäbezirfed, welche fi mit dem 
Transporte von Salz und Eifenwaaren regelmäßig befaſſen und hiefür eigened Schiff und Gefchirr 
balten, geftattet werden, durch ihre Fuhrknechte Betreid zur Rüdfracht kaufen zu laffen, — die 
Genehmigung nicht ertheilt werden. Dagegen fann in dem Falle, wenn für die, in dem ge 
birgigen Theile des Amtöbezirked liegenden Gemeinden dieſelben Boraudfegungen gegeben 
find, welche nad der Minifterialentfchliegung vom 20. Dftober die zuläßigen Ausnahmsbewillig-⸗ 
ungen für die Randgerichte Reichenhall und Berchteszaden motivirten, unter den in jener Ent 
ſchließung sub lit. a, b et c. angeführten Umftänden, der Betreivhandel ausnahmsweiſe auch 
unanfäßigen Peefonen nachgefehen werden. 

Die f. Regierung, K. d. 3., hat hiernach das f, Landgericht Traunftein zu verfländigen 
und deſſen Borftand für den genauen Vollzug befonderd verantwortlich zu machen. 

Nachdem übrigens aus den neuerlichen Berichten unzweifelhaft hervorgeht, daß bei dem 
Schtannenverkehre in Traunſtein die Verordnungen über den Getreidhandel von Seite ded dor 
tigen Magiftratd ganz unbeachtet blieben, fo ift dem k. Kandrichter in Traunftein der Befehl zu 
ertbeilen, den Schrannenverfehe und die Handhabung der Schrannenorbnung fortwährend in bes 


fordere Ueberwachung zu nehmen, wegen der ftattfindenden Mißbräuche abftellende Verfügung au 
den Magiſtrat zu erlaffen und bei allenfallfiger Nichtbeachtung dieſer Erinnerungen Behufs weis 
teree Einfchreitung Anzeige an die f, Regierung, Kammer bed Innern, zu erſtatten. 
Münden den 27. Dezember 1847. 
Auf Seiner Röniglihben Majeſtät allerböhften Befehl. 


Berti. 
An die F. Regierung von Oberbayern, D den Miniſter 
12 der Generalfefretär 
(Dex Getreidhandel betreffend.) In deſſen Verhinderung 
der grim Sefretäs 
offinger. 


Zur Beglaubigung: 
München den 18. April 1853. 
— Sekretariat 
der 
Königlichen Regierung von Oberbayern, Kammer des Innern. 
Fr. v. Rupprecht. 


Ad Num. 18805. 
An fämmtlihe Diftriftö-Polizei»Behörden von Niederbayern. 
(Die Verausgabung einer falſchen Münze betr.) 
Im Namen Seiner Majellät ded Königs von Bayern. 

Gemäß einer Mittheilung der k. Regierung von Oberfranten K. d. 9. vom 11. I. Mis. 
wirde in der Stadt Bayreuth vor einiger Zeit ein ſalſches bayeriſches Halbguldenſtück vereinnahmt, 

Dasfelbe führt die Jahrzahl 1838, beſteht aus Neufilder und ift mit eigend gravirten 
falfchen Stempeln geprägt, fowie auch mit einer eigenen mechaniſchen Vorrichtung gerändert, weß⸗ 
halb ed nur mit Hilfe — — und größerer Borrichtungen angefertigt worden 
ſein kann. 

Dad Gepräge beöfetben iſt jedoch. fo mangelhaft, daß ed ſehr leicht als umächt zu 
erkennen ift. 

Indem vor Annahme folder Münzen biemit gewarnt wird, ergeht an jämmtliche Diſtrikts⸗ 
Polizeibehörben von Niederbayern die Aufforderung, wegen deren Berfertigung und Verbreitung 
Gpähe zu verfügen und im Entdeckungsfalle nad Borfhrift zu verfahren. 

Landshut am 28. April 1853, 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
v. Benning, k. Regierungs⸗Präſident. a ne 
Ad 'Num. 19971. 


7 Ya fümmtlide Dißzitks-Bottjäisigdiden von ee 
(Die Benügung des Telegrapfen in Mechtss und Polizeis-Xugelegenheiten betr.) 
Im Namen Geiner Majeftät ded Königs von Bayern. 
Die am 18. lauf. Monats von den k. Staatöminifterien der Juſtiz und des Iunern 
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über die Benühung ‚der Telegrappen in Rechts und Poligei Angelegenheiten erlaffene höchfte Ent ⸗ 
ſchliegung wird den der k. Regierung untergeordneten Polizei Behörden zur Nachachtung eröffnet, 
Landshut, den 30. Aprli 1853. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern, 


v. Benning, k. Regierungd» Präfident, 
Neumapyer, funkt. Gefretär. 


Abdrud, Ad Nr, 6145. 
Königreihb Bayern. 
Staatöminifterium der Zuftiz und ded Innern. 

Damit die Gerichte, Staatsanwälte und Polizeibehörden bemeffen können, in welden 
Fällen die Telegraphen ded Ins und Auslanded zum Amtsgebrauche zu benüßen feien, zugleich 
aber au die ZTelegraphenanftalten nicht über die Gebühr beanfpruct und unnöthige Koften ver 
mieden werden, ſehen fi die k. Staatäminifterien der Juftiz und ded Innern nach vorgängigem 
Benehmen mit tem k. Staatöminifterium der Finanzen, fowie ded Handels und ver: öffentlichen 
Arbeiten zum Erlaffe nachſtehender allgemeiner Borfchriften veranlaft: 

I. Die Gerihte, Staatsanwälte und Polizeibehörden haben fich bei amtlichen Rorrefpons 
denzen und Anzeigen ber Telegraphen nur in Fällen von befonderer Wichtigkeit und bei vorlie 
gender Gefahr, daß der in Frage ſtehende Zweck auf anderem Wege entweder nicht mehr oder 
doch nicht ficher erreicht werde, zu bedienen. 

II. In telegraphifchen Depeſchen haben ſich die Behörden der möglichſten Präcifion und 
Kürze ded Auddrudes zu befleißen und unnöthige Titulaturen, bloße Höflichfeitöbezeugungen, fowie 
überhaupt alles, was nicht zur Beflimmiheit, Deutlichfeit und zu dem Rechtsbeſtande des Erlaſſes 
erforderlich if, weggulaffen. , 

Da die von dem k. Staatöminifterium der Juſiiz zu dem Gtrafprogefgefeße vom 
40, November 1848 entworfenen und befannt gemachten Kormularien lediglich die Belehrung 
der Vollzugsbeamten zum Zwide hatten, fo ift bei telegrapbifchen Depefchen keineswegs die wört⸗ 
liche Beibehaltung diefer Formularien erforderfih, fontern ſchon eine furze und bündige Aufnahme 
der abfolnt gefeglich gebotenen Merkmale ded in Frage fiebenden amtlichen Erlaffed genügend. 

III, Nibtunterfiegelte amtlihe Depeſchen find nad den Vollzugsvorſchriften zu dem auch 
auf inländifche Depefchen anmendbaren 5. 20, des revidirten deuiſch⸗öſterreichiſchen Telegraphen⸗ 
Bereind-Bertraged (Reggebl. 18558 ©, 169 ff.) von der Aufnahme andgefhloffen, und müßten 
alfo von der Telegraphenbehörde zurüdgemwicfen werden. Deßhalb wird die Beifügung ded Amts⸗ 
fiegeld unter amtlihe Depeſchen den Aufgebern unter ſpezieller Berantwortlichkeit für alle Folgen 
einer Unterlaffung zur befonderen Pflicht gemacht. 

IV. Die Koflen für amtliche telegraphiſche Depeſchen find: 

1) von Privaten, welche deren Abfending in einer Progefangelegenheit 3. B. im 
Arrefpropeße u. dal, oder in -Polizeigegenfländen erwirlen wollen, mit dem An⸗ 
trage auf die Erlaffung einer folhen Depeſche ſogleich zu erlegen. 

3) Erfolgt die Telegraphirung im öffentlichen Intereffe, und ſteht fohin eine Staats 
Amtd) Depeſche im engern Sinne, in Frage, fo find die Gebühren dafür 
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a) wenn die Aufs und Abgabeftation im Inlande liegt, gemäß der Entfchliefung 
ded ?. Staatdminifteriums des Handeld und der öffentlihen Arbeiten vom 
6, November 1850 durch die Telegraphenämter nur in Vormerlung zu führen 
und: ald durchlaufende Poften zu behandeln; 

b) wenn die Depefche die Grenzen des Königreiches überföhreitet, und nicht etwa 
von Geite der Telegraphenverwaltung nah $. 36 des obenangeführten Ber 
eindvertraged eine Kreditirung der Gebühren erfolgt, vpn-. der f. Staatskaſſa 
vorzufchießen. 

In jeder Rechts- und Volizeifache, in welcher von den Gerichten oder Staatsarwälten, 
oder Polizeibehörden die Telegrapben benüpt worden find, Haben, bie über ben Koſtenpunkt zus 
ſtändigen Gerichte und Poligeibehörden ſich über Die dur vie angeordnete Telegraphirung er 
wachſenen Koſten im Urteile fpeciell aus zuſprechen. 


München den 18. April 1853. 8 RER, 
Auf Seiner königlichen Majeftät Allerhöchſten Befehl. . 
 Kleinfhrod, Graf v. Reigersberg. 
An die £, Megierung, K. d. 9. Dur ven Minifter 
von Riederbayern. . der Generalfefretär 
(Die Benügung der Telegraphen in Medhts- Minifterialrath 
nub Polizeiangelegenheiten Setr.) Haud. 





Ad Num, 18874. 
(Laftenablöjung von ben zum Gijmbahnban erworbenen Grundflürden betr.) 
m Namen Seiner Majeflät des Königs von Bayern, 
t Die höchſte Entfchliefung des F. Staat, Minifieriumd des Handeld and ber öffentlichen 
Arbeiten vom 22. April d. 38. bez. Betreff wird im nachſtehendem Abdrude befannt gegeben. 
Landshut, den 30. April 1853, 
Königlihe Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
v. Berning, k. Regierungs⸗Präſident. 


Abbrud,. Ad Nam, 3200. 
Staatöminifterium des Handeld und der Öffentlichen Arbeiten. 

Aus Anlaß eined Berichtes der k. Regierungs⸗Finanzkammer von Schwaben und Neu⸗ 
Burg vom 8. I. Mid. wird im Einverftäubniffe: mit dem ?. Staats Minifterium ı der: Finanzen 
verfügt, daß denjenigen Stiftungen und Pfarreien, welche ſich noch im Befige ihrer Grundrenten 
befinden, ohne folhe gemäß Art. 25 und 29 ded Gefeßed vom 4. Juni 1848 in Bodenginfe 
umgewandelt und dafür die gefehliche Entfhävigung, vom 18, zum 20 fachen Betrage empfangen 
zu haben, bei Erwerbung der belafteten Grundflüde zum Eiſenbahnbau fogleich. ver 20 fache @& 
trag zu gewähren fey. 

Die k. Eiſenbahnbau⸗Commiſſion hat hienach das weiter Geeignete zu verfügen. 

Münden, ben 23. April 1853. 

Auf Seiner Königliden Majeſtät Allerpöhften Befehl. 
v. d. Pfordten. 


Nenmapyr, funkt. Selretär. 


Bolfanger. 
An die 
* Eiſenbahnbau⸗Commiſſion alfo —— 
Laſtenabloſun 4 von ben zum Giſenbahnbau 
worbenen Grundſtücken betr. 





Beltanntmadung. 
(Unterricht für Hufbeſchlageſchmide betreffend. ) 

Die unterfertigte Schule macht hiemit befannt, daß der durch den $. 24 des organifchen 
Edikts über das Veterinär, Wefen vom 1. Februar 1810, damn deö 8. 17. des allerhöchft reor⸗ 
San Unterrichtö-Planed vom 29. Mai 1862 vorgefchrichene Unterehät für: die Huſbeſchlag⸗ 

mide 
am 1. Julius und 
am 3. November laufenden Jahres, fodann 
am 2. Januar umd 
am 1. April künftigen Jahres 
dahier wieber eröffnet werben wird. 

Diejenigen, welche der geſetzlich vorgefchriebenen Prüfung und Approbation benöthiget 
find, haben fih hiernach zu richten, indem nad bereits eröffneten Unterricht keine Aufnahme 
mehr fattfinden kann, und fpäter Ankommende auf den nächfifolgenden Lehrkurs verwiefen wer- 
den müffen. 

Münden den 20, April 1853. 

Koͤniglich Bayerifhe Eentral-Thierarznei-Schule. 





D. Dienftes- und fonflige Nachrichten. 





Seine Majeflät der König haben Sich bewogen gefunden, ben k. erften Landgerichts⸗ 
Affeffor Franz Zaver Höß zu Deggendorf wegen nachgewieſener Funktionsunfähigkeit auf Grund 
des $. 22. lit. D. der IX, Verfaffungdbeilage für immer in den Ruheſtand treten zu laffen; 
zum erflen Afleffor in Deggendorf den k. zweiten Affeffor Jakob Höflinger zu Regen auf fein 
Anſuchen und auf deffen Stelle den k. Altuar Max Joſeph Federer zu Regen vorrüden zu laffen, 
dann den Rechtöpraktifanten Michael Höpfl aus Landshut zum Landgerichts⸗Aktuar in Regen aller 
gnädigft zu ernennen, 


Seine Mojeftät der König haben fich allergnädigft bewogen gefunden, den k. Landge⸗ 
richten Landau und Mitterfeld Aflefforen extra statum beijugeben, und die Stelle an erflerem 
dem Praftifanten Mar Efcherich in Pfaffenhofen und an letzterem dem Megierungd-Mcceffiften 
Martin Hebendanz in München huldreichſt zu verleihen. 


Seine Mojeftät der König haben Sich vermöge Allerhöchfter Entfchliefung vom 14. April 
- 18583 bewogen gefunden, den k. zweiten Landgerichtd, Affeffor Joh. Nep. Waas in Wolfſtein 
wegen nachgewiefener Funktiondunfähigteit nad $. 22. lit. D. der IX, Berfaffungdbeilage auf 
die Dauer eincd Jahres in den Rubefland treten, auf die hiedurch eröffnete Stelle den k. Altuar 
Karl Danop aldort vorrüden zu laffen, umd deſſen Stelle dem NRechtöpraktitanten Benebitt Wolfart 
aus Rieden allergnädigft zu verleihen. 


Seine Maojeftät der König haben Sich unterm 14. I. Mts, bewogen gefunten, den k. 
zweiten Landgerichts-Affefor Franz Borgiad Pfaffenzeller in Landöhut wegen nachgewiefener Diens 
ftesunfähigfeit nah $. 23. lit. D. der IX. Berfaffungdbeilage auf Anfuchen in den zeitlichen 
Ruheſtand treten, bei derfelben Behörde den k. Affeffor extra statum Mathäus Täubler in die 
Stelle eined zweiten Affefford, dann den k. Attuar Julius Kopp in die Stelle eined dritten 
Affefford vorrüden zu laffen, und die erledigte Aktuarſtelle dem — Johann Kugler 
in Kemnath allergnädigſt zu verleihen. 


Königlih-Weperifhes 





von 


Riederbayern. 
Stüdc 36. 











Randshbut, Sonnabend den 7, Mai 1853. 





Sahbalt: Den Vollzug des Geſehes über die Gutszertrümmerungen. — Heimatſchein für die Iebige Anna Geßner 
von Münnerftabt, hier Erfordernif von Heimatsiheinen für die nach Preußen gehenden Dienfiboten — Prefvers 
gehen. — Augsburger Gours und Schranuen Anzeigen. — Beilage. : 











I. Belauntmachungen der k. Mirifterien, Regierungen, Central- und SKreis-Behörden. 





Ad Num. 13575. 
An fämmtlihe Diftriftöpolizgeibehörden von Niederbayern. 
(Den Bollzug des Geſetzes über Gutezertrümmerungen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

Die Mehrzahl der Diftriftöpolizeibehörden iſt mit der nach autographirter Ausfchreibung 
vom 31. Juni v. Is. im bezeichneten Betreffe angeordneten Borlage des vierteljährigen Verzeich⸗ 
niffed über den Ab, und Zugang von Gutözertrümmerern noch im Rüdftande, weßhalb hiemit die 
Einfendung fraglichen Bergeichniffes oder eine Fehlanzeige binnen 8 Tagen anbefohlen wird, 

Landshut, den 1. Mai 1853. j 

— Königliche Regierung von Niederbayern, Rammer ded Innern. 


v. Benning, f Regierung »Präfident. 
Menmayer, funkt. Gersetär, 


Ad Nr. 19390. 
An fämmtlihe Diftriftö-Polizei-Behbörden von Niederbayern. 
¶Seimatſchein für die Iedige Anna Geßuer von Münnerftabt, hier Erforderniß von Heimalsſcheinen für bie nach Preu⸗ 
Peu gehenden Dienfiboten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern 
wird den Difteiftöpolizeibehörden ein Abdrud der im bezeichneten Betreffe unterm 30. vor. praes, 


2. dieß Monats erfchienenen höchſten Entfchliefung bed k. Staatäminifterimmnd ded Innern an 
36 


bie k. Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg zur Wiffenfchaft und genaueften Darnach⸗ 
achtung mitgetheilt, wornach die hier in Frage ſtehenden Perfonen fachgemäß zu belehren, übri⸗ 
gend die Beflimmungen ber allerhöchften Verordnung vom 14. Jänner 1851, die Einführung 
von Paßkarten betreffend, namentlich Art. IV. Ziff. 2 derfelden, vide Regierungdblatt 1851 
Stück 3 ©. 2P mit gehöriger Beſchränkung der Abgabe anzuwenden find. 
Landöfut, ben 4, Mai 1858. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kanımer ded Innern. 


v. Benning, ?. RegierungdPräfident. 
Bunner, Gefretir. 
Abdend, Ad Num, 7073. 
Staatd-Minifterium ded Innern. 

Nah einer Mittheilung ded Staatöminifteriumd des k. Haufed und des Aeußern ift Anna 
Geßner, ledig, gebürtig aus Münnerftadt, vor Kurzem in Berlin angelommen, um bafelbft im 
Dienft zu treten, befißt zwar eine Paßfarte und ein Dienfibuch, weitere Legitimationd Papiere 
jedoch nicht. 

Bon Individuen diefer Eategorie, namentlich jugendlichen Alterd und weiblichen Geſchlech⸗ 
tes verlangen aber die k. Polizeibehörden in Preußen, insbefondere in Berlin, unnahfichtlich 
aud einen legal audgeftellten Heimatfhein, und ertheilen nur denjenigen die Aufs 
enthaltöbewilligung, welche fih im Befige einer folhen Urkunde befinten. 

Die k. Regierung wird daher beauftragt, die Ausfertigung eines Iegalen Heimatſcheines 
für die Iedige Anna Gefner aus Münnerftadt zu veranlaffen und denſelben mit den erforderlichen 
Beglaubigungen verfehen, fürderlihft an das unterfertigte k. Staatöminifterium einzufenden. 

Münden, den 30. April 1853. 


Auf Seiner Königliden Majeftät Allerhöchſten Befepl. 


Graf Reigerdberg. 
An bie k. Regierung von Sr und Durd den Minifter 


Aſchaffenburg, R. d. ber Generalſekretaͤr 
Heimatſchein für die ledige Anna — = Minifterialrath 
abt, Landgerichts Münnerflabt betr Epplen. 





Betanutmadung. 
(Prefvergehen betr.) 

Das fol. Bezirkögericht zu Landau hat mittelft Rathskammerbeſchlußes vom 30. März 
l. 38. die Unterdrüdung der in ber lithographiſchen Anftalt v. Fr. Wenpel in Weiſſenburg 
(Frankreich) erſchienenen Gchreibheitumfchläge mit einer Litographie und beigedrudter Fabel, bes 
titelt: >Die Diebe und ber Efele wegen der darin enthaltenen Schmähungen gegen Staatsober⸗ 
häupter, — ſoweit ſolche noch nicht in Privatbefig übergegangen ift, verordnet, was gefeßlicher 
Vorſchriſt nach Hiermit veröffentlicht wird, 

Landau (Pfalz) den 24. April 1853, 

Der k. Staatd-Profurator 
Molique 
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I. Betauntmachungen der k. Mirifterien, Regierungen, Eentral- und Kreis-Behörden. 
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Ad Num, 18,445, 
(Die Jahresrechnung bes Tanbftummen-Iufitutes Straubing pro 18°'/, betr.) 

Im Namen Seiner Majeflät ded Königs von Bayern. 
- Die Rechnung de Taubftummen ⸗ Inſtitutes Straubing pro 18°'/,, wird im nachſtehen⸗ 
den Abdruck zur öffentlichen Kenntiniß gebracht. 

Landshut ten 29. April 1853. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Rammer des Innern. 
v. Benning,: k. Regierungss Präfident, - 


„.. Renmayer, funft. Sefeetär. 
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Abgang an den unter Zitt VIL verzeichneten ——— 

gemäß BelMr, 24, - > . . . * . . “ 
Summa 
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Mirkliche 
— Ausgaben. Ausgaben. 
A. Itedl. 









Recapitulation der Ausgaben. 


Titl J. Auf ausgeliehene Kapitlin : 2 2 2. Tseol—|—_ 308 
» II Auf Umfeßung von Staatöpapiren  . . 100) —!—! —I_|._ 
> III. Auf Perfonalerigen © = 2 2 2 2 2 2 la220l34 
>» : > 2 2 2 2 20 2040 


Summa aller Ausgaben I3841l114/—| — — 
Abſchluß. 





Einnahmen. R ; or ne 07988 — In 
BREHDEER: a. 2 5 ma 2 RR 5% 3841114 —I —|— |— 


Aktiv-⸗Reſt [3238119 —As500 — 


Summariſcher Vermögens-Ausweis. 
J. Bermdgen. 
a) renlirendes: 
V Kapilalie... Eee BR fl. — kr. 
— fl. — kr. 
2 ER — fl — f. 
b) nicht rentirended: 
7) Aktiobefand en 3288 fl. 19 I. 
DD IRIEE + «En ed 500 f. — fr. 


3) Kapitalien + * * . * . 0 + * * — fl. — kr. 
4) Realitäten + . “ . * — — fl. — kr. 
6) Rechte f ER —— ;  . ua eh — fl. — kr. 


6) Mobilien 204 fl. — kr. 
Summa 13442 fi, 19 fr, 


II. Shulden . — fl. — kr. 


Abgleichung. 
Beamögen » 2 2 22 0202. 12442 fe 19 fe. 
BR: 2 u nee — fl. — fi 
- Reiner Bermögensftand 12448 fl. 19 fr. 
Straubing den 24. Dezember 1852, 
Die Königliche Schullehrer-Seminar-Infyeftion. 
) Graf, Juſpektor. 
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Ad Num. 19221. 
An ſämmtliche Difriftöpofigeibehärben von Niederbayern. 

(Die Befugniffe der Kabrifanten zum fubftitutionsweifen Berfaufe ihrer Fabrilate auf Meffen und Märkten betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeltät des Königs von Bayern. 

Nachſtehend wird die im bezeichneten Betreffe unterm 27. v. Mts. erlaffene Entſchließung 
bed k. Staats⸗Miniſterlums des Handeld und der öffentlichen Arbeiten zur genaueflen Darnach—⸗ 
achtung der Polizeibehörden veröffentlicht. 

Lendshut, den 4. Mai 1853. : 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
n v. Benning, k. Regierungd. Präfident. 
. Buuner, Sekretär. 
Abdruck. Ad Num. 2405. 
Brajseıia Bayern 
Staatöminifterium ded Handeld und der Öffentlichen Arbeiten. 

Auf die in Anregung gefommene Frage,: ob die generalifirte Minifterial» Entihließung 
vom 4. Juni 1851, dad Beziehen von Meffen und Märkten durch Handlungsdiener betreffend, 
auch analoge Anwendung auf Fabrifanten, beziehungdweife auf den fubftitutiondweifen Abſatz 
ihrer Fabrifate auf Meffen und Märkten finde, wird zur Entſchließung ermwiedert, daß ald ges 
nügend erachtet werde, wenn die Fabrifanten beim Befuche von Meffen und Märkten fi durch 
Perfonen vertreten laſſen, welche erweislih in ihrem Brode fleben refp. ihrem Hauds oder 
Familienftande angehören, und welche die Berkaufsgefchäfte audfchliegend nur auf Nechnung bed 
Fabrikanten beforgen, ohne daß Hiebei der Nachweis über die fürmlihe Erlernung der Handlung 
von Seite ded Subflituten =. erſcheint. 

Die k. Regictrung, K. d. J., hat hiernach das Weitere zu verfügen, und namentlich 
dahin Vorkehrung zu treffer, daß die Geſtattung des ſubſtitutionsweiſen Abſatzes auf Meſſen und 
Märkten durch Fabrifanten von nun an firenge von bem Nachweiſe obiger Momente abhängig 
gemacht, und bei Audftellung der polizeilichen Subftitutionds Zeugniffe mit aller Gewifienhaftigteit 
verfahren, indbefondere aber etwaigen Scheindienft-Berhältniffen zwiſchen Vollmachtgebern und Sub⸗ 
ſtituten mit gehörigem Nachdrucke entgegen getreten werde. 

Die Beilage des Berichtes vom 20, Februar I. 35. folgt zurück. 

Münden den 27. April 1858. 

Auf Seiner Königliden Majeftät Allerböhften Befehl. 

vd, Pforbten. 


An bie k. Megierung von Niederbayern, Dur den Minifer 
K. d. J. der Generalſelretaͤt 
Die Befugniſſe der Fabrilanten zum ſubſſitu. Minifterialrath 
tionsweifen Berfaufe ihrer Fabrifate auf Meſ⸗ Wolfanger. 
* 


fen und Maͤrkten betr, 


- — Be 


Ad Nr. 18689. 
9m fämmtlide Difteiftd- Poligeis Behörden von Niederbayern. 
(Das Auffinden falfcher Münzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät ded Königs von Bayern 


Nah Inhalt einer Mittheilung der k. Regierung von Oberfranken Kammer bed Innern 
vom 13, dv. Mid. murden zu Neubaus bei Haidhof, Landgericht Pegnig, in jüngfter Zeit 
mehrere falfche Sechätreuzerftüde, k. bayerifchen Gepräges, mit der Jahreszahl 1849 aufgefunden, 
Diefelben beſtehen aus Zinn und find, wie die meiften falfhen Münzen neuerer Zeit, ſchlechtge⸗ 
lungene Nachgüſſe eined ächten Stückes. 

Indem Jedermann vor Annahme ſolcher Münzen gewarnt wird, ergeht an bie ſãmmt ⸗ 
lichen Diſtriktẽpolizeibehörden die Weiſung, wegen deren Berfertigung und Verbreitung geelgnete 
Epähe zu verfügen und im Entdedungsfalle vorfchriftämäßig zu verfahren. 

Landöhut, ben 5. Maui 1853. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kanimer des Innern. 
v. Benning, k. RegierungdPräfibent, 
Zunner, Gelrelär. 


Ad Num. 18408. 


An ſämmtliche Diſtrikts Polizeibehörden und Baninfpeltionen von 
Niederbayern, 
(Das Geſetz über den Uferfchug und den Schuß gegen Ueberſchwemmungen betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Dur höchſtes Refeript des k. Gtaatäminfteriumd ded Handeld und der öffentlichen 
Arbeiten v. 20. v. Mid. Nr. 2000 im bez. Betreffe wurde ausgeſprochen: 

Wenn zum Behufe von Uferfchupbauten, welche nad dem Gefehe von 28. Mai 1852 
über den Uferfhuß 2. auögeführt werden, eine flache Abböſchung der gewöhnlich, Reilen Bruch⸗ 
ufer nothwendig wird, welche nur durch Abſtechen eined Streifen Ufergrundes bewirkt werden 
ann, fo ift diefed alerdingd unter $$. 8. und 9. jened Geſetzes zu fubfummiren, und es ift 
biebei indbefondere barüber zu machen, daß bad Herbeifchaffen des Fafıhinenholzed; das Abböfchen 
der Rafendeden und dad Weidebepflanzen von jenen Grundeigenthümern und Gemeinden übers 
nommen werden, welchen folde Schußbanten zu GStatten kommen, dann daß bei folden Baus 
führungen der Steinbau, ald die folidefte Baumeife, wo nur immer möglich zur. Anwendung 
komme. — 

Demzufolge iſt ſich bei Veranſchlagung und Ausführung derartiger Bauten genaueſt zu 
achten; wobei fich auch noch auf den Abfchied über die Verhandlungen des Landraths pro 18. Fan 
Ziff. IV, Nr, 6. — Kreisblatt 1853. ©. 208, — bo. wird. 

kandshut, ben 4, Mai 1853. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kummer des — 
v. Benning, k. Regierungs » Präfibent. 


J 


Bunner, Gecretär. 
87 * 
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Ad Num. 17490. 
An ſämmtliche DiſtriktsPolizei-Behörden von Niederbayern. 
(Das Gurfiren eines falihen Guldenſtückes betr.) ° 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs von Bayern. 

Nah einer Mittheilung der k. Regierung der Oberpfalz und von Negendburg, Kammer 
bed Innern, vom 7. v. Mid, murde im Fuchs'ſchen Bräuhaufe zu Pfatter, k. Landgerichtd Stadt⸗ 
ambof, zu Ende Februar, unbefannt von wem, ein falfhed Guldenſtück vereinnahmt. 

Diefe Münze ift k. bayerifchen Gepräged, trägt die Jadreszahl 1841 und iſt durch ihren 
dumpfen Klang, fowie ihre Bleifarbe und dadurch, daß ihr Rand fat ganz glatt if, als falfch 
zu erkennen. 

Indem vor Annahme folcher falfchen Münzen biemit öffentlich gewarnt wird, ergeht an 
fämmtliche Diftriftöpolizeibehörden hiemit der Auftrag, gegen deren Berfertigung und Verbreitung 
Spähe zu verfügen und gegebenen Falls den befichenden Vorfchriften gemäß einzufcbreiten, 

Landshut, den 6. Mai 1853, 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 


vd. Berning, k. Negierungd-Präfident. 
Sunner, Gelretär. 





Ad Nr. 19514. 
An ſämmtliche DiſtriktsPolizei-Behörden von Niederbayern. 


(Die Ermittlung des Aufenthalts des taubſtummen Io —* eine von Ampfenham, Gemeinde Kirchheim in Oeſter⸗ 
reich betreffend.) 


gm Namen Seiner Majellät des Königs von Bayern. 

Nach einer Mittheilung des k. k. Statthalterd im Erzherzogthume Defterreih ob ber 
Ennd vom 27. v. Mid. hat fih der taubftumme Ferdinand Buchner, Sohn ded Auszüglerd 
Johann Buchner auf dem Frußengute zu Ampfenham, Gemeinde Kirchheim, der Bezirkshaupt⸗ 
mannfchaft Ried, am 4. April I, 38. Abends vom Haufe entfernt, und ift feit diefer Zeit nicht 
wieder dahin zurüdgefehrt, 

Derfelbe ift 34 bis 35 Jahre alt, mittlerer unterfegter Statur, har dunkelbruune, kurz 
gefchnittene Haare, graue Augen, ein länglichtes blaſſes Gefiht, alle Zähne und eine gebogene 
Nafe. Wenn man ihn anfpricht, fo fangt er zu lachen an oder gibt unverftändlihe Laute von 
fih, er trägt einen gewöhnlichen Bauernhut von Filz, einen dunkelbraunen Janker, ein rothes 
geflidtes Leibl, eine ſchwarzlederne geflidte Hofe, welche in die Stiefeln geftedt ift, ein gelbes 
Halstüchl und rindölederne Stiefel. 

Die Diftriftöpoligeibehörden werden hievon in Kenntniß gefeßt und beauftragt, zur Ers 
mittluag des AufentHalts ded erwähnten Individuums die erforderlichen Einleitungen unverzüglich 
vorzufchren, dadfelbe im Betretungsfalle der Gemeinde Kirchheim zuzuweiſen, über dad Ergebniß 
der Nachforfhungen aber, inner der Frift von A Wochen Anzeige zu eritatten. 

Landehut, den 6. Mai 1853. 

Königlicde Regierung von Riederbayern, Kammer deöd Innern. 


v. Denning, k. RegierungdPräfident, Bunner, Gehretär. 


Ad-Num. 2980. 
(Die Erledigung der Pfartei Wernitz im Dekanat Iufingen betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät ded Königs von Bayern. 

Durch „Abfterben des Pfarrerd Bucher ift die Pfarrei Wernig im Dekanate Infingen ers 
lebiget worden. Diefelbe wird daher zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen 
biemit außgefchrieben; 

Das Einkommen derfelben ift Folgendes: 
SE An NHändigem Gehalte: 
1) Aus Staatdfaffen . ' P R . R — fil. — tx. — fl. — fi 
2)Stiftungskaſſen: 
a) aus der Kirchenftiftungdtaffa zu Wernitz an Geld 8 fl. 45 fr. 
b) > >» Hofpitalfiftung Rothenburg: 








a. an baarem Gelde . . . 12 fl. 30 fr. 
ß. an Naturalien: 6 Klafter gemifchtes Brennholz 
a7 ä . . e i 42 fll. — fr. 
63 fl. 15 fr. 
II. An Zinfen von den zur Pfarrei geftifteten Gapitalien . i : — ft. — kr. 
III. Ertrag aus Realitäten: 
a) Wohnung im Pfarrhauſe, welches ſich in guten baulichen 
Stande befindet und hinreichenden Raum für eine nicht 
zu große Familie darbietet, und der Dekonomiegebäude 40 fl. — kr. 
b) aus Gründen: 
6'/, Morgen Aecker altes Maß . ä i . 115. — kr. 
6 Tagwerk Wiefen . r . r i ..208 fl. — fi 
ya Bee .. . s si. — fr. 
30 Morgen Waldungen, melde jägelich — 
6 Klafter gemiſchtes Hol a 4 fl. . . Bf. — kr. 
200 Stud Wellen a2 fl. . A ; . af. — kr. 
2 Spaneichen au. 30 ie .. 5 A sf. — kr. 
duht Walde 2 fl. — kr. 
284 fl. — kr. 


yo ll xra ! 
IV. Ertrag: aud Rechten: 
) vom großen refp. Getreidzehenten: 
1) von den Drten Walkersdorf, Bersbrunn, Unterwer⸗ 

niß, —— —— Bodenzins 
aus 8475 fl. . . . 3321. — 
wofür aber ein Getreibodenzind von 4 Sch. Kom, 
33'/, Sch. Dünfel und 25'/, Sch. Haber ent 
richtet wird. 
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3) Bon Dombühl Bodenzind aus Be fl. 15 fr. Capital 3 fl. 237 fr, 
Die von der Ablöfungdtaffa zu leiftende Entfhädigung 
iſt noch zu erwirken. 
b) -Bon Kleinzehenten wie biſsher, da die — noch 


nicht erfolgt iſt . 43 fl. 18 fr. 
ec) von firirten Heuzehenten . . . a . fl. 56 tr. 
dd > Geldzehenten Fe 2:8 B.454M 
339 f.265M- 
3) Aus MWaidrechten 5 r . : : sh — 3 fll. fr. 
V. Aus befonderd bezahlt werdenden Dienftedfunftionen . . . A 80 fl.393 fr. 
VI. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und Eammlungen . . — fl. 30 f. 
Die Laften hievon abgezogen mit ; . } . : 4 fl. 10 kr. 
Bleibt veined Einfommen « 22 2 2 020.0 816 Maik 
An freimilligen Gefchenten 10 fl. 
Ansbach am 28. April 1858. ä 


Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 


Frhr. v. Lindenfels, 
Gella 


Abdrud. \ Erfenntniß. 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 

Das k. Kreis» und Stabtgericht Nürnberg hat am ſechs und zwanzigften April achtzehnhuns 
dert drei und fünfzig, Vormittags neun Uhr, verfammelt in geheimer Sigung, wobei zugegen waren: 
Dr. Bauer, Rath, Borfigender, Frhr. v. Kreß und Diez, Räthe, Dr. Kalb, Staatsanwalt und Ac- 
ceſſiſt Sommer, Protofollführer, folgendes Erkenntniß erlaffen: 

Nach Anhörung des k. Staatsanwaltes Dr. Kalb in feinem Bortrage über die Unterfuchung 
gegen den Buchhändler Heinrich Schrag dahier wegen Preßvergeheng; 

Nach Einſicht und Ablefung der wichtigeren Aftenftüde der Vorunterſuchung; 

Nach Anficht bes vom f. Staatdammwalt unterm 24. I. Mts. geftellten fchriftlichen Antrags; 

In Erwägung, daß die von dem f. Stabtfommiffariate Nürnberg am 31. März I. Is. in 
dem Laden bed Buchhändler Heinrid; Schrag dahier vorgefundenen und mit Befchlag belegten nad» 
bezeichneten fechd Drudfchriften in ben bemerkten Stellen die folgenden Artifel bes Gefeges zum 
Schuß gegen den Mißbrauch der Preffe, vom 17. März 1850 verlegen: 

1) Reimchronif des Pfaffen Maurizius I. Buch Cap. IV, Frankfurt a. M. Literarifche Anftalt 1849 
a) auf Seite 34, 37, 38, 211, 212 den Artikel 10, 
b) auf Seite 4, 36, 56, 58, 147, 248 die Artifel 12 unb 16. 
c) auf Seite 68, 69, 209, 210 bem Artifel 20, 
d) auf Seite 41, 178, 215, 216 die Artifel 22 und 35. 


' —  Bi5 — 


2) Paroles d'un croyant par Lamenais. Leipzig, Avenarius et Mendelsohn 50° _ _ 
a) auf Geite 4,.6, 7, 8, 12, 13, 29,60 ff., 64 ff., 66 f., 87 f., 104 ff. 106 den Art. 10. 
b) auf Seite 8, 19 ff., 22 f, 35. f., 41 ff. 51 ff. 9 ff. den Art. 12 und 16. 
c) auf. Seite 38 den. Art. 20, 
3) Vergangene Tage von Karl Gutzkow, Frankfurt a. M. Fiterarifche Anftalt 1852. 
a) auf Seite 48, 132, 135 ff., 139 ff., 146, 201 den Art. 20. 
b) auf Seite 64, 67 den Art. 21. 
4) Bolfölieder für das freie Deutichland, Erfurt, Hemmings und Hopf, 1848. 
a) auf Seite 1 den Art. 16. 
b) auf Seite 25 den Art. 17. 
e) auf Seite 57, 66 ff. die Art. 22 und 25. . 
-5) Polenlieder von Auguft v. Platen-Hallermünde, Frankfurt a. M. Literarifche Anftalt 19849, auf 
Seite 3, 7, 13, 15, 16, 18, 19, 22—26, 29—32, 37 f., 39 ff., 50 die Art. 22 und 25. 
6) Deutſchland am Borabend feines Falles oder feiner Größe von Karl Gutzkow, Frankfurt a. M. 
Literarifche Anftalt 1848, auf Eeite 74 ff., 220 den Art. 16. 
In Erwägung, daß zwar nicht feftfteht, Buchhändler Schrag habe diefe Drudichriften geich» 
widrigen Juhalts öffentlich ausgeftellt, ausgegeben oder fonft in Umlauf gefegt. 
In Erwägung, daß hienady zwar eine firafrechtliche Verantwortlichkeit desfelben nicht ges 
geben erfcheint, 
In Erwägung, daß jedody anderer Seits dieſe Drudichriften, uachdem fle in dem Verkaufs⸗ 
Lokale des Schrag vorgefunden worden find, nicht als in deſſen Privatbeſitz geweſen angeſehen wer⸗ 
den können, und ſomit deren Unterdrückung gemäß Art. 2 Abſ. 2 des Preßgeſetzes vom 17. März 
1850 zu erfolgen hat 
Aus diefen Gründen 
ertennt das k. Kreis- und Stabtgericht in Gemäßheit des Art: 49 Nr. 5 und Art. 55 des Straf 
Prozeßgeſetzes vom 10. Nov. 1848 auf Einftellung des Strafverfahrens wider den Buchhändler 
Heinrich Schrag dahier, und verordnet bie Unterdrüdung der vorbezeichueten ſechs Drudicriften, 
daun die Einrüdung dieſes Erkenntniſſes in die Kreis-Iutelligengblätter der fieben diesſeitigen Mes 
gierungs-Bezirfe und bad Amtsblatt der Pfalz. 
Alſo gefchehen zu Nürnberg, wie Eingangs gemeldet. 
. Dr. Bauer. Frhr. v. Kreß. Dietz. 
unterſuchung gegen den Duchhaͤndlet Heinrich Schrag Eommer. 
dahier wegen Preßvergehens. 
Bekanntmachung. 
(Prefvergehen betr.) 
Das fol. Bezirkögericht zu Landau (Pfalz) hat in feiner Rathskammerſitzung v. 30. März 
I. I. die Unterbrüdung der Drudfcrift: »Vier neue Lieder:« 1, das Ungarn⸗kied, IT. ıc. ıe. 
Gedrudt bei A, K. Bönninger in Wormd« wegen Zuwiderhandlung gegen die Artikel 16 u. 17 
des Preßgefeßed vom 17. März 1850 — foweit die Schrift noch nicht in Privatbefig ũberge⸗ 
gangen ift, verordnet. 


7 + Pandau (Pfalp) den 24. April 1853, 
TL IR 7 re Der !. Staatd» Prokurator 
Molique 
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Ertenntniß. 
Im Ramen Seiner Majeftät des König. 


Das f. Appellationsgericht von Schwaben und Neuburg hat am zwei und zwanzigften April 
adıtzehnhundert drei und fünfzig, verfammelt in geheimer Sigung, wobei zugegen waren: Sichart, 
Rath, ald Senatsvorftand, Schollwöd, Reitmaper, Räthe, Perſch, Franz, Afjefforen, Dr. Wirſchin⸗ 
ger, k. Oberflaatsanwalt und von Kleffing, Sekretär, folgendes Erfenntniß erlaffen. 

Nach Anhörung des f. Oberftaatsanwalted® Dr. Wirſchinger in feinem Bortrage über bie 
er gegen Ludwig Schönen, Nebakteur der Augsburger Poftzeitung, wegen Mißbrauchs 

er Prefle; 

Nach Einficht und Ablefung ber re hr Aftenftüce der Unterſuchung, indbefondere bes 
eg des f. Kreids und Stabtgerichtd Augsburg vom 21. März d. 58. und der hiegegen 
von dem f. Staatdanmwalte am genannten Gerichte unterm 22. besf. Mts, angemeldeten Berufung ; 

Nach Anficht des vom kgl. Oberftaatdanwalte Dr. Wirfdyinger unterm 16. April de. Te. 

eftellten fahriftlichen Antrages, welcher dahin geht, die Nr. 1 der Augsburger Poftzeitung vom 1. 
änner 1853 wegen bed in berjelben über die Berufung und Anftellung des Dr. Karriere enthaltenen 
Artifeld, dd. München den 30. Dez. 1852, dann die Beilage 7 zu Nr. 9 der genannten Zeitun 
vom 9. Jänner 1853 wegen bed in biefer Beilage enthaltenen Artifeld gleichen Betreffes, dd. 
Münden vom 6. Jänner 1853 zu confidciren; 

In Erwägung, daß in dem erften Artifel der Poftzeitung bie Berufung und Anftellung bes 
Dr. Karriere ald Profeffor der Philofopbie an der k. Univerfität München als Thatfache hingeftellt 
wird, jebe folche Berufung und Anftelung aber von ber f. Staatdregierung ausgeht, und der k. Staats⸗ 
regierung wegen diefed Aftes in dem bezeichneten Auffage ſowohl nadı dem Wortlaute, ald dem ganzen 
Zufammenhange besfelben, wie bereitö im Erfenntniffe vom 25. Jänner 1853 näher ausgeführt ift, ichts 
widrige und verächtliche Handlungsweife und Gefinnung unterftellt und beigemeffen wird, daß ferner 
durch die Beröffentlihung von dergleichen fälfichlichen Suppofitionen und Borwürfen das öffentliche Ver⸗ 
trauen geftört und Gehäffigfeiten erregt werben müſſen, daß endlich die angegriffene Perfon durch die 
Haltung und ben —* des fraglichen Zeitungsartifeld der Verachtung a Mitbürger ausgefegt 
würde, demnach der Inhalt der bezeichneten Schrift in jeder Beziehung geſetzwidrig erſcheint; 

In Erwägung, daß der weitere Artifel vom 6. Jänner 1853 in der Beilage 7 zur Augs— 
burger Poftzeitung vom 9. Jänner 1853 Nr. 9, da derfelbe nach feinem Inhalte mit einem anderen 
Aufjage des Blattes in feine namentliche Berbindung gebracht wurde, vielmehr zu einer anderen Zeit 
und in einem fpäteren Blatte der Zeitung zur Veröffentlichung gelangen follte, in feiner allgemeinen 
fritifirenden Haltung eine ſolche Gefegmwidrigfeit nicht erfennen läßt; 

Aus diefen Gründen 
erfennt bas k. Appellationsgericdyt in Anwendung der Art. 2 Abf. 2 u. 3, Art. 19, Art. 26, Art. 
31 u. Art. 33 des Geſetzes vom 17. März 1850, den Schuß gegen den Mißbrauch der Preſſe betr.; 
a) daß die Augsburger Poftzeitung vom 1. Jänner 1853 Nr. ı infoweit dieſes Zeitungsblatt 
nicht in Privatbeſitz —— iſt, zu vernichten ſey; 
b) daß die Beilage 7 zur Augsburger Poſtzeitung vom 9. Sänner 1853 Nr. 9 freizugeben fei. 

Alfo gefchehen zu Neuburg, wie Eingangs gemelbet. 

(L. 8) Sichart. Schollwöck. Reitmayer. Perſch. Franz. 
Unterſuchung gegen kudwig Schoͤnchen, Redakteur ber 
Augsburger Poſtzeitung wegen Proßvergeheus betr. 
Vorſtehendes Erkenntniß wird hiemit oͤffentlich bekannt gemacht. 
Augsburg am 3. Mai 1853. 
Der Unterfuchungdrichter am f. Kreis und Stadtgerichte Augsburg : 
Krieger. 


v. Kleſſing. 


I. Dienftes- und ſonſtige Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben durch allerhöchſte Entfchliefung vom 13. April d. 38, 
zu genehmigen gerubt, daß der Priefter Joſ. Münch die katholiſche Pfarrei Malgersdorf, Land⸗ 
gericht Landau, refignire, 
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IL. Bekanntmachungen der. k. Mirifterien, Regierungen, Eentral- und Kreis-Behörden. 
Ad Num. 19,045. £ 
An fämmtlihe Diftrittd-PolizeirBebörden von Niederbayern. 
(Borunterfuhung wegen Verausgabung eines falfhen Guldenftüdes refp. Münzfälfhung betr.) 

Im Namen Geiner Majefät des Rönigd von Bayern. 

Auf dem Mochenmarkte zu Neubaus, Landgerichts Paffau II., wurde am 21. März I. 
8. einer Weibsperſon für verkaufte Biltualien ein falſches Guldenſtück behändigt. 

Dasfelbe ift von Zinn, f. bayerifhen Gepräges, mit dem Bruftbilde Seiner Majeftät 
ded Königs Ludwig und der Jahreszahl 1839 verfehen. 

Sowohl Infchrift als Jahrzahl find ziemlich matt abgedrüdt, was auch beim Eichenfrang 
der Fall if. ö . 

Indem vor Annahme folder Münzen gewarnt wird, ergeht an die Diſtriktspolizeibehör⸗ 
den der Auftrag, gegen Berfertigung und Verbreitung die erforderliche Spähe zu verfügen und 
dad allenfalfige Ergebniß dem k. Randgerichte Paffau IT. mitzutheilen. 

Landshut ten 7. Mai 1853, 

Königliche Regierung von Niederbayern, Rammer des Innern. 


v. Benning, k. Regierungds Präfivent. 
Zuuuer, Sekretär. 


Ad Num. 14810. 
An fämmtlihe ?. Forfämter von Niederbayern, 
(Die Behandlung der von fgl. bayer. Untertanen in Waldungen angränzender Staaten verübter Forftfrevel betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 

Zufolge höchſten Finanz-MinifterialRefcriptd vom 27. vor, Mts Nr. 6444 wird hiemit 
Nachſtehendes eröffnet. 

" Sn Gemäßbeit ded Art, 181 des Forfigefeged vom 28. Mai 1852 baden mit dem Eins 
tritt der Wirkfamfeit diefed Geſetzes die mit anderen Staaten die über Verhütung und Beſtraf— 
ung der in den Gränzwaldungen verübten Forfifrevel abgefchloffenen Verträge in voller Wirkfams 
keit fortzubeftehen. 

Im Hinblid auf die am 16. April 1844 (Reggsöbl. S. 308 bid 310) erlaffenen Bes 
kanntmachung der Uebereinkunft mit Defterreich die Beſtraſung der Forft-, Jagd» und Fifchfrevel 
betr. wurde nun dasſelbe Verfahren, welches nad dem hier nachſtehend abgedrudten unterm 3. 
März d, 38. ad Num. 3404 an die k. Regierungd-Finanzfammern von Dberfranfen, Mittel 
franfen, Unterfranten und Afchaffendurg, dann Schwaben und Neuburg ergangenen höchſten Mis 
nifteriat-Referipte bezüglich anderer Nachbarftaaten eingehaften worden ift, auch dem öfterreichifchen 
Staate gegenüber eingeleitet. ur 

Die k. Gränzforfämter von Niederbayern werden demnah im Sinne ded vorallegirten 
höchſten MinifterialRefcripted vom 3. März angewiefen, den faiferlich föniglich öfterreichifchen 
Forfibehötden auf Berlangen die nöthigen Mitteilungen zu machen und fih mit ihnen des 
Näheren zu benehmen und zu verftändigen. 

Landöhut, den 6. Mai 1853. 

Königliche Regierung von Riederbayern, Kammer der Finanzen. 
v. Benning, k. Regierungs-Präfident. 


Schwindl, k. RegierungdDireltor, 
Grefierer, Sefrehic 


Abdrud, Ad Num, 3404, 
Staatd-Minifterium der Finanzen. 

In Gemäßpeit des Artiteld 181 des Worfigefeßed vom 28. März vorigen Jahres haben 
mit dem Eintritte der Wirkfamfeit diefed Gefeßed die mit anderen Staaten über die Berhütung 
und Beftrafung der in den Gränzwaldungen verübten Zorftfrevel abgefhloffenen Berträge in vol 
‚fer Wirkſamkeit fortzubefteben. 

Solche Verträge find abgefhloffen worden: 

mit dem Königreihe Preußen am 6, April 1822, (Reggdbl. vom Jahre 1822. pag. 563.), 
mit Württemberg am 1. Dftober 1826, (Reggsbl. pag. 745), 

mit Sahfen-Meiningen am 237. Juni 1829, (Reggebl. pag. 795 v. J. 1830), 
mit Heffen» Darmftadt am 30. Juli 1832, (Reggdbl. pag. 732), 

mit Baden am 9, Dezember 1832, (Reggöbl. d. a. 1833 pag. 61), 

mit Churheſſen am 3. Juni 1835, (Reggöbl, pag. 545) und 

mit Sahfen-Weimar am 21. April 1836, (Reggöbl. pag. 251). 


Diefe Verträge enthalten ſämmtlich die gegenfeitige Berpflichtung , die Forſtfrebel der eis 
genen Unterthanen in den Waldungen ded Nachbargebietes verübt, nach denfelben Gefeben zu 
unterfuchen und zu beftrafen, nad welchen fie unterfucht und beftraft werden würden, wenn fie 
in inländifhen Forften begangen worben wären. 

Damit nun diefe Verträge von den Gerichten, welchen die Aburtheilung der Forftfrevel 
durch dad Gefeb vom 28. März 1852 zugemwiefen ift, vollftändig aufrecht erhalten werden Füns 
nen, ift ed nothwendig, daß bdiefelben von den Forftfreveln, welche im Audlande von bayerifchen 
Unterthanen begangen werden, in ber Art in Kenntniß gefeßt werden, daß ihnen nad den nums 
mehr für Aburtheilung der Forſtſtevel vorgefchriebenen Verfahren die Aburtheilung möglich ift. 
Insbeſondere bat dad dur Art. 340 und ff. ded Forſtgeſetzes bei Aburtbeilung der Forſtfrevel 
eingeführte Inſtitut der Staatdanmwaltfchaft die Folge, daß nunmehr die im Audlande verübten 
Forfifrevel nicht mehr direkt dem Gerichte zur Kenntniß gebracht werden, ed wirb vielmehr 
nothwendig, daß die auswärtigen Forfibehörden die, betreffenden Anzeigen an dad bayer. Forſt⸗ 
amt, in welchem der Frevler feinen Wohn, oder Aufenthaltsort hat gelangen laffen, damit diefes 
gleich wie bei ten im Inlande verübten Freveln die weiteren Einleitungen treffen. 

Dad Staatöminifterium ded k. Haufed und ded Neußern bat durch die betreffenden Ges 
ſandtſchaften die erforberlihen Mittheilungen an jene auswärtigen Regierungen, mit welchen bie 
oben bezeichneten Verträge abgefhloffen find, mit dem Erſuchen gelangen luffen, ihre Gränzforſt⸗ 
Behörden mit der demnach erforderlichen Inflruftion zu verſehen. Zu gleichem Zwecke wird nuns 
mehr die fol. Regierung, K. d. F., beauftragt, die k. bayerifchen Grängforftämter anzumelfen, 
den einfhlägigen Forfibebörden ded angränzenden Staated auf Berlangen die nöthigen Mittheis 
dungen zu machen, und fi mit ihnen des Näheren zu benehmen und zu verftändigen. 

Münden den 3. Mär; 1853, 


Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchſten Befebl. 


gez. Dr. Aſchenbrenner. 
gez. Schoͤnwerth. 


An die 
2. Regierungs⸗Finanzkammern: Ober⸗, Mittel- und Unterfranken ꝛc. dann von Schwaben und 
Neuburg alſo ergangen. 


Die Behandlung der von E. 5. Unterthanen in ven Wald⸗ 
ungen angränzender Staaten verühter Forſtftevel betr. 





Ad Nr. 19729. 
- An fämmtlihe Gerihtd- und praftifhen Merzte in Niederbayern, 
” (Das Landgerichte-Päofltat Rolhenbuch betr.) 
Im Namen Seiner Maieflät ded Königs von Bayern. 
Nachdem das f. Landgerichts⸗Phyſikat Rothenbuch im Regierungsbezirfe Unterfranten umd 
Alhaffendurg wieder in Erledigung gefommen ift, fo wird ſolches mit dem Anhange zur öffentlis 
. s8 ® 
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chen PR gebracht, daß Bewerber um diefe Stelle ihre deffallfigen Geſuche innerhalb 14 
Tagen hier einzureichen haben. 
Landähut, den 9. Mai 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 


v. Benning, k. Regierungd-Präfident. j 
. Zunner, Gefretär. 


Ad Num. 19794. 


An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden von Niederbayern. 
( Die Legitimation ber Handelsreifenben im Zollverein betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nachftebend wird das im bezeichneten Betreffe unterm 4. dB. erlaffene Reftript des fol. 
Staatöminifteriumd des Handeld und der öffentlichen Arbeiten nebft Beilage zur genauen Dar 
nachachtung der Diftriftöpolizeibehörden veröffentlicht. 
Lendshut, den 10. Mai 1853, 
Königliche Regierung von Niederbayern, Rammer ded Innern. | 
In abs. Praes, 


Du Prel, k. XegierungdDireftor. 
Zunner, Sefretär. 


Abdrud, Ad Num. 3772. 
Königreid Bayern 
Staatöminifterium des Handeld und der öffentlichen Arbeiten. 

Es ift zur Anzeige gefommen, daß bayerifche Handeldreifende beim Betriebe ihred Ges 
ſchäftes in den Zoflvereinäftaaten deßhalb Anftand gefunden haben, weil ihre nah $, 1 litt, b. 
der alerhöchften Verordnung vom 27, Zuli 1836 — NRegierungsblatt pag. 491 — erforderlis 
‚ en Gewerbözeugniffe unvollftändig waren, inäbefondere feine Auffchlüffe über die Entrihtung 
der Gemwerböjteuer, fomwie über die Dauer der Giltigkeit gewährt haben. 

Die f. Regierung, 8. d. J., wird daher zur Befeitigung fernerer deöfallfiger Beanſtan⸗ 
dungen aufgefordert, die betreffenden Behörden anzumeifen, ſich bei Anfertigung der Gemerbö- 
Zeugniffe genau nad) den der erwähnten aflerhöchften Verordnung beigefügten Formularen A. u. 
B. zu richten. 

Gleichzeitig wird mit Rückſicht auf $. I der allerböchften Berorbnung vom 9. Februar 
1844, dad Auffuchen von Waarenbeftellungen durch Handelsreifende bei Eonfummenten betr. — - 
Reggd. Bl. pag. 73 — verfügt, daß die in $. 4. der erflerwähnten allerhöchften Verordnung 
berührten Ermächtigungszeugniffe CHormular C.) von nun an die im anruhenden Formular ger 
- gebene meitere Faffung zu erhalten babe. 

Die k. Regierung, 8. d. J., wird auch in biefer Beziehung den betreffenden Behörden 
bie geeignete Weiſung zukommen laffen. 

Mimchen den 4. Mai 1853. 

Auf Seiner Königlihen Majeftät Allerhoͤchſten Befehl. 
In Verhinderung ded k. Staatsminiſters: 
Frhr. v. Pelkhoven. 


An die k. Regierung von Riederbayern, Durch den Miniſter 
K. d. J. der Genetalſeltetãt 
Die Legitimation = Hanbelsreifenben im Minifterialrafh 


Bollvereine betreffend. BWolfanger. 
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Abdruck. Ad Num, 3772. 
Gormular C 
ee U ee. wird hiedurch auf 


den Grund bed beigebrachten, von be 20 rt. 
GR 4 oe ee audgefertigten Gewerbs⸗ 
Regitimationd-Zeugniffed die Befugniß ertheilt, in dem Königreihe Bayern für dad von . . 

Be... % betriebene Gefhäft, Waarenbeftellungen und zwar bei den anfäffis 
gen Kaufleuten unbedingt, bei den Fabrifanten und Gemerbtreibenden aber nur in Beziehung 
auf die für ihre Fabriken und Gewerbe erforderlihen Gegenſtände aufzufuchen und Waarenans 
täufe zu machen, während die bei anderen Perfonen bei einer Strafe von 10 bis 25 fl. — 
verboten ift, 

Derfelbe darf von den Maaren, auf welche er Beſtellungen ſuchen wil, nur Proben, 
angefaufte Waaren aber gar nicht mit fich berumführen, leßtere muß er vielmehr frachtweife an 
ihren Beitimmungsort befördern laffen. 

Nicht minder ift ihm verboten, Kommiffionen für andere als feine . 

Rechnung aufzufuchen, 
Grgenwärtige Ermächtigung ift gültig bie zum . tm 2 2 2 218. 
Drt, Datum und Fertigung ber 
- ausftelenden Behörde. 


Perfonalbefchreibung und 
Unterſchrift des Neifenden. 





Erkenntniß. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Das k. Kreis⸗ und Stadtgericht Nürnberg hat am neun und zwanzigſten April achtzehnhun⸗ 
dert drei und fünfzig, Vormittags 10%, Uhr, verſammelt in geheimer Sitzung, wobei jugegen waren: 
Dr. Bauer, Rath, Borfigender, Frhr. v. Kreß und Diez, Räthe, Dr. Mayer, Staatsanwalt und 
Acceſſiſt Sommer, Protofollführer, folgendes Erkenntniß erlaffen: 
’ Nadı Anhörung des f. Staatdanwaltes Dr. Mayer in feinem Vortrage über die Unterfuchung 
gegen ben Buchhändler Heinrich Schrag dahier wegen Prefvergehens durd) Verbreitung der Druck⸗ 
ſchrift: Nechtsgutachten über die wider den Profeffor G. ©. Gervinus erhobene Anflage; 

Nach Einficht und Ablefung der wichtigeren Aftenftücke der Vorunterfuchung ; 

Nadı Anficht des vom f. Staatsanwalt unterm 26. I. Mts. geftelten fchriftlichen Antrags; 

In Erwägung, daß . 

1) in ber in dem Verfaufslofale des Buchhändlerd Heinrich Schrag zu Nürnberg aufgefundenen 
Schrift „Redhtögutachten über die wider den Profeffor G. G. Gervinus erhobene Anklage — 
Braunfchweig bei Schwetfchfe und Sohn 1853 — mehrfache Stellen, insbefondere Seite 11 
17 incl., 19—24 incl., 28 e. i. enthalten find, worin die in Deutfchland beftehende monarchiſche 
Regierungsform mit Spott und Verachtung behandelt iſt, — daß ſonach 

2) hiedurch der Art. 16 des Prefftrafgefeßes vom 17. März; 1850 als übertreten, und der Inhalt 
dieſer Schrift als ein ſtrafbarer erachtet werden muß, — daß dagegen 

8) eine ſtrafrechtliche Verantwortlichkeit des Buchhändlers Heinrich Schrag für den Inhalt der 
fraglichen Druckſchrift nach Art. 1 und 3 des Preßſtrafgeſetzes nicht feſtſteht; 


A Aus biefen Gründen 
erfennt das f. Kreis, und Stadtgericht 
a) in Gemäßheit ded Art. 49 Nr. 5 und Art. 55 des Gefeßed vom 10. Nov. 1848 auf Eins 
ſtellung des Strafverfahrend gegen den Buchhändler Heinrich Schrag, befchließt jedoch 
b) daß die zu Braunfchweig bei E. A. Schwetfchte und Sohn 1853 unter dem Titel „Rechtös 
Gutachten über die gegen den Profeffor G. G. Gervinus erhobene Anflage e. i.“ gedruckte 
Schrift, foweit ſolche noch nicht in Privatbefig übergegangen ift — zu unterdrüden fey, unb 
orbnet — unter Ueberbürbung der Koften auf die Staatskaſſa — an, daß diefed Erfenntnig 
durch Einrückung in die Intelligengblätter der fieben diesfeitigen Kreife und das Amtsblatt 
der Pfalz veröffentlicht werde 
Alfo gefchehen zu Nürnberg, wie Eingangs gemeldet. 
Dr. Bauer, Frhr. v. Kreß. Diep. 


Unterfuhung gegen ben Buchhändler Heine. Schrag zu Semmer. 
Nürnberg wegen Preßvergehens durch Verbreitung 
der Dradicrift „Medhtsgutachten über die wider 
ben Profeffor &. G. Gervinns erhobene Auflage.” 


Ertenntniß. 
Am Kamen Seiner Majeſtät des Königs. 

Das k. Appellationsgeriht von Mittelfranfen hat am neun und zwanzigften April achtzehn, 
hundert drei und fünfzig, verfammelt in geheimer Sitzung, wobei zugegen waren: Dr. v. Haller, 
Präfldent, v. Flembach, Donauer, Räthe, Sartorius, v. Krohne, Affefforen, Nußer, f. Oberftaatds 
Anwalt, und Pfifterer, Sekretär, folgendes Erfenntniß erlaffen. 

Nach Anhörung des k. Oberftaatsanwaltes in feinem. VBortrage über die Unterſuchung gegen 
den Redakteur Hammerbacher zu Nürnberg wegen Preßvergehens, 

Nach Einſicht und Ablefung der wichtigeren Aftenftücde der Unterfuchung, insbefondere bed 
zweiten Geſpräches unter bem Rubrum: „Die Gonfervativen" — in Nr. 26 bed Nürnberger Beob- 
adıterd vom 1853. - 

Nach Anficht des vom f. Kreis: und Stadtgerichte Nürnberg am 29. März I. 38. erlaffenen 
Verweiſungs⸗Erkenntniſſes, 

Nach Einſicht des vom k. Oberſtaatsanwalt unterm 27. d. Mts. geſtellten ſchriftl. Antrages, 

In Erwägung, daß zwar das incriminirte Geſpräch in einer ſo ernſten Sache nicht nur 
das Schicklichkeitsgefuͤhl verletzt, ſondern, daß auch ſelbſt in dem Schlußſatze eine Billigung des 
Meuchelmordes, ſomit ein Angriff auf die Sittenlehre nach Art. 20. des Preßſtrafgeſetzes angezeigt 
erfcheint, daß aber nad) der ganzen Faffung ded Geſpräches ſich nicht mit hinreichenber Sicherheit 
annehmen läßt, daß dem Verfaffer und Verbreiter desſelben eine ſolche firafrechtliche Antention innes 
gewohnt, fonach der firafrechtliche dolus nicht genügend dargelegt iſt, 

In Erwägung, wenn auch demzufolge wicht eine Anklage gegen ben Redakteur fattfinden 
tann, doc) jedenfalls wegen des objektiv gefegwidrigen Inhaltes dieſes Geſpräches nad Art. 2 des 
Preßfirafgefeges das obenbenannte Zeitungsblatt zu unterdrücken fey, 

+ Aus diefen Gründen 
erfennt das f. Appellatiomdgericht 
1) daß das Strafverfahren. gegen den Redakteur Hammerbacher wegen Preßvergehend einzu⸗ 
ftellen, jedoch —F 


— — —— —— — — 
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2) das. Zeitungsblatt Nr. 26 bed heurigen Nürnberger Beobachters, ſoweit ſolches vg in Pris 


vatbefig übergegangen, zu unterdrücken fey, 
3) verordnet zugleich, daß dieſes Erkenntniß öffentlich ausgeſchrieben werde. 
aiſo geſchehen zu —— wie Eingangs gemeldet. 
«L. 8.) v. Haller. 
v. Flembach. Donauer. Sartorius. v. Krohne. 
Untsrfußjung wider den Mebaftenr Georg Andreas Hammer⸗ a 
bachet zu Nürnberg wegen Prefvergehens-beir. 


u rtheil. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 
erlennt das k. Kreid- und Stadtgericht Paffan in Sachen ded Andread Rottmann, vormaligen 
Gerichtödienerd-Gebilfen, wegen Unterfhlagung zu Recht, was folgt: 
1. Andreas Rotimann, circa-40 Jahre alt, vormaliger Gerichtäpienerögehilfe, iſt (hub 
Dig. des fortgefehten Verbrechens der Unterſchlagung folgender amverteauer Gelder, nämlich 
a) 436 fl. 255 kr., melde er von dem Bauern Anton Mader, 
b) 118 fl. 19& fr., die er von verfchiebenen taxpflichtigen Perfonen, endlich 
c) 60 fl. Kapitaldzinfen für den Difteiftdarmenfond, die er von Johann Apinger eins 
genommen und für ſich verwendet hat und wird deßhalb 
2. zur Strafe ded Arbeitdhaufed auf die Dauer von ſechs Jahren, fowie in ſämmtliche 
Koſten ded Prozeſſes und Gtrafvollzuged veruriheilt, welche jedoch ber k. Staatäfaffe zur Laſt 
allen. 
Alfo geurtheilt und verfündet im "öffentlicher Sitzung des k. Kreis- und Gtadtgerichtd 
Paſſau am 30. April 1853, wobei zugegen waren: Schufter, Direftor, Schlag, Keliner, Räthe, 
Edenhofer, Dollmayr, Affefforen, Roprmüller, Staatdanwalt, Lupin, Prototolführer, 
L. S. Schuſter. Schlag. Kellner. Edenhofer Dollmayer. 
Lupiu. 
Vorſtehendes im Ungehorſams⸗Verfahren erlaſſenes Urtheil wird hiemit in Gemäßheit des 
Art, 346 des Straf-⸗Prozeß ⸗Geſetzes vom 10. November 1848 öffentlich bekannt gemacht. 
Am 2. Mai 1853. 
Königliches Kreid- und Gtadtgeriht Paffau. 
Skhufter, Direftor. 
£upin. 
Edittalladung. 
(Unterfugung gegen Jalob Ship, lediger Inwohnersfchn von Hafenberg, wegen mehrerer Diebftahlsverbrehen betr.) 
Gegen Jakob Schätz, 28 Jahre alt, ledigen Inwohneräfohn von Hafenberg, in ber 
Gemeinde MWeißenregen, k. Landgerichts Kötzting, keiner Profefion kundig, ift von dem k. Ap⸗ 
pellationdgerichte von Niederbayern unterm 26. März 1853 wegen nachftehender Meate auf As 
Hage und Verweiſung vor bad Schwurgericht ertennt worden : 
A wegen Werbrechend des audgezeichneten Diebftahld much der Summe nad Verbrechen, 
und unter einem beſonders erſchwerenden Umſtand verübt am 2. Juni 1853 Nachmittags 
bei dem Inwohner Wolfgang Fleiſchmann zu Leben, 


— 3214 — 


2) wegen Verbrechens des ausgezeichneten Diebftahld und unter einem befonderd erſchwerenden 
Umftand verübt in der Nacht vom 14. auf den 15. Juni 1852 bei dem Müller Franz 
Gmach auf der Starfmühle, 

3) wegen Berbrechend des ausgezeichneten Diebftahled und umter einem befonderd erſchweren⸗ 
den Umftand verübt am 8. Juni 1852 Nachmittags bei dem Häusler Georg, Pritzl zu 

- Mühlberg, 

4) wegen doppelt erfhwerten Diebftahlövergehend verübt in der Nacht vom 17. auf den 18, 
uni 1852 bei Joſeph Steininger, Werkführer zu Sperlhammer. 

Nachdem genannter Jakob Schäß bereitd am 4. März 2853 aus feinem Unterſuchungs⸗ 
Arrefte entfprungen und flüchtig gegangen ift, fo wirb in Folge weitern Befchlußes des f. Apel⸗ 
lationdgerichted von Niederbayern vom 2, April I. 36. auf Einleitung des Ungehorfamsverfahrens 
und Berorbnung der Ediktalladung derfelbe hiemit öffentlich aufgefordert, binnen drei Monaten 
bei dem gl. Kreid- und Gtadtgerichte Straubing, wo dad Gchmwargericht gehalten wird, um fo 
gewiffer zu erfcheinen, und ſich megen ber ihm angefchuldigten firafrechtlihen Handlungen zu 
verantworten, widrigenfalld gegen ibn ald einen Ungeborfamen dem Gefeße gemäß verfahren, und 
die Aburtheilung in feiner Abwefenbeit erfolgen werde, 

Straubing den 9. Mai 1853, 

Der Präfivent des Shwurgerichtäßofet: 
Steinhäußer. 


B. Dienfted, und fonflige Nachrichten. 





Seine Majeftät der König haben dur allerhöchſte Entfchliefung vom 14. April d. 38. 
genehmiget, daß die durch freie Refignation des bifchöflihen geiftliben Rathes, Dekans und 
Pfarrerd Priefter Joſeph Hazinger in Erledigung gefommene katholiſche Pfarrei Schwannenkir⸗ 
hen, Landgerichts Hengeröberg, von dem Bifchofe von Paffau, dem Priefter Sylveſter Maier, 
Eooperator in Schwannentirchen,, verliehen werde, 

Gemäß allerhöchften Refcriptd vom 13. v. Mid. haben Seine Majeftät der König behufs 
der Realifirung ded von dem Priefter Simon Zeilner, Pfarrer zu Weften, Landgerichts Mallerd 
dorf, und dem Priefter Mar Stern, Benefiziat zu Steinach, Randgerichtd Straubing, eingeleiteten 
Pfründetaufches die Pfarrei Weften dem Priefter Mar Stern, Benefiziat zu Steinach, und dad 
Benefizium zu Steinach dem Priefler Simon Zeilner, Pfarrer von Wehen, zu übertragen geruht. 

Dur allerhöchſte Entfhliefung dd. Palermo den 14. April I. 38. haben Geine Majer 
ſtät der König dad Inkuratbenefizium in Ganader, Landgerihtö Landau, bem freirefignirten _ 
Pfarrer von Wettjel, Landgericht Viechtach, Priefter Anton Altmann z. 3. in Gtraubing zu 
übertragen geruht. 

Gemäß allerhöchften Nefcriptd vom 14. v. Mid. haben Seine Majefät der König bie 
f. Pfarrei Langdorf, Landgerichts Regen, dem Priefter Franz Zaver Bledl, Pfarrer in Thann, 
Landgerichtd Simbach verliehen. 
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Juhalt: Beurlaubung der Landgerichte-Funktionäte. — Die Erledigung der kath. Pfarrei Oberbiebing , Landge⸗ 
richts Straubing. — Unterfuhung gegen Albrecht Volkhardt, Redakteur des Augsburger Anzeigeblattes wegen Preß⸗ 
Bergehens. — Beilage. 











I. Belanntmagungen der k. Mirifterien, Regierungen, Eentral- und Kreis-Behörden. 


Ad Num, 19478. 
An füämmtlihe f. Landgerichte des Kreifes, 
(Beurlaubung der Lanbgerichts-Bunftionäre Betr.) 
Im Namen Geiner Majeflät ded Königs von Bayern. 

Die am 1. I. Mtö. über die Beurlaubung der Landgerichtd- Funktionäre aus den fl. 
Staatöminifterien der Jufliz und des Innern erlaffene höchſte Entfchliefung wird den k. Landge⸗ 
richten und ben denſelben zugetheilten Funktioniren zur Nachachtung fund gegeben. 

Sendöhut, den 11. Mai 1853, 

Königliche, Regierung von Niederbayern, Rammer ded Innern. 
In ‚abs, Praes, 
Du Prel, k. RegierungdDireftor. 
Zuunmer, Seltelaͤr. 
Abdrud. Ad Num. 6034. 
-Rönigreid Bayern. 
Staatöminifterien der Juſtiz und des Gunsten. 
Die unterzeichneten k. Staatöminifterien der Juſtiz und des Innern fehen fi verans 


ußt, hinſichtlich der Ertheilung von Urlaubsbewilligungen an Funktionäre, welche k. Landgerich⸗ 
39 
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ten zur Sefehäftäaussitfe im Allgemeinen oder zu beftimmten Zmweden, z. B. zur Bereinigung bed 
Hypothekenweſens, beigegeben werden, folgende Beflimmungen zu erlaffen: 

1) Die Befugniß zur Ertheilung yon Urlauböbersiligiiigen an Landgerichtd, Funktionäre ſteht 
nur den Kreisſtellen, und zwar gunächft derjenigen von Yu zu, weldhe bie Beigebung 
des Funftionärd verfügt bat. 

Die Landgerichts » Vorftände Haben daher alenfalfige Urlaubsgeſuche der Randgerichtös 
Funftionäre nicht felbft zu befcheiden, fonvern fie vielmehr mit berichtlicher Aeußerung der 
betreffenden Kreiöftele, und wenn die Beigebung eined Funftionärd von beiden Kreiöftellen 
gemeinfam verfügt worden ift, der k. Regierung 8. d. J. vorzulegen, und die Beiheidung 
zu erbolen. 

2) Die Kreiöftelen haben bei der Beurtheilung ſolcher Urlaubögefuhe den Grundfag feitzuhal- 
ten, daß bie Urlaubsbewilligung an Funktionäre für längere Reit, und wenn dadurch der 
Zweck der Bemilligung einer landgerichtlichen Geſchäftsaushilfe ganz oder doch theilweife vers 
eitelt würde, überhaupt unftatthaft ift. 

Gleichzeitig mit der Beſcheidung ded Urlaubsgeſuches haben die Kreiöftellen im Kalle ber 
Gefuchdberwilligung auch darüber zu befchliegen, ob dem Funktionär der Funftiondbezug für 
die Urlaubödauer belaffen, oder derfelbe eingezogen wird. 

Die Einziehung des Funklionsbezuges bat hiebei die Negel zu bilden, und nur in ganz 
feltenen und außerordentlihen Fällen darf der Bezug uuch für die Urlaubädauer ber 
laffen werden, 

Hiernach if fich zu achten. 

Münden den 1. Mai 1853. 


Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchſten Befehl. 
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v. Kleinſchrod. Graf Reigerdberg. 
An bie f. Regierung, 8. d. I., yon Nieder⸗ Durch den Minifter 
bayern. . der Generalfefretär 
‚Die Beurlaubung ber Landgerichts⸗Funltio⸗ A Minifterialrath 


näre betreffend, Gpplen. 


Ad Num. 19,919. 
(Die Grledigung der Fatholifchen Pfarrei Oberbieting, Landgerihts Straubing, betreffend.) 
Im Namen Seiner Majefät ded Königs von Bayern. 


Die fatholifhe Pfarrei DOberbiebing iſt durch das Ableben des biöherigen Beſitzers in 
Erledigung gekommen. 

Diefelbe liegt in der Diözeſe Regensburg, im Dekanate Pilftiing und im Landgerichtös 
Bezirfe Straubing; fie zählt bei einem Umfange von drei Stunden im Pfarrdorfe und 9 Neben 
orten 3017 Seelen, hat zwei Filialen, aber nur eine em in —— und wird vom 
Pfarrer mit einem Hilfeprieſter paſtorirt. 

Nach der im Jahre 1984 — feſtgeſtellten Feſſion betragen die Sintänfte 
dieſer Pfarrpfründe 





1) amd dem Eitrage der Mealitäten . » 2 2 2 2 2300 fl. — FM. 
3) aud dem Ertrage ber Rehte = . - . ne et. 4108 fl. 384 kr. 
8) aus beſonders bezahlten Dienfehverrichtungen: ie... 12 50 kr. 
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in Summa 1701 fl. 283 fr. 
Die darauf rubenden ftändigen Laſten beſtehen in einer faffionsgmäffi- 
gen Geſammt /Auegabe vnunn. A 19 
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gntziffert, 

Hiehei wird noch bemerkt, daß auf der Pfarrpfrände Oberbiebing feit dem Jahre 1841 
‚ein ad onus Successorum in jährlihen Friſten zu 150 fl, refundirliches Baukapital, welches 
für Zinfenzahlung einen jäbrlihen Aufwand von 390 fl. in Anſpruch nimmt, haftet, und unter 
den obenbezeichneten Laften nicht begriffen ift. 

Zum Betriebe der bei diefer Pfarrei befindlichen Defonomie find zwei männliche und zwei 
‚weibliche Dienfiboten und zur Erntezeit no zwei Erntefnechte und eine Magd nothwendig; ber 
Viehſtand beiteht in 3 Pferden und fechs — da an letzteren wegen Mangels an Wiesgründen 
nicht mehr aufgeſtellt werden können. 

Die Uebernahme diefer Pfarrei nimmt eine Summe von beiläufig 2500 fl. in Auſpruch. 

Bewerber um diefe Pfarcpfründe, deren Verleihung im gegenwärtigen Erledigungöfalle 
Seiner Maielät dem Könige zufteht, haben ihre mit den vorgefchriebenen -Zeugniffen ‚bes 
legten Geſuche binnen vier Wochen bei der unterfertigten k. Stelle einzureichen, 

Landöhut, den 14. Mai 1853. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 
In abs, Pries, 
Du Prel, f. Regierungs- Direktor. 


wonrnach fi fih. ein faffiondmäßiger Reinertrag von » sa 0 0 nen + 1282 fe 9 kr. 


Zunner, Sekretär. 


Ertenntniß. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Das kgl. Kreids und Stadtgericht Augsburg hat am ein und zwanzigiten April achtzehn. 
hundert drei und fünfzig, Nachmittags fünf Uhr, verfammelt in geheimer Sigung, wobei zugegen 
waren: Direftor Graf du Ponteil, Borfigender, Ebenhöh, Rath, Freiherr von Schnurbein, 
Affeffor, Decrignis , k. Staatdanwalt und Möller, Protofollführer, folgenden Beſchluß erlaffen. 

Nach Anhörung bed k. Staatdanmwalted Decrignis in feinem Bortrage in ber Unterfuchung 
gegen Albrecht Bolfharbt, verantwortlicher Redakteur des Augsburger Anzeigblatted wegen Preß⸗ 
vergehend; 

Nach Einficht der in der Unterfuchung vortommenden —— Aftenftüde und des von dem 
?. Staatdanwalte unterm 19. lauf. Mts. geftellten fchriftl. Antrages auf Berweifung der Sache 
zum k. Appelkıtionsgerichte von Schwaben und Neuburg, eventuell auf Einftellung des Berfahrens 


und Bernichtung der treffenden Blätter, in Erwägung, daß in dem Augsburger Anzeigblatte vom 
9. April d. 38. und zwar im-Gorrefpondenzartifel aus Nürnberg den 3, April d. 36. 

9 feine firafbaren Angriffe durch Schmähung oder Beimeſſung verächtlicher Handlungen oder 
Befinnungen gegen öffentliche Behörden oder gegen die Beruföverrichtungen von öffentlichen 
Beamten zu finden, mithin auch die Borbedingungen der Art. 26 und 33 des Preß⸗Geſetzes 
vom 17. März 1850 nicht gegeben ſeien; daß aber 

2) in der Ertrabeilage zu derfelben Nummer bed obigen Blattes und zwar in bem Artikel 
„Die Wendung der Zollvereinsfrage und die ultramontane Prefie" von den Worten an 
„Mehr innere Befriedigung ıc. 2.” bis zum Schluffe, das Verfahren ber k. bayr. Regierung 
in der Zollvereindfrage und bie zur Vertretung dieſer Frage berufenen öffentlichen Stelle 
mit herabwürbigendem Spotte angegriffen, und dadurch die Vorbedingung bed Art, 26 des 
Prozeß⸗Geſetzes vom 17. März 1850 gegeben wird, daß jeboch für die rechtswidrige Abficht 
des Verfafferd genügender Beweis nicht vorliegt; 

3) daß aber auch in jenen Fällen, in welchen eine Verfon, gegen welche eine Anklage ges 
richtet werden kann, nicht gegeben ift, die Gonftsfation gemäß Art. 2. Abf. 2. ded Preß- 
Geſetzes ausgeſprochen werden kann, eine foldye auch durch ben objektiv gefegtwidrigen 
Inhalt gerechtfertigt if. 

Aus diefen Gründen 

erfennt das f. Kreis» und Stadtgericht Augsburg auf Einftelung des Strafverfahrend und Ber» 

nichtung der Grtrabeilage des Augsburger Anzeigblattes vom 9, April 1858, verordnet zugleich 

die Bekanntmachung des gegenwärtigen Urtheild in ſämmtlichen Kreisintelligenzblättern bes 

Königreichs. 

Alfo geichehen, wie oben gemeldet. 
du Ponteil. Ebenhöd. v. Schnurbein. 
Unterfuhung gegen Albrecht Volkhardt, Redalteur bes Möller. 

Augsburger Anzeigblattes, wegen Prefvergehens betr. 

Vorftehendes Erfenntniß wird hiemit öffentlich — gemacht. 
Augsburg, am 7. Mai 1853. 
Der Unterfuchungsrichter am kgl. Kreis» und Stabtgerichte Augsburg. 
Krieger. 





von 


Niederbayern 
Stüd 40. 


Raudshut, Sonnabend den 21. Mai 1853. 











Zuhalt: Das Bifiren der Päfle und Wanderbücher nad) der Hauptftabt München. — Die Beſchwerde des Buch- 
Händlers I. 2. Lotzbeck in Nürnberg wegen Verweigerung ber Crlaubniß zu Subferiptionen- Sammlungen. — Die 
allgemeine Verordnung über die Einführung der Paßfarten. — Das Höfe uud Staatehandbuch für bas Jahr 1853. — 
Floßfahrt auf der Ifar. — Die öffentlihen Prüfungen an dem deutſchen Säule. — Das plöglihe Ableben des 
Gerbermeifters Bernario von Dbernbreit. — Hugeburger Cours und Schrannen-Angeigen. — Beilage. 
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L, Bekanntmachungen der k. Mirifterien, Regierungen, Eentral- und Kreis-Behörber. 











Ad Num. 20124, 
An bie 
k. Stadt-Gommiffariate und an die & Landgerichte von Niederbayern. 
(Das Bifisen der Päfle und Wauderbüchet nach der Hauptftabt Münden betr.) 
Im Ramen Seiner Bajeftät ded Königs von Bayern. 

Auf den Grund höchſten Minifterial Auftrags vom 10. I. Mts. werden die Paßpolizeis 
Behörden angewiefen, ünftig Die Mäfle und Wanderbücher aller Reiſenden, welche fib nad 
München oder in die Bezirke der Landgerichte München ‚oder Yu begeben wollen, nit blos mit 
dem allgemeinen Bifum »nah München« zu verfehen, fondern auödrüdlich: »in die Haupt 
ſtadt München« zu vifiren, ah Et ns ——— 

kandehut, den 14. Mei 1883., u ’ 

Königlidge Regierung von. Wicnenbangen, Kammer des Innern. 
An ahs. Pros, 
Du Prel, f. Regierungs + Direktor. — 
gunner, Gefretär. 
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Ad Nr. 20213. 
An die 
ft. Stadtlommiffariate, dann an bie Diftriftö-PoligeisBehörden 
in Niederbayern. 


(Die Beſchwerde des Buchhaͤndlers I. 2. Lohbeck in Nürnberg wegen Berweigerung ber Grlaubnif zu Subferiptionens 
Sammlungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs von Bayern. 

Die unterm 11. I. Mts. erlaffene höchſte Entfhliefung ded k. Staats, Minifteriumd des 
Handeld und der Öffentlichen Arbeiten rubrizirten Betreffs wird im nachflehenden Abdrude den 
Eingangs bezeichneten Behörden zur Wiffenfhaft und pflihtmäffigen Nachachtung bekannt gegeben. 

Landehut, den 16. Mai 1853. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, Kanımer ded Innern, 
In abs, Praes. 
Du Prel, k. Regierungs + Direltor. 


Bunner, Eefretär. 
Abdruck. 


Staatsminiſterium des Handels und der öffentlichen Arbeiten. 
Der Buchhändler I. L. Loßbec im Nürnberg hat mit Vorſtellung vom 26. März I. 38. 
Befchwerde darüber geführt, daß ihm von der k. Regierung von Oberfranken, 8. d. J., die Er⸗ 
laubniß vorenthalten worden fei, durch einen Neifenden Gubferibenten auf mehrere in feinem 
Berlage erfhienene Drudfchriften fammeln zu laffen. 

Die k. Regierung, R. d. J., erhält nad vorgängigem Benchmen und im Einverſtänd⸗ 
niffe mit dem f, Staatöminifterium ded Innern in Erwiederung ihred Berichted vom 18. v. Mis. 
den Auftrag, dem genannten Buchhändler eröffnen zu laſſen, daß feiner Befchwerde eine Folge 
nicht gegeben werden fünne, da fein Grund vorliegt, die Buchhandlungs + Reifenden von ben 
allgemeinen Borfchriften der allerhöchften Berordnung vom 9. Februar 1844 $. 1 (Regierungds 
Blatt 1844 ©. 73) wornad den Hanblungsreifenden dad Anbieten von Waaren und das Aufs 
ſuchen von Beftelungen mit oder ohne Mufter nur bei berechtigten Kaufleuten, Fabrikanten und 
Gewerböleuten, im gegebenen Falle alfo nur bei Buchhändlern und andern etwa zum Büchervers 
kaufe befugten Gewerbsleuten geftattet, bei allen andern Perfonen aber unbedingt verboten ift, 
loszuzählen, fohin dad Sammeln von Gubferibenten auf Drudfchriften im Wege des Hauficend 
mit Rüdfibt auf Art, 38 des Preßftrafgefeßes vom 17. März 1850 wicht geflattet werben Bm 
Die Berichtöbeilagen felgen zurück. 

Münden den 11. Mai 1853, 

Auf Seiner Königlichen Majeſtät allerpöhften Befehl. 
Si’ Abweſenheit des f. Staatsminifters : 
ge Frht. v. mo 


An die £. Regierung von Dberfranfen,, " Dur; den Minifter 
K. d. J. ber Beneraljefretär 
Betr u. sup. . Minifterialrath 


93. Wolfanger. 


Ad Num. 20304. 
(Die allgemeine Verordnung über die Einführung ber Paßfarten betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs von Bayern. 

Auf den Grund höchſten MinifterialsRefcriptd vom 14, I, Mid. wird unter Bezugnahme 
auf die Minifterial-Entfchliefung vom 14. Oktober 1851 (Int.Bl. S. E73) nachſtehend ein 
Verzeichniß der im Herzogthume Gachfen- Altenburg nunmehr mach dem Aufbören der Patrimos 
nialgerichtöbarfeit zur Austellung von Paßtarten ermächtigten Behörden mit der Eröffnung ber 
fannt gegeben, daß inhaltlich eingangsbezeichneten höchſten Refcriptd nah einer Mittheilung der 
£. preußifchen Gefandtfhaft zu Münden der k. preußifhe Landrath bed Mühlheimerkreifes im 
Regierungdbezirte Köln die Ermächtigung zur Austellung von Paßtarten erhalten habe. 

Lendshut, den 16. Mai 1853. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer bed Innern. 
In abs. Praes, 
Du Prel, k. RegierungdDireltor, 
Bunner, Gefretär. 
Abdrud. Ad Num. 7766. 
Berzeidniß 
der in Gemäßheit des Art. 6. der Minifterialbefanntmahung vom 31. Dezember 1850, bie 
Ausftelung und den Gebrauch von Paßkarten betreffend, zur Ausſtellung von Paßfarten ermäch—⸗ 
tigten Behörden bed Herzogthums Altenburg. 
1. 


Herzoglihe Landedregierung zu Altenburg. 
j 2. 
Herzogliched Militär-Oberfommando zu Altenburg. 
3. 
Die herzoglichen Aemter als: 
Herzogliche Kreisämter II. Abth. zu Altenburg, Eiſenberg, Leuchtenberg und. Orlamünde 
zu Kahla, 
Herzogliche Juſtizämter zu Ronneburg, Roda. 
4. 
Die mit der Handhabung der Polizei betrauten ſtädtiſchen Communalbehörden, als: 
die Stabträthe zu Altenburg, Schmöle, Ronneburg, Luda, Kahla, Orlamünde, Roda, 
der Stadtgemeinderath zu Cifenberg, 
5. 
Die Patrimonialgerichte, ald: 
das Pohlhofsgericht zu Altenturg, | 
die Gerichte zu Dobitſchen mit Zfchöpperiß, , Ehrenhain, Göllnitz mit Großtaufhwig, 
Großröda, Tittmann'ſchen Antheild , . Großröda, Gentfh’fhen Antheils, Hainichen (b) Gößnip), 
Kertoſchũtz, Langenleuba-Niederhain, Lohma (d) Echmölln), Löbichau, Lumpiig, 


die Stiftsgerichte (Magdalenenſtift) zu Altenburg, er 
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die Gerichte zu Meuſelwitz, Modern, Nobitz, Nöbdenitz, Oberlödla, Oberzehſcha, Podel- 
witz, Poderſchau, Pölzig, Poſchwitz, Poſchwiß, Poniß, Poſterſtein, Prößdorf, Rautenberg, Reichſtädt, 
Romſchũtz, Schlöpip, 

das Stiifts gericht zu Schelchwitz, 

die Gerichle zu Schwanditz, Selka, Semmeritz, Starkenberg, Tegkwitz, Treben mit Has 
ſelbach, Unterlödla, Untſchen, Bolmerdhain, Windiſchleuba vordern Theils, Windiſchleuba hintern 
Theild, Wolperndorf, Zürchau mit Maltis, Zumeroda, Zweitſchen. 





Ad Num. 20406. 
Betanntmadung. 
(Das Hof und Staatshanbbudh für bas Jahr 1853 betr.) 
Zm Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Inhaltlich eines höchſten Minifterialzeferipted bez. Betr. dd. 13. d. Mis. bat dad Hofs 
und Staatshandbuch für das Jahr 1853 die Preffe verlaſſen und wird um den Preis von 
1.fl. 30 fr. für dad Eremplar von der HauptzeitungdGErpedition ded k. Oberpoſt und Bahns 
amted von Oberbayern in München abgefeßt werden. 
Was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Landdhut ven 17. Mai 1853. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Rammer des Innern. 
In abs, Praes, 
Du Prel, k. RegierungdDireftor, 
⸗ Znuner, Sekretär. 


Ad Nr, 195086. 


An fämmtlihe Diſtriktspolizeibehörden und Bauinfpeltionen von 
Niederbayern. 
(Floßfahrt anf der Iſar beit.) 

—8 Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 

Die Diftriftspolizeibehörden und Bauinfpeftionen werden hiemit neuerlich angewiefen, durch 
eine verflärfte Auffiht und fpeziele Eröffnung an die bezügliden Gewerbömänner und fonfligen 
Beteiligten darauf hinzumwirken, daß bie Floßordnung, welche durch Negierungs + Audfchreibung 
vom 6. De. 1843, Kr.Bl. St. 51, ©. 720, bekannt gegeben wurde, nebſt deren Modifilas 
tion zu Puntt III. Ziff. 1. nach $. Minifterialentfhliegung vom 4. April 1849 (vide Kr,Bl. 
&. 231) genaueft eingehalten werbe, und Mebertretungen derfelben zur Anzeige und gehörigen 
Beftrafung kommen. 

Landshut, den 17. Mai 1853. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Rammer ded Innern. 
In abs. Pre. 
'D u'Prel, f. Regierungs-Direltor. 


n Iunner, Gecretär. 
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Ad Num. 20,611. 
An fämmtlihe f, Landgerichte, dann. Diſtrikta umd Lokal⸗Schulinſpektionen 
— in Niederbayerm 
(Die aim Prüfungen an ben beutfchen Säulen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Aus den aljäprlih in Vorlage getommenen Verhandlungen über die Vifitationen der deut 
ſchen Schulen wurde häufig bie Wahrnehmung gemacht, daß die Jahredprüfzngen theils nicht in 
der Art und Weife und mit derjenigen Feierlichteit, die dem Zwecke berfelben entfpricht, abge 
balten, und theild nicht von benjenigen befucht werden, welche entweder dm Intereffe der Sache 
und der Bildung überhaupt, oder. vermöge ihrer Stellung biezu heruſen find. 

Die #. Regierung findet fic deßhalb veranlaßt, die allerhöchſte Verordnung vom 1. Juli 
1808, bie öffentlichen Prüfungen in den allgemeinen BVoltöfchulen ‚betr., (Regierungdblatt 1808 
©. 1459) in Erinnerung zu bringen und die obenbezeichneten Behörden anzuweifen, im gemein, 
ſchaſtlichen Benehmen dafür geeignete Vorforge zu treffen, daß gemäß Art. I. und I. ber erwähnten 
Verordnung nicht bloß bie vorgängige gehörige Bekanntmachung des Prüfungstermines und bie 
Aufforderung zur Theilnahme an die betreffende Schulgemeinde erfolge, fondern daß auch die 
Abhaltung der Prüfung felbft, wenn nicht die Schullokalität oder dad Gemeindehaus audnahmds 
weife die erforderliche Räumlichfeit darbietet, jedesmal in der Kirche mit der möglich größten Feier 
lichkeit Statt finde. — 

Insbeſondere werden die k. Landgerichle beauftragt, die entfprechenden Anordnungen zu 
treffen, daß fämmtliche Mitglieder der Loralfhul-Infpektionen, und zwar in Bezug Kuf 

„die untergebenen Stadt» und Markt, Magiftrate, die Bürgermeifter und Magiftratsräthe in "der 
Dienfteötleidung und in Bezug auf die Landgemeinden die Gemeindevorfteher mit der dienfilichen 
‚Auszeichnung, bei den Gchulprüfungen erfceinen, Ba: 
Und nachdem durch die Verfendung der bayeriſchen Fürftenbilder Beranlaffung gegeben 
AR, mit den Schulprũfungen zugleich „PreiferBertheilungen zu verbinden, fo vertraut’ dis unter» 
„fertigte Stelle unter Hinweifung auf die Allerhöchſte Verordnung vom 1, Juli 1808, die Preife⸗ 
Vertheilungen an den vaterländifchen Lehranſtalten beir., (Reggöbl. 1808, S. 1464) ju Dem 
Berufseifer fämmtlicher Schulbehörden, diefelben werden durch Veranſtaltung einer am Schlufſe 
der Prüſung in feierlicher Weiſe vorzunehmenden Preife-Beribeilung die Gelegenheit nicht verab⸗ 
fäumen, den Fleiß der Schuljugend zu belohnen und aufjumuntern. 7 

‚Endlich wird ‚noch bemerft, wie ohnedieß erwartet werde, daß an jenen Orten, mo 
„während des Schuljahres Unterricht, in den weiblihen Handarbeiten eriheilt wurde, bei’der Jah⸗ 
„prüfung die diegfali® gelieferten Arbeiten zur Öffentlichen Beſchauung ausgeſtelit werden, damit 
auch dem fo nüplichen Unterrihtögweige der Juduſtrieſchulen almäplig mehr Eingang und 
Theilnahme bereitet werde. — u a 

Landshut, den 18, Mai 1853. a: 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
In abs. Parks. et 


Du Prel, £, erungs-Direltor, 
i 2” s Bunner,-Gelretär. 





— — — — — 


Ad Num, 20,519, 
Belanntmadung. 
(Das plöpliche Ableben des Gerbermeiſters Bernario von Obernbreit beir.) u 
m Ramen Geiner Majefät ded Königs von Bayern. 
Im Nachfolgenden wird die Belanntmahung’der f. Regierung von Mittelfranten, 8, 
d. J., vom 13. db. Mid. bezeichneten Betreffd zur Aufklärung und Warnung veröffentlicht. 
Landötut am 18, Mai 1853, 
Königlihe Regierung von Niederbayern, Kammer bed Innern. 
In abs. Praes. 
Du Prel, k. Regierung Direktor. 
Bunner, Gelretär. 
Abdruck. Ad Num. 27,521. 
m Namen Geiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Nach vorliegenden Alten ift der Gerbermeifter Bernario von Dbernbreit am 16, d. Mis. 
zu Roth plöglich geſtorben, nachdem er an demſelben Tage an zwei mißlungenen Berfuchen des 
fogenannten Tiſchrückens ſelbſt thätigen Antheil genommen hatte, und eben ald Augenzeuge bei 
einem angeblich gelungenen Berfuche erſchienen war. 

Da nach den aftenmäßigen Erhebungen Bernario mit dem Tiſche, an welchem der Bers 
ſuch gelungen feyn foll, eben fo wenig ald mit einer der an dem Berfuche Theil nehmenden Pers 
‚fonen in Berührung gefommen if, fo kann der eingetretene Tod nicht ald die unmittelbare Folge 
eines Berfuched des Tifchrüdensd angefehen werben, und. die Urfache desſelben muß vielmehr ver 
ſchiedenen zufammenwirkenden Berhältniffen zugefchrieben werden. Unter ſolche Berhältniffe muß 
namentlich eine voraudgegangene langwierige Krankheit ded Bernario, der längere Aufenthalt an 
bemfelden Tage in einem frifh aufgewafchenen, falten Zimmer, der Temperaturwechfel unmittelbar 
vor dem eingetretenen Tode, indem fi Bernario aus dem Gafthaufe über die Strafe in jenes 
Zimmer begeben ‚hatte, in welchem der angeblich gelungene Verſuch ftattfand, unzweifelhaft gezäßlt 
‚werden. Dad nah Befichtigung der Leiche abgegebene gerichtäärztlihe Gutachten bezeichnet dem⸗ 
nach auch die Todesart als einen Nervenſchlag als Folge der eben aufgeführten Umſtände in Ber 
bindung mit der aus dem mehrfältigen Berfuchen ded Tifchrüdend entfpringenden Gemülhs⸗ und 
Nerven⸗Aufregung. 

Da indeſſen nicht in Abrede geſtellt werden kann, daß die mit den Verſuchen deö Tiſch⸗ 
rũckend verbundene phyſiſche und pſychiſche Aufregung im Stande feya kann, krankhafte Zufäle 
und üble Folgen für die Geſundheit herbeizuführen , fo fieht ſich die unterfertigte Stelle durch 
den oben berührten Vorfall veranlaßt, zur Warnung darauf aufmerffam zu machen, daß bie be- 
zeichneten Berfuche befonderd von fränklichen und ſchwächlichen Perfonen vermieden werden follten. 

Ansbach, den 13. Mai 1853. 

‚Königlicge Regierung von Mittelfranfen, Kammer ded Innern. 
In Abweſenheit des k. Regierungd » Präfiventen. 
Gutſchneider. 
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Landshut, Mittwoch den 25. Mai 1853. 


— ——— — — — — — — — — — — — 

Zuhalt: Werbungen für den Stadt Bremen'fchen Militärbienft. — Die Aufftellung eines neuen Auswanbernnges 
"Hgenten für Landau. — Der Hagelverfiherungererein von Niederbahern. — Die Erledigung ber fathol. Pfarrei 
Shwarzah, Landgerichts Bogen. — Die Erledigung der Lehrftelle für Chemie, Technologie und Naturgeſchichte au 
der k. Landwirthſchafts- und Gewerbsſchule Ansbach. — Beilage. 

— ——— ——— — — — — 


L. Bekanutmachungen der k. Mirifterien, Regierungen, Ceuttal- und Kreis / Behoͤrden. 
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Ad Num. 20464. 
An ſaͤmmtliche Diftriftö- Polizei-Behörden von Niederbayern. 
(Werbungen für den Stadt Bremen'fchen Militärbienft betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern, 

Nachdem in einem andern Regierungdbezirfe die Wahrnehmung gemacht worden ift, daß 
von Geite eines Gefhäftöpaufes in Bremen der Verſuch gemacht worden iſt, durch Vermittlung 
bayerifcher Hantelöleute die Soldaten Werbung für die Stadt Bremen auch in Bayern zu für 
dern, fo werden fämmtliche Diftriftöpolizeibebörten auf diefed verbotwidrige Unternehmen mit 
dem Bedeuten aufmerkfam gemacht, daß vorfommenden Falles nad Anleitung der allerhöchften 
Entfhliefung vom 30. Auguſt 1821 (Ver⸗S. Bd, III. p. 247) zu verfahren, an die unter 
fertigte Stelle aber Angeigebericht zu erfatten ift. 

» Randöhut, den 19. Mai 1853. 
Konigliche Regierung von Niederbayern, Rammer ded Innern. 
In abs, Pres.: " 
Du Prel, f. Regierungs + Direktor. erg 
Bunner, Gelrehäe- 
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Ad Num. 20246. 
Beltlanntmadung. - 
(Die Aufftellung eines neuen Answanberungsagenten für Landbau betr.) 
Hm Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Nachdem Jakob Bolzinger in Landau die von ihm bisher bekleidete Agentur zur Beförs 
derung von Auswanderern nach Norbamerifa beimgegeben bat, fo wurde die von dem Fabrikbe⸗ 
figer Georg Demler-Melder in Nürnberg ald Hanptagenten ded Handlungshaufes Polrang et Comp, 
in Bremen beabfichtigte Webertragung der erledigten Agentur an den SHaudbefißer Joſeph 
Wagner zu Landau durch die unterferligte Stelle genehmiget, was biemit bekannt geges 
ben wird. 

Landöhut ven 20. Mai 1855. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
In abs. Praes. 


Du Prel, £. Regierungd«Direftor, 
Zunner, Sefretär. 





- Ad Num. 20,610. 
Aa ſämmtliche Diſtritts Polizei» Bebörden von Niederbayern. 
(Den Haglverfiherungsrerein von Nieberbayeru beir.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königd von Bayern. 
In Folge höchſten Referiptd des k. Staatdminifterumd ded Innern vom 16. praes. 
18. d. Mis. im bezeichneten Betreffe wird den ſämmilichen Difriktöpolizeibehörden unter Bezug 
auf die Ausfchreibung vom 11. Suni 1840 (Kr,Bl. St, 25. ©. 350) nachftehend die aller 
höchſte Berordnung vom 15. April 1840 — (vide auch Regierungdblatt 1840 Beite 233) — 
mit dem Auftrage mitgetheilt, deren vierteljährige Veröffentlichung im den Amtd- oder Lofalblättern, 
oder auf fonft entfprehende Weife, zugleich aber auch die wirkliche Berfündung diefer Bekannt⸗ 
machungen in den Gemeinden geeignet anzuorbnen. 
Landehut, den 21. Mai 1853, 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 
In abs. Praes. 
Du Prel, !. Regierungb- Direftor, 
’ Junner, Gefretär. 


Abdruck. 
Königlich Allerhöchſte Entfchließung, 


(Den Hagelverſichernngeverein für das Konigteich Bayern betr.) 
Ludwig 
von Gotted ®naden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
Franken und in Schwaben ıc. ıc. 
Wir haben von den, über die Revifion der Satzungen bed bisherigen Hagel⸗Aſſekuranz⸗ 
Bereind von Oberbayern, (Regierungdbl. von 1835. Seite 261 in den Eigungen ber General 
Berfammlung bdiefed Bereind vom 16, und 18. September v. Id., dann in den Sitzungen ber 





VBereins⸗Vorſtände und Ausihußmitglieber "vom: 18. bis 21. Dezember v. 34. und 15. Januar 
di) Ihr gepflogenen Berbandlungen Kenntniß genommen und beſchließen hierauf, was folgt: 

srl Win genehmigen die Umwandlung ded biöperigen Hagel-AffefurangBereind von Ober⸗ 
bayern in einer für alle Theile Unfered Reiches wirkſame Anftalt, unter der Benennung: » Has 
gelverficherungd- Berein ſür dad Königreich Bayern,« ohne jedoch hiedurch demſelben ein auds 
{bließlibed, Net zu einem felchen. Berfiherungd-Berein zu eriheilen, und ertheilen ben revibirten 
Sahungen in ber Faffung, wie Wir ſolche dur die Beilage zur allgemeinen Kenntniß Br 
faffen, Unfere Allerböchfte Genehmigung. 

Ih Nachdem durch bie, in. der; Vereinsverfaſſung eingetretenen Verheſſerungen, Per tie 
dere durch eine angemeflenere Abftufung der Beitrags «Glafien und des Beitrags-⸗Maaßſtabes, -ie 
nad. der. größern oder geringern Gefahr der Bebagelung (5. 18.), dann Dusch die Gewähr eines 
unter allen Umſtänden zu leiftenden Entfhädigungd-Minimumd ($. 32.), die Borausfehungen ger 
geben find, um dem Bereine eine allgemeinere Theilnahme der Landeigenthümer- und Dominitals 
renten⸗ Beſier zuzuwenden, fo gedenken Wir, zu mebrerer Beförderung biefed Zweded, künftig 
die Geſuche um GolleftensBerwilligung wegen Hagelſchadens, in der Regel bei feinem Bittfteller 
zu berüdfihtigen, weicher nicht bereid vor der erlittenen Beſchädigung dem SHagelverficherungds 
Bereine für Bayern beigetreten war. 

III. Die Euratelbehörden haben dahin zu wirfen, daß bei Bewilligung von Darlehen 
aus Gemeinder und StiftungdEaffen an Landeigenthümer, im Falle der gleichzeitigen Bewerbung 
mehrerer Kapitalfucher, unter fonft gleichen Umftänden der Sicherheit ac. jenem der Vorzug einges 
räumt werde, welcher mit feinen dazu geeigneten Befigungen dem befagten Vereine beigetreten ift. 

IV. Unfer Minifterium des Innern iſt mit dem Vollzuge gegenmwärtiger Entfchliegung 
beauftragt. 

München den 15. April 1840, 

Ludwig. 
v. Abel. 
Auf Königlich Allerhoͤchſten Befehl: 

. ur der Generaljehretär ; 

T 5 F —J J. u Kobell. 


Ad Num. 20174. 
„(Die Girledigung der fatpelifen Pfarrei Säwarzad, Sanbgeriäte 3 Bogen betr.) 
Im Namen Seiner Majefät des Könige von Bayern. 

Die kalholiſche Pfarrei Schwarjach, welcher auch die Erpofitur Bernried untergeordnet 

iR, ‚IB. grlebiget. 

Diefelbe liegt in der Diözeſe Regendburg, im Delanate Deggendorf und im Landgerichtds 
bezirke Bogen ; fie zählt bei einem Umfange von beiläufig 5 Stunden 3006 Geelen, einen Walk 
fahrtdort, eine Filiale und 2 Schulen, und wird von dem Pfarrer und einem Silföpriefter 
vaſtorirt. 

Die Einkünfte dieſer Pfarrei betragen nad der im Jahre 1834 ſuperreviſoriſch feſt⸗ 
geftelten Faſſion: 


— 3: — 


1) an fländigem- Gehalte aus Gtiftungd, und Gemeindekaſſen. - 24 fl. 544 fr. 
2) aud dem Erträge der Realitäten u 2 601 5 kr. 
3) aus Nebten . 2 = “0% mern ii, es 7a tr. 
4) aus befonders bezahllen Dienfeb-Beeibtumen we. 420 fl. 562 Mr. 
3 ——— 1636 fl. 15% h. 
die darauf ruhenden Laſten 436 fl. 10E fr. 
wornach ſich alfo ein Reinertrag von 1200 fl. 4 fr, 
entziffert. 
N Zur Führung der Bei diefer -Pfarrpfrümde befindlichen nicht unbedeutenden dhteoni 
werben drei Knechte und drei Mägde, und zum Uebernahmsd-Kapital beiläufig 2000 fl. "erfordert. 
5 Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre vorfhriftämäßig belegten Gefuche binnen vier 
Wochen bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 
Sendöhut, den 22, Mai 1858. 
a "Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des — 
In abs. Praes. 
eo — Du Prel, k. RegierungsDireltor. 


Sunner, Sefretär. 


Ein. Nr. 25500. Erp. Nr. 28898. 


* Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


(Die Erledigung der Lehrſtelle für Chemie, Technolegie und Naturgeſchichte an der kgl. Laudwirthſchafte- und Gewerbe⸗ 
Schule Ansbach betr.) 


Durch den Rüdtritt ded biäherigen Lehrers der Chemie, Technologie und Naturgefchichte 
erledigt ſich bis kommenden Herbſt die Lehrftelle für die genannten Fächer an der k. Landwirth⸗ 
ſchafts⸗ und Gewerbsſchule zu Andbad. 

Es wird deßhalb dieſe Kehrftelle zur — mit dem Bemerken ausgeſchrieben, daß 
hiemit ein jährlicher Gehalt von 800 fl. verbunden iſt, und Geſuche um dieſelbe, mit den vor 
ſchriftsmäßigen Zeugniffen belegt, Bid zum 1. Juli l. I8. bei Vermeidung der Nichtberückſichti⸗ 
gung anber vorzulegen find. 

Ansbach, den 30. April 1853. EEE 

Konigliche Regierung von Mittelfranken, Kammer bed Innern. 
In Abwefenheit des f. Regierungs Präfdenten. 
be. a Sc Butſchneider. 
Gerhardt, 
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Suharltı Die Hanptrebnung ber allgemeinen Immzobiliar-®euerverfiherunge-Anftalt für das Gtatejahr 18%". — 
Das | ’ über Benügung des Waſſers, bier bie Abfuhr von Steinen x, — Die k. J. öfterreihifche National: 
Banf, - m Bollzug bes Geſetzes yon 28. Mai 1852, die Feuerverjiherungsanfalt für Gebäude, — Unterſuch⸗ 
ung, 46 ben Mebafteur Georg Andreas Hammerbaher von Nürnberg ı wegen Prefvergehens. — Unterſuchung 
gegen ben Buchhändler Heine. Schrag von Nürnberg wegen Prefvergehen. — Dienfle-Nadricht. — Beilage. 





I. Belanntmahungen der f. Minifterien, Regierungen, Central ⸗ und Kreis-Behörben, 
Ad Nr. 20974. | | | Ze 
har ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden von Niederbayern.’ ” 

Y | (Die Hauptrehunng der allgemeinen. Inmobiliar-enerverficherungssAnftalt für das Gtatejahr 18%, betr.) 

—— Im Namen Seiner Majeſtät Des Könige, 

‚ Snpaltlich höchſter Bekanntmachung des ?gl. Staatöminijteriums des Handeld und der 
ffenilichen Arbeiten vom 30. Aprit c. (Reggsbl. 1953 Nr. 19) find nach den Wefultaten det 
auptrecha der allgemeinen Brandverſicherungsanſtalt für das Jahr u18* zur. Decung aller 
nu 46 Ausgaben, dann zur vorſchriftsmaͤßigen Ergaͤnzung des un 
’ von jedem: Hundert des Verſicherungskapitals für das Jahr 189°/;, folgende Beitragds 
Größen erforderlich, nämlich :. 
ß. lort3os — RR 27 in ber L-.Rlaffe .. 9, Er. 





I; in der II. Klafe . 10 fr. 
| | ‚ in ber HI. un » Me 5 | 
F in der IV. Klaſſe 13 fr. KAT r”” 28 er „’Ir'43 y . 
un & ger, Mi ändniſſe ausdrücklich bemerkt, daß hiedurch ber 
> — — ga C — dad Etatsjahr 18* nicht 


lbendern lehterer an den folgenden Hauptausſchlägen und zwar erfimald am jenem pro 
18%, abzurechnen if. 
43 
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Sämmtliche Diftrittöpoligeibebörden werden demguſelge durch die beifolgende tabellariſche 

Ueber ſicht von der pro 188 —— wlageſchuldigkeit, von den Borfhuffondöbeiträgen, 
ſowie von den hieraus Ireffenden Eins m verfländigt und angemiefen, unverzüglich 
zur Erhebung der Beiträge — unter egung des Sachverhaltes gegenüber den 
—— und unter enifpred felben über die erft für das Jabe 18%/,, 
de — * bi rbobenen REN von & fr. vom 
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Landahut, den 23. Mai 1853. 
Königlige Regierung von Miederbayern, 
In abs, Praes. 
Du Prel, 


— A “un 
— sus = 


Hundert der Berfiherungdfumme — die entfpredenden Einleitungen zu treffen und bie Beläge 
no binmen-4. Wochen: vollſtändig zur Bramdoerficherungdtafle zu vereinnahmen. 
Landshut am 22. Mai 185% 
—— Regjwung von, Niederbayern, Kammer des Innern. 
AR 1 In abs. Praes. 


. DuP rel, f. Regierungs-Direlior. ; 
4 ’ ; *  Bunner, Serrelär. 


Einhebungsgebüb- 
ven zu 4 Seller 
















Summa 




















































































* 
5 & Beitrag | 5 : | Beitrag] 5 : vom Gulden der| ver 
2 0} > nu on 2 ; 
'& Et ® pn) SI Einheb ⸗ 
umma. == | 2 fr. So) 2.1 ungsge⸗ 
7* o IS” 2” bühren. 
zo pr =) So 
ut ae SE 
= 4 * — 
fl. ter fl Ih. ib HM. al. Itehi.) AM. ale I il. wi fl. | ke hl.l. te fl. rahl. 
5742|21| 7) 81670) azlızl 5 728401 24116 76630] 25/32) 4 77| 2) 64 Arisı] 21158 48/29] 6 
2659| 7) 35150) 11193] —| 16520) 92001 3 H—| 20lı7) 5l 21 y. 410! 22] 91 5 
6255|55) 5| 97020, 33,70 12159 38 54154 ıll 57 61-127 S2j34! 2 
555480] 7) 44710) 23708 19118 2152] 7) 44137] 3—]25 02 
4304| 9) 6 09530 1 40123! 6 
356615+) 6 2% 605 5 2954| 6 
2965| 3] 6 210 2 25/,9| 2 
35091561 +] 15310! 7 5 ari38| 7 
378619) 1, 00890, 4 | 5 32| 13 
2032155] #) 11559 2152| 7 | 2 17,3] 3 
10458|17) 6) 150589, 45) 1 4) 93010 3014 ' 2] 117] 9) 21 86159] 11—158 87157) 6 
7533l11| 3} 50869. 25[50| 2053601 6147| 40154] 4) Hslır) 420 61'531) 6 
zg26126] 4) 11910» 3335| 5) 45250) 14 2s — 92148] 5) 66) 3] 21-46 06'49| 5 
airalsılısh 22240 5/49] 41 129901 alısl—l 15152} 3l 18] 61 Al—| 7 1814| 2 
5655135] 0] 93150) 18155) 4 20819) 0156 2] 58148 6/ 46|42| 6]--|29 4121 
2910 1)— | 59701 14917 460508 15120 4] 19| 8 7) 24300 9q 2439| 4 
3527/52] 4 — —6030 2-3 1155| 7) 270451 | 6 2 45 7 
3828138] 5) 72850 11,10] 483805 16lı7) 51 51/44] 5) 31154] 225 3220 1 
s6u4l44] 7! 48360: ‚5| 2‘ 138905 436 25155] 2) 30i42| 5l—|15 3055| 3 
61932.1 0264210 42335378620 26 32 31 680 20 — 51l36| 4 52/211 — 
s734j21| 1) 10230 15 2 2| 551105 a1) 2] 2) 2746-5 31) 7j 2j—l13 31121) 
28hıl5B] 35 21890 3260| 2] 191 620] 51 18/13] 35 25/40] 60 2349| 7 
87a7l—| 5i 72680 23155| % +150/—| 02139|-) 7slıs] a]--I1 73 & M 
189432) 4) 7700 1158| 5 2j20| 3 2) 6° 159 7| 21—| 3 14110) 4 
ır55[15| 55 32970. 2 7i— 13 9 2) 55,25) 5) 6426| 7|—126 64155) 5 
sgıyjr7] 4) 5300 2ö! gi 2 144 70 Ablıs zl 419! 7i— 123 49143 — 
4914) 5.7) 53350 326 4185| 25 11130 332 33/32! 6 
3530| Ti'5# 205: 5 — sitol 29 15/45] 2) 29125] 7 29132] 7 
3936|26| 7} 7150 - 720] 1ojıs] 3 LJL Ele BEE TTETE BE) BER EIPE Be BETT EIER 6 
srl) . 1830) — 35-1, 2401 —148| 7 12 5) 1315614] 28] 8] 1-16] 61 2alısı s 
syr8 35) 2 21350 U 6 i 1839| 806 81301 - 2192 2; 5335| 9] 2i—lıı 33/20) 2 
| 








— 4413485505149/30) Zjft28917«.4429145| 1l1orssso zsꝛ at 237) —) alııgs Isılalaolı 





- Rammer DI IE PIE „et — ee 
C RrölitängbDkkktter. 


Buuner, Gereiin 
42* 


J 


o+4o 


— ‚316 — ⸗ 


Ad Nr. 20387. 


An die DifirittdnPoligeis Behörden, Rentämter. und Baninfprtitonen'non 


Niederbayern ı. . 
(Das GSeſetz über Benũtzung des Waffers, hier die Abfuhr von Steinen 1; beit.) 
m Namen Seiner Majefät ved Königs von Bayern. 
Diejenigen Diſtriktspolizeibehörden, welche öffentlihe Gewäſſer in ihrem Bezirk oder in 


der Nähe haben, werden beauftragt, durch die Amts⸗ und Lofalblätter, oder.auf fonft entfprechende 


Weiſe in Gemäßheit ded Art. 15. des Gef. über-die Benügung des Waſſers v. 26. Mat v:-98, 
befannt zu maden, daß dad Abführen von Steinen, Sand, Schlamm, Erbe und Pflanzen aus 


° dem Flußbelte nur nach Maßgabe der zu ertheilenden Erlaubniß und an den hiezu bezeichneten 


Pläpen gefattet ift, und daß ein eigenmächtiger Bezug von Steinen x. ıc. nad) Art, 96 Abſ. 2 
bed Geſetzes mit einer Geldftrafe bid zu zehn Gulden belegt wird. 

Hierauf bezügliche Geſuche find von den Diftriftöpoligeibehörden nah Benehmen mit der 
einichlägigen k. Bauinſpektion zu verbefcheiden, im Falle der Genehmigung ift hierauf beim Mangel 
eined wohlerworbenen Rechts auf umnentgeltlihen Bezug durch bie f. Bauinſpektion und dad bes 
treffenbe-?. Rentamt gemeinfchaftlih die Gebühr feftzufegen, welde im diefer Beziehung erhoben 
und auf Staatdfondd verrechnet werben fol. 

Zugleih werben die k. Bauinfpeftionen und Nentämter auch noch aufgefordert, zu forgen, 
daß die GErberböhungen, welche fib außer Zufammenbang mit dem feften Lande in einem öffent, 
lihen Fluß über den miltlern Mafferftand erheben, nach Art, 28. 1, c. beim Mangel entgegen» 
ſtehender befonderer Herkommens oder ausdrüdlicher Verleihung eined Anrechts ald Staatseigen⸗ 
thum ſogleich in Beſitz genommen werden. 

Landöhut den 20, Mai: 1858, 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern und der Finanzen, 
In abs, Prues, 
7 Prel, k. Regierungds Direktor, 
Schwindl, k. Regierungd-Direltor, 


Be Bunner, Eelretär. 


Ad Num, 21,049. , 
(Die f. f. öfterreihifhe Nationalbank betr.) 
Im Ramen Seiner Majeflät des Königd von Bayern. 

Die Direftion der f. ?. privilegirten Nationaldant in Wien bat die Hinausgabe ber 
noch unverwendeten 49,379. Stück Reſerve ⸗ Bant · Aktien beſchloſſen, und über die Ausführung 
dieſes Beſchlußes eine die einzelnen VBeſſimmungen enthaltene gebrudte Kundmachung ddo. Wien 
den 9. May d. 38. erlaffen. 

- Diefe Runtmahung wird in nachſtehendem Abdrude zu dem Ende bekannt gegeben, das 


tr 


« mil die Gemeinden und Stiftungen, welche ehwa im Beſitze älterer € k. Banfaktien ſich befinden, 


im Stande ſind, noch rechtzeitig die in ihrem Intereſſe geeignet ſcheinenden Maßnahmen zu ergreifen. 
kandshut, den 24, Mai 1853. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Rammer bed Innernn. 
v. Benning, k. RegierungdPräfident. 
. „In nuer,. Gepelde, . 


PT ‚sınsaf 
+t> 


m BAT O 


a Ad Num, 8309. 
* ‚Rundmadu mg 

Die Direltion der priv, — National⸗Bank hat im — mit dem hohen Fi⸗ 
nanz ⸗Miniſterium beſchloſſen, den Bank ⸗Fond durch die Emiſſion der bisher zurückbehaltenen 

Bankaltien zu erhöhen. 

Es wurden zu diefem Ende folgende Beflimmungen getroffen. 

1): Die Gefammtzapl der der Bankfond bildenden Actien wird, wie urſprünglich beftimmt 

war, auf 100,000 Stück fefgefeht. 

-5): Für fede neue Actie find 800 fl. Bank-Baluta einzuzahlen. 

8) Den Befigern der biöher emanirten Bankactien wird dad Borrecht auf iss neue Aitie, 
gegen Borweifung.einer Actie der früheren Ausgabe und gegen. Einzahlung ded Betrages 
von 800 fl. Banf-Baluta in den nachſtehenden Terminen eingeräumt. 

» 4) Die Anmeldung zum Bezuge einer neuen Actie muß gleichzeitig mit der Einzahlung der 
erften Rate ftattfinden. Diefe Anmeldung und Einzahlung wird in Wien am I. Juni 
1853. eröffnet, und mit dem 15. Juni 1853 ald dem Präclufiv,- Termine geſchloſſen. 

Spätere Anmeldungen werben nicht mehr angenommen. Bom 1. Juni 1853 ange 
fangen, fönnen mehrere Raten, und felbft die volle Einzahlung, zu jeder Zeit geleiftet 
werden. 

Die Berfäumniß der Einzahlung, wad immer für einer Rate, zu ben feflgefeten 
Terminen, bat den Berluft ded Anfpruched auf eine neue Actie, und den Berluft aller 
bierauf geleiteten früheren Einzahlungen zur Folge. 

5) Im Ganzen werden- 16 Einzahlungs⸗Raten, jede zu 50 fl. Bank-Baluta ſür eine Actie 
feßtgefeßt, und die bezeichneten Tage haben für jede Rate ald Präcluſiv-Termin zu sim: 
an, welchem daher fpäteftend die Einzahlung. geſchehen muß, nämlich : 

* die 1. Rate der 15. Juni... 1853. mit deren Einzahlung die Anmeldung verbunden rn 


» 2. >» >» 31. Juli > |  Zür die 10. Rate der 31. Mai 1854 

>» >38 > > 31, Auufl > > >11, » > 30. Juni > 

>» > 4 » » 50. Geptembe> » >12. >» >» 31. Auguflt > 

>» 5. > » 3ı, Ditber >» >» >13. > >» 30. Geptemb.» 

>» »6. »  » 30. November » >» »14. > > 31. Öftobe >» 

>» >» 7. > » 31. Sänner 1854 >» >16. >» >» 30, Rovemb, » 

>» >68 > >» 98, Februar >» > >16. >» > 31. Depemb. >; 
>» :9. >» » 31. Mig > E 


Sollte einer der vorbezeichneten Tage ein Sonn» oder Feiertag fein, fo ift die Zahl 
ung am nädhfifolgenden Wochentage zu leiften. j tag 
6) Die Anmeldung ſowohl, als auch die Einzahlungen auf dieſe heuen"Actiei, Haben aus- 
ſchließlich bei der Actien ⸗Cinlagt⸗Caſſe in Wien zu geſchehen. 
Bei der erſten Eimzahlung und Ueberreichung ber Actien wird eine Empfangöte: 
> flätigung audgefertigt, für welche mad einer beftimmien Friſt Interim Gceine: erfolgt 
n? werden. 4 ar) 8, Mor 1. 43 I '-2 
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H Die geſchehene Anmeldung um eine neue Actie wird auf ber zu diefem Zwecke vorgemier 
fenen Actie durch Aufdrückung eines Gteinpels brfläflget, welcher die Worte enthält »Neue 
Actie angefprodhen.« ' 

6) Bei der Anmeldung ift der betreffende Dividendensonpend Bogen nicht —— 

9) Jede Parthei, welche eine oder mehrere Baut⸗Actien bei ber Bank Actien-Einlagd- Kaffe 
vorweifet, um eine Bank⸗Actie neuer Emiſſion anzufpredhen, muß mit derfelben zugleich 
eine von ihr unterfchriedene Gonfigmatian überreichen, in welcher die EonpondRummern der 
vorgewieſeuen Actien in arithmetifher Drbnung aufgeführt find, Wenn Interim Scheine 
bei der obbenannten Kaffe zur Amtähandlung kommen, muß ebenfalld von den- Parteien 
immer eine unterfertigte Eonfignation beigebracht werben, im welcher bie in jedem Interims⸗ 
Scheine bezeichnete Goupond.Nummer in aritmetifher Ordnung aufgeführt if. — Die 
Blanquetten dieſer Gonfignationen werden bei der Actien⸗Einlags⸗Kaſſe unentgeldlich erfolgt. 

10) Nach Maßgabe der geleifteten Einzahlungen werden vom Tage des Erlags bid zum 31 
Degember 1854, 4proc. Jahreszinſen vergütet, 

Die Bergätung der Zinfen erfolgt fogleich für jeden eingezahlten Betrag vom Tage 
der Einlage bis 31. Dezember 1854. — Bom 1. Jänner 1955 an aber, werden feine 
Zinfen mehr vergütet, fondern es treten vom dieſem Tage mach geleifteter voller Eins 
zablung aller Actien neuer Emiffion in die ganz gleichen Rechte und Berbindlichfeiten der 
en Bank⸗Actien. 

Die vorſteheuden Beſtimmungen kamen in der außerordentllchen Verſammlung des PEN 
Ausfchuffes zur Berhandiung ‚ und werden nunmehr, nad der bereit® erfolgten Zuftinimung des 
Hohen k. k. Finangminifteriumd, zur öffentlichen Kenntaiß gebracht. In Beachtung des eigenen 
Intereſſes der Herren Bank-Actionäte, Hält ih die Ban Direction für verpflichtet, im Erinnerung 
zu bringen, daß die voterwähnten Beſtimmungen über die Einhaltung ber Termine genateftend 
zu beobachten find, wioeigend- bei jeder Berfäunniß‘ die vechegelipneted nachiheitizen Folgen ein 
treten: nũßten. “ 

Wien, am 9. Mai 1853, 

(Gez.) Pipip, (gu) Sina, (ge) Robert, 
Bank. Gouverneur. Bant-Gouverneur-Stelvertreter.. BankDirector. 


Ad .«Num. 21048, - 


An fämmtliche Diſtrittä PoligeloBeborden von Niederbayern. 
(Den Vollzug des Geſehes vom 28. Mai 1852 bie Geusrverfiherange-Anfalt für Gebäupe beir.). 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern 
In Gemäßpeit höchſter Entſchließung dest. Staatsminiſteriums des Handels und der öffent, 
lichen Atbeiten 0.195 4 Mts. find Tabaksdörren als fenergefäßtliche Wrilagen niederen Grades 
anf Grund des Art: 61.. bed Gefepedvom' 28. Mai vi Ib. mächträglidh unter die im $. 71. 
Ziff. 1. der Bolyugsinfteuftion vom 9. Dftober v. 36. bezeichneten Bauobjefte, bei welchen ber 
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erſte Grad erhöhter Feuergeſährlichteit anzunehmen if, eingereicht werben, was hiemit zur Nach⸗ 
achtung befannt gegeben wird, 
Die f, Brandverfiherungd-Infrektoren haben hierüber gefonderte Mittheilung erhalten. 


Landehut, den 24. Mai 1853. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Rammer des Innern. 


v. Benning, k. Regierungds- Präfivent. 
Bunner, Gekeldr. 





Ertenntniß. 


Im Namen Seiner Majekät des Königs, 

Das E. Appellationdgericht von Mittelfranten hat am neun und zwanzigften April acht⸗ 
sehnhundert drei und fünfzig, verſammelt in geheimer Sigung, wobei zugegen waren: Dr. v. Haller, 
Präfldent, v. Flembach, Donaner, Räthe, Sartorius, v. Krohne, ., Nuffer, k. Oberſtaats⸗ 
Anwalt, und Pfiſterer, Sekretär, folgendes Erkenntniß erlaſſen. 

Nach Anhörung des k. Oberſtaatsanwaltes in feinem Vortrage über die Unterfuchung ges 
gen ben Redakteur Andreas Hammerbacher zu Rürnberg wegen Preßvergehens, nach Einficht und 
Ablefung der wichtigeren Aktenſtücke der Unterfuchung, indbefondere des in Form ber Preffe gege⸗ 
benen Gedichtes betitelt: „Die rechte Zeit" in Nr.37 des Nürnberger Beobachters vom 26. Mär; 1853. 

Nach Anficht des vom f. Kreis⸗ und Stabtgerichte Nürnberg unterm 1% d. Mis. erlaffer 
nen Verweiſungs⸗Erkenntniſſes, 

Nach Anficht des vom k. Oberftaatsanwalte unterm 28.d. Mts. geftellten fchriftlichen Antrages, 

In Erwägung, 

a) daß, wenn. auch nicht gefagt werben kann, daß bie Darſtellungsweiſe des oben — 
dichtes gerade zu umzüchtig ſey, doch ſolche von der Art iſt, daß ſie geeignet erſcheint, unzüch⸗ 
tige Bilder vor die Phantaſie zu führen, wodurch nothwendig die Sittlichkeit beleidigt wird, und 
fomit eine Verlegung bed Art. 21 des Prefftrafgefeges angezeigt erfcheint, 

b) daß aber eben deshalb, weil die Darſtellung nicht gerade zu unzüchtig ift, ſich auch nicht von 
Seite des Redakteurs dieſes Blattes auf dad Bewußtſein ber Sträflichkeit des Inhaltes ſchlie⸗ 
Ben läßt. — 

Aus diefen Gründen 
erfennt das f. Appellationsgericht, daß das Strafverfahren gegen ben Rebafteur Hammerbacher 
wegen Preßvergehens einzuftellen, dagegen bad Blatt Nr. 37 des Nüruberger Beobadhterd vom 26. 
Mär; 1853 in foweit ed nicht in Privarbefig übergegangen, in unterbrüden ſey; verorduet zugleich, 
daß dieſes Erkenntniß öffentlich ausgeſchrieben werde. 

> Mfe aeſchehen zu Eichnädt, wie Eingangs gemeldet. 

(L. 8.) v. Haller. v. Fleubach. Donauer. Sartorius. v. Krohne. 
Pfiſterer. 
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Ertenntniß. 0‘ 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 


Das Königliche Kreis⸗ und Stabtgeriht Nürnberg hat am nenn nnd zwanzigſten April 
achtzehnhundert drei und fünfzig, Vormittags 10%, Uhr, verfanmelt in geheimer Sitzuug, Wobei zus 
gegen waren Dr. Bauer, Nath, Vorfipender, Fehr. v. Kreß und Dieg, Näthe, Dr. Mayer, Staatds 
Anwalt und Acceffift Sommer, Prototollführer, folgendes Erfenntniß erlaffen. 

Nach Anhörung des Königlichen Staatsanwaltes Dr. Mayer in feinem Vortrage über bie 
Unterfuchung gegen den Buchhändler Heinrih Schrag dahier wegen Preßvergehend durch Verbreis 
tung der Drudichrift „der chriſtliche Staat und die bifchöflichen Denkichriften, Heidelberg 1852,“ 

Nach Einfiht und Ablefung der wichtigeren Aftenftüde der Vorunterſuchung 

Nach Anficht des vom f. Staatsauwalte unterm 26/1. Mtẽ. geftellten ſchriftlichen Antrages 

In Erwägung, daß j a, e 

1) die in dem Verkaufslokal des Buchhändlers Heinrich Schrag zu Nürnberg vorgefundene Schrift: 
der chriftliche Staat ‚und bie biſchoͤflichen Denkſchriften, gebrudt zu Heidelberg 1852, in ber 

academifchen Anftalt für Literatur und Kunſt, in mehrfachen Stellen, indbefondere: Seite 14, 

95, %6, 36, 37, 39, 50, 50, 60 Aeußerungen ‚enthält, wodurch. nicht allein, die Lehren, Einrich⸗ 

tungen und Gebräuche der römijch-fatheliichen Kirche mit, Verachtung und Verfpottung, anges 

griffen werben, fondern auch) die Amtöchre der öffentlichen’ katholiſchen Kirchenbehörben beleis 
digt ift, — daß fonach MERK ORBE KBIE 76177 Zune ı |6 BOeR S Hann DEE 
2) hiedurch der Art. 20 des Preßſtrafgeſetzes vom 17.-Mürz 1850 übertreten,; und der Inhalt 
dbieſer Schrift mithin als ein firafbarer zu erachten üft, — daß jedoch 
3) fowohl objektiv die Vollendung des Preßreated im Sinne ded Art. 1 des Preßſtrafgeſetzes, ald 
fubjeftiv das Bewußtſeyn des Buchhaͤndlers Schrag von der Gefeßwidrigfeit des Inhalts dies 
fer Schrift zweifelhaft erſcheint. de de rt 
Aus diefen Gründen 
exfennt das. k. Kreis- und Stadtgericht 
“3 in Gemäßbeit ded Art, 49 Nr. 5 und Art, 55 des Geſetzes vom 10. Nov. 1848 auf Einftellung 
des Strafverfahrend gegen den Buchhändler Heinrich Schrag, befchlieht jedoch 
b) gemäß Art. 2Abſ. 2 bed prefftrafgefeßed vom 17. März 1850, daß die zu Heidelberg 1852 
. ‚im neademifchen Inſtitut für Literatur und Kunſt unter dem Titel‘ „der chriſtliche Staat und 
. die bifchöflichen Denfichriften“ hexausgekommene Schrift — ſoweit ſolche noch nicht. in Privats 
beſitz übergegangen iſt — au unterdrücken ſey, und ordnet — unter Ueberbürdung der Koſten 
auf die Siaatskaſſa, an, daß dieſes Erkenutniß dur Einrückung in die Intelligenzblätter ber 
= Sieben biesfeitigen Kreife und dad Amtsblatt der Pfalz veröffentlicht werbe, 


Alſo geſchehen zu Nürnberg, wie Eingänge gemeldet. ’ 
Dr. Bauer. v. Streß. Dietz. Sommer. 
— — — — 
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* Vermöge Eniſchließung der fat.’ Regierung und des tal. Kreisfommandod der Landwehr 
von Niederbayern vom 21. Mai l. 8. it der biäherige te" Wachtmeifter der Ravalerie bed 


Landwehr Bataillond Landau, Anton Ballanf) zum“ Ravaftrle-Lieutenant daſelbſt erhatint worden. 
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In b alt: Mettung bes Getreibmefiersfohnes Karl Troft durch ben Tapeziererlehrjung Aloys Kraus vom Tode bes 
Ertrintene. — Die Erledigung der fath. Pfarrei Mühlhaufen, f. Landgerichts Abensberg. — Den leifchfa ‚für 

ben Monat Juni 1853. — Tobtenfchein des Johann Ginfanmerer aus Breungatten — Grridhtung von Aktien: 
3 zur Begründung neuer Ctabliſſements im beſtehenden Gewerbezweigen, insbefondere in ben Brau-, 
Bäder:, Mepger- und denſelben ähnlichen Gewerben. — Grlebigung bes Landger.⸗Phyfikatee Lubmwigeftabt. — 

a wegen Uebertretung der HunbesOrbunng. — Den Bezirk des proteft. Defanats Thutnau. — Die Er: 
ledigung ber Defanats- und Pfarrftelie zn Ebermergen. — Unterfuhung wider Friedt Puftet, Buchhändler, und 
Ih Biegler, Domprediger von Regensburg, wegen Preßvergehene. — Nuszug aus den anf ber Kanzlei bes fol. 

no Berirksgerihts zu Franfenthal deponirten Urkunden. — Dienftess und fonftige Nachtichten. — Beilage. 


nn nn nenn ln nt ln na mm nn nn nn —————— ————— — ——— 


L. Bekauntmachungen der f. Mirifterien, Regierungen, Gentral- und Kreis-Behörden. 





Ad Nr. 19516, 
(Rettung des Getreitmeflersfchnes Karl Troft durch den Tapeziererlehrjung Aloys Krans vom Tobe bes Ertrinkens betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 

Am Sonntag den 20. Februar I. Js. unterhielten ſich mehrere Knaben bei dem Ber 
ſchlächte unterhalb des Stepfer'ſchen Gaſtbauſes zu Etraubing an der Donau mit Schlittſchuh—⸗ 
laufen. Der Eine deifelben getietb biebei an eine Etelle, an wilder das Eid die erforderliche 
Tragfähigkeit nicht. hatte und fiel ia's Waſſer. Auf deſſen Hilferuf eilte der Tapeziererlehrling 
Mloyb Kraus herbei, warf: ſich auf das Eid nieder, reichte dem bereits bid: zum Halſe "unter 
Waſſer befindlichen Kenabenudaso Goctuch und reftete denſelben auf: dileſe we aus —— 
ded Ertrinkens. ar 
+2 1 Diefe mit Wuth'i sind: Entſchloſſenheit ausgeführte Handlung wird — — — 
Sierüber gepflogenen Erhebungen: äffenttih anertaunt, und dem — er Kraus 
hie fũt zugleich eine. Belothnung · ben 10 fl, ausgeſprochen. 

Landshut, den 24, Mai 1853, i uſee er 

Königliche Regierung von Riederbayern, —*— des gancru— 6 


1 — t. — — — 
Bunner, Secretär. 
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Ad Num. 21086. 
(Die Erlebigung ber fatholifhen Pfarrei Muͤhlhauſen, k. Landgerichts Abensberg betr.) 
m Namen Geiner — — von Bayern. 

Die katholiſche Pfarrei Mühlhauſen If — Wilchen des bisherigen Beſitzers in 
Erledigung gekommen. 

Diefelbe liegt in der Diözeſe Regensburg, im Detanate Keiheim und im Landgerichts⸗ 
bezirke Abensberg; fie zäblt 570 Seelen, hat 1 Filiale und 1 Schule, lehtere in Mühlhauſen, 
und wird vom Pfarrer allein paftorirt. 

Nah der im Jahre 1846 ſuperreviſoriſch feſtgeſtelten Faſſion betragen die Eintünf te 
dieſer Pfarrpfründe: 

1) aus. dem Ertrage der Realitätten. ne RITÄ. 26 kr. 
2) aus dem Ertrage der Mechte . — .... EEE 31 te. 
3) aus beſonders bezahlten Dienfeb-Berrichtungen 20... 1sı fl 58 & 
— 4) aus herkömmlichen Gaben-und Sammlungen = wi +. » it — xr. 
ur vn An Summa 779 fi. 55 fr. 
pie darauf ruhenden Laſten beſtehen in einer faſſtenmäſſtgen Ausgabe von 139 fl. 36 Mt. 
wornach fi ein Reinertrag von 640 fi. 19 fr, 
entziffert. 

Zur Uebernahme der bei diefer Pfarkei befindlichen Oetonomie iſt ein Verlags⸗Kapital 
von circa 2000 fl. erforderlich. 

Bewerber um dieſe Pfarrpfründe haben ihre mit den vorſchriftsmäßlgen Zeugniffen ver- 
fehenen Gefuche binnen vier Wochen bei der unterfertigten Gtelle einzureichen. 

Lendshut, den 26. Mai 1858, 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 


v. Benning, k. Regierungd,Präfident. er: 
Bunner, Gefretär. 


Ad Nr. 31200. 
(Den Fleifhfag für den Monat Juni 1853 betr.) 

Im Namen Seiner Majeflät des Königs von Bayern. . 
pm: Nach dem Ergebniffe der im laufenden Monate gepflogenen Erhebungen, : dann mit Hinblick 
auf * der allerhochſten Verordnung vom 30. Oltober 1844, und insbeſondere mit Nüdficht 
anf ‚den Fleiſchſatz der Haupt⸗ uud Reſidenzſtadt München: hat die unterſertigtent. Reeiktegiemung 
befchloffen, daß 824 

19- det, Fleifchfag in. den Städten Landahnt und Gtraubingdfür den nächſt beginnenden Dos 
nat: Bumi laufenden Jahres in der Weife beigubehalten ſey, wie ſolcher gemäß ‚Regierungds 
Audfchreibung vom 30. vor. Mts. — vom 8. — en für den: Mount 
Mai beftimmt wurde, daß nt 

3) der Fleiſchſatz in der Stadt Paßau, umb zwar ı 1 1— 

für das Maſtechſenfleiſch auf 10 Ir, 2 u per ; Dead, 
| » » Rinpfleifch >» 9 ms. >» > 
feftgefeßt und 


3) bezüglich des Kalbfleifh- Preifes u werde, daß berfelbe ben Betrag von zehn 
Kreuzen nicht überfchteiten bürfe. 
eandthut den 37. Mai 1858: 
Königliche Regierung von Niederbayern, Rammer des Innern. 


v. Benning, k. RegierungdPräfident. - 
Zunner, Sekrelaͤr. 


Ad Num. 21,248, 
An fämmtlihe Diftriftd- PolizeisBebörden von Niederbayern. 
(Den Todtenfhein des Ichann Ginfanmerer ans Brenngarten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Rah vorliegenden Mittheilungen ift am 6. April 5. Jo. im Militär-Hofpitale zu Neapel 
ein gewiffer Johann Eintammerer aus Bayern, geboren im Jahre 1816, mit Tod abgegangen. 
Die Diftrittöpoligeibehörden haben Recherchen anzuftellen, ob der Defunft etwa dem einfchlägigen 
Bezirke angehörte, und dad Ergebniß Binnen 6 Wochen zur berichtlichen Anzeige zu bringen. 

Landöhut, den 28. Mai 1853. 

Königliche Regierung von Riederbayern, Kammer ded Innern. 


v. Benning, k. RegierungdPräfident. 
Mur j j Bunner, Gelretär. 


Ad Num. 21,051. 


An fämmtlide Diftriftöpoligeibehörben von Niederbayern. 


(Die Errihtung von Aftiengefellfhaften zue Begründung neuer Gtabliffements in beftehenden Gewerbszweigen, insbes 
fondere in den Brou⸗, Mühle, Bäder, Mepger: und bemfelben ähnlichen Gewerben betr.) 


Im Namen Geiner Majeflät des Königs von Bayern. 
Nachftehend wird die im bezeichneten Belteffe unterm 20. Bieß erfolgte Entfchliefung ded 
f. Staatöminifteriumd ded Handeld und der dffentlichen Arbeiten zur Wiffenfhaft und zum Voll⸗ 
zuge mitgetbeilt. 
Landshut den 28, Mai 1853, 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 
v. Benning, k. ‚Regierungs-Präfident. . 
u Bunner, Sekretär. 
Abdrud. Ad Num. 4,751. ° | 
Königreich Bayern. 
gs Staatöminifterium des Handeld und der öffentlichen Arbeiten. 

Seine. Majefkät. det Rönig haben dem umterfertigten k. Staats, Miniſterium zu eröffnen 
geruht, daß Allerböchſtdie ſelben von nun am (im Bedachte auf die Erhaltung und Beſchühung 
bed, Brau⸗, Mühle, Bäcker⸗ und Metz ger⸗ Gewerbes und dem ähnlichen inıher 
Regel nicht weiter vorhaben, zur Bildung vom derlei era 


Geſellſchaften die allerhöchſte Genehmigung zu erthtilen. 
43 * 


indem die k. Regierungen, 8. d. I, bievon in Kenntniß gefept werden, erhalten bie, 
felben zugleich den Auftrag, dafür zu forgen, daß die betreffenden. Unternehmer und. Betriebölus 
fligen, damit fie nicht im eitler Hoffnung auf alltrhöchſte Genehmigung durch Borgreifung in 
Echaden gerathen, von der Allerhöchſt tumdgegebenen Abſicht rechtzeitig verſtäudiget werden. 
Münden den 20. Mai 1853, 
Auf Seiner Röniglihen Mujeftät allerhöhften Befehl. 
In Abweſenheit ded k. S:aatöminifters: 
Frht. v. Pelthoven. 
An die k. Megierung von Nieberbayern, nn Durch ten Minifter 


K. d. J. der Generalfelretär 
Die Errihtung von Aftiengefellihaften zur Bes z . j Minifterialrath 
grünbeng ‚neuer Gtabliffements in befichenben rn Bolfanger. 


Gewerbszweigen, insbefonbere in dem Branz, 
a Bäder, Metzger⸗ und venfelben ähnli- 
den Gewerben beir. " 





Ad Num. 21,197. 
An fämmtlihe Gerichtsärzte und praftifben Aerzte in Niederbayern, 
(Die Erledigung bes Landgerichts-Phyſilates Lubwigsfiabt betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern, 

Die Erledigung ded Landgerichts ⸗Phyſikats Ludwigſtadt im Negierungäbezirfe Oberfranken 
wird mit dem Anhange zur öffentlichen Kenniniß gebracht, daß Bewerber um diefe Stelle ihre 
Geſuche innerhalb 14 Tagen bier einzureihen haben. 

Landöhut, den 28, Mai 1953. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 


v. Berning, f. RegierungdsPräfident. 
Zunner, Eefretär. 


Ad Nr. 20156. 
An fämmtlihe Diſtrikts Polizei» Behörden von Nieberbapyern. 
(Geloftrafen wegen Ueberietung bee HumbesOrbnumg betr.) 
Hm Namen Seiner Majefkät bed Königs von Bayern. 

Nach $. 25 der polizeilichen Anordnungen zur Verhütung der Unglüdäfälle durch Hunds⸗ 
wuth vom 22. Auguft 1852 (Int.⸗Bl. Beilage zu Nr. 67) it für ben Fall der Uebertretung 
eine von der Diftriktöpoligeibehörde audzufprechende arbiträre Strafe beftimmt. 

Es unterliegt nun wohl feinem Zweifel, daß diefe Strafe, infoferne nicht die Vermö—⸗ 
gendverhättniffe des Beiheiligten eine Ausnahme begründen, im Geld: zu verfügen fei, und es 
beſteht in diefer Beziehung wohl aud Gleichförmigkeit des Verfahrens bei ſämmtlichen Unterbe 
Hörden.! : Solche ‚befteht aber nicht bezüglich der Zuweifung ber Gteafe, indem. diefelbe von ein» 
zelnen Behörden theilweiſe dem Anzeiger zugewendet wirb, während vom anderen Behörben bie 
Zuerkennung fraglicher EIER an das allerhöchfte Aerar verfügt wird. 


-—- 3537 — 


Da aber die leßtbezeichnete Behandlungdweife die verorbnungsmäßig begründete Regel 
bildet und für eine, wenn auch nur theilmeife Zuweiſung der Strafe an dem Anzeiger in den 
beftehenden Borfchriften fein Anhaltspunkt gegeben ift, fo werden die Diftriftöpolizeibehörden hier 
auf zur Nachachtung in vorfommenden Fällen hingewiefen. 

Lanböhut, am 28. Mai 1853. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 


v. Benning, k. Negierungs » Präfibent. 
Bunner, Sefretär. 


Ad Num, 252. 
(Deu Bezirk des preoteftantifhen Defanats Thutuau betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königd von Bayern. 

Es ift durch allerhöchſte Entfihliefung vom 13. April I. 38. genehmigt worden, baf 
die proteftantifchen Pfarreien Trumsdorf, Neuftädtlein am Forft, Hutfchdorf, Eafendorf, Langen» 
ſtadt und Monfeed von ihrem biöherigen Berbande mit den Dekanatsbezirken Bayreuth und bes 
ziehungdmweife Culmbach getrennt und dem fol. Dekanate Thurnau zugeiheilt werben. 

" Diefed wird mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die dadurch ers 
weiterte Wirffamfeit ded Dekanats Thurnau mit dem 1. Juli I. 56, beginnen wird. 

Bayreuth am 20. Mai 1853, 

Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 


Edelmann v.m 
Hagen. 


Ad Num, 2694. 
(Die Erledigung der Defanats: und Pfarrſtelle zu Ebermergen beir. 
Im Namen Seiner Majellät ded Königs von Bayern. 

Durch Ableben ded Dekans und Pfarrerd Kahr, iſt die Pfarrei Ehermergen nebft bem 
damit verbundenen Dekanat in Erledigung gefommen und wird baber zur vorfchriftämäßigen Be 
werbung innerhalb ſechs Wochen hiemit audgefchrieben. 

Die Erträgniffe find nad der vorliegenden Berechnung folgende: 
I. An fländigem Gehalte: 

1. Aus Staatskaſſen: — 

a) an baarem Gelde — Nichts. 


b) an Naturalien: 4 
13 Schäffel 2 Mz. 2 Bel. Sil. Korn 
aakLıT. . . 124 fl. 384 fr. 
2 Shäffel 1 WM. 1 Bil. 2%, Sp Düntel 
ask u.» . . 8 Bf. 122 kr. 


1 Shäffel — Dh. 2 Bil. 3%, Ey. Gere | 
Bea THEM 


\ 


ı9 Schäffel — Mi. — Bıl. 1 Sl Haber 
a 2 fl. 27 in. 65 fl 361 tr. 
—— äsfl.somr. 1 — Mr 
“Ehotereing|, Schober kunes änfl.Aste. 5 fl. 30 Mr. 
3. Aus Stiftungdfaffen:: 
An baarem Gelde ° A . j . s.— &. 











226 f. SE M. 
II. An Zinfen von den zur Pfarrei geftifteten Gapitalien . . . — fl. — ktr. 
III. Ertrag aus Realitäten: 
1. Freie Wohnung im Pfarthauſe, welches ſich im 
guten baulichen Zuſtande befindet; Genuß der 
Detkonomiegebãude. .80 fl. — kr. 
2. Ertrag von 1 Tgw. 46 Dez. Acker . . 19 f. 44 kr. 
Zinfen aud 250 fl. für veräußerte 36 Dez. Ader vl. — MM. 
3. von 5 Tgw. 88 Dez. Wieſe . . . ss. — M 
4. circa °/, Morgen Gärten . . 7 fl. — kr. 
5. 10 Tgw. 44 Dez. Pfarrwald mit ſchlechten ae 10 fl. — 8. 
171 fl. a4 tr. 
IV. Ertrag aus Rechten: 
1. An grund» und zehentberrlihen Nechten: 
a) fändige Abgaben: der fog. Michaelis Leib⸗ 
Pfenning - . R . . . ef. — Mr 
von Gartenzehent . . . 1 fu 52 M. 
b) Binfen von ben abjelöften abrigen Grund⸗ 
renten aus 16870 fl. 48 fr. Capital . 674 fl. 50 tr. 
2. An Gemeinderehten . . . . . 2 fl. — Mi 
3. An Weiderechten . . . . . stt— kr. 
688 fl. 42 Mr. 
V. Einnabmen aus befonderd bezahlt werbenden Dienftedfunftlonen . . 78 fl. 555 fr. 
Remuncration für die Geelforge in der Beteranenanftalt Donauwörth , ss. — Mi. 


VI. Einnahmen aus obfervangmäßigen Gaben und Sammlungen - . vn. — kr. 
Freiwillige Geſchenke . ” ‚» 3 . . . . 3 fl. > fr. 





Summa 1206 fl. 27 ir. 
kaſten und zwar: 

1. An Steuern circa . . ; . .' 38: fl 48- ktr. 

2. Bauſchilling . A . . . — sh. — tr. 

3. Hirtenpfründe . . . . . . 1.f. 48 Me, 


4. Holgverceptiondlofen . . 3 . . 5 f.48 Mr. 
abgezogen mit . . j . . . . . . af 24 kr. 


Bleibt reined Einfommen 1165 fl. 8 Mr. 
Andbach ben 18. Mai 1653. 


Königlich proteftantifhed Conſiſtorium. 
Frhr. v. Rindenfeld. Cella. 


Ad Num. 4517. Regensburg den 12. Mai 1853. 
Erfenntniß. 
Fr Das k. Kreis⸗ und Stadbtgericht Regensburg hat am zwölften Mai adıtzehnhundert drei 
und fünfzig, Nachmittags’ 5%, Uhr, verfammelt in geheimer Sigung, wobei zugegen waren: Ebert, 
Direktor, ald Borfigender, Körner, Rath, v. Scyintling, Affeffor, Geiger, Staatdanwalt, Eichinger, 
Protokollführer, folgendes Erkenntniß erlaffen: 
Nach Anhörnng des k. Staatsanwaltes Geiger in feinem Vortrage über die Unterfuhung 
egen Friedrich Puftet, Buchhändler, und Joſeph Ziegler, Domprediger von Regensburg, wegen 
eßvergehens; 

Nah Einſicht und Ablefung der wichtigeren Aftenftüce der Vorunterſuchung; 

Nach Anficht des vom föniglichen Staatdanwalte unterm 2. d. Mts. geftellten ſchriftlichen 
Antrags; 

In Erwägung, daß der Artikel „Wien, 4. April. Tyroler Deputation. — Deſterreichs 
guter Stern" in Nr. 99 des Regensburger bayeriſchen Volksblattes vom 12. April d. Is. gegen ben 
Schluß hin auf eine falfche Tharfache fich ftütt, welche geeignet ift, die fatholifchen Staatseinwohs 
ner zu beunruhigen, das öffentliche Vertrauen zu flören und Gehäffigfeit zu erregen, und fohin zwar 
ein Preßvergehen im Sinne des Art. 19 des Preßgefehed vom 17. März 1850. objektiv vorliegt, 
jedoch für die rechtswidrige Abficht der Beſchuldigten genügender Beweid nicht gegeben ift, und nach 
Art. 3 Abf. 2 des angeführten Preßgeſetzes die Unterdrüdung gefegwidrigen Preßerzeugniffed auch 
in Ermangelung einer Berurtheilung einzutreten hat; 

Aus diefen Gründen 
extennt bad k. Kreids unb Stadtgericht Negendburg 
1) daß das Strafverfahren gegen den verantwortlichen Rebaktenr Friedrich Puftet und gegen den 
„. thatfächlichen Redakteur Joſeph Ziegler einzuftellen, jedoch 
2) die Nummer 99 des bayeriichen Bolföblatted vom 12. April 1853, foweit die Eremplare nog 
nicht in Privatbefig übergegangen find, der Gonfisfation zu unterwerfen, und biefed durch 
' Keelßintelligengblätter des Koͤnigreichs bekannt zu machen iſt. 
1.07, Mfo, gefchehen, wie, Eingangs. gemelder, 





d.s) Ebnet. Körner. v.. Schintling. 
Eichinger. 
Für die Nichtigkeit der Abfchrift 
! Regensburg den 23. Mai 1858. 
umtes.2 ei Fritſch, NRatha · aceeſſin 3 
Auszug 


aud den auf der Kanzlei des fol. bayer. Vezirkögerichtd zu Frankenthal deponirten Urkunden. 


Ordonnanz. 
Das fol. bayer. Bezirkogericht zu Frankenthal, verſammelt in feiner Nathöfammer am 
neungehnten Mai achtzehnhundert drei und fünfzig in Gemäßpeit des Artiteld 127 des Gefch« 


buchd über dad Gtrafverfahren, wo zugegen waren: Boy, Richter, fungirend für den verhinder- 
ten Präfidenten, Dupre, Richter, Zieglwalner, Affeffor, fungirend für den k. Unterfuchungsrich 
ter und Referent, und Sartorius, fiellvertretender Gerichtöfchreiber. 

Nach Einſicht der Unterfuhungsaften gegen Katharina Mattern, Wittwe ded Buchbinders 
Jakob Seyler von Speyer, wegen Prefvergehend durch amgebliche Berbreitung einer Schrift: 
»ber wahre geiftlihe Schild,“ nebſt Anhang »beiliger Seegen.« — 

Nah Anhörung ded Referenten in feinem Vortrage fowie nad Anfiht des fhriftlichen 
Antrags der fol. Staatöbehörde vom Oten diefed Monatd und 

In Erwägung, daß durch die erwähnte Schrift dir Art. 21 ded Preßgeſehes verleht 
it, in fubjeltiver Beziehung dagegen feine hinreichenden Indicien wiffentlicher Verbreitung biefer 
Schrift vorliegen. 

Verordnet Einftelung ded Etrafderfabrend ‚gegen die Befchuldigte und Confiskation und 
Vernichtung der obengenannten Schrift, ſoweit fie noch nicht in Privatbefig übergegangen ift. 

Sn Anwendung der Artikel 21 und 2 des Gefehed zum Schutze gegen Mifbraud der 

Preffe vom 17. März 1850. 

Alſo beſchloſſen. 

Unterſchrieben: Boye, ©. Dupre, ©. Zieglwalner, Sartorius. 

Goflationirt und ber kgl. Staatöbehörde ertheilt: 

Der Pal. Bezirkögerichtöfchreiber : 

Ruppertäöhoven, I. 4. G. 


— 


I1. Dienſtes- und ſonſtige Nachrichten. 








Nachdem dem k. Diſtriktsſchul-Inſpektor, Dekan und Pfarrer Michael Urban zu Schwarz⸗ 
ach, mittelſt allerhöchſten Nefcripts vom 13. April lauf. 38. die Pfarrei Kalmünz, k. Landge⸗ 
richts Burglengenfeld, im Regierungsbezirfe der Oberpfalz und von Regendburg, ullergnäbigft 
‚perliehen worden ift, fo wurde derfelbe durch Regierungd,Entfchliefung vom 26. Mai I, 38, von 
feiner biöherigen Funktion eined k. Diſtrikts⸗Schul⸗Inſpektors unter wöhlgefäliger Anerkennung feiner 
dießfallfigen mehrjährigen erfolgreichen Wirkfamkeit enthoben und die hiedurch in Erledigung ge- 
kommene Etelle eined k. DiftrittsSchul-Infpeltord für den Infpeftiondbezirt Bogen bem Pfatter 
zu Oberwinkling, Prieſter Anton Etzinger, übertragen. 


Berichtigung. 
In dem Ontelligengblatte vom 3. Mai d. 36. Nr. 42 ift Seite 349 erfte Zeile von oben, 
anftatt eingereicht werben, zu lefen, „eingereiht worden.“ 
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I. Belanntmachungen der k. Mirifterien, Regierungen, Eentral- und Kreis-Behörben. 


Ad Nr. 21127. 


(Die Berwenbung bes Gewinn-Nutheiles ans der Münchener: Aadh: — — Geſellſchaft pro 1852 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

Seine Majeftät der König haben aus dem Gewinn-Antheile der Münchener» Yahene-Mos 
billar Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft für 1852 nachbezeichnete Unterflügungen allergnädigft zu bes 
willigen gerubt: 

1) Der Gemeinde Eſchelkam, k. en — zur Herſtelluag einer Waſſer⸗ 


leitung. . 280 il. 
2) Der Gemeinde wens, t. andgerich dandehui ‚ jur Anfhaffung einer Feuerſpritze 
300 fl. 


5) Der Gemeinde Metten, k. Landgerichts Deggendorf, zur Beflreitung der Koften 
einer Feuerfprige und eined Spritzenhauſes . i —W 200 fl. 
4) Der Stadtgemeinde Kelheim zur Anfchaffung eines Rettungd-Ponton , eined Waſſer⸗ 


Zubringerd und einer Fähre für Löfchgeräthfhaften . - +. soo fl 
44 
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5) Der Drtögemeinde We — — kandau, zur Herfielung einer 


MWafferleitung . . . : . 390 fi. 
6) Der Gemeinde Neukirchen, . Range paſſan IL, zur Anfchaffung einer 
Löſchmaſchine - : 5 : 200 fi. 

7) Der Gemeinde must e eamgendei miachen, * —2R einer Feuer⸗ 
ſpritze. 150 ft. 


Landöhut, den 29, Mai 1853. 
Königliche Negierung von Niederbayern, Kammer ded Junern. 


v. Berning, f. RegierungdPräfident. 
Zunner, Sekrelaͤt. 





Ad Nr. 21403. 


An fämmtlidhe DiſtriktsPolizei-Behörden von Niederbayern. 


(Die Zuftänbigfeit der einer Kreis:Regierung numittelbar untergeorbneien Magiftrate in Answandernngs:Angelegenheis 
ten betr.) 


Im Namen Seiner Majefät des Rönigd von Bayern. 

Seine Majeftät der König haben, auf fo lange Allerhöchſtdieſelben nicht anders verfüs 
gen, alergrädigft zu genehmigen geruht, daß diejenige Kompetenz, welche durch $. 23 der aller 
höchſten Verordnung vom 17. Dezember 1825, die Formalion, den MWirkungdtreid und den 
Gefhäftdgang der oberſten Verwaltungs Stelen in ben Kreifen betreffend, in Anfehung der Auss 
wanderungen den k. Unterbehörden anvertraut ift, auch auf bie einer Kreidregierung unmittelbar 
untergeordneten Magiſtrate erfiredft werde. 

Dieß wird auf Grund höchfter Entfchliegung bed f. Stantsminifteriumd des Innern vom 
36. I. Mis. den ſämmilichen Diftriftäpolizeibehörden zur Kenntnignahme, den einfhlägigen Mas 
‘giftraten aber zugleich zur Darnachachtung befannt gegeben, 

Landshut, am 31. Mai 1855, 

Königlihe Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 


v. Benning, k. Regierungs + Präfivent. 
3 uuner,  Sefretär. 


Ad Num, 1686. 
(Die Erledigung der Pfarrei Oberhöchftabt, Defanats Uchlfeld betr.) 
Im Namen Geiner Majeſtät des Rönigd von Bayern. 
Dur die, gemäß allerhöchſten Entfchließung erfolgte Entbindung ded Pfarrerd Günther, 
von dem Antritt der ihm verlichenen Pfarrei Oberhöchſtadt, kam dieſelbe wieder in Erledigung. 
Diefe Stelle wird daher gemäß höherer Anordnung hiemit wiederholt zur Bewerbung ins 
nerhalb ſechs Wochen audgefchrieben, nachdem die Pfarrwohnung vollſtändig in bewohnbarem 
Stande hergeftellt ift: 
Das dermalige Einkommen beſteht in een — 
L An ſtändigem Gehalte: 
1. Yu Ctogibtaffen an baatem Gehe -- 2.0 0 s— % 
y 0% Aus Stiftungdlaffen an baarem Gebe . -1.:- 8. fl, 137 kr. 
as fl. 133 fr. 


11: An Zinfen von dem zur Pfarrei geftifteten Bunte R : 
IH, Ertrag aud Realitäten: 
a) Nutzanſchlag der freien Wohnung im Pfarrhauſe 45 fl. — M. 
b) deögleihen der Grundflüde uud zwar: 
1 7 Zgw.-und 8. De. Ad . . - 42 fl. 45 fr. 
Cim Sabre 18517 ’verpachtet um: 110 A 
2) von 6: Tgw. 62 De. Wille. - » . . . 76 fl. 555 fr, 
Cim Jahre #851 verpachtet um- 121 fl.) 
3) von 25 Dezimalen Gatten .: . 2... 6fl. 40 Mr 
Cim Jahre 1851 verpachtet um 20 fl.) 
4) von 14 Taw. 97 Dez. Waldungen, aus welchen biäher bezogen 
wurden: 


8 Klafter föhrenes Scheitbolz a S fl. 30 fr. 28 f. — fr 
3/2 Klafter Stöde a ı fl . 2». 3 fl. 30 fr 
200 Stud Wellen a2 f. a0 . . 5 fl. 20 fr, 
6 Fuder Streu à ı fl. 15 fr, 7f.30 tr. 


(Der Erlös für die Streu bat im Jahre 1851 
58 fl. 33 fr. betragen.) 


IV. Ertrag aus Rechten: 
1. An ftändigen Gattergeldern ablösbar- mit dem 25 fachen Betrage 
Sf. — Mk. 
2. An Zinfen aud den Kapitalien für die abgelödten Grundzinfen, 


Frohngelder, Getraidgülten, Handlöhne und Zebenten zu 4 °), 
537 fl, 12 fr. 





V. Einnahmen and befonders bezahlt werdenden Dienfteöfunttionen . 
VI. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen . . 
Summa 


bievon die — circa — 


abgezogen 
Bleibt veineb Einfommen 
die Geſchenke find auf a fl. weranfchfagt. 
Ansbach ben a1. Mai 1853. 
Königlich proteſtantiſches Eonfiftorium. 
Frhr. v. Lindenfels, 


Erkenntuiß. 


Ad Num. 137. 


Cunterſuchung gegen den Redalteur Wilhelm Timmel zu Nüruberg Wegen Preßvergehen betr.) | 





— k— txr. 


215 fl. 40% fr- 


542 fl. 12 Mr. 
133 fl. 20 Er. 
— fl. — kr. 
924 fl. 252 kr. 
of. — Mr. 


894 fl. 253 ke. 


Gella. 


—W 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 
Das f. Appellationsgericht von Mittelfranken zu Eichſtädt — fehöten Mai acht⸗ 
4 L 
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zehnhundert drei und fünfzig, verfammelt in geheimer Situng, wobei zugegen waren: Dr. v. Haller, 
Präfident, v. Flembach, Waltenmair, Nürnberger, Schiber, Räthe, Nuffer, Oberſtaats⸗Anwalt, 
Hunger, Sekretär, folgendes Ertenntniß erlafjen. 


Nach Anhörung des k. Oberſtaatsanwaltes Nuffer in feinem Vortrage über die Unter: 


. fuchung gegen den Redakteur Wilhelm Tümmel von Nürnberg wegen Preßvergehend, nach Einficht 


und Ablefung der wichtigeren Aftenftücde der Unterſuchung, indbefondere des Artifeld überfchrieben: 
„Preßprozeß in Nr. 64. des fränkischen Knrierd vom 5. März 1853.* 

Nach Einficht des von dem k. Kreis, und Stadtgerichte Nürnberg am 12. . Mär; l. 38. 
erlafienen Erfenntniffes, wornach dad Strafverfahren eingeftelt und der Antrag auf Unterdrückung 
des Blattes zurücdgewiefen wurde; nach Einficht der hiegegen vom Staatsanwalt diefed Gerichts 
rechtzeitig erfolgten Berufungsanmeldung, in welcher ald befchwerend angeführt if, daß fein Antrag 
auf Vernichtung des Blattes zurückgewieſen worden fei; 

Nach Anficht des von dem f. ENGTREIRERENE Nufer unter dem 2. Mai d. 58. geftellten 
fchriftlichen Antrages; 

In Erwägung, 

a) daß der incriminirte Auffag einen Bericht über die am 28. Februar 1853 ver dem Schwurs 
gerichtöhofe verhandelte Anklage gegen den Redakteur des fränfifchen Kuriers, Gottfried Meyer, 
wegen dreier Vergehen des Mißbrauch der Preffe enthält, in welchem zugleich diefelben Stellen 
wiedergegeben find, wegen deren bereitd nach den appellationsgerichtlihen Erkenntniffen vom 
28. Dezember vorigen und 25. Januar d. Is., wegen Berlegung der Artifel 10, 11, 16 u. 19 
bed Preßftrafgefeßed auf Anklage gegen Gottfried Meyer und Berweifung desſelben an bad 
Schwurgericht erfannt worden iſt; 

b) daß demnach auch hier durch den incriminirten Auffaß bie obenbezeichneten Artikel verlegt wor: 
den und demzufolge fein Inhalt gejegwidrig zu erachten ift; 

c) daß, wenn auch der damals angeflagte Gottfried Meyer befhalb vor dem Schmwurgerichtähofe 
ein freifprechendes Urtheil erlangt hat, diefes nicht hindern fann, diefen Aufſatz, beziehungsweife 
bed — denfelben enthaltende Blatt Nr. 64 des fräntifchen Kurierd in Gemäßheit Art. 2. 1. c. 
zu unterbrücen, indem bad Geſetz felbit ſchon zwilchen firafbaren und gefeßwidrigen Inhaiten 
unterfcheidet, und durch eine Freiiprechung die Annahme, daß der Inhalt eines Preßproduftes 
geiegwibrig fei, aud dem einfachen Grunde, nicht ausgefchloffen erachtet werden kann, weil 
durd ein freifprechendes Urtheil noch nicht feitgeftelt ift, daß der Inhalt des Preßerzeugniffes, 
wegen befien Anklage erhoben wurde, nicht gefegwidrig fei, indem eben fo gut ledig fubjeftive 
Gründe die Freifprechung herbeigeführt haben fünnen; 


Aus diefen Gründen 
erfennt das k. Appellationsgeriht von Mittelfranfen unter theilweifer Abänderung des erfirichters 
lichen Erkenntniſſes, 
daß das Zeitungsblatt Nr. 64 des fränkiſchen Kurierd vom 5. März 1853, injoweit ed nicht 


in Privatbefig übergegangen, zu unterbrücden fei, 
und vererdnet 


die Ausſchreibung dieſes Erkenntnißes. 
Alles dieſes gemäß der bereits oben allegirten Geſetzesſtellen. 
Alſo geſchehen zu Eichſtaͤdt, wie Eingangs gemeldet. 
(L. 8.) v e. Haller, v. Flembach. Waltenmair. Nürnberger. Schiber. 
Pure * F Hunger. 


— 
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Ad Num. 1105 .“ 
Erkenntniß. 
Unterſuchung wider den Redalteut Friedtich Schullheiß wegen Preßvergehen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern, 
Das k. Appellationdgeriht von Mittelfranken zu Eichſtädt hat am fiebenzehnten Mai 


achtzehnhundert drei und fünfzig, verfammelt in geheimer Sigung, wobei zugegen waren Dr. v. Haller, 


Präfident, Waltenmair, Donauer, Räthe, Seneburg, v. Krohne, Affefforen, Nufer, Oberfiaatdans 
ıyalt; Hunger Sefretär, folgendes Erfenntniß erlaffen. 

Nach Anhörung des k. Oberſtaatsanwaltes Nuffer in feinem Bortrage über die Unterfuch 
ung gegen ben Redakteur Friedrich Schultheiß zu Nürnberg wegen Preßvergehend; nach Ablef- 
ung der wichtigeren Aftenftüce der Unterſuchung; 

Nach Einſicht des hierauf von dem kgl. Kreis, und Stadtgerichte Nürnberg am 15. März 
1853 erlaffenen Erkenntniffes, nach welchem das Strafverfahren eingeftellt wurde; nach Einficht des 
hiegegen vom Staatsdanwalte bes dortigen Gerichted rechtzeitig erfolgten Berufungsanmeldung, wo 
Beſchwerde geführt wird, daß die Sache nicht zur weiteren Beichlußfaffung an das f. Appellationds 
gericht verwiefen worden ſei; 

Rach Anſicht des von dem f, Oberſtaatsanwalte Nuſſer unter dem 10. d. Mte. geſtellten 
ſchriftlichen Antrages; 

In Erwägung, 


a) daß jwar bie in Nr. 33 bed Nürnberger Kurierd vom 1. Februar 1853 aus Düffeldorf den 


25. Januar mitgetheilte Nachricht, fo wie fie gegeben ift, allerdings geeignet erfcheint, Gchäßig- 
feit der Proteftanten gegen die Katholifen zu erzeugen, daß aber hier, wo biefe Nachricht zus 
gleich in mehreren öffentlichen Blättern befprochen wurde, anzunehmen ift, daß der Mitredaftenr 
Scuitheiß die Falſchheit diefer Nachricht in ihren fpeziellen Theilen nicht gefannt, vielmehr 
ſolche für wahr halten mochte, 
b) daß eben deßhalb das Merfmal der Ausitreuung einer wiffentlich falichen — was das 
Sträfliche der That bei Schultheiß begründen würde, mangelt, 
©) daß aber jedenfalls der Inhalt diefed Aufſatzes nach feiner objektiven Darftellung an ſich ſchon 
geſetzwidrig erſcheint, und daher der Art. 2. bes Preßſtrafgeſetzes hierauf Anwendung zu fin⸗ 
den hat, 
Aus diefen Gründen 
erfennt das f. Appellationdgericht von Mittelfranfen, 


daß die Berufung ded Staatsanmwalted am F. Kreid und Stadtgericyie Nümberg gegen das 


erflrichterliche Erfenntniß auf Einftellung des Strafverfahrend zu verwerfen, jedoch dad Blatt 
Nr. 33. bed Nürnberger Kurierd vom 1. Februar 1853, im foweit ed nicht in Privatbefig über 
gegangen, zu unterbrüden, und dieſes öffentlich befannt zu machen fei. 
Alfo geichehen zu Eichftäbt, wie Eingangs gemeldet. 
(L. 8.) v. Haller. Waltenmair. Donauer. Sartorius. v. Krohne. 
Hunger. 


* 


Ad Num. 4203. z Nürnberg den 23. Mai 1858, 


Betäanntmadung. 


(Unterfejung wiber bie Mebafteure Dr. Emanuel Feuft und Friedrich Schultheiß wegen Prefvergehens in Nr. 113. bes 
Nürnberger Kuriers beit) 


- Bom 
Königlich Bayer'ſchen Kreids und Stadtgerichte Nürnberg 
wird aus Auftrag des ?. Appellationdgerichtd von Mittelfranken in fämmtlichen Amtsblättern ve 
Königreich befannt gemacht, daß durch Urtheil des genannten Gerichtöhofs vom 13./21. [. Miik& 
in dem Leitartikel: »die Wiffenfchaft und ihre Gegner« in Nr. 113 des Nürnberger Kurierd vom 
16, Mär; 1953 objektiv eine Berlekung bed Art. 36 bed Geſetzes zum. Schub gegen den Mifs 
braud der Preffe vom 17. März 1850 erfannt, und gemäß Art. 2 beffelben Geſetzes die Un⸗ 
terbrüdung bed bezeichneten Zeitungöblatted, in fo weit ſolches noch nicht in Privaibefig übers, 
gegangen, verfügt wurde, 
Der Senatd-Berfland : 


Dörner, 
Burtenbad. 


Exp. Num. 4164. Nürnberg, den 23. Mai 1853. 
Betlanutmadung. 
(Unterfuhung gegen den Rebaktenr Wild. Tümmel zu Nürnberg wegen Prefvergehen in Ar. 94 des fränf, Kuriers betr.) 
Bom 
Königlih Bayer’fhen Kreids und Stadtgeriht Nürnberg 

wird aud Auftrag des kgl. Appellationägerichtd von Mittelfranten in fämmtlichen Amtöblättern 
des Königreichd bekannt gemacht, baf durch Erkenntniß des genannten Gerichtähofs v. 13./21, 
d. Mis., wornach im Gorrefpondenz Artikel »Parid 30. Märze in Nr. 94 bed fränfifchen Kur 
zierd vom 4. April 1853 objeftiv eine Verlegung bed Art. 12 des Gefehed zum Mißbrauch der 
Preſſe vom 17. März 1850 erkannt worden, auf den Grund des Art. 2 beöfelben Geſetzes bie 
Unterdrũckung des bezeichneten Zeitungäblatted, ſoweit ſolches nicht in Privalbefig übergegangen, 
verfügt worden ift. 

Der Senatd, Borftand 


Dörner. 
$urtenbad- 
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1. Belanıtmäcngen der k. Orten, —— Centtal⸗ und Kreig / Behoͤrden. 
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Al Num. 21,726. 

An fämmtlide Diſtritta Polizei» Behörden von Niederbayern. 

(Die Buftänbigfeit. zut Unlerſuchung und Aburtfeifung von Waßlumieiehen Betr.) |. 

Im Ramen Geiner Majeftät:ded Königs von Bayern. 

Die ſãmmtl. Poligeibehörden werden hiemit auf: dad in Nr, 29. Seite 648. un -figbe. 
bed Negierungdblatted von 1853 abgedrudten- Erkenntniffed: -ded oberſten Gerichthofes des ds 
nigreiched vom 26. April d. 38. bezüglich des in ber Unterfuchungdfade gegen Carl Pullich uiid 
Genoffen zu Nördlingen wegen Wahlumtrieben entſtandenen Eompetenj,Gonflitts" mit den Bemer 
fen aufmerffam gemacht, daß hienach bei vorkommenden MWahlathtrieben “die Zuftändigfeit ber 
Berwaltungäbebörben zu bemefien, und daher die in Döllinger’d, Berordnungen- Sammlung Band 


"XL ©. 988, abgebrudte Minifterial-Entfchliefung vom 24. Juni 1839, infoweit biefelbe. die 


ausfhließende Zuſtändigkeit der Gerichte ausſpricht, ald mobifizirt u betrachten fei. 
Landshut, den 9. uni 1868. EIE „ud 
Königliche: Regierung von Niederbayern, Rammer ded Innern. 
mar nıe u Aha e. ; Wegierunge-Präpbent: namamd, 
adden ed —— 
ö— — zum -ı ur OA Fe BREITE ⏑ » t“— 
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Ad Nr, 2763. ” * 
Im Ramen Geiner Majekät bed Rönigd von Bayern, 
Wird Hiemit die Entſchließgung des k. Staatä⸗Miniſteriums der Juſtiz vom 27. praes. 
‚31, v. Mis. im rubricirten Betreffe Behufd der Wahrung der Intereſſen der Pfiegbefohlenen, 
und der Curatel⸗Maſſen in vorfommenden Fällen zur Bermeidung "von Regreß⸗Anſprũchen auf 
Grund erfolgten Schadens durch Unterlaſſung rechtzeitiger Anmeldung nachſtehend zur öffenllichen 
Kenntnif gebracht, und die gemauefte Befolgung dieſer höchſten Entfhliefung eingefchärft. 
Paflon, den 2. Suni 1853. 
Königlied Appellationdgeriht von Niederbayern. 
Frhr. v. Wulffen. 
Reitmayr, Sekt. 
Abdrud, Ad Nr. 7204. 
Bekanntmachung. 
An ſämmtliche Kreis⸗ und Stadtgerichte, dann Landgerichte ters Appella⸗ 
tionsgerichts Bezirkes vom Niederbayern. 
Königreich Bayern. 
Staatsminiſterium der Juſtiz. 
Laut Kundmachung der Direktion der k. k. privilegirien oͤfterreichiſchen Ratlonalbant in 
Wien de do 9, d. Mis. wurde die Ausgabe der biöher zurückbehaltenen Bank-Aftien beſchloſſen, 
und biebei den Befipern der biöher emanirten Bank-Aftien dad Borrecht eingeräumt, gegen je 
ein Stud derfelben eine neue Aktie um den Preis von 800 fl. — Bankvaluta, welcher längs 
ſtens in fechzehnmonatlichen Raten einzuzahlen ift, zu erwerben, 
Die Anmeldung zum Bezuge folder Aktien hat fpäteftend bid zum 15. Juni biefed Jah 
res zu geſchehen, und ift damit zugleich die Einzahlung ber erften Rate zu verbinden. 
Das t. Appellationdgericht Hat hievon die demfelben untergebenen Gerichte in Kenntniß 
zu feßen und dieſelben anzuweiſen, bezügli der im Beſitze vom Pflegebefohlenen defindlichen 
Stüde öfereihifher Bantatıien DIOR IR POUR SERIEN 


zukehren. > . 2 
Muünchen, den 27. Mai 1853.. | — 
N Muf Geiner Mojepät des Königs, Allerhöchſien Befehl. un. m 
Rleinfhrod. * ‚se 
— An Durh den Minifter der Genetal:Setrelir 
Ad Num. 3447. BEBE ins, 8 ud rind 


Die GErledigung der Pfarrei Banmelöenun, Delanatpı Acxehruch Beitdrn . ;) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 
Nachdem buch Ableben des Pfarrerd Riedel die Pfarrei Pommeldbrunn, Dekanats Herd 
Srud, in Erledigung — iſt, ſo wird dieſelbe zur vorfhriftsmäßigen Bewerbung innerhalb 


fehd Wochen mit dem Bemerken auägefchrieben, daß die Pfarrgebäude in gutem Bauftande fich 
befinden und auch für-eine: etwas zahlreiche -Kamilie Hinlängliden Raum darbieten. 
Die Erträgniffe Diefer Pfarrei find nad ‚der im Monet Mär d. M.: ‚wargelegten und 
vevidiztem Faſſion folgende: 
'L An ſtãndigem Gehalte: 
1. Aus Etaatökaffen : 
8 baarem Gelde für ehemals gegebene 6 Klafter 
arihein amd 600 Stüd Welen » » » .. 28 fs 


De TE 


Aus Sriftungdtaflen; —F 
2 an baarem Grlbera- in Hr men» si —k, 
b) an Ratudlin -»  s . er - fh k 
3) Aus Gemeindefaffen: 
an baatem Gelbe. . . — fl. — tr. 
r 1 09 Alp; 2 RU ih So me tn, | 
FE 5 4 .-. SL- KK 


43 fl. 30 k. 
IE Zinfen aus den zur Pfarrei geftifteten Eapitalien . he 7.30 ir. 
. Ertrag aus Realitãten: — 
1) freie Wohnung im Pfarrhauſe und freie Benüh⸗ 
en ei BR 
2) Grehnde: Y Taw. Wiek! .:. di. vg ' 
R N ae ner 5 fl. 30 fr. 
Tgw. Wurggättkin,. » - 0 30 fr 
sta 4 Taw. a De ee 
macht if, beftehend aus einem — und 
B ‚einer Pleinen Wiefe 3 Ve — kr. Ih 
IV. Cetxas aus Reiten 
1. Ar Zinfen aus J es Adlöfung der Grundrenten 
angefallenen Kapitalien von —— A J. 740 fl. 30° 
Saidrecht , - nu 
au: HE and, Aefanbers —* We "Dienfesfunftionen = Be 
VI. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen .. +. --_ - 30 
1 


Iy'1k, 13131, a Wahlen . AIR — 
Ro 8 u a re nytizsün mylo # en Penn toner 
Andbach den 31. Mai 1653. ai 
Koniglich proteftantifchee Conſiſtorium. 


MEHR — ‚prudamS Frhr. v. Lin denfels. — * Selle 
-Taguud, 





Suufg nu ni Muh Re rem rt. m mh Ar 
(Unterfußung geen die "Möbäktenee Di. Wei hp "Gäpüldheig wegelsd Deupvergähenliseke nu mc "ud 
urn ER Mamen Deiner Majchät des Könftgo vo yet niQ 
Das f. Appellationdgericht von Mittelfranken zu Eichſtädt hat am ſiebenehnten Mai 
achtzehnhundert drei und fünfzig, verfammelt in geheimer Sigung, wobei jugegenwaren Dr. Häller, 
Präfident, Waltenmair, Donauer, Räthe, Sendburg, -v. a Affeffozen ; Nuſſer, Oberſta ats an⸗ 
walt, Hunger Sekretär, folgendes Erkenntniß exlaſſen. Ay mh o 
Nach Anhöxung des f, Oberſtaatsanwaltes Ghe in einem Boptrage über Dig Unterſuch⸗ 
ung gegen die Redakteure Dr. Emanuel Feuſt und Friedrich Scultheiß. wegen Prehber gtbeng ; nach 
Einſicht und Ablefung der wichtigeren Aktenftüde der Unterjuchung, insbeſondere des ft Nr.”76 des 
Nürnberger Kuriers Vom24l ebruar- 1853 veröffentlichten Aufſatzes Werſchriebene 
— 5 —  „Und.fie.bewegt ſich doch?:  n::iosmtne mm Cd 
Nadı Anficht des von dem fol. Kreids und Stadtgerichte Rürnherg unter dem 12. April 


1853 erlaffenen er nach weldem die Sache zur weiteren Beihlußfailuug an das f. Appel 
lationdgeridyt verwiejen wurde; 
Nach Anficht bei ı von, bem e "Bierflialedhicn RR: "3. ai. geftellten 
fchriftlichen Antrages; _ ar 5% ui Zee! 
a 62 ‚Gmermwägung, 
a) baß ber-oben bezeichnete ineriminirte Aufſatz, in fo ‚weit er ‚den Charakter bed. Spottes —* 
traͤgt, nicht gegen das in der katholiſchen Kirche beſtehende Faſtengebot, als vielmehr ba 
gerichtet iſt, was der GardinalsErzbifchef von, Befancon aus ber Rigteläheltsing nn © 


gefolgert, 
b) daß auch, in dem übrigen heile des Auffages. mehr gegen die Borneiheile und a Aus⸗ 
legungen der Gebote als gegen dieſe feldft angefämpft wirdy u T rer 


e) daß aber ein ſolcher Aufſatz immer geeignet erfcheint, im Volke ‚bie Achtung für ‚die firchlichen 
Gebote zu untergraben, und nachdem der gegen den GarbinalErzbifchof geltend’ gemachte Spott 
ſich nicht wohl von der Sache feldft trennen läßt, hiedurch wenigftend indireft die Lehre des Fas 
ftengebotes in der fatholifchen Kirche ſelbſt laͤcherlich gemacht, und ſonach durch Berfpottung ans 
gegriffen wird, 

d) daß ein folder Angriff na Art. 20 bed Preßſtrafge ſehes geſetzwidrig erſcheint, wenn auch 
nicht anzunehmen tft, daß dir Abſtcht des Verfaſſers hierauf gerichtet war, und ihn alſo hiebei 
ein flrafrechtlicher Dolus nicht imputirt werden fann, 

e) daß die Gefegwidrigfeit des Inhaltes jedenfalld die Vernichtung des Blattes nah Art. 2 li c. 
rechtfertigt. 

, Aus diefen Grüuben 5” . Ti 
ER das Appellationsgericht von Mittelfranken, 
s Verfahren in ber —A 45 Dr. Emanuel Feuft ra zer uk ze 
he ellen, jedoch das Blatt Nr 8 Nürnberger ** % mcht in Een 
Abergegangen, zur vernichten ſet/ = » Bin nam 
5 verordnet zugleich = 
„r ‚bie —— dieſes Erkenntniſſes durch die öffentlichen Blätter. 
T „in. Anwendung der hergits oben — Geſetzesſtellen und Art. 49 Nr. 5 
"und Twin 55 de —* vom 10. November 1848, ———— 


Alſo — zu Eichſtaͤdt, wie Eingange, g emeldet. 54 
(L. 8.) v. Haller. Waltenmar Donauer, * Sensburg. v. Krohne. 


— 
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Randshut, Sonnabend den 11. Juni 1853 





Inhalt: Das Nufgreifen eines taubflummen jungen Menfchen in der Nähe von Waldfiſchbach. — ine in 
Meitwörth aufgegriffene taubſtumme Meibsperfon. — Die erlevigte Pfarr:i Meunfirhen und Mantel, Defanats 
Beiden. — Unterſuchung gegen Joſeph Kobel, Webergefellen vom Donfieders wegen Mißbrauchs der Preffe durch 
die von bemfelben verbreitete Druckſchrift betitelt „tie verfoffene Schuld." — Unterfuchung gegen die Redakteure 
Feuſt und SchultHeiß‘ wegen Prefvergehens in Nr, 67/8. bes Nürnberger Kuriers, dann Nr. 115 und 87. — 
Augsburger Cours nnd Schrannen-Anzeigen. — Beilage. 


ee el —— —— — 


1. Bekanutmachungen der k. Miniſterien, Regierungen, Ceutral- und Kreis-Behoͤrden. 





Ad Num. 23,052. 
An fämmtlide Diſtrikts PolizeirBehörden von Niederbayern, 
(Das Aufgreifen eines taubſtummen junges Menfchen im ber Nähe von Waldfiſchbach beir.) 
Im Namen Seiner Majeſtät ded Königs von Bayern. 


Da nad einer Mittheilung der f. Regierung der Pfalz K. d. 9. die Heimat ber vor 
bezeichneten Perfon nunmehr ermittels if, haben die durch Audfchreibung vom 11. April IL, 38. 
(Kreid-Intel,»Bl. pag. 350) angeordneten Nahforfhungen zu ceffiren. 


Landöhut, den 7. Juni 1853. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 
v. Berning, k. RegierungdPräfident, 
: Zunner, Geiretär. 


BE 


Ad Num. 33,051. 
An fämmtlihe Diftriftspoligeibehörden von —— 
(Eine in Weitwoͤrlh aufgegriſfene taubſtumme Weibsperfon betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königsvon Bayern. 

Am 9. Juni v. 38. wurde in Oberndorf, k. k. bſterr. Beristähauptmannihaft Salzburg, 
von ber ?. f. Gendarmerie eine taubfiumme, blödfinnige Weiböperfon aufgegriffen. 

Diefelbe it ungefähr 35 — 40 Sabre alt, mittelgroßer hagerer Statur, bat faflanien, \ 
braune Haare, braune Augen, fpißige Nafe und proportionirten Mund, fie war befleidet mit einem 
abgetragenen rotbgeftreiften, wollenen Kittel, einem ſchwarzen, abgetragenen, zerriffenen Mieder, 
einem gleiben Kopftücel, einem quadrillirten alten Fürtuche, zwilchenen abgetragenen Männer 
Zanker, ohne Fußbededung, batte einen Sad mit Mehl und ein Bündel mit verfchiedenen alten 
Kleidungdftüden bei fi. 

Da die von den einfchlägigen k. k. öfter. Behörden um die Heimat diefer Perfon ger 
pflogenen Nacforfhungen biäher erfolglod geblieben find, erhalten die ſämmtlichen Diftriftäpoligeis 
bebörden hiemit den Auftrag, in ihren Bezirfen Erkundigungen anftellen zu laffen, ſachdienliche 
Erfahrungen ſogleich der k. k. Beyirkähaupimannfchaft mitzutheilen, jedenfald aber biunen ſechs 
Wochen über dad Ergebniß der Recherchen Anzeigebericht hieher zu erftatten. 

Landshut den 7. Juni 1858. 


Königliche Regierung von Niederbayern, Rammer ded Innern, 
v. Benning, k. Regierungs-PBräfident. 


— ⸗ 


Zunner, Geftetär. 
Ad Num. 282. 
(Die erledigte Pfarrei Neunkirchen und Mantel Delanats Weiden betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs von Bayern. 

Die durch Beförderung des Pfarrerd Hagen erledigte Pfarrei Neuntirchen und Mantel im 
Dekanate Weiden wird hiemit zur vorfchriftömäßigen Bewerbung innerhalb fehd Wochen ausge 
ſchrieben, und berechnen ſich die Einfünfte derſelben nad der inzwifchen neu hergeſtellten und durch 
DObertonfiftorialsEntfchließung vom 25. v. Mis. feftgeftellten Faffion, wie folgt: 

L Pfarrei Neunkirchen: 
I. An fändigem Gehalte: 
1. Aus der Etaatäfaffa: 
13 Klafter weiches Scheithoh. - -» * « » 
3. Aus Stiftungdlaffen baar » » + 0.0. 


na. 


o fil. Mr, 
fl. 4 fr. 





34 fll. 45 Mi. 
I, Ertrag aus Realitäten: 
a) geräumige Wohnung nebft Genuß — 230 fl. — kr. 
b) Gründe: 
24 Tgw. 29 Dez. Aecker 
18 » 47 » Diefen 


— > 63 > Dedungen . 0 ..%* 84 fl. — kr. 
— >» 17 2Gärten gt s 
1 >» 53 > Weiher 





114 fl. -- Me. 


L 
II. 


+ Ertrag aus Rechten: is . —F 
a) ſtãndige Geldgefaͤlle ee 14 sf. 5 I 


b) Gelngebenifipa. . . 2 u a . 230 f.i50$ f. 
c) Gemeinde und Waidereht i . 2. u 2.0 Vf. iu 
d) Forftreht aus dem Kirchenwalde: - 

6 Kiafter weiches Scheitholz mit Dberhol; - ... 16 fl. 48 Mr. 


3 4 Fuder Rechſtreu * . “ ie wood . . * 2 fl: — fr. 


« Einnahmen aus Dienfteöfunktiomen 2 220 en 
j Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben  : 2 2 2 2 2 2a. 


256 fl. 188 fr, 


“0 fl. 30 
fl. — 


kr. 
fe, 


Summa 447 fl. 333 fr. 


Be ae 


a a 
Reiner Ertrag 447 fi. 333 fr. 


I. Pfarrei Mantel, 
An fländigem Gehalte: 
1) aus der Kirchenfiiftung bar - . 2 2220024 ll. — Mr. 
Ertrag aus Realitäten: 
2 Taw. 46 Dei. Aeder 


9 > 96 » . Wiefen — 


. Ertrag aus Rechten: 


a) ſtändige Geldgefälle.. 2 2 2a 7f.47 &. 
b) Zebenifira: 
ED a ee Net 63f 9 kr. 
2. in Raturalien: j 
7 Scäffel:4 Degen Kom 2.2. 50 fl 29}, fr. 
s Ecäffel 3%/, Mepen Serfte . 2... 22 fl. 414 fr. 
— GShäffel 3”, Mepen Wein . . . “f. 92 tr. 


— Scäffel "ya, Mepen Hader . . 2». — fl 22} fe. 


. Einnahmen aus Dienfesfunttionen —— A OR FE — 


Summa 
— — ein — a —— 
Reimer Eritag 


Ka Hie zu * Ertrag der Pfarrei Neunkirche 207 fl, 3: I fr. 


159 fl. 40 
37 fl. 14 


235 50 
50 fl. 


195 fl, 50 


fr. 


fr. 
fr. 


fr. 
fe. 


fi. 


Sefammterira, #43 |. 25} fr. 


onen) den 1. Juni 1953. | 
Königlich” — Conſiſtorium. 
Fehr v. Rotenhau. 
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Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 7 

Das f. Kreis⸗ and Städtgericht München hat am dreißigſten Mai achtzehnhundert drei 
und fünfzig, Vormittags, 9 Ahr, verſammelt in-geheimer Sigung, wobei zugegen waren, Fthr. v. 
Mulzer, Direktor, Vorſitzender/ Laumer, Rath, Dr. Gemeinhardt; Affeffor, Wolf, I. Staatsanwalt, 
Dr. Wolf, Brotofolführer, nachſtehendes Erkenntniß erlaffen: 

Nach Anhörung des k. Staatdanwalted Wolf in feinem Bortrage über die Unterſuchung 
gegen Joſeph Kobel,: Webergefellen von Donfiederd wegen Mißbrauchs der Preije durch die von 
demſelhen werbreitete Drucichrift, betitelt: „Die verjoffene Schuld;“ 

Nach Einficht und Ablefung der wichtigeren Aftenftüde der — 3 

Nach Anſicht des vom f. Staatsanwalt unterm 19. d. Mts. geſtellten ſchriftlichen Autrages 

In Erwägung, daß die oben bezeichnete Druckſchrift eine Verſpottung des im der Fathos 
Lifchen Kirche gebräuchlichen Gebetes „die offene, Schuld“ enthält, daß aber hiedurch der Artitel 20 
des Preßſtrafgeſetzes objeltiv als verletzt erſcheint. 

In fernerer Erwägung, daß ber Verfaſſer des genannten Preßerzeugniffes nicht befannt iſt. 

In endlicher Erwägung, daß feine hinreihenden Verdachtögründe vorliegen, um gegen ben 
Beſchuldigten — Joſeph Kobel — ald babe berjelbe jene Drudfchrift in rechtöwidriger Abficht ver⸗ 
breitet, weiter einzuſchreiten; 

Aus dieſen Gründen 
erfennt das k. Kreis⸗ und Stäbtgericht München _ — > 
1) die Unterfuchung gegen Joſeph Kobel wegen Bergehend durch Mißbrauch der Preſſe ſei einzuſtellen; 
2) die obenbezeichnete Druckſchrift „die verſoffene Schuld" ſei auf Grund bed Art. 2 Abf. 2 des 
Preßftrafgefeges vom 17. März 1850, infoweit folhe nicht ſchon in Privarbeflg übergegangen 
ift, zu vernichten, und es fei , 
3) dieſes Erfenntniß in den Amtsblättern bed Königreiches zu veröffentlichen. 

Alſo erkannt, wie Eingangs gemeldet, 

Frhr. v. Mulzer.  Laumer. - Dr. Gemeinharbt. 
334— —— Dr. Wolf. 


Ad Num. 4320. 
Erkenntniß. 
u (Unterfuhung gegen bie Mebateure Dr. Feuſt und Schultheiß wegen Preßyergehen bett. 

Im Namen. Seiner Maje ſtät des Königs von Bayern. ne 

Das f. Appellationsgericht von Mittelfranfen zu, Eihftäbt hat am fiebenzehnten Mai acht» 
zehnhundert drei und fünfzig, verfammelt in geheimer Sigung, wobei zugegen waren: Dr. v. Haller, 
Präfident, Waltenmair, Donauer, Räthe, Senöburg, v. Krohne, Affefforen, Nuffer, Oberſtaats⸗ 
Anwalt, Hunger, Sefretär, folgendes Erfenntniß erlafen. 

Nach Anhörung des k. Oberſtaatsanwaltes Nuffer- in. feinen Vortrage über „bie Unter 
fuchung gegen bie Rebafteurg Dr. Emanuel Feuſt und, Friedrich Schultheiß wegen Preßvergehens; 
nad Einfidyt und Ablefung der wichtigeren Aftenftücte der Unterfuchung, insbefondere des in Nr. 
67/8. des Nürnberger Kurierd enthaltenen Auffages : 

„Dofen 12. Februar." 


— 3717 — 


’ Nach Anſicht des erfieichterlichen Erkenntniffed vom 15. Mär; 1853, nach weldhem auf 
Einſtellung des Strafverfahren erkannt, und die Rüdgabe der Zeitungsblätter verfügt wurde; nad 
Einficht der-von dem Stnatsanwalte hiegegen rechtzeitig erfolgten Berufungsanmelbung, weil nicht 
die Unterbrüdung der mit Beſchlag belegten Eremplare Nr. 67 und 63 bed genannten Blattes ver» 
ordnet wurde; 

Nach Anficht ded von dem k. Oberftantdanmwalte Nuffer geftellten fchriftlichen Antrages vom 

11. d. Mis. 

—* Erwãgung, 

a) daß das Preßgeſetz auf alle Preßergeuguiffe, Anwendung findet, wo nicht durch ein ſpezielles 

anderweitiges Geſetz eine Ausnahme ſanktionirt iſt, 

b) daß im Betreff der Berichte über Gerichtsſitzungen eine ſolche Ausnahme nicht beſteht, daher” 
der Umftand, daß der incriminirte Artifel aus Pofen ein Referat aus einer öffentlichen Schwur⸗ 
gerichtsſi tzung enthält, nicht hindern kann, den Inhalt dieſes Preßerzeugniſſes für geſetzwidrig 

Aau ſertlaren, ſobald hiedurch ein Artikel des Preßſtrafgeſetzes verlegt wird, 

e) daß durch den oben bezeichneten Artikel in Nr. 67 bed genannten Blattes allerdings eine Ders 
letzung ber Artifel 10 und 11 des Preßftrafgefeges angezeigt erfcheint, wenn auch hiebei den 
Redakteuren dieied Blattes eine ftrafrechtlidye Abficht nicht imputirt werden fann, weil hierin 
zur Bildung einer revolutionären Propaganda, fomit zum Verbrechen bed Hochverraths in Bes 
zug auf fümmtliche Bölfer Europas aufgefordert wird, die Aufforderung fonady auch als gegen 
Bayern „gerichtet zu erachten iſt, 

d) daß aber‘ .. bei dem DBlatte Nr. 68 nicht der Kal if. 

Ans diefen Gründen 

erfennt das f. — von Mittelfranken, 
daß das Blatt Nr. 67 bed Nürnberger Kuriers vom 19. Februar 1863, inſoweit ed nicht in 
Privatbeſitz Übergegangen, zn vernichten fei, und verorbnet zugleich die — dieſes 
Erkenntniſſes duxch bie öffentlichen Blätter. 

Alles Rich. benat der bereits oben allegirten BER: und bed Art. 2 dei, Veoh 


n 





Beftbedi s vn 
Alfo — zu Eichſtädt, wie Eingangs gemeldet. ER 

(L. S.) v. Haller. BWaltenmair. Donauer. Sendburg. v. Krohne. 
—— Hunger. 
ne4 1m il: IS * 
X u FE u 84 344.1 ._ - 
Adam. u & ‚ Nürnberg den. 23. Rai 1853, 

mm. NETTES 


(Unterſuchung wiber bie Retafteure Dr. — ann und Friedrich Schultheiß wegen — in Nr. 115. bes 
Nürnberger Kuriers betr) ı 


Baar. .4 ihr Tun a Wo nr 9 ! ih 0 
— Königlich Bayer'ſchen Kreid: und Stadtgerichte Srürnberg 


wird aus Auftrag des f. Appellationdgerichtd von Mittelfranken in ſämmtlichen Amtöblättern ded Königs 
zeichd befannt gemacht, daß durch Erkenntniß des genannten Gerichtähojd v. 13./21. 1. Mis., wonad in 


= 396 — 


dem Attitel Tode ſtrafe und Politite in Nr. 115 bed Nürnberger Kuriers d. 17. März 1853 eine 
Wrttegüng deb Mt. 36 des Gefeheb zum Schuß gegen ben Mißbrauch der Preffe vom 17. Mär; 
1850 etfännt worden, auf ben Grund des Art. 2 deffelden Geſehes die Unterdrückung bed bes 
jeichneten Zeliungkblattes, in ſo weit ſolches nicht in Privatbeſitz übergegangen, verſügt wurde, 


Der Genatd-Berfland: 


Ddrner. Fi 
Burtenbad. j 


Ertenntaniß. 
(Unterfucgung gegen die Mebaftenre Schultheiß und Dr. Feuſt wegen Prefvergehen Betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs von Bayern 


Das k. Appellationdgeriht von Mittelfranfen zu Eihfläbt hat am flebenzehnten Mai 
achtzehnhundert drei und fünfzig, verfammelt in geheimer Sigung, wobei zugegen waren Dr. v. Haller, 
Präfldent, Waltenmair, Donauer, Rätbe, Sensburg, v. Krohne, Affefforen, Nufer, —— 
walt, Hunger Sekretär, folgendes Erkenntniß erlaſſen. 

Nach Anhörung des k. Oberſtaatsauwaltes Nuſſer in feinem Vortrage über bie Unterfud- 
ung gegen die Redakteure Friedrich Schultheiß und Dr. Emanuel Feuft wegen Preßvergehend; nadı 
Einfiht und Ablefung der wichtigeren Aftenftüce der Unterfuchung, insbefondere bed in Nr. 87 des 
Nürnberger Kurierd vom 2. Mürz 1853 enthaltenen Aufſatzes, betitelt: 

„Die Brittenfreffer;* 

Nach Einſicht des erſtrichterlichen Erkenntniſſes vom 19. April 1853, in welchem auf Ein⸗ 
ftelung des Strafverfahrens erfannt wurde, nach Einfiht der hiegegen vom. Staatdanmalte recht⸗ 
jeitig erfolgten Berufungsanmeldung, worin Beſchwerde geführt wird, daß auf Einſtellung des 

Stjafverfahrens erfannt worden fei; 

Nach Anficht des vom f. Oberftaatdanwalte Nuſſer unter dem 11. b. Mts. curr. geſtellten 
fchriftlichen Antrages; 

In €: wägung, 

daß zwar der oben bezeichnete Auflag gegen Art. 20 des Geſetzes zum Schutze gegen ben Miß⸗ 
brauch der. Preffe vom 17. Mär; 1650 direkte nicht verſtößt, jedoch darinnen eine Art Billigung 
bed verbrederifchen Treibens der politifchen Flüchtlinge in England gefunden werben lann, 
fomit jener Auffag objeftiv gefegwidrig ericheint. 
Aus dieien Gründen 
wird in Anwendung ded Art. 2 Abf, 2 vorallegirten Geſetzes erfannt, 
daß die Berufung ded Staatsanmwaltes am kgl. Kreis und Stadtgerichte Nürnberg gegen bie 
von diefem am 19. April 1853 ausgeſprochene Einfte Uung bed Verfahrens zu verwerfen, je 
doc) das Blatt Nr. 87. ded Nürnberger Kurierd vom 2. Mär; 1853, ſoweit dasſelbe micht in 
Privatbefig übergegangen if, zu untervrüden, und folches öffentlich befannt zu machen fei. 
Alles dieſes gemäß oben allegirter Geſetze. 
Alfo geichehen zu Eichftänt, wie Eingangs gemeltet. 
(L. S.) v. Haller. Waltenmair. Donauer. Seusburg. ©. Krobne. 


Hunger. 
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Kandshut, Mittwoch den 15. Juni 1853. 
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1. Bekanntmachungen der k. Mirifterien, Regierungen, Gentral- und Kreis-Behörden. 
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Ad Num. 21,690. 
(Die Gründung eines ſtäudigen Bilariats für bie Proteftanten in Straubing betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nachftebend wird die Berfügung des k. proteftantifchen Conſiſtoriums in Baireuth zur’ 
Biffenfhaft und Darnachachtung derjenigen Polizeibebörden, in deren Bezitk eine proteftantifche 
Kirghe fih befindet, veröffentlicht. 
„1.79. Bandöhut, den 9, Zuni 1853. 
"Königliche Regierung von Nitderbayern, Rammer dc8 Innern‘ 
— — Berning, xk. Negierungd-Präfident, 
J J Zunner, Gefeetär. 
Abdruck. Ad Num. 270 und 2787; nn Bapreutb, den 24. Midi 1858, 
Im Namen Seiner Majentät des Königs, - 
- Seine Majeftät der König haben allergnädigft zu Fenehmigen geruht, daß zum Zwede 
der Gründung eines fländigen proteftantifhen Bifariatd in Straubing für die Kroteftanten dies 
£ 47 
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fer Stadt und deren Umgegend in fämmtlichen proteftantifhen Kirchen dieffeitd ded Rheins eine 
Sammlung veranftaltet werbe. 

In Felge höchſter Entfchliegung des Königlichen Staatöminifteriumd bed Innern für 
Kirchen» und Schulangelegenheiten vom 3. Mai I. und hoher Entfhliefung des Königlichen 
Dberconfiltoriumd vom 11. Mai I. werden die fämmtlichen Defanate beauftragt, anzuordnen, 
daß in allen ihnen untergebenen Pfarreien die fragliche Kirchen-Collecte unter angelegentlicher 
Bermahnung der Gemeinden zu reichlihen Beiträgen bewerkſtelligt werde. 

Die fämmtlichen in ben Pfarreien erhobenen Sammlungen find dann unmittelbar von 
den Königlichen Defanaten an die Königlihe Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern, 
in Landshut, mit Beriht, gegen Quittung einzufenden, der Betrag der — Gelder 
und die Zeit der Abſendung iſt gleichzeitig hier zur Anzeige zu bringen. 

Zur Erzielung eined höhern Ertrags der Collekte wird geſtattet, daß bie Grbesung bet» 
felben innerbalb ter Monate Juni und Zuli I. 3. gefchebe. 

Königlich proteſtantiſches Confiftorium. 
Edelmann v.n. 
An 
die ſämmtlichen Dekanate des Conſiſtorial⸗ 
Bezirks Bayreuth. 


Die Gründung eines ſtaͤndigen Vicariaté für Hagen. 
die Proteftanten in Straubing betr. 


Ad Nr. 22296, 
(Freiplige im f. Blinden-Inftitute zu München betr.) 


m Namen Geiner Majeftät ned Königs von Bapern. 


Indaltlich einer Mitiheilung der & Regierung von Oberbayern, Kammer ded Junern, 
ddo. 6. d. Monat, fommen mit dem näciten Etatöjahre mehrere Freipläge im f. Blinden» 
Infitute zu Münden in Erledigung. 

Ale eltern, Bormünder und Lofalarmenpflegen, welche ſich für ihre zur Aufnahme in 
genanntes. Inflitut geeigneten Kinder und Pflegbefoblenen um dieſe Freipläße bewerben wollen, 
werben unter Bezug auf die allerhöchſten Beflimmungen vom 22,, Septbr. 1826. und Anhang 
(Reggd. Blatt ©. 727) dann vom 25. Auguft 1836 (v. Reggs.Bl. Nr. 31a Geite I.) hiedurch 
aufgefordert, ihre Gefuche mit den erforderlichen Zeugniffen verſehen bei der vorgefeßten Diftriftds 
poligeibeijörde rechtzeitig einzureichen, damit Ichtere in den Stand gefeßt werde, längftend 
bis zum 15: Suli d. J. die Geſuche an die unterfertigte Stelle einzufenden, um biefelben fodann 
zur gehörigen Zeit an die Allerböchfte Stelle vorlegen zu fünnen, 

Sämmtliche Difteiftd- Polizei Behörden werden angewiefen, die einfommenden Geſuche hie, 
nad zu prüfen, etwaige Mängel mo möglich fogleich auf kürzeſtem Wege zu befeitigen, und ers 
ftere nebft der durch Negierungd-Audfihreibung vom 17. Dezbr. 1851 (v. Rr.-Bl. 1851 ©,807) 
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vorgeſchriebenen Weberfichtd-Tabelle mit den bezüglichen Beilagen und Nachweiſen, denen auch ber 
Heimatfchein beizufügen ift, ſpäteſtens bis 15. Juli d. J. gutächtlich hieher vorzulegen. : 
Landshut den 10, Juni 1858, 
Königliche Regierung von Nicderbayern, Kammer ded Inneru. 


v. Benning, k. Regierungs-Präfibent. 
Bunner, Eekretär. 


Ad Num. 11096. 
(Unterfuchung gegen Dar Pfaffinger wegen Unterjhlagung betr.) 
Im Namen Geiner Majefät ded Königs von Bayern. 

Durch dießgerichtliched Urtheil vom 16. April h. Is. wurde Mar Pfaffinger, Sohn eines 
ehemaligen Wirthed von Schmeiberg, k. Landgerichts Paffau J., und ſeines Gewerbed ein Mehr 
gerfnecht, wegen eined Verbrechens der Unterſchlagung zu 3 Jahren Arbeitdhaus virurtheilt. 

Da derfelbe dur Flucht der gerichtlichen Verfolgung fi) bisher entzogen, werden hiemit 
fämmtliche Gerichtd: und Polizeibehörden erfucht, auf deffen Habhaftwerdung Spähe zu verfügeir, 
und im Yale Betretend denfelben zur Erftehung feiner Strafe an unterjertigte® Gericht abzuliefern. 

Derfelbe ift gegen 40 Jahre alt, groß und flarf gebaut und befonderd an feinen durch 
Entzündung gerötheten Augen erfenntlich. 

Paffau am 5. Juni 1853. 

Königliched Kreid: und Stadtgeriht Paſſau. 
D. 1. abs. 


Schläfer, Rath. 
Eupin. 
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Landshut, Sonnabend den 18, uni 1853. 








Inhalt: Freipläge im fgl. Gentral-Tanbftummen:Infitute zu Münden — Gurfiren falfcher Münzen. — Das 
biefjährige Central⸗Landwirihſchaftofeſt (Oltoberfeſt). — Voſtpotto in Benerverfiherungs-Sahen. — Curſiten fal- 
fcher Münzen. — Die Fortfegung der AominiftrativVerorbnungen-Sammlung. — Das gegeufeitige Dienſtesver⸗ 
haͤltniß der Schullehrer und Schulgebilfen. — Dienftees und ſonſtige Nachtichten. — Augsburger Gonrs mıb 
CS chrannen- Anzeigen. — Beilage. 





1. Bekanntmachungen der k. Mirifterien, Regierungen, Central- und Kreis-Behörden. 





Ad Num. 22,362. 
(Breipläge im f. GentraleTaubfiummen-Inftitute zu München betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 


Inhaltlich einer Mitipeilung der f. Regierung von Oberbayern, Kammer ded Innern, 
vom 6. lauf. Mis., werden mit dem mächiten Etatöjahre mehrere Freipläße im f. Gentrals 
Taubflummen-Infitute zu Münden erlediget. 

Demzufolge werden alle diejenigen, welde fib um einen Freiplaß im erwähnten Inſti— 
inte zu bewerben gedenten, unter Hinweifung auf die Regierungd-Ausfchreibungen vom 11. April 
3848 (Intelligenzblatt &. 258) und vom 7. Mär 185° (Intelligenzblatt, ©. 182) biemit 
aufgefordert, ibre Gefuche, mit den dort bezeichneten Ausweiſen belegt, bei der einfhlägigen Dir 
isiftöpofigeibehörde in der Art rechtzeitig anzubringen, daß diefelben längftend bis zum 15. Juli 
Il. 33, Behufs geeigneter Borlage an das k. Staatd.Minifterium ded Innern für Kirchen⸗ und 
Schulangelegenbeiten in den Einlauf der unterjertigten Stelle gelangen. 

48 


Zugleih wird bemerft, daß diejenigen, melde fhon in den Vorjahren ald dießſallſige 
Bewerber uufgetreten find, bidher aber eine Willfäbrde nicht erlangt baben, gehalten find, ihre 
Geſuche zu erneuern, in fo_ferne fie eine Berüdfihtigung derfelten beabſichtigen. 

Landöhut den 13, Juni 1853, 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 
v. Benning, k. Regierungs-PBräfident. 
Bunner, Sekretär. 


Ad Num, 22699. 


An ſämmtliche Diſtrikts⸗Polizei-Behörden von Niederbayern. 
(Gurfiren falfcger Münzen betr.) 
Im Namen Geiner Majeftät ded Königs von Bayern, 

Im Monate Januar h. Is. wurde in ber Ortſchaft Thal, k. Landgerichts Griesbach, 
ein falſcher öfterreichifher Kronenthaler veraudgabt, welcher die Jahreszahl 1793 und das Bruft 
bild des Kaiferd Kranz H. trägt. Die Münze ift von Meffing, etwas größer ald die ächten 
Kronenthaler gleichen Gepräges, durch Abfchlagen zwiſchen Metallblechen hergeſtellt, und auf der 
Oberfläche falt verfilbert, 

Indem vor der Annahme ähnlicher Münzen gewarnt wird, erhalten die Diftriftd-Poligeis 
Behörden den Aujtrag, wezen Berfertigung und Berbreitung berfelben Spähe zu verfügen und 
vorfommenden Falled nach den beftehenden Borfchriften zu verfahren, 

Lendshut, den 14. Juni 1853, 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
v. Benning, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Selretär. 


Ad Nr, 22584. . 
(Das bießjährige Central⸗Landwirthſchaftefeſt (Dftoberfeft) betr.) 
Gm Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

Seine Majeftät der König haben inhalılih höchſten MinifterialReferiptd vom 8. dieß 
bezüglih ded am Sonntag den 2. Oktober I. 3. in Münden auf der Therefienwiefe fattfinden» 
den GeniralsLandwirthfchaftäfefted folgende Anordnungen zu treffen gerubt: 

1) Am Tage vor dem SHaupffeflfonntage wird von den Endpunften der Staatd,Eifens 
bahnen aus nah Münden ein Extrazug befördert werden, deſſen Theilnehmer in der Art nur 
die halbe Tare zu bezahlen haben, daß fie gegen bad um den Betrag der ganzen Fahrtare für 
die Herreife gelödte Billet an einem beliebigen Tage bis zum Schluße ded Dftöberfefted unent 
geltlich wieder zurüdbefördert werben, 

29 Sämmtlihe in Bayern beftehende Schützengeſellſchaften follen auch dießmal einge» 
laden werden, einen Nepräfentanien zur Theilnahme an dem in ber Feſtwoche ftatifindenden Feſt⸗ 
ſchießen bieher zu fenden, voraudgefegt, daß die Satzungen und Geldmittel jener Geſellſchaften 
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ſolches geftatten, oder daß, wie zu erwarten flebt, einzelne Schüßen zur gänzlichen oder theilweiſen 
Befreitung der Koſten aus eigenen Mitteln fi) bereit ertlären. 
Landshut, den 12. Juni 1853. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 
v. Benning, k. RegierungdPräfident. 
Bunner, Gefretär. 


Ad Nr. 22490. 


An fämmtlihe Diſtrikt Polizei-Behörden von Niederbayern. 
(Boftporto in Penerverfiherungsfachen Betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nachdem dad f, Staatdminiflerium ded Handeld und der öffentlichen Arbeiten in einer 
Entfbliefung vom 8, I, Med. ausgefprochen hat, daß zwar aus der Beftimmung ded $. 125 der 
Bolljugsd:Inftrufiion vom 9, Dtober v, 38. eine Berpflihtung zur Beſtreitung des Polls 
porto von Geite derjenigen Behörde, welche an eine andere einen Zufbuß von Brand: Affefurany 
Gelder zu leiſten bat, nicht abgeleitet werden fünne; daß jedoch die Uebernabme des fraglichen 
Poftporto von Seite der Zufbußleiftenden Bebörde um fo angemeffener erfheine, als die 
Zufbuß Summe in der Regel nur nah Maßgabe ded bei der empfangenden Bebörde rechnungds 
mäßig beflebenden Bedarſes feftgefeßt wird und hiebei der zur Zeit der Feftfeßung noch unbefannte 
Betrag ded auf die Sendung erwachfenden PoRporto nicht berüdfichtiget werden kann, fo werden 
die Diftriftepolizei Behörden biemit angemiefen, in vorkommenden Filen nad diefen Direltiven zu 
verführen. 

Landehut, den 12. Juni 1853. 

Königliche Regierung von Riederbayern, Kammer ded Innern. 


v, Benning, k. Regierungsd» Präfident. 
Bunner, Sekretär. 


— 





Ad Num. 22,516, 
An fämmtlide Diftriftövolizeibebörden von Niederbayern. 
(Das Kurfiren faljher Münzen betr.) 
Am Namen Seiner Majrftät des Königs von Banern. 

In ver Stadt Hof fam im Raufe diefed Monats ein falſches preußiſches 4 Thalerftüd 
zum Vorſchein. Dasſelbe führt die Jahreszahl 1800, befteht aus Zinn, ift in einer von einem 
ächten Erüde abgenommenen Form pegoffen und dur feine weißgraue Farbe, ſowie durch den 
Mangel einer Randverzierurg leicht ald falſch zu erfennen. 

. Indem vor Annotme folder Münzen biemit gewarnt wird, ergebt an die fämmtlichen 
Polizeibebörden von Niederbayern die Werfung, megen deren BVerfertigung und Berbreitung Spähe 
zu verſügen und im Enttedungsfalle vorſchrifisgemäß zu verfahren, 

Landebut ten 15. Juni 1853. 

Königliche Regierung von Niederbanern, Rammer des nern. 
v. Benning, k. Regierungd-Präfivent,. 


48* 


Bunner, Sehretär. 
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Ad Num. 22244. f 
(Die Fortfegung der Adminiftrativ: Verorbnungen » Eammlung betr.) 

Hm Namen Seiner Majeflät ded Rönigd von Bayern. 

Da inhaltlich der nachfolgend abgebrudten Anfündigung die im Sabre 1851 eingeleitete 
Kortfegung der Adminiftrativ» Verordnungen, Sammlung fo weit gediehen if, daß die erften beis 
den Bände demnächft erfcheinen, die übrigen aber in kurzen Zwifchenräumen folgen werben; fo 
wird dieß zur Wiſſenſchaft aller Jener gebracht, welche im Sahre 1851 auf diefe Fortſetzung 
fubferibirt haben, mit dem Beifaße, daß nach Zufendung jeden Banded der Koftendetrag an dad 
Erpeditiondamt der unterfertigten k. Stelle einzufenden ift. 

Hiebei ergeht an diejenigen, welche auf diefed Werk noch fubferibiren wollen, die Auffor⸗ 
derung, hierüber binnen längftend vier Wochen a dato ihre Erklärungen gleihfald an das 
Erpeditiondamt der f, Regierung Kammer ded Innern zu bringen. 

Landshut, am 12. Zuni 1853. 

Königliche Regierung von Nieverbayern, Kammer ded Innern. 
v. Benning, k. Regierungs » Präfident. 
Zunner, Sefretär. 


"Ankündigung. 


Fortgefegte Sammlung 
ber ‚ 
im Gebiete der inneren Staats - Berwaltung 
des 


Königreihs Bayern 
beftebenden Verordnungen 


von 1835 bis 1852, 
aus amtlihden Quellen bearbeitet 
don 


Friedrich Freiberen von Straufi, 
k. Staatdratbe im ordentl. Dienfte, 
Seit Beendigung der unter der Bezeichnnng der Döllinger’fhen Verordnungen j/Samm⸗ 
lung belannten »Sammlung der im Gebiete der inneren Staatd» Verwaltung ded Königreichd 
Bayern beftehenden Berordnungen« find bereits vierzehn und feit dem Erfcheinen der erften Bände 
ſchon achtzehn Jahre verfloffen. 
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MWihrend diefer Zeit hat fi das pofitive Recht im Gebiete der Innern Verwaltung Bayerns 
fo wefentlih geändert und erweitert, daß eine neue Sammlung fib ald dringendes Bedürfniß 
darſtellte. 

Es wurde deshalb, wie bereitd im Landtagsabſchiede vom 25. Juli 1850 erklärt iſt, 
‚eine Fortfegung jener Sammlung eingeleitet, und dur den k. Staatdrath im ordentlichen — 
Fehrn. von Strauß bearbeitet. 

Dad Werk, deffen Anempfehlung ber Name des bochgeftellten Herrn Bearbeiter übers 
flüffig macht, ift nun vollendet, und bereitd dem Drude übergeben. 

Dasfelbe folgt der älteren Sammlung in der audgefprochenen Tendenz einer Duellen 
Sammlung, in dem Umfange der Aufgabe, in der urfundenmäßigen Treue mitteld volftändiger 
Wiedergabe ded ganzen Terted, ferner im Syſteme, endlich in der Bezifferung der Bände und 
Paragraphen, fo daß der erite Band der neuen Folge der 21. der Döllinger/fhen Sammlung ' 
wird, und in jeder Abtheilung der erfte Paragraph der neuen Folge an den legten in der alten 
Sammlung ſich anreipt. Ebenfo if die neue Sammlung der früheren in Beziehung auf Drud 
und Format angepaßt. 

Das Ganze wird ungefähr 1000 Bogen in 16 bis 13 Bänden einfchlieflih eines 
chronologiſchen und Sach -Regifterd umfaffen, und pürfte binnen Jahresfriſt volftändig in dem 
Händen der Abnehmer feyn. Die erften zwei Bände können bereitd in den nächſten Tagen vers 
fendet werben, . 2 

Der Preis beträgt 2 fr. für dem Druddogen in Quartformat, wonach jener für das 
ganze Werk fih auf ungefähr 33 fl. berechnet. Die Abnehmer des erften Bandes verpflichten 
fi zur Abnahme ded Ganzen. j 

Die Bezahlung gefchieht bandweife, bei dem Empfang eined jeden Bandes. Sämmiliche 
Bände werden geheftet abgegeben. 

Dad Wert kann bezogen werben: 

a) in Münden bei dem unterzeichneten Grpeditiond- Amte für die Fortſetzung der 
Adminiftratio, Verordnungen, Sammlung (im Gebäude des k. Staatöminifteriumd 
bed Innern, Theatinerftraße Nr. 21 im Erdgefchoffe) oder bei dem Erpeditionds 
Amte der k. Regierung von Oberbayern, Kammer ded Innern, 

b) außerhalb München bei den Erpeditiond, Memtern der ?, Kreidregierungen, Kam⸗ 
mern des Innern. 

München, den 1. Juni 1883. 


Das 
Expeditions ⸗Amt für Die Bortfegung der Adminiſtrativ - 
Berordnungen- Sammlung. 


Meyer, 
geheimer Megiftrator im k. Staatsminiſterium Led Innern. 





Ad Num, 32753. 
(Das gegenfeitige Dienftes: Berhältniß der Schullchrer und Schulgehilfen betr.) 
Im Namen Berner Majefkät des Könige. 

Es wurde ſchon mebrmalen die Wahrnehmung gemacht, daß Schnigebilfen von den Schul, 
Iehrern auf Grund beiderfeitigen Uebereinfommend, auftatt der Natural Berpflegung den faſſions— 
gemäß biefür veranfclagten Geldbetrag erbalten. 

Die unterfertigte Stelle fiebt fib defbalb veranlaßt, unter Hinmweifung auf die Negiew 
ungdaudfcreibung rubrizirten Betreffd vom 8. Jänner 1839 (Intell.“Bl. S. 27) biemit zu 
beflimmen, daß die Schulgehilſen von den betreffenten Scullebrern in der Negel Wobnung und 
Verpflegung zu erbalten baben, und daß Audnabmen hievon keineswegs der gegenſeitigen freien 
Uebereinfunft anbeim gegeben ſeien, fondern lediglich beim Borbantenfein befonderer Berhältniffe auf 
gutachtliben Antrag der Schul⸗ oder Diſtrikts Polizei-Bebörten von der f, Regierung bemilliget 
werben können, 

Eämmtlide Schul- und Diftrift@sPolizeibebörden werden beauftragt, Lie genaue Einhaltung 
vorflebender Beftimmung zu überwachen. 

gandöfut, den 13. Juni 1853. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 


v. Benning, k. RegierungdPräfivent. 
Zunner, Gecretär 


D. Dienftes- und fonflige Nachrichten. 


” Mittelt Negierungd- Verfügung vom 14, Juni I. 38, ift die in Folge Ableben des k. 
Diftriftäfbul-Infpeftord,, Defand und Pfarrerd Joſeph Mubenbauer zu Rottenburg in Erlerigung 
gefommere Stelle eined f. Diſtriktsſchul⸗Inſpektors für den Inſpektionsbezirk Rottenburg I. dem 
Koapitel-Kammerer und Pfarrer Dr. Brand zu Oberhatzkofen übertragen worden. 


— — —— —— — — — —ee — — — 


IM. Augsburger-Cours 
vom 9. Juni 1853. 
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Randenut. Mittwoch den 22 ‚Run 1853: 








Inmhalt: Gurfiren faliher Münzen — Die Feuerverſichtrunge: Anſtalt für Gebäude in den Bebietsthellen bies- 
feits des Mheins, bier bie feneraefährlichen Anlagen. — Auffinden eines männlichen Leihnams bei Pullad. — 
Die Erledigung der Pfarrei Bommelsbrunn, Defanats Herebrud. — Die Erlebigung der Pfarrei Oberferrieden, 
Dekanats Alttorf. — Die Griebigung ter Pfarrei Et Ichannis bei Nürnberg, Defanats daſelbſt. — Unterfuhung 
gegen den Metaftenr Wilhelm Tümmel wegen Prefvergehens in Nr. 110 des fänfifchen Kuriers. — Beilage. 
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1. Bekanutmachungen der k. Mirifterien, Regierungen, Eentral- und Kreis-Behoͤrden. 


Ad Num. 22,813. °ı 


un fämmtlide Dikeltil»peliinisnehstren von Niederbayern. 
(Burfiren falſcher Münzen beto) 
; Im, Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayerm. . 

Im Bezitte des f£. Landgerichts Miedbach wurde. im, Monate Wpru L. JIs. ein ſalſcher 
franzöſiſcher Laubdtbaler verausgabt. 

Derſelbe if aus 7 lötbigem Silber aedofte, träat auf der Borderfeite dad Bruftbild 
Ludwig XVI. mit der Umſchrift D G. Fi. . A Nor.’ ret., auf der Kebrfeite einen eiruns 
den Schild mit 3 Kılien unter einer Krone, ——— von 2 Lorbeerzweigen mit der Umſchrift: 
Beudietum 1786, sit nomen domini Mi m wenfen — —⸗ und hat einen Sil⸗ 
derwerth von, ı fl 6 Er. 

Bon ächten Laubtbalern uni fi & diefe. Mine be ba "Anfeben, nad Pure 
weniger fbarfe Kanten des Gepräges. 

Die Difrifts- Polizerbrbörden werden bievon mit dem Auftrage in Kenntniß gefeßt, wegen 
Berfettigung und Verbreitung folder ... —— a verfügen und vortommenden Falles nach 
den beſtebenden Vorſchriften zu verſahren. > 

kendshut, den 17. Juni 1853. A 5er r 

„Könglihe Regierumg von Niederbavern, Rammer dee — 
v, Benning, k. Regierungs- Prãſi dent. : 





Auuner, Gefretär. 
49 
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Ad Num. 22937. 


An fämmtlide DiſtriktsPolizei-Behörden von ae 


(Die Feuerverſicherungeanſtalt fe Gebäude in den Gebietstheilen dieſſeits des Mhens, hier die fenergefährlichen Aula; 
gem betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Dad k. Staatöminifterium des Handels und der öffentlichen Arbeiten hat durch Ents 
ſchließung vom 11. I. Mte, in der Erwägung, daß nad vorliegendem technifhen Gutachten die 
zu einer Strihgarn,, Kammgarn,, Baummoll, und Flachd- Spinnerei gebörigen und von derfelben 
getrennt beftehenden Gebäude, in welden die Hafpelei betrieben und der Flachs- und Garnvor 
rath aufbewahrt wird, zmar nicht den hoben Grab der Feuergefätrlichkeit Wie dad Spinnereige⸗ 
bäude ſelbſt an fich tragen, vermöge bed feuergefährliben Etoffed aber (Flachs und Garn), mit 
welbem darin gearbeitet wird, unverkennbar unter die mit erböhter Feuergefährlichkeit Yerbundenen 
Anlagen ſich reihen, die gedachten Gebäude auf Grund ded Art. 61 des Gefeged vom 38, Mai 
1852 ald Anlagen erklärt, bei welchen der II, Grad erböbier Geuergejäbrlichteit anzunehmen iſt. 

Die wird zur Nachachtung mit dem Beiſügen brfannt gegeben, daß bie Branberchiien 
ungd-Sufpefioren hievon geſonderle Mitiheilung erhalten baben . - 

Landehut den 18, Juni 1853, ' 

Königlicye Regierung von Nirberbayern, Kammer des Ynnern. 


v. Benning, k. Regierungs-Bräfident. 
Bunner, Gelretär. 





‘Ad Num, 22963. 
An fämmtlihe Diftriftöpoligeibehörden von Niederbayern. 
(Auffinden eines männlichen; Leichnams bei Pullach betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 

Nach einer Mitthelung ver f. Regierung von Oberbayern wurde am 9. Mai Il. 38. im 
Wilden zwifchen Pula und Gkoßheſſellbbe die Teiche eines Mannes aufgefunden, welcher ſich 
dur Erhängen an einem Baume den Tod herbeigeführt hatte. Diefelbe war bereit fo ſehr in 
Fäulniß übergegangen, u weder, die Geſichtszüge mehr erkannt, noch das Alter beftimmt wer⸗ 
‚den konnten. 

Die Bekleidung Be im einer Kappe von: ſchwarzem Tuth mit ledernem Schirm in 
einem aus grauer Wolle geflridten Janter, einer Weſte von ſchwarzem Tuch, einer grautuchtuen 
Hofe und rindeledernen Stiefeln. | 

Da über die fragliche Perfönlichkeit biöher nichts Näheres ermittelt werden fonnte, wer 
den die fämmtlichen Diftsiftäpolizeibehörden vom Niederbayern beauftragt, die geeigneten Recherchen 
anzuordnen und ſachdienliche Refultate hieher anzuzeigen, Gehlanzeigen os yuumteshaffen. 

Landshut, den 21. Juni 1853, 

Königliche "Regierung von Niederbayern, Kamimer des — 


v. Benning, k. Regierungs⸗Präſident. 
Bunner, GSekreir. 
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Ad Nr. 3274. 
(Die Erledigung der Pfarrei Ponmelsbrunn, Delanats Hersteud, beir.) 
Im Ramen Seiner Maieſtät des Königs von Bayern. 
J Nachträglich zu dem Auẽſchreiben der unterfertigten Stelle ddo. 31. vor. Mis., die Er⸗ 
ledigung ‚der Piarrei Pommelsbrunn betreffend, wird bemerkt, daß dieſe Pfarrei zur Beſtreitung 
von Zeheniſchätzungskoſten aus der allgemeinen Pfarrunterſtützungskaſſa ig Nürnberg einen Bars 
ſchuß von fünfzig Gulden empfangen hat, welcher mit 4 °/, zu verzinfen, und von dem fünftigem 
Pfarrer in zwei Sahreöfriften a 25 fl. zu zahlen ifl. 
Ansbach den-15. Juni 18653. 
Königlich proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Dr. Burkhardt, v. m Gella, Sekretär. 


Ad Num. 3111. 
(Die Erledigung ber Pfarrei Oberferrieven, Defanats Altborf, betr.) 
m Namen Geiner Majefät des Königs von Bayern. 

Nacträglib zu der Ausſchrelbung vorm 9. April d. Is., die Erledigung der Pfarrei 
Oberferrieden betreffend, wird hiedurch bekannt gemacht, daß für diefe Pfarrei zur Beſtreitung 
erwachfener Zehentfhäßungdtoften ein Darlehen von neunzehn Gulden 22"/, fr. aufzunehmen ift, 
melched mit 4 °/, zu verzinfen- und von dem fünftigen Pfarrer in zwei Yahreöfriften zurückzu⸗ 
zahlen fein wird. 

Anddady am 17. Juni 1853. 

Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 


Dr, Burkhardt v. n. 
Cella, Sekretär. 


Ad Num. 4073. 
(Die Erledigung der Pfarrei St. Johannis bei Nürnberg, Delanats daſelbſt betr.) 
Im Namen Seiner Maieſtät des Königs, 

Die !Pfartei St. Johannis bei Nürnberg it durch Abflerben bed Pfarrers in «Erledigung 
getommen. Diefe Pfarrei wird daher zur vorfihriftsmäßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen 
mit dem Bemerken audgefchrieben, daß, wenn wider Bermuthen dad Pfarrhaus bis zum Aufzuge 
des neuen Pfarrers noch nicht bergeftellt fein follte, verfelbe für fein Unterfommen auf eigene 
Moſſtn nd eine Zeit lang zu forgen habe. 
5° — EUER ee N er 7 
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1. Ertrag aus Realitäten: 
Genuß der freien Wohnung im Pfarrhaufe, welches 

ganz alt vom ſchlechter Beſchaffenheit und an Räum⸗ 

lichkeit erg iR mit dem daranſtoſſenden —— 50 fl. — tr. 
Pen hen. J 50f. — fr. 
IN. Ertrag aus Meiste 3 A r 
"W. Aus befonders bepahft — Dienſtetuntilonen . 606 fl. 47 fe. 

Summa 839 fl. 35 fr 
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die Laſten hievon abgezogen mit 20 fl. — kr. 
bleibt reines Einfommen . . x . 8ı9 fl. 35 fr, 


An freiwiligen Geſchenken 3 — 4 fl. 
Ansbach den 10. Juni 1898, ‘ 
Königlich proteſtantiſches Eonfiftorium. 


Dr. Burkhardt, v. n. 
Gella, Sefretär. 





€ rfenntni ß. 
inahiceng ‚gegen ben Retafteur Bilhelm Tümmel wegen Preßvergehens in Rr. 110 des feäinkifchen Kuriers betr.) 
FE Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 
. Das R. Kreid» und Stadigericht Nürnberg bat am fiebenten Juni achtzebnhundert drei 
und fünfzig, Bormittagd neun Ubr, verfammelt in gebeimer Sigung, wobei zugegen waren 
Ratb von Landgraf ald Vorfipender, Räthe Frhr. von Kreß und Dieß, dann Dr. Kalb Staats⸗ 
anwalt und Wäger Protofoflführer, folgendes Erkenntriß, erlaffen. 

Nab Anhörung des k. Staateanmwalted Dr. Kalb in feinem Bortrage über die Unter 
fubung gegen den Redakteur Wilhelm Tümmel dabier wegen Prozeßvergebend in Nr. 110 des 
fränkiſchen Kuriers. 

Nah Einſicht und Ableſung der wichtigeren Aktenſtücke der Vorunterſuchung. 

Nach Anſicht des vom f. Staatsanwalte unterm 4. I. Monats beſtellten fariftlichen 
Antrages 

In Erwäguäg baf in be in Nr. 110 des fränkiſchen Kuriers vom 18. April 1853 
denthaltenen Aeritel: - Dredven dem 15. April, die dort beſprochene angebliche Aeußerung des 
Dr. Ludwig Höpfner „ft ed nicht bertlich ıc.« 
ſich objettiv aldı ein dem Köniz von Sachſen gemachter befcbimpfender Borwurf darftelt, und 
ſomit die ineriminirte Sielle gemäß Artifel. 12,22 und 25 ded Gefeped zum Schuß wider ben 
Mißbrauch der Preffe vom 17. März 1850, dann ded Minifterialauöfchreibens vom 34, Dftober 
1851 an und für ſich geſetzwidrig iſt, daß jedoch nad: dee rt und Weiſe, in welcher der 
fragliben Aeußerung Erwähnung aetban ift, zweifelhaft bleibt, ob : Revakteur Wilhelm Tümmel 
bei Aufnahme des berühmeten Artifeld in fein Blatt mit ftrafbarer Intention gehandelt habe. 

Aus diefen Gründen 

erfennt das f. Kreis- und Stadtgericht in Gemäßbeit Art. 49 Nr. 5, und Art. 55 des Straf⸗ 
Prozeßgeſetzes vom 18, November 1848, dann rt: # Abf, 2 ded Preßgefeßed vom 17. März 
1850 unter Einftellung des Straiverfabrens gegen den Redäcteue; Wilhelm Tümmel, es fei die 
Nr. 110 des fränfifchen Kuriers zu unterdrücken, und diefes — |. aus⸗ 
zuſchreiben. 

Alſo aeſcheben wie Eingangs gemeldet, 

‚nFardgraf, ug, Kreß. Dieb. Wäãger. 
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Randshut, Sonnabend din 25. uni. 1853- 








Zuhalt: Auswanderungs Agenturen. — Unterfuchung gegen den Buchhändler Johann Michael Weyduet von 
Nürnberg wegen Prefvergehens. — Dienftes: und fonftige Nachrichten. — Augsburger Cours und Schrannen- 
Anzeigen. — Beilage. 
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I. Bekanntmachungen der k. Mirifterien, Regierungen, Eentral- und Kreis-Behörben. 


— ⸗— 





Ad Num. 22,965. 
(Auswanberungss Agenturen betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs von Bayern. 

Nachdem die biöher von dem Kaufmanne Anton Schuller in Straubing aud Leber 
tragung der Sciffdeigenthümer W. Gtiefer et Comp, in Bremen, beziehungsweiſe ded Generals 
Agenten Fr. Keim zu Bayreuth, bekleidete Agentur zur Beförderung von Audwanderern nad 
Rordamerifa durch Domicildänderung erlofchen ift, fo wurbe die Uebertragung biefer Agentur an 
den Realitätenbefiger Iof. Wimmer in Straubing von der. unterfertigten Gtelle genchmiget, 
was biemit befannt gegeben wird. 

Sendähut, den 19. Juni 1853. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
v. Benning, k. Regierungd-Präfident. 
Bunner, Gektretär. 


Ertenntniß. 
(Unterfuhung gegen den Buchhändler Ich. Mich. Weydner von Nürnberg, wegen Prefvergehen betr.) 
Im Namen Seiner Majellät ded Königs von Bayern. 

Das k. Kreids» und Stadtgericht Nürnberg hat am zehnten Juni achtzehnpumdert drei 
und fünfzig, Bormittagd 9 Uhr, verfammelt in geheimer Sitzung, wobei zugegen waren Rath 
Dr. Bauer Borfipender, Die Rath, Marz Affeffor, Dr. Kalb Staatsanwalt und Acceſſiſt 
Volkamer Protofolführer, folgendes Erkenntniß erlaffen. 

5 7 50 
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Nah Anhörung ded k. Staatsanwaltes Dr. Kalb in feinem Bortrage über die Unter 
fuhung gegen den Buchhändler Joh. Mich. Weydner wegen Prefvergehen durch Berbreitung der 
Drudicrift: die orientalifhe Frage und dad deutſch⸗engliſche Bündniß. 

Nah Einfiht und Ableſung der wichtigern Altenftüde der Voruntetſuchung. 
en — Aufiht ded vom k. Gtantdanmalte unterm 9. l. Monats geſtellten ſchriftlichen 

ag j . 
Sn Erwägung daß i 
1) in ber im Berkanfdlofal des Buchhändlers Weydner vorgefundenen Drudfchrift die orientas 
lifhe Frage und dad deutſch⸗engliſche Bündniß — Berlin 1858 — Berlag von Franz 
Dunker — indbefondere auf Seite 83 und 87, Stellen vorfommen, welche unzweifelhaft. 
Beihimpfung und beleidigende Berfpottung ber bayerifhen Staatsregierung fowie des k. Mir 
nifterpräfidenten von der Pforbten in Bezug auf deffen Amtshandlungen enthalten, — daß 
ſo nach 
2) bierdurch die Art. 26 und 83 des Preßſtrafgeſetzes vom 17. März 1850 als übertreten 
erfcheinen und der Inhalt diefer Gchrift ald ein gefeßwidriger, fonach ftrafbarer erachtet 
werden muß, taß aber 
3) feine genügende Anhaltspunkte dafür fich amd "der Borunterfuchung ergeben haben, daß 
Buchhändler Weydner wiffentlih, d. h. den geſetzwidrigen Inhalt der Schrift kennend, 
deren Ausftelung in feinem Verkaufslokal bewirkt habe, auch die Art der Ausftelung felbft, 
die Annahme der beabfichtigten Beröffentlihung des Inhaltes dieſer Druckſchrift nicht zu⸗ 
läßt, daß ſonach weder gegen x. Weydner, noch gegen den der bayerifchen Strafrechtds 
pflege nicht unterliegenden Borlagen eine Auflage gerichtet werden kann, daß dagegen 
en dlich 
4) bei dem objektiv gefeßmwidrigen Inhalt der fraglichen Drudicrift die Anwendnng ded 
Art. 2 Abſ. 2 ded Preßftrafgefeßed ald geboten erfcheint. 
Aus diefen Gründen 
erfennt dad k. Kreis- und Stadtgericht Nürnberg in Gemäßheit bed Art. 49 Nr. 5 und Art, 55 
des Gefehed vom 10. November 1848 auf Cinftellung des Gtrafverfahrend gegen den Bud» 
händler Joh. Mich. Weydner, befchließt jedoch gemäß Art. 36 und 33 dann Art. 2 Wr. 2 u. 
3 ded Gefeßed zum Schuß gegen den Mißbraud der Preffe vom 17. März 1850, daß bie 
Drudfchrift: »die orientalifhe Frage, und das deutfch senglifche Bündnig — Berlin 1853 — 
im Berlag von Franz Dunker, ſoweit ſolche nicht in Privatbefig übergegangen ift, zu unterbrüden 
fei, und verordnet die Ausfchreibung diefed Erkenntniſſes in den Intelligenzblättern ver ſieben 
die orheiniſchen Kreife und dem Amtöblatte der Pfalz. 
Alſo gefchehen, Nürnberg wie Eingangs gemeldet. 
Dr, Bauer, Dieb. Marr. Volkamer. 


11. Dienſtes⸗ und fonftige Nachrichten. 





Mittelſt Negierungd- Verfügung vom 17. Juni d. Is. wurde der Dienſtestauſch ber 
beiden Schullehrer Joſeph Bernklau zu Achdorf, k. Landgerichts Landshut, und Karl Heiß zu 
Gerzen, k. Landgerichts Vilsbiburg, nad beigebrachter Zuſtimmung von Seite der Präſentations⸗ 
berechtigten Gutsherrſchaften genehmiget, ſofort der Schuldienſt zu Gerzen dem Schullehrer For 
ſeph Bernklau, und der Schuldienſt zu Achdorf dem Schullehrer Karl Heiß übertragen. 





III. Augsburger-ECoutg 
vom 16. Juni 1853. 


Königlih Bayerifde Papier. Geld. 
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Randshut, Mittwoch den 29. Juni 1853. 








Juih alt: Die Auskellung von Reifepäffen an noch nicht fonferiptionspflichtige Jünglinge. — Die Vertretung ber 
Gemeinden. — Die Anwendung weiterer Formularien zum Bollzuge bes Forfigefepes vom 28. May 1852. — 
Beilage. 











I. Bekanntmachungen der k. Mirifterien, Regierungen, Eentral- und Kreis-Behörden. 


Ad Num. 28,371. 
An ſämmtliche Diſtrikts Polizei»Behörden von Niederbayern, 
(Die Ausflellung von Reifepäffen an noch nicht Fonferiptionspflichtige Jünglinge betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät Des Königs. 

In Gemäßheit höchſter Entfchließung des fol, Staatöminifteriumd ded Innern vom 24, 
May h. 38. fol fortan den noch nicht in dad Conſcriptiongpflichtigkeits-Alter eingetretenen Jüng⸗ 
lingen die Bewilligung zu Reifen nah Nordamerifa Caufer dem Auswanderungsfalle) nur nach 
vorgängiger Sicherung für ihre rechtzeitige Heimfebr bewilliget werben, 

Diefe Sicherftelung iſt in jeder, den BVerhältniffen der Reiſenden entfprechender, wenn 
nur den beabfichtigten Zweck erreichenden Weife zu bewirken, 

Bei ber Aushändigung der Reifepäffe nah Amerika find fobann bezeichnete Sünglinge in 
Gegenwart ibrer Aeltern oder Bormünder vor der Nichterfüllung der vaterländifhen Militärpflicht 
unter audführlicher Belehrung über die gefeßlihen Strafen des Ungehorfamd und der Widerſpen⸗ 
ſtigkeit ($. 68 — 70 und $. 79 dei Heer · Ergängungegefehed) mit Ernſt und Rahernd ju ven 
warnen. 

Den eltern und Vormündern ift aber gleichzeitig zu bedeuten, daß, wenn fie durch 
Berabfolgung oder Nachſendung von, das benöthigte Reifegeld überfteigenden Summen, ober ſonſt 
wie, ben fraglichen Sünglingen zum Beharren in ihrer etwaiger Widerſpenſtigkelt „Hilfe leiſten 
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. würden, die Beftimmungen im $. 72 bed Heerergänzungsgefeßed gegen fie in Anwendung kom⸗ 
men müßten. 

Hiernach ift fi in vorfommenden Fällen zu achten, und wenn Reifepäffe, deren Aus⸗ 
ſtellung von der bezeichneten Vorausſetzung bedingt erfheint, zur Beglaubigung und Bifrung in 
Borlage gebracht werten, in dem Cinfendungäberichte ſtets anzuführen, in welcher Weife die vor 
gefchriebene Sicherftelung bewerkſtelliget worden if. 

Landshut, den 24, Juni 1858. 


Königliche Regierung von Niederbayern, Rammer des — 


v. Benning, k. Regierungs⸗Präſident. 
Zunner, Sectelär 


Ad Num. 23,372. 
(Die Bertretung ber Gemeinden betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige von Bayern. 

Die höchſte Entfchliefung des k. Staatd-Minifteriumd des Innern vom 17. I. Mis. bei. 
Betreff wird andurd im nachſtehenden Abdrude zur entfprechenden Darnachachtung mit dem Ans 
fügen befannt gegeben, daß nach der allegirten MinifteriaEntfchliefung vom 30. Auguft 1852 
Rr. 14,388, Deputationen an dad allerhöchſte Hoflager nur nach vorher fchriftlich erbetener und 
dienach allergnädigft ertheilter Erlaubniß adgefendet werden dürfen, und daß, wenn gleichwohl 
einzelne Gemeinden oder Eorporationen ohne erlangte allerhöchſte Erlaubniß Deputationen an das 
allerböchfte Hoflager abfenden würden, ſolches geeignet geahndet, und ein Koftenanfa aus Ges 
meinde- oder anderen ber amtlichen Aufſicht unterfielten Kaffen für ſolche nicht zuläßige Abord⸗ 
nungen in den Rechnungen nicht geftattet werden foll. 

Nah einer höchſten Entfchliefung ded kgl. Staatdminifteriumd des Innern für Kirchen, 
und Schulangelegenheiten vom 25. Juni d. 38. find übrigend die in der nachſtehenden Ent 
ſchließung vom 17, Juni d. 38. enthaltenen Anordnungen and) Bezüglich der Kirchen, und Schul: 
gemeinden, fowie der Eultußs und Unterrichtäjtiftungen, welche fi unter gemeindlicher Verwaltung 
oder unter den nad dem revidirten Gemeinde⸗Edikte conftituirten ———— befinden, 

in gleihmäßige Anwendung zu bringen. 

Landöhut ten 27. Juni 1853. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, Kammer Des Innern. 


v. Benning, k. RegierungdPräfident, 
Bunner, Sekretär. 


Abtred. Ad Num. 9,187, 
Königreih Bayern. 
Staatd:-Minifterium ded Innern, 
Wiederkehrende Wahrnehmungen veranlaffen das unterzeichnete königl. Stantsminierium 
ber fönigl. Regierung, Kammer des Junern, zu eröffnen, was folgt: 
1) Die Aborbuung von Deputationen von Seiten ber Gemeinden in bie Haupt» und Reflbenzs 
. Stabt München, zur Betreibung gemeinblicher Angelegenheiten, kann fchon wegen des hiemit 
verbundenen beträchtlichen Zeit- und Koſtenaufwandes nur in feltenen und beſonders wichtigen 
Fällen gerechtfertigt fein. 
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Gleichwohl mehren ſich dieſe Deputationen aus allen Theilen des Königreiches bei oft 
geringfügigen Anläſſen, zumeiſt aber ohne allen Nutzen für die betheiligten Gemeinden, da fie 
mitunter auf bloße Gerüchte hin abgefendet werben. 

Zur Abwehr des hiedurch den Gemeinden zugehenden, oft beträchtlichen Schadens, unb 
nachdem der Zwed ſolcher Deputationen ebenſowohl durch fchriftliche Eingaben erreicht wer⸗ 
den kann; wird hiemit angeorbnet : 

a) Deputationen von Gemeinden in die Haupt» und Refibenzftadt München find fortan nur 
zuläßig, wenn hiezu vorher die Genehmigung der vorgefeßten Kuratelbehörde nachgefucht 
und ertheilt worden iſt; 

b) die Genehmigung foll nur ertheilt werden, wo * im wirklichen Intereſſe der Gemeinde 
begründet und nicht mit unverhaͤltnißmaͤßigem Koſtenaufwande verbunden iſt; 

c) die mit Genehmigung abgehenden Deputationen haben fich bei jenen Stellen, bei welchen 
fie zu erfcheinen gedenfen, burd; Vorlage der die Aborbnung genehmigenden Berfügung zu 
legitimiren, 

d) die Kuratelbehörden haben darüber zu wacheu, daß für, gegen dieſe Borfchriften abgeord» 
nete Deputationen den Gemeindefaffen Feinerlei Koften in Aufrechnung gebracht zen 
diefe Koften fallen vielmehr den Abgeordneten felbft zur Laſt. 

Durch vorftehende Anordnungen werben übrigens die beftehenden Borfehriften über 
die Abordnung von Deputationen an das allerhöchſte Hoflager, neuerdings in Erinnerung 
gebracht, durch die Entichließung vom 30. Auguft vorigen Jahres Nro. 14,388 in feiner 
Weile berührt, vielmehr find diefe Borfchriften auch fünftig genaueft einzuhalten. 

Dagegen werben die k. Kreidregierungem auch darauf Bedacht nehmen, 'daß bie Ga 
meindetaffen nicht burch unnöthige oder unverhältmißmäßig Foftfpielige gemeindliche Depus 
tationen, an den Sig der Sreidregierungen, in Anſpruch genommen werben. 

23) Nach $. 42 und 46 des revibirten Gemeinde-Edifted find die Gemeinde-Ausfhüffe und Mas 
giftrate, die ordentlichen Vertreter der Gemeinden, und haben die Angelegenheiten der Ges 
meinden nach ben Gefchäftsregulativen vom 24. und 24. September 1818 zu beforgen. Nur 
in ſtreitigen Rechtsangelegenheiten finder die in $. 13 des erften und in $. 23 des letztern Re⸗ 
gulativs geregelte Vertretung durch Rechtsanwälte ſtatt. 

Gleichwohl war häufig wahrzunehmen, baß Gemeinden auch in reinen Adminiftratiw und 
Polizeifachen der Rechtsanmälte, ſich bedienen. Die fgl. Regierung, Kammer ded Innern, 
wird daher fänmtliche Gemeindeverwaltungen barauf aufmerkſam machen, daß in dergleichen 
Angelegenheiten, audy wenn es ſich um Befchwerden und Vorftelungen an die höheren Inſtan⸗ 
zen handelt, bie erforderlichen. Eingaben von ihnen felbft nad Anleitung des $. 12 und 29 
des Regulatived vom 21. und $. 17 ded Megulatived vom 24. September 1818 zu befor- 

* en ſind. 
— finden ſtatt, wenn die Geſetze die Beiziehung von Rechtsanwälten in ber 

I. Inſtanz auch in einer reinen Berwaltungsangelegenheit überhaupt geftatten, oder wo es ſich 

von einer befonderd wichtigen oder verwickelten GBemeindeangelegenheit, wegen welcher eine 

Eingabe zur höheren Inſtanz veranlaßt ifl, handelt. 
- 3) NRady $. 24 des Gefchäftöregulatived vom 21. September 1818 find bie Bermwaltungen ber 

Landgemeinden gehälten, bewor fle einen Nechtöftzeit beginnen, den Streitfonfend bei ber 

vorgeſetzten Ruratelbehörbe mündlich nachzufuchen. 
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Nicht felten kommen jeboch bie Fälle vor, daß dergleichen Nechtöftreite ohne zuvor - 
nachgefuchten und erlangten Gtreitfonfend begonnen werden, ober daß ber Streitkonſens 
felbft durch einen Anwalt nachgeſucht, und fchon wegen biefer reinen Kuratelfrage ein koſt⸗ 
fpieliged Verfahren hervorgerufen wird. 

Für die Folge ift daher obiger Borfchrift ded Gefchäftsregulatived genauer Vollzug zu 
fihern, die unzuläßige Einmifhung von Advolaten ferne zu halten und barüber machen zu 
laffen, daß den Gemeinden feine durch Zumiderhandlung gegen jene Borfchriften entflandenen 
Kofterl verrechnet werden. 

Nach $. 85 des revidirten Gemeindeebiftd find alle fchriftlichen Auffäge bei den Gemeindebe⸗ 
vollmächtigten von dem Protofollführer derfelben zu beforgen. Die Uebertragung von berlei 
Arbeiten an einen Rechtsanwalt auf Koften der Gemeindefaffe widerſtreitet jener Geſetzes⸗ 
vorfchrift fowie dem gefeglihen Wirkungsfreife der Gemeindebevollmächtigten, weßhalb bie 
aus einem folchen Berfahren entftandenen Koften nicht der Gemeindefaffe, fondern nur jenen 
Mitgliedern der Gemeindebevollmächtigten zur Laft fallen föunen, von welchen die Aufftellung 
bed Anwalts ausgegangen if. 2 
Hiernach ift dad weiter Geeignete zu verfügen. 
Münden, den 17. Juni 1853. 
Auf Seiner Majeftät ded Königs Allerhöhften Befehl. 
Graf Reigerdberg. 


An die k. Megierung, Kammer bes Innern, Durd den Minifter 
von Niederbayern, der Generalfefretär 
Die Beriretung der Gemeinden betreffend. —— 
ppien 
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Ad Nr. 18080. 
An ſämmtliche Forſtſtrafgerichte des Regierungsbezirkes von Niederbayern, 

(Die Anwendung weiterer Formularien zum Bollzuge bes Forſigeſetzes vom 28. Mai 1852 betr.) 

Im Namen Seiner Majeflät ded Königs von Bayern. 

Nachdem dur böchſtes Reſctipt der k. Staatöminifterien der Juſtiz, ded Innern und 
der Finanzen vom 14. d. Mts. Nr, 7971 ein Nachtrag zu den am 29. Juni v. Is. zum 
Forſtgeſetze erlaffenen Vollzugsvarſchriften die Anwendung von vier weiteren Formularien ange, 
ordnet worden ift, fo werden biemit die k. Forfiftrafgerichte des Regierungsbezirkes in Kenntniß 
gefeßt, daß der Bedarf an bdiefen Formularien bei dem erpedirenden Gefretariat der unterfertigten 
Stelle zu erbolen ift und zmar: 

sub Form. 9, Abſchrift aus dem BorladesBerzeichniffe der zum nächſten Korfigerichtätage 
vosgeladenen Perfonen (gemäß Art. 147). 
sub Form, 10, Abſchrift ded am Forfigerichtätage gegen eine Perfon in ihrer Abwefenheit 
erlaffenen Strafbefchluffes (zu Art, 166). 
sub Form. 11, Berzeichnig der befiraften Forſtfrevler nach Gemeinden -(zu Art. 157) 
Umſchlag und Einlagbogen. 
sub Form. 12. Urkundlicher Nachweis über die Zuftelung der Urtheild.Abfhriften an bie 
beim jüngften Forftgerichtätage nicht erfchienenen Perfonen (Art. 163 und 169). 
Landshut, den 25. Juni 1853. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer der Finanzen. 
v. Benning, k. RegierungdPräfibent. 
Schwindl, k. Regierungd-Direltor, 
Grrfireer, Sefrebir. 


Königlich Bahyeriſches 
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Eaudohut, Sonnabend den 2 Quli 1853. 





Inhalt: Die Behandlung ber Wallfahrerzüge an den Grenzen im polizeiliher und zollamtlidher Beziehung. — 
Dienftes- und fonflige.Radrichten. — Augeburger Cours und Schrannen-Anztigen. — Beilage. 
Außerordeutlihe Beilage: Progranım zu dem Central⸗-EKaudwirthſchafts-Feſte in Münden 1853. 


1. Belanstmacdungen der k. Mirifletien, Regierungen, Centtal- und Kreis-Behötden. 
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Ad Num. 23650. 


An fämmtlide Diftriktöpoligeibehbörden von Niederbayern. 
(Die Behandlung der Wallfahrerzgüge an den Grängen in poligeiliher und zollamtlier Beziehung betr.) 
Im Namen Geiner Mujeflät des Königs von Bayern. 

Unter Bezugnahme auf die durch dad Krei,Intelligenzblatt ergangene Regierungd-Hus- 
fhreibung vom 30. Januar heurigen Jahres wird den k. Diftriftöpolizeibehörden von Niederbays 
ern im nachſtehenden Abdrude eine von dem k. Staatöminifterium des Iunern unterm 23. I. Mis. 
an die k. Regierung von Dberbayern K. d. 3. erlaffene Entfchliefung zur Kenntnißnahme und 
gleihmäßigen Darnachachtung mitgetheilt. 

Randöhut den 28, Juni 1853, 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 
v. Benning, k. Regierungs-Präfibent. 
Bunner, Gefretär. 
Abtrud. Ad Num. 10,069, 
Staatd-Minifterium bed Innern. 

Unter Bezugnahme auf die Minifterial-Entfchliefung vom 24. Sanuar l. 36, Nr. 1268 

wird der f. Regierung, K. d. J., eröffnet, daß nad einer Mitthtilung ber k. k. öfterreichifchen 
53 
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Gefandtfchaft zu München die bezüglich der WaMfahrerzüge an der Grenze zwifchen Oberöſterreich 
und Bayern ergangenen Beſtimmungen auch in dem H hume Salzburg eingeführt werden. 
Die A Regierung 8. d. J. erhält dedhaib dem Aſtrag, zur 7 eidung etwaiger Bes 
anflandungen baperifder Stand» Angehöriger am der oſterreichiſchen erauf Regierunge- 
Bezirke geeignet aufmerffam machen zu laſſen/ und zugleich die betreffenden Grenppolijebehoͤrden 
binfichtlich der polizeilichen Behandlung der Wallfahrerzüge, welche von dem Kronlande Salzburg 
fommen, oder fih dahin begeben, nad den durh * angeführte Miniſterial⸗Entſchließung ertheil⸗ 
ten Direkliven näher anzuweiſen. 
München, den 23. Juni 1883. ° ; 


Auf Seiner Königlihen Majeſtät Allerhöchſten Befehl. 
gez. Graf v. Neigeröberg. 


Kammer des Innern, . 45 Durch den Miniſter 
von Oberbayern, EN der Generalfefretär 
Die Behandlung der Wallfahrerzüge an den Gren⸗ Minifterialra 
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e Dien ſtes⸗ und fen pige nahen. 
— Znhauch — Reſcripis vom 23. ds. Mis. Haben Seine waletet hie 


Risi beſchloſſen, dad Inturatbenefijium Heilbrunn, k. Landgerichtd Mitterfels, dem dortigen 
BenefiziumdVerwefer Priefter Jakob Rödl zu übertragen. 
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Außerordentliche Beilage 
zum Intelligenz - Dlatt von Niederbayern Nro. 5°. 


Samstag den 2. Juli 1853. _ 





Programm 


zu dem 


Central —— Sehe 
in München 1853. 


Der allerhöchſten Beftimmung Seiner Majeftät des Königs vom 8. Juni 1653 zur 
folge wird das Gentral» Landwirtbfhaftd, Fett für das Königreih Bayern im laufenden Jahre 
Sonntag den 2. Dftober in München abgebalten werden. 

In der Woche nach dem Dftoberfefte (Montag den 3. Dftober) findet eine Öffentliche 
Gentral » Berfammlung des landmwirtbfchaftlichen Vereins ($. 32 der Satzungen) ſtatt. Auf der 
Feftwiefe wird zugleich eine Ausftellung landwirthfhaftliher Produkte Bayerns ftattfinden. Den 
zur Theilnahme an der Gentrals Berfammlung von den Kreid-Eomitöd ſämmtlicher Regierungs- 
Bezirke delegirten ausübenden Landwirthen ift von Geiner Königlichen Majeftät huldvollſt geflat- 
tet, am Dftoberjefl-Sonntage im Anfchluffe an die Mitglieder des Generab&omite 
im Königszelte zu erſcheinen. 

Zur Erleichterung der Theilnabme Haben Se. Majeftät allergnädigft zu genehmigen 

erubt: 
— „daß am Tage vor dem HauptfeſtSonntage von den Endpunkten 
‚der Staatdö-Eifenbahnen aud nah Münden ein Ertrayug beför— 
dert werde, deffen Theilnehmer in der Art nur die halbe Tare 
zu bezahlen haben, daß fie gegen dad um den Betrag ber gam- 
zen Fabrtare für die Herreife gelöfte Billet an einem beliebis 
gen Tage bid zum Schluß des DEaTerteRee unentgeltlich wieder 
jurüdbeförbert werden.“, 
“ Bezüglich der: Bewerbung um, die. in: den verfchiebenen: Barigen der. Banbwirtbfchaft auss 
erirhten Preife bringt man " Anlhende —— zur en ſenntniß. 
s. I. 
Preiſe * allgemeine und befondere Leiftungen auf dem —— der praktiſchen 
WORTE ‚Landwirthichaft. - . 
un: goldene Meaiten, iede-im. Werthe nom vier: Daafaben;: —— ; 
vierundzwanzig große filbexrne Medaillen fammt Ehrendiplomen, und 


feb3dunddreißig Feine filberne Medaillen fammt Ehrendiplomen. 
s 1 


2 _ ey’ 
spaliat aim 62222qu7 

Zur Bewerbung um dieſe Preife, ei . 

ER u eg - rain. ng 
jene Landwirthe, welde unter „mahigemg eme örtlich agronomilchen und flimatis 
fhen BVerhältniffe eine verbefferte und rai un ont e fe Bewiethfehaftung ihred Gefammtgrundbefißed in 
allen feinen Betriebszweigen mit EEE ——— — nftigem Erfolge eingeführt haben. 

B. In Rückicht auf ei 

jene Landwirthe, welche fih verdient gemacht, ‚haben: ; 

1) durch Urbarmahung öder Gründe, dur zwedfmäßige Miefen al dur Anlegung ans 

gemeifänkk gt, md Shhdäftetlindeh Kerr Wegr mionmitikeäh } 

2) dusch gänzliche oder theilweiſe Yo dirun d.h dur Berwandlung zerfireut liegender 

Grundflüde in zufammenbät ie ——— gen;“ 

3) durch forgfältiged und zwedmäßiges Sammeln, Bereiten und Anwenden der verfchiedenen 
u; grermittelbaren Düngerftoffe ſowie darch Auffinden und Weniapung wär Metgeltagern, dann 
durch gegelmäßige Anlage, der Dngerhätten und Chülegumben gi) »Inninsd And ori Snlof 

4) dur Einführung und a — mener ee a haus⸗ 

mwirtbſchaſtlicher Maſchtneng n 2 md dr 
—— durch Beſeitigung der adiet⸗ m Anton on! Braotücnen in, — * —* 
— Fruchtfolge; 
durch gelungenen — Btushau folchen Qheieiheastewzund —— 23 
A in »der Gegend bisher entweder mob wenigabetanut, ober) a. mich tı verbreitet 


34: se war z dann ⸗durch Gewinnung md, Verbreitumg derlei Samensz: = Nnintoıı@ min „mt 
7) durch gelungenen Anbau von neueren Futterpflanzen in mn Au&d ehnumg, * 
notim⸗ durch Erzeugung nad, Verbreitung ihres Geminkbygiinin?f md prumthiald nie 


— durch verbeſſerte Anlagen von Hopfengärten überhaupt, folgerecht —— 
Anbau dbisher im der betreffenden: Gegend entweder wᷣ eig ober Ig dt Ind Ah: produzirter 
* anderer Handelagewächſen dutch Erzeugung sm: Verbteitung desfauſigen Sämens und Ver⸗ 
3103 clung ſowie idurch berdefferte Verarbeitunze ſoſcher; Möhfloffey 197 1797 
VOd darth zwedmäͤßige Antegung h Eurer) oder Verbeſſerung beſtehender⸗ Welnbetge, Einführung 
ndet unter) dem örtlichenWordusſezungen⸗ zuſagendſten Rebſorten, Torgfänige Traubenſorti⸗ 
13 9 img), verdefferte Trauben ⸗ Kelterung and Weinberritungz 0 man 
10) durch Anlegung neuer Obſtbaumſchulen odetbedeutende Berbeſſerungeder beſtehenden, 
"du: auch Anfänge? gröherer Duſttulccren Dit: Anpftanzeng vonSpaͤlier⸗Auude Swergbãumen 
nebſt zwesimäßigek Baumfchnltten Derfelden butche Cinſuiheung "wer! ven vrtlichein Voraud⸗ 
ſetzungen zuſagendſten veredelten Obſtſo und jwedmäßigere Verwendung des an 
41) durch Anlegung von Gemüfegärten, bie’ m) durch eine geregelte Kultur und durch Er⸗ 
ee —— Äfeförten dab" 
Verbreitung berfelben auszeichnen ;’! a u der eigentlichen Handelsgärten; — 
dynduvch Hung · der lgro ſite ir Meon get ee 
auf dem Eee ſrau auma · uas rin] ourre ger geitjli adoıe giinnajdnunie 
12) durch Manlbeerbemmgaipignv:® immer main amaaalif amis)) gidisısinubhae] 


— : — 


au Berne i Pen rm eÄher mung und: Beuhefferung der 

Bienenzudt; : male 

14) durh Einführugedenstsiliikkermmgi uud durch sendfprechende: Bermnehrung 
zouz and ame ee ssaalı) suis)! nismamgdgmusnie 

‚Abd durch gelungene: Einführung, me femtkich- ne nie Shenker Viehnus un gen, indbefandere 

nspittmeh Erzeugung aus gezeichgeter — Käſe, dam durch — Waͤſche, Ber 


sono) handlang und Sortirung der Wolle dinian ilgügrer nninorrt 1,11) 
0 durch Dax bahfenmmg ıumb —— —— der oo wehiden Räume, nar 
0 m, der. Ötallungen; smacadad srsduntsd sig maferein!? mlolıızn 193 „Nie 


* Durch Begriaen d un g oder ——— ‚eines: geregelten —— und — 
hang öder Griende, durch größere Anſaaten und, Anpflanzungen z54 
Es Auffindung und, Benũtzung von Holzſuxrogaten mon Torſ, Braum und ——— 
19) durch Einführung pam BVerbreitungzbolzenſparendex Feuerungs-VPqrrichtungen. 
Die Bewerbung iſt weder an die Einzelyerſonem, mac an; Dad, Grundeigenthum gebur« 
denz Palonte ſowohl als Gorporationeu; Nutznießer, Päshten und Verwalter, Ausländer- ſowohl 
aus Inlünder find zur Bewerbung gleich berechtigtz vorausgeſezt, Daft die Leiſtungen in 
Bayern un: vn und * die —— — belegt er Die 
Zeug niſſe men d las 210g Mao} (dl 
ala nad 3 kn 2 — = — x in F FI. — Pro⸗ 
om 1sigramamekinähen begeidmeten «Br ftimmmmgen entſprachen jr sms net ur 
son by beinallen · Keiftungen die, Drh fe und — ehren a unbirgessiflenhaft bes 
Hnianitichnen und conſtatiren, daß ſolche Leifungensnur:mährend.,derıkegten vier 
VDahre 1830 18651, and I ſtattgefunden haben, indem für allen⸗ 
falls in frühere Sabre Air derartige Leiſtungen eine ee nit 
rapie eu; 8 margin Spitiünt ars ra 
n e)·den Benguiffen.adıB ee: Doppelt verſiegelte Muſttu »8 Binchfes: und Han 
fed beiliegen, ebenfo den Bewerbungen ad 9..Mufter von. Wein, endlich. muß. 
Main den einfchlägigem Zeugniffen fletd angegeben werben, ob der Bewerhar durchr unent 
ar It lie; —— Abk Sudan, Ver sr BE, erzeugten —— * 
eu linge, dann, der naı ogenen Biere an grapie, der Gegend oder durch das 
hi Eınir au über un eigent Ankoefed gemeinhüßig gewitft" Bar, indem’ [“ 
Iibin —— Verhãltniffen jenen Bewetbern der —— welche in jebem eihje 


welln 1 


nen Face au auf ihre Mitbürger — Einfluß geübt —— Fi aan 
härdbun sid Krim o} il a sy ine 1 sd 8:0 j 
urn 85 nella] min} tguirdien ki; nuüshigri, Bid Bond ‚Irajagfis: bil 


Pteiſe für — ns — “ Beftvebmgen der Beamten,/ ———— Sale 
lehrer, Thieräugter i Bezittsgeonietert und Gemerinde Borſteher Iyas ıEmporbringang‘ and 
aMoihisghun dgrmäsnmist uatrſFörderung der Landwirlhſchaft. ar 1nda in Kaucsic. 
ee von eigenem Praktiſchen need fine) erfoigfeiche> und Her 
bien liche: Befkräbtingem iberfeiben: FunidEihpoebrlingung. hd ':gFörbennng "dev: "Lahdibinspfchäft "ne 
Preife aubgeiekriins Bömsg mais Car dlodıs mabelindK matrdüfsgito silingnEntgnussendiing 
. 1 


4 — 


Drei goldene Medaillen, jede in Werthe von dier dutaien⸗ — Ehren⸗ 
Dit; 
7 meun-große filberne Medaillen ſammt Ehrendiplomen; bi: 
vierundzmwanzig fleine filberne Medaillen ſamm — 9 und war: 

1) für diejenigen Beamten, welche ſich zur Verbeſſerung der Landwirthſchaft im Ganzen, 
‚oder in ihren einzelnen — namentlih auch in Förderung der fo wichtigen 
GütersArrondirungen vorzüglich thätig bewieſen, auf Verbreitung geläuterter lands 
wirihſchaftlicher Anfichten und auf Entwurzelung ſchädlicher Vorurtheile mit Erfolg hinge⸗ 
wirft, den agrifolen Sntereffen eine befondere Theilnabme gewidmet und zu Gumften der 
vaterländifchen Kultur einen vorzüglich regen, einfichtövohen Eifer entwidelt haben; 

2) für diejenigen Seelforger, Schullebrer, Thierärzte und Bezirfögeometer, 
welche — abgefehen von allenfallfigen Leiftungen im eigenen Wirtpfepaftöbetriche — ſich 
in gleicher Richtung indirekt einwirkend ausgezeichnet haben; 

3) für diejenigen Gemeinde-Vorſteher, 

a) deren Einfluffe ſolche Reiftungen der Gefammt-Grmeinde oder Einzelner beizumeſſen find, 
welche in $. I. gegenwärtigen Proyrammes unter lit, B bis einfhlüffig 18 als preids 
würdig bezeichnet werden, oder: 

b) fonft zur Verbreitung Kandweirtbfehaftficher Intelligenz, zur Entwurzelung ſchädlicher Bors 
urtheile, zu Inſtandſetzung und mufterhafter Erhaltung der Ortsſtraßen und Ortswege, 
zu deren Bepflanzung mit entſprechend geſetzten und gepflegten Obſtbäumen, oder wo 
dieſe nicht gedeihen, mit anderen Bäumen, zur Erzielung gemeinnütziger Anſtalten, nas 
mentlih zur Begründung holzerſparender Einrichtungen, zur Herftellung von Gemeinde, 
Badöfen, Obſt⸗Dörren, Wafhhäufern u. f. w. Außgezeichneted und SE ges 
leiftet, oder: 
in Bezug auf eine fräftige Handhabung ded Feldſchuheb und der Kultur-Berorbnuugen, 

- dann auf Schlichtung Palturfchädlicher Zwifte zwifchen den Landwirthen des Ortes fich 
befondere Berdienfte erworben haben. 

Die Form der Zeugniffe beftimmt dad Formular, Beilage II., und in denſelben iſt 
gleichfalls legal zu konſtatiren, daß die fraglichen Leiſtungen nur während der le 

ten vier Jahre 1850, 1851, 1852, 1853 flattgefunden haben, indem für allem 

falls in frühere Jahre zurüdgreifende Leitungen dieſer Gathegorie eine Preid.Goncurrenz nicht 

eröffnet if. 

Was die ad I erwähnten Bewerber betrifft, fo wird bier ausdrück— 
lich fefgefeht, daß die Kreis Comités befugt fein follen, dad General⸗Co—⸗ 
mite.in den Stand zu feßen, die von ihnen als um die Landwirthſchaft be- 
fonderd verdient erachteten Beamten durch Preife auszuzeichnen. 

Hiedurch ift aber eine Selbſt⸗Bewerbung der Beamten keineswegs ausgeſchloſſen, 
und haben fich diefelben in dieſem Yale mit ihrer Bewerbung direft an dad General» Eomite zu 
wenden, welches dann von den Diftriftd-Eomited durch die Kreis» Eomitcd Betätigung ber im 
PreidbewerbungdsZeugniffe aufgeführten Chatfachen erholt und diefen gemäß entſcheidet. 


c 


Nr 


In, beiden Fällen müffen die betreffenden Eingaben bie 15. Aug. I. 38: in den Ein, 
lauf des GeneralComite gelangt fein. 

Infoferne von Seite der Beamten, Seelforger, Schullehrer, Zhierängte ,: Bezirks Geo⸗ 
meter und Gemeinde · Vorſteher eine Bewerbung hinſichtlich der Leiſtungen im eigenen Wirth 
fchaftöbetriebe ſtattfinden ſollte, fo iſt folhe unter Bezug auf die Beſtimmungen nah $. I des 


Programmes einzureichen. 
§. DL 


Preiſe für die zum Betriebe der: Landwirthſchaft verwendeten Dienſtboten. 

Für Dienftboten, welche — zu landwirthfhaftlihen Arbeiten irgend. einer 
Art verwendet — fih durch menigftend zehnjährige, bei ein und derfelben Herw 
fbaft, ohne mit derfelben in Berwandtfhaft&Berhältniffen zu fteben, geleiftete 
treue und eifrige Dienfte, bei ftetd tadelloſer Aufführung ausgezeichnet haben, find zur Preisbe⸗ 
werbung vierundfechzig Kleine filberne Bereind-Medaillen fammt Ehrendiplomen 
ausgeſetzt. Zu diefen werden ash Schäfer der Privaten gerechnet. 

Für diejenigen landwirthſchaftlichen Dienftboten, welhe unter obigen Bedingum 
gen fi über eine Dienftzeit von wenigftiend 30 Jahren und darüber audzjumeifen veer | 
mögen, werben ald befondere Auszeihnung zwölf große filberne Bereind-Medaillen 
fammt Ehrendiplomen beftimmt, und haben auf diefe Auszeichnung vor allen nur jene landwirth- 
ſchaſtlichen Dienftboten Anſpruch, welche vor den übrigen eine längere Dienftzeit nachzumeifen 
vermögen. 

Die Form diefer Zeugniffe ift aus Beilage III zu entnehmen. 


$. IV. 
Preiſe für Leiftungen der Gemeinden. 

Es werden für 1853 zehn Preife ausgefept. 

Die fünf Erften mit landwirtbfchaftliden Inftrumenten und Medaillen. 

Die fünf nähften mit landwirthichaftlihen Inftrumenten und einem Diplom. 

Diefe zehn Preife find ausſchließend zur Bewerbung für diejenigen Gemeinden beftimmt, 
welche im Laufe der jüngft verfloffenen fünf Jahre ſich ausgezeichnet haben durch eine 
oder mehrere der in vorfiehendem $. I benannten, indbefondere aber durch nachftehende, den ge 
fammten Gemeinbediftrift umfaffende Leitungen, als: 

1) durch Einführung regelrecht angelegter Düngerftätten, durch deren Entfernung von den 

DOrtäftraffen, durch NReinhaltung diefer leßtern vom nachtheiligen Abfluffe des Dbdeld, durch 

forgfältiged Sammeln, Behandeln und Berwenden ber verfchiedenen Düngerftoffe, durch 
Anlegung von Jauchgruben und durch zwedmäßige Benützung dieſes flüffigen Düngers, 
durch Gebrauch von Kompoftdünger oder Anwendung der Mergelung, ober: 

2) durch allgemeine oder theilmeife Arronbirung; 

3) durch Ausführung ausgedehnter und durchgreifender Ent und Bewäſſerungs⸗ 
Anftalten ; 

4) durch Einführung der Gtallfütterung und Freigebung der Brachebenügung in der ganzen 

 Drtöflur zum fofortigen Anbau von Brachfrücten in größerer Ausdehnung und wo 


nid heftiger. Grũnde megen die Kommmmszidefshaftmict nufgehpben werben laun, buch deren- 
Regelung und Berbefferung; in Ipmolsg Diimadılorned bad juni 
0,9): band zwedmãßige und aamhafte Veredlung ded: hetlichen Biehfandedgnu suısioluf 
BR durch Einführung: eines den öttlichen Verhältniſſen angemeſſenen Fruchtechſeld, unterıemin 
517 Iſprechend umfasfendemiB ae von Futtergemächſen; silol mau ahnt 
7) durch Einführung holzerfparender Heijungdvorrihtungen, insbeſendere durch Errichtuutg 
von Gemeinde Badöfen, Obſtdökren und Waſchhäuſern. 

Die als" Preiſe gegebenen laudboibthfchaſtlichen Inſtrumente bilden⸗ rinen Beſtandtheil des 
Gemeindevermägens ; ſtehen alb Gemeindegut inter" der. Verwahtung der’ Gemelndebehörde und 
tönnen von ſaͤmmtlichen Gemeindegliedern und Onſaſſen binüßt: werdenn ©) ha nanne 1% 
ss, Die mit dem einſchlüglgen? Pheiſe verbundene Medaille erhält sale IEigen thin m! derſe⸗ 
nige Ottsvorſtand oder dasfenige Gemeinde⸗ Individuum ‚I Beffen Bemũhumgen vor — ——— 
das Zuſtandekommen ber: angeführten Leiſſungen zuzumeſſen MO oraksicnusnie puulem 

Die Form der Zeugniffe ethellt aus del Beilage IP und int dieſen! — PER 
huſs des Zuerkemens Oder Medaille auch derjenige Vorſteher oder fouſt verdienſe Marn — 
lich benauut — ep — ei m. . — pe bij nag 


nyllındyhA E 1971 ‚Nszrn 
-Asintigul Yas] m Tue EU Be ATI ARTL IT e 5: v. nur. de de tz 2 Inn 
neun Nasfjen! * beſondere geiftangen. AA ee ER HTTAN 
A. Preife für —— Beldr, und Qastenfehßte, welde währ and Yves 


Gentralstandwirtbfihaftäfenes ım Oftober 1853 ahf der Feflwiefe offent 
lich aus geſtellt werden. 


din von dem Bestes, Fonte ve Tanditibfäaftttehen Vereins in München zu veran⸗ 
ſtaltende Blumenausftellung wird eine trefflice Begleitung ver’ rüchtes Und Gemũ eausſtellung 
bilden, ſo daß —X ben übrigen neuen  Sihrichtungen | ‚das ‚Dreoberfee au ing an erhöh⸗ 
tem Gtanfe gen erdintit. Suu HyinsinyT | 


mm,sjsd Hl Arme ug Imsimilkhisun Sri 
I, werden ubgrhpk: 


M fül berne eier a 
Abi;e $n fleine tilberne Medaillen RER N ‚Ehrendiplomen. „ . —— — 


mai) nsimmn] 
usa Ad. Bür, Proben von, autgejelhnet, chönen, ‚Besreikeartn,, ondeitdhehen ud andern; befons 
PETER 2.) nat on, Rabensrjrugnifien nn deren Bortrefflichteit,, fich bewährt, umd; vom welchen zu 
us bemeifen ft: daß. he AREA — von, drdcasaio ad c i Güte geiogen 
‚erpnu ‚wurben, 5 944 nn N 
3) a) Für neh ahtiar: Sammlungen ‚de Brsfhiehenfen, Garten „nonäglice, Aepfel, 
Birnen und Trauben, für einzelne ; Sauimente, herfelben, „oder, auch für aingeine 
senand: Hss ae The te, Ban Hyicletien Inu asindıdıpdbun enmdulsuit Aıud (E 
b) Für vollfommene Früchte, deren Reifezeit — vorüber ee 
nyinnp Pflaumen. Aprifalene en grussiiinsd nd gnuriimid brus (63 
on an) Fee Oder AuAg ezeiihmer cite. andger, PiAnperanttangeR. . —R 


CMau. n215440463633521 


— Mi m. 


a year verſchledener ausgejeichnrier Gemiſe⸗ und Warzelgewichſezuſn 
ee ee) ec te yet en er 
4) Für neue-Gartenwerfzeuge, für Holz, Töpfer und Eiflrdaren R, re in Bijtehum 
zum Gartenbaue ſtehen olsionnnd® imma nalliogas® ansadlii adsıg 97 
Die Eigenthümer haben durch 3 ugniffe der DOrtöbehörde nachzuweiſen, daß. fie die 
— enſtände, — welche, wo möglich mit ihrem hp atjſchen, oder wo dieß 
Hy Kin Krk an in feih om —— gezo⸗ 
All Al Er ————— LEE Ze ug iind 2d 
han ee Produtte find Muinibeftend ' dwer’ Tage‘ vw en —— Rab 9 
Vereindlotale a’ ce, Lürkenftraſſe or’ oe wentgſtens ae vor bem“ Feſte⸗ an ber 
Bde abyatlefern, nd iſt Nich "Wegen gutũcnahme detfelben mit der belreffenden Sommiffion zu 
benehmen. Beträchtliche Sendungen wollen einige Tage früher tahatder erinbung ober Möriftith 


Ye Ode hl ige Ahead ©" ©9777 & Talln wanna 30 
— kasnijad bil 26 17 1219 121142171 9 asaund nad an AD I Hug 
Ba pet: Fürdie Onotmung eiwes in Du alität anderen — * 
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Um die — eines in Qualität ausgezeichneten inländiſch gezögenen —* X 
befördern, Ed Yu beſſen Cultur anzutifern, ſetzt dad Kreis ⸗Comilée für Oi be rbavern aus 
oberbaherifchen Kreide om itbfo abs srelPreife zur Bewerbung aus; den er ſten, in 
einer vollſtändigen Garnitur beſtens vervollkommneter Hecheln ſamnt Ehtendiplome die beld en 
unbern aus erner Froßen filbernen Med arfie Fam’ Ehreudiplom beſtehend u 

Um diefe Preife können fi nur ausübende Lanbwirthe des oberbaheriſthen 
Kreiſer dewerbeu, welche geh der im Centtalblatte Jahrgang 1838 Seite "57 Z-68 und 
Jahrgang 1840 Seite IST 396 bekannt gemachten Anleiktungen Int Fahre: 18838eknen 
in Owatirer dusgejetäireten inlaͤndifchen Sacitleka⸗ in kiner kntfprech cub 
en Quantttare were — ch ger’ gi ball Bl” 
gen darf, felbft gezogen haben BEE BEE mh sid anu 

Die nad dem Formulare Beilage V,ngrfaßten Zeugniffe müffen jedoch neben der Er 
zeugung des Gamen$ burch den Selbſta uddau der ‚Bewerber, auch den Umfang des mit 
Saatlein bebauten” Hreats ill haheriſchen Lügwerreh Und Desimalen, genalı ‚außfpreihen. Auch 
MB ae a edge »N rus 
Se ee de Gemelnde unb dee Dit tarortiundes —* ne} ni ie 
nys ee > enzilRdonnıd Id slufdanurhik nnd Aus ya 13159 gaul 
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X Sy verawge dier Dua aurtacnr⸗prafusz dar elf Green nina) mn grulisdt 
m pringühot mio dien gaurite m; u mu are m yeebisig dust 

C. Preife für erfolgreiche —— jur allgemeineht®tintfügrung Des 
sr unge esabebſvent De don o mlede reheb eltrKereiſe Dberbahern. 
EEE Verden a Eye er een ee dieſeulgen La ir bin irrhe 
and Oberbayern, deren Beiſpiel und Einfluß beizumeſſen iſt, daß in einct zrhheren Wh 
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meinde, in welcher bisher auf den bhäuerlichen Oekonomien faſt ausſchließend Pferdeanſpann im 

Gebrauche war, nunmehr eine größere Anzahl der Landwirthe — zum Dekonomie⸗ 

Betriebe hält, als Preife ausgeſetzt: 
Drei große filberne Medaillen fammt Ehrendiplomen, 


$. VI. 
Allgemeine Vorſchriften bezüglich der Zeugniffe zu $- I. IL IIL IV. und V. 
Sämmiliche Zeugniffe zu $. I. 11. IN. IV, und V. cfiebe Formulare Beilagen L 11. II. 
IV. und V,) werden dur dad betreffende Kreid.Gomite in ein Ressumée geordnet und nad) 
Cathegorien auögefcbieden an bad GenerolsGomite des landwirthſchaftlichen Vereines eingefendet, 

Sehr wünſchenswerth erfheint, daß die einfendenden Bewerber fi) die Aufgabe der Par 
Pete Seitens der Poſt befheinigen laſſen. 

Die Einfendungen aller Bewerber müffen fpäteftens bis zum 15. Aus 
guſt d. 58. in den Händen der treffenden Kreis-Comités fi befinden, damit 
fie gleichfalls fpäteftend am 1. September zu dem Einlaufe ded General, 
Comité gelangt feien, va fpäter einianfende durchaus niht mehr berüdfich 
tigt werden fünnen. 

Jedes Zeugniß muß in feinen Angaben befiimmt, flar und fo verfaßt fein, daß aus 
ihm nicht nur die Leiftung an und für fi, fondern auch jener $. und iene Ziffer gegenwärtigen j 
Programmes genan erhelle, worauf die Bewerbung fih flüßt. 

Die Zeugniffe find in der Regel von dem Bezirfd-Gomit&s zu prüfen und von den Bors 
fänden diefer Bezirke zu beftättigen. 

Zu bemerken kommt noch, daß der Verein für die Leiftung nur einmal einen Preis ' 
gewähren kann, daß alfo folhe Bewerber, welche bereitd Preife an den Kreidfeflen für eine 
beftimmte. Leiftung erlangt haben, zwar von der gleichmäßigen Goncurrenz bei dem Gentralfefte 
nicht audgefcloffen find, aber ftatt der fie allenfald treffenden Medaille blod das Ehrendiplom 
und die ehrende Erwähnung in dem Feftberichte empfangen. 


$. VII, 
Preife für die vorgeführten landwirthſchaftlichen Hausthiere. 

Die Vorführung edler Pferde aus dem k. Hofgeflüte und von Zuchthengſten aus dem 
biefigen Befchäler-Stalfe ded k. Landgeflüted in-der Hofteitbahn, fowie die öffentlihe Schauftel- 
lung edler Zuchtihiere aus dem Züchtungöſtalle der f. Central⸗Thierarznei ⸗Schule, dann von den 
f, Militärfohlenhöfen, entlih der von dem landwirthſchaftlichen Berein angefauften und zur Bers 
theilung an Gemeinden beflimmten Zuchtbullen während des Hauptfefted auf ber Tperefienwiefe 
wird gleihwie im Vorjahre ftattfinden. Bei ungünftiger —— wird dieſe N in 
der k. Hofreitbahn geſchehen. Ä 

Für die bei dem Genscals Landwicthfihaftäjefte = Ausftelkung ,. Duftetung und preis⸗ 
Concurren vorgeführt werdenden landwirthſchaftlichen Hausthiere werden vahRetenbe 
Preife ausgeſetzt: 
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A. Für die ſchönſten zux Zucht-tauglichen 34 bis Iãhbrigen Hengſte) 
a) Sechs Hauptpreiſe mit Fahnen und EhremDiplomen und zwar: 
Erfter Preis, fünfjig bayeriſche Thale:. 
Zweiter Preis, dreißig: bayerifhe Thaler, 
Dritter Preis, vier und zwanzig bayerifhe Thaler. 
Bierter Preis, fehzehn bayerifche Thaler, 
Fünfter Preis, zwölf bayerifche Thaler. 
Sehädter Preis, zehn bayerifche Thaler. 
2b) Zmölf Nabpreife, ‚jeder: im der ——— einer Sabre, einem Preiöbuche 
und einem Ebrendiplome beſtehend. 
B. Für die ſchönſten zur Zucht tauglihen 3’/, bis 4'sjährigen Stuten. 
a) Sechs Hauptpreife mit Fahnen und EhrenDiplomen und zwar; 
Erfter Preis, fünfzig bayeriſche Thaler, 
Zweiter Preis, dreißig bayerifche ‘Thaler. 
Dritter Preis, vier und zwanzig bayerifche Thaler. 
\  Bierter Preis, ſechzehn bayerifche Thaler, 
Fünfter Preis, zwölf bayerifhe Thaler. 
Sechster Preid, zehn bayerifche. Thaler. 
b) Zwölf Nahpreife, jeder in der Bereinddenfmünze, einer Fahne, einem Preisbuche 
und einem Ehrendiplome beſtehend. 

C. Für vorzüglihe zur Zucht taugliche Stiere, indbefondere, wenn nachg e⸗ 
wieſen iſt, daß dieſelben erfolgreich wenigſtens 2 Jahre lang beim Eigen— 
thümer zur Zucht in größerer Ausdehnung verwendet wurden. 

a) Bier Hauptpreife mit Fahnen und Ehrendiplomen, und zwar: 
Erfter Preis, fünf und zwanzig bayerifche Thaler. 
Zweiter Preis, zwanzig bayerifhe Thaler. 5 
Dritter Preis, fünfgehn bayerifbe Thaler. 
Vierter Preis, zehn bayeriſche Thaler. 
b) Sechs Nakhpreifez jeder in der Vereinsdenkmünze, einer Fahne, einem Preisbuche 
und einem Ehrendiplome beſtehend. 
D. Für die beſten drei bis vierjährigen Zuchtkühe, die bereits gekalbt 
haben. 
a) Bier Hanptpreife mit Fahnen und Ehrendiplomen, und zwar: 
Erfter Preis, fünf und zwanzig baverifche Thaler, 
Zweiter Preid, zwanzig bayerifche Thaler. 
Dritter Preid, fünfzehn bayerifhe Thaler. 
vBierter Preis, zehn bayerifche Thaler. 


*) Sämmilihe Pferde — Henafte und Stuten — welche behufs der Preiſebewerbung dem Preiegerichte vorgeführt 
werben, müſſen eiſenbeſchlagen fein. 
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b) Sechs Nachpreiſe, jeder in der Bereinsdenfmänge, einer Fahne, einem Preisbuche 
und einem Ehrendiplome beflehend. 
E. Für die Zucht veredelter Schafe im Alter von 3 Jahren. 
a) Bier Hauptpreife mit Fahnen und Ehrendiplomen und zwar 
Erfter Preid, zwanzig bayeriſche Thaler. 
Zweiter Preis, zwölf bayerifhe Thaler. 
Dritter Preis, zehn bayerifche Thaler. 
Bierter Preis, acht baverifhe Thaler. 
b) Bier Nachpreiſe, jeder in der Vereinedentmünzge, einer Fahne, einer Schafſcheere, 
einem Preidbuche und einem Ehrendiplome beſtehend. 

Preiöbewerber haben wenigftend einen Widder und zwei Mutterfchafe ;vorzuführen. Auch 

ift die Preidwürbigkeit namentlich durch einen ftarfen und gefunden Körperbau bedingt. 
F, Für die Shweindzudt. 
a) Drei Hauptpreife mit Fahnen und Ehrendiplomen, und jwar: 
Erfter Preis, zehn bayerifche Thaler. 
Zweiter Preis, fechd bayerifche Thaler. 
Dritter Preis, vier bayerifche Thaler. 
b) Ein Nachpreis in der Vereinsdenkmünze, einer Fahne, einem Preidbuche und einem 
Ehrendiplome beſtehend. 

Die vorbenannten Preife find nur für die Schweinsmütter andgefeht, welche ſammt 
ihren Ferkeln, die nicht älter ald vier Wochen fein dürfen, auf den Mufterungsplag ger 
“ bracht werben müffen. 

G. für in fürzefter Zeit und auf die wohlfeilfte Beife gemäftete Ochſen. 

a) Bier Hanptpreife mit Fahnen und Ehrendiplomen, und zwar: 
Erfter Preis, achtzehn bayerifche Thaler. 
Zweiter Preis, zwölf bayerifche Thaler. 
Dritter Preis, acht bayerifhe Thaler. 
Bierter Preid, fechd bayerifche Thaler. 

b) Bier Rachpreife, jeder im der Vereinsdenkmünze, einer Fahne, einem Preiöbuche 
und einem Ehrendiplome beftehend. 

Um diefe Preife für dad Maftvieh fünnen nur wirklih ausübendbe Landwirthe, — 
keineswegs aber Metzger als ſolche — fich bewerben. Die Maftftüde müflen während 
der ganzen Dauer der Maft in Fütterung, Wart und Pflege des Bewerberd geftanden fein, auch 
muß die Art der Maftung, fowie der Betrag der Maftungäfoften, leitere zu Tagen ausgeſchla⸗ 
gen, aus den Zeugniffen genau und gewiſſenhaft erhellen. 

Um auch entfernteren Landwirten die Concurrenz um dieſe Preife möglich zu machen, 
wird ein Gewichtszuſchlag für den durch den Hertrieb verurfachten Gewichtd-Berluf im Betrage 
zu 3 Pfund für die geometrifhe Stunde zugeflanden, nicht aber dem auf Cifenbafnen beförs 
derten Maſtviehe. 

Es ift alfo in dem einfchlägigen Zeugniffen die Entfernung ded Ortes ber volljogenen 
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Maſtung von Münden in geometzifchen Stunden genau zu bezeichnen umd nach Vorſchrift beſtä⸗ 
tigen zu laſſen. 

ze Rückſichtlich der — für Pr vorgeführten — werden ſol⸗ 
gende Beſtimmungen ſeſtgeſetzt: 

1) Zur Preiſebewerbung von vorgeführten —— ſind Gemeinden und Corporationen ſo 
gut als Private, Nutznießer, Pächter, Verwalter ſo gut als Eigenthümer, Ausländer ſo 
gut als Inländer berechtigt, vorausgeſetzt, daß die Aufzucht oder Maſtung durch ſie in der 
Eigenſchaft ausüben der Landwirthe auf bayeriſchem Grund und Boden 
ſtattgefunden. 

3) Die Preiſe werden ohne Bezug ber Frage zuerkannt, ch für dasſelbe Viehſtück bereitd ge- 

legentlich eined Kreisſeſtes Preife erlangt worden find. Bei dem Eentralfefte aber kann 
für dadfelde Viehſtück nur einmal auf eine Preidzuerfennung Anſpruch gemacht werden. 

3) Die nah Formular VI, VI, VII, IX und X verfaßten Zeugniffe müffen für jedes 
Viehſtück gefondert auögeftelt und bezüglich der Ausftelung und Begutachtung genau 
den im $. VI ded Programmes gegebenen allgemeinen Erforberniffen entfprechen, zugleich 
muß in denfelben audgedrüdt fein: 

a) daß die Bewerber wirtlih ausübende Landwirte d. h. Eigenihümer, Nußniefer 
oder Pächter eined mit allen landwirthſchaftlichen Attributen verfehenen, fürmlichen Deko⸗ 
nomieguted, oder größeren oder kleineren Bauernhofes find; 

b) daß fie dad zur Preis⸗Concurrenz vorgeführte Vieh entweder von Geburt ber bis zu 
dem bebungenen Alter der Preidwürbigfeit felbf erzogen oder bie Aufzucht wenig⸗ 
ftend feit der zweiten Hälfte dieſes Alters ——— und ununterbrochen 
fortgeſetzt haben; 

ec) daß fie für bie. vorgeführten Viehſtũce bei dem: Gentrallandwirthſchaftafeſte mo feine 
‚reife erhielten ; 

d) daß die Dekonomie ded Preisbewerbers überhaupt gut beftellt, daß der nach Zahl, 
Rage und Schlag anjugebende Viehſtand allen Anforberimgen entfpredhe, und daß das 

Preibvieh niht mit Bernahläffigung des übrigen Viehſtandes ber 
fonders gepflegt worden; auch müſſen behufs-ber'Borlage beim Preisgerichte dem 
Zeugniffen über dad Schaf ⸗Vich noch indbefondere Wollmufter von den Bhießen jedes 

zur Preisbewerbung vorgeflihrten Thieres beigefügt; und die Muſterpakete von der trefs 
ſfenden Gemeinde, dann von dem treffenden Bezitks⸗Vorſtande, oder in deſſen Abweſen⸗ 
bheits- oder Berfinderungdfalle vom deſſen Stellvertreter und im Falle des Nicht⸗Drga⸗ 

- nifietfeind eined Via: — von der ET ver 

u äiegelt ſeyn. 221 sıC mn 

e Diefelden Züchter können mit berfelden Biehgattung erſt immer nach Verlauf von 

2 Jahren, alfo nah Kudjalt Eines Jahres oder Feftes, zur Concurrenz um die Geld» 
preife nigelaſſen werden. um Rang und 2. tann aber jedes Jahr mit derſelben 
ge 


—— 
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Viehgaltung von demſelben Züchter concurrict werdennIm Falle des Ausſchluſſes vom 
Geldpreid erhält dieſen der nächſtfolgende Berechtigte. ; 
4) Ale Zeugniffe über vorzuführendes Bieh müſſen ſich fpäteftens — er 30. 
September Bormittagd 10 Uhr in Händen ded General-Ecmite befinden. 0 3, 
Späteres Eintreffen der Zeugniffe zieht den unvermeidlihden Ausſchluß des be⸗ 
treffenden Viehes von der Concurrenz nach ſich. Auch ſind die hier vorbezeichneten Zeuge 
‚niffe nach dem Inhalte und der Beflätigungämeife, wie die dießfallfigen, Formularen ganz 
deutlich vorfchreibea, unerläßlih und allein giftig; fonilige Befcheinigungen irgend 
welcher Art fünnen keine Berüdfihtigung finden, mamentlih begründen.die zu ganz am 
derem Zwede beftimmten Beſchäls- und ApprobationdAttefle der k. Geſtüts Gommiffionen 
durchaus feine Preifebewerbung. 
5) Stantdanftalten verzichten in dem Falle der Consurrenz und der Zuerfennung eined Preifes 
auf diefen leßtern in der Art, baf fie zwar an ber, betreffenden. Rangſtelle genannt werden 
und dad Preifebiplom entgegen „nehmen, den- Preid ſelbſt aber dem in der Preiſeordnung 
Nächſtfolgenden überlaſſen. 
Bewerber, welche mehrere preiswürdige Viehſtücke derſelben Gattung zur Ausſtellung brin⸗ 
gen, erhalten von demſelben nur einen Preis, die Preiswürdigkeit der übrigen Stücke 
wird jedoch mittelſt des Feſtberichtes beurkundet. 
Jedem der Knechte und Mägde, welche ein preiſtragendes Viehflück begleiten, wird eine 
Belohnung in Geld nebſt einer belehrenden Schrift zugeſtellt. 
8) Behufs der Muſterung der Viehſtücke und der daran ſich reihenden Preiſe ⸗Zuerkennung wird 
Seitens des General⸗Comitéè des landwirthſchaftlichen Vereines für jede einzelne Viehgattung 
ein Preidgericht aus unparteiiſchen ſachverſtändigen Männern unter dem Vorſitze eines Ges 
nerel-Gomite-Mitglieded niederzefeßt, welches über feine Berbandlungen ein Protofol zu 
' führen hat, und beffen Mitglieder vor dem Beginne ihrer Wirkfamfeit die feierliche Er⸗ 
klärung abgeben, daß fie ihre Urtheile nur nach befter Ueberzeugung, gewiffenhaft und uns 
partelifch ſchöpfen werden.“ Diefen Preiögerichten ift zur ausdrücklichen Obliegenheit ges 
macht, die zur Concurrenz aus geſetzten Preife nur in fo ferne zuzuerkennen, ald die Bes 
werber vermöge ber wirklichen Preidwürbigfeit ihrer Vichſtücke auf die bene Auszeiche 
nung und Belohnung in der That vollen Anſpruch haben. 
9). Die Mufterung der verſchiedenen Viehgattungen geht, wie alljährig 3 a —— Platze vor 
der k. Reitfihule vor ſich. Dort beginnt die Auswahl der Pferde Freitags den 30. 
September Nachmittags 2 Uhr, jene der übrigen Viehgattungen Samſtags 
den 1. Oktober Vormittags 8 Uhr, Diejenigen Viehſtücke, welche ſpäleſtens Samſtag 
ben 1. Dftober um. 8 Uhr Morgend ben; Preiögerichten. noch nicht vorgeführt fein ſollten, 
müffen nothwendig und BANN von ber Preidconceurrenz ausge 
fhloffen bleiben. 
10) Am Feftfonntage ſelbſt — den 2. Ditober - — TEN 11 upr haben 
die Eigenthümer derjenigen Biehftüde, für welche Preife zuerfannt worden, ihre Preisftüde 
auf die Thereſienwieſe zu bringen und in bie ihnen bezeichneten Standabtheilungen einzus 
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führen, nachdem fie ſich durch die von dem Preidgerichte empfangenen Scheine über ihre 
Berechtigung zur Einnehmung diefer Stellen legitimiert haben. 
11)- Bei der Preifevertheilung ſelbſt müffen die vorzuführenden Viehſtücke von einer — 


Perſon geleitet werden, damit ber Eigenthümer zum Empfange ded ihm zugedachten, Preifed 
auf der Treppe bed Königszeltes ungehindert zu erfcheinen vermöge. 


$. VIII. 

Die Preife für vorzuführende Viehſtücke empfängt der Preifeträger am Feftfonntage am 
Eingange des Königszeltes, die in $ 1, 11, 111, 1V und V audgefeßten dagegen werben den 
einfhlägigen Kreißcomit&d übermittelt und wird —— dieſen für die feierliche Zuſtellung an die 
betreffenden Individuen Sorge getragen. 


5. IX. 


Wenn Seine Majeſtät der König und die allerhöchſten Herrſchaften 
dad Gentrals Landwirtbfhaftdrger mit AllerHöhft Ihrer Grgenwart beglüden, werden Al 
lerhöchſt Diefelben von tem: General-Eomile ded landwirthſchaftlichen Bereind an den 
Stufen ded Königdzelted ehrfurchtsvollſt empfangen. 

An die Befihtigung der in. den Stand» Abtheilungen aufgeftellten preiswürdigen Vieh—⸗ 
flüde und an die Einfichtnahme der in der Bude des General-Gomited zur Schau audgeftellten 
landwirthfchaftlichen Produkte und Geräthe reiht ſich zunächſt die Vorführung der einzelnen Preis 
Biebftüde und die Zuftelung der zuerfannten Preife an die Befiker derfelben, und fofort das 
Pferderennen, beffen nähere Beftimmungen das bieffallfige Programm des Magiftratd der — 
Haupt» und Reſidenzſtadt auseinander ſetzt. 


5. X. 
Montag den 3. Oktober wird während des Vormittags in bisher üblicher Weiſe 
der Viehmarkt auf der Feſtwieſe abgehalten. a 
$. Xl. 


Während der Dauer der Feſtwoche bleiben die Lofalitäten bed Iandwirthfchaftlichen Bereind, 
Türtenftrafe Nr. 3, fammt allen bort -aufgeftellten Sammlungen dem Befuche ded Publitums 
geöffnet. | 

$. XII. 

Ueber die gelegentlich bed Central» Landwiribfchafts, Fefted von dem Magiftrate der k. 
Haupt und Refidenzftabt veranftalteten fonftigen Feflichkeiten und Volksvergnügungen erfcheint 
eine eigene Kundgabe. 

5. XIII. 


Gegenwärtiges Programm wird in allen Kreiſen des Reiches durch bie Kreis» und Lokale 
Smtelligenz», dann durch die übrigen Blätter befannt gemacht werben. 


Ueberdieß ergeht an bie k. SKreidregierungen, am bie Kreid, Eomited, dann an die f. 
Diftriftids und Lofals Polizeis Behörden und am bie: Herren Borflände der landwirthſchaftlichen 
Bezirke dad geziemende Erſuchen, für deſſen möglichſte Befanntmachung an bie Landwirthe aller 
Gategorien,, fowie dafür zu forgen, daf die Boraudfehungen, worauf ſich die Preifebewerbungen 
zu flüßen haben, fammt ten Zeugniferforderniffen und fonftigen Formalitäten, durch welche ber 
Erfolg folcher Bewerbungen bedingt ift, von den Bewerbungsluftigen vollftändig begriffen, 
gewürbdiget und namentlich von den, bie Preifebewerbungd + Zeugniffe begutachtenden und 
beftätigenden landwirthfchaftlichen Bezirtd «Borfländen oder den Diftriktd » Polizeibehörden nad 
dem deutlich vorgefhriebenen Wortlaute der im Anhange befannt gemadk" 
ten Zeugnißsformularien genaueft eingehalten werben, bamit fomwohl biefen 
achtbaren Männern die Unannehmlichkeit ablehnender Beſcheide, ald dem General, Eomite das 
ſchmerzliche Gefühl erfpart bleibe, durch Handhabung unerläßlicher Normen ehrenwerthen Wün- 
ſchen und Abfichten wider Willen nahe treten zu müffen. 

Münden im Juni 1853. 

Das General- Eomite 
des landwirthſchaftlichen Bereins in Bayern. 
Der 1. Borftand , v. Beisler. 
Der 1, Schriftführer, Dr. Fraas. 


Zeugniß ⸗Formulare. 


Die Zeugniffe find von den Bezirks⸗Comitoͤs nach gepflogener Berathung auszuſtellen. 

Wo dieſe Bezirks⸗Comitéoͤs nicht organiſirt find, geſchieht ed von der einſchlägigen Ber 
börbe (Gemeindeverwaltung) unter Beſtätigung durch die königl. Diſtrikts. Polizeibehörde. Letztere 
hat dann. ‚zu bemerken, daß ein Bezirfd-Comite im fönigl. Landgerichte nicht beftehe. 

Dad Zeugniß (Formular IV) — Leiſtungen won Gemeinden betr. — mird in. Erman 
gelung eined organifirten Bezirfd-Comite von der k. Polizeibehörbe audgeftellt. 


Beilage I. 
Zeugniß- Formular für Preisbewerbungen nah Programm $. I, allgemeine und fpezielle 
Leiftungen im Gefammtgebiete der praftifchen Landwirthſchaft betreffend. 
Zeugniß. 
Borzeiger diefed: 
Namen: (Bor und Zuname) 
Eigenfhaft: Caudübender Landwirth) 
Wohnort: 
in der Gemeinde: 
PolizeisDifteiftd : 
landwirtbfhaftlihen Diſtriktes: 
im Kreife: 


— 15 — 
bewiibt ſich um bie nad Programm zum Central⸗Landwirihſchaftöſeſte dieſes Jahres $. I. audge 
feßten Ehrenpreife für nachftebende, innerhalb der legten vier Jahre 1850, 1851, 1852 und 
1858 audgeführten Leiftungen, ald: 
(nun werden hier alle anzuführenden Leiftungen einzeln, genau und ausführlih, Mar und 
deutlich aufgezählt und bie Größe berfelben, fo wie deren Erfolg gewiffenhaft angegeben.) 
Betätigung bei mangelndem Bezirfd-Gomite, 

Daf die in vorſtehender Darftelung aufgeführten Leiftungen des Preisbewerbers nach de- 
sen vollen Inhalle dur die eigenhändig unterzeichneten Gemeindeglieder ald vollfommen in 
Wahrheit begründet befunden worden iin, bezeugt mach Pflicht und Gewiffen unter Beidrüdung 
bed Gemeindefiegeld 

Datum. 
Die Gemeindeverwaltung N. 
(in ber Pfaly das Bürgermeifteramt.) 
(Eirgei) ° Unterſchriften: 
a) des Gemeindevorſtaudes, 
b) zweier zu vollgültigen Zeugen 
qualifizirter Gemeindeglieder. 
Gutadten. 

Der eigenhändig unterzeichnete Borftand Coder flellvertretende Borftand) des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Bezirkes N, N. bat die in vorfiehendem Zeugniffe aufgeführten Thatfachen einer ge 
nauen Würdigung unterworfen und bemerft in Bezug auf bie Wahrheit des Thatbeftandes 


Folgendes: 

CHier wird dad die Bewerbung erläuternde Gutachten des landwirthſchaftlichen Bezirks 
eingefchaltet, die diesfallfige Anficht ded Bezirks⸗Vorſtandes uud fofort die Betätigung der aufge 
ſtellten Behauptungen nad Borfchrift ded 6. VE. des Feſt⸗Programmes ausgeſprochen). 


Datum 
Siegel. t und Berti des B 
— aa in Ile, Sehatenng is des 
ftellvertreten 
——— —X& 2 Fu 
Beilage I. 


Zeugnißgormular für Preiöbewerbung nah Programm $. II. die Leiftungen ber Bes 
amten, *) Seelforger, Schullehrer und Gemeinde-Vorfteher betreffend, 


Diefelben mit an das Generalcomits zu wenden, es banı von ben Be 
k ei tt bie I aenitue ehäigung ber im BeeisbeoeungerBeagnie aufgrfühtten Thatfachen 
erholt und diefen gemäß entjcheibet. 
Zeugniß. 


Borzeiger dieſes: 
Namen: (Vor und Zuname) 
Eigenſchaften: (fgl. Beamter, oder Pfarrer, Schullehrer oder Gemeinde-Borftand) 
Wohnort: 
in der Gemeinde: 
Ppolizei-Difriltd: 
landwirthſchaftlichen Diftrifted: 
im Rreife: 


— BE — 
dewirbt ſich um die nach Programm zum Central-⸗Landwirthſchaftsfeſte dieſes Jahres 5. M. aus⸗ 
geſetzten Ehrenpreiſe ſür nachſtehende, in den letzten vier Jahren 1850, 1851, 1853 * 
1853 ausgeführten Leiſtungen: 

Chier werden nun alle anzuführenden Leiſtungen einzeln, genau und aufůhrtlich, tar und 
deutlich aufgezählt und die Größe derſelben und berem Erfolg gewiffenhaft angegeben.) 
Befätigung und Gutadten. 

Der eigenhändig unterfertigte Borftand Cftellvertreiende Borland) des landwirthſchaftlichen 
Bezirkes N. N. hat die im vorſtehender Darſtellung aufgeführten Thatfachen einer genauen Prüs 
fung und Mürdigung unterworfen und bemerft in Bezug hierauf Folgendes: 

Chier werden die bießfallfigen Anfi ten und Anträge des Bezirks⸗Vorſtandes eingeſchaltet.) 

In Folge deffen, beftätiget der unterzeichnete Bezirks⸗Vorſtand die Wahrheit -der in vors 
ſtehender Darftellung entwidelten Leiftungen des Preiöbewerberd nach dem vollen Subalte deö 
Zeugniffed nah (Vorſchriſt des S. VI. des Feftprogrammes) mittelft Unterfebrift und Fertigung. 


Datum. 
(Siegel) (Unterfhrift und Fertigung bes 
Vorſtandes ober fiellvertretenven 
Borftandes des landwirthſchaft⸗ 
lichen Bezirfes N. N.) 


Beilage II, 


Zeugniß⸗ Formular fr Preiöbewerbungen nah Programm $. IIL, —— 
Dienſtboten betreffend. 


Zeugniß. tus? 

Der (die) —— 

Name und Stand der Dienſtherrſchaft (welche ausübenber Landwirth fein muß) 

Wohnort: 

in der Gemeinde: 

PolizesDiftritts : 

landwirthfchaftlichen Diſtrities: 

im Kreiſe: 
bewirbt ſich um die nach Programm zum Centrallandwirthſchaftsfeſte dieſes — $. III. aus⸗ 
gefeßten Ehrenpreife für den 
Namen (Bor und Zuname ded Dienftboten) 

Eigenfchaft, hier muß genau nachgewieſen werben: 

‚a) daß der Dienfibote während der Dauer feiner Dienfizeit zum Betriebe irgend eined Zweiges 
der praftifhen Landwirthſchaft in der firengen Bedeutung bed Worted verwendet 
worden und angegeben werden, 

b) in welcher Dienftboteneigenfhaft er diente, und 

©) daß derfelbe mit der Dienfiherrfchaft in feinem Berwandtfchaftd-Berhältniffe ſtehe. 

(Hierauf wird das phyſiſche Alter des Dienſtboten und die Dauer der Dienſtzeit bei ein und 
derſelben Dienſtherrſchaſtsfamilie genau und gewiſſenhaft angegeben, und über den Fleiß, 


die Geſchicklichkeit, Treue, Anbänglichkeit und den gepflogenen tadellofen moralifhen Lebens, 


wandel der geeignete Ausweis beſtimmt und deutlich aukgeſprochen.) | 
Name des Ausfiellert. 

Diefed Zeugnig muß von dem Borflande des landwirthſchaftlichen Bezitkes unterzeichnet 

und von demfelben die Wahrheit der darin aufgeführten Thatbeftände ausbrüdlich beflätiget feyn. 


Beilage IV. 


BEER für Preifebewerbungen nad, Programm $. IV., Leiftungen von 
Geſammtgemeinden betreffend. 


Zeugmiß, 
Borzeigerin diefed: 
Name (Rame der preiöbewerbenden Gemeinde): 2 
Polizeis Diftrifted : 
landwirthſchaftl. Bezirkes: 
im Kreife: 


bewirbt ‚fi um die nad. Programm zum beurigen Gentrallandwirtbfchaftöfefte $. IV. audgefeßten 
Ehrenpreife für nachflehende innerhalb der jüngft verfloffenen fünf Jahre ausge 
führte Leiftungen, als: 
cHier werben nun unter Hinblick auf die im Programm $. IV, gegebenen Borzeihnungen 
alle anjuführenden Leiftungen einzeln, genau und ausführlih, klar und ‚deutlich aufgezählt 
und beföhrieben, die Größe derfelben und deren Erfolg gewiflenhaft ausgewieſen und der 
Name und Stand dedjenigen Individuum bezeichnet, defien Bemühungen und Einfluß das 
Zuftandefommen der angerühmten Leiftungen der Gefammtgemeinde vorzugsweiſe zugemeffen 
werden muß.) 
Betätigung und Gutadten. 

Die in vorftehender Darftellung aufgeführten Thatbeftände Hat der eigenhändig unter 
zeichnete und ünterfertigte Borftand (ſtellvertreiende Borftand) des Tandwirtbfchaftlihen Bezirkes 
— N.N, einer genauen Prüfung und Würdigung unterworfen, und bemerft in Bezug hierauf 

Folgendet: 

chier wirb nun dad Gutachten des Beyirkd s Borftandes in der nad Programm $. VI. vow 

gefchriebenen Weife erftaftet, womit die Wahrheit und Preiswürdigfeit der angerühmten 

Leitungen conftatirt werden fol.) 

- (Segel) ae unterſchrift und Fertigung bes Borftanbes 
(Rellvertretenben Borflaubes) bes land« 
wirthſchaftlichen Bezirles N. N. 


Beilage V. 
Zeugniß» Formular für Preifebewerbungen nad Programm $. V A, Gewinnung von 
inländifch gezogenen Gaatlein betreffend. 


Beugniß, 
Borjeiger dieſes: 


Namen (Vor⸗ und Zuname) :- 

Eigenfhaft (audübender Landwirth 1c.) : 

Wohnort: 

in der Gemeinde: 

Polizei» Difrifte: , 1° ' 5.4 
landwirtbfchaftl. Bezirkes: 

im Kreife Oberbayern 

bewirbt fih um die nah Programm zum Eentrals Randwirthfehaftöfene dieſes Jahres 5. V. aus⸗ 

gefegten Ehrenpreife für im Kreife Oberbayern im Jahre 1858 felbft gezogenen Saat 

lein, und zwar auf den Grund nachſtehenden Ausweiſes: 

(Folgt nunmehr eine genaue und ausführlihe, klar und deutlich gegebene’ Darftelung und 

. Befchreibung der fraglichen Leiftungen, unter Hinblid auf vie nad Programm $. V. dießs 
falld aufgegebenen Bedingniffe, namentlich bezüglich des genügenden Ausweiſes über die 
Größe und den Erfolg der Leiftung, fo daß die mit derlei Lein bebaute Bodenſtäche in 
Tagw. und Dezimalen audgebrüdt, dad ausgebaute Saatquantum mit Bezeichnung ded Ber 
zugsorted der Leinfaat [ob z. B. Nigaer oder Innthaler, oder inländiſch bayerifcher. Lein] 
und die Größe der Gefanmternte genau bezeichnet erſcheint.) 

Bemerkung. Dem Zeugniffe muß programmgemäß ein mit dem Siegel des landwirthſchaft⸗ 
lichen Bezirks» Borftanded, und wo ſolcher wicht beſtellt ſein follte, mit jenem der einfchlä- 
gigen Diſtrikts⸗Polizeibehörde verſchloſſenes Mufter des gewonnenen Saatleind, in Dualität 
mit jener der Gefammt» Saatleinernte volltommen correfyondirend, und in Duantität zur 
genügenden Prüfung zureichend beigefügt werben. 


. G-utadten, 

Der eigenhändig unterzeichnete Vorſtand (oder ſtellvertretende Borftand) ded landwirth⸗ 
ſchaſtlichen Bezirted N, N, Hat in Conformität der Beftimmungen ded Programmes $. VI. die in 
vorftehendem Zeugniffe aufgeführten Thatfachen einer genauen Würdigung und Prüfung unter 
worjen, und beflätiget die Wahrheit des oben fpecifizirten Thatbeftandes, 


Datum. 
(Siegel.) (Unterfhrift und Fertigung des Vorſtau⸗ 
j bes (ober ſtellvertreteuden Borftandes) 
j bes landwirtbicaftlichen Bezirkes N. N. 
Zeugniß. 


Borzeiger dieſes: 
Namen: (Vor und Zuname) 
Eigenſchaſt: (ausübender Landwirth ꝛc.): 
Wohnort: 
in der Gemeinde: 
‚ Polizei-Difeiltd:, , 
landwirtbfchaftlichen Diftriktes: 
im Kreife Oberbayern: 
bewirbt fih um die nah Programm $. V. B. ausgeſetzten Ehrenpreife für die erfolgreihe Ein» 


‚führung von — zum Dekonomiebetriebe, und zwar auf den Grund nachſtehenden 
——— 
- (folgt nun ‚eine ausführliche Darftelung des biöherigen fandwiethfepaftlichen Betriebes, bes 
züglich der Anzahl der Pferdegefpanne, die in ber Gemeinde früher gehalten wurden, fowie _ 
der jetzt noch vorhandenen Pferde» umd ber neu eingeführten Dchfengefpanne mit Angabe 
der Zeit der Einführung der Febtern.) 
Run folgt dad dur dad Programm $. VI bedingte Gutachten des Bezirks » Borftandes 
und deffen hierauf audzufprechende Beftätigung der Leiftungen des Preiebewerbers. 


Datum. 
(Unterfhrift des Borftandes (ober ftellvertrer 
tenben PVorftandes) bes landwirthſchaftlichen 
Bezirfes N. N. 
Beilage vu 


Zeugniß: Formular für Preisbewerbungen nad Programm $. VII. A et B, Zudt: 
bengfte und Zuchtſtuten betreffend. 
3Beugnif. 
— dieſes: 
Namen: (Vor⸗ und Zuname) 
Eigenſchaft: (ausũbender Landwirth) 
Wohnort: 
in der Gemeinde: 
PolizesDiftrilts : 
landwirtbfchaftlicden Diſtriktes: 
im Kreife: 
führt zum heurigen Gentral» Landwiribfchaftöfefte zu München einen Zuchthengſten (Zuchtſtute): 
von Farbe: 
Abzeichen: 
Höbe (Fauſt, Z0M: 
wann geboren: 
ſohin dermaligen Alters: 
Abftammung, Bater (ob Randgeftütbefchäler, deffen Name); 
Mutter (0b Landfiute oder weldher Rage): 
Bewerber bat diefed Pferd erzogen: 
a) von Geburt ber oder TER 
b) erfauft und felbft gepflegt feit . + . » ., fohin in eigener Pflege und Wart ſeit ... 
Jahren « . „ Monaten, 
Der Preidbewerber hat für diefed oben befchriebene Pferd ‚beim Central⸗Landwirthſchafts⸗ 
. Yofle zu Münden noch keinen Preis erhalten. 
Des Eigenthümerd Dekonomie, in einem Flächeninhalte von . . . Tgw. - » . Deyimm 


len beflehend, befindet ſich in einem .. .. Zuftande. 
3* 


* 
— 20 — 


Der Geſammiviehſtand des “Preiäbenerberd, beſtrhend in . . + Stüch Pferden .. 
Rindvieh, ... Stud Schafen, ... Stück Schweinen befindet ſich in ... Zuſtande, und es 
wurde das oben beſchriebene, zur Preisconcurrenz vorgeführt werdende Pferd nicht auf Koſten 
und zum Nachtheil des übrigen Viehſtandes befonderd gepflegt, 

Vorſtehendes Zeugniß beſtätigt nach vorausgegangener genauer Prüfung nach feinem 
vollen, den Thatbeſtand wahr und gelreu darſtegende⸗ Inhalte mittels Men Unterfchrift 
und Fertigunz. 


Datum. ; Pr 
Der Vorflanb (ftellvertretende Bor: 
Rand) bes landwirthſchaftlichen Bes 
zirfes N, N. 
Siegel. ⸗ Unlerſchrift. 


* 


Beilage VAL, 


Beugnipegormplar ‚für Preisbewerhungen nad ‚Programm $. VII C et D, Zuchtſtiere 
und Zuchtkühe betreffend. 
Zeugnif 
Borzeiger diefed : 
Ramen (Vor⸗ und Zuname): 
Eigenfchaft (ausübender Landwirth ıc.) : 
Wohnort: 
in der Gemeinde: 
PolizeDiftritts : 
landwirtbfchaftlichen Diſtriltes: 
im Kreife: 
führt zum heurigen Eentrals Landwirthfchaftöfefte zu Münden einen Zuchiſtier (Zuchtkuh) 
von Farbe: 
Abzeichen: 
Höhe: 
Länge: 
Alter: 
Abftammung (Rage, Kreuzung): 
Ppreiöbewerber hat-diefed Viehſtück erzogen: 
a) von Geburt ber, oder 
b) erfauft und feldft gepflegt feit ». +, PR in eigene Wat . .. . Jahre . » 
Monate, 
Der Eigenthümer hat für dieſes yorgefihriebene Biehftäd bei dem Central⸗ kLandwirthſchafts⸗ 
Feſte in München noch teilen Preis erhalten. ' : 
Des Eigenthümerd Defonomie, in einem Blätheninhalte von.. +. Zen. + Deym. 
beſtehend, befindet fih in einem... Zuflande 1 
Des Preisbewerbers Gefammtviehftand, in... « Stüd Pferden, « » .- Stud, Rind» 


vieh, ... Stück Schafen, ... Städ Schweinen beſtehend, befindet fih im einem . . . Zus 
—& ed wurde dad ———— zur Preisconcurrenz vorgeführt werdende Biebflüd nit 
‚auf Kofen und zum Nachtheil des übrigen Viehſtandes beſonders gepflegt. 

Diefer Zuchtſtier ift bereit feit . » . Jahren im größerer Ausdehnung und mit beflem 
"Erfolg zur Zucht benußt worden. 

Vorſtehendes Zeugniß beftätigt mach voraudgegangener genauer Prüfung, nad feinem 
vollen, den Thatbeſtand wahr und getreu darftellenden Inhalte mittel eigenhänbiger Unterfchrift 
undFfertigung. 


Datum. 
Siegel. Der Vorſtand (fiellvertretende Vorſtand) 


des Ianbw. Bezitkes N. N. 
Unterfeift: 


Beilage VIIL 
—— für Preiſebewerbungen nah Programm 6. VII E, die veredelte 
Schafzucht betreffend. 


Zeugniß. 
Borzeiger dieß: 
Name (Bor und Zuname): 
* Eigenfhaft Causübender Landwirth) : 
Wohnort: 
in der Gemeinde: 
PolizeisDiftrittö: 
landwirthfchaftl. Diſtriktes: 
im Kreife: 
führt zum heurigen Sentraß Landwirthfehaftäfefte zu Münden 
Widder 
Mutterfchafe | (Anzahl, Bezeichnung, Abſtammung, und Alter ber Stüde.) 
Lämmer — 
Preiöbewerber hat dieſe Stammihiere erzogen: 
a) von Geburt ber, oder 
b) erfauft und felbft gepflegt fit . » 
Die Schafheerde ded Eigenthümers, mit den obigen bezeichneten vorgeführt merbenden 
Stüden von gleicher Beredlung, zählt im Ganzen: 
Midder 
Mutterfchafe 
Lämmer a 
Preibewerber hat aus diefer Heerde feit dem 1. Dftober 1852. Lämmer erhalten, 
iR im Beſitze diefer veredelten Schafpeerde feit » - . . ., und Bat für diefe gegenwärtig zur 
Preidcongurrenz gelangenden Stüde beim ErptralsBantueirtpfhaftäfeite noch feine preiſe erhalten. 


(Anzahl der Stücke): 





— 1 — 
Der gegenwärtige Gefundheitäzuftand der Heerde iſt gemäß vorgenommener thierärztlicher 
Unterfußung .. +». » 
Die zur Preidconcurrenz vorgeführt werdenden Viehſtücke wurden nicht auf Koften und 
mit Bernachläßigung ded übrigen Viehſtandes befonber® gepflegt. 
Des Preisbewerberd Dekonomie, in einem Flücheninhalte von... . Tagm. .. . Dei. 
beſtehend, befindet fich in einem . . . Zuflande, 
Deffen Gefammtviehftand, beftebend in... . Pferden... Stück Rindvieh, .... 
Schafen, . . , . Schweinen, befindet fib in einem . .. . Zuftande. 
(Gegenmwärtiger Bewerbung find von den preidconcurrirenden, oben bezeichneten Schafen, 
vor der thierärztlichen Unterfuchung abgenommene, unter dem Siegel ded landwirtſchaftlichen 
Bezirfd-Borftandes, und wo folder nicht beftellt fein follte, jenem der betreffenden Diſtrikts⸗ 
Polizeibehörbe verfchloffene Wollproben nach den Beftimmungen bed Programms beizuleger..) 
Vorſtehendes Zeugniß, fo wie die Aechtheit des beiliegenden Wollmuſters beftätiget, nach 
voraudgegangener genauer Prüfung, nad feinem vollen den Thatbeftand wahr und getreu bar, 
ſtellenden Inhalte mitteld eigenbändiger Unterfchrift und Fertigung 


D 
— Der Vorſtaud (ſtellvertretende Vorſtand) bes 
landwirthchaftlichen Bezitkes N. N. 
(Siegel) Unterſchrift: 
Beilage IX. 
Zeugniß⸗Formular für Preisbewerbungen nah Programm $. VII F, die Schweinezucht 
betreffend, 
Zeugniß. 


Borzeiger dieſes: 
Name (Bor, und Zuname): 
Eigenfhaft Caudübender Landwirth): 
Wohnort: 
in der Gemeinde: 
Polizei-Diftriftö: 
im Kreife: 
führt zum heurigen GentralRandwirtbfchaftäfefte zu Münden 
a) Schmweindmütter (Anzahl) mit ihren 
b) Ferfeln (deren Anzahl). 
Der Preiöbewerber bat dieſe Schweindmütter erzogen: 
a) von Geburt her, oder 
b) erfauft und felbft gepflegt feit 
Des Eigenthümerd Schweinzucht befteht dermals in 
a) Schweindären (Anzahl) 
b) Schweindmüttern (Anzahl). 
Derfelbe hat aus diefer Heerde feit dem 1. Oktober 1853 Ferkeln (Anzahl) erhalten. 


— 23 — 


Preiöbewerber hat für dieſe zur Preiſsconcurrenz vorgeführt werdenden Viehſtücke beim 
Gentral-Landmwirthfhaftäfefte ncch Leine Freife erhalten. Diefe fraglichen Stüde wurden nicht auf 
Koften und zum Nachteile ded übrigen Biehftanded, der in... . Pferden, ... . . Stüd Rind 
vieh und .. . Schafen befleht, und in .... Zufland fih befindet, befonders gepflegt. 

Ded Preibewerberd Defonomie, beflehend in... . Tagw. ... Dez, befindet ſich in 
einem ... » Zuftande, 

In den Zeugniffen für Schweinezucht ift auddrüdlich zu bemerken, das die Ferkeln von 
Ein und demfelben Mutterfchweine herrühren. | 

Borftehended Zeugniß beftätiget nach voraudgegangener genauer. Prüfung nad feinem 
vollen, den Thatbeftand wahr und getreu barftelenden Inhalte mittels eigenhändiger Unterfchrift 
und Fertigung 


Der Borftaub «ftellvertretende Borftand) des 
landwirthſchaftlichen Bezirkes N, N. 


(Siegel) Unterfchrift: 
Beilage X 
Zeugniß- Formular für Preiöbewerbungen nad Programm $. VII G, dad Maftvieh - 
betreffend. 
Zeugniß. 


Vorzeiger dieſes: 

Name (Vor⸗ und Zuname): 

Eigenſchaft (ausübender Landwirth): 

Wohnort: 

in der Gemeinde: 

PolizeirDiftritts: 

landwirthſchaftlichen Diſtritted: 

im Kreiſe: 
führt zum beurigen Eental⸗-Landwirthſchaſtäſeſte zu Münden nachſtehend beſchriebenen, während 
der ganzen Dauer der Maftung felbft gepflegten umd gefütterten Maft-Dchfen. 

Bezeichnung: 

a) ded Alterd: 

b) der Farbe und Abzeichen: 

c) Höbe und Länge: 

d) Gewicht vor der Maftung: 

e) dermaliged Gewidt: 

f) die Maftung hat gedauert: 

von .... bis .... ao... . Wochen. 
g) die Fütterung beſtand während der Dauer ber Maſtung in... ++ - 
bh) die Koften der Maftung betrugen per Tag . 


“ Der Eigenthümer hat für diefed Maſtvieh am Eentral⸗Landwirthſchaftsfeſte nocd feinen 

Preis erhalten. \ 

Der übrige Blehftand des Prehößewerbers beſteht in .... Pferden, .... Stück 
Rindvieh, .... Schafen, .... Schweinen und befindet ſich in einem.... Zuſtande. 

Die Dekonomie des Maftvieh /Eigenthümers, in einem Flächeninhalte von . . . Tagw. 
„00. Dez. beitehend, befindet fi in einem . . . Buflande, 

Des Preidbewerberd Wohnort, von woher oben bezeichneted Maftvieh hergetrieben wird, 
if von Münden . . . . geometrifhe Stunden entfernt, 

Vorſtehendes Zeugniß beflätigt nach voramdgegangener genauer Prüfung, nad feinem 
vollen, den Thatbeftand wahr umd getreu darfiellenden Inhalte, mittels eigenhändiger Unterfehrift 
und Fertigung 

; Datum. 

Der Borftand (ftellvertretende Borftanb) bes 


landwirthſchaftlichen Bezirkes M. R. 
(Siege) Unterfärift: 


Königlih-Beyerifches 


Intelli- A genz-Dlatt 
NZ 





von 


Riederbayern. 
Stück 53. 
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rm Randshut, Mittwoch den 6 Juli 1853. 








In halt: Den HagelverfiherungssBerein für das Rönigreig Bayern. — Den Fleiſchſatz für den Monat Juli. — 
Die Erledigung der kath. Pfarrei Rottenburg, Landgerichts gleichen Mamens. — Erledigung des Phyſilats Selb. — 
Das Erlöfhen ter Forderungen an bie f. Kaflen und der Rüdflinde an f. Staats» @efälen. — Die Abhaltung 
ber britten Schwurgerichte-Gigung für Niederbayern im Jahre 1853, — Belauntmahung, bie V. Berloofung der 
4 procentigen Grunbrenten-Ablöfunge- Schulbbriefe. — Beilage. 

Außerorbentlihe Beilage: Sapungen tes Hagel:Verfiherunge:VBereines für tar Königreih Bayern. 














I. Bekanutmachungen der k. Mirifterien, — Gentral- und Kreis⸗Behoͤrden. 


Ad Num, 23,788, 


An ſämmtliche Diſtriktä Polizeis Behörden von Niederbayern. 
(Den Hagelverfiheruugs: Verein für das Kenigreich Bayeru betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 
Jubaltlich höchſten Neferiptd des f. Staatsminiſteriums bed Hanbeld und der öffentlichen 
Axrbeiten vom 9. d. Mid. CReggäbl. Nr. 25 ©. 715) wurde, die prinzipielle Abänderung ber als 
lerböchft genehmigten Satzungen ded SHagelverfiherungdvereined vom Jahre 1852 und deren — 
greifende Reviſion als nothwendig anerkaunt. 

Die zufolge, deſſen abgeänderten Vereineſatzungen — vorläufig für dad Jahr 1853 
‚genehmigt, und der Bitte des Bereind-Dircctoriums entfprechemd, zugleich die nach 5. 11 der 
seuen Gobungen mit dem 15. Juni audlaufenbe ee ‚lür dab: Jahr A853 bis 
‚yumz 30, Juni verlängert. X PT EN 

Die Difteittöpolizeibehörden — in der us aufererbeutlichen ‚Beilage un⸗ 
„ver Bezugnahme, auf die vorbemerkte tranfitorifhe BeRimmung den Abdrud ber neuen Bereinds 
53 
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Satzungen mit dem Auftrage, für deren Bekanntmachung geeignete Sorge zu tragen fowie unter 
Mitwirkung der landwirtbfchaftlichen DiftritisBereine für die Erzielung einer größtmöglichſten 
Belheiligung der Grundbefiger an der Hagelverfiherung beftrebt zu fein. 
Gleichzeitig werden diefelben unter Bezug auf die Audfchreibung vom 21, vorigen Mis. 
(Kreisbl. St. 41 ©. 340) wiederholt angewiefen, vie hieher einfchlägige Beichränfung bei Ber 
wiligung von Collekten zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 
Landshut, am 28. Juni 1853, | 
Konigliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 
v. Benning, k. Regierungs s Präfident, 
Bunuer, Gelretär. 





Ad Num. 23800. 
(Den Fleiſchſatz für den Monat July 1853 betr.) 
Im Namen Geiner Majeftät ded Rönigd,von Bayern, 

Auf den Grumd der im laufenden Monate gepflogenen Erhebungen über die Preife des 
Maftviehed, dann mit Rückſicht auf den Fleifhfa der Hazpt und Reſidenzſtadt München bat 
die unterfertigie Stelle befchloffen, den unterm 237. May I. 36. für den Monat Juni ausge⸗ 
fhrierenen Bleifhfap für den Monat Zuli h. Is. unverändert beizubehalten, was indbefon, 
dere au von dem MarimalPreife des Kalbfleifches gilt. 

Rondöhut, den 1. Zuli 1853. 


Königliche Regierung von Niederbayern, Rammer ded Innern. 
v. Benning, k. Regierungd. Präfident. 
Sunner, Gelretär. 


Ad Num. 23,919. 
(Die Erledigung der latholiſchen Pfarrei Mottenburg, Landgerichts gleichen Namens beir.) 
—Im Namen Seiner Majeltät des Königs. 
Die tatholifhe Pfarrei Rottenburg, kgl. Landgericht gleichen Namens ift dur dad am 
24. März d. 38. erfolgte Ableben des biöherigen Pfarrerd und Dekans Franz Joſeph Rubenbauer 
in Erledigung gefommen. Diefelbe liegt im der Diözefe Negendburg, im Defanate Rottenburg 
und im Kandgerichtäbezirte gleichen Namens, fie zählt 1790 Seelen, 34 Nebenorie, worunter 
4 Filialen, 1 Beneſizium und 3 Säulen, Hund wird vom Pfarrer und 2 ran mupeein. 
Die Einfünfte diefer Pfarrei’ betragen : 
I. an fländigem Gehalte und Zinfen von den " Pfarrei geftifteten 


Kapitalien .: '. . ’ R . . . s2f. 36 EM. 
AL Aus dem Erttage der Seat i ee — Fa | | IE Per 42 itx. 
LE dem Erticage der Rechthe ST BE 


IV. Aus den Einnahmen von — — — — 62 fl. c ix. 
v. Aus — — bei der Gemeinde 7. 33 kr. 


in Summe 2106 fl. 253 fr. 


— ul — 


Die Laſten dagegen betragen in Summa . . . . . BB fh. 47 tr. 
wornach fich ein faffiondmäßiger Neinertrag von . . .....0 1859 fl 364 kr. 
ergibt, 
Zur Führung der bei der Pfarrei befindlichen Dekonomie werben 3 Knechte, 4 Mägbe, 
5 Pferde, 7 bis 8 Kühe und zum Mebernahmdfapital beiläufig 2500. fl. erfordert. 
Bewerber um dieſe Pfarrei haben ihre vorfchriftämäßig belegten Geſuche binnen 4 Wo 
ven: bei ber unterfertigten Stelle zu übergeben. 
‚ Bemerkt wird übrigens, daß auf dieſer Pfarrei nach ein Banfapital von-991 fl. 13 fr. 
2 J J wovon 600 fl. zu 4°/, und 287 fl. zu 3%, verzindlich find, dann der Reſt mit 
104 fi. 13 fr. ein unverzindlicher Vorſchuß if. 
kandshut den 1. Zuli 4853. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 
v. Benning, k. Regierungs-WBräfident. 
Buunner, Gelrelär. 


Ad Nr. 233132. , 
An fämmtlihe Gerihtsärzte und praftifhen Aerzte in Niederbayern. 
„(Grlebigung des Phyſilats Gelb betreffend.) 
Im Namen Geiner Majeflät ded Königs von Bayern. 

Die Erledigung des Phyfitatd: Gelb im Regierungsbezirke Oberfranken wird: mit dem 
Anhange zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Bewerber ihre. Gefuche innerhalb 14 Tagen 
bier einzureichen haben. * 

Sandöput, den 3. Juli 1853. 

Königlihe Regierung von Riederbayern, Kammer des ginern, 
v. Benning, Br — 1120 


Bunner, Gerretär 


"(Das Getöfgen ber Forderungen an die k. Kaffen, und ber Rüdftände an k. Staats:Gefällen betr). 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige von Bayern. 
"Dem „Finanjgefeße vom 28. Deyember 18311, 6. 24 entfpredend, werden Ba 
sefeptice Beflimmungen: 
dad Anmelden und Erlöſchen von Forderungen der Privaten an dad Staatö-Herar - — 
und dad Anmelden und Erlöſchen der Gtaatögefälle und anderer. an ‚bie PR ı ge 
dotdeie Zaflungen, gegen. Privaten beir.. ie TEE 
—* m. allgemeinen. Kenntniß ‚gebracht. b u. — für? * 101 *21 
un.d mn mieimme np 913 — ty 24 
Unabbrüchig dem Gefehe F 1. Toni AR —— die —— au Ti⸗ 
alein ‚wor dem’ I. DMoben 1621 and deren Erlöfchen Beſtimmung getroffen hat, werden nun⸗ 
mehr auch - alle Forderungen au die Staats⸗ Zinanp und Militaiwflaflen aus der: Zeit vom 
os Oliober 4613. bis zum: 1.:Dftober. AUSG: — ihres Titeis, inſaferne ſie inner⸗ 
63* 


4 
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«halb dieſes Zeitraumes bereits zur Zahlung verfallen waren, und zur Eintlagung geeignet ge⸗ 
swefen "wären, für erloſchen erklärt, wenn dieſelben nicht bis zum 1. Dftober 1838 bel dem 
»K. Staatd,-Minifterium der Finanzen, und zwar ausſchließend nur bei diefem, angemeldet werden: 
—»Die Anmeldung der — dem Berfalle unterworfenen Forderungen muß. zwifchen dem 
» Tage des gegenwärtigen Gefebed und dem 1. Dtober 1833 gefcheben. 
 »Eine früher angemeldete: Forderung if gefbüßt gegen den Verfall, went fie 
»a) entweder bereitd früher bei dem Staate⸗Miniſterium der Finanzen direlt ange 
R »melbet worden war, und der. Petent fie unter ausdrücklicher Beziehung - die 
frühere Anmeldung in dem angegebenen Zeitraume monirt, oder 
»b) wenn früher die Anmeldung bei anderen Mdminiftratioftelen oder Behörden Ratt 
»fand, und der Petent fie innerhalb der vorgefchriebenen Friſt im Duplifate bei 
dem Gtaatd-Minifterium der Finanzen erweuert. 

»@ine zwar angemeldete — von dem K. Siaatd;Miniferium der — aber nicht an⸗ 
»erfaunte und deßhalb zurückgewieſene Forderung muß innerbalb eiues Jahres, vom Tage der 
»Zurüdweifung au, bei den betreffenden Gerichten bei Strafe der Präflufion Magbar angebradht 
»mwerden,« 

»@ine zwar rechtzeitig angemeldete — von dem FinanpMinifterium vor dem 1. Dftober 
»1833 allenfalls nicht verbefchiedene Forderung muß längſtens in dem Zeitraume vom 1. Dftober 
»183% bis 1, Dftober 1884 bei Strafe der Prätlufion Mlagbär vor die Gerichte gebracht werben, 
me © »Anter ‚den Forderunigen, welche nach dieſem und. den nachfolgenden $$. innerhalb der 
»fetgefegten Zeit erlöfchen, find nicht begriffen: 

»n) alle Reallaflen, welche auf was immer für Eigentum des Staates haften; —— 
»mit der Beſchränkung, daß die Nachholung rückſtändiger jährlicher Gefälle nicht 
weiter, als auf drei Jahre zurück ausgedehnt werden fol; 
»b) alle in den Hypothekenbüchern eingetragenen Fotderungen. 
$. 31. 

Bom 1, Dftober 1830 an, und in gleicher Weife für die Zufunft erlöfchen alle Forderungen 
an die Staatd : Finanz: und Militärkaffen aus Titeln jeder Art, wenn fie binnen 3 Jahren von 
dem Tage an gerechnet, wo fie zur Zaplung verfallen waren, nicht erhoben worden find, oder 
nicht eine in biefem Zeitraume an die Kaffe gefchehene Anmeldung sur Srpebung, naägewiefen 
werden Be Te a Se EEE 


* ge 8 ym 4 404 

Rücfände an Staatd:@efälten und andere au die Staatöfaffen gefchuldete Zahlungen, wel: 
he vor dem 1. Oktober 1830 verfallen waren, erloͤſchen zum Wortheile der Pflichtigen, 
wenn fie nicht zwifchen dem Tage ded gegenwärtigen Gefeged und dem 1. Dftober 1853 tin, 
gefordert, und da, wo die Schuldner hypothekariſche Sicherheit zu a — — Ein⸗ 
tragen im Hypothekenbuche angemeldet worden ſind. 

Bom 1. Oktober 1830 am, und im gleicher Weiſe für die gutanft irtöfhen = verfalles 
nen Ötäatögefälle und andere an die Gtaatö:-Kaffen gefchuldete Zahlungen, wenn ſolche wäh 
vend Dreier auf einander folgender Fahre wicht eingefordert, und im Falle zeitlicher Uncinbring ⸗ 


— m — 


lichteit, da wo die Schuldner hypothekariſche — zu geben — * Eintragen 
im Hppothefenbuche angemeldet worden find, nassom mprip mm .1nD Im na one 


Nach dem Eintritte der Grlöfhung fann der Abgabenpflichtige wegen eined —E— 
aus night, mehr verfolgt werden, der perzipirende Beamte verliert dießfalls jeden und haf⸗ 


tet dem Staate fuͤr alle hieraus entſpringenden Nachtheile. 

Pflichtend und haftend für ruͤckſtaͤndige Gefälle find nur diejenigen Perfonen — ihre Er⸗ 
ben, welche das —* aus dem fs dad Gefäll ergab, Und ‚Zeit. befafen, wo dad Gefäll ange⸗ 
fallen iſt, vorbehal lich der Beſtimmungen deö Hppotget engefepe® ün ünd der Prioritaͤtsordaung. 

$. 33. J 

Gegen die nach den Beflimmungen der 64.30, 31 und 32 ded gegenwärtigen Geſehes —— 
Erldſchung findet eine restitutio in integrum nicht ſtatt; auegenommen find jedoch minderjaͤh⸗ 
rige phyfifche Perſonen. 

‘  Randöbut ten 3. Juli 1853. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer der Finanjen. ⸗ 
e. Benning, !. Regieringd-Präfident. 


Schwindl, f. Regierungs⸗Direklot. 
Creßierer, Sefretär. 


(Die Abhaltung der dritten Schwurgerichts-Sitzung für Niederbayern im Jahre 1853 betr.) 
Das Präfivium % | 
bed königlichen Appellationdgerihtö von Niederbayern 7 
veröffentlicht hiemit die höchſten Eniſchließungen des k. Staat» Minifteriumsd der —— 11./18. 
und 23./29. d. Mis. rubrizirten Betreff des Inhalis: 
h.Die Eröffnung der dritten für den Reit — m * 1068 ve Straubing 
—— Schwurgerichtsſitzung wird auf 
Diens tag den 16. “arts vor — * zn 
—6 if‘ Im.sia 3% du bb . * 
»lII. Zum Präfidenten rd — wird der Rath deö f. — 
»von Niederbayern Theodor Graf von Holnſtein, und zu deſſen Gtehvertveier ber Direftor 
ver t. Rreiss' und eradtgrelite Straubing Karl Rafetan wi ernännt.« 
— — * 8 Juni 1888. .., Sk ie chen 
ne . 3a leg. Abwejenggi, du Präfdenten:,, ham! teen 1 
Dr. Heigl, Diele. u. .0 +. * 








Il. 7 et 1 7 


Belanntmadhung, 
ml ind nn IB V. Meilen fg: der Avcocentigen · Gruubrenten · MblsfuigssWchulhbeiefe belei- - =: 
Gemäß der Belanntmahung vom 1. biefed Monates und: Jahres laluc matuardnn 37) 
(Regierungs-Blatt 1983. ©. 705 bis 707.) 
it: heute die fünfte Berloofung der 4 procesttigen: Grunudrenten ⸗Abloͤſungs⸗Schuldbriefe, dehufs der 
banren Rürzahlung vorgenommen worden, woran die der Bejaumimafle ber: biäher. emittirten 


Schuldbriefe entſprechende Zahl won 91 Haupt⸗Serien Theil zu — hatte , uud wobel yargen 
40 Haupt⸗Serien und Endbnummern gezogen worden find: . 


Haupt · Setie Eaduummmer —*—* —— 
Zn he BT BE RT T Ai) 42. = 51,042, ° 
x 56. — 9,056. LV 93. — 54,093. 
x 80. = 9,080. UV 4. = 65,041. 
x 74. — 11,074. IX 03. — 59,008, 
xv 97. = 14,097. LXu AL — 61, 041.. 
xvi 75. 15095. Lxul sv. — 63,089, 
XRX 40. — 18,040, ‚ LXv 35. — 67,035. 
XX 46. — 19,046. LXX 86. — 69,086. 
XXI 08. — 20,008. LXXII 36. — 78,036. 
XXI 19, — 20,019, LXXIU 45. — 72,045. 
AXU . 66. — 21,066. LXXIV 42. — 78,042. 
XXVI 55. — 25,058. LXXVI 83. — 78,038. . 
XXVu 14. — 26,014. LXXVI 98. — 75,098. 
XXIX 26. — 28,026. LXXIX 11. zZ 78,011. 
XXX 78. = 29,078. LXXIX 73. — 78,073. 
XXX 23. = 1,008. LXXIX 78. — 75,078. 
XXX 28. — 82 028. LXXX 16. — 79,016. 
ı KKKVI 63. — 35,063. LXXXU 87. = 81,087. 
XLl 46. — 11,048. LXXXIV 56. — 83,056. 
XLIV 29. — 43,029. LXXXVI , 70. —: 86,070, 


Nach den Beflimmungen bed mittelft Bekanntmachung vom 14 Januaras51 16 Negierungds 
Blatt 1851, ©. 35 bis 39), veröffentlichten Berloofüngs-Plames find auf, Brund der vorſtehenden Ers 
gebniffe ſaͤmmtliche Grundrenten-Ablöfungs:-Schuldbriefe, welche die in dem beigefügten Verzeichniſſe 
enthaltenen rothgefchriebenen Serien, oder HanptlataftereNummern tragen, zur Heimzahlung 
beſtimmt. 

Mit der Rückzahlung der. Schuldbriefe wird fogteish begonnen und es, werben dabei Air 
Zinſen in vollen Monatdraten, nämlich jederzeit bid jum Schluſſe des Monats, in welchem die 
Heimzahlung erfolgt, jedoch in keinem Falle über ben 30. September d. Ge. hinaus, vergütet, 
da nach der Bekanntmachung dom’ t. biefed Monats von 1. Oftdber 1853 an die Berzinfung ber 
gezogenenen Ablöfungs-Schuldbriefe aufhört. ° KT’ 

Im Uebrigen wird hinfichtlich des Vollzuges der Seimzahlung Nachftehendes verfügt: 

dun nlinnu 

Die Zahlung! der verloosten — uebſt Zindraten —* nn nur bei ber f. 

— en yablar * — — 
A. 

* Ausnahmsweiſe iR * den —— der Betheiligten die — der Zahlung auch 
bei:einem außerhalb München liegenden Mentamte in den‘ fleben Regierungs⸗ Bezivfen dieſſeits des 


Rheines geichehen; es it, jedoch in dieſem Falle, — zur Sicherheit ded Gläubigerd, fo wie der 
GrundrentensAblöfungs:Gaffe — unerläßlich, daß die betreffenden Schuldbriefe vorher, (ohne Ab» 
quittirung des Capitals und der Zinſen, dagegen belegt mit dem allenfalls erforberlichen Legitima⸗ 
tion snachweiſe) bei dem gewählten Nentamte gegen Haftfchein des letzteren übergeben, nnd von 
diefem der f. Grundrenten-Ablöfungd-Caffe vorgelegt werden, wofelbft ſodann, wenn fein Anftand 
obwaltet, die Zahlungsdanweifung bei dem von dem Gläubiger -bezeicdyneten Renutamte (ſowohl für 
das Capital, ald-die Zinſe bis ‚zum. letzten ded laufenden Monats) verfügt und ber ⸗⸗ 
hievon durch das f. Rentamt im Kenntniß geſetzt —— wird. 

I. 

» 1" Gedem Schuldbriefe müſſen die ſaͤnmtlichen er nicht verfallenen Bind-Gonpons, nedſt der 

dabei befindlichen — (Talon) beigefügt werbeit, 
IV. 


Die Bergütung 

1) der Gapitalien anf Schuldhriefe, welche wegen obwaltender Berhältniffe bei den Beriäten bes 
ponirt find, findet, infoferne wicht deren Freigebung erfolgt, an. die gerichtlichen Depofitals 
Behörden gegen Abquittirung von Seite dieſer letztern ftatt. 

9) jene der Gapitalien auf Schuldbriefe, welche bei Ahminifirativs und reſp. Kinangbehörben aus 
irgend einer Beranlaffung binterlegt find, kann nur auf beigebrachte Ermachtigang und Be⸗ 
ſtimmung der vorgeſetzten Stelle erfolgen; 

3) Tauten die gezogenen Schuldbriefe anf Lehen, Fidelcommiffe; Landgüter, Familien» oder audere 
Gemeinfchaften, ohne gerichtlich oder abminiftrativ deponirt zu ſein, ſe wird die ‚Baarzahlung 
nur dann geleiftet werden, wenn er Probucent durch Zeufniß der Lehen⸗ Fibeicommiße ober 
Gerichts, Behörden nachweiſet, daß er zur Empfangnahme und ng. berechtigt iſt 
und der Berabfolgung fein Hinberniß entgegenfteht; ' 

4) bei Schuldbriefen, meldye auf Pfarreien, kirchliche Pfründen und Gkiftungen lauten, ift ed 
unumgänglich nothwendig, daß behufs der Bezahlung vorerit die Beilätigung ‚der einichlägigen 
geiſtlichen oder weltlichen Euratel-Behörbe darüber beigebraiht wird, am wen deſelbe wechte⸗ 
giltig geleiſtet werden kann; 

5) die Zahlung der ſonſt einer Diſpoſitionsbeſchrantung —— Schuldbriel e erfotgt \erft 
nad; unbedingter legaler Befeitigung jener Bincnlirungen durch die berheiligten Gläubiger. 

Bon felbft verfteht ſich übrigens hiebei, daß im Falle durch vorfichende Bermitselungen, 
Devinculirungen u. ſ. w. Zögerungen in der Baarzahlung ber verloosten Schuldbriefe herbeigeführt 
werden follten, deshalb die Zinfenfiftirung vom 1. Dftober 1853 an nicht: aufgehoben werde, ſon⸗ 
deru der Hinderungdurfache ungeachtet, mit dem genannten Tage: einzutreten habe, baher von ben 
Glaͤubigern für die rechtzeitige Befeitigung allenfallfiger Zahlungshinderniffe Sorge zu tragen if. 

München den 20. Juni 1853. 


Konigliche Stantöfiuldentilgungs-Eommilfien. 
— v. Sutuer.“ 
Brenuemann, k. Gefretär. 


— I — — 


Berzeichniß 
der in Gemäßheit der fünften Verlooſung zur Heimzahlung beſtimmten 4procentigen 
Grundrenten-Ablöfungs-Schnldbriefe, nad der Nummerfolge geordnet. 





— Mörgefähtlinene Gerieh- oder Haupffataer Nummern. 











200 | 14097.) 20008 | norsk | 32028 | 51092 | 61041 | 72036 | 75533 79016 
2106 | 14197 | 20019 | 26114 | 32128 | - 51448 | 61141 | 72045 | 75598 | 7BNE 
2206 | 14207 | 20108 | 26214 | 32228,), 51242 | 61241 | 72136 | 75633 | 79216 
2306 | 14397 ı 20119 | 26314 | 323281) 51342 | 61341 | 72145 | 75698 | 79316 
3 2406 |: 14497 |::208208.1 iBna62'|5: 63440 || 72236 | 75733 | 79416 
2506 | 14597 | zo2ı0 | 26514 | 32328 5 6i541 | 7061 
2606 | 14697 | 20308 | 26012 | 32028 | 51648 | 61641 | 72336 | 75833 | 70861 


2706 | 14797 | 20319 | 26714 |, 32728 
2806 | 14897 | 20408 | 26814 | 32828 
2906 | 14997 | 20419 | 26914 | 32928 | 
9056 15073 20508 | 23026 | 35063 


51742 | 61741 | 72345 
51842 | 61841 | 72436 
51942 | 61941. |. 72445 

54093 | 62030 | 72536 


| 
9080 | ' 15176 20594 28128 | "35163 | 54193 | 2139 I 72545 | 78073 | 81187 
9156 | 15275 | 20608 | 236 | 35268 | 54298 |. 62230 | 72636 | 78075 | 81287 
9180 | 15375.] ‚20619 | 28326 ! 35363 | 54303 | 62339 | 72645 | 751 51387 
956 | 15475 | 20708 Wis | 35463 | 54493 | 62439 | 72736 | 78173°)- 81487 
9280 | 155751 20719 | 28526 | 35563 | 54593 | 62580 | 72745 | 78178 81567 
9356 | 15675 | 20808 | 25626 | 35663 | 54693 | 626839 | Tas | 78211 S1687 
09380 | 15775 | 20819 28726 35763 | 54793 | 62739 | Tasas | 78973 81787 
9456 | 158751) 20908. |. 2RS26.}. 35863. | 54998: | 6289 | 72936 | 78278 81887 
: „4488 „15975. |.. 20919. | . 28926 | „35963, | 54993}. 62939, | 72945 | 78311 81987 
‘ 18040 | Zio66 | 29078 | Aaroas | 55041 |’ 67035 | -73042 | 78373 83056 
17.9580 | 18040 I nurise | 20178 41146 552410} 67385 | 73142 | 78378 | BB 
, 9656. u 21266 29275 | 41246 551-| 67235 73942 78411 83256 
9650 | 18340 | 213660 29 7 41346 | 55341] 67335 | 73342 | 78473 83356 
9756 | 18440 | 21466 | 29478 | 41446 | 55441 | 67435: | 73442 | 78478 83456 
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Münden den 24. Suni 1853. 
. — nn; .n3N1l:: \ 
Konigliche Staatsſchuldentilgungs Commiſſion. 
= v Sutner. 


Brennemarn, f. Gefretär. 
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Unterzeichneter erflärt, die im vorſtehender Faſſion erwähnten Bodenerzeugniſſe in der 
dafelbft angegebenen Tagwerkzahl für dad Jahr „. .„ .„ bei dem SHagelverfiherungds Vereine 
verfihern zu wollen; zugleich beftätigt er ausdrüdiih, daß bid zur Stunde der Uebergabe der 
Faſſion an den Agenten die zur Berfiherung bezeichneten Früchte ein Hagel nicht betroffen Hat, 
ſowie daß in der Faffion fümmtlihe mit Getreidefrüchten bebauten Grundftüde feines Gutecom⸗ 
plered und feined in dem obengedachten Gemeindebezirfe gelegenen walzenden Beſitzthumes, endlich 
ale urbar gemachten Grundftüde nebſt Brachfeldern, nur mit Ausnahme der Waldungen, Wiefen 
(Eggarte) und Waiden, vollftändig angegeben find. 

Aufdaufen, den „.. ten. 2.2... 18... 


Unterfchrift ded Patenten. 


Auszug aud den Sapungen. 
Vierter Abſchnitt. 
Verfiherungäbeiträge. 
$. 40. Sämmtliche Bereindmitglieder eined Berfiherungsjahred find gehalten, die Berr 
eindbeiträge, wovon zugleich die Verwaltungs: Ausgaben zu beftreiten find, nad den folgenden Be— 
flimmungen zu entrichten, 
$. 41. Der Beitrag ded Einzelnen bemißt fich 
a) nad der in der Faffion angegebenen Tagwerkzahl, 
b) nad den verfchiedenen Fruchtgattungen, 
$. 42, Die Fruchtgattungen werden bezüglich ihrer —— in drei Claſſen 
eingetheilt. 
1) In die erſte Claſſe gehören: 
alle Getreidearten, Kartoffel, Strohfutterpflangen, 
2) in die zweite. 
Tabaf, vom Hanf und Flachs der Stengel, dann Feldbohnen, Feldlinfen, Felderbſen und 
Wicken old Samenfrüchte, 
3) in die dritte: 
Reps, Hanfförner, Leinſamen, Mohn und alle Delgewächfe überhaupt, dann Trauben, 
Soft, Hopfen und Küchengewächſe aller Art. ri 
5. 43. Als Verfiherungäbeitrag find vom Tagwerk für die im 8. 42. aufgeführten 
Fruchtgattungen zu entrichten: 
a) für bie erfte Elaffe-10 fr. 
b) > » zweite » 20 fr, 
co) >» > bite > 30 fr 
Brachfelder zahlen nach der erften Elaffe 10 fr vom Tagwerk. 
5. 44. Die Verſicherungsbeiträge find ſogleich bei Aushändigung der Verſicherunge · 


urkunde zu bezahlen. (6. 15.) 
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Die den Verſicherten zur Laſt fallenden Schätzungskoſten (ß. 39. Abſ. 2.), ſowie die für 
ihn verfallenen Succumbenzgelder ($. 81.) müffen pünktlich bezahlt werden, 

Bid Ende September bat der beireffende Agent ein Verzeichniß der Zablungd-Rüdftände 
in feinem Agentiebezirte dem Direktorium vorzulegev. 

Auf das mit dem Rüdftandöverzeichniffe belegte Anrufen, welches nur der Unterfertigung 
des Direftoriafoorftanded und feiner Unterzeichnung eined Rechtsanwaltes bedarf, haben die Go 
richte nach Art. I. des Geſetzes vom 28, Dezember 1831 umverzüglih dem Bellagten den Auf 
trag zu ertheilen, bie cingeflagten Rüdftände binnen 8 Tagen bei Vermeidung der Gerekution 
an Mobilien oder im Falle, daß diefe nicht zureichen folten, an Immobilien zu bezablen. 

Unter feiner Voraudfeßung darf von den Gerichten ein Mitglied bezüglich der Klage des 
Vereined mit der Einrede der Gompenfation oder Retention, oder mit einer Miderflage gehört 
werden, vorbehaltlich ded Rechts, den Berein bei feinem Gerichtöftaude in separato zu belangen. 

Zuläſſige Einreden müffen bei Vermeidung ded Ausfchluffes binnen 3 Tagen von ber 
Zuftellung ded Zahlungsauftraged an gerechnet, angebracht werden, 

Die Erekution darf durch Fein Rechtömittel aufgehalten werben. 

Dem Vereinddireftorium iſt geftattet, ale Schuldner eined Gerichtöbezirted in einem 
Libelle zu belangen. 

Dem Vereine ſteht das im Art. II. des oben angeführten Geſetzes den Vereinen dieſer 
Art zugeficherte Vorzugörecht im Concurſe zu. 


Berliherungs-Ürkunde. 


Nachdem Franz Berger zu Aufbaufen durch die fo eben erfolgte Uebergabe obiger Faffion 
dem HagelBerficherungd- Vereine für dad Königreib Bayern mit einer Gefammts-Tagwerfzjahl von 
.. Tagw. . , Dez. und zwar in der 

I. Abtheilung mit... . Zagm. ... Der 
II. Abteilung mit»... Zagw. ... Dei. 
III, Abteilung mit .... Tagw. . .. Der. 
beigetreten iſt, den Verſicherungsbeitrag mit fl. fr, bezahlt bat, und die BVereindfagungen 
als für ihm verbindlich anerkennt, fo wird ihm hiemit im Namen ded Vereins die richtige Erfül« 
‘lung ter dem Rebteren nah den Saßungen obliegenden — zugeſichert. 
Dberndorf, den .. ten 18... .. . mittags. . Uhr. 


Unterfchrift des Fatenten. Im Ramen des Bereind: 
! Der Agent deöfelben. 


Benennung der Schäpleute: 
1. * . * “ E32 2 p 
2. * “ * " ” * 


4. “ . * . . [7 * 


Ta 


Außerordentliche Beilage: 
zum Intelligenz - Dlatt von Hiederbayern Nro. 53. 


Mittwoch den 6. Juli 1853. 








Satzungen 


des 


Hagelverſicherungs— Vereines 


für das 
Königreihd Bayern 


Erfter Abſchnitt. 


Allgemeine Beſtimmungen. 


$. 1. Grundbefiger und Pächter bilden zufammen einen Privatverein zu dem Endzwede, 
die Erzeugniffe des Vodens gegen Hagelfchaden nah den Beflimmungen gegenmärtiger Sapun 
gen zu verfichern. 
$. 2. Diefer Berein erfiredt ſich über dad Gefammtgebiet deö Königreiched Gayera uns 
ter der Benennung : 
- „Hagelverfiherungd-Berein für dad Königreich Bayern.” 


Audnahmöweife ift der ‚Beitritt zum Vereine auch für ſolche Grundſtücke zuläffig, — 
außerhalb des Königreiches gelegen find, fie mögen In⸗ oder Ausländern gehören. ? 


$. 3. Der Berein verfichert die Ernte auf dem Felde nur gegen Belhädigungen dur 
Hagel. 

Schäden, welche durch andere Ereigniſſe, als Froſt, Roſt, Trodene, Naͤſſe, Wild» oder 
Mãvſefraß u. ſ. w. berbeigeführt werden oder ‚Bolge ſchlechter Bewirthſchaftung Am werben, 
nicht vergütet, 

Auch wird. nur ‚die Frudt, hin bei Bon · und Weingarien nur, dad DoR — ‚bie. 
Zraube, nicht aber jener Schaden verfichert, welcher etwa an ben Bäumen oder den Weinftüden 


durch ben Magel verurfacht wird. 
1 


8. 4. Die für jeded Berfiherungsjahr ſich berechnenden eg werben bis 
zum 1. November jeden Jahres auf einmal baar hinausbezablt. 

Entfhädigung erhält man auch dann, wenn man nur auf einem einzelnen Grundſtůc 
oder auch blos auf einem Theile eines einzelnen Grundſtückes einen Hagelſchaden im Betrage 
von */ıo der darauf ftehenden Frucht erleidet. 

55. Der Anfpruch auf Entfbädigung für den im Kaufe eined Jahres erlittenen Has 
gelfchaden ift dadurch bedingt, daß bie Berficherung rechtzeitig und giltig erfolgt it. CHI. Abſchnitt.) 
$. 6. Jede abfichtlibe Gefährtung ded Vereines von Seite eined Mitgliedes ziebt für 
daffelbe, unbefchadet feiner Haftung für den treffenden Zahreöbeitrag, den Berluft ded Entfhädis 
gungsanfpruched für dad Jahr, in welchem die Gefährdung eingetreten ift, nad fi. 

$. 7. Mit dem Austritte aud dem Bereine erlifcht, abgefehen von den noch nicht bes 
friedigten Anfprüchen auf Schabendvergütung jeder Anfpruch auf dad Vermögen beöfelben. 

$. 8. Alle Gertificate, Gontrafignationen und dergleichen‘, welche öffentliche Stellen und 
Bebörden für den Berein audftelen, dann die Berpflihtungen der Agenten und Scäßleute, for 
wie fonftige Verhandlungen, welche die gedachten Behörden im Intereffe ded Bereined vornehr 
men, find flempel- und tars dann portoftei. 

Die Poftporti und Botenlöhne für Gorrefpondenzen der Bereindorgane unter fi) werben 
ald Berwaltungsausgaben aus der Bereindcaffa beftritten. 


Zweiter Abſchnitt. 
Beitritt zum Bereine. 
$. 9. Der Beitritt zu dem Vereine ift jedem Gutsbeſitzer und Pächter freigeftelt und 
kann auch für einzelne Grundflüde oder Fruchtgattungen erfolgen. 

$. 10. Auch Grundflüde, welche in einem. Berfiherungsjahte bereitd einen _ theilweifen 
Hagelfchaden erlitten haben, fünnen in diefem Jahre noch für den verfchont gebliebenen Frucht 
Reit verfichert werden, 

Der Beitretende muß ſich jedoch die Erhebung des bereits —— Schadens auf 
ſeine Koſten gefallen laſſen. 

$. 11. Der Beitritt kann immer nur für bie Dauer eines Jahres erfolgen. 
Derſelbe muß in der Zeit vom 1. Januar bis einfhließlihd 15. Juni des Jahres, für 
welches verfichert: ‚werden : will, erläut werben, was inöbefondere, auch von bem im 5 11. vor⸗ 
gefehenem Falle gilt, 

6. 12. Wer dem Bereine beitreten will, hat vor Allem eine nach dem in der Beilage 
vorgezeichneten Formulare angefertigte Faſſion dem Agenten zu übergeben, worin bei Vermeidung 
des Verluſtes der Entfhädigung alle‘ feine Grundftüde, melde zur Zeit ber Berfiherung nicht 
Wir, Wiefe (Egzarte) oder Waide find, mit Einſchluß der Brachãcker aufgeführt werben müffen. 

Iſt ein Grundſtück mit verfchiedenen Fruchtgattungen und Futterpflanzen bebaut, ſo ſind 
dieſe derſchiebenen Fruchtgattungen und⸗ Futterpflanzen "in der Falftom' nach dem Flãcheninhalte 
— 

13, Zu or Behufe find in der Faſſion die einzelnen Grundſtücke ba, wo daß’ 
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Grundſteuer ⸗Definitivum beſteht, ‚nach Kataſter⸗Nummern und dem Flächeninhalte in: Tagwerken 
und Dezimalen, außerdem nach den eigenen Namen und dem üblichen Ackermaße ſo genau und 
umftändlich zu bezeichnen, baß jeder Verwechslung ded einen mit dem andern ——— vorge⸗ 
beugt iſt. 

§. 14. Innerhalb der im 5. 11 Abſ. 2 beſtimmten Zeit bat der Betheiligte dieſe Faſ⸗ 
ſion, dann die von ihm ausgefüllte Berfiherungd-Urkunde, deren Formular er bei dem betreffen⸗ 
den Bereindagenten in Empfang nimmt, dem derteren und zwar beide Documente in je zwei 
Eremplaren zu behändigen. 

$. 15. Der Agent ift verbunden, unverzüglich und jedenfalls an felbem Tage die Ber 
fiherungdurfunde audzufertigen und eined der Eremplare dem Beitretenden audzuhändigen. 

Mit der Aushändigung der Berfiherungsurfunde und nach vorher erfolgter Bezahlung 
der Berfiherungsbeiträge erwirbt der Beitretende bie Eigenfchaft eines Mitglieded und den Ans 
ſpruch auf ſatzungsmäßige Entfchädigung. 

$. 16. Sollte der Agent bei Uebergabe ber Faſſion wefentlihe Mängel in derſelben 
wahrnehmen, fo kann er den Betheiligten darauf aufmerkſam machen; wenn dieſer deſſenungeach⸗ 
tet auf der Ausſtellung der Urkunde beſteht, ſo iſt die letztere um ſo minder zu verzögern, als 
die Haftung für dergleichen Mängel und deren Folgen den Verſichernden trifft. 

8. 17. Die gleichlautenden Duplicate der Faſſion und der Verſicherungsurkunde, dann 
bie etwa eingelegten Beſchwerden hat der Agent ungeſäumt und zwardängftend binnen 8 Tagen, 
von der Audftelung der Urkunde an, dem BereindsDirectorium vorzulegen. 

$. 18, Letzteres ift nach der Prüfung der Faffion in allen Beziehungen, dann nah Würs 
digung der etwa eingelegten Befchwerben berechtigt, die definitive Feftftellung derfelben vorzuneh⸗ 
men und bienach den Eintrag in den Bereinäfatafter zu verfügen. 

Der bezüglihe Beſchluß des Directoriumd, welchem in jedem alle eine bid zum Ber 
ginne der Giltigkeit ded Berficherungdvertraged ($. 15 Abſ. 2) rüdmwirtende Kraft zukommt, ift 
dem Betbeiligten, foferne deſſen Antrag eine Berichtigung erlitten bat, buch den Agenten zu 
eröffnen. 

$. 19% Die Berficherungdurfunde, welche vom Agenten audgeftellt wird, enthält außer 
einem Abdrude der Beftimmungen des vierten Abfchnitied 
) die ausdrũckliche Anerkennung der Satzungen von. Seite des Beilretenden; 

.»»$) ‚bie. Zuficherung der richtigen: Erfülung der dem Bereine gegen jedes Mitglied ſatzungs⸗ 
mäßig obliegenden Berbinblichkeiten; dann 
am Schluſſe die Fertigung des Agenten mit Angabe des * und ber Stunde derſel⸗ 
ben, und ber einzelnen Beträge, nach welchen ſich die demſelben zugerechnete Berficher- 
ungsſumme auf die drei Abtheilungen der Frucht⸗Hagelgeſährlichkeit vertheilt. 
rt Nimmi der Verſicherte in der Bebauung feiner Grundftüde. gegen bie in der über⸗ 
reichten Faſſion enthaltenen Angaben eine Aenderung vor, fo gilt. bie in der. Faſſion angegebene 
Feucht: für die wirklich — nur dann, wenn lebtere den ‚gleichen oder einem geringeren 
Betrag. beyapit. 
Andernfalls: verliert — Bezug auf: die betreffenden En ben Anſptuch auf 
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Entſchädigung, ed ſei denn, daß eine Anzeige hierüber noch vor dem Eintritt des Hagelſchadens 
bei dem Directorium eingelaufen iſt; in letzterem Falle iſt jedoch feiner Zeit der höhere Beitrag 
einzuheiſchen. 

5. 21. Bei Veränderungen im Beſitze, welche während der Dauer eines Verſicherungs⸗ 
Jahres eintreten, bleibt der dem Vereine beigetretene Beſitzer für den treffenden Jahresbeitrag 
haftbar, wogegen demſelben aber auch die Verfügung über allenfollfige Entſchädigungs⸗Anſprüche 
vorbehalten wird. 


Dritter Abſchnitt. 
Schadens-Erhebung und, Bergütung. 


$. 23. Jedes Bereindmitglied bat bei Ueberreichung feiner Faffion ($. 14) in der hie 
für beflimmten Rubrit berfelben vier Schäpmänner aud dem Mgentie-Bezirte, wo möglich Ber 
eindmitglieder zu benennen. 

Bon diefen auf folhe Weife durch alle Berficherten bed Agentichezirfed Gewählten find 
diejenigen acht, welche die meiften Stimmen erhalten baben, ald Bereinsfhäbmänner für den 
Agentiebezirt zu erachten und der einfchlägigen Diſtriktspolizeibehörde bebufs der eiblichen Ber, 
pflichtung anzuzeigen. 

$. 23. Greignet fib ein nah $. 4 zu berüdfichtigender Hagelſchaden, fo hat das bes 
treffende Vereinsmitglied, wenn es Anfpruh anf Entſchädigung machen voill, felbft oder durch 
einen Stellvertreter dem Agenten bievon Anzeige zu erftatten, und bie Schadenderbebung zu 
verlangen, _ 
Die gedachte Anzeige, deren Erftattung dem Berficherten auf Berlangen zu beſcheinigen 
it, muß bei Bermeidung des Verluſtes des Entihädigungdanfpruches jedenfalls binnen 3 Tagen 
vom Hagelſchlag an erfolgen. Auch darf vor diefer Anzeige und bid zur wirklich erfolgten Schas 
denderhebung nicht die geringfte Veränderung an den befchauerten Früchten vorgenommen wer 
den, wibrigenfalld der Anfprub auf Entſchädigung gleichfalld verloren geht. 

$. 24. Die Schadenderhebung erfolgt durch Abſchätzung, welche unter der Leitung des 
Agenten durch zwei von ihm benannte Bereindfhägmänner ($. 22) vorgenommen wird. 

Die Schägmänner, welche der Agent beizuziehen beabfichtiget, find dem Betheiligten be- 
fannt zu geben, der diefelben, jedoch nur aus Gründen, welche nach der bayerifhen Gerichtö- 
Drdbnung Zeugen verbädhtig machen, ablebnen und die Berufung anderer am ihrer Stelle ver⸗ 
langen fann, 

$. 25. Der Tag ber Abſchäthung ift von den Agenten fofort bei dem: Eintreffen ber im 
$. 23. erwähnten Anzeige feftzufeßen und dem Betbeiligten befannt zu geben. 

Die Abfhäpung darf niemals über den dritten Tag nach gemachter Anzeige verfhoben werben. 

$. 26. Die Abfhägungd-Berhandblung muß von dem Agenten und ben —— 
Männern bei Vermeidung der Nichtigkeit an Drt und Stelle vorgenommen werben, 

Hiebei if mit Beiziehung des Befchädigten oder feines Bevollmächtigten der Hagelſchaden 
nach der hierüber gegebenen Inflruction auf dad Genauefte zu unterfuchen und zu erheben. 

$. 237. Ueber die Refultate diefer Unterfuchung geben fobann die Schäpleute nah Ent 


fernung ded Befchädigten und nachtem fie vom Agenten auf ihre eidlichen Pflichten aufmerkſam 
gemacht worden find, ihre Gutachten ab, welche genau zu Protofoll zu conftatiren find. 

Beſteht zmwifchen beiden Schähern eine Meinungdverfchiedenheit, und miflingt der Vers 
ſuch ded Agenten , diefelben zu vereinigen, fo find in dem Protofoll die Nefultate beider — 
ungen und deren Durchſchnittsſumme vorzutragen. 

$. 28. Dad Protofofl, welches in tabellarifcher Form aufgenommen und ſchließlich durch 
den Agenten gefertiget wird, ift von den beiden Schäßern zu unterzeichnen und ſodann dem Ber 
ſchädigten zur Anerkennung vorzulegen, 

Werden die Abfchäßungdrefultate von dem Lehteren ohne Einmwendung angenommen, fo 
wird dieß im Protokoll bemerft und deffen Unterzeichnung durch den Belchädigten veranlaßt. Im 
entgegengefeßten Falle werden die Gründe des eingelegten Widerfpruch® im Protofolle kurz vors 
getragen und bdiefed ungefäumt dem Directorium zur Entfheidung vorgelegt. 

$. 29. Soweit die Befchädigung auf dem ganzen Complere oder auf einzelnen Grund» 
flüden eine totale it, foweit alfo weder eine Erholung der Frucht, noch auch ein weiterer Har 
gelfhaden möglich ift, wird bie Abſchätzung ald definitiv erachtet. 
| Im anderen Falle kat fie nur eine proviforifche Bedeutung und bleibt eine Nachſchätzung 
und die definitive Feſtſetzung der AbfhägungdRefultate vorbehalten, welche ſechs, längſtens acht 
Tage vor der Ernte eintritt, 

$. 30. Bevor diefe Nachſchätzung erfolgt if, darf die befchädigte Frucht bei Bermeis 
dung des Berlufted des Entfchädigungsanfpruches nicht gerettet und abgeräumt werben. 

Dieſes findet jedoch dann feine Anwendung, wenn ber Beſchädigte acht Tage vor der 
Ernte die Nachſchätzung verlangt hat und diefe ohne fein Verſchulden unterblieben ift, in wel 
chem Falle ihm die Abräumung freifteht und die proviforifche Schäßung ber Berechnung feiner 
Entfbädigungsanfprüche zu Grunde gelegt wird, 

$. 31. Die Nachſchätzung bat den Zweck, zu erheben, ob bie früheren befundenen Abs 
(häßungdrefultate noch gegeben find oder ob und um mieniel fie ſich nun ald vermehrt oder 
vermindert erweifen, Hiebei ift das frühere Schäßungsprotofofoll zur Hand zu nehmen, und 
den in diefem etwa vorgetragenen Proteftationen des Befhädigten befondere Beachtung nnd Wür⸗ 
digung zuzuwenden. | 

Bezüglich der Bornahme der Verhandlung der Protofollitung der NRefultate und der Eons 
flatirung der Anerfennung oder des Widerſpruches von Seite des Betheiligten finden die Bes 
flimmungen der $$. 26 bis 28 gleichmäßige Anwendung. 

6. 32. Die Nachſchätzung wird durch dieſelbe Schäßungscommiffion, welche bie previs 
ſoriſche Schadenderhebung vorgenommen hat ($. 24) bewerkſtelliget. 

Hievon treten jedoch Ausnahmen ein, wenn 

a) die Proteftationen, welche der Befchädigte gegen dad Ergebniß der probiforifchen Scha⸗ 
denderhebung eingelegt bat, dem Bereinddirectorium Beranlaffung geben, dem Agenten 
die Beiziehung anderer Bereindfhäßmwänner zu der Nachſchätzung aufzutragen, oder wenn 

b) die Vornahme der Nachſchätzung einer eigenen Direltorials» Aborbnung übertragen wird. 

$ 33. ine ſolche Direftorial» Abordnung kann von Seite ded Direftoriumd in jedem 


Falle eined größeren Hagelſchadens befchloffen werden; fie muß verfügt werben, wenn ber von 
dem Vereine zu vergütende Schaben nad ben proviforifhen Schadenderhebungsn in ein und. dem⸗ 
feiben Agentiebezirte 3000 fl. oder mehr beträgt. 

Auch ift dad Directorium befugt, jede von dem Agenten und den beiden Vereinsſchätz⸗ 
männern vorgenommene definitive Schäßung ($. 29. und $ 32.) durch eine derartige Aborbnung 
zu controlien und kann Ießtere fowohl auf Grund erigner Bedenken des Directoriumd ald in 
Folge ded von dem Belchädigten gegen dad Nefultat der definitiven Schäßung eingelegten Wider 
fpruched angeordnet werden, 

$ 34. Im Kalle der Directorials Aborbnung erfolgt die Schäßung unter der Leitung 
eined von dem Directorium beftimmten Directorialmitglieded oder Bereindbevollmächligten durch 
zwei Oberfchäßer, welche von dem erleren im Benehmen mit dem betreffenden Bezitks.Comité 
ded landwirtbfchaftlichen Vereined aus der Zahl der unbeiheiligten und unabhängigen, biezu beſonders 
befähigten Gutöbefißerd der Gegend gewählt und von der einfhlägigen Diftriftöpolizeibehörbe 
auf Anfuchen eidlich verpflichtet werden. Diefelben dürfen nicht bereitd ald Vereinsſchätzmänner 
($. 23.) aufgeſtellt fein. 

Im Uebrigen tritt dadfelbe Berfahren, wie bei fonftigen Schäßungen ein und muß ind» 
befondere, ſelbſt zu bloßen Controlſchätzungen der Betheiligte oder deffen Bevollmächtigter zu- 
gezogen werden. 

$. 35. Auf Grund der jederzeit ungefäumt dem Directorium vorzulegenden Ergebniffe der 
definitiven, beziehungdweife der durch Directorial»Aborbnung vorgenommenen Schätzung wird 
nach vorgängiger Prüfung der von dem Beſchädigten etwa eingelegten Proteftationen, der Ber 
trag der von dem Bereine zu leiftenden Schadenävergütung feftgefeßt, wobei im Falle differiren» 
der Angaben der Sachverftändigen ein und derſelben Schätzungs-Commiſſion bie Durchſchnitts⸗ 
fumme ald entf&heidend zu erachten iſt. Gegen diefe Feffegung kann der Betheiligte nad Maßs 
gabe des VII. Abſchnittes an die Entfheidung des Bereind, Schiedögerichtd appelliren. 

$. 36. Die Schadend» Vergütung wird mit Rüdfiht auf $. 4. in der Weife geleiftet, 
daß für eine totale Beſchädigung 

a) für die Sommerfrüchte mit Ausnahme ded Sommerweizen, Sommervefen, Sommerkorns 
und einfchließlih der Kartoffel» und Futterpflanzen per Zaguert . . . 25 fl. und 
b) für die Winterfrüchte, dann Sewmerkorn, Sommerweizen und Sommervefen und für bie 

im $. 42 sub Nr, 2. und 3. aufgeführten Früchte per Tagwerk 40 fl. zu bezahlen. find. 

Sollte die Befhädigung den Betrag der Berficherungäbeiträge - überfteigen, fo bat. die 
Bertheilung der Gefammibeiträge nach Abzug der Adminiftrationds und Schätzungötkoſten unter 
die Befchädigten nah Berhältniß der einzelnen Entfhädigungäbeträge fattzufinden. 

$. 37, IR ein und dasſelbe Grundſtück im nämlichen Jahre von mehreren theilmeifen 
Hagelfhäden betroffen worben,. fo erfolgt die Nabfhägung (6 29 a, f.) für ſämmtliche Schä-⸗ 
den zugleich in einer gemeinfamen Verhandlung. 

$. 38, Ereignet fih ein Hagelfhaden, nachdem die Ente ſchon zum Theile, einge 
bracht it, fo wird in der Berechnung der Echadendgröße bei allen vorerwähnten Schäßungen 
der bereitd eingebrachte Theil ald nicht beſchauert erachtet, 


a 


$. 39. Die Koſten der Schadenderhebungen und Abſchätzungen, auf deren Grund ber 
Berein Schabendvergütung leiftet, fowie die Koften der Directorials Aborbnungen werden won 
Bereine getragen. m lebterer Beziehung tritt jedoch eine Ausnahme ein, wenn die Directorials 
Abordiiung behufd Vornahme einer Controlſchätzung ($. 33 Hbf. 2.) auf Grund eined von dem 
Beſchãdigten eingelegten, nachher rehtöfräftig als unbegründet erkannten Widerfpruches erfolgt 
iſt. Hier bat das veranlaffende Bereindmitglied die Koſten zu tragen, was auch bei Schäßungen 
eintritt, welche Iediglich behufs der Aufnahme nad $. 10 flattfinden, oder welche in Fällen vor« 
genommen werden, in denen der Anfpruch auf Schadendvergütung wegen Mangeld des erfor⸗ 
derlichen Minimums von */,. ($. 4.) zurüdgemiefen wird. 

Koſten, welche durch nichtige Schätzungen ($ 26) veranlaßt werden, fallen der betreffen» 
den Schägungd » Commiffion zur Laft. 


Vierter Abſchnitt. 
Verſicherungs⸗Beiträge. 


$. 40. Sämmtliche Vereinsmitglieder eines Verſicherungöjahres find gehalten, die Ber, 
einsbeiträge nach den nachfolgenden Beſtimmmungen zu entrichten; wovon zugleich die Verwal⸗ 
tungsausgaben zu beſtreiten find. 
$ 41. Der Beitrag des Einzelnen bemißt ſich 
a) nad der in der Faſſion angegebenen Tagwerkzahl, 
b) nach den verfchiedenen Fruchtgattungen, 
$. 42. Die Fruchtgattungen werden bezüglich ihrer Hagelgefährlickeit in drei Claffen 
eingetbeilt: 
1) Iu die erfle gehören: alle Getreidearten, Kartoffel, Stroh» Futterpflangen, 
3) in die zweite: Tabak, vom Hanf und Flachs der Etengel, dann Feldbohnen, Feldlinfen, 
Felderbſen und Widen ald Gamenfrüchte, 
8) in die dritte: Reps, Hanflörner, Leinfamen, Mohn und alle Delgewãchſe überhaupt, 
dann Trauben, Obſt, Hopfen und Küchengewächſe aller Art. 
$. 43. Als Berfiherungdbeitrag find vom Tagwerk für die im $. 42 aufgeführten 
Fruchtgattungen zu entrichten : 
a) für die erfle Elfe - . »- 10 m 
b) für die zweite Cfe  - - 20 fr. 
c) für die dritte Claſſe. . 80 kr. 
Brachfelder zahlen nach der erften Claffe 10 fr. vom Tagwerk. 
$. 44. Die Berfiherungdbeiträge find fogleih bei Aushändigung der Verſicherungs⸗Ur⸗ 
fünde zu bezahlen ($. 15). 
Die den Berficherten zur Laft fallenden Schätungskoſten ($. 39 Abſ. 2), fowie bie 
für" ihn verfallenen Guctumbenggelder ($. 81) müſſen pünktlich bezahlt werden. 
Bis Ende September hat der betreffende Agent ein Berzeichniß der Zahlungsrüdftände 
in feinem Agentiebezirfe dem Directorium vorzulegen. 
Auf dad mit dem Nüdftandöverzeichniffe belegte Anrufen, welches nur der Unterfertigung 
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des Directorialvorſtandes und feiner Unterzeichnung des Rechtdanwalted bedarf, haben die Gr 
richte nad Art. J. des Gefeßed vom 28. Dezember 1831 unverzüglich dem Beklagten den Auf⸗ 
trag zu eribeifen, die eingeflagten Rüdflände binnen 8 Tagen bei Vermeidung der Erecution 
an Mobilien oder im Falle, daß diefe nicht zureichen follten, an Immobilien zu bezahlen. 

Unter feiner Borausfegung darf von den Gerichten ein Mitglied bezüglich der Klage 
ded Vereines mit der Einrete der. Sompenfation oder Retention oder mit einer Widerklage ges 
bört werden, vorbehaltlih des Rechts, den Berein bei feinem Gerichtäftande in separato zu 
belaugen. 

Zuläffige Einreden müffen bei Vermeidung ded Audfchluffed binnen 8 Tagen von der 
Zuftellumg ded Zahlungsauftraged an gerechnet, angebracht werden. 

Die Erecution darf durch fein Rechtsmittel aufgehalten werben, 

Dem Bereind + Directorium ift geftattet, alle Schuldner eined Gerichtsbezirkes in einem 
Kibelle zu belangen. 

Dem Vereine ftebt das im Art. IE, des oben angeführten Geſetzes den Vereinen bdiefer 
Art zugefiherte Vorzugdreht im Concurſe zu. 


Fünfter Abſchnitt. 
NRefervefond. 
$. 45. Der Refervefonb bildet fi: 
a) aud den allenfalfigen Ueberfchüffen nach vollſtäadig geleifteter Entſchädigung; 
b) aus den etwa nicht erhobenen Scadendvergütungen ; 
c) aus den dem Bereine zufommenden Schenkungen und Bermächtniffen, und 
d) aus feinen eigenen Zinfen. 
$. 46. Derfelbe bildet vorbebaltlich weiterer Beftimmung der Generalverfammlung über 
feine Berwendung vorläufig dad Betrieb, Capital ded Bereind und wird dazu verwendet, drin⸗ 
gende Bedürfniffe vorbehaltlich der Nefundirung aus den. Verfiherungsbeiträgen zu beden. 
$. 47. Der Refervefond ſteht unter der Berwaltung des Direftoriumd und wird von 
demfelben hierüber befondere Rechnung geführt. Die Gelder des gedachten Fonds find, fo lange 
und foweit fie nicht zur augenblicklichen Verwendung fommen, auf fichere und wo möglich zinſen⸗ 
tragende Weiſe zu deponiren. 
‚ Schfter Abſchnitt. 
Berwaltungdorgane und Bertretung ber Bereindmitglieder. 


$. 48, Die Bermaltungdorgane bed Bereind find: 

a) das Directorium, welchem bei den in $. 65 bezeichneten Gegenftänden der ſtändige Auss 
ſchuß der Bereind » Bevollmächtigten zur Geite tritt; 

b) die Agenten, 
$. 49. Die Intereſſen der Bereindmitglieder, beziehungsweiſe des Bereind werben 

vertreten : 
a) durch die Bereind, Bevollmächtigten und den fländigen Ausſchuß derſelben, dann 
b) durch die Generalverfanmlung. 


A. Beftellung der Bereindorgane, 

$. 50. Das Directorium mit dem Gige in Münden beficht aus fieben Mitgliedern, 
welche nebft eben foviel Erfagmännern von den Bereindbevoffmächtigten auf die Dauer von brei 
Fahren gewählt werben. 

$. 51. Wählbar biefür find ale in Münden oder in deffen Umgebung auf eine Ent, 
fernung von höchſtens drei Standen wohnenden Mitglieder ded Hagelverficherungdvereined, dann 
die in München befindlihen Mitglieder ded landwirtbfchaftlichen Bereined, auch wenn fie nicht 
Mitglieder des Hagel» Verfiherungs’ Vereines find, 

5. 53. Das Directorium wählt aus feiner Mitte einen Borftand, für welden aus 
Bereindmitteln vorläufig eine jährliche Nemuneration von 406 fl. feRgefegt wird; die etwaige Err 
böhung derfelden im Falle der Ausdehnung der Geſchäſte fann nur mit Genehmigung der Pler 
narverfammlung der Bereinsbevollmächtigten (5. 70) erfolgen. 

$. 53. Sm jedem. Poligeibeziefe find von dem Bereinädirectorium u oder mehrere 
Agenten aufzuftellen, diefelben müffen anfäflige Männer von gutem Rufe, geordneten Vermögens⸗ 
Berhältniffen und genügender Sachkenntniß, ſowie wo möglich Mitglieder des Bereind fein. 
Ihre Ernennung erfolgt widerruflih und in der Regel gegen angemeffene Gautiondleiftung. 

Diefelben werden von der betreffenden Polizeibehörde auf Handgelübde an Eidesſtatt 
verpflichtet. 

Für ihre Thätigkeit, welche anf die Bezirke, für die fie beſtellt find, befchränft iſt, 
werben ihnen neben den regulatiomäßigen Schätzungsgebühren Remuneratienen bid zu 5 pCt. der‘ 
jährlichen Bereindbeiträge ibred Bezirkes bewilligt. 

$. 54. Die Vereindberollmächtigten beſtehen aus 21 Mitgliedern, von melden Heben 
in Münden, die übrigen aber auswärts wohnen müffen. Bon den erfteren werben fünf durch 
die Berfiherten ded ganzen Königreiches, die andern zwei fpeciel durch die Berfiherten des Re⸗ 
gierungsbezirkes Oberbayern gewählt. 

Bon den 14 auswärts wohnenden werben je zwei im jedem ber übrigen fieben Regie 
rungsbezirle durch Wahl der darin Berficherten beflimmt. 

Wählbar ald Bereindbevollmächtigte find ausſchließlich die wirklichen Mitglieder bed Hagel 
Berficherungdvereined; ihre Funchon dauert drei Yabre, 

Die den Gemwählten in der — — — fünf und teſp. zwei mis 
glieder bilden die Erſatzmänner.“ 

5.55. Die Wahl’ dei) Vereinobevollmächtigten etfolgt unter der RR DE recent 
ums im Benehmen mit den Organen des landwirtbfchaftlichen Bereined. Es werden zu dieſem 
Behufe - bei fämmtlihen Borfländen der Bezirkscomitéẽ Ießtgenannten Bereins Liſten behufd der 
Einzeihnung der Gewählten durch die Bereindmitglieder aufgelegt, ſowie die bevorfiehende = 
nahme der Wahl dur bie Agenten unter Borfepuag eined außfhlieffien Termines von 4 
hen in allen Gemeinden, in melden fi) Vereinsmitglleder befinden ,' bekannt gemacht. 

5. 56. -Die Bereindbevollmächtigten wählen aus ihrer Mitte einen Votſtand. 1 

Diefelden haben rad Recht, fi dur Selbſtwahl auf die Dauer‘ ihrer ih. zu 


- ergänzen, wenn während ber letzteren ſich Erledigungen in ihrer Mitte ergeben, ohne daß noch 
zue Einberufung gerignete Erfapmänner vorhanden wären. 

$. 57. Die fieben in Münden, befindlichen Bereindbevolmächtigten bilden dem fländigen, . 
Ausſchuß, welcher gleichfalls aus fich einen Vorſtand wählt, ed wäre denn der Borfland bee 
Vereinsbevolfmächtigten zugleih Mitglied des ſtändigen Audfchuffes, in welchem Falle derfeibe auch 
den Ausſchuß präfivirt. Auch dem fländigen Ausfchuffe Nebt dad im $. 56. erwähnte Recht 
zur Selpftergänzung in dem daſelbſt bemerften Falle zu. u 

$. 58. Bei der Generalverfammlung if jedes Berrindmitglied zu erfcbeinen und ‚mits, 
zuſtimmen berechtiget. 

Der Tag der Generalverfammlung wird durch ſämmiliche Kreid- Inteligenzblätter bekannt 
gemacht. 

Agenten, welche nicht Bereindmitglieder find, haben bei der Generalorrfammlung bes 
rathende Stimme. 

$. 59. Sämmtliche vorbezeichnete Wahlen erfolgen mit relativer Stimmenmehrheit; 
bei Gleichheit der Stimmen entfcheidet dad Loos. 

Jeder Austretende ift wieder wählbar, 

B. Zuftändigkeit der Vereindorgane. 

$. 60. Das Dirrclorium verwaltet die Angelegenheiten des Bereins, — ſie nicht 
feiner Competen; entzogen find, und vertritt die Intereſſen deſſelben nach Außen, insbeſondere 
au vor den Gerichten, In letzterer Beziehung ift daffelbe berechtigt, einen Rechtsgelehrten ald 
Mandatar aufzuftellen. 

Für die Buchhaltungdgefchäfte kann demfelben ein Buchhalter, für die Caſſageſchäfte des 
Bereined und die Berwaltung ded Reſervefonds ein Eaſſier mit der Pflicht entfpregender Cau⸗ 
tiondleiftung und für bie fonftigen Bureaudienſte dad erforderlihe Schreiberperfonal und ein 
Bureaudiener beigegeben werben. 

$. 61. Der Directorialvorftand imdbefondere feitet die Functionen des Direcloriumd; 
derfelde beſorgt die gewöhnlichen laufenden Geſchäſte, vertheitt die übrigen Arbeiten unter bie 
Directorialmitglieder, beauffichtiget und befchäftiget dad Unterperfonal, unterzeichnet alle Gelaffe- 
und Gorrefpondenzen des Direcloriums. 

$. 623. Alle mwichtigeren Gegenftände werben vom. Directorium , im. soßeaiolen Bufame: 
mentsitt berathen und erledigt; . 

a) die Nevifion der Faffionen und Berfiherungdurtunden der beitegjenben Wügfieper, ſoſerne 
.,  desgn Angaben, beim Agenten, oder Directorium Anſtand gefunden —— ($. A8)3 

„DD die Berfügung von Directorialaborbnungen ($. 33); s 

c) ‚bie Feſtſetzung ber. Schabendvergütungen ($. 35) und — die Entſcheidung ber, 


„  Entfiäbigungdanfprüde; . 
„I, tie Verfügung, von „Zahlungen aus dem, Refervefonde. ($. 1). * über bie Ania * 
Gelder des lehteren (6. 4733 RN 


€) die Auffehung und. Entlaffung der Agenten, dann Behlmmung der von denfelben. zu Ile 
‚enden. Gautionen, und. ber ‚denfelben. zuzuweiſenden Bezicke, 


$. 63. Dad Directorium kann nur dann giltigen Befchluß faffen, wenn: anßer dem 
Vorſtande oder deſſen Stellvertreter noch zwei Mitglieder verſammelt find, 

Bei Stimmengleichheit entſcheidet der Vorſtand. 

$. 64. Dad Directorium if verpflichtet, feinen Geſchäftsgang durch eine — 
nung nãher zu regeln. 

8. 65. Folgende Gegenflände werden von dem Directorium und dem ſtändigen Auss 

ſchuſſe der Bereinebevollmächtigten im gemeinfchaftlihen Zufammentritte erledigt: 

H die Aufftellung und Entlaffung des Buchhalterd, Gaffierd umd Bureaudieners, fowie des 
Screiberperfonald, dann die Beſtimmung ihrer Funktionsgehalte, weldhe dad Marimum 
von 800 fl. beim Buchhalter, von 400 fl. beim Gaffier und von 800 fl. beim Bureau 
diener nicht überfchreiten dürfen, fowie die Feſtſetzung der vom Eaffier zu leiftenden Caution; 

2) die Feſtſtellung der Remuneration der Agenten; 

3) die etwaige Entbindung derfelben von ber Eantiondfeiftung; 

4) die Feſtiſetzung der Inftruftion für den Gaffier, die Agenten und die Schätzungen; 

5) außerdem iſt dad Direktorium befugt, wichtigere Fragen, zu deren Entfcheidung dasſelbe fich 
allein nicht befugt erachtet, indbefondere principiele Fragen über Auslegung und Anwen⸗ 
dung der Saßungen der Erledigung im gemeinfhaftlihen Zufammentritte zuzuweiſen. 

Die bei Ziffer 1. und 2, erwähnte Feſtſetzung der Funftiondgehalte und Remunerationen 
erfolgt übrigens. vorbehaltlich der Genehmigung der Wereindbenoflmächtigten bei denebuns des 
Jahredetats der Verwaltungsausgaben. 

$. 66. Bei dem Zuſammentritte des Direktoriums mit dem ſtändigen — führt 

1) der Direltorialvorftand den Vorſitz und Hält die Umfrage, wobei 

3) die Mitglieder des Rändigen Ausſchuſſes abwechſeln mit den Direftoriaimitgliedern ihre 
Stimme abgeben, 

5) der Beſchluß wird mad dem Ergebniffe der relativen Stimmenmehrheit audgefprochen, und 

4) im Falle der Stimmengleihheit dem Borftände die entfcheidende Stimme eingeräumt, 

5) in dad abzuhaltende Protokoll find ſowohl der Beſchluh, ald auch die hievon abweichenden 
Stimmen mit gedbrängter Angabe der Motive aufzunehmen. 

$. 67. In die alleinige Competen; des ftändigen Auäfchuffes, welcher übrigens in allen 
Fällen nur dann befhlußfähig if, wenn außer dem Borftände oder deſſen Stellvertreter noch zwei 
Mitglieder anmefend find, fält: 

1) die Revifion und Befcheidung der vom Direktorium geftelten Rechnungen über den Verein 
überhaupt umd über der Reſerveſond deffelben indbefondere ; 

2) die Einberufung einer außerordentlihen Plenarverfammlung der Vereinsbevollmächtigten; 

3) die Ergänzung ded Diretoriums, wenn in demfelben während der Dauer feiner Funktion 

Erledigungen eintreten und zur Einbefufung geeignete -Erfapmänner nicht mehr vorhanden 
find; 

4) bie Befimmung der den Bereind. Schiedörichtern zu gewährenden Nemuneratiönen ($. 81) 
jedoch nur innerhalb der Grenzen des Jabredetatd der Berwaltungdausgaben, 

Sm Uebrigen it der ſtändige Ausſchuß befugt, die Wirkfamfelt * Thãtigkeit ded Di⸗ 
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veftoriumd in allen Beziehungen zu controliren, von den Berbandlungen und Büchern beöfelben 
zu diefem Behufe Einfiht zu nehmen. und, ‚die Befeitigung etwa wohignommper Mängel. ober 
Gefhäftsftodungen zu veranlaffen. 

$. 68, Die im $. 67 Ziffer 1 erwähnten Rechnungen find vom Dirztiorium rebft allen 
Büchern und Belegen bi längſtens 15. März dem Nändigen Ausfhuffe mitzuipeilen, welcher 
diefelben durch ein rechnungdfundiged Individuum auf Koſten ded Vereins revidicen lafien kann 
und die erhobenen Reriſionsbedenken dem Direktorium befannt zu geben, nad erfolgter Antwort 
des letztern aber bie definitiven Beſchlüſſe zu faſſen und dem Direftorinm zum Bolzuge mitzus 
tbeilen bat, 

Leptered if fodann verpflichtet, die ſeſtgeſtellten Rechnungen mit — der — 
ihrer Hauptrubriken, ſowie unter Beilage eines Verzeichniſſes der geleiſteten Entſchädigungen und 
der Namen der Entſchädigungsempfänger durch Veröffeutlichung in den Kreisintelligenzblättern ſämmt⸗ 
lichen Vereinsmitgliedern bekannt zu geben und in geſonderten Abdrücken allen Agenten mitzutheilen. 

Dieſe Veröffentlichung erfolgt, ſoweit nothwendig auf Koften des Vereines. 

§. 69. Die in 5. 67 Ziffer 2 berührte Einberufung einer außerordentlichen Plenar⸗ 
Verſammlung der Vereinsbevollmächtigten tritt ein, wenn: 
1) dem fländigen Audfchuffe die Rechnungen von Seite ded Directoriumd nicht sur rechten 
Zeit vorgelegt werden; 

3) ſich im diefen Rechnungen Anflände finden, über welche dad Dirertorium feine genügen 

den Auſſchlüſſe gibt; 

3) dad Letztere die Nechnungäbefcheive des ſtändigen Ausſchuſſes nicht vollzieht, „oder die von 

dem leßteren gerügten Mängel oder Geſchäftsſtockungen nicht befeitigt; 

4) zur Abwendung größerer Nachiheile außerordentliche Maßregeln nöthig find, zu deren Er 

greifung oder Billigung fih der ſtändige Ausſchuß nicht beiugt erachtet. 

$. 70. Die ordentliche Plenarverfammlung der Bereinsbevollmächtigten findet jedes Fahr 
in der zweiten Hälfte ded Monats Oclober flatt, 

Derfelben iſt von Seite ded Directoriums Bericht über fein Wirken feit der letzten Ples 
narverfammlung, über die Geftaltung der Vereindbeziehungen im laufenden — 
und über den Stand des Refervefonds zu erſtatten. 

Sn gleicher Weife hat der ſtändige Ausfhuß der Vereins bevollmächtigten über fein keit 
beriged Wirken Auffchluß zu geben und die von ihm theild allein, theild im Zufammentritte mit 
dem. Directorium gefaßten Beichlüffe der Prüfung. und Genehmbaltung der Plenarverfammlung zu 
unterſtellen. 

ketzterer ift ferner auch der Etat der Verwaltungsausgaben ſür dad nächſte Jahr zur 
Genehmigung vorzulegen, wobei ihr inäbefondere ‚die Feftftelung der Bezüge des Directorial⸗ 
Vorſtandes (5, 52), fowie definitive Beflimmung der Gehalte des Direciorialunterperfonald und 
ber Nemunerationen der Agenten ($. 65) zukommt. 

$. 71, Im die Gompetenz der Plenarverfammlung der Bereind. Bevollmächtigten gehört 
außerdem: 

1) die Wahl der Dirertorialmitglieder und ihrer Erfaßmänner; ($. 50) 
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2) die Benennung der Bereindfdiedörichter ; 

3) die Einberufung einer: Generalverfammlung fänmtlicher Mitglieder ; 

4) die Enthebung folder Directorial Mitglieder, welche den Anregungen bed Rändigen ud 
fchuffed oder der Plenarverfammlung der Bereinsbevollmäctigten bartnädigen Widerftand 
entgegenfeßen und die Erfeßung berfelben durch Einberuſung von Erſatzmännern oder 
Neuwahl; 

5) die Beſchlußfaſſung über die an die —— zu bringenden Anträge auf Abs 

änderung der Sakungen. 

$. 72. Die Plenarverfammlung der Bereinds Bevollmächtigten ift nur dann beſchluß—⸗ 
fäbig, wenn mindeftend vier von den in München befindlichen und neun von den ausmärtd wobs 
nenden BereindsBenollmächtigten anwefend find. 

$. 73. Die Generalverfammlung fämmtlicher Bereindmitglieder tritt nicht regelmäßig zus 
fammen, fondern nur, wenn fie befonderd berufen wird, 

Ihrer Entfheidung bleibt vorbehalten: 
1) die Abänderung der Saßungen; 
27 die Auflöfung ded Vereines und die Beftimmung über deffen Vermögen in ſolchem Falle, 
Die Befchlüffe im Falle ded Ziff. 1 bedürfen der königlichen Genehmigung, im Falle 
ded Ziffer 2 darf dad Bereindvermögen zu feinen andern ald — und zwar wo wmöoglich 
landwirthſchaftlichen Zwecken verwendet werden. 

$. 74. Anträge auf Abänderung der Satzungen, welche erſt während der Generalver⸗ 
ſammlung von einzelnen Vereinsmitgliedern geſtellt werden, können in derſelben nicht ſchon zur 
Berathung und Beſchlußſaſſung kommen; ſolche Anträge ſind vielmehr an das Directorium und 
die Vereinsbevollmächtigten zur näheren Würdigung und Berichtserſtattung in der nächſten Gene 
ralverfammlung abzugeben. 

Dagegen flebt ed jedem Mitgliede frei, derartige Anttäge früher bei dem Directorium 
oder dem fländigen Ausfhuffe einzureichen und deten Prüfung zu verlangen. 

Diefe Einreihung muß aber fpäteftend vier Wochen vor dem Zufammentritt der orbents 
lihen Plenarverfammlung der Bereinsbevollmächtigten erfolgen. 

$. 75. Die fämmtlihen Divectorialmitglieder mit Ausnahme des Borftandes, dann bie 
BVereindbevollmächtigten verfehen ihre Functionen umentgeltlih; doch. werden dem Directoriafmit 
gliedern und Vereinsbevollmächtigten, welche zu DirectorialiAborbnungen (5. 33 m. 34) ver 
wendet werden, dann den außerhalb München wohnenden Bereinäbevollmächtigten, welche zu den 
Plenarverfammlungen nah München reifen, Zaggebühren von 2 fl. 30 kr., und die Vergütung 
der Reifekoften nach den Taxen ded Eilmagend, beziehungdmweife der zweiten Elaſſe ber — 
bewilliget. 

Kein Bereindmitglied kann übrigend zu rider Zeit Disectorialmitglieb ud — 
voßmädhtigier fein. 
1% 76. Die Agenten find. die; — — ded Bereineb; dieſelben ſtehen in 
unmittelbarer Correſpondenz mit dem Directorium und vollziehen bie ihnen obliegenden Geſchäfte 
nad den beftehenden befonderen Gefchäftsinftructionen ($. 65. Ziff, 4). 
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Im Falle längerer Abmefenheit vom Haus haben bie Agenten auf ihre REN 
Stellvertreter aufzuſtellen und Hievon dem Directorium — zu erſtatten. 


Siebenter bſchnitt. 
Bereind ⸗Schiedégericht. 


$. 77. Das Dereindfchiedögericht beſteht aus zehn Mitgliedern, welche nebſt cbenſoviel 
Erfapmännern von den Bereindbevollmächtigten auf die Dauer von drei Jahren gewählt: werden. 
Wäblbar hiefür find Lediglich rechiäfundige oder rechnungdfundige Männer, welde in 
Münden wohnen und nicht Mitglieder ded Bereind find. 

Die gewählten Schiedörichter und in gleicher Weife die in beren Stand durch Cinberus, 
fung von Erfapgmännern eintretenden Beränderungen find ohne Berzug durch die Keeidintelligenz- 
Blätter zur öffentlichen Kenntnig zu bringen, fowie den fämmtlihen Agenten befonderd befannt 
zu geben. A 

$. 78. Die Schiedörichter find berufen, alle Streitigkeiten zwiſchen Bereindmitgliedern 
und dem Directorium zu entfheiden, welche fich über die Frage, ob und in welchem Grade Ent, 
ſchädigung zu leiften fei, ergeben, und bezüglich welcher die fchiebärichterlihe Entfchridung von 
den BVereindmitglievern angerufen wird. 

$. 79. Dad Bereinämitglied, welded von leßterer Anrufung Gebrauch machen will, bat 
folhed binnen einer Rotbfrit von 30 Tagen, vom Tage der Zuftelung des den Entſchädigungs⸗ 
Anfpruch zurüdweifenden,, beziehungsweiſe des die Schadendvergütung definitiv feftfiellenden (5.36) 
Direchoriolbefchluffed an gerechnet, bei dem betreffenden Agenten zu erklären und biebei gleich» 
zeitig bei Bermeidung bed Berlufted des Rechtömitteld einen der Vereinsſchiedörichter für Ent 
fheidung der Sache zu benennen. Der Agent befördert die Berbandiung an dad Directorium 
ein, welches feinerfeitd einen zweiten Bereindfchieddrichter benennt, 

Die gewählten Schiedsrichter wählen. dann aus den übrigen Bereindfciebörichtern einen 
Dbmann; können fie fi über deffen Perfon nicht vereinigen, fo wird der Obmann von dem 
feniglihen Gommiffär ernannt. 

$. 80. Das im folder Art conftitnirte Gchiedögericht erfennt auf Grund der Bezüglichen 
Berhandlungen und der aflenfalld von den Betheiligten eingereichten Denkſchriften zu Recht. 

Sein Beſchluß wird durch Stimmenmehrheit gefaßt;. bei Stimmengleichheit entſcheidet die 
Stimme des Obmannes. 

Gegen die Entſcheidung des Schiedagerichts findet eine Reclamation nicht mehr ſtatt. 

$. 81. Die Schledsrichter Fonnen für ihre Thätigkeit Remunerationen anſprechen, welche 
nah Maßgabe ded Umfanged des einzelnen Falled, zu deffen Entfheidung fie berufen wurden, 
von dem fländigen Ausſchuſſe der Vereindbevollmächtigten feitgefeht werben. 

Zur Beftreitung der hiedurch ermachfenden Koften wirb von jedem Bereindmitgliede, weis 
ches die fchiedörichterlihe Entſcheidung anruft, ohme mit feiner Meclamation durchdringen zu kön⸗ 
nen, der Betrag von 6 fl. ald Guccumbenzgeld erhoben; der hiedurch etwa nicht beftrittene Reſt 
wird von der Bereindlaffa getragen. 
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Achter Ab ſchnitt. 
Wirfungsfreis des königlichen Sommiflärs. 
$. 83, Dem Vereine wird ein Foniglicher 'Sommiffär beigegeben, welcher befugt iſt: 

1) von aben Berhandlungen des Bereind jederzeit Keuntniß zu nehmen, indbefondere 

2) allen Sitzungen des Directoriumd, des ftändigen Ausſchuſſes und der Plenarverfammlung 
der Bereindbevolmächtigten, fowie der Generalverfammlung anzuwohnen, wonach er von 
der Abhaltung —— — oder DOREEN ſtets rechtzeitig in Ken: atnlß zu 
ſetzen ift, 

9) Hiebei- gegen Befchlüffer welche ihm mit gefeßfichen oder ftatutenmäßigen Beſtimmungen 
nicht vereinbar feinen, fein Veto einzulegen und deren Vollzug vorbehaltlich fofortiger 
Berichtderftattung an das desfalls zur bindenden Entfcheidung berufene £. N 
rium des Handeld und der öffentlichen Arbeiten zu fufpendiren, 

4) in dem alle, daß die Einberufung einer Plenarverfammlung der Bereind: Bevollmächtig- 
ten oder einer Generalverfammlung fih ald dringend veranlaßt darftellt, deſſenungeachlet 
aber von den betreffenden Vereinsorganen nicht verfügt wird, dieſe ——— in ER 


Machtvollkommenheit zu bewerkſtelligen, ſowie 
3) im Falle des 5. 79 Abſ. 2 den Obmann des Schiedögerichtes ju ernennen. 
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Inhalt: Bollzug bes $. 71 der Imfiruftion zum Sefege über bie Fenerverfihherunge-Anftalt für Gebäude. — 
Die Yahreaberichte der E Gerihhtsärzte über Biehſeuchen. — Den Todeeſchein für Friverife Schreiner aus Weis: 
badı. — Unterfahung gegen Kari Buchner Buchhändler in gr wegen Preßvergehen. — Unterfuhung gegen 
Unbekannte des Preßvergehens durch Iuwiderhantinng gegen die Artifel 11, ꝛc. bes Befepes zum Schup gegen 
den Mißbrauch der Prefie vom 17. März 1850. — Die Unterfuhungsfahe wegen Mißbrauch der Preffe durch bie 
Drudihrift: „Der Prozeß Gervinus.“ — Dienftes: und fonftige Nachrichten. — Augsburger Gonrs uud Schran⸗ 
neu⸗Anzeigen. — Beilage. — 


Außerordentliche Beilage: Das Kreislaudwirthſchaftsfeſt pro 1853. 





I. Bekanntmachungen der E. Mirifterien, Regierungen, Gentral- und Kreis-Behörden. 


Ad Num. 23995. 


An fämmtlihe DiftrittösPolizeis Behörden von Niederbayern. 
(Bollzug des $. 71 der Inftruftion zum Geſetze über die Feuerverſicherungs-Anſtalt für Gebäude betr.) 
Im Namen Seiner Majefät des Königs. 

In Gemäßheit höchſter Entſchließung des f. Staatt-Minifteriumd ded Handeld und der 
öffentlichen Arbeiten wird den Diftriftöpolizeibehörden zur Derunhetung. Folgendes bekannt ge- 
geben: , 

1) Den in $. 71 Ziff. IT. Nr. 1 und 19 der Bollyugd-Inftruftion vom 9. Dftober v. 
Is., dann in der generalifirten Minifterinl-Entfhliefung vom 1. März I. 33. Nr. 1931 bejzeich⸗ 
neten Werfflätten ter Tifchler, Zimmerlente, Wagner und fonftigen in gleiher Ausdehnung und 
analoger Behandlung Holz verarbeitenden Gewerbe können nur diejenigen beigezählt werden, ‚melde 
fih in eigenen Gebäuden oter in eigend hiezu befimmten Räumen mit Heiz. 
Vorribtungen oder Holzdörren befinden und in denen um fo ausgedehnter Gewerböbetrieb 
ftattfindet, daß biebei mit NRüdficht „auf, die nothwendige Duantität der leicht brennbaren Materi, 
alien, ald Holzvorräthe, Holgabfälle u. dgl. ‚eine erhöhte Geurrögefahr ‚augenommen werben, muß. 
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Kleinere Werkflätten dagegen, deren Betrieb unbeteutend ift, oder welche zugleich ald Wohnftube 
dienen, oder Feine Heigvorrichtungen haben, fünnen — ed mögen bie Schnip- und Hobelbänte in 
denfelben magelfeit gemacht fein oder micht, ala ſolche mit erhöhter Fenerögefahr nicht betrachtet 
und behandelt werden, da Schnitz- und Hobeldänfe und fonflige Werkzeuge feine Höhere Feuers⸗ 
gefahr ald die Möbel eined jeden Wohnziemerd Haben und dad Gefährliche immer in der grüße, 
ren Menge von Holz, Holzabfälen und Hobelfpänen im geheizten Tofalitäten und in den Holz⸗ 
Dörren beruht. 

2) Delfchlagwerte, welche mit einer Fenerung unmittelbar nicht in Verbindung ges 
feßt find, fellen fih bezüglich ihrer Beuergefäprlichkeit unter die Kategorie der Mahl: und Säge 
müblen, weßhalb diefelben biemit auf Grund bed Art, 61 Abſ. 2 des Geſetzes vom 28. Mai v. 
36. unter die in $. 71. Ziff. I. der Bollzugsinftruftion aufgeführten Anlagen vingereiht werben, 
bei denen der I. Grad erhöhter Feuergefährlichkeit anzunehmen ift. 

Den Brandverſicherungs⸗Inſpektoren ift von vorftebenden Beftimmungen gefondert Kennt» 
niß gegeben worden. 

Randöhut den 2. Jull 1858, 

Königliche Regierung von Nieverbayern, Kammer ded Innern. 
v. Benning, k. Regierungs-Bräfident. 
Bunner, Gefretär. 





Ad Nr. 23843. 
An fämmtlihe Stadt» und Randgerihtdärgte in Niederbayern. 
(Die Jahres berichte ber k. Gerichts-Aerzte über Bichfendhen betreffend.) 
gm Ramen Seiner Majeftät des Rönigsd von Bayern. 

Durch den $ 32 bed organifchen Edikts über das Beterinärweien find die f. Gerichtä⸗ 
ärzte angewiefen, aljährlib an die f, GentralThierarzne Schule einen Bericht über die in ihren 
Bezirfen vorgefommenen bedeutenden feuchenartigen Thierfrankheiten zu erftatten, und zwar noch 
fo zeitig, daß derfelde für ben Jahresbericht der Schule benügt werben fünne. 

Da jeboch zur Anzeige gefommen ift, daß ſchon feit langer Zeit dieſem Auftrage nicht 
allenthalben Folge gegeben wird, fo werden in Folge höchſter Entfchliegung des f. Staatsmini⸗ 
ſteriums ded Innern vom 26. dv. Mid. bezeichneten Betreffd bie 2. Gerichtäärzte hiemit angemwies 
fen, die, obenbezeichnete Befimmung genau einzuhalten. 

Landshut, am 4. Juli 1853, 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 


v. Benning, f. Regierungs» Präfident. 


— 


Zunner, Sekretär. 





Ad Num. 24,336. . 
(Den Todesſchein für Friederile Schreiner aus Weisbach betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät ded Königs von Bayern. 
Der f. Minifter-Refivent zu Brüffel hat dem k. Staatäminifterium des k. Haufed und 
des Aeußern den Todesſchein für eine angeblih aus Weisbach in Bayern gebürtige, zu Dffagre 


im der belgiſchen Provinz Ruremburg am letzten März I. 3%. 36 Jahre alt verftorbene Srieberffe. 
Schreiner vorgelegt, welcher von dort zur weitern Verfügung anber übermacht wurde, 

Die bis jeßt in den Regierungäbezirten von Oberbayern, Schwaben und Reuburg, dann 
von Unterfranken uud Afchaffenburg bezüglich des Geburtsortes der Friederife Schreiner gepflöger 
nen Erhebungen haben ergeben, daß diefelbe in feiner bayerifchen Gemeinde, welche den Namen 
Weisbach führt, gebürtig if. 

Es ift demnach zu vermufben, daß der Geburtdort der erwähnten Friederike Schreiner, 
wenn fie überhaupt dem Königreiche Bayern angehörte, unrichtig bezeichnet ift, und ed wer« 
den daher in Folge höchſten Reſcripts des k. Etaatäminifteriumd des Innern vom 2, lauf. Mts. 
die Difteit:3,Polizeibehörden beauftragt, behufs der Ermittelung des Geburtdorted derfelben unver» 
zügli nähere Erhebungen zu pflegen und das Ergebniß inner der Friſt von 14 Tagen anzuzeigen. 

gandöhut, den 7. Zuli 1853, 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern.. 


v. Benning, k. Regierungd» Präfident. 
Zunner, Seklrelaͤr. 


Ertenntniß. 
gm Namen Seiner Majeflät des Königs von Bayern. 


Das f. Kreis⸗ und Stadtgericht Bamberg hat am 23. Juni achtzehnhundert fünfzig drei, 
Vormittags 11 Uhr, verfammelt in geheimer Sigung, wobei zugegen waren, Director Conrad 
BVorfigender Mahr und Dirrigl Räthe, Staatsanwalt Pfriem und Ellner Protofollführer folgen» 
des Erfenntniß erlaffen. 

Nach Anhörung des f. Staatdanwalted Pfriem in feinem Bortrage über die Unterfuchung 
gegen Karl Buchner Buchhändler in Bamberg wegen Mißbraud der Preffe. 

Nach Einfiht und Ablefung der wichkigern Aftenftüde der Borunterfuchung. 

Nach Anfiht bed vom. Staatdanwalte unterm 8. d. Mts. geftellten jchriftlichen Antrages. 

In Erwägung, daß feine hinreichenden Verdachtögründe vorliegen, um gegen Karl Buchs 
ner von hier weiter einzufchreiten. 

In fernerer Erwägung, daß die Drudichrift „Traugott, Brommes Hands und Reiſebuch 
für Auswanderer und Reiſende nach Nord» Mittels und Südamerifa (den gefammten vereinigten 
Staaten Canade, Brafllien, Chile, Riearadua. Benazuela, Merito u. f. w.) Giebente fehr vers 
mehrte und verbefferte Auflage von Pfr. Dr. Büttner, Mit einem Rathgeber in amerifanifchen, 
Reditdangelegenheiten und einer Karte ber vereinigten Sfaaten von Norbd:Amerifa. Bamberg 1853, 
Berlag der Buchner’fchen Buchhandlung“ auf den Seiten 25 biß 31 ber Einleitung eine derartige 
Gegenüberftellung ber amerifanifchen und europäifchen Zuftände unter befonderer Bezugnahme auf 
Deutſchland (in dem zwelten Abdruck dieſer Auflage iſt dieſelbe nicht mehr aufgenomen) enthält, 
welche den Art. 19 des Preßgeſetzes vom 17. März 1850 verletzt, indem durch dieſe Gegenüber⸗ 
ſtellung offenbar fülfche zur Erregung von Gehäſſigkeiten und Störung des öffentlichen Vertrauens 
geeignete Nachrichten ausgeſtreut werden. 

In endlicher Erwägung, daß der geſetzwidrige Inhalt einer Schrift oder ber für ſtrafbar 
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erflärte Theil derſelben, inſoweit fie nicht in Privatbeſitz übergegaugen, nach Art. 2 des Preßge⸗ 
ſetzes zu vernichten iſt. 
Aus dieſen Gründen 
erkennt das k. Kreis⸗ und Stabtgericht in Gemäßheit Art. 49 Nr. 5 und Art. 55 des Geſetzes vom 
10. November 1848, die Abänderung des Il. Theiles des St.G-B. auf Einftellung des Straf⸗ 
verfahrens und Vernichtung der Einleitung des vorbezeicdneten Buches von Seite 25 bis 31 eüts 
fchlüffig, ſoweit diefelbe noch nicht in Privatbefig übergegangen und verorbnet die Bekanutmachung 
gegenwärtigen Erfenntniffes in fämmtlichen Kreids und Intelligenzblättern ded Königreichs. 
f Alfo geichehen zu Bamberg wie Eingangs gemeldet. 
Eonrab. Mahr. Dirrigl. Eliner. 
— 


Abdruck. Nr. 13164. 
Ordonanz 

des k. bayr. Bezirksgerichtes zu Kaiſerslautern. Sitzung ber ee vom 27. Juni 
1853. Das fgl. bayr. Bezirkögericht in feiner Berathiclagungsfammer, wo zugegen waren: Orth, 
Präfident, Hecht, Unterfuchungsrichter, Fig, Richter und Müller, flellvertretender Gerichtes 
fchreiber. , 

Nach Anhörung ded vom Unterfuchungsrichter erflatteten Berichts in Hinficht der 

Unterfuchung gegen Unbefannte, 

ded Preßvergehens durch Zumwiderhandlung gegen die Artifel 11, 12, 16, 20, 22 und 24 des Ger. 
feed zum Schutze gegen ben Mißbrauch der Preſſe vom fiebenzehuten März 1850 befchuldigt. 

Nach genommener Einficht der Prozeßichriften und bed Antrages der f. Staatöbehörbe. 

Nach Anficht ded Artikel 128 ded Geſttzbuches über das peinliche Verfahren, und 

In Erwägung, daß die incriminirte Drucjchrift, „Mord und Freiheit, den Manen bes 
Freiheitöhelden Libeny gewidmet von KR. Hainzen. New-Jork 1353. Selbſtverlag des Berfaflere* 
eine dirgfte Aufforderung zu Berbrechen, eine Beleidigung aller regierenden Fürften durch Schmäh- 
ung und Beimeffung verächtliher Handlungen, fowie einen Angriff auf Religion und Sittenlehre, 
und namentlich auf die Perfon und Würde des Papſtes enthält, auf dieſelbe daher jedenfalls. bie, 
Berfügung des Artifeld 2 des angeführten Gefeges ihre Anwendung finde. 

Daß jedoch ber angebliche Verfaſſer und Berleger diefer Schrift cin Ausländer und a) 
unfere Strafgefege nicht zu erreichen ift. 

. Aus diefen Gründen 

verorbnet die Einftelung des Verfahrens, verfügt dagegen bie Unterbrüdung der able Schrift, 
infoweit ſolche nicht in Privatbefig übergegangen if. — 

Alfo erlaffen, wie Eingangs gemeldet. 

Unterzeichnet: Ort, Hecht, Fitz in Müller. 
Kür richtige Abfchrift erteilt auf Verlangen ber k. Staatöbehörbe zu amtlichem ran 
Der k. Bezirkögerichtöfchreiber: 
Dides. 
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Abdruck. 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern 

"Dad Agl. Appellationdgericht bon’ Oberbayern zu Freiſing hat am acht und zwanhigſten 
Juni achtzehnhundert drei und fünfzig Mittags zwölf Uhr, verſammelt in geheimer Sigung, wo⸗ 
bei zugegen waren: Freiherr von der Becke, Präſident, Graf von Reigersberg, Schreyer, Greß⸗ 
bed, Dobmayer, Räthe, Sell, dritter Staatsanwalt und von Geifried, Sekretär ald Protofollführer 
(unter- Beobachtung der in Art. 48 Abſ. 3 und 4 und Urt. 63 Abf. 2 des Geſetzes vom 
PR November 1848 über die Abänderungen ded II. Theils ded Strafgeſehbüches vom 
Sabre 1813 enthaltenen Vorſchriſten) 
folgendes Erkenntniß erlaſſen. 

Nah Anhörung des k. dritten Staatsanwaltes Sell in feinem Bortrage über bie unter⸗ 
ſuchung wegen Mißbrauches der Preffe durch die Druckſchrift »der prejeß Gervinus, mitgetheilt 
von Wihelm Befeler;« 

: Nach Einſicht und Adlefung der wichfigeren Aktenſtücke der Unterfuchung; 

er  Ünficht des vom k. Kreid und Stadtgerichte München unter dem zweiten Mai biefes 

Gafeeh erlaffenen Erkenntniſſes, der am dritten Mai I. 38. dom Gtaatdanmwalte am f. Kreids 
und Stäbtgerihte München erklärten Berufungsanmeldung, fowie des vom kgl. Staatdanwalte 
Sell unter dem 10. praes. 14. 1. Mid, geflelten fhriftitchen Antrages, welcher dahin geht, das 
k. Appellationdgericht wolle erfennen, daß die erwähnte Drudfchrift, foweit ſolche noch nicht in: 
Privaibefip übergegangen ift, zu iunterdrüden, und dad bießfallfige Erfenntniß des Gerichtähofes 
durch Einxückung in die Intelligenzblätter: der fieben dießfeitigen Kreife, und. in das Amtöblatt 
ber Pfalz, zu veröffentlichen fei. — 

In Erwägung, 

4) daß burd das Erfenutniß des k. Kreide und Gtabigerichted Münden vom 24. Januar: 
1. 38, die Unterbrüdung der, Drudibrift: »Einleitung in die Gefchichte ded 29, Jahrhun⸗ 

„. dertd von &, G. Gervinus, Leipzig, Berlag von Wilhelm Engelmann 1853« befchloffen 
wurde; 

In Erwägung, 

2) daß bie, Schrift, der Prozeß Gervinus, Verhandlungen vor dem aroßberzogich badiſchen 
Dberamt Heidelberg, und dem großbergoglichen SHofgerichte in Mannheim« die Haupiſtellen 

„.n wörtlich, enthält, wegen deren durch das obenerwähnte freids und fladtgerichtliche Erkenntniß 

- „bie Unterbrüdung ber bezeichneten Gervinus'ſchen Schrift angeordnet wurde, 

In fernerer Erwägung, 

3) daß dieſes kreis⸗ und fladtgerichtliche Erkenntniß vom 24. Januar I. 38. ald rechtokräftig 
erfcheint, und daß fohin die Unterbrüdung der Beſfeler'ſchen Schrift, ald formelle, von ber 
materiellen Prüfung der Befeheöwidrigfeit der Gervinus'ſchen Schrift unabhängige Rechts- 
folge um fo mehr ſich ergibt, da in jener die erwähnten Stellen nicht im Ginne der Miß—⸗ 
billigung vorgetragen find; 

Aus diefen Gründen 
ertennt das f, Appelationdgericht von Oberbayern in Anwendung bed Art. 3. Abſ. 2 bed Preß⸗ 


Strafgefeßed vom 17. März 1850, daß die Drudfchrift »der Prozeß Gervinus, mitgethellt von 
Wilhelm Beſeler. Braunſchweig. E. 9. Schweiſchte und Sohn: (Mb Bruhnd 1853;« 
ſoweit ſolche noch ‚nicht in ‚Privatbefip übergegangen. if, ‚zu unterbrüden. ſei, and verorbnet, 
daß. gegenwärtiged Erkeuniniß durch Einrückung in die JIntelligenzblätter der firben Kreiſe 
dießfeitd des Rheins, ſowie in das Amts und Intelligenzblatt der Pfalz veröffentlichet werde. 
Alſo geſchehen zu Freiſing, wie Eingangs gemeldet, 
Freiherr v. d. Becke, Präſident. Graf — Schreyer, Greßbeck, Dobmayer. 
(L. S) J v. Sn Sekretãr. 


. Dienfted- und ſonſtige Nachrichten. 





Seine Majeftät ber König baben inbaltlih allerböchften Referiptd vom 23. Juni; 
zu genehmigen gerubt, daß das Niedermaier'ſche Biſchof von Streberfhe Frühmep und, 
Schultkatechdeten - Benefijigm im Reisbach und bad damit „vereinigte Gt. Johann, Beucſizium im 
Martitofen, k. Landgerichts Dingolfing, von dem Bifhofe von ‚Regendburg dem. Eberigen 
Kooperator in Dingolfing, Prieſter Johann Ev. Zoliner verliehen werde. Fr Er 

Seine Majefät der König haben genebmiget, daß dad Benefigium in ber Kranken 
Handtapelle zu. Landökut von dem Erzbifchofe von München⸗Freyſing . Priefler en * 
fig KCommorant in Kienberg, k. Landgerichts ZTrofiberg, verliehen w 

Seine Majeſtät der König Haben Sich. inhaltlich — Garfeliefüng: FR 
Schloß. Berg. den: 26:. uni 1858 bewogen gefunden, den feitherigen Pfarter zu. Thann, Land⸗ 
gerihtd Simbach, Priefter Franz Zaver Bledl, deſſen alleruntertbänigften Bitte willfahrend, von 
dem Antritte der ihm in Gnaden zugedachten Pfarrei Langdorf, Landgerichts Regen zu entheben 
and..bie hiedurch aufs: Reue ſich tröffnende Partei Langterf tem Prieflet Bist —* — 
fitus in. Oſſechoſen, Landgetichts gleichen Namens, zu übertragen, 

In Folge allerhöchſten Neferiptd vom 25. vor. Monats haben Seine Majeſtät der 
König zu genehmigen gerubt, daß die fatbolifhe Pfarrei Grammelfamm, k. Landgerichts Fänds- 
hut, von dem Herrn Erzbifchofe von Münden» Freifing im gegenwärtigen Erfebigungsfalle dem 
KRammerer und PM arrre Friefler ven Stä heter von Moofah, tgl. ringe Eoreöterg, 
verliehen werde 

” Beine Majeftät der Köntgbaben Allerhöchſt Sich bewogen gefunden, den Gr 
sichtödiener Franz Aſtner zie Marrfirchen für immer in den Ruheſtand treten ju faffet und 
die erledigte Stelle dem Gendarmerie-Brigadier Joſerh Pröbftle allergnädigft zu Yerllihen. 
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Außerordentliche Beilage 
zum Intelligenz - Blatt von Hiederbayern Niro. 34. 


Samstag den 9. Quli 1853. 








Ad Nr, 23557. 
Aa fämmtlide Difieittö« Polizei Behörden bed Kreifes, — an die Bow 
fände der landwirthſchaftlichen Diſtrikte. 
(Das Kreislandwirthichaftefet pro 1853 betr.) P 
m Namen Seiner Maiellät ded Königs von Bayern. 

Dad Programm zu dem am 4. September I. 33. in Paflau ftattfindenden landwirthſchaft · 
lihen Feſte in Niederbayern wird nachftehend zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und hiebei auf 
die in ihm aufgenommenen allgemeinen und befonderen Befimmungen, fowie auf die Bekannt 
madhung vom 3. Juni 1849 zur Wiffenfchaft und Darnachachtung verwiefen. 

Landshut, den 1. Juli 1858, 

Königlie Regierung von Niederbayern, Rammer ded Innern. 


v. Benning, k. Regierungd-Präfident. 
Buuner, Sekretär. 


Programm 
zu dem 


Sandwirthichafts- Felte in Wiederbayern im Jahre 1853. 


Das LandwirtbfchaftdsFeft wird im Sabre 1853 zu Paſſau 
Sonntag am 4. September 
> abgehalten. 

Bezüglich der Bewerbungen um bie in verfchiedenen Zweigen ber Landwirthſchaft audges 
feßt werdenden Freife, welche aus den Mitteln bed Bereind zur Verfügung geftellt worden find, 
werben nachftehende normative Beftimmungen behufs genauer Darnachachtung zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

A I. 
: In Beziehung auf Landwirthfchaft - Landesverfchönerung im Allgemeinen: 


Eine Bereindmünge in Gold, FE une im — und zwei Stück 
bayeriſche Dukaten x 
werben als Preiſe beſtimmt für jene ——— weiche ſich submeien werden, während 


— 2: — J win 


ihred Amted in ihrer Gemeinde zur Berbeflerung der Landmwirtbfhaft in der Art beigetragen zu 
baben, daß die Dörfer ein reinliches Ausfeben erhielten, — daf die Dünger—⸗ 
ffätten hinter den Häufern, oder in den Hofräumen zwedmäßig angelegt, — 
daß der paffende Gebrand Ber! Miſ-Jauche eingeführt, — daß die Anſchaffung 
guter Zuchtftiere und anderen Zubt:Biches befördert, . — daß die Gemeindeglieder zum 
Anbau von Futterfräuterm ermuntert, — die Ortswege in guten Zuſtand gefeßt und 
mit Dbdfl- oder anderen Bäumen bepflanzt; dann daß diefe Baumpflanzungen in ihren Bezirken 
in ben lekten drei Jahren vollitändig bewirkt, und für die Gemener | der Allen durch Schutz ⸗ 
törbe, Pflege und Nachpflanzung geforgt haben. * 
B. ii 
Ein bayerifher Dukaten, und eine filberne Bereindmünze 
für diejenigen DOrtövorflände oder Gemeindeglieder, welche in ihren Gemeindebezirfen wirkſam für 
Güterarrondirung geforgt, und folde im Laufe der Jahre 1851, 1852 und 1855 aud 
wirklich bezweckt haben, — 
C. 
Ein Geſchichtsthaler und drei ſilberne Vereinsmünzen 
für jene Gemeindevorſteher oder Gemeindeglieder, welche in einzelnen Zweigen der Landwirth⸗ 
ſchaſt und Landesverſchönerung ſich auszeichnen und mit beharrlichem Eifer für Orisreinlichkeit 
und für gute Unterhaltung der Ortswege beſorgt waren. 


II. 
In Beziehung auf den eigentlichen Feldbau. 
A. 


Zwei bayeriſche Dukaten, ein bayer. Dukate, dann ſechs filberne Der, 
eindmünzen 
werben beſtimmt für diejenigen Landwirthe, welche in den Jahren 1851, 185% und 1853 bie 
Urbarmahung des größten Diftrifted ganz öden Landes oder Moodgrunded in fruchtbare 
Felder, durch zwedmäßige Wiefenanlagen. oder durch Anlegung angemeffener Ent- und Bes 
mwäfferungen volfländig vollendet, oder welche neue, zwedmäßige landw. Mafhinen 
und Geräthſchaften eingeführt umd angewendet haben; wobei bemerkt wird, daß die Bewer 
ber um den erſten Preid wenigſtens ſechs Tagmwerf öden Grundes im den oben beflimmten Jahr 
ren zur vollſtändigen Kultur gebracht haben müffen, dann, daß in den Zeugniffen, mit welchem 
fi um die bier ausgeſetzten Preife beworben werden will, die Größe der kuüultivirten 
dden Gründe nah Tagwerken, und daß ſie in den Jahren 1851, 1852 u. 1858 
Rultiviet worden find, genau ausgedrütkt fein“ * außer deſſen eine Rückſicht hierauf nicht ges 
nommen werden fönnte. 

13 » 7 ZA 014 ; ' B. + 

Eine goldene Bereindmünge, 4 Dukaten im Werte, jwei bayer. Du— 
taten, bann zwei filberne Bereindmüngen für Landwirte, welche unter fhwierb 


gen Umfänden feit mindeftend ſechs Jahren mit günftigem Erfelge die Brache gänzlich abge 


ben, 
Ihaffı ha 2 


Zwei bayer. Dufaten, ein Dufate, dann zwei filberne Bereindmün, 
zen, fohin 4 Preife für diejenigen Lardwirthe, welche im Laufg, der drei letzten Jahre in Ge 
genden, wo ber Flachsbau nit betrieben wird, den größten MINE an Fels 
dern zum Flachsbau verwendet haben. 

D. 

Zwei bayer. Dufaten für Landwirthe, welche in den legten drei Jahren den größ- 

ten Umfang an Feldern zum Hanf-Bau, und a 
f E, 

Ein bayer. Dufate 
für Landwirte, welche in bemfelben Zeitraum zum Reps⸗Bau den größten Felderumfang ver 
wendet zu haben, fich ausweiſen werben. 

F. 


Zwei Dufaten und drei filberne Bereindmüngen 

für Landmwirthe, die den Anban ded Luzerner-⸗Klees auf dem größten — in den 
Jahren 1852 und 1853 in Gegenden eingeführt haben, wo derſelbe bis zum Jahre 1852 noch 
nicht eingeführt war, oder durch Anbau von Brahfrühten in nahhaltiger zweckmäſ— 
figer Fruchtſolge oder den gelungenen Bau von neueren Futterpflanzen in 
größerer Ausdehnung fich verdient gemacht haben. 
G. 

Ein bayer Dufate 
für jene Landwirthe, welche in den leßten drei Jahren zum Maid»Bau den größten Felder—⸗ 
Umfang verwentet haben. 


III. 
Gartenbau. 
A. 

Ein bayer. Dufate, eine filberne Vereinsmünze und Geſchichtéthaler, 
dann vier weitere filberne Bereindmünzen, nebft einem Buch zu jedem bdiefer ſechs 
Preife für diejenigen, welche in den letzten ſechs Jahren einen neuen Garten von mins 
deſtens Tagwerk angelegt haben, oder fi durch Zeugniffe über vorzüglide Gar 
tentultur und namentliid Gemüfebau audzumeifen vermögen; dann 

B. 

eine filberne Bereindmünge nebſt drei Zweiguldenftüden, und eine 
weitere derlei nebft zwei Zweiguldenfüden 
für diejenigen, welche fi über vorzügliche Leiftungen in der Blumenzucht und in jener ber 


Ziergewächſe durd legale Zeugniffe ausweifen können. 
1 * 


Obſtbaumzucht. 
A. 


Ein bayer. Dufate, dann zwei filberne Bereindmünzen 
für diejenigen Landwirthe, welche in den Jahren 1851, 52 und 1853 durch Anlegung neuer 
Obſtbaumſchulen oder bedeutende Verbefferung der beftebenden, durch Anlage größerer Ob ſt— 
Kulturen oder durch Einführung ber den örtlichen Borausfegungen -zufagendfien veredels 
ten Dbftforten und zwedmäßigere Verwendung ded Obſtes fi) ausgezeichnet haben. 

B. — | 

Ein bayer. Dufate und vier filberne Vereinsmünzen 
für Schufehrer, welche ihre Schulgärten zu vorfchriftämäßigen Baumpflanzungen mit Erfolg vers 
wenden, der Schuljugend in befonderen Stunden in der Dbftbaumzucht fleifigen Unterricht ers 
Iheilen und bemüht find, denfelben die Bortbeile der landwirthſchaſtlichen Verbefferungen deutlich 
und tlar darzuftellen, worüber die königl. Lokal- und Diftrift8- Schulinfpeltionen 
nach befter Ueberzeugung die erforderlichen Attefle ausftellen können. 


V. 
Kultur von Nutzhölzern. 
A. 


Eine goldene Vereinsmünze, im Werthe von 4 Dukaten; ein baper. 
Dukate und vier ſilberne Vereinsmünzen 
für dieienigen, welche ſich in der Eichenkultur, insbeſondere durch Anlegung von ausgedehn—⸗ 
ten Eichenſaaten oder Eichenpflanzungen, fo wie durch größere Anpflanzungen von Nutze und 
Werkholz, als Ahorn, Eſchen, Ulmen und Akazien auf caeawanncen Boftgrän- 
dem durch Pflege und Schuß ausgezeichnet haben. 
B. 
Ein bayer. Dufate 
für denjenigen, welcher ein Merale von wenigftend zwei Tagwerf zur Eichenſchäl-Waldung anges 
legt bat. 


” 


u ' f 4, VI. sa i i e te 
2 | JF — WaldKultur. 
A, ’ 
Zwei baver Dufaten; ein bayer Dufate und drei filberne Vereins— 


Münzen 

für Diejenigen Landwirthe, welche, ſſch durch Zeugniſſe der königl. Revierförßer und 
Forſt-Aemter ausweiſen-können, daß ſie bie zu ihren Oekonomien gehörigen Holzgründe ſtets 
im guten Zuſtande zu erhalten bemüht waren, und gegenwärlig noch bemüht find, oder daß fie 
die Shffzr und Dedungen in denfeiben forſtgerecht anlegen, und für deren fünftlihe Beſämung 


und für den Nachwuchs thätigft beforgt feien, micht aber durch lononnungdndeer Streurechen 
in Anſpruch genommen haben. 
B. X 
Ein bayer. Dukate und zwei ſilberne Vereinsmünzen 
für diejenigen, welche die größte Grundfläche durch Pflanzen eder Ausſaat aufgeforſtet haben. — 
VII. 
Verbeſſerung der Weidenſchaften, 
wo ihre Aufhebung nicht thunlich iſt, durch Ziehen von Gräben, Anpflanzen von Bäumen ꝛc. 
1. Preid: zwei Dufaten;z 
wu? „ ein Dufaten; 
8. „ eine filberne Bereindmünze, 


VIII. 
Seidenzucht. 
Hinſichtlich der Seidenzucht werden als 
1. Preis: ein Dukate, 
2. „ eine filberne Vereinsmünze und ein Geſchichtathaler, 
3. „Heine filberne Vereinsmünze, 
4. „ eine dergleidhen 
für diejenigen Landwirthe und Privaten audgefegt, welche im Laufe ter lehten drei Sabre bie 
größte Anzahl Maulbeerbäume nicht Pflanzen) mit Erfolg angepflanzt haben, und bid zum Lands 
wirtbfchaftäfefte über dad Gedeihen durch Zeugniffe fih ausweifen fünnen, 


IX. 
Auszeichnung umd Belohnung Kahdweicthfehaftlicher Dienboten. 

"Für Dienfiboten, welche zu landwiribfchaftlihen Arbeiten irgend einer Art verwendel - — 
ſich durch wenigſtens zehnjährige, bei einer und derſelben Herrſchaft, ohne mit derſelben 
in Verwandtſchaftsverhältniſſen zu ſtehen, geleiſtete Treue und eifrige Dienſte, bei 
ſtets tadelloſer Aufführung ausgezeichnet haben, ſind 

24 Preiſe, 
jeder in einer filbernen Vereinsmünze und einem Geſchichtsthaler beſtehend, 
ausgeſetzt. 
X. 
Aufmunterung der Viehzucht. 
A. Für die beften 3", und a46jährigen Zuchthengſte: 
a) Eine .-Bereindmünze in Gold, 4 Dufaten im Gewichte, nebſt einem Buch 
und Fahne; ; 
b) zwei bayer. Dufaten, ein Bud und eine Fahne; 
c) ein Dufate, ein Buch und eine Fahne; 


d) eine filberne Vereinsmünze, ein Geſchichtsthaler, ein Bud und eine ä 
Fahne; 
e) eine ſilberne Bereinsmünze, ein Buch und eine Fahne; 
Dann folgen noch drei weitere Preife, ein jeder berfelben in einer filder 
nen Bereindmünze beflebend. 
B. Für die beften, von der königl. bayer. Landgeſtütskommiſſion anpreitn 
ten 4 — 6jährigen Gaureiter-Hengſte. 
a) Eine Bereindmünge in Gold zu 4 Dutaten nebft Fahne; 
b) zwei bayer, Dutfaten und Babe; 
c) eine filberne Bereindmünze nebfi einem Zweiguldenftüd und Fahne. 
C. Für die beften 3’/, bis a',jährigen Zuchtſtuten. 
a) Eine goldene Vereindmünze, 6 Dukaten im Gewichte, ein Bud, eine 
Fahne; 
b) eine deßgleihen zu 4 Dukaten, ein Bud, eine e Fahne; 
c) eine filberne MACKAURLIG 6 ——— ein Buch und eine 
Fahne; 
d) eine ſilberne Vereinsmünze, 4 Zweiguldenſtücke, ein Bub und eine 
Fahne; 
e) eine filberne VBereindmünze, 2 Zweiguldenftüde, ein Buch und eine 
Sahne; 
f) eine filberne Bereindmünze, ein Zweiguldenftüd, ein Bud und eine 
Fahne; 
g) weitere 4 filberne Vereinsmünzen, jede mit einem Buch und Fahne; 
b) dann werben bier noch vier weitere Preife, beftehend ein jeder in einer filber 
nen Vereinsmünze, ausgeſetzt. 
D. Für die beſten 1'/, bis 2jährigen ——— ——— welche bereits die mittle— 
ren Schneidezähne gewechſelt haben müſſen. 
a) Eine Vereinsmünze in Gold, 4 Dukaten ſchwer, und eine Fahne; 
b) zwei Dufaten und eine Fahne; 
c) eine Dufate und eine Fahne; 
d) eine filberne Bereindmünze, 2 Zweiguldenftüde und eine Fahne; 
e) eine filberne Bereindmünze, ein Zweiguldenfüd und eine Fahne - 
E. Für die beften 3 did 4jährigen Zudtfühe, die bereitö gefalbt haben. 
a) Drei bayer Dufaten nebfi einer Fahne. 
b) eine filberne Bereindmünze mit 4 Zweiguldenftüden und einer Fahne; 
ec) eine filberne Bereindmünze mit 3 Zweiguldenflüden und einer Fahne; 
d) eine desgleichen nebft 2 Zweiguldenftüden und einer Fahne; 
e) eine desgleichen nebft einem Zweiguldenftüde und einer Fahne. 
F, Für die beſten und feinwolligften Zuchtwidder in einer Heerde von wenig 
ftend 25 Stüden. 
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a) Eine filberne Vereinsmünze, 3 Zweiguldenſtücke, ein Buchz 
b) eine filberne Bereindmünze, ein Zweiguldenftüd und ein Bud; 
c) eine deögleigen mit 1 Zweiguldenftüd und einem Bud; 
wobei fi von felbft verfteht, daß die aus der Stammfchäferei des k. Staatöguted Schleifhelm 
unentgeltlich vertheiften Zuchtwidder nicht zur Preisbewerbung vorgeführt werden dürfen, 
G, Für den beften Schweinsbären werden eine filberne VBereindmünze und 2 
Zweiguldenftüde, und 
H. für das befte Mutterfhwein mit Ferkeln 
eine dedgleihen mit 2 Zweiguldenftüden vertheilt, 
1. Für Maſtochſen, 
welche in der fürzeften Zeit und auf bie wohtfeilfe Weiſe gemäftet worden find: 
1, Preis 2 Dufaten und eine Fahne; 
2. 1 Dukate und eine Fahne; 
3. 2 Gefbihtöthaler und eine Fahne; 
u n 1 Geſchichtsſthaler und eine Fahne, 
Die Mafiftüde müffen während der ganzen Dauer der Maft in Fütterung, Wart und 
Pflege des Bewerbers geftanden fein, au muß die Maftung, fo wie der Betrag der Maftungds 
Koften, letztere zu Tagen ausgerechnet, aud den Zeugniffen genau und gewiſſenhaft erhellen. 


Allgemeine Bemerkungen zu s. X. — u 


Jedem Führer eines preidwärbigen Viehſtückes wird eine befondere Führermünze 
oder ein neued Guldenftüd zugeftelt, — ; 

Eine Geldentfhädigung für Reife und Transport des Viehes nah Paßau wird 
nicht verabreicht. — ’ 

Bewerber, welche mehrere preidmürdige Viehſtücke von einer und derfel- 
ben Gattung zue Audftelung bringen, fünnen nur einen Preid erhalten, was aber bei den 
Zuchthengſten und Zuchtfiuten eine Ausnahme erleidet, wohin fobann die bei denfelben weiters 
ausgeſetzten Bereindmünzen, zu denen eine Fahne nicht gegeben ift, verwendet werden bürfen. 

Ehen fo fünnen nur diejenigen Befiger von Zuchthengſten und Zuchtſtu— 
tem durch Preife ausgezeichnet werden, welche durch Zeugniffe nachweifen können, daß fie das 
vorgeführte Pferd entweder felbft gezogen oder mindeſtens ald :1'/, jährig erworben 
und ſeit diefen Zeit ohne Unterbrechung in Wart und Pflege gehalten haben. 


xl. 
Berbefjerung der Stallungen. 


Eine goldene Bereindmünze, 6 Dufaten im Gewichte; 
eime goldene Bereindmünge, 4 Dutaten im Werthe; 
2 bayerifhe Duldtenz 
4 filberne Vereinsmünzen 
für diejenigen daadwicthe, welche über zwedmaͤßige Verbeſſerungen und — Keinticteit 


— 3 — 
in ihren Stallungen durch auf Selbfteinficht beruhende Zeugniffe, während ber leßten brei 
Jahre vollzogen, fi ausweifen Fönnen. 


XII. 
Bienenzucht. 
A. 


a) Zwei bayer Dufaten und ein Bud; 
b) eine filberne Bereindmünge und zwei Bücher; 
ce) u. d) eine filberne Bereindmünze, zu jeder ein Bud 
für diejenigen Landwirthe, welche fi ausweifen fönnen, unter den SKoncurrenten die meiften 
Bienenftöde zu befißen. 
Wer um den erften Preis koncınriren will, muß wenigftend 25 Bienenflöde befißen. 
Die Hleinfte Zahl, mit welcher um die filberne Vereindmünze geworben werden fann, muß 
mindeftend in 12 Bienenftöüden befteben, 
B. 


Zwei bayer, Dufaten 
demjenigen, welcher nachweifen wird, daß er zur Förderung der- . Bienenzucht wie immer vorzüg⸗ 
lich beigetragen bat. 

| Allgemeine Befimmungen. 

Die Begutachtung der Bewerbungen wird den Titl. Borftänden der Iandwirtbfchaftlichen 
Diftrifte zugemwiefen. 

Mit Audnahme der zu $. IV. B. erforderlichen Zeugniffe, welche die k. Lokal- und Dis 
firiftöfchulinfpeftionen auszufelen haben, und jener zu $. VI. A. u, B,, die von dem betreffen. 
den f, Revierförftern und k. Forflämtern audzuftellen find, haben daher diefelben die fämmtlichen 
übrigen Zeugniffe den Bewerbern auf ungeflempelted Papier audzuftelen, und müffen diefe Zeug- 
niffe nah Drbnung, wie folhe dad Programm zu jedem $. vorfchreibt, den Thatbefland genau 
fenfeßen, und kurz, und fo beſtimmt gefaßt fein, daß zwifchen mehreren Bewerbern mit Sicher ⸗ 
heit der Vorzug beftimmt werden kann, 

Für jeden Gegenftand der Bewerbung müffen baber gefonderte Zeug 
niffe audgefertiget, und auf der Blattfeite rechts der $ und Nummer oder 
Buchftabe bed Programms für die Preifebewerbung aufgeführt werben. 

Endlich wird noch bemerkt: | 

1) daß diejenigen Gemeindevorfteher, welhe in Beziehung auf die Landwirthſchaft und 
LandbedsBerfhönerung im Allgemeinen in den Borjahren mit Preifen auss 
gezeichnet worden find, bierum nicht mehr konkurriren können ; 

2) daß diejenigen, welche wegen der Obſtbaumzucht in den vorhergehenden Jahr 
ren bereit6 Preife erhalten haben, ebenfalld um dieſelben ſich micht mehr bewerben bürfen; 

3) daß diefe Beflimmungen auch binfichtlih ded Gartenbaues, der Bienemw und Geis 
denzucht, fo wie der Eihen und Waldfultur, dann Berbefferungen ber 


Stallungen ihre Anwendung finden, außer die Leiftungen hierin wären von ber Art, 
daß fie wegen berfelben um den erften Preid, wenn ber Bewerber foldhen nicht früher 
ſchon einmal follte erhalten haben, diegmal bewerben könne, oder ed wäre der Fall, daß 
neuere und audgezeichnete Leiftungen vachgewieſen werden, was in den Zeugniffen ſodann 
befonders hervorgehoben werden muß, und 

4) daß auh Dienftboten, welche ſchon einmal mit Preifen belohnt worden find, biefels 
ben nicht mehr erhalten können; emblich 

s) daß fämmtliche Zeugniffe der Bewerber um die hierin audgefeiten Preife, die zu $. x. 
gefoderten Zeugniffe ausgenommen, fo wie die Zeugniffe der um Preife fich bewerbenden 
landwirtbfhaftliden Dienfiboten längftend 


bis zum 15. Auguft 1853 


an das landwirthſchaftliche BezirtsComite der Stadt Paßau einzufenden 
find. 


Landéhut, am 8. Juni 1853, 


Dat 
Areis · Comits des landwirthlſchaltlichen Wereins für Wiederbayern. 
v. Benning, I Borftand. 


Dr. Ant. Bimmer, I. Sekretaͤr. 


* 
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Raubshnut, — den 13. Juli 1853. 


Zubhalt: Die Berloofung ber älteren E. k. öfterr. Staatsſchuld. — Die Legitimation der Hanbelsreifenten im 
Bollvereine. — Den Sommerbierfag pro 1858. — Die Grlebignung ber vierten proteft. Pfarfftelle in Bairenth. — 
Unterfuchung wegen Mißbrauchs der Preſſe durch die illuſtritte Zeitſchrift Kladderadatſch in, Re. 20. —, Dienftes- 
‚und fonfiige Nachtichten. — Beilage. 








1, Betauntmachungen der £ Miriferien,. Regierungen, Geutsal- uud. Sreis-Behörden. 


Ad Num. 24410. 











Werlooſung ber älteren k. lJ. oͤſterreichiſchen Slaateſchuld betr.) J 
am Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. . 
Bei. der am 1, Juni d. Is, ſtaltgeſundenen Merken der älteren. Bu fr öſterreichiſchen 
Gtantäfhuld iſt die Serie. 271 gezogen worden: 
Diefe enthält — der — bonnne om —— — 
und zwar: m na Eh ie 
Nr, 3175 mit Yyatel cat il Bm 
Nr. 5484 mit YAotel; der — "ei 
Nr. 7140 mit tel r 
Nr, 1245 bis 7744 entlid mit SR ganzen 1 Ropitalöbeträgen, und uuafaht, einen we 
fammt-Rapitaldbetrag von 1,064,387 fl. 38"/, & 
Diefe Obligationen werden nad; den Beſtimmungen des Patents vom „21, ‚Mär, 3818 
und der Citkular⸗Verordnung ber niederöſterreichiſchen Landedregierung vom 29. Drtober 18239 
gegen neue, nad} dem urſprünglichen Zindfuße " eat netten entf 
verjhreibungen amgewechſelt. 4 tn gun % 
.: ‚Die. Gemeinde, und- Elikungd Bermaltungen dann. Die: Buroelbgtbcher: merben  Hsen 
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zu dem Ende verfländiget, um die Sntereffen der Gemeinden, Stiftungen und Privaten pflicht⸗ 
mäßig zu mahren. 
Landehut den 7. Juli 1853, 


Königlige Regierung von Riederbanern, Rammer des Innern. 
v, Benning, f. ReglierungdPräfident. 


‚ Bunuer, Sefretär. 
Ad Num, 24,524. 
An ſämmtliche Diftriktöpoligeibehörden von Niederbayern. 
(Die Pegitimation der Handels⸗Reiſenden im Zollvereine betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

Unter Bezugnahme auf das Yudfchreiben vom 10, Mai I. IE wird das neuerlihe Re⸗ 
feript bed föniglihen Staatswiniſteriums ded Handeld und der öffentlichen Arbeiten vom 4. dieß 
veröffentlicht. 

Landshut den 10. Juli 1853, 

Königliche Regierung von Niederbayern, Rammer des Innern. 
v. — t. Präfident,. s 


— / x Erhr, d. Loblomwip, qua Sefretär. 
Abtrud. Ad Num, 4,697, 


Königreid Bayern. 
Staatdminifterium des Handeld und der Öffentlihen Arbeiten. 
Rahträglih zu dem MinifteriaAusfchreiben vom 4. Mai 1853, die Regitimation ber 
Handeldreifenden im Zofoereine betr, ad Nr. 3772 wird das mitgetheilte Formular lit. C. 
dahin abgeändert, daß am Schluße des erften Abſatzes ftatt: swährend dieß bei anderen Perfos 
nen bei einer Girafe von 10 — 35 fl verboten ifle gefeßt werde: 
»dad Auffuhen von Waarenbeftellungen bei andern Perfonen ift verboten und bat Eins 
sfhreitung nah Maßgabe der f. allerhöchſten Verordnung vom v. debruar 1844 — Ru 
»gierungeblatt Bde &. 75" — zur Folge.« ; 
Zugleich‘ werden die 9, Regierungen darauf aufmerkſam gemacht, daß die Ermächtigungs⸗ 
Zeugniffe für MWeinhandlungsreifende wegen der Beſtimmung im $. 2. der allerhöchſten k. Bew 
ordnung vom 9. Februar 1844 auch für Die Folge nach dem älteren, der k. allerhöchſten Ber 
ordnung 27. Juli 1836 beiliegenden Formulare lit, C. | find. 
Münden den 4. Juli 1853. 


Auf Seiner Königlihen Majeſtät — Sera. 
v. d. Pforbdten. 


Au vie f. Regierung von Micberbayern, Durd, den Minifter 
Kammer des Innern der Generalſekretaͤt 
(Die Legitimation ber Sehen im Zoll i Minifterialrath 
vereine beir.) Bolfanger. 
— 


AdNum. 24800.” en 
— TR Der Eommerbierfah pro 1853 Betr.) 
: gi Namen SeintrMajehikt des Königs von Bayern 
it Bezug auf die in rubrizirtem Betreffe unterm 9. März 1. 8. erlaffene Regierungds 
Aud ſchreibung (TR - ©; 167) -witb- auf eine dießfalls geftelte Anfrage brfannt gegeben, daß, 


nachdem die Zeit zur Ausſchenkung ded Winterbiered in der Negel mit dem erften Dftober, jene 
ded Sommerbiered mit dem 1. May jeden Jahres beginnt, bie Dauer der erfien Hälfte des 
Sommerbierfaßes mit dem 16. mie) ſchließt, wornach fohin die bezüglich der Preißbeftimmung 
ded Sommerbiered zum Zwecke der Außgleichung der ungeräden Pfenninge in eingangserwähnter 
Ausfchreibung den Diftriftöpolizeibehörden ertbeilte Ermächtigung zu bemeſſen iſt. 

Rendößut, den 11. Tut 1988. 


Konigliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 
v. Benning, f. En | 
RN „brhr. v. —— gun Setretär. 


Ad Nr. 3312. | | | 
(Die Grlebigung ber ‚pierten proteſt autiſchen Pfarrfteh in Baiteuth beir.) - 


At 
Im Ramen Greiner Maiellöt des Königs von Bayeım . ©.- .. 
Die eriebigte vierte proteſtautiſche Pfarrſtelle dahier wird’ zus‘ worfchiiftinäpigen VBewer⸗ 
hung innerhalb 6 Wochen hiemit umter dem Vemerten ausgeſchrieben, daß die mit vie Stelle 
verbundenen Einkünfte ſich in nachſtehender Weiſe berechnen: 
I. An fländigem Gehalte: 
1. Aus Staatstaffen: 
mr . 1% E . 178 fl 88 kr. 
b) Ratwälien: | J 24 
1 — —— . Kae € il. 51 tr. 
13 Ghäffel 522. Mehen Korn 1230 Mid Mr’ 
8 Schäffel Metzen Gerſte 


60 fl. 213 fr. 
3 Schäffel 17%, Metzen Hafer « sh. m 
18 \/s  Rlaftern: weiches Un et ee: 5 
+ Haus. Stiftungdfaffen baar 1523 fl. 30 Mr. 
Ä TB 6} ee 
U, An Zinfen von‘ Ativfapitalien * i 


; J 2 fl. 30 Mr. 
III, Ertrag aus Realitäten (Wohmung)‘ . lei u sh — M 
V. Einnahmen aus Dienfedfunftionen j 





. . . . . « 188 fl. 50 
* EIERN Gaben x '& e. “ EBrie, F * kt. 
| ann Sum . 
kaflen . . 10f.30 Me. 
Reiner Ertrag 825 fl. 345 fr. 
Baireuth den 4. Juli 1853, 


Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 
Fehr. v. Rotenhan. 


Biedermann. 


— 8, — 


Abdrud. pp 
—* wegen 1 Riftrunge A Beiferug, per illufteicte Beige —— in Nr. 20 betr.) 
Im Namen ‚Seiner-Majekät des Römigd von Bayern. 

Dad Köoͤnigliche ‚Kreis und Stadtgericht hat am 4 Zuli achtzehnhundert fünfzig ua diei 
Bormittagd neun Uhr, verſammelt in geheimer Sitzung, wobei zugegen waren⸗ Freiherr. von 
Mulzer, Direktor, Vorſitzender; Künßberg, Rath; Dr. Gemeinhardt, Aſſeſſor; Wolf, J. Staats, 
anwalt; Dr. Molf,. Protokollſührer, nachſtehendes Ertenutniß erlaſſen. 

Nah Anhörung dei f. . Staatdanwalted in feinem Bvortrage über die Unterſuchung wegen 
Mißbrauchs der Preſſe durch bie idufteirte Zeitungsfchrift "»Kladderadatfch« in ihrer Num. 20. 

Nach Einſicht und Ablefung der wichtigeren Aktenftüde der Borunterfuchung ; 

Nach Anficht des vom k. Staatdanwalte unterm 30. dv. Mid geftellten fehriftlichen Antrags ; 

In Erwägung, daß die Num. 20 der in Berlin erfcheinenden auch in Münden verbreis 
teten humoriſtiſch ſatyriſchen Wochenſchrift »Fladveradatfh vom 1. May I. 38. Seite 79 in dem 
Art. »ed nimmt ullgefieim Wuhdet 76.8 die: bayr Staatiegierung) durch herabwũrdigenden Spott 

— yon 2* 26; —— he 1850 werleit»erfcheint ; 
Stellung vor Gericht verfügt werden: lönnte, nicht — ⸗ die —— der se: 
zeichneten Nummer geboten erfcheint; 

Aus diefen Gründen 
erfennt Das f. Kreis⸗ und ‚Stadtgericht. Münden 

1) die incriminirte Nummer 20, bed SKlabberadatfh vom 1. Mai I. Ih fei, infoweit ſolche 

in Privatbeſitz nicht bereits übergegangen, auf Grund des Art. m: 2.008 > PepEtofe 
Gel. vom 17, Mär; 1850. zu unterbrüden, us t 
2) dieſes Erkeunntniſſes in den Amtblättern des Königreichs zu inemuen 
Alſo erfannk, wie u gemeldet. 
Freiherr v. Mulzer. . Künßberg. — Br. Gemeiiparnt. 
> 5 WR F "DB 


— — — — — 


u. Dien ſtes⸗ und ſonſtige Raqhticten. — ur 





"dsize Majekät der König haben inhaltlich "allerföcften Keferkptd, vom se ur 
Mid; genehmigt; daß der Priefter Georg Lang die katholiſche Pfarrei eh k. kandgerichts 
EHRT — 


a 


| > E >] 





Niederbayern 
Stück 56. 


— u an. ar .uP 9 : 2 
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Randshut, Sonnabend den 16, Juli 1853. 








Iunhaltr Das Gefud'des'G. Ackermaun zu Otb um ein Privilegium auf mebizinifche Salzſeife. — Das Tra- 
gen fpigiger, im Griffe fehfteheuber Mefier, Sackpiſtolen sc. — Todesſcheine von in Migier verftorbenen bayeriſchen 
ünterthanen. — Unlonevollezahlung vom 3. Dezember 1852. — Den Bollzug bes Gefepen über bie Feuerverſicher⸗ 
ungsanftalt für. Gebäude, hier die fenergefährlichen Anlagen. — Abhaltung ‚der Geueral ⸗· Verſammlung des Apotheler⸗ 
Gremiums. — Augeburger Gours und Schrarinenanzeigen, — Beilage. 


1, Bekanntmachungen der k. Mirifterien, Regierungen, Eentral- und Kreis-Behörden, 
Ad Num. 24618. _ 
An fämmtlihe Diftriftd-Polizeis Behörden von Niederbayern. 
(Das Befud des G, Adermann zu Orb um eiu Privilegiun: auf mebiginifche Salzſeife betr.) 
Im Namen, Seiner Majeflät des Königs von Bayern. 

Dad unterm 5. dieß am die k. Regierung von Unterfranten und Afchaffenburg im obis 
gen Betreffe erlaffene Nefcript des k. EEE ded Handeld und der öffentlichen Arbeiten 
wird zur Kenntnißnahme veröffentlicht. 

Landshut den 10, Zuli 1853, 

- Königliche Regiermig von —— — des Innern. 


v. Benning, k. Regierungd-Präfident. 
Frhr. v. eobtowiß, da Extretär. " 








Abdruck von Abdruck. 
Staatsminiſterium des Handels und der öffentlichen Arbeiten. 

Die Beilagen: des Reglerungo Berichtes vom ©, Mal I. I& folgem mit vem Auftrage 
zurück, dem Badebeſihzer Earl: Ackermagn in Drb eröffnen zu laſſen, daß ſein mit Vorſteluung vom 
28. Februar 1. Is. angebrachtes Geſuch um ein Privileglum auf Bereitung und Verkauf einer 
fog. mediziniſchen Salzſeife zur Berücſichtigung nicht deeiguet befunden worden ſeil. J 

56 


. an” u »22 45157 — 


Dagegen wird dem Genannten auf Antrag des k. Obermedizinal⸗Ausſchuſſes der Verkauf 
diefer mebdizinifchen Salzfeife im Umfange ded Königreiches für die Dauer von fünf Jahren unter 
der Beſchränkung hiemit geftattet, da ber “ofap — nur — Apotheker 
zu erfolgen hat. a * 

München den 5, Zuli 1858, ni 

Auf Seiner Königlichen Majeftät Mkrhödften Befehl. 


” d, Pfordten. 
Un die k. Regierung von Unterfranufen 8 Durch deu Minifter 


und Aſchaffenburg R. d. J. ergangen. der eralfefretär 
(Das Geſuch des G. Adermann zu Orb um ein 2 Minifterialrath 
Privilegium anf mebizinifche Salzfeife betr.) . u.a Wolfanger. 
»# +, * 





Ad Num. 24408. 
(Das Tragen fpigiger, int @eift feilkcheuher ef, Sadyifisten c. betr.) 
Im Namen Seiner Majefät des Königs von Bayern. 

Es iſt bereits durch wiederhon⸗ Hudfhreibungen, auf dad Verbot ded Tragend von im 
Griffe ſeſtſtehenden feißigen Meſſern, don Srödftinteb? "fogenäninfert. Saghi iſtolen und anderen 
derlei Waffen auſmerkſam gemacht und exit durch Regierungd- Berfügung vom 12. Januar I. IB. 
(Beilage zu St. 5 des Intelligenzblattes) mit dem Beifügen hierauf hingewieſen worden, daß bie 
Uebertretung dieſes Berboted. neben der KRonfidtation der Waffe auch eine Geld ſtrafe von 2 bis 
10 fl. oder verhäftnigmäßige Arcefiftrafe zur Folge habe. 

Nichts deftoweniger wird dem bezeichneten Verbote nicht allenthalben die gebührende Be 
achtung zugewendet, und die unterferligte Stelle findet ſich daher veranlaßt, die Diffrifte-Polizeis 
Behörden zur pflichtmäßigen Handhabung deöfelben mit dem Anhange aufzufordern, daß. das 
Berbot ded Tragend von fpihigen, im Griffe fefiftehenden Meffern nur die in der Eingangs be: 
zeichneten Reglerungs ⸗Ausſchreibung bezeichnete Ausnahme zu Günfler der Jäger, Metzher, Korb- 
macher, Fuhrleule, bepufd der Gewerbsaubübung geflatte, das Verbot des Tragens fon- 
fliger Waffen aber ein Allgemeines ſei, ſohin arch namenilic ter — 
ſich erfirede. 

Landahut den 11. Juli 1853, 

Konigliche Regierung von Niederbayern, Kammer - Junern. 


v. re E Erreger 
nk? 7 19 — mı Bw Eob klowid, BER 









131, Ye 


Ad Num, 24,718, 
An ſämmtliche Diftriktöpoligeibehörden von Riederduyern. 
AMobdes ſcheine dam im Algiet vectlorbenen bayeriſchen Unterthanen bite’); 
Im Namen Sein ta Mm ijehät: dea Koͤnigs v om⸗ — 
vr os Diſtritts · Poligeibehorden haben ——— N wi 
Ob die in Algien verſterbenren — su 3 MR 
1) Maria Joſt, geborme Fiſcher aus Fridenfeld, ——— 


2) Bingen, Scharre, geboren zu Harbord, 4 Jahre alt, Sohn eined Mufiters, Namens Nike 
laus Gcharre, 
etwa dem Regierungsbezirke von Niederbayern angehören. 
Dad Ergebniß if binnen 4 Wochen anzuzeigen. 
Landöhut den 11, Juli 1853, 
Königlihe Regierung von Niederbayern, Rammer-ded Innern. 
» BIS k. Regierung Peäfident. 
Fehr. v. EISEN qua Si 


’ 





Ad Nr. 247332. 
An ſämmtliche Diftrittd-PolizeirBehörden von Niederbayern. 
‘ (Urionsvollszähltng vom 3. Dezember 1852 Betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 

Die von dem k. Stantöminifterium des Handels und der öffentlichen Arbeiten unterm 
6. dieß an die f. Regierung von Unterfranken und Afchaffendurg erlaffene Entſchließung wird zur 
Kenntnißnahme und Darnachachtung der Diftrittö-Polizeibehörden nachſtehend veröffentlicht. 

Landehut den 11. Juli 1853. 

Königlidge Regierung von Niederbayern, — des Innern. 
v. Denning, k. Regierungs⸗ Präfldent. 
Feht. u Loblowig, qua Gefretär. 
Königreih Bayern. 
Staatöminifterium des Handeld und der öffentlichen Arbeiten. 

In Erwiederung des Berichtes der f. Megirrung Kammer des Junern vom 29, v. Mid, 
bezeichneten Betreffd, folgt anbei der Bericht deö k. Landgerichts Mellrichſtadt vom 18, v. Mid. 
fammt Beilage mit dem-Auftrage, außer dem Landgerichte Mellrichſtadt auch die übrigen Diftrikts- 
polizeibehörden deö Kreifed auf Abtheilung III., Ziff. 4. lit. a der Vereinbarungen über die Be- 
völferung& Aufnahme in den Zollvereindftanten vom 31. Januar 1834 unb 23. Dftober 1845 
bezüglich der Einrechnung der in den Gefängniffen befindlichen Individuen in die Bevölferung 
bed Ortes zu verftändigen. 

München den 6. Zuli 1853. 


Auf Seiner Röniglihden Majefkät allerhöhften Befehl. 
gez. v. d. Pfordten. 


An die £. Regierung von Unterfranlen und Durch den Mini ſter 

Aſcha ffenburg, Kammer bes Junern. ber Generalſekretaͤt 
KUnionsvollszählung vom 8. Dezember 1852 Minifteriafraih 

betreffend.) x gez. BWolfanger. 


Ad Num, 24,815, ‚ 
An fämmtlihe Diftriktö-Poligeibehörden von Niederbayern, 

(Den Bollzug des Geſetzes über die Feuerverſicherungs⸗Anſtalt für Gebäude, Gier bie fenergeführfichen Anfagen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 


In Gemäßheit höchſter Entfchliefung des k. Staatsminiſterlums des Handel und der 
. Öffentlichen Arbeiten vom 7. 1. Mis. find Lohmahlen bezüglich der Feuersgefährlichkeit den 
Mahl und Gägmühlen gleich: zu achten. Dieſelben wurden. demnach auf Grund des Art. 61 
bed Geſetzcs vom 28. Mai v.:38. derjenigen Klaffe feuergefährlicher Anlagen angereiht, bei wel 
hen der I, Grad erhöhter FKeuergefährlichkeit anzunehmen iſt. 
Die zur Kenntniß und Darnachachtung. 
Sandöhut, den 11. Juli 1853. | 
Königliche Negierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
Ent: nd —— Regierungs · Praͤſihent. 
ENT wi... — v. Loblowig, qua Gefretär. 


Ad Nr, 24997... . 
An fämmtlihe Apotheker in Niederbayern. 
on (Abhaltung; der General Berfontmlung' des Apotheler⸗ Gremiums bete } 
Im Ramen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 
Die Generalverfammlung des Apotheker⸗Gremiums von Niederbayern für 1853 wird nad 


dem Antrage des Borftanded beöfelben auf den 1. Auguft I. 38. anberaumt, was hiemit öffentlich 
befannt gemacht wird. 


dandehut den 13; Jull 1888. ©. Ä Ä 
- Königliche Regierung von — Kammer des Innern. 
v. Berning, k. Regierungs⸗Präſident. 
Frhr. v. Loblowig, qua Seiretär. 
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I. Augsburger - Curt — — 
vom 7. Zuli 1853. 
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Rondshut, Mittwoch den 20. Zuli 1853. 


Juhalt: Den Bollzug bes Geſetzes: bie Öntszertrümmerungen. — Die Förderung der Obſtbaumzucht. — Die 
gewerblichen Verhältnifie der Maurer: und Bimmergefellen, beziehungeweife die unberechtigten Bauführungen ber: 
felben. - - Den Berfierungs:Berein gegen Schaden an Pferden und Rindern für das Königreih Bayern. — Die Be: 
ſchwerde der Ultramarin-Kabrifanten Zeltner und Heyne in Nürnberg gegen 2. Reihmann und G. Naumburger 
von Fürth wegen Privilegiums:Beeinträßtigung. — Die Prüfung der Schullehriinge zum Behufe der Aufuahme 
in das k. Schullehrer-Seminar für das Jahr 1854, — Die Jahresprüfung am f. Taubftummen-Juftitnte zu Strans 
bing für das Jahr 1854. — Die Erledigung von Lehrfiellen an der landwirthſchaftlichen Abtheilung der Kreisland⸗ 
wirthſchafts⸗ nud Gewerbeſchule zu Nürnberg, refp. der landwirthſchaftlichen Grziehungs:Auftalt zu Licht enhef. — 
Unterfuhung wegen Preßvergehens ıc. — Beilage. 




















L. Belanntmachungen der f. Mirifterien, Regierungen, Eentral- und Kreis-Behörden. 


Ad Num. 34,795. 
An die kgl. Diſtriktts⸗Polizeibehörden von Niederbayern. 
(Den Bollzug des Geſetzes: die Gutezertrünmmerungen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majefät des Königs von Bayern. 
Diejenigen Diftriftö-PolizeisBebörben , welche mit der Anzeige oder Fehlanzeige über den 
Abs und Zugang an Gutdzertrümmerungen im Rüdflande find, erhalten biemit den Auftrag, 
ſolche binnen 8 Tagen wadyzubringen. 

. Dabei wird zugleich bemerft, daß der Zeitraum nicht mehr von der erften Berichterflatt- 
ung im November v. Is. on zu rechnen, fondern nach den gewöhnlichen Quartalen des Etats⸗ 
jahres zu bemeffen ift, wonach ſich alfo die dermalige Berichtöerftattung Bid zum Schluß des 
IH. Duartald 1859/53, d. i. Ende v. Mid. zu erfireden bat. Die unterfertigte Stelle gibt fi 
ber Ueberzeugung hin, daß die Diftriftd-Polizeibehörden ihre Anzeigen künftig ohne Mahnung läng- 
ſtens acht Tage nah dem Schluß des Bierteljahred einfenden, und fi zu dieſem Behufe gerige 
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nete Bormerkung in dem TermindKalender machen werben, jedenfalld bei wiederholter Berfäums 
niffen zur Befeitigung eigener Verantwortung mit Orbnumgditzafen vorgefchritten werden müßte. 
Lendehut, den 14. Juli 1858. | | : 
Königliche Regierung von Niederbayern, Raminer ded nern. ‚ 
v. Benning, k. RegierungsPräfident. 
Frhr. v. Lobkowitz, qua Sefretär, 


Ad Num. 24978. 
An fämmtlidhe f, Diftriftd, und Lofal»Schulinfpeftionen in Niederbavern. 
(Die Förderung der Obſibaumzucht Betr.) 
Zm Namen Seiner Majeflät ded Königs von Bayern. 
Unter Bezugnahme auf die Reggd.-Ausfihreibungen vom 8. Juni 1841 (Intell»Bl. ©. 
426) und vom 12. März I. I. CIntel»Bl. 1853 ©. 169) wird im nachſtehenden Abdrude 
eine böchfte Entfchliefung ded f. Staatöminifteriumd ded Innern für Kirchen und Schulangeles 
genheiten vom 7. 1. M. im. bez. Betreffe öffentlich befannt gemacht, zu deren genauen Beach 
tung die obengenannten Schulbehörden nachdruckſamſt angewiefen werden. 
Landéhut den 13. Juli 1853, R 
Königlihe Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
v. Benning, k. RegierungdsPräfident. 
Frht. v. Loblomwig, qua Gefretär. 
Ahdrud. 
Ad Nr. 5176. 
Königreihb Bayern. 
Staatdöminifterium des Innern für Kirden und Schulangelegen: 
beiten. 

Die Inſtruction für die Diftrittd:Schulinfpeftionen vom 15. Gept. 1808 (Reggdbl. ©. 
3481) macht einem jeden Schulinfpeftor zur Pflicht, dahin zu trachten, daß überall, wo es bie 
Lokal⸗Umſtände geftatten, bei den Boltöfchulen Schulgärten zum Unterrichte der Jugend in der 
Obſt⸗ und Gartenkunde angelegt werben. Ebenſo ift durch die allerh. Berorbnung v. 20, Juni 
1826 (Döl. Bd. XIV, ©. 445) vorgefchrieben, daß wegen Herftellung, Erbaltung und Ber 
mehrurg der Schulgärten allenthalben pflichtmäßig Sorge zu tragen und auf Veredlung und Ver⸗ 
vollkommnung der Obſtbaumzucht fortwährend Bedacht zu nehmen fei. 

Angefichtd diefer Allerh. Vorfhriften Hat das unterz. k. Staatt-Minifterium gleihwohl 
ganz zuverläßig in Erfahrung gebracht, daß an manchen Schulorten die betreffenden Schulbes 
- hörden und Schrllehrer der Anlegung und Benükung der Schulgärten auch gegenwärtig noch 
nicht diejenige Aufmerkfamkeit und Gorgfalt zuwenden, welche zur allfeitigen und gedeihlichen 
Hebung und Pflege der Obſtbaumzucht erforderlich ift und daß indbefonderd manche Schullehrer 
den Unterricht in der Obſtbaumzucht entweder gänzlich verabfäumen oder nur fehr nachläßig er» 
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theilen, überdieß aber hie und da die vorhandenen Schulgärten, anflatt fie mit Obſtbäumen und 
anderen für die Belehrung der Jugend dienfamen Tflanzen zu verfeben, mit folhen Gegenftäh- 
den bepflangen, welche ihnen felb nur zum Vergnügen oder zum Pricat-Bortheile gereichen. 

Indem die ?. Regierung 8. d. 9. auf biefe nicht länger zu buldenden Mißftände unter 
Bepugnahme auf die obenerwähnten Allerh. Verordnungen und auf: die Minift. - Entfchliefung v. 
34. April 1813 (Döll. Bd. IX, ©. 1326) aufmerffam gemacht wird, erhält diefelbe zugleich 
den Auftrag, dur Handhabung der firengften Auffiht und geeignete Anmweifung der Schulbe⸗ 
börden mit allem Ernfte dabin zu wirken, daß der Zwed der Schulgärten vollſtändig erfüllt, die 
. Anlegung ven ſolchen Gärten, wo fie noch nicht beflehen, fobald ald thunlich bewirkt, und in 
derfelben der Unterricht in der Obſtbaumzucht in der Art eriheilt werde, daß dadurch die Zus 
gend über den großen NRußen und Werth des Doflbaumes gehörig belehrt, im ihr die Neigung 
und ter Sinn für Pflanzung und Pflege, fowie für Schutz und Schonung deöfelben immer mehr 
gewedt und fo den zur Zeit noch häufig vorkommenden Baumfreveln wenigftend in ver nachwach · 
fenden Generation vorgebeugt werde. 

Insbefonderd find die Diſtrikts⸗Schulinſpektoren anzuweiſen, bei ihren jährlichen Bifita, 
tionen darauf zu ſehen, ob die Schullehrer die Schulgärten auf eine für die Schule lehrreiche 
Weiſe denützen, und den Unterriht in der Obſtbaumzucht in ber angebeuteten Richtung ertheis 
len, und die dießbezüglichen Wahrnehmungen in den Bifitationdprotofoflen niederzulegen. 

Hiebei wird die f, Regierung KR. d. J. auf die früher in mehreren Gegenden beftans 
dene, ſehr bewährte Sitte, wonach den mit Schulpreiſen befchenkten Rindern zugleih auch drei 
ſchöne Obſtbäume and dem Gchulgarten zum Geſchenke gegebeh wurden, aufmerkfam gemacht und 
die Einführung diefer Sitte, da wo es thunlich ift, nachdrücklichſt empfohlen, 

Hienach ift das weiter Geeignete zu verfügen. i 

Münden den 7. Juli 1853, f 

Auf Seiner Königlichen Majefkät allerhöhften Befehl. 


3wehl, 

Au die f. Regierung, Kammer bes Inuern Dur den Minifter 
von Niederbayern. ber Seneralfefretär 
(Die Börberung ber Obſtbaumzucht beiref? Statt beffen der Minifterialrath 
fend.) v. Mehrlein. 


Ad Num. 23996. 
An fämmtlihe Difiriftö»Polizeir Behörden von Niederbayern. 


(Die gewerblichen Berhältwiffe der Maurer und Zimmmergefellen, beziehungsmweife bie unberehtigten Bauführungen bers 
felben betr.) 


Im Ramen Geiner Majeftät des Rönigd von Bayern. 
Das gewerbliche Berhältniß der Maurer und Zimmergefelen zu ihren Meiftern ift ſchon 
mehrfach) Gegenſtand kerichtlicher Anträge der; Behörben und Gewerbömeifter geworben, in beren 
Folge daß ?. Staatsminiſterium des Handels und ‚der öffentlichen Mrbeiten anf den Bericht der 
unterfertigten Gtefle durch Reſcript vom 28. v. Did. verfügt hat, daß ein Anlaß zu einer nor⸗ 
matiomäßigen und allgemeinen Regulirung dieſes Verhaͤltniſſes nicht ‚worliege, der k. Regierung 
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vielmehr anheim gegeben werden müße, zur Befeitigung der angeregten Mißſtände die nach der 
Eigenthümlichkeit ter bezeichneten Gewerbds Verhältniffe und unter Berüdfihtigung des diftriftiven 
Hertommend reſp. Bedürfniffed fachdienlth erfheinenden Vorkehrungen gegebenen Falles in eige— 
ner Zufändigfeit zu treffen. — E 

In diefer Richtung ift auf die bezügliche Ausfchreibung der f. Regierung von Oberbayern 
vom 2, Mai v. 53. aufmerkfam gemacht worden, weßhalb diefelbe nachfolgend im Abbrude ver 
öffentlicht wird, 

Landöhut den 15. Juli 1853. 

KRöniglihe Regierung, von Riederbagern, Kammer ded Innern 
v. Benning, k. Regierung Präfident. 
Febr. v. Lobfomwig, qua Gefretär. 
Abdrud. 

An fämmtiihe Landgerichte in Dberbayern, die f. Poligei»Direftion Mün— 
hen, die Baubebörde der Haupt und Nefidenzftabt Münden, die Stadtma— 
giftrate Münden und Ingolftatt und die Gerihti und Polizei»Behörde 
Prien. 

(Die unberehtigten Banführungen ter Maurer: und Zimmergejellen Betr.) 

Im Namen Geiner Majeltät des Königs von Bayern, 

Durch die in neuerer Zeit eingelaufenen Befchwerden berechtigter Maurer» und Zimmer 
meifter über unbefagte felbftfändige Bauführungen durch Gefellen ihred Handwerkes, naments 
lich durch fogenannte Haud-Maurer und Zimmerleute, fowie durch die Erfahrung, daß folde 
Bauten nicht bloß den allerhöhften Bau-Borfchriften zumiderlaufen, fondern wegen verfeblter und 
ſchlechter Gonftruftion nicht felten Leben umd Eigenihum ter Bewohner bedrohen, fieht ſich die 
unterfertigte Stelle veranlaßt, nicht nur die gegen derlei Mißbräuche beftebenden lofalen und als 
gemeinen Verordnungen, indbefondere auch die Auöfchreibung vom 20. Deyember 1842 (Kreid- 
Int.Blatt von 1843 pag. 17) wieberbolt in Erinnerung zu bringen, fondern auch in Anwens 
dung der Beflimmungen Lit. B. Ziff. VI. bis X, der Normativ-Entfchliefung vom 24. Juni 
1635 über den Vollzug ded Art. VII. Ziff. 2 und 3 des GewerböGefeged wegen mehrfeitig 
beantragter Einführung ven Arbeitdvorweifen für die Gefellen ded Dlaurer- und Zimmer⸗Hand⸗ 
werkes, wie folche in einigen Landgerichtöbezirten bereitd üblich find, Nachfiehended zu verfügen. 

Jedem Maurer» und Zimmergefellen, wenn und in fo fange er nicht an dem Wohnorte 
feined Meifterd fib aufbält und nicht von bemfelben unter feiner unmittelbaren Auf- 
ſicht fortwährend befchäftigt wird, hat der Meiſter einen Arbeitsvorweis nach dem aus ber 
Beilage erfichtlihden Formulare auszuftellen, dad Datum der Auöftellung anf demfelben zu bes 
merken und diefed, fowie von Monat zu Monat die Fortdauer des Gefellendienfted durd Unter⸗ 
ſchrift zu beflätigen, auch für den Fall der Entlaſſung den Zeitpunkt derfeiben, nebft kurzer Ans 
gabe der Gründe auf dem Borweid zu bemerken, ohne ſolche Bormerkung aber au keinen Ge- 
fellen eined andern Meifterd in Arbeit aufzunehmen, 
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Diefen Vorweis hat Der Geſelle zu feiner Legitimation bei ver Arbeit jederzeit mit ſich 
zu führen, und dem polizeilichen Auffichtöperfonale auf Verlangen vorzuzeigen, denfelben allmo⸗ 
natlich dem Meifter zur Unterfcrift in Vorlage zu bringen und nah Umfluß jede Jahres um 
Ausftelung eined neuen Vorweiſes ſich an denſelben zu wenden. Die Uebertretung dieſer Bors 
fhriften, durch welche übrigens die binfichtlih der Wanderbüher beflebenden Verordnungen in 
feiner Weife abgeändert oder befchränft werden, zieht für den fäligen Meifter oder Befellen eine 
angemefjene Geldftrafe oder entſprechenden Arreft für den Fall der Vermögensloſigkeit nach ſich. 

Da die Manrers und Zimmergefellen, inöbefondere auch die ald fogenannte Hausmaurer 
umd Zimmerleute mehr felbiftändig Arbeitenden, ohne perfönlihe Belheiligung und Leitung der 
Meifter lediglih nur bloße Reparaturarbeiten nach dem befiehenden Verordnungen zu 
übernehmen befugt find, fo bat es biebei fein Bewenden und bleibt den genannten Gefellen jede 
ſelbſtſtändige Ausführung konftructiver Abänderungen an Gebäuden oder Gebäubetheilen ſtreng⸗ 
ftend unterfagt. Die Diftriftöpolizeibehörden haben die deßfalls jeden Orts beſtehenden Borfchrifs 
ten wiederholt in Erinnerung zu bringen und denfelben, fomwie der gegenwärtigen, geeignet bes 
fannt zu machenden Berfügung den entfprechenden Vollzug zu fichern. 

Münden, den 2. Mai 1852. 

Königliche Regierung von Oberbayern, Kammer ded Innern. 


Graf Reigerdöberg, Präfident. 
Dubois, Gef. 


(Formular.) 
Arheitövorweis 
für den Maurer» (Zimmer) Gefellen N. N. von N., welcher am Heutigen beim —— 
Meiſter in Arbeit trat. 
Derſelbe iſt verpflichtet: 

1) das übliche Geſellengeld dem Meiſter zu entrichten, 

2) gegenwärtigen Vorweis bei der Arbeit ſtets mit ſich zu führen und auf Verlangen dem 
dem polizeilichen Auſſichtsperſonale vorzuzeigen, 

3) bdenjelben ale Monate dem Meifter zur Unterfchrift und am Ende ded Jahres jur Ausſtel⸗ 
fung eines neuen vorjulegen und 

4) vor Beitätigung feiner Entlaffung anf dem Bormeid bei Leinem andern Meifter in Arbeit 
zu treten. 

5) (Bei Maurergefellen,) Die Leitungen der Geſellen als ‚sogenannte Hausmaurer beſchrän⸗ 
fen fi bloß auf die Ausbeſſerung und Erneuerung bereitd beſtehender Gebäudetheile mit 
Ausſchluß aller Lonftructiven Abänderungen an Gebäuden fomohl ald deren ‚Zugehörungen 
(Raminen, Schwiud» und Dung: Gruben, Adzugöleitungen), Manerauöwehälungen u. dgl. 

(Bei Zimmergefellen.) Die Leiftungen der Gefellen ald fogenannte Haudzimmerleute 
beſchrãnken fih bloß auf die Ausbeſſerung und Emeuerung bereits beſtehender Gebäudetheile, 
mit Ausflug aller fonftructiven Abänderungen an Gebäuden ſowohl, ald deren Zugehös 
rungen, ald an Dahflühlen, Deden, Gebälten, Treppen, Umzäunungen u. dgl. 

7 (Datum) (Unterfchrift ded Meifterd.) 
(Beſtätig ung vorſtehender Unterfchrift durch die Gemeinde-Berwaltung, Magis 
ftrat ꝛc. ꝛc.) 


Vortrag | Bortrag 
und und 


Monat | Unterfehrift | Monat | Unterfchrift 
bed deö 
Meifterd Meifterd 























Ad Nr. 24979. 
(Den BVerfiherunge:-Berein gegen Schaden au Pferden und mindern für dad Königreih Bayeru beir.) 
Hm Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

In Folge Höchften Reſcripts bed k. Staatdminifteriums bed Handeld und der öffentlichen 
Arbeiten vom 9. d. Mis. wird der IX. Rechnungs» Abfchluß des Berfiherungsd » Bereind gegen 
Schaden an Pferden und Rindern für das Königreich Bayern in Abbrud veröffentlicht. 

Ranböhut den 13. Jull 18538. 

Konigliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Junern. 


v. Sernlas k. Regierung Präfident. 
Frhr. v. Loblomwig, qua Gehretär. 


Meunter a — Abſchluß 


Berſicherungs⸗Vereins geg — an Pferden und Rindern 
für das ee Rönigreih Bayern 
vom 1. September 41852 mit Ende Yebruar 1853. 





Mit Ende Auguſt waren verfichert: 
Stud 1850 mit 156,185 fl. Haſigeld Hierauf 0866 fl. 37 fr. 


Weiter gingen zu dom 1. Sept. 


1859 mit ut. Febr. 1858 > ss > 9780 fl. > > ı82 fl 3 ir. 
Summa » 1932 >» 165,915 fl. >» = 5048 fl. 40 fr. 


Ab gingen vom I. Sept. 1852 | 
mit ut, Febr. 1853 . - > 371 » 34,020 fl. 5 : 10 fl. 67 kr. 


Stand mit Ende Febr. 1853 > 1561 >» 131,895 fl. > > 2937 fl. 43 fr. 
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NReſerve⸗Fond. 
Beſtand des Reſerveſonds mit Ende Auguſt 1852 . . . . . + 1438 fl. Suät. 
1) Zu gingen-an Statuien-Grtöd-side -Gellenhannz Titel -26_und.-30. — fl. 24 tr. 
2) An Bruchtheilfteuger durch Schreibung der diheueng vom 8. Semeſter 16 fl. 24 fr. 
3) An Surplus voriger Reihnung . » » ee 0 12 fl, 38äfr. 


4) Ausıtittögebühren vide -Geldrechnung Titel 23 —— 


4 fl. 36 fr. 


Summa bed Reſervefonds mit Ende gebr 1853 1465 fl, 57&fr. 


Auszufchreibeude Veiträge. 

4) Für bereits ‚geleiftete ‚nad noch zu leiſtende Entſchädigungen 
laut Beilage A und B nad Abzug des Erlöfed 3349 fl. 19 fr. 
2) An Schadendermittlungdkoften vide Geldrehnung Titel 9 49 fi. 51 fr. 
3) > Befoldungen vom 1. Sept. 1852 mit ult, Febr. 1855 279 fl. 14 Fr. 
-4) Auf Porto, Inferationdgebühren und Reifefpefen Titel 11 -118 fl. A fe 
5) An Regiefoften, Geldrehnung Titel 7. - » 2... 119 fl. 33 Mr. 

6) Gebühren an die Agenten für Einhebung ber Beiträge | 
von 4593 fl. Z fr per 100 fl, 3 Pr... . 0 AB fl. — fr. 
7) An Verluſt gegangenen Beiträgen vom 8. Semefer . 396 f. 3 kr. 

8)» > > — und Austrittsge⸗ 
bühren. — 80 fl. 564fr. 


Betrag der. auszufhlagenden Beiträge . 4625 fi, 3 kr. 


welche ſich folgendermaffen repartiren, 
nämlich: 


1) Von Poſt⸗, Fracht⸗ und 
Lohnkutſcherpferden -, 10920 mit 721 fl. — fi. 6 fl. 36 
2) Von gewöhnlichen Pferden 58935 mit 2840 fl, Abälr. A fl. 504232 
3) Bon Rinden . . - 62050 mit 954 fl. 15 fi. 1 fl. 324914 
Daher berechnen fi die Beträge: » 
1) Bon Poſt⸗, Fracht und Lohn - 


ni 


Verſicher. Sa. Beiträge. trifft anf das 100 fl. 


Prr 


fl..3 
fl. 
fl. 


futferpferden au . . . 10920 fl. a6 fl. 87 Mr. per 100. — 722 f. 33 kr. 


3) Bon gewöhnlichen Pferden aud 58925 fl. a 4 fl. 51 fr. per 100 fl. = 28 


57 fl. 53 fr. 


3) Bom Rindern » - . . 62050 fl. à 1 fl. 33 fr. per 100 fl. — Hol fl. 47 ir. 


in Summa auf 45 


- welche bem-Diefewwefond- jugeben. 


42. fl. 18 ii. 


audzufchlagen wären 4525- fl. ogtr. 
bleibt surplus 17 fl. I1äEr. 












Lit, A. "Tante se Syäiung 
der bereit gezahlten Entjch Digungen mit Aufrechnung des Erlößes vom 1. Sept. 1852 
‚mit Ende Febr. 1853. 











T, —— 
34 Namen der Entfchädigten. Zahlung. ——* hen 
> EL Itt. l gl. |M. 








1. “cn Pol, Bradt: und Bobntutiderpferben. 
ı [Herr 3. M. Metzg er in Goſtenhof bei Nürnberg, abſchl. 

an 907 fl. 30 . . a 4845| — —J 485 
a1 > 9. Kütt von Mänpburgin. acoriurschlugiut 6s—| 52 —| 120 — 








Summa der obigen Pferde | 116/45| 52 —| 188145 
2. Un gewöhnlichen Pferden. 

1 [Herr Michael Hüfner von Afhaffenburg . 3730 
2 > Georg Endred von Ileöheim, abſchl. an 150 r 75 — 
3 >» Georg Bauer von Etilebn . . . . - Ti— 
4 > Andrea Bauer vom da 5 INS Hu 7 
5 > Konrad Bierzgigmann von Grlangen aha u 4 
6 > NR. Bar ſch in Kaifrbammer - » 2 2 2 2. 150 — 
7 >» ©. M. Hetterich von Eeligenfladt 1 82/30 
8 > Funt von Nürnberg, abſchl. an 51 fl. 15 Fr. 25 45 
9 | > Karl Pohlmann von Mündberg . 18730 
10 > Peter Däubler in Kloflerbeildtron . .» 15 
11 >» Carl Burger von Thiemiß a 75 — 
12 >» Schmidt in Bernftein abſchl. an 55 A. 46,45 
13 » Dittmar in Klingenfporn abſchl. 70 fl. an. 35 12 
14 > Meter Uhl in Gt. Ingbert abfhl. an 129 fl . . 15.48 
15 > Mart. Gülc in Dettwang abſchl. an 112 fl. 30 fr. 6451 
16 >» Mid. Kraftvon Infingen abſchl. an 112 fl. 30 fr. 35 12 
17 » Erd. Roos von Jugenheim abfhl. an 109 fl.. . U 
Eumma der gemöhnlichen Pferde 1160| $ 

3. Un Rindern. | 
1 | Herr Killinger, k. Forfwart in Reumlad . . 41115 
2 »Johann Georg Keltſch in Weiedorf 3730 
3 >» Heincih Bifhoff in Mattflbiß . .» 2 2. 46 — 
4 > Bunt iu Gefrees 41,15 
5 > MNifolaus Raithel in Dbatobau 33/45 
6 > Sobann Krauß in Rabententd . - 2.0. 18/45 
I > Pb Schubert in se— 
= > Sofeph Küneth in Gcfred . . Eh 3730 
9 > Georg Borger in Naila. . SE 56/15 
10 Michael Hüfner in Aſchaffenderg u Re 46145 
11 » Rubn in Biliheim . . 2 2 20. 3730 
Summa der Rinder . . . . 427/30 
> > gewöhnlichen Pferde 1160| 3 
> » Rafipferde . 16845 





Summa der bereitö geleifteten Entfhädigungen |1236, 7 518 11 1756 18 


— MiO—= 
siammenftellung- 


v3 — zu leiſtenden — y BAER vom IX. Se⸗ 


Rome der "Veätendenten, ne 


1. Sn Poft:, Fracht: Ei Bob ie 
— A Gefrees a 
Inder ven Martifborgaft . 
> Iobann Peterfom —— — 
» Sofepp Kreußer von Bibi 7 Done, 
>» 5. M. Metz g er von Goflenhof bei —— * 
gezahlten 48 fl. 45 Er. on — Ariane 
6 > Pb. Ar? air TI ame © 
7 >» 5 Dehn von Bayreuth net 
> der J 
2. Au gewöhnlichen Pferden. 
err Conrad Hofmann von Münchbetg 
» Garl Meifter allda ; u 
> Schanned Laß von Et. Ingbert “0. Toglı 
» Job. Greffe von Bliedfoflel „.....% 
»Gs. Endres von Illesbeim nad) gezahlten = fl. och 
Keſtel, k. Revierförfler n Kan . . oo. 
» 3 ©. Zuft im Eggenbaufen. I, W, 
Frau Sörget, Wiltwe in Rürnderg 
Herr Funk in Nürnberg nad gezahlten 25 fl. 45 ft. Hoch 
16 >» Pb. Körnlein vom Zeilipbim .„ u 





Fortlähf. 
Ne, 


mn.» wm m 


oo. 2 2 — 
w 


‚ie = Selb >, ir - 
12 » Echmidt in Beruftein ma * 26 4 ir. noch u 
13° > Dietmar in gungenſporn m So 18 irren 
14 Rödel von ZN, 26 
15 | >» Peter Uhlvon St. ————— —X —* 
16 > Meter Haug von Lindau # 
17 » Martin Gülcdron Detiwang nad ge; BA, 1 1006 s) 
18 | > De —— ma ae nech | 7 
19 » Er. R00% Fran —* Of. no ⏑— 
3 Pferde 11499 
1Herr Nikolaus un in ©&t. * ur AR 
‚2 >» Peter Weber alldan2: Gtüd; mu rn a ſarp 
3 » . Sofepb Künetb. im Geftees BR re ey 
Gumma der Rinder * murit 
gewõhnlichen Die. | 
» > Laftpferde Saldıl 


Summa Lit. B. noch ju leiftenden Gutfbäbigunern 
die Summa Lit, A. der bereitd geleifteten Entfädigungen 


bleibt die Entfhädigungs-Gumma Überhaupt — 


— dm — 
Mit der vorftebenden Nechnunge Nechnungslegung über ** 5* findet ſich das Direfto, 


rium und ter Verein ‚Neranläßt, 5 uäpehghne Muihgkorg he deffen — Birrfamteit und Crano ji 
—9 eh ET en Entfpädigu „uud — —— ded —* 





Be wurben die Reſte von vorhergehenden 
a. an Poſt-, Fracht: und Lohnkutferpferde 680 f. 57 ie. 
b. an geiobpnfichen’ erden... . .. 2036 |. 27 Mr. 
Can Rüden . o 0 oma RR 
- Summa 4022 fl. 
Demnach beſteht zur Zeit der Kapitalſtoc der Anſtalt 
a. am Haftzelder ·.2007 fl 48 Mr 
b. an Refervefond N 37. 
Summa 42402 R. sur fe. 
Die ** im-Sten-Semefler-beiragen: _ 

| a. für Lafpferde per 100 . 46. Abu. 
bs. für gewͤhnliche Pferde per 100, . 5. A-i 
i in © für Rinder per 100 fl. .. rt an 

: Dagegen im oten — weniger 
— — 1 beiden Laſwferden... al. 16 
— — bel den gewöhnlichen Pferden .—f. ish 
| bei den Rinden . - . m. 16 ke 
Der Berein hat endlich feit feined Beſtehens an ntfhädigungen bezabit: 
a. für 3233 Stück Rinde . . 24,984 fl. 18 fr. 
b. für 443 Stück Pirde . . 45,103 fl. 18 fr. 
Summa 771 Süd, 60,147 fl. 25 fr. 

Bei den günfigen Stand ber Sache kann man nicht umhin, die H. H. Biehbefiper auf 
die Berfiberung ihrer Thiere aufmerffam zu machen und zu folder aufjufordern. Die Wohl 
tbatem und Bortheile, weiche diefe Anftalt>den BVerfichereen bietet, iſt durch die bedeutenden Ent, 
fhädigungen, die fie nad obiger Darftellung während ihres Sjährigen Beftehens geleiftet hat, hin, 
lãnglich befannt, und wenn gleidh mitunter dem Anſcheia nach hohe Beiträge gezahlt wurden, fo 
ſind dieſelben doch im Vergltich zur Shadledhaltung fehr gering. Die biöberige Beitragäpflih: 
tigkeit beträgt durchſchniltlich ſür Rinder halbjahrig: per 100 fl. 1 fl. 23 fr, für gewöhnliche 
Pferte: 3 fl. 19 Mr. und für die Raftpferde 5 fl. 35 fe, während die Anftalt 3 Theile von 
100 fl. des Verſicherungswerthes vergütet. 

Die Beiträge mäflen) aber noch um Dieled gemindert werden, wenn alle Berficherteniges 
meinfam gegen die Best gewinnſũchtiger Mitglieder, gewiſſenloſer Agenten und Xaratören 
wirfen würden. Denn die Direktion muß, weil fie wicht überau ſelbſt an Drt und Stelle fein 
fan, den Ageriten Glauben fchenfen und auf deren Vorlagen hin verfügen. Es ift daher leider 
vorgefommen, daß durch gewiſſenloſe Leute nicht zu rechtiertigende Berfi iherungen vorfamen, durch 
welche dem Vereine beträchtlicher Schaden zugefügt wurde. — 


Wenn die Direftion und ber Ausfchuß biöper aud bemüht waren derartige geht, 
Agenten und Taratoren aus der Gefellfchaft zu entfernen, fo können fie doch nicht mahir, im 
Sntereffe des gemeinfamen Wohles am alle Mitglieder zu appelicen und fie unter Himwelfung des 
5. und 7, Rechnungkabſchlußes wiederholt und dringend zu erfuchen, fich ber Anal anzunehmen 
und ihmen bekannte Borgänge, melde diefelbe beeinträchtigen, nad $. 18 der Statuten dem Dis 
reftorium zur Anzeige zu Bringen und fo dasſelbe in der Verwaltung zu unterflüßen. 

Würden die H. H. Berfiherten diefem wohlmeinenden Aufruf der Direftion und ded Aus. 
ſchuſſes beachten, und gemeinfam gegen die bezeichnelen Uebergriffe einwirken, fo dürfte mit Bes 
ſtimmtheit zu erwarten fein, daß die Anftalt überhaupt an Vertrauen gewinnen, die Mitgliederzahl 
fi vermehren und dadurch, fowie bei dem nicht unbedentenden Kapitalftod von 4408 fl. 40% fi, 
die Beiträge täglich geringer ausfallen müffen, 

Zur gemeinfamen Befprehung und Berathung der Intereffen der Anftalt, Vorlage der 
Geſammtrechnungen und Belege an die Mitgliederfhaft, und Beſchlußſaſſung über mehrere das 
Fortbeſtehen des Vereins bedingende Puntte ift Genteralverfammlung auf den 

13ten Auguft I. 38. angefept worden. 

Die Zufammenfunft findet früb 9 Uhr im Gaſſhaus zum bayerifhen Hof dahier flatt, 
wozu nah 5. 39 der Statuten alle Bereindmitglieder zu erſcheinen hiemit dringend eingeladen 
werden. x 

Mündberg den 6. Mal 1853. 


Die Bereins-Direltion.. . .. 
Biegelmäller, Disektor. Böhlmann, Kaffier.. ; 
Der Berwaltungs-Ausfhuf des SerfiürennadcHereiene 


— A. Kerieß. J. Krauß. N. Roßner. Fickenſcher. Pie Aeeus. 
Nie. Steößner. ee 


ur 


Ad Num. 25,730. 


An ſämmtliche Difiriftöpoligeibebörden von Niederbayern, 


(Die Beſchwerde der Ultramarin-Babrifanten Zeltuer und Heyne in Mürnderg gegen 2. Reimann und G. Naumburger 
von Fürth wegen Privilegiums-Beeinträdptigung Betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät ded Königs von Bayern. 

Im Holge Höchfler Entfhliefung des_f. Staatöminifletiumd des Handeld und. der öffent, 
lichen Arbeiten vom 13. dieſes Monatd wird dem fämmtlichen Diftriftöpolizeibebörden „eröffnet, 
daß did auf Weiter weder eine Gonceffion zur Fabrikation von Ultramarin eribeilt, noch eine 
Lizenz bierauf verliehen werden dürſe. 

Die Diftritöpolizeidehörden werden hievon zur genauen Darnachachtung in Kenntniß 


gefept. 
Sandäput den 16. Juli 1883. RETTEN 
Königliche Regierung⸗ von Miederbayern,. Runen des —— * 
— * — k Un Praͤſtdent. 


mhD 3— Frhr. u 2obfowig, qua Gefeeidr. 





= Mb — 


Ad Nums 25355, 
— An ſämmtliche Difirittdm und, kestiontenepörten von,Nieberbanenm 


Die Prüfung, er Schullehter⸗Seminat für das Jahr 1983, ken.) 
1 gm Namen Seiner Rejehit nr Konige von Bayern. . „., 


Sn — der Beſtimmungen des Regulativs über die Bildung der Schullehrer vom 
31. —E 1836 wird bie Prüfung der Schullehtlinge zum Behufe der Aufnahme in das 
N Schullehter · Seminar zu Straubing für das Jahr 1853/54 am 

Montag den 29. Auguft I. 38. 

und in den darauf folgenden Tagen am f. Scullehrer-Geminar zu Straubing abgebalten MN 
5. & werden demnad) alle. jene Schullebrlinge, welche die vorfhriftämäßige Vorbereitungdr 
Unterrihtözeit * 3 Jahren vollſtändig, und zwar in Bezug auf die letzten 2 Sabre bei einem 
der mitteld Regierungd-Audfchreibung vom 2. Septbr. 1851 (Jut Bl. ©. 555) beziebungdweife 
vom 26. Dftober 1853 (IntsBl, ©. 698) ernannten Borbereitungdlehrer jurüdgelegt haben, 
biedurch aufgefordert, am Montag den 29, Auguft 1. Is. Vormittags ‚8, Ubr im f. Schullehren 
Seminard: Gebäude zu Straubing ſich einzufinden. — 

Bei der. daſelbſt flattfindenden Infeription bat jeder der fi meldenden Schullehtlinge ein 
Zeugniß der f. Difriftd- Prüfungs-Kommiffion, bei welcher er bie legte. Jahresprũfung erftanden 
bat, in Borlage zu bringen, welches genau nad den erften fünf Hauptrubriken der IV. Beilage 
zum Eingangs erwähnten Regulative verfaßt feyn, fobin „die Auſſchlüſſe über die perfönlichen 
Berbältniffe des betreffenden Schullebrlings, ſowie gg ei ‚Zeit, den Drt und den Erfolg des 
genoffenen Borbereitung&-Unterrfihted emtgatten mug, = ' ° iz 

Die · Veibtingung eines ſolcher Zeugniffes liegt auch Venjehlgen Schullehtlingen ob, welde 
bereitd im vorigen Jahte die Prüfung mitgemacht, aber wegen ungenügender Borfenntniffe 
Aufrahme in Bas Schuulehter ⸗ Seminar nicht erlangt Haben. Defpalb fann ed feinem ei 
unterliegen, daß auch diefe Schullehrlinge die vorfchriftdmäßige Jahred- Prüfung vor der einfchläs 
gigen Difriktöprüfungd-Commiffion zu beftehen, und ſich hierüber bei der Iufcription ‚zur, Aufnahmös 
Prüfung in der angegebenen Art auszuweiſen haben, 

Schullehrlinge, welche fih über die vollfländige Zurüdlegung der erforderlichen drei— 
jäßrigen BVorbereitungd-Unterrichtö,Zeit auszuweiſen nicht im Stande find, fünnen nur dann, zur 
Aufnabmd- Prüfung zugelaffen werben, wenn fie durch ‚befondere. Bewilligung der unterfertigten 
Stelle die Zulaffung erlangt haben, und ſich bierüber vor der Prüfungsfommiffion Jegitimiren. 

Gefuhe um Unterflügung aud Kreidfonds-Mitteln Behufd des LUnterbaltes im ‚Seminar 
find durch befondere Vorlage von ArmutbörZeugniffen zu begründen, 

Sämmilihe Diftriftd. und Lokal ⸗Schulbehörden werden beauftragt, die Echullebrlinge ihren 
Bezirke auf gegenwärtige Ausfchreibung aufmerffam zu machen, und diejenigen, ‚welche die bes 
zeichneten Nachweiſe liefern fönnen, aufzufordern, am erwähnten Prüfungstage fich rechtzeitig 
zu melden. — omg 9 
Landshut den 15. Juli 1853. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 
©, Berning, 8 NegierungdPräfident. - 
Erhr. v. Lohlowig, gun Gelreiär. 





* 


Königlich⸗Bayeriſches 





von 


Wiederbaysem 
Su 5. 











Ranbshut, Sonnabend den 23. Juli 1853. 








Inhalt: Den Derein für Förderung des Taubſtummen-Unterrichts in Niederbayern. — Veransgabung falſcher 
Krouenthaler anf der Poſt zu Traunftein. — Die Erledigung ber kathol. Pfarrei Acbach, f. Lanbgerihts Rotthal: 
münjter. — Die fenergefährlichen Anlagen. — Beihäbigungen in ber Gemeinde Loihing bu emetttare@reig: 
nie. — Dienftes- und jonftige —* — Augsburger. Couts uud: Schranuen⸗Anzeigen. — Beilage. — 

















! 2917 120120 N 
1. Betonatmadungen der. t. Miciteden, RER Genteal: und Kreis Behörden. 
Ad Num. 25,414. - PER —— 
An ſämmtliche DiſtriktsPolipei-⸗ und — in Niederbavern. 
(Den Verein für Förderung des Taubſtugmen⸗Unterrichts in: Micberhayern. betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

"+ Die Ratutenmäßige: Plenar- Verſammlung des BVereinb für Förderung des Taubflummens 
Unterrichtes in Niederbayern wird für das Jade 1851/52 zu den in $. 10 der Vereind Satzun⸗ 
—“* Zwecken am 
‚ Samstag den 30. laufenden Monats nermitient 10 Uhr 
im fe Regierungs.Cbäude dahier abgehalten,  .... 

Indem diefed hiedurch öffentlich befannt gegeben er erhalten — Behörden 
bem Auftrag, die im ihren Bezirten befindlichen Bereind«Mitgfieder auf gegenwärtige Zermindber 
fimmung aufmerffam zu maden, und denfelben hiedurch Gelegenheit darzubieten, der Verſammlung 
perſonlich beizumohnen, und ſich in folder Weife von re der Pereined re 
zu verſchaffen. I | 

Lendöput, den 18. Jull 1uü3838383. m 

Königliche —— ‚Mienlitcyen; ki a ar 
v. Benning, k. Regierungs-PBräftbent. 
— — — Erbe. v. Lobfomig. 





22* ” 24 — 7050 —3* — u.‘ 
Ad Num. 25,875. J 


An ſämmtliche Din rittapoltſaibebörden von Niederbavern. 
(Berausgabung falfcher Rronenthaler anf ver Belt zu Traunftein betr.) - 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 

Gemäß einer Vrittheilung der k. Regierung von Oberbayern, Kammer ded Innern, vol 
14. 1. Mid. wurden zu Ende des Monats April I. 33. zu Traunftein mehrere falſche Kronenthas 
ler ?. k. öſterreichiſchen Gepräges verausgabt. 

Diejelben beſtehen aus Zinn und find in Formen gegoſſen, welche von ächten Stücen 
genommen worben find. 

Indem vor Annahme folder Münzen — wird werden bie Diſtriktapolizeibehörden 
angewieſen, bie erfordertliche Spähe zu berfügen und relebante Ergebniſſe dem k. Landgerichte 
Traunſtein mitzutheilen. u som 

Sandöhut den 18. Juli 1858 E -?5.- 


Königlihe Regierung. von Niederbayern, Kammer des Innern. 
v. Benaing, k. Regierunge+ Präffoen.. 
— — — —— 7) 0. ı SB 
Ad Num. 25401, 
s (Die Erledigung ber —— e — t. — —— ‚ Mffend.) 
Die Latholifche Pfarrei Asbach ift erledigt. .. 
Diefelbe liegt in der Didzefe Paffau, im Dekanate Yigen und im Randgerichtö-Bezirke 
Rottbalmünfter, fie zählt bei 14 Stunden im Umfange, 666 Seelen und -t6° — we 


nur eine Schule und wirde vom. Pfatrer allein paftorint; > ı sat 11301 shkmımm: 
Die Ei nkünfte dieſer Pfarrei betragen : Eh * 
-1. Yan ſtändigem Gehalte u5P rt 14 da, ri mann. 646 — kr 
HU: Aus dem Ertrage der Realitäten ar: +- =": — 53 1. 45 fr. 


IH. Aus Einnahmen non. beſon ders —** —E— —— 147 A. At · 
in Summa 826 f. 7 kr. 
Die? Laſten beſtehen ih’ einer Gefanimſaudgabe von’ :0& my“ RT 11 295 Er 
wonach fi ein faflionsmäßiger — von. eratapen, nidaa, 20:".t7 u, wızm 
ergibt. im a Buzıt be 
. Bewerber um dieſe PERE haben —* fein Bölften Brfücr $ binnen uw 
chen Feder ünterferfigtei “Stei” iu’ Kirn midi Ann mhom 2 mitm) grLmm 


. Kandöguit‘ Yen’ 8. "Su 1853." 1F nr nal ni ah du nk oh — 
Königliche Regierung von Niederbayern, ‚Kemmer J Kata * J 
ung? —— —* 
ne I anni a Beh. v. Loblowig. 
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|) ee 
Ad Num. 25339. IT En 
mar re | £ 


An fämmtlihe Diſtrikts⸗Polizei⸗Behörden yon Niederbayern. 
(Die fenergefährlichen Anlagen bey) in. =" m 
Im Namen Geiner Majeftät bed Rönigd von Bayern. 
Durch böchſte Entfhliefung des k. Staatöminifleriumd des dandeie und der aAfentuga 
Arbeiten vom 12. dß. wurden 
1) die gemerbömäßig betriebenen Lebküchnereien ohne Unteehied en cainen und 
minder ſtarkem Betrieb, 
2) die Eibigröften, ” "7 
3) die Nahhbierfiebereien und — 
4) die zum gewerblichen Betriebe benüßten — denjenigen Anlage, J wel· 
chen der I. Grad erhöhter Feuergefährlichkeit anzunehmen iſt, ſerner 
“ 8) die Roſollo⸗ und Liqueurfabriken mit älterer Fabrikalions⸗ Methode fnmihiutihen | suge- 
reiht, bei melden der II. Grad erhöhter Fenergefährlichkeit —n # 
Hienach it fi in vorfommenden Fällen zu achten, - - 
Landöhut den 19. Juli 1853. 


Königliche Regierung von Niederbayern, Rammer des Innern, „, 
v» Denning, f Mepierunat Prüfen, 


Schr. v. Loblomwip. 


Ad Nr. 35338. 


An fämmtlide Dipriftöpoligeibgnärden von Niederbayern. 
(Feuergefährliche Anlagen betreffend.) 

Im Ramen Seiner Majeſtaͤt des Königs yon Dayıım. 

Mittelſt höchſter Entfchliefung vom 190 1 Mid. hat das fh Etaats· Miniferiuun des 
Handeld und der öffentlichen Arbeiten ausgefprochen, daß nur die gewerbömäßig und in größerer 
Ausdehnung betriebenen Bädereien, nicht aber auch jene, welde nur für die Erzeugung bed 
Haudbedarfed beſtimmt find, ald folhe Anlagen betrachtet werben können, bei welchen nad $. 71 
der Vollzugs⸗Inſtruktion vom 9. Dftober vor. 38. der I, Grad erhöhter Feuergefährlichkeit ans 
zunehmen ift. 

Dieß zur Kenntniß und Darnachachtung. 

Landöhut am 19. Juli 1853. 


Königliche Regierung von Niederbayern, Rammer ded Innern. 


v. Benning, k. Regierungd» Präfibent. 
Schr. v. Robkomig- 


ii — 


Ad Nr, 25371. 
CBeſchadiguugen in bet Gemeinde Loiching durch GlementarsGreigniffe betr) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 

In Folge ded am 8. v. Ms. im der Nähe der Ortſchaft Weigendorf, Landgerichts 
Dingolfing, eingetretenen wolfenbruchartigen Regens hat auch bad Dorf Loiching vielfahe Bes 
fhädigungen erfahren. Laminenartig wälzte ſich die aufgethürmte Fluth in das Dorf, zerftörte 
Straffen und Stege und riß mit fi fort, was ſie traf. 

Während diefed Begebniffed fuhr der Söldner Lorenz Kain von Loiching auf einem mit 
einem Dchfen befpannten Wagen, auf welchem auch fein Weib und feine zwei Kinder fich bes 
fanden, eben nach Haufe. Noch in der Nähe feined Hauſes erreichte denfelden die Fluth, ſtürzte 

den Wagen, riß dad Weib und die Kinder fort und während es gelang, das erflere zu reiten, 
fhienen die Kinder unzweifelhaft verloren, 
— - Da fhürgten die beiden. Söldnersſöhne Georg und Sebafian Rapın o von Loiching fih in 
die Flutb und retteten mit wirklicher Aufopferung und eigener Lebensgefahr die zwei Kinder. 

Die k. Kreidregierung findet ſich veranlaßt, für diefe eben fo muthvolle, als edelmüthige 
That den beiden Söldnerdföhnen Georg und Gebaftian Rahm die Anerkennung öffentlich auszu⸗ 
ſprechen und benfelden eine Geldbelohnung von 10 fl. anzumeifen. 

Landehut den 19. Juli 1858. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 


®. Benning, f, Regierungd Präfdent. 
Frhr. v. Lebtowitz. 


D. Dienftes- und fonftige Nachrichten. 
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Saudohut, Mittwoch den 27. Juli 1853. 
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Außerorbentlide Beilage: Die Bifitation der Gemeinden. 














ö———— —— — — — — — — — — 


L. Bekanutmachungen der k. Mirifterien, Regierungen, Central ⸗ und Kreis-Behörden. 


— 


Ad Num. 26091. 
(Die Verhaftung des flüchtigen Verbrechers Michael Heigl von Belendorf betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des KRönigd von Bayern. 
Die beiden Hoföbefiger Joſeph Mühlbauer von Hafeltauden und Wolfgang Bogl von 
Gotzendorf haben mit perfönlihem Muthe und unter Lebensgefahr die Arretirung des berüchtigten 
Verbrecherd Michael Heigl von Belentorf, Landgerichts Köpting, bemerfftelligt. 

Gemäß höchſten Refcriptd vom 23. I. Mis. ift denfelben unter ausdrücklichem Borbehalte 
ihred Anfpruched- auf die Yufdringgebühr von 200 fl. — das befondere Wohlgefallen des Fol. 
Staatd,Minifteriumd ded Innern audgefproden worden, wad in Folge höchfter Anordnung bier 
durch befannt gemacht wird. 

Sandöhut den 25. Juli 1853. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer bed Innern. 
v. Benning, f. Regierung » Präfident. 
Frhr. v. Lobfemig. 
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Abdrud. j ' 

Ordonanz 

bed Foniglih bayeriſchen Bezirkogerichts zu Kaiferdlautern. 
Sitzung der Rathötammer vom 5. Juli 1853. | 

Das königlich bayerifche Bezirkögeriht im feiner Beratbfcdjlagungdfammer, wo zugegen 
waren: Drib, Präfident; Hecht, Unterfuhungsrichter; Fig, Richter und Müller, ftelvertretender 
Gerichtöfchreiber. ‚ 

Nah Anhörung ded vom LUnterfuchungdrichter erftatteten Berichts in Hinficht der Unter 
fuhung gegen. Joſeph Schneider, Inhaber des Großhandelshauſes Schneiders Hoff in Frankfurt 
am Main ded Prefvergebend durch Webertretung bed Attikels fechbzehn des Geſetzes zum Schutze 
gegen den Mißbrauch der Preffe vom fießenzehnten März achtzehnhundert fünfzig beſchuldigt. 

Nach genommener Einficht der Prozefichriften und des Antragd der fgl. Staatsbehörde; 

Nah Anſicht ded Artifeld Hundert acht und zwanzig des Geſetzbuches über das peinfiche 
Verfahren und 

In Erwägung, daß der geführten Unterfuchung zufolge, der Beſchuldigte hinreichend ins 
dicitt erfcheint, im Kaufe diefed Frühjahres eine große Anzahl gedrudter Einladungen zur Theil 
nahme und einer Berloofung von breihundert vier und vierzig Realitäten in Toſkana von hier 
aus in der Pfalz verbreitet zu haben. 

Daß aber den bayerifchen Untertbanen das Spielen in amswärtigen Lotterien gefeßlich 
verboten ift, eine ſolche Einladung, wie die obige daher eine Aufforderung zur Uebertretung eines 
beftehenden Geſetzes involoirt, welche wenn fie, wie im gegebenen Falle auf dem Wege der Preffe 
ergangen, wider dem Artikel fünfzig bed oben angeführten Geſetzes auflößt, auf fie daher jeden 
falls die Verfügung des Artifeld zwei diefed Gefeped ihre Anwendung findet; 

Daß jedoch der genannte Befchuldigte ein Ausländer und durch unfere Strafgeſetze nicht 
zu erreichen ift, und daß ſich auch bezüglich einer Perfon, welche obige Einladungen von bier 
an verfhiedenen Perfonen in der Pfalz verfendet, feine genügeude Indicien ergeben haben. 

Aus diefen Gründen 
verordnet die Einftelung ded Verfahrens, verfügt dagegen bie Unterdrüdung der obigen Einlad⸗ 
ungen, fo weit ſolche nicht in Privatbefig übergegangen find. — 

Alſo erlaffen,, wie Eingangs gemeldet. 

Unterzgeihnet: Orth, Hecht, Fig und Müller. 

Für richtige Abfchrift ertheilt auf Verlangen der k. Staatöbehörbe zu 
amtlihem Gebrauche der Bezirkägerichtäfchreiber 
Dideb. 


Außerordentliche Beilage 
sum Re: - Diatt‘ von Hiederbayern 'Nre. 59. 


Ritto un Quli 1958. 





Ad Nr. 24244. 0... . 
Die Bifitation ber Gemeinden betreffend.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Mit Allerhöchſter Genehmigung Seiner Majeftät des Königs wurden durch höchſte Ent- 
fchliefung des k. Staatd:ninifteriumsd ded Innern vom 2, Juli d. 38. Nr. 10,673 bezüglich der 
Bifitation der Gemeinden nachftehende Beſtimmungen erlaffen. 


1) Jeder Landgerihtövorftand hat fünftighin jeden, dem Landgerichte unmittelbar uns 
tergeorbneten Magiftrat, dann jede Landgemeinde feines Bezirks jäprfih einmal einer Viſita⸗ 
tion zu unterftellen. 


Eine zweite Bifitation ift nur dann“ vorzunehmen, wenn die borgefeßte Kreiöftele aus 
befonderen Gründen fie anorbuet, oder. eine ſolche Behufs der Eontrolle des Vollzuges der Ans 
ordnungen, welche zur Abſtellung der bei der vorgenommenen Bifitation - wahrgenommenen Gebr 
chen getroffen wurden, nicht zu umgeben iſt. 


2) Der Zweck dieſer Viſitationen iſt, von dem Zuſtande und der Verwaltung der Ges, 
meinden perfönlihe: Einfigt zu nehmen, die Tpäligfeit der‘ gemeindfichen Berwaltungs-Organe 
innerbalb ibred gefeßlichen Wirkungskreiſes an Drt und Stelle einer lebendigen Eontrolle zu uns 
terftellen,, denfelben über ihre Pflichten und Defugniffe mündliche Belehrung und Aufklärung zu 
ertbeilen, und wahrgenommene Gebrechen im mündlichen Verkehre fofort abzuftellen. 


3) Bezüglih der Vornahme diefer Bifitationen haben die f. Kreidregierungen die erfor» 
derlichen Schemad ju entwerfen und einzuführen. : 


Im Bollzuge diefer Befimmungen wird hiemit verfügt, daß 


a) zur Darftelung und Aufnahme des Ergebnißed ein Tagbuch nach dem in der Beilage ı 
vorbegeichnetem Geruupne in Anwendung zu bringen, 


b) bie Biftalion | 
» der —R auf die in der oh 2 aufgeführten Segenftände, 


2) der Magifirate auf die in der Beilage 3 genannten Gegenflände zu erfireden fei, 


— 
ı 


c) zur Erleichterung in der erften Rubrike bed Tagebucheb ‚aller Paragraphe ber der Bis 
fitatiom zu unterfelienden Gegenfläude, übrigen Oprie nähere Augahe itect Betreffeh, 
nad der in den Beilagen 2 und 3 erſichtlichen Reihenfolge hur Erwähnung gemacht, 
fomit jeder Paragraph, wenn auch hiezu nichts - zu bemerken wäre, mit feinem Ziffer 
ſpeziell eingefeßt werden könne. 
Landehut den 16, Juli 1853, 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
v. Benning, k. Regierungs ⸗Präſident. 


nn — — · — W ——— 


Frht. dv. Lobtowitz 


Beilage 1. 
Tagebud 
‘ l über die 
Wilitetion der Randgemeinde (ded Magiftrates) M . . 
im 


Landgerichtsbezirtke . » - » 
Biftet m -» 2 2 0... 18... 


















Gegenftände Wahrnehmungen 
der bei der 
ı Bifitation. Bifitation. 


Getroffene 
Berfügungen. 










Beilage 2. 
— —* bei der Bifitation Der ——— beſonders zu 
brachten ſind. 
A. Berwaltungd und Diener⸗Perſonale. 
$. 1. Vollſtändige Beſtellung des Gemeinde⸗Ausſchußes. 
$. Fleiß und Befähigung des Gemeindevorfteherd und Gemeinde und Stiftungdr 
Dlegerd. Fu : 
$. 3. Auffelung, Fleiß und Befähigung ded Gemeindeſchreibers. 
$. 4. Aufſtellung, Fleiß und Befähigung, dann Berpflihtung. des Gemeindedienerd, des 
- Dorfwächterd, Nachtwächterd und Flurwächters. 
' $. 5. Dienftzeihen des Gemeindevorſtehers und Gemeindebienerd. 
B. Formeller Geſchäftsgang. 
$. 6. Stattfinden regelmäßiger Sitzungen von 14 zu 14 Tagen, Erfheinen der Aus 
fhußmitglieder bei denfelben; Drt der Gigungen, 
$. 7. Führung ded Gigungäprotofold und des Statutenbuches. 
8. 8. Ordnung und Aufbewahrung der Amtöpapiere, Intelligenz- und Gefeßblätter, 
Aufbewahrung bed Dienfifiegels. 
8. 9, Erholung der Genehmigung deö vorgefeßten Tandgerichted für die Gemeindebe, 
ſchlüße in den vorgefchriebenen Fällen. 
$. 10, Ausübung des gemeindlichen Strafrechted durch den Gemeinbeavafhuf, 
$. 11. Ausübung ded Vermittelungdamtes, 
5. 12. Mnzeige über Tobeöfälle unter den Gemeindegliedern und andere in der Ger 
meinde befindlichen Perfonen; Sorge für die ungefchmälerte Erhaltung des Nachlaffes. 
C. Gemeinde-Bücer und Katafter. | 
‚8 134° Befchteibung: der Gemeinibegrenzen, der Medhte — ü wer Fiegenden 
Güter und Befißungen ber Gemeinde. 
$. 14. Inventarien über. alle der Gemeinde gehörigen Gerätbfchaften, Kewerlöfh-Requis 
fiten, und dgl. 
8 15  Gonkurrengrollem für die; Gemeindeumlagen und für — 
$. 16. Lagerbuch der Gemeinde, 
$. 17. Urwahlliſten und Aufzeichnung der Gemeinbölingehötigen. ° 
$. 18. Verzeichniß der Gemeinde ⸗Augehörigen, deren Aufführung beanftaudet if, Ber» 
zeichniß über die Dienfiboten und der zum Dienen geeigueten Perfonen, 
D. Kaſſen⸗ und Rechnungsweſen. 
$. 19. gůhrung ordbnungämäßiger Kaffenbüder. 
$. 20. Berbucung ben-Eintofunen: und Minögabtrt, Gammnfung der: Belege. 
5. 21. — — vor: Wehe; —— von — Ver⸗ 
pochtung der Gemeinde jadd. 


— 
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$. 22. Grundetat nnd Einhaltung desſelben. 

$. 23. Gemeindeſchulden und Tilgung derſelben. 

$. 24. Aufbewahrung der Gemeinde und Stiftungsgelder, der Aftiotapitals- Urkunden, 
Berfhlug und Aufbewahrung der Kaflen. * 

5. 25. Reſultate des Kaſſabücher⸗Abſchluſſes und Sturzes ber Kaſſen, Vorhandenſeyn 
der Aktiv⸗Kapitals⸗Urkunden. 

8. 26. Beſchlußfaſſung über jede ſich ergebende nichtſtändige Audgabe. 

$. 27. Ungefchmälerte Erhaltung der Altiv⸗Kapitalien und des Vermogenoͤſtedes der 
Gemeinde und der Stiſtungen. 

$. 38. Stand ber Rechnungslegung und Erledigung der Rechnungẽ · Refervate. 

$. 39. Durchſicht der Rechnungen und Erinnerungs⸗Abgabe an ben Gemeinde-Ausfhuß, 
dann öffentliches Ablefen der Rechnungen vor verfammelter Gemeinde. 


‚ E. Erhaltung der öffentlichen Ruhe, Sicher heit und Ordnung. 

$. 30. Einhaltung der Yollzeiitunde. eh en 

$. 31. Unerlaubte Tanzmufiten, Freinächte. 

$. 32. Beſuch der Wirthähäufer und Tanzplätze durch erzeffioe Burfhe, denen folder 
verboten ift. 

$. 33. Nachtſchwärmerei, öffentliche Zänkereien und Raufereien. 

$. 34. Widerfeplichteiten, Tumulte, eigenmächtige Verfammlungen der Gemeinbeglieber. 

$. 35. Heimliche Zufammenkünfte verbächtiger Perfonen. 

5. 36. Tätigkeit in Verhütung von Berbrechen, Bergeben und Polizeiübertretungen. 

$. 37, DBerfiherung der Thüren und des Eigenthums der Gemeinbeglieder. 

$. 38. Tragen verbotener Waffen, indbejondere von fpigigen im Griffe lebenden Mefe 
fern, Degenflöden, Abfchraubfiugen, Stodflinten, Schlagringen. 

$. 39. Ueberwachung ber unter polipellicher Aufſicht ſtehender Perfonen. 

$. 40. Butfgeeifung und @intleferung: verhächtiger  Perfouen; dann der- Beitler und 
Randftreicher. 

$. 41. Beauffihtigung der Armen, und der der Berarmung nahenden, der-arbeitäfcheuen, 
bettelnden und vagirenden, fowie der aud Straf⸗ und Arbeitshäuſern entlaffenen Perfonen. 

$. 48, Auſſicht auf Fremde, Führung der ——— Aueſtellung von Aufenthalts⸗ 
karten und Berzeichniß darüber. 

$. 43, Thätigtkeit bei belannt gewordenen Berbrecien und "Bergeben. 

5. 04; Berbaftung und Ablieferung von Werbeechern. 

F. Sorge für Leben und Gefimdpeit. 


$. 45. Mediziniſche Pfuſchereien, Berkauf don Nrgmeimitteln und Sefeimmitteln. 

$. 46. Unbefugte Uebernahme von Hebammenbienften. 

$. 47. Beobachtung: anftrepelich geſchwängerter Peifünen. ; 2 Zu; 

$. 48. Mitwirkung zur Beförbetung der Schutzpocken Impfung: 2.2» 

$. 49. Mofregein und Tpätigkeit bei anfledenden Krankheiten, N ea 





$. 50. Ueberwachung der Vornahme der Todtenbefchau, 
$. 51. Anjzeige außerordentlicher Todfälle und Bewachung deö Leichnams. 


G. Sorge zur Verhütung von Unglüden. 

$. 593: Verſicherung der Brunnen und ——— Waſſerbehaͤltniſſen, Gräben, Keller, Ab⸗ 
hängen, Sand⸗ und Kalkgruben. 

$. 53. Baden im Freien und am unbezeichneten und unſichern Orten. 

$. 54. Gtebenlaffen beipannter Wägen ohne Aufficht. 

$. 55. Erchenlafen von Wägen zur Nachtszeit auf den öffentlichen Wegen mit unauf⸗ 
geftellter Deichſel. 

$. 56. Schießen in Ortſchaſten. 

$. 57. Bornahme der Feuerbeſchau wenigftend zweimal des Jahres mit Beiziehung der 
aufgeftellten Wertmeifter, vierteljährige Berfündung der Verordnungen über die Unzuläßigfeit ber 
Golletten für Brand» und Hagelbefchädigte. 

$. 56. Errichtung feuergefährliher Gebäude, Flachs- und Hanfbürren im den Häufern, 
Zabafrauchen in Ställen und Scheunen; Gebrauch unverfchloffener Lichter in Ställen und Scheu⸗ 
nen, Aufbewahrung der Aſche, Reinigung der Kamine. L 

$. 59. Bauführung ohne Bauplan und durch Gefellen. 

$. 60. MUeberverfiherung von Gebäuden bei Aſſekuranz⸗Anſtalten. 

$. 61. Beifhaffung und Unterhaltung der Feuerlöfchgeräthfchaften, Feuerlöſch ⸗/ Ordnung. 

$. 63. Anhängen biffiger Hunde und Anlegung von Maulförben. 

$. 68. Maßregeln und Thätigfeit im alle fich geigender Spuren von Hundswuth. 

$. 64. Auffiht auf die Hunde und Ueberwachung der Beſtimmungen über die Hundes 


H. Auffiht auf Reinlichkeit, Wege, Stege, Brüden und Wafferleitungen. 
$. 65. Meinlichfeit in den Privatwohnungen. 
566. Meinigung der Strafen und Wege. 
$. 67. Entfernung ded Ausgießend und Abfließens unreiner Flüffigkeiten auf Gtraffen, 
Wege und öffentlichen Plätze, Entfernung von Baufchutt, Unrath. 
$. 68. Reinhaltung der Steaffengräben in Orten. 
"8,69 Entfernung von n Vorſchutinnen an den — und Anbringung von Abs 
zugdrinnen. i 
$. 70. NReinhaliun der Brunnen, Zißernen und Bäden. 
$ 71. Befihtigung ‚und Erhaltung der Drtd» und Feldwege, Gtege, Brüden unb 
Wafferleitungen. 
“ 5.78. Schneeſchãufein auf den Fahrwegen. 
L. Aufſicht auf Lebensmittel. 
8 . 48. Biſitation dan Kebendmitteh, dann der Maaße und Gewichte. ER 
$. 74. Vornahme der Fleiſchbeſchau. j 


ET — ———— — —— — — — — — — 


5. 75. Einhaltung der Brod⸗, Fleiſch⸗, Mehl⸗ und Bierpreiſe. 
$. 76. Beſichtigung der Mühlen. 
K. Handhabung der Dienftboten-Dronung, Auffiht auf Sittlichkeit. 

$. 77. Beflätigung der Zeit ded Eintritted der Dienflboten in den Dienſtbotenbüchern 
durch den Gemeindevorfieber. 

$. 78. Einſchreibung der Audtrittäzengniffe. 

$. 79. Ueberwahung und Beobachtung der Befimmung über die Dauer der Dienftzeit. 

$. 80. Einſchreitung gegen dienfllofe Dienſtboten. 

$. 81. Ginfchreitung gegen ledige zum: Dienen geeignete Perfonen, welche auf Tag 
und Wochenlohn arbeiten, ferner gegen Familien, welche Scheindienfte begünftigen. 

$. 82. Auffiht auf Lehrlinge. \ 

$. 83. Ueberwahung des Wanderns der Gefelen. 

$. 84. Aufbewahrung der Dienfiboten- und Wanderbücher. 

$. 85. Auſſicht auf Gefellen, 

$. 86. Einfchreibung der Zeugniffe audtretender Gefelen in deren Wanderbücher. 

$. 87. Einfchreitung gegen ledige, auf eigene Fauſt lebende, arbeitäfhene und lüder⸗ 
lie Weibäperfonen, 

$. 88. Berbotene und unverhältnißmäßig hohe Spiele, Ausfpielen von Gegenftänden 
durch die Lotterie. 

$. 89. Beſuch der Werktags⸗ und. Feiertagdihulen, Entfernung der Merk⸗ und Feier 
tagäfchüler von den Wirthöhäufern, Tanzböden und Kegelbahnen, Nichtanwendung derfelden zur 
Nachtwache. 

$. 90. Unſtatthaftes Zechen und Schmauſen bei Leichenbegängniſſen. 

L. Erhaltung der Flur und Markungsgränzen. 

$. 91. Erhaltung der Flur und Markungdgrängen, Umgehung derſelben wenigſtens 
einmal jährlich mit Zuziehung der Gemeinde-Bevollmädhtigten und einiger junger Gemeindemäns, 
ner, Anzeige der vorgefundenen Mängel und Anſtände. 

$. 93. Sorge für dad Sepen von Gränzfleinen, 

M. Beförderung ded Aders und. Wiefenbaued, der Kultur und der Obſtbaumzucht. 

$. 98, Mitwirkung zur Anpflanzung von Futterfräutern, zur Reinigung. der Felder 
und BWiefen, Arrondirung der Grundftüde, zum Beitritte zu der Hagelaffefurang- Anftalt, 

$. 94. Einhaltung der Wäſſerangsordnung, Reinigung der Mübhlbäche. 

5 95. Einführung uud Beobachtung der Weide-Drbnung; Berbot der offenen Weide 
ohne Hirten, Berwendung der Schulkinder zum Hüten. 

$. 96. Pflanzung von Dbft und anderen nüplichen Bäumen auf Gemeindepläpen, 
Straſſen und Wegen. 

$. 97. Verhütung von Feld» und Baumfreveln. 

$. 98. Bewirthſchaftung und Aufſicht auf Bemeindes und Geiftangb Waßangen, dann 
der Privatwaldungen. 
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N. Beförderung der’ Viehzucht. 
$. 99. Einführung der Stallfütterung, Unterhaltung des Geilviches. 
$. 100. Borforge bei franfem Vieh; Bifitation der Gtallungen. 
$. 101. Zuſtand der Viehtränken. 
$. 102. Maßregeln bei entitebenden Viehſeuchen, Gebrauch des Viehſalzes. 


Beilage 3. 
Geidhäfts: Gegenfäne, melde bei Vifitation der Magiftrate —— zu be⸗ 
rückſichtigen ſind. 

$. 1. Vollſtändige Beſtellung bed Magiſtrats. 

5. 2. Berwandtfchaftds oder Schwägerſchafts⸗-Verhältniſſe der Magiſtratäglieder, deren 
Fleiß und Befähigung. 

$. 3. Funktionsbezug des Bürgermeiflers und der Magifiratöräthe. 

$. 4, Stadt» oder Marktfchreiber, deſſen erfolgte Prüfung und widerrufliche oder lebend, 
lãngliche Anſtellung und Beſtätigung durch die Kreiöregierung; Fleiß und Befähigung deffelben. 

5 5. Beſuch ber Sipungen von Geite der Magiftratöglieder; Deckung erfannter Ord⸗ 
nungöftrafen; Urlaubd-Bewiligungen. 

$. 6. Einweiſung und Verpflichtung ded Vürgermeifterd und der Magiftratöräthe. 

$. 7. Amislleivung der Mogiftratöglieder; Medaille des Bürgermeifters. 

$. 8. Aufftelung der Polizeir nnd SKanzleidiener, der Gcribenten, der Nacht⸗ umd 
Slurwächter, des von Gemeinden ernannten niederen Kirchendiener-Perfonale; Zahl, Befähigung 
und Perfonal-Berhältniffe der Poligeidiener; Uniformirung berfelben; Armbinde der Orts» und 

Flurwächter. 
$..9. Verpflichtung ber Polizeidiener, dann ber Nacht-⸗ und Flurwächter. 

$. 10. Bolfländige Beſetzung ded Gremiumd der Gemeinde-Bevollmächtigten; Borftand 
und Protofoliführer derfelden; deren Berfammlungen, Einfchreitung gegen die bei ben Berfamms 
lungen nicht erfpeinenden Bevolmädtigten;, Beihlußfaflung ; Führung der Sipungäpretofolle und 
Ausfertigungen derſelben. 

$. 11. Benehmen ded Magiftrated mit den Gemeinde⸗Bevollmächtigten in den fpegiel 
vorgefchriebenen und in allen fonftigen wichtigen Gemeinde Angelegenheiten, 

$. 13. Verfahren bei abweichenden Anſichten ded Magiſtrats und der Gemeinde ⸗Be⸗ 
vollmaͤchtigten. 

6. 13. Geſchaͤfts. und Regiſtratur⸗Lokalitäten, Gipungdzimmer, Arreſtlokale der Mas 
eiftrate; Veſchaffenheit dieſer Lolalitäten; Iuventarftüde, indbefondere auch an Siegeln, Geſeh⸗ 
Bũchern, Gelege, Regierungs · und Jutelligenzblättern, Amts⸗Caſſen und Repoſitorien, Fournitu⸗ 
sen in den Geſängniſſen; Anfertigung der Gemeinde- und Gtiftungd, Iuventarien, Evidenthal⸗ 
tung und Vorlage derfelden mit den Rechnungen. 

5 14 -Belannimagung ‚von Gefepen allgemeiner Verfügungen und Anordnungen im 
den Gemeinden; Abfchriften derfelben zu den General Alten; Amtöbreit für Bekanntmachungen. 
$. 15. Beſtimmung befonderer Magiftratöglieber für. die. erefutive Polizei und für 


außerordentliche Gefchäfte, Beſtellung ded Lotal⸗Armenpflegſchaftsralhes, magiftratifcher Abgeord⸗ 
neter zu der Kirchenverwaltung und deſſen Thätigkeit; magiftratifhe Abgeorbnete zu den Lokal 
Schul⸗Inſpektionen. 

$. 16. C. ſchäſtobertheilung ſchriſtliche Arbeiten des Bürgermeiſters, dann der Stadt⸗ 
oder Marktſchreiber. 

$. 17. Streitige Rechtsſachen der Gemeinden oder Stiftungen; Vertretung derſelben 
in ſolchen. 

$. 18. Beſorgung ded ſtädtiſchen Bauweſens. 

$. 19. Repartition der Verwaltungen des Communal⸗ und Stiftungsvermögens unter 
die Magiſtratsglieder; etwaige beſondere Bezüge derſelben aus lokalen Stiftungen. 

$. 20, Führung und Beſchaffenheit des magiſtratiſchen Eine und Auslaufs-⸗Protokolls; 
Eintragung der Amtäprotofolle und Anzeigen in folched; Beforgung der — — Rein· 
ſchriften und Expedition; Ordnung der Regiſtratur; Generalakten. 

$. 21. Collegiale oder bureaumäßige Behandlung der Geſchäftsgegenſtände. 

$. 282. Zahl md Tag der magiftratifhen Gitungen; Deffentlichkeit derfelden; Befchleu- 
nigung der Erledigungen; Gefchäftsrüdftände; ein. EN: ber Magiftrate ; 
verbotene Gorrefpondenz der Magiftrate, 

$. 23. Pofls und Boten» dann Infinuationd Bücher und volftändige Führung derfelben. 

$. 24.  Gemeinde-Befhlüffe, Berfahren hiebei, außerordentliche Gemeinde Verſammlun⸗ 
gen, Gemeinde Depntationen und Koften terfelben. 

$. 25. Ausübung und Wirkfamteit  ded gemeindlichen Bermittlungsamtes; Ernennung 
des Commiffärd zu beffen Beitung; Verfahren und Wusfertigungen. 

$. 26. Abnahme des UntertbandEided von Geite der Magiftrate;z Berfahren hiebei; 
Eidedleiftungsprotofofle; Uniformirung und Bewaffnung ald Lanbwehrmann vor der Beeidigung. 

5 27. Urwahlliſten; Aufzeihnung der Inſaſſen, der außfehliefiend Sinkpnkiig 

ten und Mietbleute, und deren Evidenthaltung. 

$. 28. Lagerbuch; Gemeindebuch; Inventarium; Concurreng Rolle und deren Evident⸗ 
Baltung; ausgeſchiedene Kührung der Goncnreenzrofien für RER und Gemeinde 
Dienfte, 

$. 29. Duplifate der pfarramtlihen Taufe, Trau- und Gterbregifter. 

$. 30. Statutenbuch; Gemeinde-Ehronit; Gemeinde ⸗Jahrbücher. 

$. 81. Gurrent und Referve-Eaffen und deren Aufbewahrung ; Pinteriogung der gut 
Reſerve⸗Caſſe gehörigen Gelder in folde; Aufbewahrung der GapitaldsUrkunden ;' Prüfung bed 
Reſerve⸗Caſſe⸗Tagbuchs; unmittelbare Einzahlungen zur‘ Reſerve⸗Caſſe und Hinübergabe von Eur 
sent-EafferBefänden zu folder; Beſcheinigungen hierüber; Sturz der er Refultt vos 
Sturzed in Bergleichung mitt dem Abſchluſſe ded Caſſenbuchts. 

$. 33. Prüfung der Eaffen-Tagbücher und Marnvalien zu den Eurrent ⸗Caſſen, Art der 
Führung derſelben dur bie verwaltenden Magiſtratöräthe ec.; Ueberwachung der Buch» und 
Gaffenführung durch "den Bürgermeifter; Sturz ſämmtlicher EurrentsEaffen; Refultat deö ra 
ſturzes in Abgleichung mit den Abſchlüſſen der Caſſen-Tagbücher. 
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5. 38. Perjeptions- ober Heberegiſter über die ſtändigen Einnahmen; Abſchluß und Ue⸗ 
bereinſtimmung derſelben mit dem Rechnungẽ⸗Soll; Einweiſung der unſtändigen Einnahmen. 

$. 34. Grundetats der Gemeinden und Stiftungen und deren pünkiliche Einhaltung; 
Etatdüberfchreitungen; Vorlage von Varianten ⸗Etais; Einweiſung und Zahlung unſtändiger Aus⸗ 
gaben. 

8. 35. Sturz der Gemeinde⸗Schulden⸗Tilgungs-Caſſe und Refultat beffelben in _ Ber 
gleihung mit dem Abfchluffe des geprüften Caſſen⸗Tag⸗ Buches; Schuldentilgungspläne; rechtzeitige 
Zinfenzablung und befchleunigte Schuldentilgung, etwaige neue Schulden und Zahlungäretardate, 
order Rechnungs⸗Paſſivreſte. 

$. 36. Rechtzeitige Anfertigung der Jahres-Rechnungen durch die Stadt- oder Markt⸗ 
fhreiber, oder die etwa aufgeftellten befonderen Stadtkämmerer oder Delonomen; deren Unter 
zeihnung und Mittheilung an die Gemeindebevollmädhtigten; dann deren rechtzeitige Einſendung 
zur Revifion. 

$. 37. Belanntmachung der mwefentlihen Rechnungsergebniſſe in den Gemeinden; recht⸗ 
zeilige Anfertigung der Weberfichten der Rechnungdrefultate; Dedung ber Druckkoſten. 

%. 38. Erhallung des unveräußerlichen Gemeinde und des Stiſtungs⸗Eigenthums; 
Verãußerung von Gemeindevermögenstheilen; Benützung und Vertheilung von Gemeinde-Gründen- 
und Gemeinde-Waldungen. 

$. 39. Berwaltung des Kicchenvermögens, 

5. 40. Periodiſche Befihtigung der Gemeinde und Stiftungdgeräude; rechtzeitige Bor 
nahme der mötbigen Reparaturen ; Neubauten; Beränderung des Bewurfed und Anſtriches hei Ges 
meinder und Gtiftungdgebäuden; Berfauf von Gemeinde und Gtiftungs:Mobilien. 

$. 41. Unterhaltung ber Thore, Ningmanern, Thürme, Gräben und fonftigen Bor 
werte, und ſchleunige Vornahme der nöthigen Reparaturen, Abbruch von Thoren und Thürmen. 

8. 42. Baupläne und Koſſenvoranſchläge bei Gemeinde- und Sliftungs ⸗Neubauten, und 
Koftendedung; Gemeinde Umlagen zum Zwede der Bauführung; Einhaltung der Baupläne. 

$. 43. Zahlung von Diäten und Reiſckoſten an Bautechniter in Gemeinde, und Stif · 
tungs⸗Angelegenheiten; deren Fonorirung für Bauprojekte, . 

$. 44. Etwaige Eompetenz-Ueberfchreitungen der Magiftrate in Gemeinde» und Stifs 
tungs·Bauſachen; Veraktordirung beträchtlicher Reparaturen und Neubauten; Ueberwachung der 
Bauführung von Geite der Magiftrate, 

$. 45. Herſtellung von Bligableitern auf Gemeinde und Stiftungdgebäuden und Dei, 
ung der Koften hiefür. 

5. 46. Aufſicht auf Gemeinde und Gtiftungdwaldungen; Waldbetriebs- und Wirth 
fWaftöpläne; Forſtſchuß und techniſche Leitung der Bewirthſchaftung; Betrag der Remuneration 
der Königl. Forftbedienfteten für übernommenen Forſtſchutz und techniſche Leitung; Forſtrechts⸗ 
Abloſungen; Entfernung der Waidenfchaften in Wäldern, dann des Laubrechens und Gtrew 
Sammelnd, 

5. 47. Deffeniliche Berpachtung der Gemeinde und Giiftungdrealitäten; Verpachtung 
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der Gemeindejagd; Pachtprotofole; Bewirtbfchaftung ver Pachtobjefte durch die Pächter, Caus 
tionsleiftung derſelben; Pactihilingeentrichtung ; Curatel Genehmigung der. Berpachtungen. 
j $. 48. Doffentlihe Verfteigerung von Gemeinde und Gtiftungd.Realitäten; ne 

hiebei ;” Guratel,@enehmigung der Veräußerungen. 

$. 49. Erhebung der Padhtfchillinge, Verrechnung und Berwendung; Nutzanſchlag der 
an Gemeinde-Bedienftete überlaffenen — öffentlicher Verkauf der Forfiprodufte und Ber- 
fahren hiebei. 

$. 50. Gemeinde und — dypothekariſche Sicherheit derſelben; Aſſeku⸗ 
rirung der für Anlehen verpfändeten Gebäude; Verfallzeit der Capitalzinſe; Amortiftrung verlor« 
ner Urfunden; Sturz der Gapitaldurtunden und Anführang der, in Bergleihung gegen bie in 
den Rechnungen vorgetragenen Gapitalien, fehlenden Capitals⸗Urkunden. 

$. 51. Verpachtung realer und radizirter Gewerbe. 

$. 52. Evidenthaltung der Grundbücher über die mit ſtändigen Geldrenten belafteten Ob⸗ 
jefte; Abgaben-Repartition bei Zertrümmerungen. 

$. 53. Ueberwachung der -Befipperänderungen bei grundbaren Gütern; Grundgerechtig⸗ 
keits Briefe; Conſenſe zu Gutszertrümmerungen; Evidenthaltung der Gründbücher über die mit 
ftändigen Raturalgefällen indbefondere Getreid⸗Dienſten belafteten Objekte. 

$. 54. Ablöfung ober Veräußerung von Gemeinde- und Stiftungsrenten ; Ablöfung des 
Dbereigenihumsd und der Grundgefäle. 

$. 55. Erwerbung von Nealitäten und fländigen Rechten von Gemeinden. und Gtif- 
tungen; Ertrag und Werths⸗Ermittlung; Kaufvertrag und beffen Genehmigung. 

$. 56. Neue ſelbſtſtändige Stiftungen, Fundationd-Zuflüffe und deren Genehmigung. 

$. 57. Vermögen von Deferteurd und Widerfpenfligen; deſſen Bermaltung. 

$. 58. Zuſchüſſe aus Stiftungen ıc. zu ben Gemeinbetaffen; Beiträge von Stiftungen, 
Privaten ıc. zu Gemeindegweden; Zufchüfle der Stiftungen unter ſich; Dedung des Defizits bei 
lofalen Stiftungen; Vorſchüſſe; Guratel- Genehmigung hiezu. 

$. 59. Präfentationd,Recht auf Pfründen und deſſen Ausübung; Präfentationd » Tarer 
hebung; Verleihung des Tiſchtitels; Taxe hievon. 

$. 60. Präſentalionsrecht zu Schulſtellen und deſſen Ausübeng; Taxe bievon. 

$. 61. Hand⸗ und Spaundienſte und Maaßſtab derſelben; Vergütung bei Durchmär⸗ 
ſchen vaterländifcher und fremder Truppen auf GEtappenftraffen in Friedenszeiten; Maaßſtab für 
die Vertheilung der Einquartierungd® und Borfpannslaften, Bildung der EinquartierungsCommifr 
fion, Cintheilung der Quartierträger in Klaffen; Borfpannfuhren für den. Tranöport von Bett⸗ 
lern und Baganten. 

$. 63. Direfte GemeinderUmlagen, Beranlaffung und Zwed ihrer Erhebung; Anord⸗ 
nung und Regulirung derfelben. . 

$. 63. Beiziehung der zur Theilnafme an Gemeinde⸗Umlagen Berpflichteten zur Son 
currenz; Pflichtbeiträge für Armenzmwede. 

$. 64. Maafflab der Gemeinderiimiagen; Befchwerde in Gemeinde⸗Umlagen ⸗Sachen. 

$. 65. Diftriftd,Umlagen; Erhebung derfelben. 
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$, 66. Fleiſch · Aufſchlag; Beträge, womit der Fleiſchaufſchlag erhoben wird; Aufſchlag 
von. eingebrachtem Fleiſche; Fleiſch⸗Aufſchlagsdefraudationen; Selbſterhebung oder Verpachtung des 
Fleiſchauſſchlags; Controle im Falle der Selbſterbebung. 

..$. 67. Beträge, womit der Getreid» oder Mehl⸗Aufſchlag erhoben wird; Getreid⸗Auf⸗ 
flag vom eingeführten Brode; Defraudationen; Selbfterhebung ded Getreid⸗Aufſchlags; Controls 
Mafregeln. 

$. 68. Lokal⸗Malz⸗Aufſchlag, deffen ausſchließende Verwendung für den Zwed ter Bes 
willigung; Bauführungen ober gemeindlihe Anflalten in Anboffung des Lokal. Malz + Auffclags; 
Rüdvergätung biefed Aufſchlags vom ausgeführten Biere; Erhebung und Berrcchnung; Gontrofs 
Maafregeln bezüglich der Auffchlagd-Entrichtung vom eingeführten — und ber Auſſchlags-Rück, 
vergütung vom ausgeführten Biere, 
$. 69. Pflofter und Brüdenzölle und deren Verrechnung und Verwendung ; öffentliche 
Verpachtung derfelben; Pachtprotofoll und Eautiondleiftung des Pächterd, 
$. 70. Gebühren für Ein, und Auslaß⸗Karten an den Thoren; Taxe für Aufenthalts, 
Rarten; Holzabwerfen bei den Thoren. 
$. 71. Gebühren für Berkaufspläge und Markibuden; Gebühren bei Biltualien, Ge 
treid» und Viehmärkten; dann für bie Viktualien- und Heumage, Holzlände, Eichanſtalten, für 
Waſſerſtiſte xc. 2 
$. 72. Volizeitaren und Strafen und biebei angemendete Tarnormen; Erhebung, Bors 
merkung und Ablieferung der Taren und Strafen; Tormanual; Ablieferung der zu vem Armen, 
Fonde gehörigen Geldftrafen; Anwendung ded Stempeld und Befreiung hievon. 
: $. 73. Genehmigung, Beträge und Crhebung der Aufnahmdgebühren; Schutz⸗ oder 
Herbergogelder; Beiſitz · Gelber. 
$. 74. Rechtzeitige Perzeption der Gefälle mit Vermeidung von Außenſtänden; exeku⸗ 
tive Erhebung der Gemeinde-limlagen; rechtzeitiges Anrufen wegen Beitreibung liquider und Ein⸗ 
Hagung ifiquider Gefälle; Anmeldung ber über zwei Jahre alten Rückſtände, indbefondere auch 
an Zinfen zu den Hypothekenbüchern; rüdftändige Foderungen an den Staat, 
j $. 75. Erhaltung ded Gtamm + Bermögend, ober Vermögens⸗Stockes der Gemeinden 
und Stiftungen, und Bermeidung von Gntgängen an Gtammvermögendtbeilen; Beifügung des 
Bermögend-Ausweifed zu den Sabredrehnungen; Bortrag der noch anzulegenden beimbezahlten 
Kapitalien, Kaufſchillingen sc. ald Ausgabsrüdftände in den Rechnungen, 
$. 76. autiondleiftung der lebendlänglih angeftellten Berwalter, Gaffiere, Dekono⸗ 
men 26; Sicherflelung der Gemeinde und Stiftungs Forderungen an die Verwalter. \ 
$. 77. Monatliche oder quartalweife Abrechnung der vermaltenden Magiftratdräthe, Pros 
totofle hierüber, ſowie über die periodifchen Bifitationen der Current- und Referve-Gaffen, dann 
der Material-Borräthe; periodifhe Reviſion und Liquidation der Außenſtände. 
$. 78. Mffeturirung der Gemeinde und GtiftungGebäude, dann des Mobiliare ber 
Gemeinden und Stiftungen; Beitritt zum Hagelverfiherungs-Bereine. | 
$. 79. Befugniffe der Magiftrate in Ausübung der LofalW Polizei und Beachtung ihrer 
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dießfallfigen Competenz durch Nichtbehandlung der der lokalpolizeilichen Zuftäntigkeit ber Magb 
ftrate entzogenen Polizeiunterfuchungen und fonfligen polizeilichen Gegenftände. 

$. 80, Erholung der landgerichtlichen Beftätigung zu den von den Magifiraten erfanns 
ten Geldftrafen von mehr ald 19 fl. und Arrefiftrafen von mehr ald-3 Tagen ꝛc.; Abmands 
lung der Bettler wegen ded im Dite der Heimath begangenen Betteld; fortlaufendes Protokoll 
bierüber. 

$. 81. Nothwendigkeit der Beftrafung der Poligeirllebertretungen mit der terortnnngss 
mäßigen Strafe; Anwendung körperlicher Züchtigung mit Zuflimmung der vorgefeßten Behörbe. 

$: 82. Beachtung der Borfchriften über das polizeiliche Unterfuhungdverfahren, insbe⸗ 
fondere in Beziehung auf die Faffung der Protokolle; Nichtzulaffung von Advokaten und ſchriſt⸗ 
lichen Eingaben in erfler Inſtanz; Vernehmung der Angefchuldigten; Erholung gerichtdärztlicher 
Zeugniſſe; Abfaffung und Berfündung der Etraferfenntniffe; Belehrung über Berufungdfrift und 
Schärfungdreht; Ausführung der Rekurfe; Aktenvorlage; Vollzug der Ertenntniſſe; Erholung des 
ärztlichen Gutachtens bei Körperverletzungen. 

$. 83. Betrag und Vertheilung ber Anzeiggebühren für, Polizeiſoldaten; Vorlage der 
Berzeichniffe der an die Gendarmeri»Mannfchaft berichtigten Anzeigegebühren; Verpflegung ber 
PolizeisArreftanten und Baganten. | 

$. 84. Fortlaufendes Polizei Pro:otok, deffen Anlegung und Borlage mit Beilagen und 
befonderen Unterfuchungsaften, ſowie auch der Verhandlungen in Anfäßigmahungd und Gewerbis 
Sachen, Biltualien-Bifitationen, Tanzmufil-Bewilligungen u. f. w. zur Nevifion. 

$. 65. Diftrittövorfteher und deren Leiftungen; Zahl der Polizeis oder Magiftratd-Dies 
ner, Nachtwächter und Flurwächter; Beiziebung zweier Gemeindeglieder zu Auspfändungen. 

$. 56. Grtheilung der Aufenthaltäfarten an Fremde nad vorheriger Prüfung ihrer 
Berhältniffe ꝛc.; Verweigerung ded Aufenthaltes und Cinlieferung verbächliger Fremder; Füh—⸗ 
zung ber Fremden-Megifter; Fremdenbücher in den Gafthäufern und deren Vorlage; Beftrafung 
wegen Beberbergung Fremder ohme Anzeige und wegen Aufenthaltd fremder ohne Aufenthald 
Karte. 

$. 87. Auſſicht und Verfahren gegen Beitler und Landſtreicher. 

$. 88.  Einfchreitung der Magifirate nad Berübung eined Verbrechens oder Vergehens; 
indbefondere zur Erhaltung und Erforfhung ber Spuren des Thäterd und deſſen Berfolgung. 

$. 59. Auffiht auf die Berfammlungen und Bereine, Thätigkeit der — — 
in dicſer Beziehung. 

$. 90. Eindeckung der Brunnen und Gruben und Einfriedung fonftiger Wafferbehält 
niffe. Borfichtömaßregeln bei nöthiger Verftelung oder Unfahrbarmachung der Straßen; Beleuch⸗ 
tung ter auf den Straßen bei Nachtzeit ſtehenden Wägen; fhnelled Reiten und Fahren; gefähr⸗ 
liche Gebäude; infperren von Kindern ohne Auffiht; Beauifihtigung Wahnfinniger; Auffiht 
auf Hunde; verbotened freied Herumlaufen derfelben, Maulförbe. 

$. 91. Berbotened Tragen fpibiger, im Griffe fiebender Meffer und Schnappmeffer 
mit feitgefteflter Feder; Degenflöde; Ausſchraubflinten, Gtodjlinten, Raujeifen, Raufftöde, 
Stoß» oder Schlagringe, 





5. 92. Anzeige ded unerlaubten Befiged von Schießgewehren; Ueberwachung der wegen 
Berdachted der Wilderei unter Polizeiaufficht Geſtelllen, ſowie der unter Polizeiaufficht Geſtellten 
überhaupt; Wildpret-Berfauf durch Unberechtigte. 

$. 93. Beachtung der Beflimmungen über Polizeiftunde, Freinächte, Zanzmufiten; por 
lizeiliche Aufficht bei Tanzmufi»- Bewilligungen umd auf Tanzpläße überhaupt; etwaiger Beſuch der 
Zanzpläge von fhuipflichtigen Kindern; Erhebung von Gebühren zum Armenfonde bei Tanzmuſik⸗ 
Bewilligungen. 

$. 94. Beſtrafung der Wirtbe ıc. wegen nicht geftatteten Tanzmuſikhaltens; Beittafung 
wegen Ueberfhreitung der Polizeiftunde; Einſchreitung gegen Wirthe, bei welden Erzeffe vorlom⸗ 
men oder ſchulpflichtige Kinder geduldet werden; Beflrafung der Letzteren und ihrer Eitern ; 
Hochzeitstãnze; Verpflichtung der Magiftrate bezüglich der Erhebung des Schulgeldes und Herr. 
fellung von Schulgärten. 

$. 95. Beſtrafung gegenfeitiger Thätlichkeiten oder Rawfereien; Berjahren gegen wieder, 
holt beftrafte Raufer und gegen Gewohnheitsraufer. 

$ 96, Nächtliches Gäßlgehen, Herumfireunen und Nachtſchwärmen, Kammerfenſter⸗ 
geben; nächtliche Ruheflörungen. 

$. 97.  Berbot ded Zechens und Lürmend, der Tanzmuſiken ıc., dann des Audtreibend 
und Einzelnhütens des Viehes während des Gotteödienfied, der Treibjagden an Sonn, und 
Feiertagen, öffentlicher Produktionen und Borftelungen von Schaufpielern, Kunftreitern sc. wãh⸗ 
rend der Charwoche, der Viehmärkte an Sonn⸗ und Feiertagen, der Leichentrunfe und Reichen, 
ſchmauſe. 

$. 98. Thierquälerei. 

$. 99. Spielen in ausländiſche Lotterien und Golleftiren für ſolche; ehe 
ſtalten; Auöfpielen von Gütern und Effekten; Hazardfpiele. 

$. 100. Schautragen von Verbrechen in bifdlihen Darflellungen und Abfingen biezu 
gehöriger Lieder; Lefer ‚und Leihbibliotheken, Buchhandlungen, Antiquare, KRupferftich-Bilder- und 
Kartenhändler. 

$. 101. Fürſorge für arme Gemeindeangehörige, Unterflügung und Verpflegung Hilfe 
bebürftiger und erfranfter Perſonen; Beiträge der Dienftboten, Befellen und Lehrlinge zu Kram 
fenanftalten ; Einfammeln von Almoſen; — an herumziehende Bettler und Bertbeilung 
von Bermächtniffen für Arme. 

$. 103%. Beförderung der Gittlichfeit; Einſchreiten gegen Unterfchleifgeben, Arbeitöfcheue 

und Eonfubinate, Sparkaſſen; Leichenkaſſen; Hitfevereine; Pfandhäuſer. 

$. 103, Einſchreitung gegen das Betteln der Kinder, und gegen Haudväter und Hauss 
eigentblimer bei dem Duiden fchlechter Ermerböarten von Ehebalten und Mietbleuten , oder bei 
den Aufnehmen Tediger Burſche und Mädchen im Wohnung mit eigener Miethſchaft; Einzelnhüten 
Schulpflichtiger; Schulverſäumniße; Begünſtigung der Bettler, Landſtreicher und ſonſtigen vo 
deld ; Winkeladvofaten. 
mr 10, Anträge: der’ Mafiftrate auf Ablieferung in eine Zmangsarbeitsanftalt, 
"8105 Verweifung - entbehrficher Kinder‘ armer Citern in einen Dienſt; Ledigſihzen 
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junger Burſche und Mädchen; Alleinwohnen lediger Burſche oder Mädchen ohne polizeiliche Er, 
laubniß; Anhalten der Mütter uneheliher Kinder zum Dienen; Verzeichniß der Perfonen, deren 
Lebendmweife und Unterhalt zu beanftanden iſt; Zufammenfeben von Brautleuten. 

$. 106. Handhabung der Dienftbotenordnung und Cinfchreitung der Magifirate bei 
Uebertretung der Dienfiboten; Ausſtellung der Dienftbotenzeugniffe; unflatthafted Arbeiten von 
Knechten und Mägden zur Heus und Erntezeit ald Taglöhner und des Aufbaltend oder Herums 
ziehend ohne Dienſt; rechtzeitiger Dienftantritt; etwaiged Nichtarbeiten an — Feier⸗ 
tagen; Beſuch des Gottesdienſtes und der Ehriſtenlehre. 

$. 107. Dienſtbotenbücher und Verzeichniß über deren Ausſtellung; — in die 
Dienſtbotenbücher; Anzeige des Dienſtwechſels; Scheindienſte; Auſbewahrung und Verabfolglaſſung 
der Dienſtbotenbũcher; Dienſtboten⸗Regiſter. 

$. 108. Eiaſchreiten der Magiſtrate bei anſteckenden Krankheiten und bei Hundswuth, 
dann gegen mediziniſche Pfuſcher, herumziehende Arzneihändler und unbefugte Hebammen; verbos 
tener Berkauf von Arzneien und geheimen Mitteln; Mitwirfung zur Schuppoden Impfung; auds 
ländifche Arzeimaarenbändler; Verkauf kosmetiſcher Mittel, dann Berkauf von Effenzen und ter 
bendgeiftern; Geiſt- und Meliffengeift-Träger; Impfgebühren; Leichenbefchauer; Leichen Deffnuns 
gen; Leichenhäufer und Aufbewahrung der Verftorbenen in denfelben. 

$. 109, Rettungdarparat und Nettungdverfuche bei Verunglüdten; Anzeige auferorbent- 
licher Todesfälle und Maßregeln bei Verdacht ungewöhnlicher oder gewaltfamer Todedart, inäbes 
. fondere unebelicher Kinder; Anzeige der Todesfälle überbaup: bei Gericht. 

$. 110. Beauffichtigung auferebelih Geſchwängerter; Schutz der Kinder gegen rohe 
Eltern; Anzeige uneheliher Geburten bei den Magiftraten, Aufnahme ſchwangerer Weiböperfonen. 

$..111. Verhalten ded Magiftrated bei ſich zeigender Wuth eined Hundes oder ſonſti⸗ 
gen Thiered; Berfahren im Falle des Gebiffenwerdend eined Menfhen durch ein wuthverdäch—⸗ 

tiged Thier. 

’ $. 112. Bornahme der Hundevifitation; Hundezeihen und deren Tare; Tödtung alter, 
Edel erregender, kranker oder biffiger Hunde; unftattbaftes Herumlaufen großer oder biffiger Hunde 
ohne Maulkorb; Einfperren hihiger Hündinnen; Audfperren der Hunde zur Nachtzeit. 

$. 113. Magiftratifche Bifitation der Bittualien, ded Maafed und Gewichte; Normal 
maaß und Normalgewict; Maaß ded Brennbolze. 

$. 114. Wuffibt auf dad Bier; Biervifitation; Einfchreiten und Berfofren bei verfälſch⸗ 
tem Bier und bei alterirtem resp. nicht tarifmäßigem Biere gegen Wirthe und Braner; jährliche 
Kellervifitationen. ’ 

$. 115. Berbotene Berleitgebung von Bier oder Doppelbier über den tarifmäßigen Gap; 
Berleitgebung ded Biers unter der Taxe; Verlauf des Nachbiers; Ausſchenken des Märzenbierd 
in den Sommerkellern; Bierſudzeit; Verbot der Hopfenpreſſe; Abeichung der Bierkühlen in den 
Bräuhäufern. —5* 

$. 116. Conſiskation ſchlechten oder ungewichtigen Brodes, dann ſchlechten Weehles 
Brod⸗, Mehl- und Fleiſchtaxe; Bezeichnung ded Brodes und Vorhandenſein einer Waage in ben 
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Berkaufdläden der Bäder; Anſchreibung der Taxe ded Bieres, Brodes, Mehles und Fleiſches 
an den Berfaufdläden; Bro» Nicberiagen. 

$. 117. Vollzug der Beftimmungen Über Fleifhbefhau; Verkauf unreifen: Kalbfleiſches. 

$. 118, Schlachthaus- und Bank⸗Ordnungen; Neinlichkeit der Schlachthäuſer und ” 
Fleiſchbänke; verbotened Beiwiegen von Au ; Füßen, Eingeweiden 1c.; ausnahmsweiſe Ger 
flattung von Zumage. 

$. 119. Bornahme von MRis%Biftationen mit Beachtung der — der Mühls 
Ordnungen; Lohn des Müllers (Mühlmitze). 

$. 120. Ueberwachung ded Verkaufs von Wein, Branntwein, Met, eſſig, Würſten, 
Fiſchen, Käs, Obſt, Kartoffeln, Gemüſe, Chokolade, bemalten Spiels und Zuckerwaaren, dann 
Trinkgefäßen; Reinigung der kupfernen Kühlapparate bei Branntweinbrennereien; Verminderung 
des Branntweingenuſſes; Hanfiren mit Mannheimer⸗Waſſer, Branntwein und Liqueur; Biltualien- 
Nachviſitalionen. 

$. 121. Errichtung von wuederladen Handel und Zufuhr ve von Biltwalien; Freibänte und 

Wochenmärkte; Berkauf vor den Thoten und in'der nächſten Umgebäng; Hauſiren mit Viklualien. 

$. 122. Unterſuchung der Gold» und Silberwaaren auf öffentlichen Märkten und in 
den Läden; Confiskation und Ablieferung bußwürdiger Waare. 

$. 123. Marktordnungen; Maaßregeln gegen Umtriebe auf Sqrannen ; —R 
unanſäßiger Perſonen, lediger Burſche und Hausknechte. 

$.-124. Einſchreiten gegen nichtanſäßige Perſonen, welche ſich mit Getreidhandel oder 
Unterhandel befaſſen, dann gegen unbefugte Geireidhändler vom Ausland; Holzmarkt⸗Ordnung; 
Verkauf von Obſt; Debſtler mit Eonceffion; Obſthändlern ; verbotener BVerkluf des Getreides, 
einſchließig des Hopfens, auf der Wurzel. 

.$ 126. Vornahme der Feuerbeſchau; Feuerbeſchau-Commiſſion und — derſel · 
ben; Einſchreiten bei wahrgenommener Feuergefährlichkeit, 

$. 126. Tabakrtauchen am feuergefährlihen Orten; Neibfenerzenge, deren Verkauf, Ber 
packung bei Berfendungen und Bewahrung; verbotened Spannticht; offenes Licht; vorſchriftomäßlge 
Laternen; Bligableiter; Anlegung von Feuer in Wäldern und auf Moofen; Pulverhandel, Aufbewahrs 
ung des Pulverd; Feuerlöfchgerätbfhaften und teren Aufbewahrung; Ueberverfiierung von Mobilien 
oder Gebäuden; Befanntmahung der Unftatthaftigfeit von Brand» und Hagel-Godeften. 

$. 197. Flahsbönnen und Brechfluben ; ‚ Blahäßecheln ; Verbrennung von Flachẽbohlen; 
periodifche Befichtigung und Reinigung der Kamine. 

$. 128. Lokale Feuerordnungen und beren jährliche Setanntmadung. 

$. 129. Aufführung, neuer Gebäude und Vornahme non Reparaturen; manbatmäßige 
Bauführung, indbefondere mit Ziegeldachung; Feuermauern; feuerfefte Kamine. 
6 $. 120. Ueberwachung ber Basfühnns: von, Seite der —— ht der 
Baupläne; Baudiſpenſen. 

...$ 10% BawGönmifion, Drfeg N Bali; wohne Bafkan und: Bee 

len; Birderaufbau niebergebrannter , aflecurirt gewelener Gebäude. 
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—. 132. Maaß der Ziegel und Backſteine; Einſchreitung bei ſchlechten oder maaßwidri⸗ 
gen Backſteinen oder Ziegeln; Viſitation der Ziegeleien. 
$. 133. Reinlichkeit in den Wohnungen; Einhaltung der öffentlichen Reinlichkeit im 
Städten und Märkten; Ortöpflafter; Ableitung ded Regenwaflerö; Trodenlegung mooriger oder 
fumpfiger Gründe; Abzugögräben und Abzugsriunen, Kanäle und Durchläfle ; Düngerftätten ; 
Audgiefen und Herauswerfen und fonftige Verunreinigung der Straſſen und öffentlichen Plätze; 
Reinigung derfelben; Neinhaltung der Brunnen, Zifternen und Bäche, 

$. 136. Schnee, Eid, Glatteis, Staub auf der Straſſe; Maueranſchläge; Straffen- 
Beleuchtung, 

$. 136. Unterhaltung der Gtraffen, Wege, Brüden, Durchläſſe, Wafferleitungen, 
Communifationd, und Felbwege, dann Diſtrikts. Straſſen⸗Slrecken; Beanffihtigung derfelben; Aufs 
ſtellung von Straſſen⸗Vorarbeitern und deren Ueberwachung. 

$. 136. Fahren mit aneinander gehängten Wägen; Radbeſchlag, Felgenbreite und La⸗ 
dung des die Staatsſtraſſen oder kunſtmäßigen Diſtriktsſtraſſen befahrenden Fuhrwerks. 

$ 137. Einſchreiten gegen Lohnkutſcher und Lohnrößler bei Ueberſchreitung ihrer Ber 
fugniſſe zum Weiterführen Reifender, zu Rüdfubren u. ſ. w.; Gtellmagenfahrten, 

$. 138. infchreitung gegen Land» und Wafferboten bei Ueberfchreitung ihrer Befug ⸗ 
niffe zur BeficHung von Briefen, Padeten, Waaren, Geldern x.; Botentarten. 

$. 139. Forftpoligeilihe Auffiht der Magiftrate auf die Waldungen im Gemeinde 
Bezirke. ’ 

$ 140. Grhaltung der Fluw und Martungdgränzen, periodifche Umgehung. derfelben; 
Flurwächter; Vermarlung der Gemeindeflur 2c.; Feldfrevel und deren Abwandlung, 

$. 141. Weide⸗Ordnung; verbotene Weide ohne Hirten; Gemeinderhirten; verbotene 
Nachtweide; Einzelnhüten. 

$. 142. Wäfferungd und Fluforbnungen. 

$. 143, Berbefferung der Viehzucht; Wiefenbau und Stallfütterung; Zufand der Stal⸗ 
lungen, des Geilviehed.und der Biehtränten; Vornahme der Gtallvifitationen; Viehſeuchen; 
Viehſalz. 

F. 144. Berfabren der Magiſtrate bei Anſäſſigmachungen und Berebelihungen, ins⸗ 
beſondere Beachtung der allgemeinen Vorbedingungen ber Anſäſſigmachung in einer Gemeinde und 
ded Titeld der Anfäffigmadhung, ferner der fpegielen Beitimmungen bei Anfäfligmahung auf 
Grundbefiß, auf reale und radizirte Gewerbe, dann auf Tobnerwerb; Gutäzertrümmerung. 

$. 145. Berfabren bei Ueberfiebelungen, dann bei Einwanderungen mit Anfäffigmahung. _ 

G. 146. DBernehmen der Beibeiligten bei Anfäffigmahungen und Berehelihungen, int 
befondere Beachtung ded Erinnerung und abfolut Hindernden Widerfpruchörechted der Gemein, 
ben refp. ihrer Vertreter. 

$. 147. Inſtruirung und Beſcheidung der Uinfäfligmahunge und BVereßelihungsge 
ſuche; unftatthafte Bedingungen bei Anſäſſigmachungs ⸗Geſuchen; Berufungöfeit und Berufungs 
Schriften; Beachtung der Normen über Taxen und Gtempel in Anfäfligmahungäfacen; Cm 
pelfreiheit der Leumundd-Zeugniffe ıc. 


$. 148. Berfahren bei Anſäſſigmachung und Verehelichung proviforifher- Gtaatödiener, 
der Advokaten, praftifchen Aerzte, Forfigebülfen und ForfiamtssAktuare, ferner der von ber Kö⸗ 
nigl. Stener⸗CataſterCommiſſon verwendeten Funktionäre, ber proviforifch angeftelkten Poflbeamten, 
der Funktionäre jeder Art, intbefondere auch der Scribenten, Diurniften und Boten, 

$. 149. Nichtzulaſſung zur Anfäffigmabung und Verebelihuug vor erfülter Armek⸗ 
pflichtigkeit, Erfapmannflelung; Gautiondleiftung; Anfäffigmabung und Berehelihung von Mili⸗ 
tär»Perfonen, 

F. 150. Unterhaltung der Perfonen mit angewleſener Helmath; unftatihafte Verwei⸗ 
fung von Perfonen mit unbefannter Heimatb; etwaiger unftatthafter Verzicht anf die Heimat bei 
Anfäffigmahungen; Audftellung der Heimathäfcheine und Verhandlungen über Heimaths-Ermittlung. 

$. 151. Aufficht der Magiftrate wegen Aufnahme der Lehrlinge von tem Meiftern, bed 
Lehrgeldes und ber Lehrbebingungen; Beauffihtigung der Lehrlinge, indbefondere, auch bezüglich 
des Beſuches des Gotteddienfted und Schulunterrichtd; Strafe bei Berfäumung dee Sonn⸗ und 
Feiertagsfule und der Chriftenlehre; Anzeige fehulpflichtiger Lehrlinge; Beſuch der Handwerka⸗ 
Feiertagäfrbulen ; polizeiliched Verztichniß der Lehrlinge. 

8. 152. Anhalten der Geſellen zur Wanderſchaft; Inftrwirung der Wanderfgaftd- Diss 
yenfationdgefuche. 

$. 153. Beſtraſung bei Aufnahme und Enilaffung von Gefellen ohne MWanderbuch; 
Einſchreibung der Aufnahme eines Geſellen in dad Wanderbuch und Anzeige der Aufnahme; 
Zeugnißausſtellung; Aufbewahrung der Wanderbücher bei den Magiſtraten und deren Verzeich— 
nung; Gefellen-Regifter; Verabfolgung der Wanderbücher; Beflrafung des gigenmächtigen Zurück⸗ 
bebaltend derfelben, 4 

8. 154. Aufſicht auf Geſellen; Beſuch des Eotteddienfted und der Sonn⸗ und Feier 
tagsſchule bei noch nicht zurückgelegtem 18. Jahre; dann der Gewerbs⸗- und Handmwerköfchulen ; 
Schul Abfent- Strafen; Verbot ded blauen — der Geſellenmißbräuche, Geſellenver⸗ 
bindungen, Verrufserllärungen u. ſ. w. 

8. 155. Ausſtellung der Lizenzſcheine für freie Erwerböarten ; Borbedingungen für deren 
Austellung; Ueberwachung gegen Mißbräude. 

8. 156. Ausnahmsweiſe Anſäßigmachung und Verehelichung auf freie Grnerbdarten; 
audnahmdmweife Prüfung von Bewerbern um Lijzenzſcheine. 

$. 157. Vorſchriften über Audftellung der Lizenzſcheine zum Ermerb durch Wuftmachen, 
der Landframbandelöpatente, der Lizenzen für berumgiehende Gewerbe; Einſchreibung der Bücher 
herumzieheader Gewerbtreibender; Anſäſſigmachung derſelben; Lumpenſammeln, Bedingungen des⸗ 
ſelben, Uederwachung ‚der kLumpenſammler und polizeiliche Aufſicht der Magiſtrale anf Muſitan⸗ 
ter., patentiſirte Landkrämer und herumziehende Gewerbtreibende; Einſchreitung gegen Muſikanten 
ohne Lizenzſcheine, gegen Landkrämer ohne Patente, oder mit nicht geſtatteter Waare und "gegen 
berumgiebende Gewerbölsute inchufise der Afchenfammier opne Vorweis oder außerbalb ihres Bezirkes. 

$. 158. Polizeiliche Auffibt auf den Haufir, Notes und Schadherhandel ber Juden 
mit Patenten, und auf beffen Ausübung; Cinfchreitung gegen Haufirhandel treibende nt — 
kLizenzſchein oder mit nicht geflatteter Waare oder außerhalb ihres Bezirkes. 

3 
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$. 159. Einſchreitung gegen ſonſtige Hauſirhändler mit ausgelaufenen Patenten, mit 
nit geftatteter Waare oder außerhalb ihres Bezirts. 

$. 160. Aufſicht auf dem Biehbandel- der Juden mit Lizenzſcheinen, und auf veffen 
Ausübung; Einfhreitung gegen jüdiſche Viehhändler mit audgelaufenen Patenten, außerhalb ihres 
Bezirko, im Falle ded Wuchers sc. 

$. 161. Berfahren gegen Kleinkrämer, Selbfterzeuger ıc., welche obne polizeilibe Er⸗ 
laubniß hauſiren, und gegen ausländifche Kleinhändler, Gypäfiguren- und Teppichhändler, weldhe 
mit ordentlihen Päflen nicht verfehen find oder Haufichandel treiben. 

$. 162.” Ueberwachung des Jahrmarktäbeſuches von In⸗ und Ausländern, bezüglich der 
Berechtigung biezu, Legitimation und Zeugnifle derfelben. 

$. 163, Unftatthaftigfeit der Abtretung oder fonftigen Veräußerung der GewerbsCon⸗ 
zeſſionen; Gewerböfortbetrieb von Seite der Wittwen; reale und radizirte Gewerbe und Betrieb 
der Letzteren durch Werkführer. 

$. 164. Berfahren der Magiftrate bei Anmeldungen zu Gewerböprüfungen und Beach—⸗ 
tung ber hiebei erforderlichen Rachweiſe; Prüfung derfelben; tar» und flempelfreie Ausftelung der 
Zulaß-Zeugniffe. 

$. 165. DBerfabren der Magiftrate bei Anbringung von Gewerböconzeffions » Gefuchen ; 
Prüfung der biebei erforderlichen Nachweife, indbefondere jener über Befähigung; Würdigung bed 
Rahrungsftandes und der allgemeinen und fpeziellen Vorbedingungen ; Dffizialerhebungen ; öffentlicher 
Anſchlag der Conzeſſionsgeſuche; Vernehmung der Betbeiligten im Falle der Begründung der Ans 
fäfligfeit durch die Gonzeffion; Faffung und Publikation des Befchluffes mit Entfheidungdgrüns 
- ben; Bernfungen und Berufungätermine; Beſchwerdeführung; Aushändigung der Conjzeſſions⸗Ur⸗ 
kunden. 

$. 166. Würdigung bei mehreren Competenten um die nämliche Conzeſſion; Verfahren 
bei Anfäffigmachungen auf reale oder radizirte Gewerbe, Unterlaffung des öffentlihen Anſchlags 
biebei; Einvernahme und Erinnerungen der Gewerbövereine; Berfahren bei Bererbungen- um 
Wirtbfhaftögewerbe, dann um Wirthfchaften mit Branntweinverfauf und um bad Branntweins 
brennen; unfatthafte Eonzeffiond: Berleifungen an Geribenten, dann an Staatödiener; Stempel: 
Freiheit der Protokolle über Conzeſſionsgeſuche ıc. 

$. 167. Dxartald-Anzeigen der Magiftrate über ertheilte Eonzeffionen und Lizenzſcheine. 

$. 1368. Beachtung der gefeßlichen Befuguiffe aus dem Gemwerböbetriebe, ferner ber 
Borfchriften über den Pla der Gewerbdausübung, über den Berkauf der Gewerbs⸗Erzeugniſſe 
incl. gelochter Speifen und Getränfe, indbefondere auch des Märzenbiers, über den Berfauf auf 
Wochenmärkten, über die Berfauföbefugniffe inländifher Fabrikanten, Gewerbömeifter 2.; über 
die Errichtung von Niederlagen; verbotner Haufirhandel; örtlihe Gewerbs⸗Ordnungen. 

$. 169. Beachtung der Beiugniffe der Gaſt- und Schenkwirthe, indbefondere aud bes 
züglich des Branntweinverfaufs, Zanzmufithaltend und Gäſteſetzens; verbotner Branntweinverfauf 
an Schulpflitige; Befugniffe der Saliterer. 

$. 170. Wachſamkeit der Magiſtrate gegen Gewerbs⸗Uebergriffe, Pfuſchereien 2c. und 
diepfanfige Anzeigen, ferner gegen Webergriffe oder Mißbräuche der Gewerbö,Privilegien-Inhaber. 

$. 171. Einverleibung der Gewerbs⸗Inhaber innerhalb der magiftratifhen Gemeinden 
in einem Gewerböverein; Einfchreitung der Magiftrate bei Nichtbeachtung der Gemwerböfagungen, 
bei unflatthaften Webereinfünften der Gewerbs⸗Vereins⸗Mitglieder x.  - 

$. 173. Beachtung der Beftimmungen über dad Grlöfchen der Gewerbs⸗Conzeſſionen; 
Einziehung derfelben wegen Mißbrauches; Anzeigen der Magiftrate über Gewerbd , Erlöfchungen 
und Einziehungen, fowie über Erlöfhung oder Einziehung von kizenzſcheinen. 


Königlih-Beyerifches 
Iutelli- 





Riederbeyerm 
Süd 60. 





Sandohnt, Sonnabend den 30. Juli 1858. 





Inmhalt: Den Vollzug des Art. 2 legten Abfages des Geſetzes vom 25. Juli 1850, bie Ginguartirunge- und 
Votſpannolaſten in Friedensgeiten. — Die Entweihuig der Arbeitshaneiträflinge Alois Pointner von Hintlaber 
f. Landgerichts Rottenburg und Mlois Mei; von Weihmichl‘f. Landgerichts Landehnt aus der Strafanftalt Kais- 
heim. — Die Grlebigung der erften Pfarrfielle in Burgberugeim, Defanats Wiubsheim. — Augsburger-Gonrs und 
S hranuenanzeigen. — Beilage. 
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I. Bekanntmachungen der k. Mirifterien, Regierungen, Centtal- und Kreis⸗Behörden. 
Ad Num. 24453, 0% In. : 
(Den Vollzug des Art. 2 Iepten Abſatzes des Geſetes vom 25. Juli 1850; die Cinquartirungs⸗ und Vorfpaunslaften 
in Priedeuszeiten beireffend.) N r 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs von Bayern. 

Durch gemeinſame Entfbliefung der k. Staatsminifterien ded Innern, der Finanzen und 
ded Kriegd ddo, 12, Juni d. 98. find die von der unterfertigten k. Regierung unterm 7. Fe⸗ 
bruar 1852 und 17. Januar 1858 im Kreid, Intelligengblatte 1852 Geite 116 und 1853 
Seite 69 erlaffenen Ausfchreibumgen'der. erhöhten Bergütumgäfäge für die Koftportion der Manns 
(daft bei Einquartirung einheimifcher und verbündeter | Truppen in Priedenszeiten außer Wirk 
famteit gefegt und iſt eine neue Feſtſetzung diefer Beträge mit der Beſtimmung angeordnet wors 
den, daß außer den Kor und HaberPreifen auch die Preife der übrigen Lebensmittel in ber 
hältnigmäßige Eomputation zu ziehen feien. 

Auf den Grund der deffald gepflogenen Erhebungen und Durchſchnittäberechnungen wurs 
den nun für den Negierungäbeziet von Niederbayern die im Ginne des Art. 2 Abſ. 5 des Ge 
feßed vom 25. Juli 1850 zu erhöhenden Vergütungsſähe für die Rofiportionen ber Mannfcaft: 


auf die: Kalenderjahre 1852 und 1853 wie nachſteht feftgefeht: 
co 


— 18 — 


A. Für das Kalenderjahr 1852. ai 


1. Für Verabreihung der Morgentoft . R h . ; R . A 
2. >» > ded Mittagefiend . a . . . . . 16 fe 
3 » ded Abendefiend . ; F ; & . : 7 
4. Für die volle Koftportion . ö R 27 kr. 
5. Für die verſtärkte Mittagökoſt, wenn Matt der Mittags⸗ u und "Abenpportion 

dad Effen nur auf einmal genommen werden fann i . . . 33 fe. 

B. Für dad Kalenderjahr 1853. 

1. Für die Morgentoft . R = A e ; z ; . AK. 
2. > dad Mittageffen . . . . . . Re" 127 fr. 
3, » dad Abendeſſen . — ..7 EEE 
4. >» die volle Koſtportion ; R & : j — 28 fr. 
5. > die verſtärkte Mittagkoſt. . in» . 24 f. 


Hiezu fommt noch die Vergütung für dad Duartir, die Biegerfäie, Bebcii 

ung und Beleuchtung mt . : . h ; ; ; . Eier 
wenn die Einquartireng Über Nacht erfolgt. 

Da indeffen von den meiften Xruppenabtheilungen für die Jahre ISSFT Und 1852 Mit 
Einſchluß ded Quartiergelded, nur die nah Art. 2 ded Gefeßed vom 25. Juli 1850 beftimmte 
Rormalvergütung von 28 fr. bezahlt worden ift, fo hat mach höchſter Entfchließung des k. Staats⸗ 
minifteriumd des Innern ddo. 22, Juni d. 38. eine nachträgliche Liquidation der noch unver⸗ 
güteten Mebrbeträge für die Jahre 1852 et 1858 bei denjenigen Heeresabtheilungen flattjufin- 
den, wo die erſte Aufrechnung der in Art. 2 ebenerwähnten Geſetzes urfprünglich beftimmten 
Vergütung erfolgte, 

Hinfihtlih der Fourage für die Pferde hat es bei den gefehlichen Bergütungd-Normen 
für die Jahre 1852 und 1853 zu verbleiben, da der Durchſchnitisnormalpreis per Schäffel 
Haber den Betrag von 6 fl. nicht überfleigt. - : 

Sämmtlibe Diftriftäpolizeibehörden von Niederbayern werden bievon mit bem Auftrage 
in Kenntniß gefebt, diefe nachträglichen Liquidationen nach den in $. 2 ter Vollzugs⸗Vorſchriften 
vom 31. Juli 1850 vorgeſchriebenen Formular, für die m —— und 1853 — für jedes 
Jahre gefondert — ungeſäumt zu bewirken. Ir 

Landshut den 24. Juli 1853. X — * 


Königliche Regierung von; ——— — des — 
In abs. Praes. 


Du Prel, f. Regierungd-Direttor. 





Frht. v. Lobfomwip. 
Ad Num. 25999. TE 


An ſämmtliche Diſtrikts⸗Polizei— Behörden von Niederbayern, 


(Die Gutweihung * —— Alois Pointner von —— r. Landgerichts ni. und —* har 
von Weihmihl & Laudgerichts Landehut aus. der Stenfanfält: Kaishein betr.) - 


Im Namen Seiner Majrflät des Königs von Bayern. DE >, 
Nah einer Mittheilung der k. Regierung von Schwaben und Neuburg ſind am 4; dieß 
19 


die beiden Arheitäfausfträflinge Alois Pointner vom Hinilaber, f. Lastdgeikhtd Rottenburg and 
Alois Ulrich von Weihmicht, f Tandgerichtd Randöput aus ber Suaſanſtan Kaisheim ——* 
Die Signalements derſelben find folgende und ja ah — 


a) dei aloe Pointner:, * Ss 

Alter: 35 Jahn, - . >, Zähne: gut, er 
Wangen: voll, 
Haare: ſchwarz, J r un sonen, 5,000, - fr . 
Bart: ſchwarz, 2 Geſichtsfarbe: erfand, bes le 
Stine: gewöhnlich, rn ‚alupd en: gewbhnlich =.1 mu 
Augen: grau, as“ Mundart: deütſch ⸗ 
Augenbraunen: braun, Et 
Rafe: j Trug bei feiner Entweihung die gewöhn⸗ 
tippen: ) proportionirt, in har üch graue Se am feibe, 
Mund: 21 ad ei - 

b des ateis ula ia. "52 et, 
Alter: 24 Jahre, a STR Mund: non Zu 
Größe: 5° 11", — : Zähne: gut, SE 
Statur: ſchlank, Wangen: voll, 
Haare: hellbraun, Kinn: oval, 
Bart: hellbraun, 19 Geſichtsfarbe: gefund, 
Stimm: hohe, — Hals: gewöhnlich, 
Augen: blaugrau, 2Mundarte deutſch/ 
Augenbraunen: braun, me: Tat, 
Nafe: lang, : Dei feiner Entweichung * Ulrich die ges 
Rippen: proportionitt, . .., wöhnlich graue Sträfliugäntontur amkeibe. 


Sämmiliche Diftriftöpoligeibehörden erhalten Hiemit den Auftrag, fofaxt auf die. genannten 
beiden Individuen Spähe zu verfügen, und im Betretungd-Fallediefelben. wohlverwahrt in die 
Strafanftalt Kaisheim wieder einjuliefern, hievon aber der . — Stelle — zu er⸗ 
ſtatten. 

Landohut den 27. Juli 1853. 

— Regierung von Miederdayern — de Suppe. 


BT ur — in abs. Praes. 

RE Du Prel, £ Regierung®Direltor. 

Se ne 2 re ae Br Kobfemip. 
‚Ad Nr Nr. ‚#238. ı ers 


(Die — der ofen Pfarrftelle in Burgberüheim, Delanats Windapelm bein) - ;.. 
° ., ga Namen Seimer Majzeſtät des Königs von Bayern. 
Duck Beförderung ift die erſte Pfarrſtelle in Burgbernheint im’ Delanat Windsheim in 
Erledigung gefommen. Diefelbe oind. bahet ut vorſchriſtmaßlgen Bewerbung innerhalb ſechs 
Wochen ausgeſchrieben. Die Erträgniffe bejdteh F j nd — 


L An’nändigemi@ehalte: i dumme 2. af 
u Staasötafien. ham : 26 bs, ** on 


11. 
II, 


2) aus Stiftungäf, mp 

3) aus File. 1 Naturalı al iin, J Rlaltye 
gemifchted rũgelhen neb at dat £ aa 
Wellen a 5 fl. = 2 
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An Zinfen von den zur fin Seffifteten Gapitalien 

Ertrag aus Realitäten : >T2.j&w. 

a) Nutzanſchlag der ea wel⸗ 
ches geräumig und in ſehr gutem Zuſtande ſich 
befindet, und der Delonomiegebäude, . Wurz · 
und Schargarten — 


deßgleichen der Gründe, Nnich! 


10 Tagwerk 62 Dejim. Arder nah der Ber 
pachtung vom Sabre 1853 . ; 
19 Tagwerk 79 Dezim. Wieſen, benſalis nach 
der letzten Verpachtung. -. . . . 

1 Tagwerk 47 Dezim. Garten . . 


,‚ Ertrag aud Rechten: 


1) An grundherrlihen Rechten: 
a) fländige Abgaben: an baarem Gelde Martinis 
oder Erbzinfen 7 
an Zinſen für die am bie Ablöfungäfaffa übers 
wiefenen Getreibgülten von 2806 fi. 42/ fr. 
8 Hühner jährlich in natura à 12 fi 


) unfländige Abgaben: 


an Laudemien » i . 


2) An Zehenten: * 


a) von Burgbernheim: 
Binfen aus 10,390 fl. —2— 
b) von Hochbach: 
Fixum 
3) An Waidrechte— N 
4) An Borfiredten. . N: FE 


92 fl. 80 Ar. ri l t [4 
nt 
65 1.5 — 
"105 Mi’ 1205 fr. 
BAT — rn — fr 
in“ 
50 fl. u fr. e- 


20 fl. m Ü:omınz 
251 fl 24 Er. 
23 fl. 12 fr, 


Pr. 


aa fs 


24 fl. 55& fr, « 


112 fl. 16 fr 
ı fl. 36 fr. 


42 fl. 20 Mr. 


415 fl a6 Fr. 


10 fl. 58£ fr. 
— {1.15 EM. 


44 | 


—— fl. 45 fi 
608 fl. 453 Mr. 


V. Einnahmen and befonderd bezahlt werdenden Dienfedfunftionen . 202 fl. 39 Mr. 
VI. Einnahmen aus obferwanzmäßigen Gaben und Sammlungen . F 7 fl. 30 ®. 


Hievon die Laſten nach dermaliger Ermittelung mit . 


Anobach den 22. Juli 1868. 


Summa 1330 f. 19 Ik, 
100 fl. — Mm 


bleibt reines -Eintonmmen ' .128368 fl. 9 _ 


Königlich proteftantifhes Eonfiftorium. 


Fehr. v. kindenfels. 


— 9... Bella; Sekretär. 


— 41. — 


I. Augsburger-Cours 
vom 21. Juli 1853. | 





| Königlib Bayerifbe. Papier. Geb. 


Obligationen a 34 % prompt x ee. 96 — 
> a4 % > Eu er er er TR u — 
> a4 % > RE A 1015 — 
> a5 Mh > Ausgabe IL .°. » — — 
* a 5 9% » > 1. Pr 19% — 
> aà 5 2 u BE...% 10233 — 
> 35 % >» V.— — 103 
> GrundrentemAblofung a4 ’ı Are 984 — 


Bauk ⸗ Altien Per er Er Te Div. II. Em, . . 773 — 


— — 





III. Schrannen-Anzeigen. 

























Schrannen⸗ Schrannen⸗] Getreld⸗ | Vori⸗ * * er 
berechtigte er Zu⸗ elpreiſe 
Dr * rg Oel. fuhr. 
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Inhalt: Den Bollwug des Forſtgeſetzee vom 23. März 185%, — Die Nufftellung eines praftifchen Arztes in 
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1. Bekanntmachungen der k. Miniſterien, Regierungen, Ceutral und Ktreis-Behörden. 


— — — 


Ad Nr. 30222. 
An fämmtlidbe 


f STHEIBLERENGIE und Forſtämter des Regierungdbdezirled von Niederbayern 
(Den Bollzus des Forſtgeſees yon 28, März 1852 betr.) 
- m Namen Geiner Majellät ded Königs won Bayern, 

Unten folgend wird im Abdrud ein vom f. Staats-Miniſterium ded Innern und der Fir 
nanzen erlaffened böchfted Mefeript vom 7. dieß Monats.: Nr, 10521 zur Kenntniß gebracht 
'und den k. Forflämtern der Auftrag ertheilt, Sorge zu tragen, daß von nun an die Schluß: 
formel in dem Formafar Nr. 1 zu den’ Borfchriften zum Vollzug des Forſtgeſehes vom 29. Juni 
1858 fogleich in der veränderten Faffung in Anwendung gebracht werde. 

In dem bereitd empfangenen und noch vorräthigen Formular Nr. 1 ift diefe Ergänzung 
durch Handſchrift Hewirten zu laffen ; bei den von nun an new lilhograpbitt ‚werdenden Formular 
wird aber die veränderte Formel lithographirt beigeſetzt werden. 

Fandebut, den 27. Juli 1858. 
Königliche Regierung von Riederbayern, Kammer der Finanzen. 
In. abs. .Praes.. .. 
Du Prel, £. Regierungd » Direktor, 
Schwindl, ft. Regierunge Direktor. 


- Luflel. 


— 4 — 


Abtrud, Ad Num, 10,521. 
Königreid Bayern. 
-Staatdminifterium des Innern und Gtaatöminifterium der Finanzen. 

Was unterm Heutigen an die k. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, Kam⸗ 
mer ded Innern und der Finangen, erlaffen wurde, zeigt Nachftehended zur Wiffenichaft und 
weitern Berfügung. 

Nah dem Antrage ber k. Regierung der Oberpfalz; und von Regensburg, 8. db. F., 
vom 5. vor. Monats wird genehmigt, daß die Schlußformel in der Formular-Anlage Nr. 1 ber 
Vorſchriften v.29. Juni 1852 zum Vollzug bed Forfigefeged vom 28. März desfelben Jahrs naͤchſtehende 
Faffung erbalte: »daß die in dem vorftehenden Originals ForftrügesBerzeichniffe enthaltenen Einträge — 
»fo weit fie meine eigene Anzeigen betreffen, der Wahrheit in allen getreu, im Uebrigen aber 
»geuou fo vorgetragen worden find, wie fie von den betreffenden Anzeigern bei mic angebracht 
„wurden, — befceinige ich biemit auf: Eid und Pflicht.« 

Münden den 7. Juli 1853, 

Auf Seiner Königlihden Majeſtät Allerhböhften Befehl. 


Graf Reigeröberg, Fiſcher. 
Un die k. Regierung von Niederbayern Durch ten Minifter 
Kammer des Innern und ber Finanzen. der @eneralfefretär 
Den Vollzug bes —— v. 26. Ri Shönwerth. 


Ad Nr, 26355. 
An die prattiſchen und angehenden Aerzte in Niederbayern. 
(Die Auffelluug eines praltiſchen Arztes in dem Städtchen Bärnau, k. Landgerichts Tirſchententh. betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät ded Könige. 


Nach einer Mittheilung der f. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, Kammer 
ded Innern, vom 18. d, Mid, bey. Betr., ift die ärptlihe Gtelle in Bärnau, fgl. Randgerichts 
Tirſchenreuth, erledigt und wird die Aufftelung eines praftifchen Arztes daſelbſt von der Stadt 
gemeinde dringend nachgeſucht, was von der gebuchten 8. Regierung megen Mangel eined Com⸗ 
petenten richt bemerkftelliget werden fann, 

Dieß wird _mit dem Anhange öffentlich befamnt gemacht, daß etwaige. Bewerber um biefe 
Stelle ihre deßfallſigen Geſuche bei der k. rn: der, Oberpfalz -und von Regensburg. einzu⸗ 
reichen haben. —ü u Tr Te 

Landshut den -28. Zuti 1853, 

Königliche Regierung von — Rammer des Innern. 


v. Benning, k. Regierungs + Präfident. 
Frhr. e. Lobfomwig. 


Ad Num. 28004. * ne 
(Die Fortfegung der AnnktifkatioilBerotdnungen-Sammlang Betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 
Nah höchſter MinifteriaEntfhliefung vom 5. vorigen Monats liegen der Ite und Ste 
— IM) 


Band der Forlfegung der Syinifestio-Berordnungen,Gamaang zur Verſendung bereit, und ift 
deshalb Einleltung getroffen. ' Diefelden werden nad erfolgter Zuſendung ar die’ nachbenannten, 
im Sabre 1851, fowie in neuerer Zeit fich angemeldet habenden Subferibenten‘ gegen Poſtnach⸗ 
‚nahme oder Baarerlag verfendet werden: 

Die 3 unmittelbaren Wagiftrate, die mittelßaren Mägiftrate in Deggendorf , Maindurg, 
Grafenau, Schönberg, Pfarrfirhen und Bildbofen; die Gemeinde-Berwaltung Kaltenderg im 
Landgerichte Eggenfelden; die kgl. Pfarrämter St. Martin in Landshut, Ding im Landgerichte 
Deggendorf, Affefing, Herrnwahl und Hohengebrading im Ar erichte Keldeim, Haindling, 
Hofdorf ‚und. Schiexling im Landgerichte Mallersdorf, Galgiveis im Landgerichte Dfterbofen , 


Huttburn im Landgerichte Paßau J., Piarrfirhen; Pirfmang und Rottenburg im Kandgerichte } 


Rottenburg; Raitd, Kirchberg und Zaillarn im Landgerichte Simbach, dann Geieräthal im Land 
gerihte Viechtach; die Pfarreuratie Paring; die k. Studienreftorate.in Landshut und —2* die 
Schuflebrer-Geminar-nfpeltion im Straudiag; die Kircheaverwaltung St, Severin in Paſſau, 
Karpfbam im Landgerichte Griesbach; Kirchberg und Kirchdorf im Kandgerichte Regenz Rotthals 
münfter; Alburg, Alting und, Gehtolfing. im Landgerichte Straubing; dad f, Dberpojtamt. kandg⸗ 
but; die Gutsverwaltung Neuftauenhofen im Landgerichte Vilsbiburg; der Guts beſitzer Graf von 
Hundt in Dffenberg, Randgerirhtö Bogen; der f. Adookat Gapeller, in Bogen; ber Lztanzripget 
Schütz in Rottenburg. 

Das gleichmäßige Berfahren wird bei den fünftigen Berfendungen . ber. © naageden 
Bände ftattfinden. 

Landebut den 39. Juli 1853, 

Königliche Regierung von Niederbavern, Kammer des Innern. 
v. Benning, k. Regierungs · Praͤſident. 

Freht d. Lobtowig 


— 








Ad Num. 26,519. 
An fämmflide Diftriftöpoligeibebörden von Niederbayern. 
(Den Fleifäfag für den Monat Nuguft 1: Je. beit.) ’ 
Im Namen Geiner Majeſtät des Königd von Bayern. 

Nach dem Refultate der im laufenden Monate gepflogenen Erhebungen, dann mit Hins 
blidd auf $. 4 der allerhöchſten Verordnung vom 80. Dftober 1844 und indbefondere mit Rüds 
ſicht auf den Fleifhfap der Haupt- und Refidenzitadt München bat die unterfertigte Stelle die 
Fleiſchtare für den Monat Suzuft lauf. 3. in nachſtehender Weiſe feſt zuſetzen beſchloſſen, und 
— I. für die Stadt Landebul ur 

Mafochfenfeifch per Pfund 13 kr. (wölf Kreuzer.) BE ce 
tznd; NRindfleiſch per Piund 11 fr. «eilf Kreuzer) — 
it IL für die Stadt Straubing. 
Maftochfenfleifh per Pfund 11 fr. 2 dl. Ceifi Kreuzer zwei Pfenninge.) 
Rindflelſch per Pins 10 fr. 8 21. (zehn Kreuzer zwei —— 
——— für dit Stadt paffau * 
a Rochfenfleifh. per Pfund 10 fr. —_dL. (jebn ey Andn⸗oa 
een —— — aM. —di. erh, Kerle). € mo mꝛie 
IV. In den übrigen Polizei-Diftriften, von Niederbayern 
aicu ne die Fleifchtare nach: vn ber vi ER Städte in der durch Regierung 


Andfcreibunger: vom 5. ‚Rovember 1844 (Int.Bl. v. 3.1844 ©, 71%) und bie ſpãter erfolgten 


Beftimmungen vorgezeichneten Weiſe. I Sr > 
V. [Ir 
Der Preis dei Kalbfleiſches darf den Betrag von 11 fr, ‚Ceilf Kreuzern) per Pfund nicht 
überfrhreiten, 


Lendéhut, den 36, Zul 18583. 

Königliche Negierung ron Niederbayern, Kammer ded Innern. 
m v. Benning, k. Regierungs-Praͤſtdent. 
m, — 3 Febr. v. Lobfowih. 








At Nam. 5,971. 00 Via 
(Die diepjährige theologiſche Aufuahme-Prüfung beir.) 
Im Namen Seiner Majeflät ded Königs von Bayern. 
Diejenigen Candidaten ber Theologie, welche in dem laufenden Gtudienfabre ihre Unis 
Verfitäiöftunien vollenden werden und gefomnen find, ſich der Biepjäßrigen —— Aufnahms⸗ 
prüfung zu unterftelen, werden auf Nachſtebendes hingewieſen: Br 
1) der Termin zu diefer Prüfung wird noch beföndets bekaunt —— urn, nad) deſſen 
Beltimmung die Meldung rechtzeitig einzureichen ift; 
2) die in duplo vorzulegende Meldung it auf einen 3 tr. Stempelbogen zu verabfaffen und 
mit folgenden Zeugniffen zu belegen: 
a) einem verfiegelten Univerfitätäzeugniffe nah $. 18 ber unter dem 18. Januar. 1826 in 
Nr. 15 des hieſigen Kreisintelligenzblattes für die Studirenten befannt gemachten Saßungen ; 
b) einem Geburtss und Taufzeugniffe in Urfchrift mit einer auf einem 8 fr. Stempelbogen 
zu fertigenden Ahſchrift;, 
c) .dem Lebendlauf ded Gandidaten,. der von ihm felbft auf einem 3 fr. Stempelbogen zu 
verfaffen if; F 
d) einem Zeugniſſe über dad Verhalten auf der Univerfität nah $. VIII. Ziffer 3. ter 

J Inſtruktion über, die Prüfung der Candidaten (A sub I pag. 82) mit einem Ber 
zeichniffe der auf der Univerfität gehörten Borlefungen, — 

Diejenigen Candidaten, welche ſich wiederholt zu der Prüfung melden, find gebalten, ein 

Zeugniß der geiftlihen Behörde, in deren Sprengel fie fib bisher aufgehalten haben, über 
ihr Benehmen beizubringen, fönnen fi) aber im Uebrigen auf ibre frühern Eingaben berufen. 

Gandidaten, welche zwar ihre Univerfitätäftudien vollendet haben, aber fich erſt in fpäteten 

Jahren zur Prüfung flellen wollen, müffen unter geböriger Motivitung um Lobſprechung 

von der diefjährigen Prüfung einkommen, wobei zu erwägen iſt, daß die Nichtbefolgimig 

diefer Borfihrift ald eine Verzichtleiftung auf die Prüfung betrachtet werden wird, 

5) Auf Meldungen, welche fpäter' ald 14 Tage: vor dem erfſen Prüfungstermine einfommen, 
fann nicht mehr Nüdfiht genommen werden, Diejenigen -Eandidaten, welche beabfichtigen, 
fih zu der Prüfung zu ſtellen, werden daher wohlthun, bei guter Zeit auf die Erlangung 
der oben angegebenen Zeugniffe bedacht zu ſeyn, damit die rechtzeitige Meldung nicht auf- 
gehalten werde und dad bier: ausgeſprochene Pröjubiz geltend gemacht werben, müffe, 

6) Die eraminirten Gandidaten werden nah. $. 8 bed Edills über bie inneren Kirchenangeles 
genbeiten mit, Rädichtnahme auf die Vorſchrift für die Prüfung der Eandidaten zum Staates 
dienfte vom 9. Dezember, 1817, Regierungdblatt 1817, &. 1011 ff.) cenfirt und claffis 
fieirt werben, 

Ansbach, den 35. Jull 1858. 
nr Königlich — — — 
Frhr. v. Lindenfels. Gella, Selretaäͤr. 
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1. Bekanutmachungen der k. Mir iſterien, Regierungen, Gentral- und Kreis-Behöͤrden. 





Königreihb Bayern. 
Staatöminifterium des Handels und der öffentlichen Arbeiten. 


Die nãchſte theoretiſche Prüfung für den Staatabaudienſt wird, am 13. Dftober I. 38. 
ihren Anfang nehmen. 

Diejenigen Gandidaten, welche fih an derfelden Seibeitigen. — haben ihre deßfallſi⸗ 
gen Geſuche, bei Vermeidung der Zurückweiſung, ſpäteſtens am 18. September I. 38, bei 
der k. Dberften Baubehörbe im k. Staatsminifterium des Handels und der öffentlichen Arbeiten 

zu übergeben. 

Dieſen Geſuchen Find die im 8. 4 der allerhöchſten Verordnung vom 29. April 1841 
vorgefchriebenen Nachmeife, fowie verfiegefte Zeugniffe der zufländigen Polizeibehörden über ſitili— 
ed Betragen und über Nichttheilnahme an geheimen Verbindungen während des Bermeilend an " 
den polytechnifchen Schulen und ber Academie der bildenden Künfte und endlih Zeichnungdpros 
ben, mit der Beglaubigung der einfchblägigen Anftalten verfehen, beizufügen. 

Dagegen werden die vermöge Entfehliegung bet unterfertigten fgl. Staatsminiſteriums 
vom 4. Dezember 1849. angeordneten Probearbeiten aus. dem Gteinfhnitt erſt beider perfönlis 
den Anmeldung von der Prüfungs-Gommiffion entgegen genommen. 

623 
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Ueber fämmtliche Beilagen zu dem Geſuche if ein Verzeichniß beizufügen und der Drt 
zu benennen, wohin dem Bittfteller die erfolgende Entfchliefung zugefertiget werden kann. 
Münden den 30, Juli 1853. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchften Befehl. 
In Abwefenbeit des k. Staatöminifterd : 
Sehr. v. Peltboven. 


An die k. Regierung von Mieberbayern, Dur den Miniſter 
Kammer des Junern. ber Gieneralfefretie 
Die theoretifche Prüfung für den Staats: Minifterialrath 
kaubienft im Jahre 1853 Betreffend. J Wolfanget. 


Ad Num. 26167. 


An die k. Landgerichte, Rentämter und Bauinſpektionen. 
CHaberbezug der Beamten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die am 19. I. Mid. von den k. Staats, Minifterien der Juſtiz, des Innern, des Handeld 
und der öffentlichen Arbeiten, dann der Finanzen über den Haberbezug der Beamten auf den Grund 
allerhöchfter Genehmigung erlaffenen Beflimmungen werden im Nachgange den betreffenden Ber 
hörden, Beamten und Bedienſteten zur MWiffenfchaft und Nachachtung eröffnet. 

Landshut, den 29, Juli 1853, 

Königlihe Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern und der Finanzen. 
v. Benning, f. Regierungs⸗Präſident. 
Schwindl, k. Regierungs⸗Direltor. 
Frht. v. Lobfomwip. 
Abdruck. Nr. 10396. 
Königreihd Bayern 
Staatdöminifterium der Juſtiz, 

ded Innern, des Handels und der öffentlihen Arbeiten 

und der Finanzen. 

Seine Majeftät der König haben vermöge allerhöchſten Signatd vom 30. v. Mid. 
allergnäpdigit zu genehmigen geruht, daß den fämmtlihen k. Beamter und Bedienfteten, welche 
Dienſtpferde wirtlih Halten und hiefür defretmäffig einen Haberbezug in Anfpruch zu 
nehmen haben, — infoferne die Natwralabgabe wegen Mangeld an Vorräthen auf den ärarialifchen 
Getraicfpeichern nicht flattfinden kann — die Vergütung nad den in der Mitte eined jeden 
Quartals beftehenden Lokal: Mittel Preifen in Geld geleiftet werde. 

Zum Vollzuge diefed allerhöchſten Signats wird daher Folgendes verfügt: 

1) Infoweit aus ärarlalifhen Vorräthen das betreffende Haber-Duantum in Natur abgeger 
ben werben fann, iſt diefe Abgabe nach den im Mitte liegenden Berordnungen und Ents 
fhliegungen auch jerner zu realifiren. Es wird alfo 

2) die Vergütung in Geld nur dann gefeiftet, wenn die Naturafabgabe wegen Mangeld an 
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Haber ⸗ Vorräthen nicht zu — iR in welchem Falle * —— vlertel⸗ 
jäheig, um zueut —— | 
„für "dad, J "Duartgl Fi Ab. Bone f 
202 IK. ” an 4 debruat, 
* UL ER 15, „May und 
— * > IV. 5 J > 15. Auguſt 
berechnet und verabfoigt I 
3) Der deffalfigen Berechnung find die an genannten. —9— beſehenben Coral Deittelpreife 
zu Grund u Segen. Als dieſe Grundlage ‚bat dı 9 wo. ä ‚ oder wenn nicht 
am She ’ a Beirke bes * —— nen i v — le ber 
flepen, immer der Mittelpreis dis Habers an dem auf den bezeichneten Bergütungd- Termin 
fallenden Schrannentag oder infoferne an dem betreffenden Zange eine Betraike- Schranne 
nicht fattfindet, der Mitlelprels det unwittelbar worangtgangenen Schrannentages zu gelten. 
4) > Für den Fall, daß all SieTpre:n Reatamts eine, im Bezirke deſſelben ader- mehr 
hals eine Getraide / Schranue behebt; Sift der Preis an dem größer: Schrannen⸗Orte zur 
Baſis zu nehmemWenn aber weder am Sitze wo "im gauzen Umſange des k. Rent⸗ 
amtes eine Getraide⸗Schranne befindlich iſt, fo hat die Diſteikts⸗Polizeibehörde den Lokal⸗ 
Mittel⸗ reſp. Verkaufs⸗Preid Des Habers am Orte des Rentamts⸗Sitzes beſonders zu er⸗ 
mitteln und zu beſtättigen, heziehuugsweiſe dem Fl Rentamte zu motifijiren.. 
5). Die Auszahlung der. vierteljührigen. Bergütung ıgefhicht von Seite, der. k. Rentämter eg 
ter Borbehalt der Res und Buperrevifion der won denfelben aufgeftelten, am Jahnedr 
ſchluſſe Behufd der Prüfung und: Feſtſetzung der f. Regierung, Kammer der Bun: 
> vorzulegenden gehörig zu begründenden Berechnungen. 

6) Mit gegemmiärtiger Entſchließung, ‚welche ſich, wie wiederholt bemerkt wird, nur af 
ö: jene f. Beamte und Bedienftete bezieht, welche Dienftpfrede wirllich halten und defret- 
mäſſi iz einen Haberbezug beanſpruchen fönnen, tritt ‚nicht nur die durch Audſchreiben der 
E Ötcatdminfflerien der. Zufiz und des Junern vom 6. Augufl 1844 (Gerets Sammlg. 
Bo. 23 ©. 57), „unter Ziffer 11. lit. a, befannt gegebene allerh. Beſtimmung auffer 
‚Wirkung r fondern rd find auch jene Entſchließungen aufgehoben, welche von Seite der 
k. Staatdminifterien ed Handels und der ẽffentlichen Arbeiten, dann det Sinanzeh über 
gyergätung des „„aberbezug® an die f. Baubeamten erlaſſen worden. 

Po ‚Zum genauen ‚Folzuge gegenmärtiger "Eitfcliehung And ſofoil die erforderlichen Ber: 

Ep" zu ‚erlaffen, und Bitupn. auch bie Betreffenden Beauten und Brelinfeteh geeignet W 

Kenntniß zu ſeben. i Be 
Münden den 19. Juli 1858. 


Auf Seinen Königs, ven Manny Hltshhafte dert —— 
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Kleinfhrod, vd, Pfordten.. ‚;= Graf Reigeröberg. Fiſcher. 
« ierung von Niederbayern | ben Minifter, 
Pe St Sanc un ver Sina. DE 3 ar Ma * 


* 
aberbezug der Beamten betr. Schoͤnwerth. 
En ee u 2 62 * 5 
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Ad Num. 96,860 al Se wmebomni — a uz 
An fämmtlihe Difriftöpolizeibehörden von Niedetbantrn. 
(Die Prüfungen für ben Gewrrbibeltich Ih "&tähten hr "Rai Herr.) 
Im Namen Seiner Majelät des Rönläsvon Bayern. 
Das von dem f. Staatdminifterium des Handels und. der öffentlichen Arbeiten unterm 
23. die erlaffene Refcript wird zur genaueſten Darnabahtung und ‚geeigneten Berfändigung der 
Gewerböprüfungscommiffionen mitgetheilt. EIETERIEREN 
anbähut den 31. Juli 1855. — — Eee en i 
. Königliche Regierung von Niederbayern, "Rammer dei Zinern. x ie 


v. Benning, f. Regierungs » Präfdent, 
z , 3 ke JA i 397 ie, Robfowig. 
Abdrud, Ad Num, 7,000, ur ErEEeTEE |, aeg Be 1 1337 U EZ? 

- Rönigreihr Ba pe mm an on ’ 
Staatdminifterium des Handele und ders ffewtliden Arbeiten 
Es iſt zur Kenntniß bed umergeitbneten t. Staatäminiferium®® gelangt‘, daß eingelne Ger 

werbd- Prüfungs Kommiffionen I. Klaffe einen Unterſchied machen, ob ſich ein Gamdidat für eine 
Stadt erfter oder zweiter Klaffe prüfen laſſen will, im lehteren Kalle ſonach geringere Anforders 
ungen flellen, und alddann auch in der PrüfungdUrkande nur die Befähigung zum felbftfländigen 
Betriebe eined Gewerbes in Städten II. Klaſſe ausſprechen. 2 
Durch dieſes Verfahren wird nun eine dreifache Qualifizirung der Gonceffiondbewerber 
atuirt: 
— 1) zut Bewerbung um eine Conjeſſion in allen Gemeinden, 
2) zur Bewerbung um eine Eonzeffion in allen Gemeinden mit Ausnahme der Städte J. Klaſſe 
und j 
3) zur Bewerbung um eine Gonzeffion in Städten III. Ktaffe, dann Märkten und Landge⸗ 
meinden, 

Diefed widerſtreitet offenbar dem $. 6 der allerhöchiten Verordnung vom 14. Juli 1846 
welche nur eine zweifache Befähigung fennt, nämliche eine höhere, welche zur Bewerbung um 
eine Gewerbd-Gonzeffion in allen Gemeinden ded Königreichs ermäctiget und eine niedere, welde 
nur zur Bewerbung um GewerböCongeffionen in den Städten III. Klaffe, dann in Märkten 
und Landgemeinden berechtiget. — u 

Die }. Regierung, K. d; I, wird daher angewiefen, darüber zu wachen, daß die Ge⸗ 
werbörrüfungdEommiffionen genau innerhalb der ihnen verordnungdgemäß geftelften Gtenzen ſich 
bewegen, und daß ſonach die Gewerbö- Prüfungs. Rommifftonen I. Kaffe in ihren Befähigungdr 
Urkunden eine Unterſcheidung zwiſchen Städten I. und Il. Kiaffe nicht treffen. en 

Münden den 23. Zul 1868. m. Re 

Auf Seiner Königlihen Majeſtät allerhöchſten Bereht. 
nd Pfordten su PT 


I 


An tie £ Regierung von Nieberbayern, nn Durch den Minifter* 
Kammer ded Innern. IN ter Genera ? 
Die Prüfungen für den Gewerbebetrieb ' > 3 Minifteria- Rath 


in Städten II. Klaffe betr. Wolfanger. 
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* Ne. 2642. . N 
i au * RER ber — Pfarrei Miſtelgan, Dekanats Babreuth Betr.) ' 
Im Namen Seiner Majelät des Königs von —— 
Die erledigte proteſtantiſche Tfarrei zu Miſtelgau wirb zur votſchriflamäßigen Bewerbung 
innerhalb 6 Wochen mit dem Bemerken ausgeſchrieben, daß fih das faffionsmäffige Einkommen 
diefer Stelle in nachſtehender Weiſe berechnet: 
I. An Rändigem Gehalte: 
ID aus "Staatötaffen: 
SB. Et RE RT I EIN 
b)-Naturalien: i 
13 Klaftern weiches Holz, altes 3 Mao 7 oder 
13?/, bayerifhe Klaftern . Pe 7° ll. — kr. 


unm 


ER Schleißbaum, oder 1%, Klaſtern Holy, — | 
rifches Maaß 5 fl. 7; fr. 
3) aus Stiftungskaſſen baar . . . “ 9f. 16% fr. 
E ’ ik 4 — 


89 f. 533 fr. 


1. An Zinfen von Aftivfopitalien . i ar 615 & 
IH. Ertrag aus Realitäten: — 
7) Wohnung, aubseigend, 'i und Genuß der Dekono⸗ 1. 


miegebäude -.  . . . . . . 38 fl. — Mi 


2) Gründe: 
102 Tagw. Yede . . 32 f. — kr. 
20 Tagw. Wieſen a . 193 fl. 20 Mr. 
F Tagw. Gem oo. re a Mn 


284 f.20 Mm 
IV, Ertrag aud Rechten: 


Zinfe aus Grundrenten-Wblöfungstapitalien . ‘ ä 4 + 174 fl. 195 kr. 
V. Einnahmen aus Dienfledfunftionen . . . . . 228 fl. 375 fr. 
VI. Einnahmen aus obſervanzmäßigen Gaben 20 fl. 12 kr. 


Summa 812 fl. 372 &. 


Laſten: 
“a Forfigebühren . i DE HE Se 2 fl. 15 kr. 
b Unterhaltung eines Dienfpfedeh. . vol — Mi 


ss fl. 15 Mr. 

| Reiner Ertrag 759 fl. 222 fr. 
Bayreuth den 1. Auguft 1853. u 
Kẽöẽniglich proteftantifches Eonfiftorium. 


Dr. Deininger,v. m 
Diebermann. 
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In Sahen ded Adam Walter, Kaplan von Haßfurt und Genoflen wegen, Preßvergehenk 
bringe ich nachſtehendes Erkenntniß des kgl. Appellationdgerichted von Unterfranfen und a ng 
burg d. d. Aſchaffenburg den 12; Zuly d, Zr Hiemit, zur äffentlichen Reneioil. 

— den 23. July. 1863. / 

Int 5: IerDer Unterfuchungöribter am tgl. Kreids und —*8 * 


Dr. Eury. 
. Iahreie. , 


Im Namen Seiner Majefkät des Königd von Bayern, 

Das königl. Appellationdgeriht von Unterfranten und Aſchaffenburg hat am. zwölften 
Juli achtzebnhundert drei und fünfzig Mittags 11"/, Uhr, verfammelt in. geheimer Sitzung, wo⸗ 
bei zugegen waren: 

Kgl. Appellg.⸗Direktor von Papius; der tal. Appell.- Ger. Rath Graf. . Spreti, die fol. 
Affefforen Dr, Höfling, Thelemann und Wagner ,. ‚fgl, Dberflaatsanmalt Peterfon ‚und Richter, 
Setretär, folgendes Erkeantniß erlaffen sc. ıc. i 

In der Erwägung 5 — Fr ET 

daß die incrimtatrte Druckſchrift betitelt: »ded befehrten Juden Caspar Joſeph Fries 

5, „Denbeim von Kigingen Buch über die Thorheiten und Geheimnifie ded Judenthumd.rc..ic. 

wirffih die jüdifhben Neligiondanfichten und Gebräuche durch die Zufammenfteflung eingel. 

ner aus Merken talmud'ſcher Schriftſteller Herausgeriffener Stellen und. bie biezu gemachten Be⸗ 
merkungen im Allgemeinen durch Ausdrücke der Verachtung und Verſpottung angreift; 

daß ed ſich jedch hier lediglich um den Abdeud einer dem früheren Landesherrn gewid—⸗ 
meten polemiſchen Schrift handelt, und hiernach eine rechtswidrige Abſicht bei der Wiederheraus⸗ 
gabe und Verbreitung dieſer Drucſchrift nicht angenommen werden kann. 

In Erwägung übrigend, daß der Inpalt der fraglichen Drudigrift ſich jedenfalld wie 
gezeigt, objeltiv als gefetzwidrig derftettt;— und ſonach nad Art. 2 des Preßſtrafgeſetzes vom 17. 
März 1650 der Unterdrückung unterliegt, r; 

5 Aud diefen. Gründen 

erkennt das f, Appeationdgericht in Gemäßpeit ded Art. 20 ded Geſetzes vom 17. Mär, 1850 

zum Schutze gegen den Mifbraud der Preffe, der Art. 49. Nr. 5— 55. — 60 Abſ. L — 

63. Abſ. H. des Geſetzes vom 10. November 1848, die Abänderungen des II. Theile des 
Sir. G. B. betr. x. 

3) die Unterdrückung und Vernichtung der genannten Druckſchrift, ſoweit dieſe Schrift nicht 

in Privatbefiß übergegangen ift, ſowie bie Beröffentlihung ded gegenwärtigen Ertenntnifs 

fed in ſämmtlichen Kerris⸗Intelltgenzblättern des Königreiches und in dem Amtäblatte der 


Alfo gefhehen zu Aſchaffenburg wie Eingangs gemeldet. 
(L. S. Papius. Spreti, Höfling. 


Thelemann. Wagner. 
Midter. 


— 
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II. Augsburger-Cours 
vom 28. Juli 1853. 


Königlich Bayeriſche. - Papier. Geld. 


Obligationen a 35 % prompt «20 nee. — 952 
>» a 4 %,, > . RR 4 983 — 
> a 44 % > a ae Yrreie 1013 — 
>» 5% >» MWh... — 

a: a5 % > re | re 102 — 
a5 % > » DL. .x% 1035 — 
> a5 % >» » IWW... . — 108 
» Srundrenten-Ablöfungg aA Yu... u — 
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Sandohut, Mittwoch den 10. Auguſft 1853. 
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%. Bekanntmachungen der k. Mirifterien, Regierungen, Gentral- und Kreis-Behörden. 
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Ad Nr. 26834. 


An ſämmtliche Diftriftö-Polizeibehörden von Niederbayern. 
(Preifevertheilungen des allgemeinen Landgeflüts betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs von Bayern. 
Auf den Grund der alerh; Verordnung vom 25. Dez. 1851 wird hiemit die Bekannt» 
machung der f. Randgeflütd-Berwaltung im bez. Betreffe veröffentlicht. 
Zugleich werden die Diſtrikts⸗Polizeibehörden unter Hinweiſung auf die Ausſchreibung v. 
23. Zuli v. 38. beauftragt, dieſe Bekanntmachung nicht nur an dem concurrirenden Stationen, 
fondern auch in den Rofalblättern, fowie durch die Gemeindevorfteher in verfammelter Gemeinde 
weiter veröffentlichen zu laffen. 
Landöhut, den 31, Juli 1853. 
Königliche Regierung von Niererbayern, Kammer ded Innern. 
v. Benning, k. Regierungs-Bräfident. 


Frhr. .. Lobfomwip. 
63 
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Belanntmadung. 
(Die Preifevertheilungen des allgemeinen Laudgeſtüts zur Beförberung der Pferdezucht betr.) 


In Gemäßbeit der allerhöchften Berordnung vom 25. November 1851 wird wegen ber 
dießjährigen PreifesBertheilungen ded allgemeinen Landgeftüted Nachftehendes zur öffentlichen Kennte 
niß gebradt: 

I. 

Die Belhälftationen im Regierungdbezirte Niederbayern bilden für das beurige Jahr 4 

Bezirke: 
Zum iten Bezirke gehören: 1. Regendburg, 2. Riedenburg und 3. Schwandorf, F. Landgerichts 
j Burglengenfeld im Regierungsbezitke der Dberpfal, und von Res 
gendburg, dann 4. Abendberg, 5. Geifelhöring, kgl. Landgerichts 
Mallerödorf, und 6. Straubing. 
Zum 2ten Bezirke gehören: 1. Dfterhofen, 2. Deggendorf, 3. Landan, 4. Bildhofen und 5. 
Alteräbach, kgl. Landgerichts Vilshofen. 
Zum Iten Bezirke gehören: 1. Weng und 2. Berg, F. Landgerichts Griettad, 3. Maldying, 
4.-Poding und 5. Weihmörting, f. Landgericht Rotthalmünſter, 
: dann 6. Fürftenzell und 7. Eholfing, k. Landgerichts Paſſau L. 
Zum Aten Bezirke gehören: 1. Landöhut, dann 2. Erding und 3. Zangberg, P. Landgerichts 
Neumarkt a. d. Rott im. Regierungdbezirfe Oberbayern, 
II. 

Die Preife-Bertheilungen finden flatt: 

Im Iten Bezirke am 14. September in Regendburg. ' 
>» ten » » 17. > in Oſterhofen. 
» Sen >» >» 419. > in Griesbach refp. Karpfham auf der Wieſe. 
» du > » 2% 5 in Landshut. 
IH. 
Preife werden nur . für Stuten audgefeßt, und zwar für foldhe, welche 

a) von einem Landgeftütöbefchäler und einer approbirten Stute abflammen, was ent 
weder durch Vorzeigung des Approbationdfcbeined oder durch ein befondered amt- 
liched Zeugniß nachzuweiſen ift; 

b) das dritte Lebensjahr volfländig zurüdgelegt und das fiebente Lebentjahr noch nicht 
überfhritten haben. . 

Stuten, vom vollendeten 5ten bis zum Tien Jahre einſchließlich, Haben nur dann auf 
Preiſe Anfpruch, wenn fie Mutterftuten find, umd nicht nur dad Fohlen bei ſich haben, fondern 
auch erweidlih von einem Randgeftütöbefchäler wieder belegt find. 

IV, 


Kein Bewerber kaun bei einer Preife-Bertbeilung des Landgeftütd mehr ald einen Preis 
erhalten, wohl aber kann jeder Pferdebefiger mit mehreren Stuten zugleich hierum concurriren. - 


Früher erworbene Preife fliegen ein Pferd von der Mitbewerbung nicht aus. 
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’ V. 

Die zu vertheilenden Preiſe werben nach der Anzahl der zur Preisbewerbung vorgeſühr⸗ 
ten Stuten mit Rückſicht auf die für den betreffenden Bezirk repartirten Summe beflimmt und 
befiehen diefelben für ein Pferd in 10 bis 20 bayerifhen Thalern, welche fogleich baar audber 
zablt werden. 

Zu jedem Preife wird eine Fahne gegeben. 

Dad preidwürbige Pferd erhält dabei dad Brandzeihen des Landgeflüted auf den Hin« 
terfchentel. 

Die Namen der Preifeträger werden, unter Bezeichnung der betreffenden Pferde durch 
dad einfchlägige Kreis⸗Intelligenzblatt öffentlich befannt gemacht. 

VI. 

Auch denjenigen Pferdezüchtern, welche fi durch befondern Fleiß und durch Ausdauer 
in der Zucht auszeichnen, indbefondere von einer und derſelben approbirten Stute ſchon mehrere 
Fohlen gezogen haben, wenn auch die vorgeführte Stute felbft micht mehr ald preiswürdig er- 
fheint, werden Preife bis zu 10 bayerifhen Thalern zuerkannt werden, 

VII. 

Diejenigen Pferdezüchter, welchen in den Vorjahren Prämien zugeſprochen worden find, 
und von daher noch Forderungen zu machen haben, werden zugleich hiemit aufgerufen, dieſelben 
bei der Preife-Bertbeilung ihres Bezirfed auf die biöher üblich gemefene Art geltend zu machen, 
und. den betreffenden Betrag von dem Borftande der Kgl. Landgeflütd-Berwaltung in Empfang 
zu nehmen. 

Münden den 19. Juli 1883. 

Die Königlich bayerifche Lanpgeftütd » Bermwaltung. 
Graf Jeniſon, Rittmeifer. 
Bei, Regimentdguartiermeifter. 


Ad Nr. 36753. 
j (Die Beranftaltung einer allgemeinen Zollvereins:-Induftrie-Ausftelung betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Rönigd von Bayern. 

Nachſtehend wird dad im bezeichneten Beireffe unterm 29, vor. Mts. erlaffene Refcript 
des k. Staatöminifteriumd des Handeld und der öffentlichen Arbeiten zur Kenntnifnahme der Ins 
duftriellen des Negierung&bezirked veröffentlicht. 

Landöhut den 4, Yuguft 1853, 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 
v. Benning, k. Regierungs « Präfident. 


Abdruck. Ad Num, 7,086, 
Königreih Bayern 
(L. 8.) 
Staatöminifterium des Handeld und der öffentlihen Arbeiten. 
Nachdem Geine Majeſtät der König die Beranflaltung einer allgemeinen zollvereindländis 


ehe. ©. Lobtko nig 


— 
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ſchen InduftrivAudftelung in Bayern während des Jahres 1854 allergnädigft zu genehmigen 
gerubt baden, die näheren Modalitäten über die Ausführung diefer in Münden abzubaltenden 
Rusſtellung aber zur Zeit noch nicht befannt gegeben werden fünnen, fo erhält die fol. Regierung 
*. d. I. den Auftrag, die Induſtriellen ihres Bezirkes behufd ihrer etwaigen Vorkehrungen vors 
läufig von dem beabfichtigten Unternehmen mit dem Bemerfen in Kenntniß feßen zu laffen, daß 
weitere Eröffnungen nachfolgen werden, 

4 München den 29. Zuli 1853. 

Auf Seiner KRöniglihen Majeftät Allerhöhften Befept. 
In Abweſenheit des k. Staatsminiſters: 
Fthr. v. Pelkhoven. 


An die f. Regierung von Nieberbayern, f Durd) den Minifter 
Kammer des Innern. ber Generaljefretär 
Die Beranftaltung einer allgemeinen Zoll: Minifterialrath 
vereins-Inpuftrie:Ausftellung betreffend. Bolfanger. 


Ad Num. 20885. 


An fämmtlide f. Rentämter von Niederbayern, 
(Verdußerung von Staats:Realitäten betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Unter Hinweifung auf die allerhöchſte Verordnung vom 19, April 1852, die Normen 
bei Veräußerung von Staatörealitäten betr., erhalten fämmtlihe k. Rentämter den Auftrag, bis 
fpäteftend zum 15. September jeden Jahred ein Verzeichniß jener Staatbrealitäten in Vorlage zu 
bringen, welche im nächftfolgenden Verwaltungdjahre zur Veräußerung kommen follen. 

Randöhut, den 3. Auguſt 1858. 

Königliche Regierung von Riederbayern, Kammer der Finanzen. 
v. Benning, f, RegierungdPräfdent, 


Schwindl, k. Regierungs⸗Direktor. 
Grefiierer, Secrtetaͤr. 





Ad Num. 26,754. 
(Die Agenturen der Triefter-Waarenveriherungs-Gefellfhaft betr.) 
Hm Namen Seiner Majefkät ded Rönigd von Bayern. 


Gemäß Reſcripts des f. Staatdminifteriums ded Handeld und der öffentlichen Arbeiten wurbe 
die Aufſtellung ded Fragnerd Aloid Weninger, Firma: »Lorenz Kapellerd Erben zu Paffau« als 
Agent der Triefer Waaren-Tranäport-Perfiherurgd-Gefelfhaft Riunione adriatiea di sicurta 
betätigt, was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
Landöhut den 4. Auguf 1853. 
Königliche Regierung von Riederbayern, Rammer des Innern. 


v. Benning, k. Regierungd-Präfident, 
Zunner, Sefretär. 
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H a aıd Bsfem 
L Befanntmadnngen, der k. Air, Beamer Seal und, Ret-Behinen 
„Ad. Nr. 26752. uf 23 geaidTsek a E16 nnns de m 9 £ il 


IR An ſfaümmtliche Biete ea orterdedded en vor nieversagn ern. 
s DT (Die Anofnht des nicht af Shfentlihen Ehrännen Alauften Öktreides Be 
a „Im Namen Seiner, Majeſtät ded Königs non Bayern. 


ſñm +. Rab. ‚vorliegenden —** ſid in jüngßer Zeit, größere ‚non Ausländern ‚bebuf, der 
Ausfuhr gefchlofene Getzeintänfg : vorgetommen, abne . daß bie, allerbörhften, Berorbuungen ‚nor 
11. November 1845 und beziebungdmweife vom 8. Nonember , 1848 beachtet worden ind, nad 
weichen Ausländer nur ‚dad auf öffentlichen —— —— und auf eidem. nfolen Martte 
erfaufte Getreide  Außtühren Birfet. u Ä 

Es ift nun zwar gegen bie "angejtigten SRIRFRTTNGE: von dem betreffenden Behörden 
eingefcritten worden, da jedoch die gegenwärtig ziemlich hoch fiehenden Getreidpreife mehrfachen 
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Anlaß geben, die bezüglich der Getreidausofuhr beſtehenden beſchränkenden Beſtimmungen zu ums 
geben, fo werden die oben angeführten allerhöchſten Verordnungen in Folge Reſcripts der kgl. 
 Staatdminifterien ded Handeld und der Öffentlichen Arbeiten und ded Innern vom 29, vor. Mts, 
wiederholt veröffentlicht, und die Difteiftöpolizeibehörden zur gleihmäßigen Befanntmahung in 
den Rokalblättern und zum ſtrengſten Bollzuge beauftragt. 
Landöhut den 6. Auguſt 1953, 
Königliche Regierung von Miederbayern, Kammer des Innern. 


v. Benning, k. Regierung Präfident, 
Bunner, Sekretär. 


Ad Num. 27049. 
An ſämmtliche Diftriftd-Polizeis Behörden von Niederbayern. 


(Die für das Schuljahr — ſich eroffnende Freiſtelle in der Gejiehungsanflalt für arme krüppelhafte Kinder in Män- 
chen betreffend.) 


Im —* Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 

In der durch allerhöchſte Entſchließung vom 28. Februar 1844 errichteten Anftalt für 
arme früppelbafte Kinder zu München ift durch den Austritt eined Zöglingd am Ende des ge 
genmärtigen Schuljahres ein Freiplatz des niederbayerifhen Regierungsbezirkes für das Sariiahe 

18°/,, in Erledigung gefommen. 

Ale Eltern, Bormünder und Rofalarmenpflegen , welche fich für ihre zur Aufnahme in 
genannte Anftalt geeigneten Kinder und Pflegbefohlenen um die erwähnte Freiftelle bewerben mwol« 
len, werden unter Bezug auf rt. II. und III. der obenaffegirten Allerhöchſten Entſchließung 
(vide Regierungdblatt Jahrgang 1844 Seite 203) biedurch aufgefordert, ihre Grfuche mit. den 
erforderlihen Zeugniffen verſehen, bei. der vorgefeßten -Diftriftöpoligeibehörde rechtzeitig einzu- 
reiben, damit letztere in den Stand gefeßt werde, längftend bis 8. September 1853 
diefe Geſuche an die unterfertigte Stelle einzufenden, um diefelden fodann zur gehörigen Zeit al 
lerhöchſten Orts mit gutachtlichem Antrage vorlegen zu köngen. 

Uebrigens wird hiebei noch bemerkt, daß die Verleihunz der fraglichen Freiftele nur au, 
ein armes früppelbafted Kind, welches dem Regierungsbezirke Niederbayern durch die Heimat anges 
bört, flatifindet, und daß se jeded Geſuch mit einem legal ausgeferligten Heimats ⸗Scheine 
belegt fein muß. 

Sämmiliche Difeiftöpofigeibehörven werben angemiefen, die einfommenden Gefuche hienach 
zu prüfen, etwaige Mängel wo möglich ſogleich auf kürzeſtem Wege zu befeitigen, und erftere 
fpätefiend bid 8. September d. 58. gutachtlich hieher einzufenden. 

Landshut, den 6. Auguft 1853. 


Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 


v. Benning, k. Regierungs-Präfident. 
Zuuner, Sefretär. 
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Ad Num. 27,186, 
(Die Berloofung der ältern k. F. öfterreichifchen Staatsſchuld Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Bei der am 21. Juli d. 38. flattgefundenen 246. Verloofung der älteren öfterreichifchen 
Staatöfhuld ift die Serie 119 gezogen worden. 

Diefelbe enthält 5 Y/otige Banfobligationen von Nr. 111,934 bid Nr. 113,036 inclus. 
in einem Gefammt-Rapituläbetrage von 1,022,469 fl. 30 fr. 

ie Diefe Obligationen werden nad den Beftimmungen ded Patents vom 21. Mär, 1818 
und ter Girkular-Berorbnung der niederöfterreichifchen Landesregierung vom 29. Dftober 1829 
gegen neue, nah dem urfprünglicen Zindfuge in Conventiondmünze verzindlihe Staatsſchuld⸗ 
verfchreibungen umgemwechfelt. 

Die Ghmeinde und GStiftungds Verwaltungen, dann die Quratelbehörden werden bievon 
zu dem Ende verftändiget, um hienach die Intereſſen der Gemeinden, Stiftungen und Privaten 
rflibtmäßig zu wahren. 

Landehut am 6. Auguft 1853. 

Königlihe Regierung von Rizderbayern, Kammer des Innern. 
v. Benning, k. Regierungd» Präfibent. 
Zunner, Sefretär. 


Ad Nr. 37079. 
An fämmtlide Diftriftöpoligeibehörten von Niederbayern. 
(Den Kleinhandel ans der Pfalz betreffend.) 
Im Namen Geiner Majefkät ded Königs von Bayern, 

Es if die Frage angeregt worden, ob den Kleinhändlern aus der Pfalz, welche, ohne 
mit einem offenen Laden im ihrem Wohnorte verfehen zu fein, ihre durch Löſung eined Gewerbs⸗ 
feines erlangten Handelöbefugniffe Iediglih auf Meffen und - Märkten auszuüben beabfichtigen , 
Der Beſuch der Meffen und Märkte in dem dieffeitigen Regierungsbezirken nah Maafgabe der 
allerhöchften Verordnung 8. Mai 1811, dad Recht zum Beziehen der inländifhen Jahrmärkte 
und die Ausftellung von Handeltpatenten betr., zu geſtatten fei. 

In Folge Reſcripts ded ?. Staatsminiſteriums des Hambeld und der öffentlichen Arbei⸗ 
ten werden die Diftriftäpoligeibebörden des Kreifed angewieſen, unter Darfegung der in ihrem 
Bezirke dießfalls biber gebandhabten Uebung über die vorbezeichnete Frage binnen 14 Tagen 
gutachtlich ſich auszuſprechen. 

Landshut, den 6. Auguſt 1858. 

Königliche Regierung von Nieberbayern, Kammer des Innern. 


v. Benning, k. RegierungdPräfident. 
” Iunner, Gehetär. 
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Ad Num. 27419, DRITTE mul ha 
(Dir Aufftellung eines Funktionäre bei der ‚Strafanftalt ‚Raishein ‚betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät. des, König s von Bayern. 

Durch böchfte Entſchließung des fol. Staateminifterjums, des Innern vom 1. d. Mis. 
wurde die Auffielung eines Funftionäre aus ber Reibe der geprüften Rechtöpraftifanten ‚sur Ge 
ſchäftsaushilfe bei der Verwaltung der Strafanftalt, Kaigheim vom 1. Dftobrr d. 8. an gegen 
den Bezug eines Funklionsgehaltes von 500 fl. jährlich und den Genuß freier Wohnung ges 
nebmigt, 

‚ „Bewerber um diefe widerrufiche und vorläufiz nur auf Ein Jahr genehmigte Bunftion 
werden biemit aufgefordert, ihre Geſuche mit den, erforderliben Zeugniffen über die mit Erfolg 
beftandene praftifhe Prüfung für die zum Gtaatädienfte adfpitirenden Rechtskandidaten, über 
ihre Verwendung feit beftandener Prüfung, über ibr Verhalten in moralifcher und politifcher 
Beziehung, dann über ihre perfönligen und Familien: Verfältaiffe bis m 1. September I. 
58 bei der f. Negierung von Schwaben und Neuburg, Kammer ded Innern in Augöburg, 
einzureichen, 

Sandöhut den 11. Augufl 1853. seat uud Doms Indbrnud 
‚Röniglidie Regierung vom’ Mievnerbähern; Kammern 'tes — 
2: Berningst. Regierungs⸗Praͤſident. 


Bunner, Seeretär. 


sone] 


Ad Num. 26,897. 
An fämmtlihe DifrittösPolizei-Bebörden von Niederbaßere. ı/ hr 


1120 n 0230 (Mielmarfen ‚mit, ben Milpuifien pegiercuder Säupter betr.) En 
7 3 m Namen Beiner —V des König. 


Nah einem * der f. Staais⸗Miniſterien des Innern, dann des Handeld und der 
öffentlichen Yineitän che Sr 88. iſt zut | Mennthig gekommen, daß Rechenpfenninge 
Spielmatken) mit den Biloniffem regierender Häupter werfehen‘,; nerfertiget: Ind verkauft werben. 
ar Dee Aehnlichteit ſolcher Rechenpfenninge mit gangbtiren Münzen leicht Täuſchun⸗ 
gen und Beirügereien nusgeführt werden tönnen md ſolche nach vorliegenden Mittheilungen auch 
ſchon wiederholt vorgekommen ſind fo erſcheint 'ap® driagend moihwendig, Das’ eltern — 
aufmerkſam zu machen und jenem ſträftichen Mißbrauche gut begegnuen. BICEEN N 

Die Diftriftöpoligeibehördeh werden daher drauftragt, bie‘ Werfertigung der: —— 
ninge oder Spſelmarlen, ja min den⸗ Hamdek mit ſolchen ſorgfältig zu. überwachen, und nicht zu 
geſtatten, daß. ſolche Marken dem. Münzen eines Staateg nachgebildet ‚und. mit dem ‚Dildnife 
xegietender Häupter verſehen werden. 

Hienach haben die genannten Behörden das Deitere ofort zu verfügen und für die moß 
lichſte Bekanntmachung dieſer Ausſchreibung durch — im die kotaldlãtter md in wertet 
geeigneter Weife Sorge zu tragen. — 

Landshut dert Su Auguſt 183633 on 

— —— —— de3 —— 
; » ch ‚ & BERRCEN ROSINEN: 





Bunner, Sekretär. 
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Abdruck. 
(Unterfuhung wegen Mißbrauches der Preſſe durch bie Druckſchrift: „Srimtche vom Himmel yur Erde“ Betr.) 
Im Namen Geiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

Das Königliche Kreids und Stadtgerihbt Münden bat am erften Auguft achtzehnhundert 

fünfzig drei Bormittagd neun Uhr, verfammelt in gebeimer Sitzung, wobei zugegen waren: 
Freiherr von Muljer, Direktor, Borfigender; Laumer, Rath; Dr. May, Affeffor; Wolf, 
1. Staatdanwalt; Dr. Molf Protofonführer, felgended Erkenntniß erlaffen, 

Nah Anhörung des Pal. Staatdanmalted Wolf in feinem Bortrage über die Unterfuch 
ung wegen Mißbrauched der Preſſe durch die Drudichrift: »Heimkehr vom Himmel zur Erbe 
von Franz Schmidt,« Stuttgart, Lubrecht et Comp. 1851; 

Nah Einfiht und Ablefung der wichtigeren Aftenftlüde der Borunterfuhung und der 
bezeichneten Drudfcrift felbit, indbefontere der auf S. 108 und 109 enthaltenen Stellen; 

Nach Unfiht des vom f. Staatsanwalte unterm 98. v. Ms. geftellten fehriftlichen Antrags ; 

In Erwägung, daß die obenbezeichnete Drudicrift, welche auch in München verbreiter 
worden if, Eäke und Ausführungen enthält, in welchen die Lehren der katholiſchen Kirche, nas 
mentlich der Inhalt des alten und neuen Teftamented mit Beradhtung angegriffen werden, daß 
fohin dir Art. 20 des Preffirafgefeßed vom 17. März 1850 verlegt erfcheint; 

Ian Erwägung ferner, daß gegen den Berfaffer obiger Schrift, einen Ausländer, mit 
Erfolg eine Anflage nicht gerichtet zu werden vermag; fomit Art. 2 Abf. 2 ded alleg. Geſetzes 
zur Anwendung zu fommen bat; 

Aus diefen Gründen 
erkennt dad königl. Kreid- und Stadtgericht Münden: 

»ebenbezeichnete Drudichrift fei, ınfoweit fie nicht bereitd in Privarbefig übergegangen ift, zu 

»unterbrüden und diefed Erkenntniß in ſämmtlichen Kreid-Intelligengblättern des Könige 

»reiched und im Amtöblatte der Pfalz zu veröffenlichen.« 

Alſo ertannt, mie Eingangs gemeldet. 
Mulzer, Laumer, Map. 
Dr. Wolf. 


L. Dienfted- und fonflige Nachrichten. 


‚Beine Majeftät der König baden Sih inbaltlih allerböchſten Reſcripts d. d. 
Potddam den 27. Juli 1858 bewogen gefunden, die bei der f. Regierung von Niederbayern 
durch Beförderung des Civilbauingenieurs Tanera ald Givilbauinfpeftor nah Bayreuth erle—⸗ 
digte Eivifbauingenienräftelle dem geprüften Zaupraftifanten und dermaligen funftionirenden Ins 
ſpektionsingenieur Emil von Horftig d’ Auvigny in proviforifdher Eigenſchaft allergnädigft 
ju verleiben. 

De geprüfte Rechiöpraktitant Georg DandI aus Straubing mutde zum reditöfundigen 

Magiftratörath der Stadt Straubing gewählt und durch Regierungdentfchliefung vom 3. Auguft 
d. 58. in diefee Eigenfchaft beftätiget. 
Mittelt Regierungd Verfügung vom 6, Auguft 1853 ift das Schulproviſorat Oberried, 
t. Randgerichtd Viechtach, zur definitiven Schulſtelle erhoben, und der Echullehrer Georg Frart 
zu Lederdorn, gl. Landgerichts Köpting, feinem Anſuchen gemäß, ald Schullehrer in Oberried 
beflimmt worden, 

Mittelt Regierungd, Verfügung vom 6, Auguft I 38. if der Schulprovifor Niklas Kar 
pfenberger zu Poikam, f. Landgerichts Kelheim, zum Schullehrer in Lederdorn, f. Landgerichtk 
Kökting, befördert worden. 
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II. Augsburger-Eours 
vom 4. Auguſt 1858. \ 
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Kandshut, Mittwoch den 17. Auguſt 1853. 
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Protokoll 


über bie 
Berhbandlungen des Randratbes 
im Regierungsbezirte Niederbayern 
vom 1. bid 13. Auguft 1853, 


Protokoll 
der erſten Landraths⸗Sitzung für 18°%,, am 1. Auguſt 1853. 


Auf Einberufung der k. Regierung von Niederbayern waren heute früh 9 Ubr 24 Mit: 

glieder, nämlich: —J 

Philipp Graf v. Hundt, Gutsbeſiter in Offenberg, 

Joſeph Rabl, Bierbrauer und Delonomiebeſiher in Münchshböfen, 

Joſeph Huber, Bierbrauer in Thann, 

Georg Harring, Wirth und Dekonomiebeſitzer in Pankofen, 

Beneditt Rechenmacher, Bierbrauer in Dingolfing, 

Joh. Bart. Urban, Bierbrauer und Pofthalter. in Rildbiburg, 


Joſeph Pöſchl, Oekonomiebeſitzer in Wiedhof, 
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Johann Schmid, Bäder und Oekonom in Aign, 
Joſeph Adam, Baner in Warzenried, 
Simon Stanglmaier, Bauer in Neubaufen, 
Michael Kröll, Bauer in Wiſſelfing, 
Johann Reichenberger, Bierbrauer in Freiung, 
Alois Lang, Handelsmann in Wegſcheid, 
Joſeph Spieglbauer, Bauer in Penk, 
Johann Kaſt, Leihhausinhaber und Brauereibeſitzer in Landéhut, 
Karl Herrmann, Kaufmann in Paſſau, 
Franz Koller, Haudbefiger und Regendburgerbote in Straubing, 
Sobann Forfiner, Müller in Aumühl, 
Johann Kirmaier, Bauer zu Gtreibelbof, 
Jakob Hien, Bauer in Misterbarthaufen, 
Franz Saled Seelos, erzbifchöflicher Commiſſär und Stadtpfarrer in Landöhut, 
Franz Zaver Rechenmacher, Dekan und Pfarrer in Wegiceid, 
Mathiad Höhel, Stabipfarrer in Deggendorf, 
Georg Eibel, Bierbrauer in Ganader, 
im Regierungdgebäube erfchienen, 

Nachdem durch den k. Negierungdpräfidenten v. Benning, mit dem f, Regierungdrathe 
Hecht und f. Sekretär Dr. Höfele die Sitzung des Landrathed ald eröffnet erklärt worden war, 
traten die Mitglieder unter Borfig des Alteröpräfidenten Herrmann und Hr. Defan Rechenmader 
ald Sekretär zufammen, um den Präfidenten und Sekretär zu wählen. 

Mit 21 Stimmen unter 24 Botanten wurde Herr Philipp Graf von Hunbt, Gutäbes 
fifer von Offenberg zum Präfidenten, und mit 16 Stimmen aud 24 Botanten Joſeph Rabl, 
Gutäbefiger in Mündshöfen, ald Gefretär-gemäßlt. 

Die Anzeige diefed Afted zur k. Regierung überbrachten 2 Mitglieder. 

Hierauf fchritt man unter Vorſitz des Präfidenten Grafen v. Hundt zwar eined Aud- 
ſchußes für Angelegenheiten ded Innern. | 
Unter 24 Botanten erhielten die meiften Stimmen: 

Here Seelod, geiflliher Rath 17 Stimmen, 
>» SKoller 16 Stimmen, 
> Benedift Rechenmacher 13 Stimmen, 
» Urban 12 Stimmen, 
> Pöfhl 10 Stimmen, 

Zum Audfhuße für Angelegenheiten der Finanzen wurden gewählt: 

Herr Kaft mit 21 Stimmen, 
> Meichenberger mit 17 Stimmen, 
» Delan Rechenmacer mit 16 Stimmen, 
>» Ötanglmaier mit 16 Stimmen, 
» Herrmann mit 14 Stimmen, 
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Sammiliche Gewählte nahmen die Wahl an. 
Eine Berloofung beſtimmte für die Mitglieder die Einnahme ber Pläße. 
Ein Gegenftand der Beratbung laz nicht vor, daher die Sitzunz '/,12 Uhr geſchloßen. 


Philipp Graf von Haudt, Prüfident, 
; J. Rabl, d. 3. Sekretär. 


Zweite Landraths⸗Sitzung am 3. Auguft 1853. 


Gegenwärtige: Der Präfibent, 
der Gefretär, 
223 Mitglieder. 


I. Ducch den Sekretär wurden die Einläufe bekannt gegeben, darauf dad Protokoll über 
die Verhandlungen der erfien Sitzung vorgelefen. 

Die Berfammlung genehmigte die Faflung. 

II. Es erhoben fi einige Stimmen über die fünftige Art der Abfaffung der Protofolle, 
indbefondere wurde der Wunſch audgedrüdt, die Befanntgabe der Namen der Antragfteller und 
Votanten wegzulaffen. 

Der Sekretär erklärte, daß die in dem Minifterialrefcripte vom 10. Mai 1853 entbals 
tenen Befimmungen über Abfafjung der Protokolle, welche ald eine interpretation ded Art, 27. 
de Landrathsgeſetzes vom 28. Mai 1852, mitgetheilt ift durch die f, Regierung von Rieder 
bayern, und die Anfoderungen der Randrathd- Mitglieder im der Redaktion der Protofolle verfchies 
denartig beengen, und er veranlaßt fei, den Antrag zu ftellen, dieſen Gegenftand in Anmefenheit” 
eines k. Commiſſärs in künftiger Sitzung zur Berathung und Schlußfaffung zu zieben. 

Der Landrath befchloß die Annahme dieſes Antrages, 

Il, Ueber den Antrag, ben Dorfgemeinden Heimerskofen und Pilmerdfofen zum Zmede 
ihred Brudenbaued über die Iſar eine Unterflüßung von 200 fl. — fr. aus dem Kreidfonde zus 
zuwenden, trug der Referent vor, daß der Ausſchuß diefen Antrag die Zuſtimmung verfage, weil 
die Unterflügung eine Privatangelegenbeit fei, und auf derlei Anfuhen der Gonfequenzen mweyen 
nicht einzugeben fei. 

Nachdem die Anfichten über Diftriftd, und Kreitlaften, namentlich bezüglih der Wege 
und der dazu gehörigen Brüden in der Debat!e erläutert waren, erhoben 22 Stimmen gegen 
eine das Audfhußgutachten zum Beſchluße. 

IV. Bom Ausſchuße für Finanzangelegenheiten wurde die Rechnung der Kreishilfätaffa 
für 18°'/,, zur Anerkennung begutachtet. 

Nah einigen Aufflärungen vorgefommener Zweifel bezüglich der Abſchreibung von 
1613 fl. 20 fr. ftellte es ſich heraus, daß dieſe Ziffer jener Poſten fei, der in der Lanbrathbs 
Berfammlung von 1852 zur Abfchreibung bei der Vereinigung des Unterftübungsfsndes der Tuch-⸗ 
macher in Arnftorf mit der Kreiöhilfätaffe begutachtet worden war. Die Meberficht der Rech—⸗ 
nung liegt bei. 
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Dem Antrage des Ausſchuſſes der Anerkennung dieſer Rechnungen wurde einhellig beir 
geſtimmt, fo wie dem Antrage, Herrn Deutter Kaufmann, ald prompten und uneigennützigen 
Rendanten unzweibentiged Dankesvotum zu eröffnen. 


Ueberfidt 
der Rechnung der Kreiöpilfätaffa für 18°/4,. Nah dem Abſchluße vom 31. Mai 1353 fchlieft 
J die Rechnung wie folgt: 


Einnahmen: 
Aktivreſt vom Vorjahre — 1338 fi. 52 fr. 2 bl. 
Neuerlihe Dotationd- Zufüfe 2 te BER 21 tr. di. 
Eingezablte Annuitäten . . . . 2 3127 f. 52 fe. ı dl. 
An eingezablten Zinfen . . . . . 61 fl. 30 fu — dl. 
Summa 8100 Al. 36 fr. — dk 

Audgaben: 


Auf neue Darlehen und zwar: an Privaten 3250 fi. 
an den Staat 1880 fi. 





5130 fl — fr. — bl. 


Regie . * “ D . . * . 12 fl. — fr. — dl. 
Abzufhreibende Poften . R . R R 1613 fl. 20 fr. — Mi. 
| y Summa 6755 fl. 20 fr. — bi. 
Sohin ergibt fih ein Aktivreſt von . F 1345 fl. 16 tr. — U. 
Hiezu die audgelichenen Kapitalien pr. - x - 20877 fl. 43 ie. — dl. 





Ergibt fih ein Vermögen von 22232 fl. 59 fi. — Di. 


Beſtehen in den Altivfapitalien bei Privaten 18997 fl, 43 fr, 
Beileben beim Staat e N . 1880 fl. — fr. 
Und in Baarfhaft _ J 1345 fl. 16 fr. 


22323 fl. 59 fr. 
Gegen dad Vorjahr mehr ald 20037 fl. 22E fr. um 2185 fl. 36 fr. 2 


Neu audgelieben wurden . . . A A 2179 fll. 13 kr. — di 
Die Ausſtände entziffern 430 fl. 48 fi. — dl. 


V. Referent des Finanz - Ausſchuſſes trug über die — des Kreis⸗gIrrenfonds ben 
Antrag vor, daß ſelbe ald richtig anzuerkennen, jedoch auch zu wünſchen ſei, daß die Zindrüd- 
ſtaͤnde möglichft beigetrieben werben, indbefondere jene ded Zimmermeifterd Vitzthum in Landshut mit 
240 fl. — fr. für 18°%,.. 
und 240 fl. — fr. für 18°"/a. 
Es erbob fih der Zweifel, warum nicht die aus Kreidfonds jährlich bewilligte Summe 
für 5000 fl. — fr. in den Einnahmen fich vorfinde. 
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Ein Ausſchußmitglied erörterte, daß die Rechnung früher abgeſchloſſen war, che die Aus- 
zahlung diefer 5000 fl. erfolgen "fonnte, weil die Landrathsverſammlung für 188 erft im 
Dftober 1852 einberufen war,-und der Landraths /Abſchied erſt im März 1853 erſchieu. 

Rah diefen Auffhlüffen wurden obige zwei Anträge ded Ausſchuſſes von der Berfamms 


fung zum Befcluffe erhoben. 
Der Stand des Fonded ift aus folgender Ueberſicht Mar. 
Ueberfidt 


der Rechnung der Verwaltung des Kreids Irzen» Unterftüpungsfondes für Niederbavern pro 18°"/5,. 


Einnahmen: 
zit 1, An Altivreft des Jahres 18%,  .- 
.:« 1 » Ativrüdftänden der Vorjahre W 


UII.⸗- Rechnungẽdefekten und Erſatzpoſten — 

*« IV. ⸗Napitalszinſen des Jahres 16* 

- V. + Suſtentationsbeiträgen zahlungspflichtiger ↄ* ii 

» NV»  Heimbegahlten Kapitalien · . . 5 

» WU. » Regaten und Fundirungszuſchüßen . . . 
Summa aller Einnahmen 

Audgaben: 
zit 1, Paſſivreſt und Zahlungtrůcſtãnde — 
U. Rechnungsdefeltte — 


I, Beſoldungs⸗ und — —— . bi 


v Tr. Auf den 3zud .- . . . . . 
V. Auf Prozeftoften . u : . 
VI. Auf Hingeliehene Kapitalien ’ . f R . 
- VI Auf zufälige Ausgaben 


——— 


— — Summa aller Ausgaben 
Abgleihung: 
Einnahmen 5501 fl. 2 kr. ı di. 
Audgaben 4152 fl. 51 fr. 2 dl. 


Attivkaſſabeſtand 1348 fl. 10 i. 3 bi, 
Vermögens⸗Ausweis: 
Diefer beträgt: 
1) an bei der k. Filialbant in Regensburg angelegten Kapitalien 
2) an RKapitalien bei Privaten R a — — 
‚3),an Attlvrückſtãänden —— — 
4) Gaffarefi von 18°), r Be 


incl; 1870‘. Zindrädftänden. 
‚Der Bermögend, Zuwachs gegen das Vorjahr bettägt 


5501 ar ı dt. 


1906 fl. 27 fr. 1 dl. 
164 fi. — Me — dl. 
she — dli. 


4184 fl 80 fi. — Di. 


— fll — —ıb. 
fl. — fr. — bl. 
— fl. — m ». 


= A. — tm — u. 
— kL-k— u 
217.30 — di. 
3902 fl. 29 kr. — di. 
- km — di. 
— i. Ser. — di. 
32.52 kr 2dl. 


4152 f.51ı ki. 2 D. 


120300 fl. — fr. — di. 


„1870 ſl. — u — bi. 
1348 fl. 10. SD. 


— — — — 
—— — 125218 fl, 10 A. 3 di. 


787 fl. 48 2. 
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VI. Dee Präſident ſchloß Hierauf bie öffentl. Sitzung und eröffnete eine geheime Sitzung, 
um die Geſchwornenliſte zu ergänzen, was 712 Uhr erreicht war. 


Philipp Graf von Hundt, Präfident. 
J. Rabl, dv. 3. Sekretär. 


Dritte Landraths⸗Sitzung am 4. Auguft 1853. 


Gegenwärtige: Der Präfibent, 
Der Sehretär, 
21 Mitglieder. 
Die f. Commiſſäre: Titl Hecht, k. Regierungsrath u. 
EChriſtoph, k. Regierungd» Affeflor. 

4. Die Einkäufe wurden befannt gegeben, das Protokoll der 2. Sikung wurde — 
und ohne Beanſtandung als richtig genehmigt. 

H. Der Referent Hr. Kaſt des I. Ausſchuſſes trug über die Kreiſfonds— — 
von 18*4 vor, daß dieſelbe von dem Ausſchuße ald richtig, ſowie die einzelnen Pofitionen als 
bedenfenfrei anerkannt wurbem.. 

Die Ueberficht wurde verlefen, wie ſelbe hier folgt. 


UVeberfidt 
der Kreisſonds / Hauptrechnung pro 18°"/y.. | 
A. Einnahmen: an 
j J. Aus dem Beflande der Borjahre: 
1) aud der V. Finanzperiode und zurüd i } 439 — Fe 2 dl. 
2) aus den Vorjahren der VI. Finanzperiode . i 34666 fl, 52 fr. 3 d. 
ELSE. 15 —— des laufenden Jahres . 103462 fl. 20 fr. — dl. 
- Eumma der Einnahmen 138568 fl. 2? fr. 1 dl. 
— find abzuziehen die Erhebungs⸗ und Verwaltungskoſten und zwar: . 
1) auf den Befland der V. Kinanzperiöde und zurüd 
vr Stall. 5. 3 dl. 
2) auf die Vorjahre der VL. Finangperiode 
176 f. 53 &. 1. 
3) des laufenden Jahred - o86 fl. se — di. 
in Summa mit 1707. 5 tr. — Di. 
und v8 -derbfeibt fohach ein zur Beftreitung der Ausgaben auf Er⸗ 


— der iu aa ‚verfügbarer Einnahmd, Ueberfbuß von 136861 fl. 17 fr. 1 d. 
B. Audgaben: | 








l. Yuf den Beſtand ber Vorjahre: 
1) Auf die V. Finanzperiode und zurück 6f 26 u — dl. 
2) Auf die Borjahre der VI. Finanzperiode 1545 fl 238 fr. 1. 
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11. Auf den Beftand des laufenden Jahres: 
a) auf den Etat des Landrathes . 7% . a 1537 fl. 34 fr. 2 dl, 
b) auf Erziehung und Bildung — — ° . 58785 fl. 8 fr. — DM. 
ec) auf Kreidlandwirthfchaftd, und Gewerbfchulen, dann fonftige 


Kreisanftalten für Induſtrie und Kultur . . . 13597 fı 24 . — bl. 
d) auf allgemeine Eanitätd, Anftalten des Regierungsdbezirked 5500 f. — fr. — Di. 
e) auf Kreisarmen und Findelhäufer R i — — fſſt. — kr — di. 
f) auf Kreisbeſchäftigungs⸗Anſtalien R : — fl. — un — dl. 
g) auf Mdoptirungd» und Unterhaltungskoſten der zur venůß⸗ 

ung der Sreids Anftalten überfaffenen Stantögebäude . — fl. — MM — hl. 
h) : auf Wohltbätigfeit ü iv . . . ; z»00f. — tr. — Hi. 
i) auf Straßen⸗ und Wafferdau . . . . R 18620 fl. — fu — bi, 
k) Allgemeiner Refervefond . ä . . — fl. —  — db. 


—— = Ausgaben 99792 fl. 10 kr. 3 fr. 
Der obenangezeigte Einnahmsüberfchuß beträgt . a ⸗ 126861 fl. 17 fr. 1 dl. 


Es ergiebt ſich ſonach ein Aktivteſt von 3706009 fl. 6 ix. 2 dl. 
Aus der VI. Finanz» Periode u. retro betragen die Einnahmen 
und Audgaben für nothwendige Zwede und zwar: 
a) die Einnahmen nah Rechnung Fol. 3. . . . 241 fl. 60 kr. — dl. 
-b) die Ausgaben: 
1) Auf Erhebung und Berwaltung nah Fol. 9 388 fl. 30 kr. 3dl. 
2) > Erfüllung der Kreiszwecke nah Fol. 14 6 fl. 26 tr.— ol. 


205 fl. 6 tr. 2 dl. 


Der aus dieſer Abgleichung reſultirende Ausgabsmehrbetrag von 153f. 7 kr. 3 dl. 
welcher aus Staatsfonds zu decken iſt, iſt dem vorſtehend aus 

gewieſenen Aktivreſte von 37069 fl. 6 fr, 2dl. 
zuzuſchlagen und ed eignet fi ſomit zum — in die 

Kreisfonds/ Hauptrechnung für 18°%/,, ein Aktivreſt von B 37222 fl. 14 fr. 1 dl. 


Rachdem dur den k. Commiffär dad Bedenken über die höhere Einnahme dahin befeis 
tiget worden war, daß durch die Ablöſungs⸗ uud Umwandlungs⸗Vornahmen die Eistee ſich 
erhöhte, erhod ſich Niemand. 

Das Ausfhnßgutachten wurde einſtimmig zum Beſchluße erhoben. 

IM: Der Referent Herr Koller des eriten Ausſchußes trug vor über das Anfinnen der 
k. Regierung, einen Zuſchuß zur Unterflügung von 4000 fl. für die durch Ueberſchwemmungen 
der Iſar⸗ Donaus und des Inn ⸗Beſchädigten aus Kreisfonds zu votiren, las den Erlaß der k. Kreis⸗ 
Regierung vom 28. Zuli 1853 vor, welcher bie nöthigen Aufſchlüße enthielt und bemerkte, daß 
der Ausſchuß dem Antrage beiſtimme, und zwar: 

) daß nach dem Antrage der k. Regierung die befondere Unterftügung von 4000 Mi Bat. 
möglichſt zufomme, 
b) daß bei Vertheilung die Mermften berüdfichtiget werden follen. 
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Der k. Commiſſär bemerkte hierauf, daß zwar noch nicht vou allen Landgerichten die 
Schäpungdrefultate dee Befhädigungen eingelaufen feien, aber doch zur Stunde auf wenigflend 
740,000 fl. — fu ſich belaufen nn die Anſätze der Schäßer. fehr mäßig gehalten 
wurden. - 

Wenn aber dem Landrathe irgend möglich fei, fo wäre die Summe von 5000 li eine 
angenehmere ald 4000 fl. — fr. 

Der Sefretär bemerkte, wie es fi deun mit den Steuernachläßen verhalte. 

Hierauf gab Herr Regierungdrath Hecht Auffhluß durch Borlefen des einfchlägigen Ge 
feßed vom 1. Zuli 1834, 

Herr geiftliher Rath Seelos will die Summe aus dem Attiotaffa,Ref der Vorjahre ger 
nommen wiffen, dem auch Sekretär beiftimmt, Diefer motivirt einen weitern Antrag, daß ald ins 
direfte Wohlthat den Beſchädigten die Kenntniß und Benüßung ded Steuernachlaßgeſetzes durch 
die f. Regierung empfohlen werde. 

Die k. Eommiffäre führen an, diefe Bekanntmachung ſei obnebin durch die Intelligenz- 
blätter den Gemeinden zur Hand, das Anfinnen zeuge von Mißtrauen gegen die Nentbeamten. 

Dem entgegen bemerkt ber Sefretär, ed gebe nächſte Pflihten und entferntere Rüdfichten, 
ed könne dad feine Gefühl der Herren Beamten nicht im höchſten Grade berüdfichtiget werden. 

Es begab fi im der Debatte der weitere Auffhluß, daß nur dann ſchnell, alfo wirkſam 
Hilfe gegeben werben könne, wenn bie Einflellung in einen Etat vermieden und lediglich die 
Foderung aus dem Attivfaffa-Reft der Borjabre per circa 16,000 fl. genommen würden, 

Nach gefchloßener Debatte, an der fih Herr Defan Rechenmacher dafür, Here Reichen- 
berger mit mehreren Bedenken betheiliget hatten, beſchloß der Landrath 

1) einftimmig,, daß irgend eine Unterflüßung zu leiften fei; 
3) bei der Frage ob 5000 fl. — fr. nad dem jüngften Antrage des f. Sommiffärs votirt 
werben follen, ergaben fib i1 Stimmen gegen 11 dafür, worauf der Präſident für bie 

5000 fl. flimmte; 

3) daß die 5000 fl. aus dem Attivfaffareft von circa 16000 fl. genommen werden follen. 

Der Antrag des Sekretärs war in Folge der Debatte dahin formulit, die k. Kreide 
gierung zu bitten, daße Vorſorge getroffen werde, in den Gemeinden der Ueberfbwemmungdgebiete 
dad Steuernachlaßgefeg vom 4. Juli 1834 neuerdingd zu verlefen. 10 Stimmen erhoben ſich 
dagegea, 11 Stimmen fiimmten für den Antrag. 

Nach diefem Nefultate der Verhandlung entfernte ſich der £. Commiſſãär Titl Here Chiſtoph. 

IV. Vom erſten Ausſchuß trug Herr Rechenmacher Benedikt über den Antrag ded Rabl 
vor: Derfelde lautete: der Landrath wolle befchließen, Seine. Majefät möge geruben, den Rand» 
rath im der Periode vom 20. Juli bis 20, Auguft nicht wieder einzuberufen. 

. Die gedehnte Motivirung ded Antragftelerd begutachtete und erweiterte der Referent das 
hin, dieſer bemerkte Zeitraum fei für den Landwirtb. die dringendfle. Zeit, wegen ber Menge Men⸗ 
ſchen, welche ‚bei der Erndte unaufhörlich beauffichtiget werden follen, wenn nicht beſonderet Nach⸗ 
theil durch fhlechted Einbringen, oder gänzlibe Säumniß dem abweienden, beim Lanbrathe fun 
girenden Befiger aufgebürdet werben fol; ?/s der Mitglieder des Landrathed feien Landwirthe. 
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Der Ausfhuß geht vom Antrage und Referate ab und will nur den Wunfh an Seine 
Majeflät dem Könige ausgeſprochen haben, daß bei ber Einberufung bed Landrathes auf die 
Ötonomifchen Zeitverhältniffe möglihft Rückſicht genommen werde. 

Der Untragfteller gibt ſich mit dieſer Modiſikalion zufrieden, worauf nach kurzer Einfprace 
Seitens des Herm Dekan Rechenmacher das Ausſchußgutachten angenommen wid. 

V. Die Angelegenheit der Abfaffung der Landrathöprotofolle, worüber geftern die Ber 
handlung auögefeßt wurde, erhielt dur die Erklärung ded k. Commiſſär Regierungsrat Hecht 
eine Wendung, daß dad Mefrript des Minifteriumd. ded Innern vom 10. Mai 1853 
nar "won der Veröffentlichung nicht von.der Abfaſſung der. Protokolle handle, daß die f. Regier⸗ 
ung die Aufgabe der Beröffentiihung babe, fohin nicht in die Abfaffung der Protokolle durch das 
allerhoͤchſte Refeript brengend eingegriffen fei, fondern jened Refcript ald eine Mittheilung Seitens 
f. Regierung zu gelten babe. 

Die Frage, ob ein zweifached Protokoll nach früherm Ufus auf Anregung ded Herrn 
Urban zu verfaffen fei, erHlärt der f; Gommiſſär, daß nur im Falle ded Art. 29 Abſ. 3 folches 
ermöglicht, daß aber biöhee vom diefem Rechte noch nicht Gebrauch gemacht worden fei. 

Der Sekretär nahm für fih den Art. 28 ded Landratbögefeßed bezüglich der Deffentlich- 
feit in Unfprub, um in ber Belanntgabe der Namen der Antragfteller, Referenten, Botanten 
nicht bebindert zu fein. 

Hiedurch wahrte der Landrath in 1 Hinklie auf Art. 27 des bezüglichen Geſetzes die Ab⸗ 
fafjung der Protofolle ald res domestica und die Unabhängigkeit von dem RN in anderen 
Keeifen. 

Die Tagedordwang war. erfcböpft und die Gigung 124 Uhr geichloßen. 


Philipp Graf von Hundt, Präfident. 
J. Rabl, 5 3. Sekretär. 


Dierte Landraths⸗Sihzung am 5. Auguft 1853 
Gegenmwärtige: Der Präfitent, 
der Sefretär, 
32 Mitglieder, 
Titl Herr Fiſcher, k. RegierungdRath, 
>» — Breibere v. Pehmann, k. Regierungd-Rath. 


L Seit Geftern waren feine Einläufe erfhienen. Das Protokoll erfuhr nah dem Ber 
fefen eine Aurze Nedactiond. — auf! Einſprache bes gem Koller und wurde hierauf ald 
richtig. anerfannt. 

II. Ueber den Stand der Fonds über Induſteie und Eultue 18°'/,, trug Herr Referent 
Kait vor, daß der Ausſchuß Die Rechnung derſelben als richtig aerfannt Habe, mornuf ſich 
folgende Ueberſicht herſtellt: 
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Ueberſicht 
über den Stand des Vermögens der aus Kreisſonds bewilligten Zuſchüſſe für Induſtrie 

und Cultur. 

Nach Landraths⸗Abſchied vom 28. Februar 1858: wurde die geſonderte Verwaltung und 

Rehnungsftelung diefeb Fonds genehmigt und ift das Ergebniß Folgendes: 

Einnahmen: 

Wurden die etatömäßigen Zufchüffe pro 18%/,,, 18%, 19°'/m und 18°°/,, zu je 

1000 fl. erhoben mit . . a ’ . . J 4000 fl. — tr 


an Gapitalözinfen . . . . . . . . . . srl. 7m 
an rülbezahlten Capitalliienn sof. — Mi 
os l.. Tk. 
Audgaben: 
Auf Unterflügungen . . . . 428 fl. — tr. 


> bingeliehene Gapitalien bei Privaten ’ J son dk — fr 
» bingeliedene Gapitalien bei der Filialbant : 3100 fl. — fe 


> Regie-Bebürfnife -» a » . . sHh 4 tr. 
3,836 fl. 4 fr. 
ergiebt fi fohin ein Aftivreft von . N . . . ; : 261 fl. 3 ir 


biezu die audgelichenen Gapitalien pr. . or A s .:. 323701. — tr. 
Vermögens⸗Ausweis 3,621 fi 3 ir 

Der Sefretär fellte die Frage, wie es komme, daß für die Induftrie, welche in Nieder⸗ 
bayern nicht die eifrigfte Betriebſamkeit genieße, jedoch dad wirkfamfte Mittel gegen die Vergrößer⸗ 
ung des Proletariates barbiete, die Verwendung fo gering erfolgte, daß fih nunmehr ein Fond 
gebildet babe. 

Der f, Commiſſär, Regierungs⸗Rath Fifcher erflärte: früher habe die Pofition lediglich 
für Seidenbau, erfl ſpäter allgemeineren Zweck erhalten. 

Die k. Regierung babe die Anträge dem Kreis⸗Comité überlaffen, mo fein Geſuch ‚vor- 
lag, wo dad Comité nicht anregte, habe die k. Regierung feine weitere Deranlaffung gehabt. 

Der Sekretär fiehte an die Mitglieder der Berfammlung die freundlihe Bitte, bei der 
Rückkehr zu Haufe auf dad Vorhandenſein ded Fonds und Zmweded aufmerkffam zu machen und 
zur Benüßung aufjumuntern. 

Dad Gutachten ded Ausſchuſſes wurde zum Befchluffe einftimmig erhoben. 

IIL Der Betreff der Aderbaufchule hatte bezüglich der Rechnung pro 18°'/,, dad Rer 
ferat ded Herrn Kaſt vom zweiten Ausſchuſſe dahin hervorgerufen , daß der Ausſchuß vie Rich» 
tigkeit derfelben anerkannt habe. 

Ueberfigt 
über den Stand bed Bermögend der aus SKreidfonds bewilligten Zuſchüſſe für Errichtung von 
Aderbaufchulen. 

Rah LandrathisApfchied. vom 28. Februar 1853 wurbe bie verzindlihe Anlegung unb 

gefonderte Berwaltung dieſes Fondes genehmigt und gibt folgendes Refultat: 
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Einnahmen: 
An Zuſchüſſen aus Kreifonde pro 18*%/,,, 18°%/s1, — zu je 1600 fl. mit 4500 fl. — fr, 
An Gapitaldzinfen . . . . . . ” . of. — kr. 
‘ 4,530 fl. — tr. 

Audgaben: 


Für deponirte 2°/, verzindlihe Gapitalien bei der Filiakbank in 
Regendburg * * * * * * - * . * 4,500 fl. — kr. 





auf Regie⸗Koſten “fl. 4 fr 
4,506 fl. 4 fr. 
Berbleibt Aftivrefi . 23 fl, 56 fr. 


Vermögensausweis 4,523 fl. 56 fr, 
Die Berfammlung ftimmte dem Antrage einhekig bei, 
V. Der Antrag des Herrn Urban, betreffend Bekanntgabe eined Programmd über die 
Eröffnung einer Aderbaufchule in Landshut wurde dem vorigen Gegenftande für fo verwandt ger 
halten, daß deffen Berathung befchloffen wurde, 
Dad Ausſchußgutachten hatte die Zuftimmung zum Antrage enthalten. 
Nah einer furzen Empfehlung ded Herrn Antragftellerd an den Randratb — erflärte 
Hert Regierungd:Rath Fischer: es fei der Landraths⸗Abſchied fo fpät im Laufe diefed Jabres er, 
> folgt, daß die Befchäftigung nicht frühzeitig. genug möglich erfchien. Befonderd war man-in 
Beſetzung der Lehrftelle in Ungewißheit; ehe aber ein Lehrer erfchienen, konnte ein Programm 
nicht verfaßt werben. 
Man könne aber die Wahrfcheinlichfeit verfihern, daß aldbald eine Perfönlichkeit ald _ 
Lehrer aufgenommen werde, 
Der Gefretär ftelt die Schwierigkeit ded Gelingend einer Aderbaufbule, wie im vorigen 
Jahre vor Augen, wünſcht aber aus vollem Herzen und im ntereffe der Bedeutfamfeit dem 
Unternehmen Glüd, und bemerkt, daß einem Lehrer dad verfeühte Erſcheinen ded Programms 
- völig über die Duere kommen müffe, danft übrigend dem Herrn Antragfteller für bie Anregung 
diefes Gegenſtandes. 
Bei der Abſtimmung wurde mit 19 Stimmen gegen.& beſchloſſen, dem Ausſchußgutach⸗ 
ten bei, fobin dem Antrage nicht beizuflimmen. 
IV. Herr Rechenmacher Benedikt trug ald Referent im erften Ausſchuſſe über den An, 
trag des Heren Urban: Beſchwerde wegen verwahrloften Unterbalte der Straße im Bilsthale des 
Bezirkes im Landgerichte Dingolfing und Landau betreffend vor, daß der Ausfhuß dem Gutach-⸗ 
ten ded Referenten beiflimme, dahin“ 
»f, Regierung wolle ‚gebeten werden, den 8; Landrichter won Dingolfing und Landau 
sdie Weifung zwi geben, die Verbeſſerung bezeichneter Diftrittöftraßen fofort vor. 
»nebmen. zu laffen.« 

— Herr Urban bevorwortet ſeinen Antrag, Herr Präſident will den Antrag allgemeiner 


foflen, da ed wohl an mehreren Stellen fehle. 
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Herr Neichenberger ſtimmt biefem bei. 

Here Huber erklärt, die im Landgerichte Rottenburg befindliche Diſtriktaſtraße, als bie 
unwiribfamfte, beantragt die Rüge dahin audjudehnen. 

Der Sekretär räth, einen allgemeinen Antrag zu fielen, um dad Gehüßige der Bes 
fehwerden zu vermeiden, 

Der ?. Commiffär, Titl Regiersngd-Rath Freiherr v. Pehmann geftebt zu, daß ed wohl 
fo viel unbefriedigende Wege gibt. 

Anzeigen bievon feien feither durch dad k. Oberpoftamt, die Gendarmerie und einzelne 
Befchwerden eingılommen, eine unmittelbare Ueberwachung fei nicht eingeführt. 

Vieleicht fünnen aus Kreitfondd Mittel gefunden werden für die Beauffichtigung; — der 
Stroßenzug im Vilsthale fei ein vorzüglicher. Den Anträgen der Herren Rab, Urban und des 
Herrn Präfidenten fei nichts entgegenzuftelen. Here Herrmann, Recenmaher und Pöſchl trus 
gen einige Bilder aus ihrer Heimath vor. 

Herr Härting erzählt, baß der — in Deggendorf die Auffiht über 
die Diſtriktoſtraßen babe, — 

Here Urban will ebenfalld Regelung der Auffiht und eine Glaffification der Straßen von 
böberen Bebörben. 

Der k. Commiſſär räth ab von einer tedönifchen Beauffihtigung, die desfalfigen Erfahr⸗ 
ungen feien nicht die Beften; das Inſtitut der Diſtriktsausſchũſſe ſchließe die Verantwortlichkeit 
und Verbindlichkeit der Landrichter nicht aus, bie f. Regierung babe nur biefen unter Gontrofe, 
beftebe auf dem Anftelen von Wegmachern, und wünſche zu Gunften diefer eine Einftelunz in 
den KreidfonddsEtat. 

Der Sekretär zergliedert dad Verhältniß der Difteittd-Ausfchüffe, wie diefe bei glücklichem 
Vollzuge ded Gefeed entferntere Beauffichtigung führen, und den Landrichter geeignet jur Bes 
feitigung der Mifftände veranlaffen Fünnen. 

Herr Stangelmaier will den urfprünglichen Antrag. 

Rab dem Schluſſe der Berathung wurde 

1) dad Audfchußgutachten in der Faffung: 
»?. Regierung wolle gebeten werden, den k. Landrichtern von Dingolfing und Laudau 
»die Weifung zu geben, die Berbefierung bezeichneter Difteiköftraßen er vornehmen 
»zu laffen ‚« 
einſtimmig angenommen. 
2) Der Antrag ded Herrn Huber, diefelbe Bitte auf dad — Rottenburg same, 
wird mit 14 Gtimmen gegen 9 angenommen. 
3) Der Antrag, formulirt während der Berathung in der Faſſung: 

die k. Regierung zu bitten, künftig: die Beauſſichtigung der Diftritäftraßen und Ber 

bindungdwege im ganzen Kreife zu ordnen, — wird einflimmig angenommen, 

Die Tagesordnung war erfhöpft, darauf wurde die Sitzung um 12 Uhr gefchloffen. 

Philipp Graf von Hunbt, Praͤfident. 
: J. Rabl, J. 3. Sehe. 
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Fünfte Landraths-Sigung am 6. Auguſt 1853: 
Gegenwärtiger Der Präſident, 
der Sekretär, 
31 Mitglieder, 
f. Regierungs⸗Nath Till Fiſcher, 
> 5 >  » freiberr von Pechmann. 

m. Nachdem die Einläufe — gegeben waren, wurde dee veneces der geſtrigen Sitz ⸗ 
ung verleſen. 

Der t. Semmiſſãr Fteiherr von Pechmann — einen kleinen Zufap im Prototoll. 

Nach der Aenderung der Faffung wurde dad Protokoll einfimmig genehmiget. 

II. Der Antrag deö Herrn Spiegelbauer, Erhebung der Straße von Pfarrfirden über 
Walburgskirchen nah Thann zur Diftrittöftraße, hatte nach dem Ausſchußreferate durch Herrn 
Urban einer Begutachtung nicht gewürdigt werben können. 

Nah einigen Erläuterungen von Herrn Regierungs-Raih Freiherrn von Pechmann zog 
der Antragfteller den Antrag zurüd, | 

I. Herru Forfinerd Antrag betreffend Verwendung des Kreisſonds pro 18°/,, zur 
Unterſtũtzung der Diftrifögemeinden im Straßenbaue hatte nach Borttag ded Referenten Herrn 
Stanglmaier zum Zwede für den Unterhalt der Straße von Freifing über Mainburg nad 
Abendberg zur Aufftelung eined dritten Wegmachers einen Zufhuß von 206 fl. — aus den 
Kreidfonds außer den bereitd bezogenen 1000 fl. -- zu erwirken. 

Der Ausfhuß flimmte diefem Anfınnen nicht bei. 

Darauf vertheidiget Herr Stanglmaier weiter fein Referat, Herr Urban räth zur Bor, 
ſicht im Bewilligen, und der f. Commiſſär nennt den Antrag verfrüht. 

Diefe Straße babe von jeher eine Bevorzugung erfahren, früher feien die Baarauslagen 
auf diefe Straße durch die Inſpektionen und die Hand» und Spatndienfte von der Gemeinde 
geleiftet, fpäter biefür der Zufhuß audgefeht worden. 

Diefe Verbindlichkeit Hat der Landrath übernommen, dieſe Bevotzugung verdient fie auch, 
. diefe Straße fol bei Audfheidung der Straßen berüdficgtiget werden. 

D6 ein dritter Wegmacher nötbig, könnten erſt Recherchen ergeben. 

Rah weitern Auffebtüffen ergab ſich, daß dad Landgericht Aberiäberg im durchfchnittlichen 
Bedarf für Straßen im Vergleich mit andern Bezirken nad den Zufchüffen aus den Kreisfondd 
nicht fehr beläſtiget ſei. 

Der Sekretär räth, den Antrag bid zur Kreidfonts » Etatberathung zurüdzußtellen; Herr 
Koller wünſcht noch Auffchlüffe. 

Herr Forftner berubiget fih mit den Anftlärungen und ber Zurüdftelung bis zur 
Etatifirung, daher ein Befchluß noch nicht nothwendig. 

. IV. Ein zweiter Antrag des Herrn Korfiner will aus SKreidfonds 300 fl. — für bie 
Straße von Kelheim mach Rottenburg; der Ausfchuß begutachtet, die k. Regierung möge bei der 


Bertheilung der vom Landratbe zugewieſenen Kreidfondömitteln für Straßen wieder nah Maß, 
gabe der vorhandenen Mittel gehörigen Bedacht nehmen. 

k Der k. Commiſſär miderfpricht die Befugniß des Landrathes über : die. Verwendung der 
einmal bewilligten Mittel Rechenſchaft zu fodern. 

2 Die Berfammlang nimmt dad Ausfhußgutachen durch Befhtuß an, 

V. Here Pöſchl, Referent des erften Audfchuffes trägt vor, daß der Antrag ded Herrn 
Reichenberger um Gompeteng&rmweiterung des k. Zollamted SKleinphilippsreutb ein völlig begrüns 
beter fei, daß berfelbe im vorigen: Sabre geflellt, jedoch: von. ‚Seite der: höchſten Stelle eine Ber 
ſcheidung nicht erhalten habe, und um Aufftellung eined mweitern Beamten bitte, für ‚ben ‚bie 
Wohnung fhon vorhanden und die Befoldung:micht vom, Streife, fondern von ber Zolloereins⸗ 
Caſſa zu leiften fei, welchem wieder die Behamdlung der Zranfitogüter zufalle, diefe fei in leiterer 
Zeit aufgegeben worden; der Verkehr aber werde zwiſchen Böhmen und Niederbayern hiedurch 
wieder ‚geöffnet, weil Güter, welche von. Seite Böhmend zur weitern Verfrachtung durch den 
Donau Maintanal über Eger und Waldfaßen verfahren ‚werden müffen, in weit billiger Weiſe 
über Kleinphilippsreutb nach Paffau gebracht werben können. 

Es fei eine Poftverbindung von Kufchwarta in Böhmen und Freiung im Antrage, die 
felde aber nur möglich, wenn die Güter und Gepäde der Neifenden auch die Behandlung des 
Zranfited erfahren koͤnnen. 

Der k. Commiſſär, Regierungs⸗Rath Fiſcher erflärte, daß die einfchlägigen Acten bei 
den höchften Behörden, liegen und. ein weiterer Auſſchluß der Zeit nicht möglich fei. 

Die Besfammlung befchloß die Annahme des Ausfhußgutachtend, daß dad Anfuchen um 
die Gompetenzerweiterung ded k. Zollamted Kleinphilippsreuth wiederholt werde, woferne diefelbe 
nicht ſchon der Genehmigung nahe if. 

VI. Hierauf wurde zum Bolzuge bed Art. 11 des Gefched, Brandverfi iherungsanftalt 
für die 7 Kreife diedfeitd des Rheins betreffend, dad Comitéè gewählt und zwar: 

Rabl mit 15 Stimmen, 
Koller >» 13 > 

Da Herr Kaſt 9 Stimmen und Herr Höhel 9 Stimmen zählen, hatte ein zweites 
Scrutinium zu entfcheiden, woraus Herr Kaft mit 14 Stimmen hervorging. 

Die Sigung wurde um ’/.13 Uhr gefchloffen. 

Philipp Graf von Hundt, Präſident. 
’ J. Rabl, 3. Sekretär. 


— Bi: — 
Sechöte Landraths ·Sihung am 8. Yuguft 1858. r 


Gegenmärtige: Der Präfibent, 

der Sefretär, 

22 Mitglieder. 
Der fol. Regierungsrath Til Fiſcher, 

>» Regierungdaffeffor Til Chriſtoph, . 
> = Megierumgdaffeffor Til Kalchgtuber. J 


324 pr ca: = eine Nummer vorgelommen,. T ı 
Das verlefene Prototofl erfuhr keine Erinnerung, war fofort genehmigt. 

IUl. Der Antrag des Herrn Urban, Tarregulativ bei Waldbefichtigungen fand zuerſt auf 
der Tagedordnung und beabfichtet die Aufftelung eines Taxregulativs ‚für die Befichtigung von 
BWaldungen, welcher Mangel dem Forſtgeſehe antlebe, 

; Herr ‚Referent Koller: irug vor, ‚daß. der Ausſchuß den Hefesenten a seigeftimmt babe, ‚ 
der —E— ‚babe, im Falle einen vorgekommenen Ueberſchreitung bei der einſchlägigen Bes 
hörde diefelben zur Herandgabe zu reflamiren, da bereitd unterm 260. Dänmer I. Id. die Tar⸗ 
und Diätenfäge nermirt feien. — Herr Urban vertheidiget wiederholt feinen Antrag, worauf Herr 
RegierungsAffeffor Ehriſtoph durch Borlefen der Minifterial-Erlage und der hieher bezũglichen 
Stellen; des Forſtgeſehes das Ueherflüßige des Antrages erläutert. -, 

au⸗Herr Urban; entgegnet, daß die. Attordirung deö Privat-Wafdsefigerd namentlich bed 

Bauern mit dem Forſtmann für die Beſichtigung ded Walde eine unmöglihe Sache fei. 

Nachdem eine Anfrage ded Sekretärs bezüglich ded Erfcheinend der Veröffentlihung von 
-Minifterial Berordnungen von Herrn Regierungs⸗Commiſſär dahin erläutert war, daß leßtere im- 
Falle ſie nun, das Verhalten des Vollzugsbeamten angeben, nicht: — werden, ſchloß ſich 
die Berathung. 

Der, Beſchluß des Kandrates verwarf den, —* W 
III. Here Poöſchl, Reſerent vom erſten Ausſchuß, trug vor, daß gegen von — des 
J. Rabl, die Unterſtützung des Unternehmens durch dad Miniſterium, um bei Schönberg, im 
kandgerichte Grafenau eine Flachdröſt⸗Anſtalt durch Warm ⸗Waſſer zu, hevorworten, der Ausſchuß 
deſchloßen habe, der Antrag babe auf ſich zu beruhen, aus dem Grunde, weil der k. Regierungs⸗ 
Commiſſär in der Sitzung vom 5. Auguſt geäußert habe, BB ſachger induſtriellen Unternehm⸗ 
angen Begünſtigung bevorfiche. 

Der Sekretär vertheidiget feinen — den er — nicht eigenhändig, fondern - 
Herr Herrmann : verfaßt ‚habe. 

u RE Negierungs- Gommiflär Fiſcher gibt den Auffhluß, daß die k. Regierung das Unter 
nehmen mit günfigem Gutachten zur Unterflüßung von Geite des Staates begleitet habe, als 
fie drei Individualitäten gemeldet, hatten.. Es feien für den. Kreis ‚Oberbayern, Niederbayern, 
Schwaben und Oberpfalz von Seite von Unternehmern Anmeldungen bei der allerhöchſten Stelle 
vorgefommen, jedoch nur für zwei Unternehmungen Unterflüßungen möglid.. 


Die k. Regierung forderte vom Magiftrate Paffau (den Wohndrte der Unternehmer) die 
nöthigen Aufflärungen, diefe feien micht erfolgt, und werde ficher ihred Kreifed ſich annehmen. 

Der Sekretär bemerkt, wie der Stanbpunft nah, nunmehriger Aufklärung ſich geändert 
babe, und flelt einen eigenen Antrag, Seine Maieſtaͤt der König ſei allerehrfurchtsvoll zu bitten, 
für den bayeriſchen Wald der Unternehmung der Flachs⸗Warm- Waſſer⸗Anſtalt bei Schönberg, L. ©. 
die Grafenau, möglichfte Unterftügung zuwenden zu wollen. . 

Herr Pöſchl, Dekan Rechenmacher heben für den bayerifchen Wald dieſes Bergünfligung 
ald nothwendig hervor, Herr Reichenberger will Auffhlüfe über dad Thema, worauf Rabl und 
Herrmann auf die erfhienenen Schriften des Kunſt und Gewerbeblatted hinzeigen. 

Herr Regierungs -Commiſſär· Fiſcher reiniget ſich von - dem Wohwurfe des’ Gehetimnißes, 
daß in Nr. 77 des Intelligenzblattes der Bericht des Herren Profeffor Hornſtein abgebruckt und 
35 Exemplate verteilt worden felen; "die Mopalitäten der .. — die — 
er hofft Bedachtnahme für Niederbahern. 

Bei der Abſtimmung wird ded Sekretärs —— einſtimmig —* 

IV. Referent’ Herr Urban‘ des erſten Ausſchußes liest den Antrag des Rabl vor, betreffend 
Hut durch Feiertagsſchüler, wie nämkich durch die unerdittliche Sirenge, womit "Im Laudzericht⸗ 
Straubing der Juhalt des Miniſterial⸗Reſctipts vom 23. Oklober 1885 (4reis⸗Int.⸗Bl.) und 
vom 3. Juli 1834 (Dil. Bd. XIV. pag. 571) jur Auwendung gebracht erfchwerend ber 
firengfte Vollzug werde, dah man in folcher Tragweite nicht einmal feine eignen felbft auch gut⸗ 
gezogene Söhne und Töchter mit ftarfer pbhfifeher Ausbildung beliebig, jedoch in den’ Schtanten 
der Otdnung verwenden kann, — daß man um theuern Lohn alle Menſchen jirn’ Togenannten 
Kleinvieh ſtellen ſoll, daß man von dieſen die Leiſtungen einer — fräftigen "Sugenb‘ nicht 
erwarten kann; — 

daß man alſo die jungen Burſche ohne Beſchäftigung * wũſſe, weil der dermalige 
Betrieb ber Wirthfchaften eine Verwendung in Fabriken nicht kennt; — daß ed fich“fihioer‘ bei 
huten läßt, zur Aushilfe junge Leute zum Biehtrieb beizugeben; — gm 1:37 80 

daß es auch gleichgültig fein Kann, ob’ der Junge im Stalle oder auf’ der Weide mit 
Vieh umgeht; — daß es aber bei den nicht zu ändernden — — 
unmöglich wird, die jungen Leute vom Vleb fern zu Halten; — 

daß es vielmehr eine befondere Aufgabe if, den Jungen 'die Wärt und Pflege des Wicked 
prattiſch Ternen zu laſſen; — daß daurch eifrige Denuncianten —— —— — 
welche den Eifer der Bevölterung hemmen müſſen. 

Wird betrachtet, daß ſelbſt Hirten die erſten waren, denen die Gebutt des ihren 
derfündet wurde, daß manche unferer Beamten, Geiſtlichen, Aerzte Hirten geweſen; ſo wirb bie 
Bermuthung gerechtfertigt, daß der Hirtenſtand nicht abfolut ein ſchlechter fein könne, und eine 
Ermäßigung der Strenge und Aendetung ber hierauf. begüglichen miniſteriellen Beſtimmungen, 
denen ohnehin die Qualifikation der Gefehe abgeht, ald ein Bebürfniß'Helten können 

herr Referent fürgt diefem noch Hei, daß die Erſchwerung der: Weide ſowobl auf die de 
mehrung als Wachsthum bed Kieinvichftandes fehr nachtheiligen Einfuß äußert, alſo höhere Preiſe 
von Geflügel und des Fleifches von- Kieinvieh, ald Schafen, Schweinen zur Folge Habe, 
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Der Ausfhuß ſtimmte dem Antrage in feferne bei, daß Nachficht eintreten möge, wenn 
a) der Feiertagdfchüler weder den Gotteödienft, noch die Ghriftenlebre und Schule vers 
fäume und 
b) wenn er einen Dienfiheren hat, der ed an der fittlihen Aufficht nicht fehlen läßt. 

Der Untragfteller weist aus einigen Beifpielen nad, wie der Vollzug die Landwirtbe 
brüde, wie aber nicht Drud, fondern nur Ordnung Aufgabe ber Regierung fein fünne, 

Herr Commiſſär Kalchgruber erklärt, daß die f. Regierung in ihren Berichten an die 
böchfte Stelle begutachtet babe, den Feiertagsſchülern das Hüten zu geftatten, wenn nur feine 
Beeinträchtigung des Gotteödienfted vorfommt, daß die äußern Bebörben wohl zu firenge ver- 
fahren fein mögen, daß aber der Buchftabe der Berorbnung nicht alterirt werden fünne, feined- 
wegs für. Werftagsfchüler eine Erlaubniß möglich fei. 

Herr Seelos, geiftliher Rath will auch nur nicht den Werktagefhülern die Nacficht 
geben, und nennt eine zu firenge Handhabung der einfchlägigen Vorſchriften Schifanen, wenn fie 
vorgefallen fein follten. 

Herr Koller legt auch Beweife zu firenger Handhabung vor. 

Herr Hien führt einen Fall vor, der vom f, Commiſſär berichtiget wird. 

Nahdem Herr Urban und Rab! ſich wiederholt an der Berathung zu un. ded Ans 
trags betbeiliget hatten, wird der Antrag in der Faſſung formulirt: 

»Es fei Seine Majeflät der König allerehrfurchtsvollſt zu bitten, beim Beltjag der ber 
sftebenden Verordnungen unter der Vorbedingung, daß der Beſuch der Sonntagdfchule, des Bots 
»teddienfted und der Chriſtenlehre nicht beeinträchtigt wird, den Keiertagdfchulpflichtigen die Vers 
sgünftigung bed Hütend zugeftanden werde, welchen von Seite ‚der Infpeltion der Beſitz von 
sgenügenden Kenntniffen und entfprechend guter Aufführung beflätiget werden fann,« 

Der Landrath erbebt denfelben einftimmig zum Beſchluß. 

V. Here Herrman hatte beantragt, den technifhen Lehrern pragmatifche Rechte zu ber 
vorworlen. 

Nach Bortrag ded Herrn Referenten Seelos, daf der Ausfhuf fein Gutachten zur Wies 
derbolung der beim Landratbe vorigen Jahres aufgenommenen allerebrfurdhtsvoliften Bitte an Seine . 
Majeſtät den König angenommen habe, mwoferne dieß bei dem Lmitande, daß Seine Majeftät fich 
allergnädigfie Würdigung vorbehalten, zuläßig iſt. 

Der f. Commiſſär Fifcher weifet bin, daß ber dehrerſtand im Jahre 1654 Verbeſſerung 
erhalten habe, daß aber die Genehmigung des Antrags zu gewärtigen ſei. 

Rabl begründet den Antrag noch dadurch, daß die Lehrer nunmehr auch durch Vorträge 
an ältere Perfonen felbt Beamten, wie dieß auch in Landöhut gefcheben, ihre Bebeutfamfeit ers 
böben, und will den Zufaß, daß der Mebergang aud den Elementarfhulen in die Gewerbfchulen 
und von da in böbere Echulen in gerigneter Weife bei allenfalfigen neuen Unterrichtöplänen 
bergeftellt werde. 

Herr Regierungs⸗Commiſſär macht befannt, daß bereitd Entwürfe beim allerhöchſten Minis 
flerium eingeleitet feien, daß an ben einzelnen Gewerbſchulen 3 oder 4 Lehrer angeftellt find, die 
Real⸗Exigenz jedenfald den Kreifen bleibe, wenn auch die Perfonal-Erigenz auf Gentralfondd 
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time. Nach Herrn Kollers Aeußerung dürfte der Grund, warum nicht alle Lehrſtellen nad 
Wanſch beſttzt find, die trüben Audfichten fein, die denfelben dermatigen Zufänden vor 
Augen ſichen. - 

Yuf Herrmannd Frage, ob die Nevifion alsbald erfcheine, erflärt der f. Gommiffär, daß 
bei den Prüfungen dad Gutachten auch der Scholarchats-Sitzungen eingereicht wurde, aber doch 
einige Zeit ed anfteben dürfte, 

Dei der Abftimmung wurde dad Ausfchußgutachten, ſowie der Zuſatz Aaitag des Sefretärd 
als Bitte an Seine Majeſtät den König in obiger Faſſung angenommen. 

Schluß der Sitzung "/,1 Uhr. 


Philipp Graf von Hundt, Präfident. 
J. Rabl, z. 3. Sekretär. 


Siebente Landraths-Sitzung am 9. Auguft 1853, 
Morgend 8 Uhr. 


Gegenwärtige: , Der Präfident, 
der Sekretär, 
- 22 Mitglieder. 
Der k. Regierungdrath Freiherr von Pechmann. 


I. Einläufe feine, 

Das verlefene Protofoll wird nach einigen Meinen Bemerkungen berichtiget, hierauf geaehmigt. 

II. Herr Kofler referirt über den Antrag ded Rabl in Betreff einer Eiſenbahn von 
Münden nah Straubing, gibt die Motive und Antrag des Antragftellerd im Folgendem befannt: 

Der Landrathé⸗Abſchied vom 2. April 1848 enthält die Zuficherung, daß deßfalls ge 
eignete fernere Rüdfichtnahme nicht entzogen werde, und der LandratiAbfchied vom 11. Aprit 
1851 enthält die Worte, daß der Antrag, wenn die Fortfeßung einer Münchener Amberg. Regends 
burger, Eifenbahn zur Sprache fommt, die gebührende Würdigung findet. 

Beide Anträge waren daher im ihrer Audficht auf Erfolg wohl nicht abgewiefen aber fiher 
binter vieled Andere angewiefen. Geit diefer Zeit Hat ſich Manched zur Befriedigung anderer 
Gegenten geändert, aber die für Niederbayern fo wichtige innere Verbindung mit der Haupt- 
und Reſidenzſtadt nicht ſich aufgebeffert. 

Es dürfte daher in des verfammelten Landratbed Pflicht liegen, diefe Frage neu aufzu⸗ 

nehmen, und darum der Antrag die Verſammlung möge hierauf eingehen. 
Die frühern zwei Anträge haben den Anſchluß an andere Züge ſich zur Aufgabe geſtellt. 
Wenn aber Niederbayernd feither vergrößerter ProduftenAbfag — ald Münden nah Süd⸗Nord⸗ 
Weſt Eifenbahnen befigt, in genauen und verdienten Anfchlag gebracht wird, fo dürfte ed ſchon 
im Intereffe der Refidenzftadt felbft gelegen fein, von fo flarfer Bezugdquelle auch geeigneten 
Weg zu haben. Leider ift der Zuftand dieſer Staatsſtraſſen ein, zu rauhen Jahredzeiten deplos 
zabler, und muß ed noch mehr werden, je höher Münden den Abſatz fleigert. 


Gefiele ed einem Gtatifliter, die Zahl der Schäffel Getreide, bezögen von Niederbayern, 
bekannt zu geben, fowie die Zahl der Maflthiere, die auf der Wanderung nah Münden fo vieles 
nutzbare Fleiſch verlieren, fo würde ſich ermeifen, daß ein Theil der Verzinſung ded Bahnfapitald 
hiedurch gefichert wäre, weiter noch den rafchen Bezug von Dbft und Fettftoffen. aus dem bayes 
rifhen Walde nicht gerechnet. 

Es kann aber auch Niederbayern, das fo vieled zum Baue der Eifenbahn anderwärts 
mitteld Steuern zu ‚leiften hatte, auf Berüdfihtigung Anfprub machen, damit ed nunmehr zum 
Zuge an Eıfenbahnen fommt. 

Wäre felbit nichtd Anderes in Ausſicht, ald daß die Bahn von Münden über Landshut 
nad Straubing eine Zweigbahn bleiben müßte, fo würde die Erbauung fein mißglücktes Pros 
jett fein. 

Insbeſondere der bayerifhe Wald, der über Straubing in ſchönem und bedeutenden Bers 
kehre mit dem füdlicheren Lande ftebt, felbft ein Theil der Oberpfalz, nämlih Cham, Waldmünchen 
würde diefe Bahn benüßen konnen. Alſo fon der innere Verkehr fichert eine mehr ald bins 
reichende Rente, 

Als Rückſracht von Münden dient Salz von der RofenheimerBahn, ftatt ded langwei— 
ligen Weges zu Wafler. 

Selbit auf die Bildung und Gefittung, über deren Defekte in Niederbayern viel geflagt 
wird, fol die Eifenbabn mittelbar günftig einwirken, ein Moment, dad von allerhöchſter Stelle 
vorzugsmeife betrachtet werben dürfte. 

Bei folder Geßaltung follte fiher Landöhut zum Kmottenpunft für die Probufte des 
Iſar ⸗Vils · Kollbach ⸗ Thales, damn der Landgerichte Mallersdorf, Rottenburg, Landäéhut fi bilden, 
nicht minder der Perſoneufrequenz, welche ſchon der Zeit nah München eine völlig zahlreiche iſt. 
j Referent bält jede weitere Motivirung für überflüßig und empfiehlt den Antrag zur Ans 
nahme, um Zueignung unbedingt. 

Der Ausſchuß ftimmt dem Neferate bei. 

Da fid Niemand weiter dafür oder dagegen erhebt, wird der Antrag einftimmig ats 
genommen. 

III Weber die Vorlage der f, Regierung im Betreffe. der Kreid-Jrrenanftalt, irug Herr 
geiftlicher Ratb Srelod vom erften Ausſchuße vor: 

1) es fei dad Projeft der Bereinigung mit Karthaus-Prüll wieder vorgelegt ; 

2) weiter dad der Erwerbung Altenmarkted bei Ofterhofen; 

3) der Meubau in Deggendorf; 

4) dad durch Annabme ded erften Antrages dem Bedbürfniffe abzubelfen, Folge geleiftet 
werben folle. 

1). Bezüglich des erfien Punktes fei dad Miteigenthum umd der Mitgenuß bei ter Reift- 
ung von 105,000 fl. durch den Kreid Niederbayern on Kartbaud-Prül geboten, wodurch 150 
bid 160 Seren aufgenommen werden können. 

2) Damenftift bei Altenmarft und Dfterhofen babe herrliche Gebäude, die Mauern 52 


Fuß hob, 900 Fuß außen lang, 6 bid 3 Fuß did; im Ganzen empfehlenswerth, babei 10 
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Tagwerk mit Mauern umgebene Gärten, 30,54 Tagw. Aeder, eine Brauerei; die Waſſerwerke 
liefern jegt 'n 4 Minuten einen Eimer Waffer, fünnen aber 4 Mal verftärft werden; es fei mit 
21,609 fl. in der Immobiliar: Feuers Berficherung einverleibt. Berkäuflich feien die Bräuerei, die 
Ziegelei, und 30,54 Tagw. Weder, die Kauffumme werde 50,000 fl. — fr., die Inſtendſetzung 
50,000 fl. — fr, die Einrichtung 10,000 fl. — fr. betragen. 

3) Der Neubau in Deggendorf fordere 108,000 jl. 

Ein Antrag, dad Gut Woka anzufaufen, fei von f. Regierung nicht begutachtet. 

} Er ald Referent fei in Anbetracht, daß die Ausführung des Projeftd von Oſterhofen fehr 
weit und ferne liege, auf dad Projeft mit Prüf zurüdgefommen; da außerdem bei eigenem Unter 
nebmen die Ziffer nicht unter 110,000 fl. — fr. Bedarf fiebe, die 2 beftebenden Jerenanflalten 
überfüllt feien, Gleichberechtigung im erſten Augenblicke der Beitritts⸗Erklärung erfolge, die Ber 
waltung einer gemeinfbaftlihen Anftalt wohlfeiler fei, Prüll einen andgezeichneten Dirigenten babe, 
bart an der Grenze Niederbayernd liege. 

Im Ausſchuße feien 3 Stimmen für, 2 Stimmen gegen den Anſchluß an Prüll gemefen. 

Herr Referent bevorwortet außerdem mit den wärmften Worten den Anſchluß. 

Der k. Commiſſär Fehr. v. Pechmann verfennt nicht die Vorzüge vor Damenflift in 
Altenmarkt, fpricht fi aber dringendft für Karthaus-Prüll aus, da diefed nur halbe Berwaltungds 
foften gebe, ausgezeichnete ärztliche Behandlung dort zu treffen fei. 

Woka könne nicht berüdfichtiget werden. 

- Herr Reichenberger fpricht gegen den Anfhluß und für Ofterbofen, wo fo und fo oft 
gefotten fei, könne auch für Irren das MWaffer genug fein. 

Rabl entfcheidet ſich in reifer Beurtheilung von Prüf, dann Berechnung bed hinlänglich 
treibenden Waflerd, der Herabfegung der Adaptirungdbeträge von 50,000 fl. auf 15 bie 
)8,090 fl. für Altenmarkt, wo nämlih 4 bayerifche Herzöge in den Särgen liegen. wollten; 
wo fo berrliche Gebäude beftehen, könnte auch die Irren-Anſtalt beftehen. 

Herr Urban berechnet, daß auf diefe Weife der Unterhalt aller Selbſtſtäudigkeit höher 
komme, ald beim Anfchluße an Prüf. 

Hierauf mwechfelten Herr Koller, Urban, Rabl die gegenfeitige Begründung ihrer Anfichten, 

Frhr. v. Pehmann äußert, daß man fogae in merkantiler Beziehung Affocirung nicht 
vermeide, ed der provinziellen Citelfeit zuzufchreiben fei, warum man eigene Anftalt wolle, daß 
der Sefretär den Borftand Kitterle ſelbſt aufs Günſtigſte beurtbeilt habe, und dad Vermögen von 
Oberpfalz wohl auf 116,000 fl, — kr. ſich belaufe, bei ber Reduktion ber Adaptirung auf 
12,000 fl, — fr. werde ein Flügel wie die Anftalt in Girfing angepaßt werden fünnen, und 
meifet einige Ausdrücke und Anfichten ded Sekretärs bezüglich der Werthannahme von Prülls und 
Damenftift® Grundſtücken zurüd. 

\ Herr Reichenberger reiniget fih von einigen Entgegnungen des k. Commiſſärs, ſowie der 
Sekretär die Wendungen für Prüf widerſpricht. 

Herr geiftliher Rath Seelod bemerft, daß ed fih nicht um ein Betreten eines fremden 
Haufed handle; nur größere Anftalten, nicht 8 ſolche, nämlich für jeden Kreis eine, für Bayern 
abhelfen. 
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Herr Stanglmaier fragt, ob nicht die Frage des Miteigenthums dadurch zu vermeiden 
fei, daß man Prüf nur um Aufnahme der Irren angehe, und hierüber Berteag fchließe; hierauf 
erflärt. der f. Commiſſär, daß von Oberpfalz nicht im folder Weife eingegangen werde. 

Hiemit ſchloß fi die Berathung. 

Dei der Abftimmung wurde . 

1) dad Projekt ded Anſchlußes mit Karthaus⸗Prüll mit 20 Stimmen gegen 3 — 
3) dad Projelt, daß Damenſtiſt bei Altenmarkt für die Kreis⸗Irrenanſtalt erworben werden 
fol, einftiimmig angenommen. 

Schluß der Sikung nah 11 Uhr. 


Philipp Graf von Hundt, Prüfident. 
G Rabl, 4. 3. Sekretär. 


Achte Landraths-Sitzung am 10.. . 1853. 


Gegenmwärtige: Der Präfident, 
Der Sekretär, 
22 Mitglieder. 
Der k. Regierungd-Affeffor Kalchgruber, 
Der k. NegierungdRatd Hecht, 

L Rad Belanntgabe bed Einfaufed und Berlefung des Protofolld der geftrigen Sigung 
beantragte Herr Beneditt Rechenmacher eine Aenderung des Prototolld, welche niht genehmigt 
wurde, da mir 32 Stimmen gegem eine die verlefene Faflung genehmiget wurde. 

U, Eine Anfrage, ob dad gewählte Gomite für die Feuerverſicherungs⸗Anſtalt eine An, 
regung bei der f. Regierung bezüglich des Beginnes feiner Thätigkeit zu machen habe, wurde 
nom f. Sommiffär Hecht verneint. 

II. Zur Berathung der Kreis, Ausgaben für 18°%/,, terug de⸗ Dekan Rechenmacher 
vom zweiten Ausſchuſſe vor: 

Bei A. Kreid-Ausgaben: 

Gap. 1 Bedarf. des Landrathes. 

$ 1. Zaggebühren und Reiſekoſten der Landräe » » +» . + 1,300 fl. — fr. 
babe der Ausſchuß nichts erinnert, 

bei $. 2. die Pofition für Entfhädigung der Ausfhußmitglieder . s5of — fi. 
gänzlich und 

bei $. 8. Regiekoften der Landrathd-Berfammlung von . . . . 350 fl. — fr. 
50 fl. — geſtrichen, da biefe 50 fü — mit $. 2 im nächſten Zufammenhange fleben, dagegen 
beantragt , die Regierung im. Bedürfnißfall an die Aftivrefte der. Borjahre zu vermeifen. 

Herr Koller fpricht gegen den Referenten, ebenfo Rabl. 

Reichenberger vertritt fein Botum im Ausfhuß, worauf Herr Commiſſär at bie Eins 
ſtellung reflamirt. 
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Bei der Abflimmung wird dad Ausfhußgntachten mit 17 Stimmen gegen 6 verworfen 
und die Borlage genchmiget. 
IV, Bei Gap. II. für Erziehung und Bildung, wird der Special⸗Etat in Bortrag und 
Berathung gezogen. 
Bei PerfonalsErigeny. 
Ziffer 1.) Fundationd» und botationdmäßige Reihnife - «© : » 4,474 fl. 51 ii 
Ziffer 2.) Zuſchußbedarf für die ifolirten Lateinfhulen . . 2». fl — fr. 
Ziffer 3.) Zufhußbedarf zur Erfüllung der Gongrua der Schullehrer * 
Schulproviſoren und zwar: 
a) zur Deckung der Gongrua nach bisherigem Mafe . . . 19,840 fl. 58 fr. 
b) zur Erhöhung derfelben auf 250 fl. und resp. 200 f. . 6,656 f.56$ kr. 
Ziffer 4.) Zufhußbedarf zur Suftendirung der Schulgebilfen . . » . . 6,072 fl. 5a$it. 
Ziffer 5.) AverfalZufhußsteiftungen zu den Stadtſchulen und zwar: 

a) zu jenen in Landdbut . » . 2 2:2. oh — Fe 

bo „Paſſau.....585, 361 fl. — kr. 

0) u Straubing... Fre Ga 700 fl. — fr. 
wird weder vom Audfchuß, noch — Einfprade erbos 
ben , daher diefe Pofitionen genehmigt; 

bei Ziffer 6. Zufchußbedarf Unterflüßung: 

a) von dienftunfähig gewordenen Shulehum . -» 1000 fl. — in 
wurde vom Ausſchuſſe die Einftelung der 21 fl. — fr. beantragt, ‚welche aus 
den elugenangenen Strafen wegen Mißbrauch der Preffe dem Kreisfchulionde 
nad Wirt. 52 des Gefehed vom 37. März 1850 zugegangen find, 

Herr Koller beantragt die Gompletirung mit 279 fl. — fr. did zur Gefammtfumme von 
1300 f. — ir. 
Stanglmaier ift dagegen, Rabl und Meichenberger mit den Motiven Br Dank 
barkeit dafür. 
Bei der Abflimmung wird diefer Antrag mit 22 Stimmen gegen eine angenommen. 
Bei den Pofitionen Ziffer 6, 
b) für Schulehrer Relitten mit -» . .. ee 1 — kr. 
und Ziffer 6. c, Beitrag zum Scullehrer Wittwen» und Balfenverein ar 600 fl. — fi. 
wird nichts erinnert, und die Annahme befchloffen. 
Dei Ziffer 7. Zufchußbedarf für die Schulfchwetern beantragt der Ausſchuß 

die Reduzirung von 691 fl. 2a fr. auf. - ar 600 fl. — kr. 

in der Art, daß kein Ort mehr als 100 fl. erhalten fol. 

Der Referent bevorwortet den Antrag, ſowie biefe Unterſtützung in den zarteſten Dos 
tiaen, denen Here Koller vollends beiftimmt, Herr Urban und Stanglmaier begegnet. 

Herr Commiſſär Kalchgruber bemerkt, daf nur nad den Erhebungen der Leiftungen von 
Gemeinden und Stiftungen die Zufchüffe geregelt wurden, daß noch Maßing, —— Vel⸗ 
den und Zwieſel um Schulſchweſtern nachſuche. 
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Hert Reichenberger motivirt fein Votum im Ausſchuße dafür durch die wahrſcheinliche 
Erſparung, die durch dieſe Inftitute hervorgehe. 

Herr Harring, Pöſchl, Stanglmaier ſprechen noch weiter über Lokales. 

Der Sekretär ſpricht gegen jede Annahme der Pofition, weil ihm beträchtliche Bedenken 
über die Unterhaltung der Inſtitute, die den Bettelorden gleih fommen, die Koften der vielen 
Perfonen, die Unmahrfcheinlichkeit ded völligen Ausreihend ded weiblichen Unterrichted, die Ber 
einträchtigung der Lehrer, vor Augen ſchweben, die feitberigen Schullehrer » Seminarien dadurch 
vollig unnüße Anflalten,, jedoch unterhalten werden müffen, die Zahl der Adfpiranten eine im» 
mer geringere, die Auswahl alfo eine fchlechtere fein müffe, weil auf der anderen Seite nichts 
ald Verfürzung und Moth in Ausſicht ſtehen. 

Here geiftliher Rath Seelos berichtiget, der Zwed der Schulfchweftern fei Trennung der 
Geſchlechter, diefe aber bei der Frübreifheit eine Nothwendigkeit, und durch dad Naturredht ber 
Knaben und Mädchen geboten, die Schulfhweftern ziehen nicht zur Frommthuerei heran, wenn 
ed auch irgendwo einmal geſchehen fein ſollle. 

Nur Abneigung gegen den Orden könne dagegen flimmen laſſen. 

Die Untauglihen fommen in das Muiterhaus zurüd, die Tauglihen brauchen nur 152 fl. 
nach den Statuten ded Drdens, alfo fein BVorfchreiten im Bedarfe zu befürchten. Nicht Bettelei 
fei zum Vorwurfe zu machen, und wenn freiwillige Gaben fommen, fo lobe er biefe Zeit. 

Ein vorübergehendes Schmälern der Lehrer fei nicht zu berüdfichtigen, diefe Unterftügung 
fol nur Ermunterung zur weitern Einführung fein, diefe fei nöthig, weil amdere Mitteli 
erfchöpft find, 

Der Sekretär ſucht viele der Bertheidigungen zu widerlegen. 

Herr Koller erwähnt, daß aus dem Eentral⸗Kloſter nur die Befähigten emitirt werden. 

Herr Eommiffär Kaldhgruber wiederbolt die Motive ded Herrn Seelos, nur wo Anträge 
geftelit find, nicht den Gemeinden diefelben aufzubringen, werden Schulfchweflern eingeführt. 

Die Erkrankten werden zurüdgerufen und feien micht zu alimentiren, vom. Bettel fei 
nichts bekannt. Der Bortbeil, der aud dem Imftitute erwachfe, erfehe wohl den pekuniären Nach⸗ 
theil von mehr den 1000 fl. — 

Bei der Abflimmung wurde 

1) mit 12 gegen 14 Stimmen angenommen, daß allgemein eine Unterflüßung gewährt wers 
den folle; 

3) der Audfchußantrag der Herabfegung der Unterftüßung auf 500 fl. mit 20 Stimmen ges 
gen 3 angenommen, 

Hierauf entwidelt der Sekretär die Motive zu dem Antrage, ed fei die Wahrung nieder 
zulegen, daß die Unterftügung momentaner Art fei. Diefer wird mit 19 gegen 4 Stimmen 
angenommen. 

Bei Ziffer 8. Zufchußbedarf- zum Unterhalte weiblicher Arbeitöfchulen . » - 1,072 fl. — ir 
hatte der Ausſchuß audgefprocdhen, für die Orte, wo Schulſchweſtern ſeien, ganz 
die Zufchüffe und bei einigen andern Orten theilweife zu flreichen. 


- 
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Herr Koller will die Vvollehl der Vorlage und Rabl die Bene der Pofition von 

1072 fl. — fr. und genauefle Beauffichtigung ber Lehrerinnen. 

Herr Geelod ift auch dafür, bedauert die Schulfchweftern und bevormwortet Hofberg und 

Achdorf für den vollen Bezug. 

Der k. Commiſſär erflärt, daß ed Aufgabe der Schulfchweftern fei, umfonft diefen Uns 
terricht zu ertbeilen uud bringt neue Drte in Vorſchlag zur Errihtung von Arbeitäfchulen. 
Bei der Abftimmung wird : 
1) bezüglich des Abſtriches der Schulſchweſtern der Ausfhuß-Antrag mit 17 gegen 4 Stim⸗ 
men angenommen; 
2) befchloffen, diefe Erfparniffe an die new angeregten Drte überzutragen, den Belrag von 
1072 fl. zu belaffen. 
Ziffer 9. Zuſchußbedarf für den BVorbereitungdUnterricht der Schullehrlinge „ 1000 fl. — Mr. 
wird angenommen vom Ausſchuſſe. j 
Die Frage ded Sefretärd, ob nit Dispenfation bei Anweiſung der Fräparanden eins 
treten fonne, wird vom Herrn Gommiffär verneint wegen der Gonfequenzen. 
Die Pofition pr. 1000 fl. — fr. wird angenommen. 
B. Beiträge zur BU ie . 

Ziffer 1. Ständige BausAndgaben . . - . . er 34 fl. — 

Ziffer 2. Beiträge zur Beſtreitung der Baukoſten von Sdeldãuſern .. 40000 fl. — Fr 
wird die Frage des Gefretärd bezüglich allenfallſiger Verwendung 
für, Schulſchweſtern dahin beantwortet, daß ed noch mehr denn 34 Schulhäuſer gebe, 
welhe Eigenthum der Lehrer feien, ein Zuftand, der nah und mac befeitiget 
werden folle. 

Die Pofition zu 4034 fl. — kr. ift einftimmig angenommen. 
Bei Shul-Auffidt: 

Ziffer 1. Schuleifitationd-Bebühren der Diftrittid-Schulinfpetoren . » . 1681 fl. — ir. 
beläßt der Ausfhuß die Pofition. 

Herr Reichenderger wünfht, die Diftriltd» Snfpeltoren möchten aus eigenen Antrieb 
auf den Bezug von Diäten-Anfag verzichten. 
Der Beſchluß nimmt die Pofition 1681 fl. an. 

Ziffer 3. Zur Anordnung außerordentliher Schulifitationen . » -.. 1000 fl. — fr. 
wird in Folge der Bertheidigung des f. Eommiffärd angenommen. _ 

Ziffer 8, u. 4. Für lithographirte Papiere zu Schulvifitationd- Verhandlungen. 50 fl. — kr. 
für Abordnung des Schullehrer,-Seminard,Infpeftord zur Anſtellungsprüfung und Beis 
ziehung von Muſik⸗ und Zeihnungdfundigen » « 2... 150 fl. — fr. 
und 

Reſerve⸗Fond —— 

für ſämmtliche vorſtehende Zweckeeee. net en 500 fl. — Mm 

werden angenommen, 

Hierauf erhebt ſich Herr Höhel, Siena, und fucht um. — aus Kreisfond 
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fit die Lotal · Schul · Anſtalten in Deggendorf eineh Beitrag von . . . . 500. — tr. 
zu erhalten, dadurch ald motiviet darzuftellen, weil die Stiftungen die frühern Eoncarrengen 
in Folge des Ablöſungsgeſetzes zurüdgezogen haben, und nun ein Defizit von 879 fi. ‚tin * 
ergibt, eine Herabſetzung der Lehrer die trübſten Ausſichten darſtelt 

Der Beſchluß geht dahin, daß der Antrag zur möglichſten Berückſichtigung der t. —— 
ung übergeben werde. 

Die Poſition in Cap. II. $. 2. a, für Taubftummen-Unterricht mit 1000 fl. wird ein⸗ 
flinmmig angenommen. 

Bei der Berathung des $. 3. für Altertbümer 300 fl. wird bie Vorlage der k. Regier⸗ 
ung bezüglich der Verwendung der im Etat 189%, durch den Landraths⸗Abſchied genehmigten 
300 fl. für Alterthüümer beratben, 

Herr Seelod ald Referent des erflen Ausſchußes trägt wor, daß für die Erhaltung einer 
Kirchentuine Kirchbach bei Pleinting 168 fl, wo eine Privatverbindlikeit nicht beſtehe, und für 
die Seelenkapelle der Kirche zu Dberndorf bei Abba eine Verwendung von 87 fl. nad) beider 
feitigen Voranſchlägen verwendet werden follen, und räth zur Annahme dieſer Berwendung 
pro 18°°%/g3. 

Herr Gommiffär Hecht bevormwörtet dieſes Gutachten, welches der Sefretär nicht bes 
achten will. 

Der Landrath nimmt mit 2% Stimmen gegen 1 den Ausſchußantrag an. 

Bei der Pofition F. 3. Eap. N fpridht der Sekrelär gegen die vom Ausſchuß beantragte 
Einflellurg von 300 fl. für Altertbümer. 

"Bei der Abſtimmung wird mit 13 Simmen RS 20 die Poſitlon zu 300 fl, angendmmen. 

Dem Antrage ded Ausſchußes, biefe Summe dem Hiftorifhen Wereine zut Verwendung 
zu flellen, ſtehen nach den Erläuterungen des Gefretärd und des Herrn Commiſſärs Hecht laut 
Art. 29. des Landrathsgeſetzes die erheblichflen Bedenken bezũglich der eg — 
Detfelbe witd mit 29 Stimmen ’gegen 1 iserwötfen. “ 

Schluß der Sigung "1 Uhr Nachmiltagd. 

Philipp Graf von Hundt, Präfident. 
3. Rabl, 1 3. Getretär. 


Neunte Sandraths-Sipung am 11. Auguft 1853. 


‚Begenmwärtige: Der Prafent, 
ie A, | rl 
bie, \ 

"Diet. Gommiffäre: 
— Hedt, 

A | wiſer, 

Be mi ie y Vrineer in. mahn 

ug Badia —— 

Das Protokoll der u war oh —R 


— 512: — 


H. In Aufßellung des Kreisfonds - Ausgaben. Etatd wurde bei Cap. Ill. Juduftrie und - 
Kullur fortgefabren. 

Ueder u 

a) Kreids.Landwirtbfchaftd, und Gewerbeſchule in Paffau — . 6505 fl. — fr. 
berichtet Here Rechenmacher Defan, daß im Ausſchuße die Annahme der Pofition mit 3 gegen 
2 Stimmen begutachtet fei, und gibt die einzelnen Anfäge für Perfonal- und Real-Erigenz mit 
1450 fl. befannt. 

Rabl fragt, warum für Paffau die Anſprüche an den Kreisfond im Gegenhalt zu andern 
Städten fo enorm fein. 

Herr Hermann erflärt, daß die Commune verfchuldet fei, und feine Mittel zuſchießen 
fönne, die freimiligen Beiträge in 100 fl. befleben, und Dekan Rechenmacher, weil in Lands— 
but das Perfonal nicht fo zahlreich fei. 

Herr Reichenberger motivirt feine im Ausſchuße beabfichtigte Herabfegung von 6505 fl. 
anf 6345 fl. — fr., durch feinen Zweifel über dad Gedeiben der Gewerbfihulen und erhebt 
fie zum’ Antrage. 

Herr Gommifjär Fifcher, Here Koller und Herr Seelod fuchen des Vorredners Anficht 
zw entträften, während Rabl der Anficht ded ‘Herren Neichenberger fich tbeilweife zugefellt.- 

Nach längerer Berathung wird durh die Abftimmung mit 15 gegen 8 Stimmen dad 
Mebrbeitögutachten ded Ausſchußes verworfen, fchin 6345 fl. ald Pofition angenommen. 

Da nach weitern Auffchlüßen fich berausftellt, daß unter dem Abftrihe dıe Bezüge einer 
armen Wittwe ſich befinden, fo wird mit 17 gegen 6 Stimmen befchloßen: 

ed feien an dem Mefervefond für die Gewerböfchulen in Paſſau 50 fl. — fr. abzuftreichen, 
wodurch die Pofition 6455 fl. — fr. ald Etat pro 18°°/,, verbleibe. 

Für $. ı 

b) Landwirthſchaſts und Gewerbsſchule in Landöhut . ; . - 4438 fl. — fr. 
hatte die Ausfhuß- Mehrheit die Annahme: begutachtet, die AlterdsGehaltäzulagen feien auf Minis 
flerialeRefeript vom 29. Auguſt 1851 bafırt, — von — allerhöchſter Genehmigung 
abhängig. 

Herr Dekan Rechenmacher will hier den frübern Beſchluß des Landrathes bezüglich ber 
pragmatifhen Rechte für die Lehrer der Gewerbfchulen ausdrüdlih wiederholt wiffen, um bie 
Dringlichkeit der Gewährung nachzuweiſen. . 

Der Landrath flimmt diefem Wunſche einhellig bei. 

Die Ausfhußmehrheit beantragt die Abſtreichung von 200 fl. des franzöfiihen Sprad- 
lehrers, und die Ausfhuß-Minorität die Abftreihung mehrerer Einfäpe. 

Bei der Abſtimmung wird die von der k. Regierung eingebradie Pofition mit 4438 fl. 
mit 13 gegen 10 Stimmen verworfen. * 

Der k. Eommiffär Hecht erläutert, daß analog dem Lateinfchulen die Alterözulagen auf 
den Grund der Anträge ber Landtage und darauf erfolgte allerhöchſte Genehmigung den Lehr 
ern der Gewerbſchule gebühre, und macht auf die Unräthlichfeit diefes Megekteb aufmerffam, 
da die Lehrer der übrigen Gewerbſchulen biefe Zulage genleßen. 
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1. u here. Seelod fpricht für die Alterszulagen, damit nicht die Lehrer zu lelden haben. 

Bei der Abftimmung wurde mir 12 gegen 11 Stimmen verworfen, daß: die Alterszulagen 
per 200 fl. — fr. im Etat zu verbleiben haben. 

Einftimmig wird angenommen, ben Abflrich von weitern 180 fl. — fr. aud der Pofition 
für den Lehrer der franzöfifhen "Sprache, die Zumweifung der Wien. 20 fl. an den Refervefond, 
womit die, Gefammtfumme 4058 fl. entziffert. 

Herr Dekan Rechenmacher trägt weiter vor, über 

‚c) Sandwirthfeaftd- und Gewerbsſchule in. Straubing 2 . 2... 1000 fl. — fr. 
wird begutachtet in Anbetracht der befondern Reiftungen der. Stadt Straubing die Annahme. 
$. ı. d. Zaggebühren und Meifetoften der — .. 200 fl. — fr 
5. 2. Ackerbauſchulee. 2 02. . “. + 1500 fl — &r 
$. 3, Stipendien für Zöglinge und zwar: 
a) an ber politechnifhen Schule in Münchenn. 46560 fl. — kr. 
b) an den landwirthſchaftlichen Schulen zu Weibenftepban und Lichtendof . 360 fl. — fr. 
$. 4. Sonſtige Ausgaben für Indufrie und Kultur. » 2 2... fooo fl. — fr. 
werben einflimmig angenommen. 
8. 5 Reſervefodnd. ne 100 fl. — fr. 
mit 22 gegen 1 Stimme angenommen. 
Gap. IV. Gefundpeit. ; 
$. 1. Errichtung einer KreisGeremAnfalt » -» . “2.200 * 5000 fl. — fr. 
wird vom ee begutachtet von ber Berfammlung angenommen, 

Herr Koller, Rechenmacher und Rabl wollen den Antrag ftellen, daß die f. Regierung 
ermächtigt und erfucht werde, den Anfauf ded Damenfliftd in Altenmarkt baldmöglichft zu bewerk⸗ 
fleligen, damit den beffalfigen Bedärfniffen alsbald entfprochen werde, 

Der k. Commiffär Frhr. von Pechmann erörtert, daß zuvor durch Hydrotechnifer die Uns 
terfuhungen über dad Wafler, dann die Unterhandlungen mit dem Berfäufer zu pflegen feien, 
dann Pläne an dem Ausſchuße und der definitive Abfchluß zu gemwärtigen fei. 

Kaum fei irgend etwas zu thun, bid der Abſchied gekommen. Mit der Berwendung ber 
5000 fl. zur Adaptirung fei er einverflanden, 

Rab bezeichnet nun, wie lange die Förderung auf fiy zu warten babe umd bezeichnet 
biedurch ‚die Dringlichkeit des Antrages. 

Gommiffär Freiberr v. Pechmann wiederholt, daß die f. Regierung den Abſchied abwarten 
will, und flärt auf, daß der vom Gutöverwalter des Damenftiftd gebotene Preid 50,000 fl. fei. 

Der Antrag wurde einflimmig angenommen. 

Bei $. 2. Zur Gebähranftalt in Münden für den Unterricht der Hebammenfhülerinen 
500 fl. will Rabi nah Art. 27 Ziff. 6 des DiftriftörathdrGefehed die Pofition per 500 fl. 
geftricben haben. 

Herr Commiſſär Hecht erinnert, daß die allgemeine Einrichtung befonderer Audlagen ber 
darf, diefelben nicht zurelchend dotirt find, am wenigflen zur Suftentation der Schülerinen, welde 


allein in Ziff. 6 bed Art. 27 zu verfieben fei. 
65 “* 
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ger Arkan, Rechenmacher und Seelos vertbeidigen bie ., welche mi‘ 20 gegen 
3. ‚Etimmen: angenommen wird; 

$. 3. Aufftelung von Yerzten in armen Bezirken. DI. "600 M = 
hatte der Ausſchuß wegen der Eomfeguenzem die Einſtellung nicht begutachtet. 

Hr Commiffär Hecht: bemerkt, die Anregung fei von allerhöchfter Stelle grfommen, bie 
Prasid werde nicht bezahlt, da die BermögendsBerhältniffe dürftig, die Hilfe nötbig, Gemeinde⸗ 
mittel ſchmal find. - 

2 Auch ſelbſt Art, 29 des Diſtrikta⸗Rathoͤgeſetzes hindert, Diftriffsumlagen Hiezu zu ei 
wenten, und die Berichte der Landgerichte ſolches conflatirem, 

Herr Reichenberger, Rabl, Pöfchl beftreiten die Augabe der Armuth und ergeben Mi in 
geographiſcher Beſchreibung. 

Herr Seelos unterſtützt die Poſition. 

Die Abſſimmung ergibt mit 20- Stimmen gegen 3 die Annahme Bes Ofen tachtend 
alfo den. Abſitich. 

Cap. V. Wohlthätigkeit. 

Wird die Einftelung durch den Ausſchuß für 
$. 1. Unterfüßung entlaffener Sträflinge » 2 2 2 22020200. — fr. 
angenommın. 

$. 2. Für Errichtung eined KreiGetreide Magazins 0... 46000 l — 
werden vom Ausſchuße nicht begutachtet, da auch heuer micht die Weberjeugung gemonnen wurde, 
mit diefen Mitteln einer Theuerung zu fleuern, da es vielmehr im Intereſſe einzelner Difteifte 
gelegen fei, anf Aktien die Magazinirumg zw bewerffteligen, Ein Magazin für dem Kreis nie 
abhelſe, und der wohlwollenden Abſicht nach dem Urtheile aller praktifchen Defonomen nur Aktien 
Bereine ein Auskunftämittel geben, endlich die Magazinirung ſich nie rentire. 

Herr ECommiflär Fiſcher gibt die geſchichtliche Ueberſicht der Vorkommniße und teffallfigen 
Anordnungen in Frantteich und Bayern, erflärt, wie Bayern den Zwang vermieden und fi die 
Mühe gegeben habe, die Gemeinden zur Magajinieung anzuregen, diefelben aber entgegen feien. 
Die wirklibe Hilfe gebe einen hohen moralifchen Eindrud feiner wiſſe, ob er nicht einmal Hilfe 
brauche; bier fei nur Admaffirung beabfichtet. 

Hetr Urban fpricht gegen die Pofition. 

Die Abftimmung ergab, daß der Ausfhuß » Antrag, alſo der Ab ſtrich der Poſition mir 
22 Etimmen gegen 1 angenommen wurde. 

Herr Kaft fiellt den Antrag: es fei die k. Kreiſregierung zu erfuchen, bie einzelnen Dis 
Rrifte zur Magazinirung aufzumuntern, welche deren Verwaltung zu übernehmen babe. 

Diefer' wurde einftimmig angenommen. 

Schluß der Sitzung ı Uhr. 

Philipp Graf von Hundt, Präfident. 
5. Rabl, z. 3. Sekretär. 


Bin. Zehnter Landraths · Sitzung am 12. Auguſt 1853... ; 
Gegenwärtige: Der Präſdent al 
der Sekretär, . 
u. #1. Mitglieder, - 


Der k. Regierungd: Rath Freiherr von Pechmann, 
Ian m Der 8, RegierungdAffeflon Ehriſtanh. 340 

I. Rach Bekanntgabe bed Einlaufes und Verleſung des Protokolls ‚für die * 
Sitzung wurde dieſes genehmigt. 

Die Fortſetzung der Beratung: des Etats für Autgaben ver Kreisſonds 10 
wurde bei 

Cap. VI. Straffen, und Wafferbau vorgenoMikien. 

Herr Dechant Rechenmacher trägt vor: 

Der Ausſchuß habe die Anerkennung beantragt I J 
fürs. #8  Difeittöftraffen in,” 

a) Beiträge zur Unterhaltung und Herſtelung derfelben . . 2... 18,000 fi — fr. 
b) Beitrag zum Unterhalte der Straffe von Paffau nah Wegſcheid 2,000 fl. — fr 
c) Unterhaltung der Freifings, Mainburg⸗, Abenöberge, Strafe . . 1,00 fl: — Mi 

Ueber die fpecielle Verthellung hade man ſich nicht verbreitet, da erſt Die Erhebungen 
burch die Kreiöregierung abzuwarten feien, dad Verzeichniß der Gtraffen, welche: Hieran' partis 
cipiten follen, fei im Protokolle der Landraths⸗Verſammlung für 18924, Geitt 14 und 15 
enthalten. 

Herr Fang ſtellt den -Untrag, an Seine Majeſtät den König die Witte zu richten: 

daß die Sttaſſe won’ Paſſau nach Wegſcheid als VER anerkannt‘ werde, nach⸗ 
dem ſchön öfter Beantragung vorliege. 

Rabl bemertt die eigenthümliche Art der Unterftükung, wobei mehr ala 2 Procent durch 
die Perzeption von den Umlagepflichtigen bis zur Wiedervertheilung zu Grunde geben, daher biefe 
Unterflügung an Werth verliere — er wünſcht; daß die Vertheilung im geringften Mife denen 
zufließe welche im Bereiche ihres Diffritia die ſchwächſten Opfer bringen: 

Der k. Commiſſär Freiherr von Pechmann führt an, daß die Leiſtungsfähigkeit der Dis 
firitte ungieich ſei, oftmat: die Vertheilung von größerein auf kleinere zu "erfülgen habe. 

Es gebe Feine Gemeinde, welche nicht eigene Mittel verwendet habe, und wenn 
eine ſolche Diſtritis⸗Gemeinde beſtände, fo ſei fie angehalten, eine Averfalfumme ex officio 
einzuftellen. 

ng gi ——— gu berückſichtigen, Ausdehnung, Kalaſteraufwand, der der zu ver⸗ 
ãudernde Aufwand, Eewentat · Ereigniſſe, — die ae von — ſei be⸗ 
ſonders umterftügt worden. 
Die Paſſau⸗ Wegfceir. Straffe habe im kandraihe Abſchiere beſondere Berüdfichtigung 
erſahrrn, die Voranſchläge zur Maindurger⸗Straſſe feien bezüglich der Reinecnen — 
als Lurus gemindert, die Aufſtellung der, Wegmacher unentbehrlich. 


Herr Dechant Rechenmacher als Defesemt beantragt Die. Beſcheidung der Anträge des 
Herrn Huber betreffend: 

Zuſchuß zur Unterhaltung der Diſtriktsſtraſſen im Landgerichte Kelheim 
Herrmann 

Unterhalt der Diflriftöftraffe von Paſſau nach Obernzell und der Straſſe von Paffau 

nach Hauzenberg, 
dadurch, daß dielben bei Hinübergabe an die k. Regierung zur Berüdlihtigung beworwortet 
werden. ine 3 

Diefer Antrag if angenommen; 

Ebenfo der mündliche Antrag des Herrn Reihenberger um Unterfügung aus den 
12000 fl. zum Baue der Haubelmühler-Brüde bei —— 

Endlich werden die Poſitionen 

$. 1. Diftiftd-Gtraffen: 
a) Beiträge zur Unterhaltung und Herſtellung derſelben .... — 482,000 fl. — fe 
b) Beitrag zum Unterhalt der Straſſe von Paſſau nah Wegfheid.. .2,000 fi — Mr. 
Unterhaltung der Freifing,, Mainburg,» Abendberger-Skaffe. . ». ». 4,000 fl. — k. 
einftimmig angenommen. 
Bei $. 2, Wierfhupbau, 
trägt Here Dechant Rechenmacher aud dem unten — Verzeichniſſ⸗ die — 
Pofitionen vor: 

Dad Berhältniß der Längenfireden der Donau mit 40 Siunden, bed Jund mit 20 
Stunden, der Ifar mit 24 Stunden babe einen Anhaltspunkt gegeben und die Teiftungen der 
Gemeinden, welche immerhin am woblfeilten kommen, feien in Anfprucd genommen, genaue 
Dekonomie könne vieles erfparen, der Ausſchuß habe in der zweiten -Golumne bie.von ibm be 
antragten Pofitionen vorgeführt. 

Herr Sommiffär Chriſtoph erklärt, daß man bad äußerſte Brdürfni mit 81,000 fl. — kr. 
ziemlich nahe dem Ausſchuſſe geſtellt babe. 

Große Flüße geben auch mehr Vortheile, ald Communitationd- Mittel, . 

Durch Aenderung der Pofitionen kommen — —— alſo fol — — 
werden. 

Die Frage des Rabel wegen vorgefommener Widerſpenſtigkeit der Gemeinden bei der Gonsuneng 
pflicht wird durch den k. Gommiffär dadurch beantwortet, daß Die Bauinfpektionen im Zufammentritte 
mit den Landgerichten anzuhalten, Beſchluß zu faflen und allenfallfige Reflamationen einzuleiten, 
zur Vermeidung von Auffhub die Bauführung auf Koften ded Berurtheilten vorzunehmen haben. 

Ein Antrag ded Rab! auf Präjudiz gegen Streitfüchtige mar, hiedurch zumüdgenommen. 

Here, Koller will wenigft 6000 fi. — Prs für den Uferfhuß bei Tburnhof im Landgerichte 
Straubing, da dad Waſſer an diefer Stelle um 10° in einem Jahre fi vertieft hat und die 

Gefahr ſehr groß fei. 
Rabl entgegnet, der Bau unter dem Waſſer falle nach den Geſetzen nicht der — 
meinde zur Laſt, nur der über dem Rormalwaflerftande , über den dad Ufer beſtehe. 11t 


— 
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‚Herr; Commiſſär legt dieſen Poſten mit 12,595-f ans, Herz. Herr Koller nimmt öftere 
Male feinen’ Antrag in ‚Bertheidigung. j 

Bei der Abſtimmung wird das Ausſchußgutachten mit 21 gegen 1 Stimme angenom- 
men 3000 fl. für den Thurmbof einzufeßen. 

* Bei Reiberddorf wird die vom Audfchüße beantragte Pofition mit 2000 fl. angenommen. 
— 7% Pofition bei Pielweichs rec. Plattling auf 396 N. Herabzufepen, wird mit 22 
Stimmen yegen 1 angenommen. 

Der Antrag ded Herren Häring um Zufhuß zum Uferbau bei Panfofen fand. feine Erw 
ledigung durch Ginftellung der Poſi tion von 300 fl. — und dem durch Abſtimmung erfolgten 
bejahenden Beſchluß. 

Die Schutzbauten am Inn — Herr Schmid, und Herr. geifliher Rath Gerlos 
durch die Öfterr. Nachbarſchaft, von welcher Seite der Inn anf bayerifches Gebiet getrieben werde. 

Bei der Abſtimmung werden für den Uferfhup bei Kirchdorf am Inn 1200 fl. — für 
den Antrag des Ausſchuſſes pr. 1000 fl. einftimmig angenommen. ” 

Die übrigen Pofitionen wurden ſämmtlich nah dem Ausſchuß⸗Antrage angenommen. 

Bezüglich des Antrages des KHeren Rechenmacher Benedikt, betreffend Uferſchuß unter 
der Brücke von Dingolfing, wird der AusfhußAntrag angenommen, den Antrag felbft an die 
f. Regierung zur möglichen Berüdfihtigung hinüber zu geben, gleiches wird beflimmt, bezüglich 
eines erft heute von Hern Kröll eingebrachten Antrages betreffend ER bei Kaflen an ber 
Donau. ä 
— — fern bauten pro 18°%,.. 

Die vom zweiten Ausſchuſſe beantragten Poftulate find „ Folgende : 


a) an der Donau. Antrag 
u der Megierung des Lanbrathes. 


1) —* Landgerichts Abensbergg. 1700 fl. 1400 fl. 


» Soßauer · Beſchlãcht unterhalb der Wundermühle.. 1500 1500 
» ) vom, Ühurndofe: ‚unterhaib er Pe ee Ge a 44 4000 5000 
89. bein NReibers dorſ er Er ⸗α ee nennen wit 2508. 2000 
:5) am fogenannten Grafenwörth aut. dringendd « — — 
60) zwifchen Metten und Helflam . 20060 1000 
) am ſogenaunten Ochſenwörth . Nieveralteich . + 2000 oo 
8) wwifhen Aicha und se ee 1200 6800 
49) beim Dorie Mühlham RR GE 7,1 17 Sr 1 a #00 n: x. 390 
0): wwiſchen Hofkirchen und piuu⸗ cnicht · dringend) . lm. — 
ar) am Edlhof oberhalb: der Elan . + 0 wie un 1000 808 .;, 
13) bei Jochenſtein unterhalb Erimau - - >» 2 2 2 2 0“ 1400 1000 
18) bei Grafenwörtb 6» ua Bee — 
14) bei Hoflihn > 2 2 2 20 ; an nn, 


Isssirnstr Id) N u: a — 12,700 fi. 


sis: — 


dm am gan ‚ —222 

er Regier bes Lande: 

1) Uferfhuß bei Kichdorf . — 3 ET 
2) > Etlach und Walterdvorf BT i 2400 2000 
») > » Aufbaufen und.Rign . . ya 4300 4000 
2.» >. EN > > 0 0 eh 2300 _ 2900 
— ad —E 10,400 9000 

c) an der Jfar. 
1) —* ee er A 1000 
9) beim Dorfe Hofbam - 2 2: 2 ne. 8:0 800 
3) > am Fabrmbaherwafen » onen. 2000 1500 
a) > beide — Pa GE Pe | 1500 
5a ru .144206 1000 
6) > mmuterhalb Landau bei ber — —2 800 60. 
7) >» bi®ben . - . 900 400 
8) > > Pilmeichd oberhath Birne . “ 386 386 
) » >» nn Ei TE A so ‘soo 
10) > parken... ——— SE — 200 
Det: sitäven: . 
uferſchuß ah der Schönbrunnerwieſe - - 300 rn 
bel Dhu, weil hier die im Vorjahre Bewilfigteh söoo A. 
noch nicht verwendet werden tonnten — — — 
= i ma ad c.) 10,236 8,086 
ea — R— Ad and Ze 2 5 DE 2 2 
Bedarf der Pi RER EEE DIMEN 17,00 12.700 
s RT 10,400 9900 ;, 
der Iſarud D2830 6086 
—X | 


139,236 7 A, ⁊cs fi. 
Die ReferdP Für —9 wird 4 —E——— zu 3214l einſtimmig auge⸗ 
nommen, nachdem der Antrag des f. Commiſſärb 5000 fuals Referwerieirtjufegen, "verworfen wär. 
Der Antiih Ves Sekretärs, Seine Majeſtät den König allerchrfurchtvollſt qu bitten: dei 
Thuchbf und Pig die Flußbauten, welche zür Herſtellung Do Olii ehe: VerrGtröine 

mörhig "find, vornchian zu laffen, wird einftimmig angenommen. p #u line Ce 
Schluͤßlich Hätte Here Commiſſär Ehriftoph angeregt, daß -die't. — Be us 
Antrageb ded Herm Urban Tareeguiativ (SEP MBaldbeftchtigumg DIE: Amordaudhg)ider eiucſchritug 
getroffen Habe, deßfallſige Accorde ſich — ya laſſen, zu — und — cum 


{I 


Tarubetſcheitungen Fk !oermeiden. 


7 O4 et 


Hiemit feidem Antrage geeignete Beidhöigen —*8* din 


Schluß der —— um © 
np p Beat von — Prafident. 


. Do, 


nuchrii;ch, Fed 


hd (Bl 
(bi 


5, Rabl, % 3. Sefretär. 


Eitfte Landraths-Sigung am 12. Auguft 1858. 
.  Mbends 5 Uhr. 


Gegenmwärtige: Der Präfident, 
der Eefretär, 
32 Mitglieder. 
er Der tgl. Regierungdrath Til Hecht. 


Den Berathungdgegenftand bildete die Aufftelung der Boranfchläge der Kreid- Ausgaben 
und Kreis⸗Fonds. j 


Herr Debant Rechenmacher trug vor: 
Gar. VII. Reſerve⸗Fond 


habe ſich auszugleichen. 
B, Dedungdmittel für den Kreis⸗Fond. 
Herr Dekan Rechenmacher trug vor, daß bie Poſitionen bei Gap. I. $$. 1, 2, 8, 4, 
5, 6, 7, 8, 9 der Regierungd-Borlage unbeanſtandet zu genehmigen feien; 
Bei Cap, II. durch beſondere Einnahmequellen und zwar: 
Rüdzablung am geleifteten Borfhüflen - « : «2 20... 30f. — kr. 
noch einzufeßen feien die Strafen and Mißbrauch ded Preß zeſehes 21 fl — fr 
BE... Eee a a ae BE kr⸗ 
wurde angenommen. 
Herr Referent trägt weiter vor: 
daß bei Gap. III. dur eine Kreisumlage zu 85 Procent nach Abzug der 4 procentigen Grbeb- 
ungöfoften 87,000 fl. einzuftelen beantragt wurde, um die Dedungdmittel auf 136,205 fl. 
50 fr. 2 dl. effectwiren zu können. 
Hiebei fei im Cap, I, der Ausgaben der — Refervefond auf 4,629 fl. zu 
ftellen. 
Der Sekretär beantragt für Gap. III. der Dedungsmittel 
1) die Einflellung von 6000 fl. aus dem effectiven Gaffabeftand ded Jahres 18°'/,, | 
2) eine Erhebung von 7FEproc. SKreidumlage, welche nah Abzug von 2 proc. Erbebungds 
RE 5 ae een een HE IE 
und 2 proc. BE ee ee 2 1321 fll. 15 kr. 
3262 fl, 30 fr. 
78,500 fl. und mit der Summe aller Dedangsmitiel auf 133,505 fl. 505 kr. ſich 
entziffert. 
3) Die Ausgleihung ded allgemeinen Refervefonds Cap. VII. der Hußgaben mit 1929 fl 16 fr. 
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wodurch die Summe ber Ausgaben auf 133,505 fl. 59 fr. 2 bi. fi entziffert mit ber 
Motivirung, daß der Landrath von den ihm zugewiefenen Mitteln Gebrauch machen fünne, 
auf der einen Seite mit Kargheit an den Audgaböpofitionen ‚abgeftrichen, anderfeird bedeus 
tende Summen, wie j. B. der Aktivbeſtand von 18°'/,, ohne Berzinfung und Nußen 
fhleppend von Zahr zu Jahr fortgeführt wird, ein Nüdgriff von 5090 fl. — auf biefe- 

Erübrigung fhon durch den Beſchluß bezüglich der Unterſtützung der durch die Ueber, 

ſchwemmung Befcbädigten vorgenommen fei und eine Erübrigung jedenfald dur bie 

böbern Reiftungen an Gewerb⸗, Einfommen» und Grundfteuer in Ausſicht ſteht. 

Der k. Commiſſär Hecht widerfegt fi bdiefem Antrage, da bei biefer Annahme das 
Rechnungsjahr 18°%/,, in Mitte liege, und ed der Rechnerfhen ftetd üblichen Gonvenienz völlig 
entgegenftebe, auf frübern ald den lebten Aktivſtand vor dem Ctatdjahre zurüdzugreifen, ein 
ſolcher könne nur in der Rechnungs⸗Ablage von 18°/,, enthalten fein, dieſes fei noch nicht 
abgelaufen. 

Dad Steuerprincipale ftehe dem entgegen, da für 19°*/,, ſämmtliche Steuern fih ges 
‚ändert haben, Steuernachläffe zu gewähren find, felbft die Anträge des Landrathed, die Yctiv 
Reſte verzindlih anzulegen, abweislich allerhöchſt beſchieden feien. 

Hert Stanglmaier fpricht für den Antrag, da alle Steuern ſich erhöht haben. 

Herr Seelos ift für den Einfaß von 8% proc. Erhebung der Kreis⸗Umlage. 

Bei der Abflimmung wird der Antrag, wie er oben formuliet it, mit 18 Stimmen 
gegen 5 angenommen. 

Hiemit war die Beratbung und Schluffaffung über die Kreid+ Fonds für 18%%/,, 
geſchloſſen. 

Es waren noch folgende Einläufe zu erledigen: 

Here geiftliher Rath Seelos, Referent des erften Ausſchußes trägt vor, daß er feinen 
Antrag betreffend Zufhuß zur Knaben-Beſchäftigungs⸗-Anſtalt zurüdziehe, der Antrag betreffend 
Unterftügung der Gemeinden im Landgerichte Bogen für Schubfuhren zurüdgezogen fei; über ben - 
Antrag ded Herrn Huber, betreffend Verleihung der Tanzmuſik bei Kirchweihen, daß im Aus, 
ſchuſſe 4 Stimmen gegen 1 Stimme beantragen, es fei f. Regierung zu bitten, eine mildere 
Handhabung ber bezüglichen Berordnung zu pflegen bei Sirchweihen der Pfarrorte, wo feine 
Erceffe vorgefallen find, er, der Referent fei völlig gegen den Antrag. 

Rabl will ebenfald den Antrag verwerfen, fragt, ob nicht die derzeit auf 9 Uhr Abends 
beitimmte Poligeiftunde auf 10 Uhr zurüdgefeßt werde, 

Der k. Commiffär erflärt, daß nur Ausnahmsweiſe in einem Landgerichte die Anordnung 
beftehe, eine Aenderung durch Anregung im Diftriftö-Wusfchufle zunächft ermöglicht werde, 

Rabl beſcheidet ſich Hiemit. 

Nach der Berathung, am der Herr Koller, Dekan Rechenmacher dagegen, Stangl 
maier dafür fi) betheiligen, wird der Ausfhuß-Antrag einfimmig, der primitive Antrag mit 19 
Stimmen gegen 3 verworfen. 
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Herr Dekan Rechenmacher referirt über den Antrag, Zuſchuß zum Brückenbau bei Gus 
mering, daß der Ausſchuß die Verwerfung begutachtet habe. 
Here Rechenmacher Benedict nimmt ſich des Antrages an. 
Die Abſtimmung verwirft den Antrag gegen eine Stimme. 
Schluß der Sitzung 7'/, Uhr Abends. . 
Philipp Graf von Hund, Prüfident. 
I. Rabl, d. 3. Gefretär. 


Zwölfte Landraths-Sigung am 13. Auguft 1853. 
11 Uhr Morgens, 


Gegenwärtige: Der Präfibent, 
ber Gefretär, 
22 Mitglieder, 
Der k. Regierungdrath Hecht. 
1. Die verlefenen Protofolle der zwei letzten Sitzungen wurden genehmigt. 
1. Nach den bisherigen Befchlüffen ergibt ſich die Meberficht der Kreidaußgaben und Kreis, 
fonds für 18°%/,, wie folgt: 
A. Kreisausgaben. 
Gap. I. 
Bedarf des Landrathes, 


$. 1. Taggebühren und Reifeloften der Landrätfe . . . . 12300 fl. — kr. 
$. 2. Entſchädigung der Ausfhußmitglieder . . . . . sol. — Mr. 
$. 3. Regiekoſten der Landrathä⸗Verſammlung. 2 Bao FM 


Summa des Cap. . 2000 fl. — kr. 
Cap. IL 
Erziehung und Bildung. 
$. 1. Deutſche Schulen . . . 58188 fl, 34% fr. 
$. 2. Sonſtige Anflalten für Erziehung und Bidung und — 
a) für Taubſtummen⸗Unterricht . R : 1000 fl, — k. 


b) >» freipläße im Blindeninflitute in Münden . N r 3754. — Mr 
€) » Preipläge für früppelhafte Kinder in München E . sefl.— kr. 
Für Erhaltung von Kunftdenfmalen and Alterthümer . . . 200 fil. — kr. 
Reſerve für Erziehung und Bildung . . . : 500 fl. — fr. 


Summa bed Gap. I. 60753 fl. 344 ir, 


2. 
»» 


Cop, IH. 
Snduaftrie und Rultum 





1. Landwirthſchafts und Gewerböfhuien und zwar: 
a) Kreidlandwirthfchafte- und Gewerböfhule in Yafauı . : 6155 fl. — Me 
b) » > » > Randöhut . . 1055 fil. Mi 
c) > > > » Straubing . . 1000. — Mi. 
d) Taggebühren und Reifefoften der Prüfungs.Commiffäre . . 200 fl. — Mr. 
2. Aderbaufhulen . . . . . . . 1500 fl. — tr. 
3. Stipendien für Zöglinge — — 
a) an der polytechniſchen Schule in Münden . — 450 fl. — kr. 
b) an den landwirthſchaftl. Schulen zu Weihenſtephan und Lichtenhof 360 fl. — Mr 
4. Sonſtige Ausgaben für Induſtrie und Kultur . 100oo fl. — Mm 
5. Reſerve für Induſtrie und Kultur 100 fl. — Mi. 
Summa bed Gap, U. 18123 fl. — kr. 
Cap. IV. 
Geſundheit. 
1. Für Errichtung einer Kreidirrenanftalt . — : 5000 f. — Mr. 
2, Zur Gedäranftaht in München: 
Für den Lmterricht der Hebammen, Schülerinen R . A 5 f. — M. 
Summa bed Cap. IV. 5800 ll — Mr 
Car. V. 
Wohlthätigkeit. ” 
1. Unterflügung entlaffener Gträflinge . . . ; ; r 200 fl. — Mi, 
3. Für Errichtung eined KreiögetreisMagapind . +. — fii. Mm 
Summa bed Gap. V. 200 fl. — Mr. 
Gap. VI. 
Straffen, und Waſſerbau. 
1. Diſtrikts⸗Straſſen: 
a) Beiträge zur Unterhaltung und Herſtellung derfeldben . . 12000 fi. — Mr. 
b) Beitrag zum Unterhalt der Etraffe von Paffau nah Wegſcheid 2000 fl. — fr, 
c) Unterhalt der Freifing-MainburgsAbenöbergerftrafle e .: 1000 fi. — fr 
2. Für den Uferfhug an Flüßen, melde ber Floß und — dienen, (Art, 2. des 


Geſetzes vom 28. Mai 1852) 

a) füt bereitd befannte Schugbauten . . . . . 29786 fl. — kr. 

b) Referve für Uferfhugbauten . . . . 5 . 3214 fl — Mr 
Summa ded Gap. VI. 48000 f. — Mr. 
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| —W Cap. VII. 
I, un ’ — — Refervefond . . 10209 fl 16 Fe 
Mr i Summa des Cap. Vi. 1929 fl. ı6 - fr. 
biezu >» >» >» WV. as000f. — MM. 
: > > » W, so fl. — Mr 


> > » 1V. 5500 fl. — fr. 

> > » 1. 15123 1. -: R 

.» >» >» HI. 60753 fl. 39 M. 
a ae 1 2000 fl. — kr. 


Gefammtfumma der Kreidlaften 133505 fl. 5% fr 
B. Dedungäömittel. 
Der vorflehende Gefammtäbedarf für 18°°/,, findet feine Dedung: 


Cap. I. durch Zuſchüſſe aus Centralfonds und zwar: 
$. J. die auf fpeciele Rechtstiteln und Bewilligungen beruhenden — und Do, 


tationdbeiträge ded Staates . . . 4516 fl. 15 fr. 
$. 2. durchlaufender Anfchlag der Birnfmehnungen und Gründe 258 fl. 36 fr, 
$. 3. fländige Bauausgaben . ; . saf.— fr. 
$. 4. die nad dem Budget aus der Sanätafa zu —— 

Kreisſchulddotation J 32889 fl. 3 fr. 
$. 5. zur Dedung der Gongrua der deutfihen —— 1300 fl. — fr. 
$. 6. ,, Erbößung der Gongrua ; . ; €656 fl. 56% fr. 
$. 7. ,, Aborbnung außerordentlicher Shufvifitationen ; ’ 10:0 fl. — Mr. 
$. 8. ,, Unterflüßung dienftunfäbig gewordener Lehrer . . 1000 fl. — fr. 
$. 9. Zuſchuß der Staatöfaffe für Induftrie und Gultur . 1500 fl. — fr. 

Cap. I, Durd),befondere Einnahmequellen und zwar: 
Rückzahlung an geleifteten Borfhüffen - : ; 30 fl. — fr. 
Einnahmen aus Siraſen der Prefvergeben ve I. 21 fl. — fr. 


Cap. III. Dur Kreisumlage zu 72%. nad Abzug der 2% Er 
bebungsfoften und 2 %, Nacläße . . : } 78300 fl. — fr. 


Zufhuß aus dem Aktivfaffa-Refte von 18°’, i 6000 fl. — fr. 
Gefammtfumme der Kreidfonde . 133,505 fl. SıE fr. 


Die Ziffer und Inhalt diefer Ueberſicht wuͤrde verleſen und angenommen. 

Hiemit waren die dem Landrathe vorgelegten Berathungs⸗Gegenſtände beratben, und das 
Ergebniß in den Prototollen niedergelegt. 

Da der Präfivent die Aufgabe für gelöft bielt, zeigte derfelbe die Beendigung der Sitz⸗ 
ungen durch 2 Delegirte dem f. RegierungdPräfidenten an. 

Inzwifhen berichtete dad Somit für die Smmobiliar-Keuer-Verfiherungs-Anftalt, daß bei 
der am 13. Auguſt in Begleitung ded Hrn. Regierungs-Rathed Fehrn. v. Pechmann gebaltene 

.. 


Einſichtsnahme der Grundbücher, ded Tagebuches und der Gaffen ed aufgefallen fei, wie das 
Eaſſalokal fo wenig gegen Feuer verwahrt, :in einem Burean mit hölzernen Wänden aufgeftellt 
fei, daß ber Antrag befhlofien wurde, Seine Majeftät der König geruben, die Erbauung eines 
feuerjeften Lokales für die Caſſa oder die fonflige geficherte Unterbringung der Caſſe in anderen 
‚feuerfeften Lokalen des Regierungägebäubed zu genehmigen. 


Schluß der Sigung 41 Uhr, 
Philipp Graf von Hundt, Präfident. 


J. Rabl, 3. 3. Sekretär. 


(1. 8) 


Königlich⸗Bayheriſches 





von 


Sch 66. 








Ranbobut, Sonnabend den 20. Huguft 1853. * 











Imheaulit: Den bayerifchen Verein für den Ausbau des Domes zu Köln, hier die Bildung des Kreis: Ausfehußee. — 
Eine in der Landgemeinde Gern aufgegriffene ſtumme Weiböperfon. Feuergefährliche Anlagen. — Ginführung 
bes Forſtgeſetzes, hier Roftenbezahlung von Waldrodungsgeſuchen. — Den Fleiſchſatz für den Monat Auguft 
1853. — Aufftellung eines Unterfachungerichters am Kreis: und Stabigerihte Paflan. — Dis biefjährige Iheolo- 
giſche Aufnahmsprüfung. — - Unterfuchung gegen ben Rebalteur Dr. Karl Haas von Augsburg wegen Preßver— 
gehen. — Dienftess und fonftige Nachrichten. — Nugsburger Cours und Schrannen- Anzeigen. — Beilage. 








t. Belanntmachungen der k. Miriflerien, — Central⸗ und Kreis⸗Behoͤrden. 
— 
Ad Num. P. P. 814. —* 
(Den bayeriſchen Verein für den Ausbau bes Domes zu Götn, Bier bie Bildung bes Kreis⸗Ansſchuſſes betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät bed Königs von Bayern. 
Mit Bezugnahme auf die unterm 14. Juli und 20: Dftober 1851 (Intellbl. v. 9. 1851 
Seite 483 und 661. erlaffenen Ausfchreibungen wird befannt gemacht, daß die zum Zwecke der aller: 
höchſt angeordneten Reorganifation des rubricirten Bereined eingeleitete Wahl des Kreisausfchuffes 
vollzogen und der Teßtere hiernady in der Weiſe conftituirt worden iſt, daß 
ald Vorftand der f. Regierungsrath Gfellhofer zu Landshut, 
ald Sekretär der rechtskundige Bürgermeifter Harhammer, 
ald Kaffier der Stadtpfarrer Seelos, 
dann. ald Ausfchußmitglieder ' 
tichtenauer; f. geiftl. Rath und Studien »Neftor , 
Werner, geifl. Rath und Stadtpfarrer und ' z 
‚Bernag,t. — und Kreidbaurath m. M DR 


berufeh wurden. 
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Wie zu dem Ausfchuffe eine regfame Förderung der Angelegenheiten ded Bereined, fo ver» 
traut das unterfertigte Negierungspräfidium zu ben Diftriftöpolizeibehörden eine willfährige und 
kräftige Unterftügung des erfteren, bamit berfelbe in den Stand gefegt werde, die dem Bereine 
zu Theil geworbene Aufgabe im Umfange des Negierungsbezirfes Niederbayern in einer ben aller⸗ 
höchſten Abfihten Seiner Majeftät ded Königs entiprechenden und die Theilnahme der Bewohner 
Niederbayernd an dem großartigen Werke befundenden Weiſe zu löfen. 
Landshut den 16. Augufl 1863. 
PBräfivium 
der Königlichen Regierung von Niederbayern. 


v. Berning. 
Zunner, Gecretär. 


Ad Nr. 237290. 


An fämmtliche Diſtrikts Polizeibehörden von Niederbayern. 
(Eine in der Landgemeinde Gern aufgegriffene ſtumme Weibaperfon betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtät ded Königs von Bayern. 

Nach berichtlicher Anzeige des ?, Landgerichtd Eggenfelden wurde in der Randgemeinde 
Gern am 4. Dezember 1852 eine ftumme Weiböperfon aufgegriffen, welche über ihre Heimat 
und fonfligen perſönlichen Verhältniffe fih nicht ausjumeifen vermag, Auch haben die, biäher 
in folder Richtung Landgerichtsſeits gepflogenen Recherchen zu feinem Reſultate geführt. 

Unter Mittheilung ded Gignalementd werden daher ſämmiliche Diſtrikts⸗Polizei⸗Behörden 
beauftragt, zum Zwecke der Ausmittlung der Heimat feaglicher Perfon bie erforderlichen Erfündis 
gungen zu pflegen und fachdienliche Ergebniffe dein f. Tandgerichte Eggenfelden unmittelbar mit» 
utheilen. 

Signalement. 

Dieſelbe mag ungefähr 80 Jahre alt ſeyn, iR 5’ groß, von magerer Geſtalt, bleicher 
Geſichtsſarbe, bat hellbraune Haare, graue Augen, etwas fchillend, if Aumm und am rechten 
Arm und Fuße gelähmt. Sie ift befleidet mit -einem baumwollenen Shawl mit ‚grünen und 
und blauen Streifen, einem leinenen blauen Tüchtl mit weißen Zupfen, einem rohen Bruftleib, 
einem leinenen gebrudten ‚Kittel mit gelben Blumen und einem perſenen Schurz ‚at ſchwarz läng« 
lichten Streifen. Trägt an den Füßen Bundſchuh und ‚blaue Strümpfe. 

Landöhut am 10. Auguſt 1853. 

Königliche Regierung von Riederbayern, Kammer des Innern. 
v. Benning, k. Regierungs⸗Präſident. — 
Zuhnet, Sefretär. | 

Ad Nr. 37564. a . 
An fämmtlige f. Diftriftöpoligeibehörden und bie f. Brandverfiherungds 
Snfpeltoren. 
(Feuergefäßrliche Anlagen betr.) ] 
Im Namen Seiner Majeflät ded Königs von Bayern. 


Das f. Staatdminifterium ded Handeld und der öffentlichen Arbeiten hat mittelft höch ⸗ 
ſter Entfchließung vom 8. I. Mid, audgefprochen, daß unter den im $. 71 Ziff. I, Nr. 11 der 


— ZEN — 


Bollzugd-Inftruftion vom 9. Oktober 1852 bezeichneten Mahlmühlen nur diejenigen zu verſtehen 
feien, welde in der Regel daB ganze Jahr hindurch im Betriebe fliehen, daß dagegen die foge: 
nannten Nothmühlen, d. h. diejenigen Mahlmühlen, welche wegen Waſſer⸗Mangels mur zeitweife 
in Betrieb gefekt werden können, als Gebäude mit fenergefährlihen Anlagen im Sinne des 
Art. 61 des Geſetzes vom 28. Mai v. Js. micht zu behandeln feien. 

Die zur Darnachachtung bei — der Brandverſichtrungs ⸗ Nebenkataſter und ferner 
erfolger.den Beitritten. 

Landshut, den 12. Auguſt 1853. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des — ae 
v. Benning, 8. Rigierungd-Präfident. 
. s Zuunuer, Sefrelär. 
Ad Nr. 27351. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizei-Behörden und königlichen Forſtämter von 
Niederbayern. 
(Ginführung bes Forſtgeſetzes, hier Koftenbezahlung von Walbrobungsgefuchen betr.) 
Im Namen Seiner Majeltät des Königs. 

Gemäß Art. 41 ded Forfigefeßed müffen die der Holzzucht zugemwendeten Grundſtücke ftetd 
im Holgbeftande erhalten, und dürfen nicht abgefchwenbet werben, jedoch find gänzliche oder theil- 
weife Rodungen erlaubt (Mt. 35 -1. 0.) foferne die hiezu nothwendigen Boraußfeßangen gegeben 
find, es muß aber dad Borhaben der Rodung dem Forſtamte angezeigt werden, damit man fich 
überzeugen tönne, ob feine unftatthafte Rodung 3. B. in Schußmwaldungen fattfinde, und bamit 
zugleih nad Art. 88 3. c, Borforge getroffen werben könne, daß die gerobete Waldung inner 
bald einer angemeffenen Frift der angegebenen Benüßung zugewendet, und vr hiernach erforder, 
liche Kultur ausgeführt werde. 

Hieraud ergibt fi, daß Gefube um Bewilligung zur Rodung ein dem ollgemeinen ins 
tereffe der Erhaltung ded Waldbodend und der Vermeidung von Abfhwendungen entgegenftebens 
ded Privatintereffe zum Gegenftand haben, woraus weiterd folgt, daß derartige Geſuche nicht von 
Amtöwegen. fondern als Privatfachen mit Taranmwendung nach Borfchrift des Geſetzes über das 
Tarregulativ vom 28. Mai v. Is. Art. S— 18, 38 und 41 zu infteuiren und zu verbefcheiden _ 
find; ferners, daß bei Außfertigungen die entfprechenden Stempel verbraucht werden müffen und 
die erlaufenden Diäten und Nefetoften nach dem beftehenden Regulativ in Aufrechnung zu kom⸗ 
men baben. 

Die adbdreffirten Behörden Haben ſich biernach genaueſt zu serhalten: und werten insbe⸗ 
fonbere die 2. Forflämter angewieſen, die. Geſuchſteller af die Reifekoften „für Seſchigung der 
Vedo deus⸗cbien⸗ unter Bekanntgabe des Koſtenbetrages aufmerkſam zu ‚machen. 

Randöhut den 12. Auguſt 1958. 

Königliche Regierung von Riederbayern, Kammer des Innern und der Finanzen. 
9 Benning, K. Regierungs⸗Praſident. 


Schwindl, k. RegierungbDireftor, 
Bunner, Gelretär. 
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ada BR. — Heifhiap für dem, Monat Angnft 4853 Sei.) 
— Hasen Geiner Majefät des Rönigd von Banırn. 
LE Im Nacıtrag zur Ausfchreibung vom 30. vor. Mt& St. 61 ©. 46h ded Kreis: Futelligenz« 

Blattes wird in Berücdfichtigung der Fleifchfäge der Städte Landshut und — und der be⸗ 

ſonders obwaltenden Berhältniffe der Preis des 

a) Maſtochſenflleiſches auf 10. 2 bl, 

b) des Rindfleifched auf 9. 2 dl. 
per Pfund für die Stabt Paffau auf die Dauer ded Monats Auguft d. Is. erhöht und — 
was mit dem Auhange bekannt gegeben wird, daß ſich die Fleiſchtare der übrigen Polizeihehörden 
des Diſtrikts Paſſau gemäß der Regierungs⸗-Ausſchreibung vom 5. November 1844 hiernach zu 
richten habe. 

Landshut den 18. Auguſt 1853. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 


v. Benning, k. Regierungd-Präfident. 
Zunner, Gefretär. 


Ad Num. 467. 
(Aufftellung eines Unterfuhungsrichtere am Kreis: und Gtabtgerihte Paſſan betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die durdy Beförderung des biöherigen Unterfuchungdrichterd am Kreis- und Etadtgerichte 
Paſſau Kreid, und Stadtgerichtdratb Schläfer erledigte Funktion eines Unterfuchungsrichterd das 
felbft wurde durch höchſtes Reſcript des k. Gtaatäminifteriums der Juſtiz vom 6./11. d. Mts 
dem föniglichen Kreis⸗ und Stadtgerichtsrath Franz Zaver Edenhofer in Anwendung ded Art. 8 
des Gefehed vom 12. Mai 1848 und Art. 2 drs Gefeßed vom. 10. November 1848 über 
tragen. 

Diefe Ernennung wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Paffau den 11. Auguf 1853, 

Königliched Appellationdgericht von Niederbayern. 
Fehr. v. Wulffen. 


Meitmanr, Sekretär. 


Ad Num. 63586. » 
(Die diefjährige theologiſche Aufnahmsprüfung betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 

Unter Bezugnahme auf dad Ausfchreiben vom 25, Zuli d. 38. die diefjährige theolos 
giſche Aufnafmöprüfung betreffend, wird nunmehr nachträglich bekannt gemacht, daß der Anfang 
der gedachten Prüfung auf die Woche von dem 18, September dieß Jahr am feitgefeßt morden ift. 

Ansbach den 14. Auguft 1853. F ° 

Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 


Sehr. v. Lindenfels, 
Gella, Sekretär. 


Abbrud. Augsburg, den 3. Yuguft 1853. 
, (Moterfuchung gegen ben Redalteur Dr. Haas dahier wegen Prefvergeheu betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs von Bayern. 


Dad Königliche Kreis⸗ und Stadtgericht Augsburg hat am britten-Auguft achtzehnhundert 
drei und fünfzig, Nachmittags fünf Uhr, verfammelt in geheimer Sigung,, wobei zugegen waren - 
Rath von Langen, Vorfigender, Paur, Rath, von Leiſtner, Affeffor, Decrignis, k. 1. Staatsans 
walt und von Holzapfel,FProtofollift folgenden Beſchluß erlaffen. 

Nach Anhörung des k. Staatsanwalted Decrignis im feinem Bortrage in der Unterfuchung 
gegen Dr. Karl Haas, Nebafteur der neuen Sion, wegen Preßvergehend ; 

Nach Einficht der in der Unterfuchung vorfommenden wichtigeren Altenitüde und bed von, 
dem f. Staatdanwalte unterm 2. diefed Monats geftellten fchriftlicyen Antrages auf Einftelung des 
Strafverfahrens ıc. ꝛc., 

in Erwägung, baß durch den Artifel: „Bayern, den 11. Juli,“ bad Berfahren bes kgl. 
Stadtfommiffariatd dahier, bei Befchlagnahme der neuen Sion, ald ein partheiiſches — einem ger. 
wiffen Syſteme dienended — bezeichnet, dadurch aber eine öffentliche Behörde durch Beimefjung 
einer verächtlichen Handlung beleidigt, mithin Art. 26 bed Preßgefeped vom 17. März 1850 vers 
legt wird, — 

in Erwägung, baß ber Artifel: „Aus der Augsburger Diöceſe vom 12. Juli die höhere 
Geiftlichkeit wegen Beförderung eined Geiftlihen zum Domfapitularen mit Ausdrüden der Verach⸗ 
tung angreift, daher die Amtsehre einer öffentlichen Kirchenbehörde beleidiget, und Art. 20 des 
allegirten Preßgeſetzes verlegt ; 

in weiterer Erwägung, daß den gegebenen Umftänden nad; zwar anzunehmen ift, daß ber 
verantwortliche Redakteur der neuen Sion bei Aufnahme der fraglichen Artifel die Abficht zu bes 
leidigen nicht hatte, daß nichts deſto weniger aber bie Eonfiscation der Nr. 86 der neuen Sion, 
worin die beiden incriminirten Artifel enthalten find, mit Rückſicht auf Art. 2 Abf. 2 des Prozep- 
Geſetzes geboten erſcheint. 

Aus dieſen Gründen 
erfennt das k. Kreis, und Stabtgericht, daß das Strafverfahren einzuftellen, jedoch die Nummer 56 
ber neuen Sion der Gonfidcation zu unterwerfen fei. 

Alfo gefchehen zu Augsburg, wie Eingangs gemacht. 

(L. 8.) von fangen. Paur von keiftuer. von Holzapfel 

BVorftehended Erfenntniß wird hiemit Öffentlich befannt gegeben. 

Augsburg den 15. Auguft 1853. 


Der Unterfucdyungsrichter am 
Kreis: und Stadtgerichte Augdburg. 
Krieger. 


— — 


Tl. Dienſtes- und fonfiige Nachrichten. 





Seine Majeftät der König haben gemäß allerhöchften Refcriptd vom 1. d. Mts. die Schul 
furatie St. Salvator, f. Landg. Griedbach dem Priefter Joſ. Antesberger, Kooperator iu Tettens 


weis, allergnädigft zu übertragen geruht. 


Seine Majeftät der König haben inhaltlih allerhöchſten Nefcriptd vom 31. v. Mis. bes 
fhloffen, die Fatholifche Stadtpfarrpredige Stelle zu St. Jakob in Straubing dem Priefter Ma, 
similian Mofer, Stadtpfarrfooperator in Amberg, zu übertragen, 


Anhaltlich allerhoͤhſten Referipis vom 1. d6. Mis. haben Seine Majeſtät ber König 
die katholiſche Pfarrei Schwarzach, f. Log. Bogen dem Priefler Joſeph Kitſchner, Pfarrer 
in Böbrad, aflergnäbigft zu verleipen gerupt, 

Inpattti allerpächken Reſcripts vom 31. vor. Dis. haben Ge. Majeſtät der König 
die tatholiſche Pfarrei Oberbiebing, Pol. Landg. Straubing, dem Priefter Anton Moosmäller, 
Pfarrer in Ittling, allergnäbigfl zu verleihen gerußt. 


Inhaltlich allerhöhften Neferipts vom 1. d. Dis, haben Seine Majefät ber König bie 
fathol. Pfarrei Muhlhauſen, k. Landg. Abensberg, dem Priefler Joſeph Dit, Pfarrer zu Wal⸗ 
tershof, k. Landg. Waldſaſſen, allergnädigft zu verleihen gerupt. 


In den Dffigierd » Ehargen der dem Landwehr » Bataillon Abensberg untergeorbneten 
Kompagnien Mainburg, Siegenburg und Rohr fanden folgende Beförderungen und newe 
Dfficierd + Ernennugen zufolge Regierungs» und Kreistommando » Entfpliefungen flat, als _ 

in der Kompagnie Mainburg: 

1. bes biöherigen Dberlieutenanis Auguft Niedbermaper zum Hauptmann, 

2. des Vieutenants Johann Bieringer zum Oberlieutenant, und 

3. des Landwehrmanns Kaver Münfterer zum Lieutenant, 

in ber Rompagnie Siegenburg: 

1. des Dberlieutnants Georg Niedermaier zum Hauptmann, 

2. des Lieutenant Paul Annetsberger zum Dberlieutenant, und 

3. des Feldwebels Math. Huber zum Lieutenant, 

in ber Rompagnie Rohr: 

1. bes Oberlieutenanis Kajetan Woches lander zum Hauptmann, 

2, bes Lieutenants Martin Pig! zum Dberlientenant, uub 

3. bes Feldwebels Zof. Weiß zum Lieutenant. 

Ferners wurde 

im Landwehr-Bataillon Deggenborf: 
ber bisherige Korporal Karl Wiedemann zum IL, Lieutenant der I. Füßelir Kompagnie und 
ber Landwehrſchütze Bartlmä Erufilla zum IT. Lieutenant der Schügentompagnie 
daſelbſt, dann 
im Landwehrbataillon Bilsbiburg: 
der Sergeant Math. Ayenbed zum Lieutenant der Kompagnie Frontenhauſen ernannt. 
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Käöniglich⸗Bayeriſches 


Intelli- ‚genz-Dlatt 





vom. 


Riederbayern. 
Stüd 67. 











Randshut, Mittwoch den 24. Auguſt 1853. 
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L. Belanntmachungen der E. Mirifterien, Regierungen, Gentral- und Kreis-Behörder. 
Ad Num. P. P. 895. N 
An fämmtlihe Diftriktspoligeibehörden von Niederbayern. 
(Die Grfagwahlen für bie Geſchwornen-Liſte beireffeub.) 
— Dab Präfipium 
der „Röniglihen Regierung ven Niederbayern. 

Bon dem f. Staatöminifterium ded Innern iſt im Einverfländniffe mit dem f. Staats- 
Minifterium der Juſtiz unterm 13. dß. Mis. die Entfchliefung erlaffen worden, daß beim Voll⸗ 
yuge ded Art. 87 Ziff. 2 des Gtrafprogefigefeßed vom 10. November 1848 bie Militärbevölte- 
zung allerdingd mit in Berechnung zu kommen babe, daß dagegen bie Bornahme einer fürmlichen 
Zählung bei jeder Wahl nicht erforderlich fei, vielmehr genüge, bie ohnehin von 3 zu 3 Jahren 
Rattfindende Bolkdzählung zu Grunde zu legem. 

Dieß wird zur Darnachachtung hiedurch bekannt gegeben, 

Landshut den 21. Auguſt 1853. ’ 


v. Berning. — 
oͤfele. 


67. 
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Ad Nr, 27787. 


An fämmtlide DifrittöPoligeibehörhen von Niederbayern. 
(Den Sterbeſchein ber Henriette Boos WR Linsfeld betr). „ 
Im Namen Seiner Majeftät des Mönigs don Bayern. 


Der k. Minifier-Refivent zu Brüffel hat den Gterbefchein der zu Berchem Sainte Agathe 
nähft Brüſſel im 89. Lebensjahre verfiorbenen Henriette Boos aus Bindfeld, Wittwe des N, 
Kandy einbefördert. 

Da Henriette Boos nach einer berichtlichen Anzeige der f. Regierung von Unterfranfen 
und Aſchaffenburg, K. d. Innern, vom 37. Juli I. 34. in Binsfeld, f. Landgericht Arn⸗ 
ftein, nicht gebürtig, der Name »Bond« vielmehr bafelbft ganz unbekannt ift, fo werden in Folge 
böchften Nefcripted des ?. Staatd-Minifteriumd des Innern vom 12, dieß die Diſtrikts⸗Polizeibe⸗ 
börden beauftragt, im geeigneter Weife nähere Erhebungen darüber zu pflegen, ob Henriette Boos 
dem dieffeitigen Regierungsbezirke angehöre und daſelbſt Verwandte binterlaffen hat, welchen ber 
bei böchfter Stelle vorliegende Todesfchein zugeftelt werben könnte, 

Das Ergebnig ift binnen 6 Wochen anzuzeigen. 

Landshut ben 16. Augufi 1853. 

Königliche Regierung von Niederbayern, ——— ded Innern. 


v. Benning, k. Regierungs⸗Präſident. 


Bunner, Sefretär. 





Ad Num. 27786. 


An fämmtlihe DiſtriktsPolizei-Behörden von Niederbayern, 

(Die Ausfellung und die Bifirung von Reifepäffen durch die k. Geſandiſchaft und bas General-Gonfulat in London beir.) 
Im Namen Geiner Majefät ded Rönigd von Bayern. 

Nah einer Mittheilung ded Staats-Miniſteriums des f. Haufed und des Aeufern ift von 
dort unter dem 3, I, Mid, Anordnung dahin getroffen worden, daß fürderhin die Auss 
fellung neuer Päffe in London — lediglich durch die dortige f, Gefandtfchaft zu ger 
fcheben babe, daß aber bezüglich der Viſtrungen beteitd ausgefertigter Päſſe die f. Gefandts 
[haft und dad General⸗Conſulat, wie es audi bisher der Fall war, unter istactung 
des erforderlichen wechfelfeitigen : Benehmens ſich th eilen fünnen. 

Höchſter Entſchließung des Tal, Staate-Minifteriums des Innern vom 12. dieß zufolge 
wied dieß fämmtlichen EIER. zur rar und Darnachachtung befannt 
gegebr.u. 

Landshut den 16. Auguft 1853. 

Königliche Regierung von Niederbayern, — des Innern. 


v. Benning, k. Regierungs » Präfident. 
Zunner, Sekreltaͤt. 


Ad Num. 27894, 
An ſämmtliche k. Landgerichte und unmfitaihare Meagiftrate in ———— 
(Den Ban eines Noviziathauſes für ben Orden barmberzigen Schwefleru betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded KRönigd von Bayern. 
Seine Majefät der König haben allergnädigft zu genehmigen geruht, daß zum 
Zwede der Herſtellung eined entiprechenden Noviziathaufes für den Orden der harmberzigen 
Schwehern eine allgemeine Kirchen» und Haus⸗Kollelte im Königreiche veranftaltet werde. 
Hievon werden fümmtliche ?. Landgerichte und unmittelbare Magiftrate von Niederbayern 
in Gemäßheit der höchſten Eutſchließung der k. Staats, Minifterien ded Innern und ded Innern 
für Kirchen⸗ nnd Schulangelegenbeiten vom 11. d, Mid. mit dem Yuftrage in Kenntniß gefebt, 
dad Weitere zu verfügen, bie Sammelgelder in Empfang zu nehmen, und biefe fodann binnen 
4 Wochen an dad erpebirende Sekretariat der f. Regierung von Niederbayern, Kammer des 
Innern, einzuſenden, gleichzeitig aber dad Ergebniß ber unterfertigten Stelle berichtlich zur Ans 
zeige zu bringen. 
Landshut, den 15. Auguſt 1853. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 


». Benning, }. ieruugd-Präfid 
‘ 4 ne MR, Zunner, Gefretär. 





Ad Nr. 37954. 
(Die Iudufrie-Ausftellung für das geſammte deutſche Bollgebiet betr.) 
Im Ramen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern 
Unter Bezugnahme auf die Ausfchreibung vom 4. dß. wird dad neuerliche Nefcript des 
f. Staatöminifleriumd ded Handeld und der öffentlichen Arbeiten vom 11. dieß veröffentlicht. 
Landshut am 16. Auguſt 1853. 
Königliche Regierung von Riederbayern, Rammer des ineen? wur ku 
In abs, Praes. 
Du Prel;f. Regierung® Direktor, ° n 1 
Bunner, Gefetär. 
Abdruck. Ad Num. 7881. 
Königreid Darsın N 
L. 8.) hir 
Staatöminifterium des Handels und der öffentlihen Arbeiten; 
Seine Majeftät der König haben mit allerhöchſtem Gignate d. d. 8, dß. Mts. die Kons 
ſtituirung einer eigenen InduftrioAudftellungs.Kommiffion, welche nad bem Borbißde de Bei an, 
deren’ größeren Snduftrie-Ausftelungsen ald zweckdienlich bewährten Werfahrend mit Einleitung and 
Durchführung des Unternehmens unter Auffiht und nad; dem Direktiven der einfchlägigen ‚tal. 
Aearoninigeien zu betrauen iſt, zu genehmigen und ald Misglieder diefer Commiſſien - 
H den f. Staatsrath Dr. von Fiſcher ald Vorſtand, 
2) den k. Minifterialrath und Profeffor Dr. von — * HERE 7 
3) den k. Minifterialrath Freiherrn vom Brück, 
4) den k. Minifterialrath Pfeufer, —J 
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5) den f. MinifterialAffeffor Pfretfchner, j 
: 6) den f. Obermüngmeifter Kranz Zaver Haindf, . re 

7) den k. Univerfität,Profeffor Dr. Schafhäutt, 

8) den k. Dberbaurath Beit, 

9) den f, Oberzollrath Zwierlein, 

10) den k. Pelizel⸗-Direktor der Stadt Münden, Düring, 

11) den zweiten rechtöfundigen Bürgermeifter der Stadt München von Gteindborf zu 
beftimmen und zu berfelben aud ein Mitglied Allerhöchſt Ihres Hofftaated in der Perſon bes 
f, Oberceremonienmeifterd und Kämmerers Grafen von Yrſch abzuerdnen geruht. 

Diefe Kommiffion, welche allerhöchft ermächtiget ift, ſich mod andere fireng fachverfiäns ” 
dige Perfonen beizuordnen, wird heute zur erfien Borberathung zufammentreten. 

Indem die k. Negierung, K. d. J., unter Bezugnahme auf dad Audfchreiben vom 29, 
v. Mis. bezeichneten Betreffed hievon in Kenntniß gefeßt wird, ergeht an diefelbe die Aufforde⸗ 
runz, dieſer Kommiffion bei allen vorfommenben Gelegenheiten jede nur immer mögliche Beihilfe 
ju gewähren. 

Münden den 41. Auguft 1853. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchſten Befepl. 
In Abmwefenheit ded k. Staatöminifterd : 
Schr. v. Pelkhoven. 


An die k. Regierung von Riederbayern, Durch den Minifter 
Kammer bes Junern. . ber G&eneralfefretär 
Die Inbuflrie-Ansfellung für das gefanımte Minifteriafrath 
deulſche Bollgebiet betreffend. Bolfanger. 


Ad Num. 27814. 
(Die Erledigung der katholifchen Pfarrei Oberbietfurt f, Landgerichts Gaggenfelden betr.) 
Im Namen Geiner Majeſtät ded Königs von Bayern. 

Die katholifche Pfarrei Oberdietfurt ift erlediget. 

Diefelde liegt in der Diözeſe Regensburg, im Dekanate Frontenhaufen und im Landges 
richtsbezirke Eggenfelden, fie zählt 3040 Seelen, 17 Nebenorte, worunter 2 — und 3 
Schulen und wird vom Pfarrer und 1 Hilföpriefter paſtorirt. 

Die Einfünfte Diefer Pfarrei betragen : 

: I. Aus Zinfen von den zur Pfarrei geflifteten Kapitalin . . : 5 fl. 43 Mi. 
IE Aus dem Ertrage der Realitäten ö ‘ A . i . 133 f. 23 tr. 
IL us dan Ertrage der Rehte - . i .. 1268 fl. 47] ke. 
IV. Aus den Einnahmen von beſonders bezahlten Binde Erriiunun ... 107 fl. 262 i, 
in. Summa 1516 fl. 20& fr. 

Die Laften betragen . » ara fl. 8} fr. 
ER wornach fc * aſtormãſtiger R inertreg von 1104 fl. 11% m 
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Zur Führung der bei der Pfarrei befindlichen Defonomie werden 3 Knechte und 4 Mägde 
und zum liebernabmäfapital beiläufig 3000 fl. erfordert. 
Bewerber um diefe Pfarrei haben ihre vorfehriftsmäffig belegten Geſuche binnen vier 
Wochen bei der unterfertigten Stelle zu übergeben. 
Landshut den 18. Auguſt 1853. 
Königliche Negierung von Niederbayern, Rammer ded Innern. 
In abs. Praes. 


Du Prel, k. Regierungs⸗Dirtktor. 
Zunner, Geiretär. 


Ad Nr. 37651. 


An fämmtl. Diftriftd- Poligei-Bebörden und Korftämter in Niederbayern. 
(Den Bollzug des Forſtgeſehzes von 28. März 1852 beir.) 
m Namen Seiner Majeftät des Königs. ” 

In Folge höchſter Entfchliefung der k. Staatd-Minifterien ded Innern und der Finanzen 
vom 3. d. Mid. wird hiebuch auf den Grund ded Art. 152 des Forfigefeßed vom 28. März 
1852 angeordnet, daß die monatlichen Rüge-Verzeichniſſe Behufs möglichfter Wahrung der prär 
fumtiven Beweidfrajt ded Inftrumented entweder von jenen verpflichteten Forftbedienfteten mit uns 
terzeichnet werden, deren Anzeigen im diefelben aufgenemmen worden find, oder daß die mit ber 
Schlufformel ded Formulard Rr. 1 zu $. 27 der Bollzugsvorfchrift vom 29. Juni 1852 ver 
febenen befondern fchriftlichen Anzeigen m betreffenden gemeinfchaftlihen Forfirüge-Verzeichniffe 
angefügt werden, 

Hienach if dad unterftellte Forftperfonale weiter zu verfländigen und anzumeifen. 

- Landshut den 19. Auguft 1853. 
Königliche Regierung von Riederbayern, Kammer ded Innern und der Finanzen. 
In abs. Praes. 
Du Prel, f. Regierungs- Direktor. 


Schwindl, k. Regierungd-Direktor. 
Zunner, Sehktetaͤt. 


IE. Dienſtes- und ſonſtige Nachrichten. 


Inhaltlich allerhöchſten Reſcripts vom 8. Auguſt haben Beine Majeſtät der König zu 
genehmigen geruht, daß die katholiſche Pfarrei Malgersdorf, k. Landgerichts Landau, von dem 
Herrn Biſchofe von Paſſau dem Prieſter Ignaz Schmidt, Expoſitus in Dorfbach, k. Landgerichts 
Paſſau II. verliehen werde. 

Seine Majeflät der König haben Allerhöchſt Sich bewogen gefunden, den Gerichtödiener 
Hyacinth Freifinger in Wegfcheid wegen nachgewiefener Dienftedunfäbigkeit gemäß $. 22 lit, D. 
ver IX. Berfaffungsbeilage für immer in den Ruheſtand treten uNaffen, und bie bieburd erle⸗ 
digte Stelle dem penfionirten Gendarmerie-Brigadier Aloys Schiller in Eggenfelden in proviforis 
ſcher Eigenſchaft allergnädigft zu verleihen. 


Mittelft Regierungd-Entfhliefung vom 16, Auguft I. 36. ift der Schulprovifor Georg 
Doffner zu Pullach, k. Landgerichtd Kelheim, zum Schullehrer dafeldft befördert worden. 
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Eaundohut Sonnabend din 27. Auguft 1853. 


Inhalt: Grreitung eines Knaben vom Tode des Eririnkens. — Die Schadenserhebung bei Brand-Stiftungen. — 
Todesiheine von in Algier verftorbeuen bayerifcher Unterthanen. — Deu am Bord eines oldenburgiſchen Schiffes 
verunglücten Heinrich Fteidenthal — ine zu Moffag bei Dürnflein in Niederöfterreih von der Donau ange: 
ſchwennute unbekannte männliche Leiche. — Ginführung des neuen Forftgefeges, hier die Alkorde über Anfertigung 
von BWirthfhafteplänen. — Die Auswanderungs-Ngenturen. — Eine in der Stabt Deggendorf aufgegriffene taub: 


ſtumme Mannsperfon. — Dienftess und fonftige Nachrichten. — Augsburger Cours und Schrannen: Anzeigen, — 
Beilage. 
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L Belammtmachungen det k. Miniſterien, Regierungen, Eentral- und Kreis-Behörden. 


Ad Nam. 27517. 
(Grreitung eines Kuaben vom Tobe des Ertrinkens Betr.) 
Im Namen Geiner Majeftät ded Königs von Bayern. 
Am Freitag den 10. Juni 1. 38. badeten fi mehrere Knaben in dem bocdangefhwols 
lenen Haarbache bei Pleinting, wobei ‘einer derſelben in eine Untiefe gerieth und fogleich unterging. 
Auf das Hilferufen der übrigen Knaben eilte der Schiffmüller Joſeph Segl von Plein- 
ting herbei, fprang in den Bach, ſchwamm an die Stelle, wo der Knabe untergegangen war, 
und erft nach mehrmaligen Berfuhen und Lintertauchen gelang es .- den Knaben L finden, 
welchen er fogleich ergriff und ‘an das Land brachte 
Der Knabe, welcher längere Zeit unter Waſſer gelegen, gab fein RE mehr und 
nur bie ſchnell angewenbeten Rettungsverfuche baden denfelben wieder glüdlich beim Leben erhalten. 
Joſeph Segl Hat durch feine ſchnelle und aufopfernde Hiffeleiftung diefen Knaben aud ber 
Gefahr ded Ertrinfend getreitet, und ed wird diefe mit Muth und Entfchloffenheit audgeführte 
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Handlung auf den Grund der hierüber gepflogenen Erhebungen üffentlih anerfannt und dem 
genannten Schiffmüler Segl biefür zugleich eine Belohnung von ſechs Gulden — 
Landshut den 18. Auguſt 1858, 
Koͤnigliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
In abs. Praes. 


Du Prel, k. Regierungs⸗Direktor. 
3 unner, Gefretär. 


Ad Nr. 37790. 
An ſämmtliche Diftriktöpolizeibehörten von Niederbayern. 
(Die Shabenserhebung der Branbfiftungen beir.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Was unterm 4. Auguft I. Is. im rubr. Betreffe von Seite des k. Staats: Minifteriums 
der Juſtiz an fämmtliche f. Appellationdgerichte ergangen ift, haben die Diftrins, Poligeibehörden 
aus nachſtehendem Abdrucke zu erfehen. 

Landshut am 18. Auguf 1853. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 
In abs. Praes. 
Da Prel, ?. Reglerungs⸗Direktot. 
APR Bunner, Gefrebir. 


Abdruck. 
Staatsminiſterium der Juſtiz. 

Im Hinblicke auf die Beſtimmungen der rt. 234 und 236 Theil IT. des Straſgeſetz⸗ 
buches und auf Art. 54 des Gefrhed vom 28. Mai 1852 — die FeuerverfiberungsAnftalt 
für Gebäude in den Gebietötheilen dießfeitd bed Rheins ber. — ergeht an fämmtliche Unter 
fuhungdgerichte die Weifung, bei Vornahme der Augenfheine zur Erhebung der Brandfhäden nur 
in jenen Fällen die Schäpung duch eigene fachverftändige Werkleute vornehmen zu laffen, wo 
die Erhebung ‚diefed Schadens nicht fhon verſchriftsmäßig durch die hiezu verpflichteten, öffent ⸗ 
lich angeſtellten Brandverſicherungs ⸗Inſpektoren gepflogen iſt, oder wo. beſondere Umſtände die auf 
diefe Art gepflogene,, Schadenterhebung ald unzureichend ‚zum Anal ber Ren: Unten 
fuhur 3_erfennen laffen, 

Hienach ift dad Weitere zu verfügen. 

Münden den 4. Auguſt 1853, 


Auf Seiner Königliden Maje ſtat Allerhöchſten Befebl. 


9) v. Kleinfhrer. 


de. Reumeier. 
. Au bie f. —— dietſen⸗ des 


Rheins ergangen. 


Ad Nr. 27789. 
An fämmtiihe Diſtrikts⸗Polizeibehörden von Niederbayern. 
¶Todesſcheiue von in Algiet verftorbenen bayeriſchen Untertanen betr.) 
Zw Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die k. Gefandifbaft in Paris hat zwei Todeöfcheine von in Algier verftorbenen angeb- 
lich bayeriſchen Unterthanen einbefördert. 

a) von Katharina Gruber, ohne Profeffion, 42 Jahre alt, wohnhaft zu Bona, gebürtig zu 
Berg, Wittwe des Sebaftian Gruber und Tochter des — Kenel und der Margaretha 
Schreack. 

b) von Franz Pomp, Taglohner, 35 Jahre alt, wohnhaft in Bugia, geboren in Bayern, 
Sohn des verlebten Johann N. (nähere Angaben fehlen). 

Die Diftritts,PolizeisBehörden haben Nachforfhungen anzuftellen, ob das eine oder das 
andere der genannten Individuen ihren refp, Bezitken angehöre, und bad Erartniß binnen ſechs 
Wochen anzuzeigen. 

Landöhut den 18. Auguft 1858, 

Königliche Regierung von Riederbanern, Kammer Ded Innern. 
In abs. Praes. 
Du Prel, f. Regierungs: Divetior. 


Iuuner, Sefretär. 





Ad Num. 28042. 
An fämmtlide Diktittö-Holigei- Behörden von Niederbavern. 
(Den am Bord eines olbenburgifchen Schiffes verunglüdten Heinrich Freidenlhal betr.) 
- Im Ramen Seiner Mujeftät des Königs von Bayern. 

Roh einer Mittbeilung des großherzoglich oldenburgiſchen Staatäminifteriumd iR am 
7. April vor. 36. auf dem oldenburgiſchen Schiffe Louiſe Heuriette Kapitän Würthmann, der 
angeblich aus Haizlich in Bayern gebürtige Gchiffätoch Heinrich Freidenthal verunglüdt. 

Da die Heimat des ꝛc. Freidenthal nicht befannt ift, fo werden im Folge böchſter Weir 
fung des f. Staats⸗Miniſteriums ded Innern vom 16. df. die gemannten Behörden braufiragt, 
behufs Ermittlung des Geburts, oder Heimatäorted deffelben bie geeigneten Erhebungen zu pflegen 
und dad Ergebnif binnen 4 Wochen anher berichtlich anzuzeigen, 

Landshut, den 19, Auguft 1858. 

Königliche Regierung von Niederbayern, — des Junern 
In abs, Praes. 


Du Prel, ?. Regierungd + Direltor, 
Zunner, Gefretär. 





Ad Num, 28048, 
An fämmtlihe Diftrittspoligeibehörden von Rieberbayern. 

(Eine zu Roffag bei Dürnftein in Nieberöfterreih. von der Donau angefhmwenmie unbefaunte männliche Leide betr.) 
Im Namen Geiner Majeflät des Königs von Bayern. 


Eine mit höchſter Entfchliegung des k. Staat, Minifteriumd des Innern vom 16. dieß 
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mitgetbeilte Bekanntmachung der k. k. Bezirkähaupimannfdaft Kremd vom 6. Zuni’k 38, im 
bezeichneten Betreffe wird nachſtehend zur öffentlichen Kenntniß gebracht and. es ergeht an die 
obenbenannten Behörden der Auftrag, die Perfon des Berunglüdten, welcher mutbmaßlih ein 
bayerifcher Schiffäfnecht feyn dürfte, möglichſt — ermißetn und das Ergebniß bintten 4 Wochen 
berichtlich zur Anzeige zu bringen, 

Landshut den 19. Auguft 1853. ud 


Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer bed Innern. | 
In abs. Praes. 
Du Prel, k. RegierungdDireftor. 


‚m 
„du uner, Gefretär. 
Abdruck. Ad Num. 13543. 


Rundmadhung. 


Am 50. Mai 1853 wurde zu Roffah der Leichnam eines —— Mannes von der 
Donau angeſchwemmt welcher beiläufig 4 — 6 Tage im Waſſer gelegen, und ein bei 33 bis 40 
Jahre alter Schiffknecht gemefen fein dürfte. z 

Derfelbe trug folgende Kleidungsftude an fih: 

Eine aus unzähligen bunten Fleden von verfhiedenem Zeuge zufammengeflidte Weſte, 
mit einer doppelten Reihe gelbmetallener, gepreßter Knöpfe, deren mehrere fehlten, eine alte, ab» 
getragene, ſchwarzgraue, geflidte, baummwollene Hofe mit Laß, welche auf beiden Knieen aufgeriffen 
war, ein grobed, leinened, abgetranened Hemd, und um ben Hals einen gewirften, aud gelber, 
rotber und ſchwarzer Wolle verfertigten Shawl, fämmtlihe Kleidungsftüde ohne Merkzeichen. — 
In der Hofentafhe fand fih ein Stüd Feuerfhwamm, ein Feuerftein, ein größered Tafchenfeibel 
mit fchmaler Klinge, eine Mefferklinge ohne Heft, wahrſcheinlich ald Stahl zum Feuerſchlagen 
verwendet, ein furger runder Schraubenſchlüſſel, und ein lerrer ledernet Meiner Geldbeutel, welcher 
durch eine lederne Scheidewand inwendig im zwei Fächer abgetheilt:ift. : 

Der Reihnam von &° 6°’ grc, unterfeßt, ziemlich. art und regelmäßig gebaut, gut ges 
nährt, die Kopfbaare braun, ziemlih lang, die Augenfarbe untenntlich, Nafe ſtumpf, Mund etwas 
offen ftehend, die Oberlippe mit einem braunen, kurzgeſtutzten Schnurbärfe befeßt, der übrige Bart 
bei 2 Tage alt; die Zähne voßzählig bid auf den vorletzten rechten untern und den erſten cbern 
Baderzahn, der Hald von mittlerer Ränge und Dide, die Bruft breit, mäßig gewölbt, der Bauch 
etwas aufgetrieben, die Gliedmaßen gelenfig. ' 

Diefed wird zur Ermittlung der Perfon diefed Verunglüdten mit dem Beifaße zur öffent⸗ 
lien Kenntniß gebracht, daf die Kleider und Effeften- zur Einfihtnahme bei dem —— 
ſtande in Roſſatz aufbewahrt werben, 

Den 6. Juni 1853. 


K. KR. Bezirföhauptmannfdaft Krems. 


— — 


Ad Num 27577. j 
An fämmtl Diſtrikts Polizeis Behörden und Forftämter in Niederbayern. 
(Ginführung des neuen Forfigefepes, Hier die Mfforbe über Anfertigung von Wirthfchaftsplinen beir.) 
Im Ramen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

Nach Art. 7 des Forfigefeßed vom 28. März v. 38. ſowie $. 3 Abf. 3 ber befonderen 
Bollzugsvorfihriften hiezu müffen von dem betreffenden Verwaltungen über Herflelung ber Forſt⸗ 
wirtbichaftöpläne mit dem erwählten Techniker Attorte abgefchlogen werden, die fowohl rüdfichtlich 
der Befähigung‘ deöfelben. ald ded Koftenpunftes der Zufimmung der f. Difteiktd«Poligeibehörbe 
im Benehmen mit dem einfchlägigen k. Forftamte unterliegen. 

Um den Nachweis zu befommen, daß diefe Beftimmung gebörig beobachtet, und ‚bie 
diftriftöpolizeilihe Bewilligung nur unter den entfprechenden Borausfeßungen ertheilt wird, ergebt 
an die k. Diſtrikis⸗Polizei ⸗Behörden der Auftrag, in Zukunft mit den Berhandlungen ‚über Anfers 
tigung von Wirthfchaftöplänen auch die Aftorde, auf welchen die Ertheilung ber Genehmig- 
ung bemerkt fein muß, zur Einfiht und Prüfung der unterfertigten Stelle vorzulegen;=die k. 
Forſtãämter aber werden gleichzeitig aufgefordert, die in Frage ſtehenden Punkte bei der, Erinner⸗ 
ungdabgabe einer genauen Würdigung zu unterziehen. 

Was die bereitd genehmigten und hinausgegebenen Wirthſchaftspläne anbelangt, haben fi 
die Diſtrikts⸗Polizei Behörden — fo ferne ed nicht ohnehin ſchon rechtzeitig geſchah — bie bezüg⸗ 
lichen Attorde nachträgli vorlegen zu laffen, und foldhe der vorgefchriebenen Prüfung in Hinficht 
auf den Koſtenpunkt zu unterftellen. ur 

Landshut den 19; Auguſt 1853. 

Königliche Negierung von Niederbayern, Kammer des Innern und der Finanzen, - 
In abs. Praes. 
Du Prel, k. Regierungd- Direktor. 


Schwindl, k. Regierungd-Direktor. 
Zunner, Sekretär. 





Ad Nr. 28046. 
(Answanderung&:Ngenturen betr.) 
Im Namen Seiner Maijeftät ded Königs von Bayern. 

Auf erfolgted Ableben des Schiffsmäcklers Wilhelm Schrader in Bremen, welchem durch 
Minifterial,Entfihließung vom 30. Nov. 1849 die Gongeffion zur Aufſtellurg von Agenten behufs 
Abſchließung von Ueberfahrtöverträgen mit Auswanderern. nach Rerdamerifa verliehen worden war, 
Hat: dae ?. Gtaatöminifterium des Innetn mittels höchſten -Meferlpid vom 16, I. Didi die dem 
Kaufmann Jakob Schmid in Nürnberg für Wilhelm . Schrader übertragene «Hauptagentur ald 
erloſchen erflärt, und deren Einziehung mit dem Beifaße angeorbnet, daß fofort auch den eine 
fchlägigen Unteragenten jede fernere Vertragsabſchließung für Wilhelm Schrader, unterfagt fei. 

Die Agenturen des F. I. Hardlem in Paffau, ded Karl Föckerer in Bildhofen, und des 
Michael Arbinger in Viechtach find mithin ald erlofhen zu betrachten. ““ — 

Landshut den 19, Auguſt 1853. Zi " 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Jnnern, 
| In abs. Praes. | ne nd 
Du Prel, ?. RegierungdDireltor. ee 
ns Bunner, Seltetär. 


’ 
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Ad Num. 28058. 
An fämmtlide Diftiftöpoligeibehörden von Niederbayern. 
(Eine in der Stadt Deggendorf anfgegriffene taubſtumme Maunsperfon betr.) 

m Namen Geiner Majeftät ded Rönigd von Bayern. 

Am 30, v. Mis. wurde im der Stadt Deggendorf eine unbekannte taubflumme Manns, 
yerfon, ungefähr 23 — 24 Jahre alt, deren Signalement nachſtehend folgt, aufgegriffen. 

Da. die biäherigen Recherchen über Familien- und HeimatdBerhättniffe diefer Perfon er 
folglos waren, fo ergeht an bie obengenannten Bebörden der Auftrag, behufs Ausmittlung der 
Familiens und Heimatd-Berhältniffe der fraglichen Perfon Die geeigneten Nachforſchungen zu pfle⸗ 
gen, und ſachdienliche Ergebniße dem: f. Landgerichte Deggendorf mitzutheilen. 

Signalement: 


“Größe: Bi su qua Rofe: did und ſtumpf, 
Haare: ſchwarz, Mund: gewöhnlich, 
Slirne: niedere, Kinn: oval, 
Augenbraunen: ſchwarz, Gefichtöfarbe : braun, 
Augen: braun, Bart: ſchwaͤrzlichten Anflug. 


Kleidung: 

Am Leibe trägt er eine alte grüre Schitmkappe, einen grünen, abgetragenen, tuchenen 
Rock mit ſchwarzbeinenen Knöpfen und vorne in der Schooß mit Taſchen verfeben, eine weiß 
und ſchwarzcarirte Wefte von grauem Piquet, eine graue mit mweißlichten Streifen verfehene baum 
wollenzeugene Sommerhoſe, einen weißen mit blauen Streifen verfehenen Shofenträger, ein baums 
wollenes Hemd mit weißporgelainenen Knöpfen, ein blaufeidened altes Halstuch, ohne Fußbekleidung. 

Landöhut den 20. Auguft 1853, 

Königlihe Regierung ron Niederbayern, Kammer bed Innern. 
In abs, Praes, 


Du Pret, f. Regierungs.Direftor. 
Bunter, Sekretaͤr. 





. Dieufies, nud fonfige Nachrichten. 


Mittelſt Regierumgd- Eusfchliefung vom 90. Auguf I. Is. iR ver erledige Schub, 
Weßnar⸗ und Drganiftendienft zu Hals, fol. Landgerichts Paffau J., dem Schullehrer Johann 
Danl. Keyfel zu Galgweis, f: Landgerichts DOfterhofen, feinem Anſuchen gemäf, verlieben worbem 

Mittelſt Regierungs · Entſchließung vom 20. Auguft I. 38. if der Schul und Mefnen 
Dienf zu Galgweis, Agl. Landgerichts Ofterhofen, dem Schullehrer Lorenz Feldigl zu Rolthal⸗ 
münfter übertragen worden. 

Mittelt Regierungd Verfügung vom 20. Auguft I. 36. it der Schuldienſt zu Rothals 
—— dem Schullehrer Franz Zaver Wild zu Arnſtorf, k. Landgerichts Eggenfelden, übertragen 
worden. 


Mittelft Regierungs: Verfügung vom 29. Auguft I. 36. wurde der Schul und Meßner⸗ 
Dienft zu Aenfterf, kgl. Landgerichts. Eggenfelden, dem Schullehrer Joſeph Baumann zu Unter 
rohrbach, deifelben f. Landgerichts verliehen. 
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Saudohut, Mittwoch din 31. Auguſt 1853. 


Inhalt: Den Vollzug ber gegen den Bettel beſtehenden Vorſchriften. — Die Ausfertigung von Heimaté- 
Scheinen. — Pafvifirung. — Die Auffoderung zur Betheiligung am ber Herzoglich Braunfchweig’ihen Lotterie 
durch den Bauquieut 5. Achten zu Branffurt a/M. — Den Rüderfag ber vom f. Staatsärar wegen Mittellofig: 
feit des Berurtheilten bezahlten Polizeinnterfuchungsfoften, bier das Verfahren in Polizeiftraffahen Hinfichtlich des 
Koftenpunftes. — Unterfuhung gegen Unbefannte refp. den Buchhändler Ednard Witter von Nenſtadt an ber 
Haarbt wegen Preßvergehen. — Dienjtess und fonflige Nachrichten. — Beilage. 


























t. Bekanutmachungen der k. Miriflerien, Regierungen, Eentral- nud Kreis: Behörden. 
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Ad'Num, 27784. ” 
Un fämmtl. Diftriftö-Polizgeir Behörden in Niederbayern. 
(Den Bollzug der gegen den Bettel beflehenden Vorſchriften betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs von Bayern. 

Es ift in jüngfter Zeit. Befchwerbe darüber erhoben worden, daß dem; Beitel nicht allent⸗ 
balden mit der verordnungsmäßigen Strenge entgegengewirft werde. 

Die f. Regierung findet ſich veranlaft, die Diftriktspolizeibebörben auf diefe Beſchwerde 
aufmerffam zu machen, gleichzeitig biefelben aber auch auf die pflihtmäßige Handhabung der Bors 
fepriften binzuweifen, welche. zur Unterbrüdung des bie. öffentliche Ordnung und Sicherheit in 
hohem Grade gefährdenden Unfuged des BVetteld in der allerhöchſten Berorduung vom 28. No- 
vember 1816, die Bettler und Landſtreicher betreffend, enthalten find. 

Diefelden fordern die. Einfhreitung gegen den Vettel, fie nehmen aber auch auf jene 
Beſtimmungen Bezug, durch weiche die Dbliegenpeit der Gemeinden zur Befeitigung. des ers 

6. 
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wähnten Unfuged auf dem Wege gemeindlicher Fürforge für die angehörigen Armen wirkſam zu 
fein hat. Im dieſer Doppeibeziebung regelt fi die Wirffamkeit der Behörde nah dem Stand» 
punfte der Kuratel und jenem der polizeilichen Thätigfeit. 


Hienach erfcheint: 


1) Die Fürforge für eine entfprechende Regfamfeit der gemeindlihen Armenpflegen ald eine 


2) 


3 


4 


— 


) 


— 


ter vornehmſten Obliegenheiten der Verwaltungsbehörden. 

Es foll-die Ermittlung der wahrhaft Armen in der Gemeinde bewerkſtelliget, deren 
Unterſtühung, fei ed durh Gewinnung freiwilliger Beiträge oder mitteld Umlagen reali- 
firt und bieturd dem Beitel der Angehörigen in der Gemeinde und nah Außen ger 
fteuert werden. 

Der Aufgriff eined Bettlerd it daher regelmäßig auch eine Audeutung ungenügender 
Eorge und Aufficht von Seile der betbeiligten Armenpflege und eine Aufforderung der Ber 
börde zur Entwidiung furatelamtlicher Einwirkung. 

Die Gtmeinden find aber uh 
nah $. 108 des revidirten Gemeinde⸗Ediktes zur Abftelung des Betteld und zur Erhaltung 
der öffentlihen Ordnung in der Gemeinde verpflichtet. Insbeſondere obliegt nah Art. 16 
der erwähnten alerhöchften Verordnung den Gemeindevorftehern, wie den Genvdarmen, Pos 
lizei- und Gerichtödienern die Aufſpürung, Verhaftung und Cinbringung der Bettler und 
Landſtreicher. 

Auf Erfüllung dieſer Obliegenheit haben die Behörden mit aller Strenge zu beſtehen 
und gegen Saumſal und Vernachläſſigung jene didciplinäre Ahndung vorzukehren, welche 
durch die Vorſchrift des Art. 18 der allerböchſten Verordnung geboten iſt. 

Nicht felten unterflüßt mißverftandene Woblthätigfeit den Vettel durch Berabreihung milder 
Gaben, fördert auf dieſe Weife dad der öffentlihen Sicherheit widerfirebende Gewerbe 
der Bettler und Landſtreicher und beeinträchtiget biedurch den wirkfamen Bolzug jener vers 
ordnungdmäßigen Beflimmungen, darch welche demfelben gefteuert werben fol. Gegen ſolche 
Begünfiigung des Betteld hat der Art. 10 der Berorbnung Geldftrafe angedroht und die 
Behörden werben diefe Androhung vorfommentden Falls pflihtmäßig volziehen. 

Bezüglich der Beftrafung der Bettler und Landflreicher ift der Art. 5 der allerhöchſten Ber 
ordnung maßgebend. Es ift hierin audgefprochen, daß gegen Bettler und Landſtreicher fürs 
verlihe Züchtigung da, mo dieſelbe nach ärzilihem Gutachten anwendbar gefunden wird, 
vorzugdweife vor der Arreſt-Strafe zu verfügen fei. 

Auf diefe Vorſchriſt ift bereitd bei wiederholten Antäffen aufmerffam gemacht und teren 
genaue Beachtung anbefohlen worden. 

Es ift biebei aber au 
die Beflimmung ded Art, 14 in Erinnerung gebracht worden, nach welder Beamte, welche 
im Bollzuge der leßtern nicht mit‘ der gebotenen Strenge verfahren, disciplinärer Einr 
fhreitung verfallen. 
Auf diefe Vorfchrift werden die Behörden auf den Grund vorliegender höchſter Minifterial- 


Eniſchließung vom 12. I. Ms. neuerdings bingeniefen, und wird denſelben eröffnet, daß die 
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fgl. Kreiöregierung beauftragt fei, von den Bettler⸗ und Baganten-'Protofollen Einfiht zu nehmen, 
hieraus die Anhaltspunkte für die Benttbeilung der polizeilichen Thätigkeit der Behörden in ar: 
geregter Beziehung zu gewinnen, und gegebenen Falles jene Einſchreilung rückſichtslos zu verfügen. 
Landshut den 2%, Auguft 1858. . 
Königliche Regierung von Niederbayern, Rammer des Innern. 
In abs. Praes, 


Du Prel, k. RegierungdDireftor. 
Zunners Sefrttät.. 


Ad Num, 28309. - 
An fämmtlide 
BFRRITLOBRRIIEENERERDER und Stadt-Gommiffariate von en 
(Die Aüsferfigung von Heimats-Scheinen beir.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs von Bayern. 

Diefelben werden zufolge höchſten Reſcripts des f. Staatöminifteriumd ded Innern vom 
18./29. dß. Mtd. zur genaueften Darnachachtung aufmerffam gemacht, daß Heimatöfcheine, deren 
Giltigfeit auf einen beftimmten Zeitraum nicht befhränft ift, da fie lediglich das Unterthansver⸗ 
bältniß des Inhabers beurfunden follen, die Stelle von Reifelegitimationen nicht zu erfeßen vers 
mögen, daß vielmehr behufd des Aufenthaltes im Audlande neben dem Heimatdfcheine die Aus— 
ſtellung eined Paffed nothwendig ift, bei deſſen Audfertigung die perfönlichen Berhältniffe des 
Bewerberd, indbefondere der Umftand, ob derfelbe der Konferiptiond Pflichtigkeit bereits —— 
bat, nah Maßgabe der deffalld beſtehenden Vorſchriften genau zu beobachten find. 

Hiebei wird ed wohl faum der Erwähnung bedürfen, daß foldhen Perfonen, welchen ein 
Paß zur Reife in dad Ausland nicht ausgeſtellt werden darf, auch die Audferligung eined Heis 
matöfcheined zum Aufenthalte im Auslande verweigert werden muß. 

Landehut den 23, Auguft 1853. 

Königlihe Regierung von Miederbayern, Rammer des Innern. 
In abs. Praes. 
Du Prel; f. Regierung®Direltor, 
Buuner, (Sehrktär. 


Ad Nr. 28615. 
(Bapvifirung betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeltät des Königs von Bayıım. 
Nach: Inhalt. Höfen Miniſterial⸗Reſeripis vom 21. I. Mid, genügt gemäß einer neuer 
lichen. ‚Erklärung des franzöſiſchen Gouvernements für  Päffe derjenigen Auswanderer, melde 
SFrantreich nur durchpaſſiren, das Bifa ber franzöfifchen - Gremzbehörde, für ſolche aber, ; welche 
über Rotterdam nad Havre reifen,- dasjenige der- dortigen Polizeibehörde; wovon die Paß ⸗Be⸗ 
69* 
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börden mit dem Anhange in Kenniniß gefeßt werden, daß hienach bei Vorlage von Päflen für 
Reifen durch Frankreich die Einfendung einer Bificungdtare wegfält, 
Londähut den 27. Auguſt 1853; 
ass u Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern, 
In abs, Praes, 


Du Prel, f. Regierungd-Direftor. 
Bunner, Sefretär. 


Ad Nr. 38441. 


‚ (Die Aufforberung zur Betheiligung an der Herzoglih Braunfhweig’ihen Lotterie durch den Banguier F. Aqhteu au 
Brauffurt a.,/M. betr.) 


Im Namen Seiner Majrftät Des Könige. 


Nach einer. Mittheilung der F. Negierung von Unterfranken und Aſchaffenburg ddo. 18, 
d8, Mid. werden von dem Bauquier⸗Hauſe 5. Achten zu Frankfurt am Main im neuefter Zeit 
Auffoderungen zur Theilnahme an der Herzoglih Braunſchweig'ſchen garantirten Landes,Lotterie, 
wofür jenes Haus die Haupt-Agentur betreibt, mittelft briefliher Zufendungen an Angehörige des 
Regierungdbezirfed von Unterfranken und Aſchaffenburg gemacht, melden brieflichen Aufforderun- 

gen theild ganze, tbeild halbe oder viertel Aktien jener Lotterie zum Anfaufe beizuliegen pflegen. 

. Da die Vermuthung Raum gewinnt, ed würden derlei Zufendungen auch den Anger 
börigen des bieffeitigen Regierungsbezirkes zugeben, fo wird unter Bezugnahme auf die beftehen- 
den allerhöchſten Verordnungen, wonach dad Spielen in ausmärtigen Lotterien unterfagt if, Je—⸗ 
dermann von der Betheiligung am bezeichneten Unternehmen durch Loods (Aktien) Abnabme , Eol- 
leftiren oder in fonfiger Weife ernftlihft bei Vermeidung ſtrenger Strafe gewarnt; und werden 
fämmtlihe Diftriftöpolizeibehörden des Regierungdbezirfed zur forgfältigflen Ueberwachung und uns 
nachſichtlichen Einfchreitung gegen jeten Zumiderbandelnden hiemit angemiefen. 

Landöhut, den 25. Auguft 1853. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Rammer des Innern. 
In abs, Praes. 
Du Prel, ?, Regierungs + Direftor. 
Zunner, Sekrelär. 





Ad Num. 28307. 


An fämmtlihe Difittöpoligeibehörden von Niederbayern. 
(Den MRüderfag der vom F. Staatsärar wegen Mittellofigteit des Verurtheilten bezahlten Boligeiunterfuchungsfcften, 
hier das Berfahren in Polizeiftraffachen hinfichtlich des Koſtenpunktes betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät ded Königs von Dayern. 
Im Rahgange zur Regierungs-Ausfhreibung vom 13. Februar 1844 (vide Kreisblatt 
©, 116: 5'196) werben ‚den ſämmilichen Difteiltöpoligeibebörden auf den Grund eines am 18. 
d. Mis. erfolgten höchſten Nefeript® des f. Gtaatäminifteriumd des Innern nachſtehende Beflim- 
mungen zur genaueften Beachtung hiemit befaunt gegeben: 


u u ö———— — — — — 


1) Um. das k. Staatsärar möglichſt vor Benachtheiligung bei Ueberweiſung von Polijei⸗ 
Unterſuchungs⸗ und Arreſtverpflegskoſten auf dasſelbe zw ſichern, erſcheint vor Allem nothr 
wendig, daß vor dem Erlaſſe eines jeden desfallſigen Ausſpruches die Bermögend- und 
Erwerbo-Verhältniſſe des Angeſchuldigten auf dad genaueſte erhoben und bei Faſ— 
ſung des Beſchluſſes in Berückſichtigung gezogen werden. 

Hiebei iſt ſtrenge nach den desſalls beſtehenden Vorſchriſten, indbefondere nad) den 
in analoge Anwendung kommenden Beſtimmungen des Art. 400 Theil II. des Strafgeſetz⸗ 
Buches, ſowie der allerhöchſten Verordnung vom 16. Dezember 1817, die Unterſuchungs⸗ 
Koften bei Berbreben und Bergeben betreffend (NRegierungdblatt 1817 &t. 42 ©. 1022) 
zu verfahren und der Grundſatz feftzuhalten, daß die f. Staatskaſſa nur danır zue Tragung 
der Unterfuchungdfoften verpflichtet erfannt werden kann, wenn ber Angefchuldigte erwiefener, 
maffen nicht fo viel Vermögen befißt, daß er diefelben wenigftend theilweife, nämlich in der 
Art wie ſolche die f. Staatöfaffa zu übernehmen pflegt, zu beftreiten vermag. 

3) Anlangend die Arreftverpflegtoften, fo verfteht fih von felbit, daß folhe nur dann dem 

k. Aerar überbürbet werden dürfen, wenn neben ber Mittellofigkeit ded Beibeiligten und 

der zu feiner Alimentation geſetzlich verpflichteten Perfonen — auch deſſen Erwerbsloſigkeit 

und Ermerbunfäbigfeit zweifellos bargetban ift. 

Für den Fall aber, daß der f. Staatskaſſa Unterfuhungds oder Arreſt⸗Verpfleg⸗Koſten ganz 

oder nur iheilmeife zur Tragung überwiefen werden müßten, ift ftetd nah Maaßgabe ber 

Allerhöchſten Entfhliefung vom 14, Februar 1818, die Adjudifatur der Unterfuchungds 

Koſten bei PolizeisWebertretungen beireffend, (Regierungd-Blatt 1818 ©t. 10 S. 190) 

zu verfahren. 

Diefe Allerhöchſte Berorbuung bat endlih auch dann analoge Anwentung zu finden, wenn 

die fragliben Koften von der k. Staatdlaffa nur vorfhußmweife und gegen Vormerkung 

auf dad fünftige Vermögen ded Verurtheilten zu tragen find, oder wenn diefelben von Les 
terem, jedoch nicht in vollem Maafe, fondern nur in der Art befiritten werben follen, wie 
ſolche das k. Staatdärar zu übernehmen pflegt, und find daher au in allen ſolchen Fälen 
bie bezüglichen Unterfuhungsatten der einfchlägigen Finanzbehörde zur Einfihtänafme und 
Aeußerung mitzutheilen. 
Landshut den 23. Auguft 1853. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 
In abs. Praes. 
Du Prel,.t. Regierungs- Direftor. 
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Bunner, Gerede. 


Auszug 
aus den auf der Kanzlei des k. Bezirksgerichts zu Frankenthal deponirten Urkunden. 
Ordonnan;z. 
Dab k. Bezirksgericht zu Frankenthal, verſammelt in feiner Rathoekammer am vierund⸗ 
zwanzigſten Auguſt achtzehnhundert drei und fünfjig, im Gemäßheit ded Art. 127 des Gefeh- 
6. 


buchd Über dad Strafverfahren, wo zugegen waren: Möhl, Präfident, Boyé, Richter, . Ziegl- 

walner, Affeffor, fungirend für den f. Unterfuchungsrichter und Meferent und Sartorius, * 
vertretender Gerichts ſchreiber. 

Nah Einſicht der Unterſuchungsalten gegen Unbelannte refp. den Buchhändler — 
Witter von Neuſtadt an der Haardt wegen Preßvergehens mittelft der in Frankfurt am Main 
bei Meidinger Sohn und Comp. in Berlag befindlichen Drudfcrift, betitelt »@ibt ed Wun⸗ 
der?« — »Eine Beleuchtung I. det Wunder im Allgemeinen, IE der bibliſchen Wunder, leicht 
faßlich dargeftelt,« 

Nah Anhörung ded Referenten in feinem Bortrage, ſowie nach Anſicht des fcriftlichen 
Antrags der ?, Gtaatäbehörbe vom achtzehnten diefed Monats und demfelben beitretend, 

Verordnet Einftellung bed Strafverfabrend gegen den Beſchuldigten, bingegen Bernichtung 
obbezeichneter Brochũre. 

Alfo befchloffen. 

Unterfchrieben: Möhl, Boyé, Zieglwalner und Sartorius. 
Coſlationirt und der f. Staatsbehörde ertheilt. 
(L. 8.) Ruppertöhorn. 


U. Dienfles» und fouftige Nachrichten. 

Mittelft NegierungdBerfügung vom 21. Auguft I. 38. ift der Schufehrer Joh. Bapt. 

Stegmaier von Münchham, k. Landgerichts Simbach, nah Zell, k. Landgerichto Gagenfelden ; 
und der Schullehter Anton Miltelholzer von Zeil nah Münchham verfeßt worden. 
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L. Bekanutmachungen der k. Mirifierien, Regierungen, Eentral- und Kreis-Behsider. 


—— — 


Ad Num. 28785. 


An die f. Stadtfommiffariate und dit Diftriftöpoligeibebörten von 
Niederbayern. 


(Das Reifen der Aleinhänbler mit Kindern betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die im bemerkten Betreffe vom f. Staatöminifterium ded Innern an die f. Regierung 
der Pfalz, Kammer ded Innern, unterm 25. d. Mts. erlaffene Entſchließung folgt nachſtehend zur 
Wiſſenſchaſt und Darnachachtung mit dem Auftrage, Paßträger der fraglichen Kathegorie, welche 
gegen dieſe Borfhrift Kinder bei ſich haben, wenn fie Ausländer find, über die Grenze, und 
Wenn fie dem Inlande angehören, in ihre Heimat zu weifen, 

In beiden Fälen find jedoch die Päffe abzunehmen und der unterfertigten Stelle zur 
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weiteren Verfügung und Einfchreitung vorzulegen, den betreffenden Individuen aber Zwangspäffe, 
auf die fürzefte Route und die geringfle Dauer audzuflellen. 
Landöhut am 29. Auguft 1858. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Rammer des Innern. 
In abs. Prass. 
Du Prel, £. RegierungdsDireltor, 
Zunmer, Gefretär. 


Abdrud. 
Staatdminifterium bed Innern. 

Es iſt zur Kenntniß des unterfertigten k. Staatdminifteriumd gefommen, daß Kleinhändler 
Schauträger und ähnliche Individuen, welche dem Reglerungsbezirke der Pfalz angehören, nicht 
felten mit ſchulpflichtigen oder mit ſolchen Kindern, welche diefed Alter noch gar nicht erreicht 
baben, die bayeriſchen Provinzen dießfeitd des Rheind durchziehen und ihre Reife zum Bettel 
benützen. 

Wenn ohnehin ſchon ſolchen Perfonen, deren Reiſezweck vorausſichtlich nur der Bettel iſt, 
Reifelegitimationen gar nicht ausgeſtellt werden follen, fo ift es geradezu unzuläßig, zu geflatten, 
daß fhulpflichtige oder nach jüngere Kinder ihre Eiern, Werwandten ober andere Perfonen, welche 
fi durch Ausübung herumziehender Gewerbe oder Ermerbögmeige nähren, auf ihren Reifen bes 
gleiten, weil ſolche Rinder entwerer der Schulpflicht ⸗izogen, aber in ihrer Etziehung völlig wer 
nachlãßigt ‚werben. 

Die k. Regierung, 8. d. I. erhält Daher den Auftrag, ſämmtliche Paßpolizei-Behörben 
anzuweifen, dad Reifen ſolcher Kinder nicht zu geftatten, fomit die Austellung der Reifelegitimas 
onen auf dieſe nicht außzubehnen, bereitd ausgeſtellte aber zurüdzunehmen. In gleicher Weife find 
auch auswärtige Individuen der fraglichen Kathegorie zu behandeln, refp. denfelben der Eintritt 
in a Negierungdbezirf zu vermehren. 

Gegen Webertretungen diefer Anorbnumgen find geeignete Einfgreitungen vorzufebren. 

Münden den 25. Augufl 1853. 

Auf Seiner Königliden Majeftät Allerhöchſten Befehl. 
Graf v. Reigeräberg. 


Au-die F. Regierung, Kammer bes Innern, Durch den Minifter ver Beneralfefretär. 
der Pfalz. Au deffen Statt der Minifterialrath 
(Das Meifen der Kleinhänbler mit Kiudern beir.) Diltie. 


Ad Num. 28406. 
An die 
k. Stadt⸗Commiſſariate und Diftriktöpoligeibehbörben von Niederbayern. 


(Den Gothaer ⸗ Vertrag wegen gegenfeitiger Uchernahme von Ausgewiefenen, hier bie Worm ber Heimalhes und Weber 
nahms⸗Scheine betr.) 


Im Namen Geiner Majeflät des Königs von Bayern. 
Sämmtliche Difriktäpolizeibehörden empfangen biemit unter Bezug auf die Audfchreibung 
des Gothaer⸗Vertrags vom 15. Juli 1851 im Kreid-Blatt vom vorigen Jahr, Stüd 3. ©. 21 


u. folg., ſowie auf. die lithographirte Entfchliefung tom 9. Yebruaz vor. Is. einen Abbrud' des 
im, bezeichneten Betreffe unterm 28. praeii 22.’ dp. Mid erlaſſenen höchſten Reſcripts nebſt 
dazu gehörigen Formularien von NHeimathd- und Hebernahmd, Scheinen zur Wiſſenſchaft und ger 
naueften Darnachachtung bei Fünftiger Ausftelung von Heimaths· Scheinen, wovon bie k. Stadt⸗ 
Kommiffariate gleichzeitig Kenntniß zu nehmen haben. 
Landehut den 36. Auguſt 1853. 
Königliche Regierung von. Niederbayern, Rammer des Junern. 
In abs. Praes, 
Du Prel, k. RegierungdDireltor. 
Bunner, Gefretär. 
Abdruc. Ad Num. 13,077. Ä 
Königreih Bayern. 
Staatd-Minifterium ded Innern 
Der zwifchen dem Königreihe Bayern und der Mehrzahl der deutfhen Bundedftaaten ab» 
geſchloſſene Vertrag wegen Uebernahme von Audzumeifenden dd. Gotha der 15. Juli 1851, z8 
deffen Ausführung der k. Regierung bereits duch die Minifterial-Entfchliefung vom 1. Februar 
1852, Nr. 1600 nähere Anweiſung erteilt wurde, Hat dad Bebürfniß einer veränderten Fafr 
fang der Heimatbfcheine herbeigeführt. 
Da nämlih nah dem Gotbaer-Bertrage lediglich dad Untertband-Verhältnig des Inhar 
berd die Grundlage der Mebernahmspflicht bildet und jebe der kontrahirenden Regierungen ſich 
verpflichtet hat, auch ihre vormaligen Unterthanen, ſelbſt wenn fie die Unterthanſchaft nad der 
inlänbifchen Gefeßgebung bereits verloren_haben, fo lange ald fie nicht dem anderen Gtaate nad 
defien eigener Gefepgebung angehörig geworten find, auf Verlangen bed anderen Gtaated wieder 
zu übernehmen: fo kann der Zwei der Heimalhſcheine fortan mur darin befteben, das Lnter- 
Mani Berhältniß ded Inhabers fehzuftellen, weßhalb die Benennung der Heimath⸗Gemeinde nicht 
noihwendig, die feither übliche Beſchränkung der Gültigkeit der Heimathfcheine auf einen beftimm- 
ten Zeitraum aber nicht zuläßig if. 
Sämmtliche dem Gothaer-Bertrage beigetretenen Regierungen find deßhalb übereingefommen: 
2) daß. in den Heimachſcheinen nur die linterihanfchaft des Inhabers zu befcheinigeh fei und 
2) daß die Oüktigkeit“ der: Heimathfiheine auf einen beſtimmten Zeitraum nicht befcränft 
werde: 
s Einige der cantsahicenden Regierungen haben mit Rückſicht auf die innere Geſetzgebung 
ihrer, Staaten beantragt, daß in dem von ihren Behörden auszuftellenden Heimathſcheinen außer 
dem noch der Drt, (die Gemeinde) wo der Jahaber wohnberehtigt oder heimathangehörig IR, 


- bezeichnet werde. 


Diefer Zufaop iſt wohl geeignet, die Feſtſtellung der eventuellen Uebernahmspflicht zu er⸗ 
leichtern, die Bezeichnung det zur Uebernahme verpfliähteten Gemeinde in den Heimathfceinen if 
aber nur in jenen Staaten möglich, in bexen Gefepgebung eine Wohnberechtigung oder ein ört⸗ 
lieh Heimathrecht begrünnet üft;, ed mußte deßhalb dem Exmeffen der betpeiligten Regierungen 

70* 


überlaffen "bleiben, ob fie jenen: Zufaß "mit Rüdficht auf · die Geſetzgebung ihrer Staaten . für zu⸗ 
läßig eradhten und in dieſem Balle bie: — dedfelben in die Heimathſcheirit anorvuea wollen. 


Da jener Antrag mit den im Königreiche Baycın über die Heimath geiteaden, zeſehlichen 
Beſtimmungen im Einklange ſteht: fo hat ſich die baheriſche Regierung dafür auegeſprochen, daß 
in den von bayeriſchen Behörden auszuſtellenden Heimathſcheinen, die Heimathgemeinde des Ins 
baberd angegeben werde; es find deminah von nun an die Heimatbfcheine für bayerifhe Unter 
thanen bebufd des Aufenthaltes im Auslande und zwar"öhne Unterſchied, ob der betreffende aus⸗ 
wärtige Staat dem Gothaer⸗Vertrage beigetreten a, ‘ober nicht, nad dem anliegenden Formus 
are A auszuſtellen. 


Dagegen find au die Heimath ſcheine von Angehörigen der dem genannten Bertrage beis 
getretenen Staaten nur dann ald genügend anzufehen, wenn in denfelben die Staatsangehörige 
feit ded Inhabers befcheiniget und die Giltigkeit des Heimathſcheiues auf einen beftimmten Zeit 
raum nicht befhränft ift. 


Sn jenen Fälen, in welchen Angehörige eined der contrabirenden Staaten das bayerifche 
Indigenat durch Naturalifation erworben, ift nach der erfolgten Aushändigung der Naturalifationd» 
Urkunde der dem Naturalifirten von feiner bieherigen Heimath:Behörde etwa audgeftellte Heimath⸗ 
(bein an diefe zurüdzufenden, ebenfo ift dafür Sorge zu tragen, daß bei der Entlafjung dieß— 
feitiger im Audlande verweilenden und dort zu naturalifirenden Unterihanen die ihnen dießſeits 
ertkeiften Heimatbfcheine zurüdgefendet werden. 


Durch diefe Mafregel, welche von allen contrabirenden Regierungen getroffen werden 
wird, wird verbindert, daß folhe aus dem biöherigen Untertbandverhältniffe in ein anderes übers 
getretene Individuen fich bei ihrem Wufenttalte in einem britten Staate durch die Befcheinigung 
eined bereitd erlofbenen  UntertbandsBerhältniffed legitimiren und badurd im Falle ibrer Ausweis 
fung Uebernabmdanträge gegen einen Staat hervorrufen, welche diefer unter Berufung = einen 
näber verpflichteten Staat abzulehnen befugt if. 


(8. 2 des Schlufprotofold vom 15. Juli 1851.) 


Dbige Vorfibriften: über die Anwendung eines neuen Formulars der Hein achlheine ſind 
übrigens nur auf bayeriſche Unterthanen-zu beziehen. Indeſſen wurde auch dio’ Nothwendigkeit 
zur Ausſtellung von Uebernahme-Reverfen für ſolche Individuen anerkannt, melde zwar nicht 
bayer. Unterthanen find, aber doch nach dem Gothaer ⸗Vertrage ($: 2) übernommen werden müfs 
fen, wübhrend ihnen gegen Beibringung eines ————— der einfweilige .—. in 
einem anderen Staate geftattet werben würde. 


Diefe Uebernahme · Scheine find nach ‚dem anliegenden Formnlare. B, weiches wohl con 
allen contrahirenden Regierungen gebilliget werden wird, auézufſtellen. 


Mas die Zuftändigfeit zur Audftelung der Heimathfcheine und deren Beglaubigung, fo 
wie die Tar- und Gtempelpflichtigfeit- derfelben anbelangt, fo bat es bei den bidherigen Beftim- 
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mungen, welche auch auf die Webernahme-Scheine gleihmäßig Anwendung finden, bis auf Wels 
tered fein Verbleiben. 
Diet. Regierung hat hiernach das weiter Geeignete zu verfügen. 
München, den 18. Auguſt 1853. 
Auf Seiner Königlichen Majeſtät allerhöchſten —— 
Graf Reigeräberg, 


bie f, Megierung K. : "2. von Niederbayern. 


Den Gothaer-Dertrag wegen gegenſeiliger Me: Dur ten Minifter der 
bernahme von Ausgewiefenen, hier bie Form General:Sefretär. 
der Heimathe und Uebernahme » Scheine be: An befien Statt ber 
treffend. Minifterialratb 

. Dillie. 


Num 2 202.2... deb Regifterd. 
Ad Num, 13077. A. 
Heimaths-Schein. 

Von dem unterzeichneten kgl. bayr. Landgerichte (Landkommiſſariate, Eladtmegiftate) 
wird dem (Name, Stand und Wohnort) geboren zu (Drt ber Geburt) und ..... Sabre 
alt, zum Zmede ded Aufentbalted in. » 2 2 8 2.0 diedurch befcheinigt, 
daß berfelbe, und zwar durch Abflammung (Raturalifation) bie Eigenſchaſt ald Bayer befigt, 
und in der Gemeinde . . . ee tee ee. beimathberechtigt ift. 

F J ea wa 

Königl. — vandoeridt (Eandkommiſſariat, "Wagiftrat der Gtabt N.) 

(L. S.) \ 
Ad Nr. 13077. " Num. 2 2 200020. bed Regifterd. 
Uebernahme- Schein. | 

Das unterzeichnete f. b. Landgericht (kandkommiſſariat, Stadtmagiftzat ) beſcheinigt hie⸗ 
durch, daß der N. (Name, Stand) welcher in N. geboren und « . Sabre alt it, nach den 
Bellimmungen ded_$. 2 des Vertrages wegen gegenfeitiger Berpflichtung zur Mebernahme ber 
Audzumeifenden, ddo, Gotha den 55; Zuly- 1851; obwohl: er nicht dieffeitiger Unterthan if, 
dermoch kayerifcher Seits beibehalten, begiehungdweife übernommen werden muß. Damit dem, 
felden der Aufenthalt in den anderen „ bei diefem Bertrage beiheiligten Staaten: bewiliget werde; 
verpflichtet fih die unterzeichnete Behörde, aus diefem Aufenthalte, auch wenn er fünf Sabre 
fortgefept werden ſollte, eine Uebernahme- Pflicht nicht herzuleiten, dieſen Aufenthalt vielmehr wäh 
send eined fünfjährigen Zeitraumes vom Tage ber, Audfleflung dieſes Scheined An gerechnet, 
ebenfo anzufeben, ald ob derfelbe auf baverifchem Gebiete ftattgefunden hätte. Auf den Fall 
der Verheirathung des Id im, Auölgnde in biefer Uebernahmsſchein nicht zu — 
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Königl. Bayeriſches —— ——— RepENOt ber —— —5 
(L.'S.) 





"Ad Kum. 28946. 
(Die revibirten TarifssBeftimmmmgen für den Gütertransport auf ben F. bayerifchen Gifenbahnen betr.) 
Im Namen Geiner Majeftät ded Rönigd von Bayern. 

. Im Nachgange werden die von der General-Direftion der F, bayerifchen Verkehrs⸗An⸗ 
falten im bezeichneten Betreffe erlaffenen Beflimmungen zur allgemeinen Kenntnignapme und Dar 
nachachtung veröffentlicht. 

Landöhut den 30. Auguſt 1853. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 


In abs. Praes. 
Du Prel, k. Regierungd-Direttor. 
Zuuner, Gefrelär. 
Farifs- Befimmungen 
für den Ghtertransport auf den königlich bayerifchen eg 
L 
Die Eifenbahnfrachttare beträgt: 
für die I. Slaffe 1% fr. ) per Zoll:Gentner 
»- > UI >» 2 fr, und 
» >» UI. » IM Bahnſtunde. 

Gegen Entrichtung dieſer Taxe wird dad Verladen der Güter auf die Eiſenbahn ⸗Trans 
portwagen und dad Abladen von denfelden, nicht aber aud bad Abholen der Gegenflände in ber 
Wohnung ded Verſenders, moch die Veftelung in die Wohnung ded Empfängers von der Ber 
waltung übernommen. 

I. 

Unter die I. Zarifs.Efaffe werden eingereiht: 

1) Sendungen, welche mit dem zumächft abgehenden Wagenzuge befördert werden follen 
(Eilgüter). 

3> Solche Gegenſtände, welche im Berhältaiffe zum Gewichte einen großen Raum einneh- 
men, und zwar: Hausgeräthe, welche nicht in Kiften oder Fäſſer verpackt find, Bäume 
und Gträuche, Rauhkarden, Bettfedern und Corkholz. 

Werden dieſe Gogenftände als Cilgut aufgegeben, fo wird bie doppelte Tare der gi Tas 
riſo Eiaſſe berechnet. 

III. 
Unter die Hi. Rasifs-Elaffe gehören: 
Frachtgũter mit gewöhnlicher Lieferzeit. 
IV, N +9 

Unter die U. Barifö-taffe gehören folgende Ausnahmb,Artitel, — ohne Garantie 

für Bruch ober Beſchädigung durch Näffe: 
4. STbfölle und Bünges: 
Abjäle von der Landwirthſchaft (Tröber, Tröfter, Branntweinfpülig, Delluchen, Kleien) 


— 


— Abfälle von Glachütten, desgleichen Scherben und Bruch von Glad und Porjellan, — von’ 
der Metallgewinnung und Bearbeitung (Blätte, Behräg) — von der Spinnerei und Weberei 
CBaummollenabfäle, Flockwolle, Tuchtrümmer, Schaarwolle), beögleichen die aus Lumpen gewon⸗ 
nene Zupfwolle (Schubbywole) — zur Papierfabritation (Lumpen und Papierſpäne) — von 
Gerbereien (Leimleder) — von geſchlachtetem Vieh (Thierflechſen, Blut, flüffiged umd getrodnetes, 
auch Hörner, Hormfpäne, Hornfpigen, Klauen und Knochen), dedgleihen abgenühte alte Leder⸗ 
ſtücke — von der Seifenfiederei Clinterlauge, Preßgriefen) — Dünger: ihierifche umd andere 
Düngungsdmittel, Guano, audgelaugte Afche, Kaltäfcher, Knochenmehl, Knochenſchaum und Zucker⸗ 
erde, Düngefalz. 
2. Brenumaterialien: 
Brennholz, Holztoblen, Torf, Torfe und Lohkuchen, Braunkohlen, Steintohlen, Eoate. 
3. Eonfumtibilien: 
Bier, Fleiſch, Wildpret, Fiſche, (lebende), Käſe, Schmalz, Butter; Mühlenfabrifate, 
nämlich: Mehl, Graupe, Gries, Grüße, geſchrotele oder geſchälte Körner; Brod, Mineralwaſſer. 
4. Erde, Erze, Steine: 
Lehm, Mergel, gewöhnlicher Sand, Glasſand, gewöhnlicher Zöpfertbon, Pfeifenerde, Por 


zellanerde, Schwirgel, Tripel, Waltererde, Gyps, Kalt, Cement, Müplfteine, Schleiffteine, Schiefer, 


Schiefertafeln, Griffel und Schuffer; Eithographiefteine ; roher Alabafler, Marmor und Spedftein ; 

Ziegel» und Backſteine, überhaupt nicht namentlih genannte unbehauene und bebauene, kantig, 

rund und cannelirt zugerichtete Steine; Braunftein, Schwerſpath und Traß ungemahlen; Blei, 

Eifen, Kupfer und andere nicht befonderd genannte Erze, Topferwaaren gemeine und Drainröhren. 
5 Farb: und Materialwanyen: 

Farbehölzer in Stüden und Blöden, Krapp; Harbenerden: gelbe, grüne, rothe Farben» 
erde, Braunroth, Kreide, Bolus, Dier, Rothſtein, Umbra ꝛc.; Harz, Colephonium, Pech und 
Pechſatz, Theer, Asphalt, Guttapercha, Degras; Stärke und Kartoffelmehl; Knoppern, Gumat, 
Catehu, Alaun, Glauberfalj, Soda, Schwefel, Salpeter, Pottaſche; Eifens, Kupfer und Zintois 
triol Cim trodenen Zuftande) Kochſalz und Viehſalz. 

6. Fettwaaren: 

Unſchlitt, Talg und Schweinfett, Wallrath, Stearin und Thran. 

7. Feldfrüchte | | 

Getreid» und Hülfenfrüchte: Waizen, Roggen, Spelt oder Dinfel, Gerfte, Haber, Heide, 
forn oder Buhmaizen, Bohnen, Erbfen, Linſen, Hirfe und Widen, auch Malz; Hanf, Leim, 
Mohn, Repk- und Kleeſaamen, Meerreitig, Weißfraut und Sauerfraut, Kartoffeln Krappwur⸗ 
zeln, Cichotien und Rüben (friſch und geirodnet), Flachs, Hanf, Werg, Takatkblätter, Gtengel 
und Geitz. 

8. Garteungewächſe: 
Gemüſe, Obſt (mit Ausnahme der Südfrüchte), ſriſches und geirodinetet, 
9. Hãute und Welle: 
Rohe, frifche, gefalzene und getrodnete. 
10. Holz: 
Bau⸗ und Rupholz, Faßholz (Danben), Reife, Weiden, Reifigbefen und ulled "andere 
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vorgearbeitete Nutzholz, Sägewaaren, Giebböden und Giebreife, Kinden, Holzborke und Gerber 
lohe; leere, gebrauchte Fäſſer, Padtiften und Körbe; aufereuropäifhe Hölzer für Tifchler, Dres 
ber x. in Gtüden und Bohlen. 
11. Metalle: 
Roheifen aller Art (Maffeln und Genfe), altes Brucheifen, Eifenfeile, Hammerſchlag; 
Eifen, gefhmiedeted, gewalzted und fagonirted in Stäben, Ciſenbahnſchienen, Stahl, vorgefhmie- 
deted Eifen zu groben Beflandiheilen von Maſchinen und Wagen, Pflugfhareneifen ; ſchwarzes 
Eiſenblech, Stahlblech, Eifen» und Stahlplatten; ganz grobe Gußwaaren: Defen, Platten, | 
Gitter ıc. Blei, Kupfer, Meffing, Zint und Zinn in Blöden und Muden; Metallſpäne. 
12. Baumwolle: (robe), 
Vv 
Auf Verlangen werden jedem Verſender von Gütern viöreäherige und fechöräderige Trans⸗ 
portwagen zu einem ermäßigten Frachtſatze zur Dispofition geſtellt. 
Die ermäßigte Frachttare beträgt: i 
a) für einen vierräderigen Wagen bei Belaftung mit Gütern: 
1. Claſſe ı fl. 21 fr. 
I. >» —f. 54 4 per Bahnſtunde; 
IL. » — fl. 36 fr. 
b) für einen fechäräderigen Wagen: 
| I. Claſſe 2 fl. 15 fr. 
I > ı fl. 21 4 per Bahnſtunde. 
III. — fl. 54 kr. 
Für nachſtehende Transporte wird, unter Vorbehalt gelegentlicher Beſörderung und ohne 
Uebernahme der Verpflichtung zur Einhallung der reglementmäßigen Lieferzeit, bei Verſendungen 
in ganzen Wagenladungen eine noch weiter ermäßigte Taxe von 
236 Er. für einen vierräderigen und 
30 fr. für einen fechöräderigen 
Wagen gewährt, nämlich: 

1) für folgende Brennmaterialien: Brennholz, Holzkohlen, Torf, Torf- und Lohkuchen, 
Braunkohlen, Steinkohlen, Coals; 

2) für folgende Baumaterialien: Lehm, Mergel, Sand und Kies, gewöhnlicher Töpferthon, 
Gyps, Kalt, Gement, Schiefer, Ziegel und Badfteine, dann unbehauene und behauene 
Baufteine, fowie Bruch» und Pflafterfleine; 

Baur und Nutzholz, Sägewaaren ; 
3) für Blei, Eifen- und Kupfer⸗Erze; Roheiſen in Maffeln und Genfen, alted Brucheifen, 
Eifenfeile und Hammerſchlag. 
VII. 
Es muß jedoch in den Fällen V. und VI. 
a) das Auf und Abladen auf die EifenbahnTrandportwagen und von benfelben von bem 


Berfender beziehungdmweife dem Empfänger bewirft werden, und wird nur auf ausdrück— 
lied Berlangen durch dad Perfonale der Verwaltung gegen Erhebung einer befonderen 
Gebühr. von Einem Kreuzer per ZollsGentner beſorgt; 

b) darf dad Gewicht für einen vierrädrigen Transportwagen zu 80 Zoß.Gentner und für 
einen fechsrädrigen zu 120 Zoll:Gentner nicht überfchritten werden, und wird für ein 
zufäliged Mehrgewicht die Frachttaxe der betreffenden Tarifs-Claſſe berechnet. 

VI. 

Wenn für die Benügung ganzer Wagen der Frachtſatz nad der II. ZTarifd-Claffe ent 
richtet wird, fo fünnen diefelben mit voluminöfen Gegenftänden allein, oder vermifcht mit ſolchen 
und mit Gütern der zweiten und dritten Tarifs-Claſſe belaftet werden, 

Gegenwärtige Beftimmungen treten vom 1. September 1. 38. ab in Vollzug. 

Münden im Auguft 1858. 


General-Direktion der königlich bayeriſchen Verkehrs: Anffalten., 


Ad Num. 28850. 
An die BEN Diftrittöpoligeibebörden und die f. Forftämter von 
Niederbayern. 
(Binführum; des Forfigefeges, hier bie Betriebsführer betr.) 

Im Namen Geiner Majefkät des Königs von Bayern. 

Nah Art. 13 ded Forfigefeßed vom 28. März v. 38. und $. 5 der befondern Inſtruk⸗ 
tion hiezu, unterliegt die Wahl der Betrieböführer in den Gemeinden und Stiftungswaldungen 
der Beflätigung der Kreidregierung. lm bei dem Ausſpruche hierüber im Intereſſe der betheiligten 
Verwaltungen auch den Koftenpunft gehörig würdigen zu fünnen, haben die Diftriftd-PolizeirBer 
Herden zu forgen, daß zwifchen den Berwaltungen und den Betrieböführern der Beirag der jährs 
lichen Remuneration durch fchriftliche® Uebereintommen fefgefeßt und ihnen vorgelegt werde, for 
dann aber dieſe Verträge nad erbolter forftamtliher Erinnerung dierũder mit den Wirtbfchaftd- 
Plänen einzufenden. 

Die k. Forflämter werden gleichzeitig amgewiefen, die Anfäge für Remuneration mit Rück⸗ 
fiht auf die örtliben und befonderen Bewirthſchaftungs⸗Verhältniſſe genau zu prüfen und ihre 
Bemerkungen, weßhalb diefelben für entſprechend oder überfpannt erschtet werden, fur, motivirt, 
beizufügen. 

Was die bereitd hinausgegebenen Wirtbfbaftöpläne betrifft, fo find die bemerfien Ber 
träge noch nachträglich abzuverlangen, den forftamtlichen Erinnerungen zu unterſtellen und 
vorzulegen. 

Landöhut, den 27. Auguft 1858. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer der Innern und der finanzen. 
In abs, Praes, 
Du Prel, k. Regierungd» Direltor. 


Schwindl, k. RegierungdDireftor. 
Zunner, GSefrelär. 
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Ad Num. 28616. 

An fämmtlihe Difriftd-PoligeirBehörden von Niederbavern. 

(Baffenführung von Auswanberern betr.) 
Hm Namen Seiner Majeflät des Königs von Bayern. 

Den Difteiftäpoligeidehörden wird im Abdrude die im rubt. Betreffe unterm 22. Auguft 
d. 38. von Seite des f. Staatdminifteriumd des Innern’ ergangene Entfhliegung zur Wiffenfchaft 
und mit dem Auftrage eröffnet, die aus ihren Diftriften nad Sachfen Reifenden entſprechend auf 
die beftehende Verordnung der 8. fächfifchen Regierung aufmerffam zu machen. 

Landéhut den 27. Auguft 1853, 


Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 
In abs, Praes, 
Du Prel, k. Regierungd-Direktor, 


Zunner, Sekretär. 


Abdruck. Ad Num. 13984. 
Königreihb Bayern 
Staatd:Minifterium ded Innern. 

Nach einer Mittheilung der k. ſächſiſchen Gefandtfchaft it in Sacfen die Führung von 
Waffen nicht Jedermann und indbefondere auch ben Reifenden nur unter gewiffen Boraudfegungen 
zur Noibdurft geftattet. 

Da nun in neuerer Zeit wahrgenommen wurde, daß fremde auf den Eifenbahnen durch 
Sachſen reifende Auswanderer theild einzeln, theild in ganzen Gefellfchaften mit Gewehren bes 
waffnet waren, in Bezug auf ſolche Eifenbahnreifende aber im Sinne der f. ſächſiſchen Verord⸗ 
nungen durchaus fein Grund vorliegt, ihnen ausnahmsweiſe dad Tragen von Waffen zu ges 
Ratten, fo bat die k. fächfifhe Regierung die Anordnung getroffen, daß den auf den Eifenbabnen 
bewaffnet nah Sachſen kommenden Perſonen auf der erften fächfifhen Station, welche fie berũh⸗ 
ren, von ber betreffenden Polizeibehörde oder deren Auffihtdorganen tie Gewehre abgerommen und 
leßtere nur ald Paffagiergut im Transportwagen mitgenommen werden, 

Die f. Regierung erhält die Weifung, von diefer Anordnung die Paßpolizeibehörden zu 
verfländigen, um fie zu beauftragen, die nah Sachſen Reifenden entfprebend darauf aufmerkfam 
ju machen. 


Münden den 23, Auguſt 1853. 


Auf Seiner Majeftät ded Königs Allerhöchſten Befehl 
gez. Graf v. Reigersberg. 


An die f. Regierung von Nieberbayern, = Dur den Minifter 
Kammer des Innern. ber General-Sefreeär: 
Baffenführung von Auswanderern betr. - An befien Statt ber 
Minifterial-Math 


Dillis. 
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Ad Nr. 29033. 
(Den Fleifchfag für den Monat September I. Is. betr.) 
Hm Namen Seiner Majefkät ded Königs von Bayern. 

Nah dem Ergebniffe der Erhebungen rubrizirten Betreffed, dann mit Hinblid auf $. 4 
der allerhöhften Verordnung vom 80. Dftober 1844 und indbefondere mit Rüdfiht auf den 
Fleifhfap der Haupt und Mefidenzftadbt München hat die k. Regierung K. d. J. die Feſtſetz⸗ 
ung der Fleifchtare für den Monat September lauf. 38. in folgender Weife befchloffen, und zwar: 

I. für die Stadt Landshut. 
Maftochfenfleifh per Pfund 12 fr. 2 dl. (zwölf Kreuzer zwei Pfenninge.) 
Rindfleifh per Pfund 11 fr. 2 di. Ceilf Kreuzer zwei Pfenninge.) 
U. für die Stadt Straubing. 
Maftochfenfleifh per Pfund 12 fr. (zwölf Kreuzer.) 
Nindfleifh per Pfund 11 fr. Ceilf Kreuzer.) 
IH. für die Stadt Paffau. 
Machfiochfenfleifh per Pfund 11 kr. — dl. -(eilf Kreuzer.) 
Rindfleifh per Pfund 10 fr. — dl. (zehn Kremger.)- 
IV. Sn den übrigen Polizei»Diftriften von Niederbayern 
richtet fich die Fleifchtare nach jener der drei unmittelbaren Städte in der durch Regierungds 
Audfchreibungen vom 5. November 1844 (IntsBl. v. 3 1844 ©. 712) und bie fpäter erfolgten 
Beftimmungen vorgejeichneten Meife. 
V. 

Der Preis des Kalbfleiſches darf den Betrag von 11 fr. Ceilf Kreuzern) per Pfund nicht 
überfchreiten. 

Landöhut den 1. September 1853, ' 

Königlihe Regierung von Riederbayern, Rammer ded Innern. 
In abs. Praes. 


Du Prel, k. Regierungsd-Direftor. 
Zunner, Gefretär. 


Ad Num. 23,435. 


An fümmtlihe & Rentämter von Niederbayern. 
(Behandlung ber Polizeiunterfuhungsfoften betreffend.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs, 

Nah einem Refcripte ded k. Staatd-Minifteriumd ded Innern vom 18. I. Mid. haben 
die 8, Polizeibehörden die Alten und Befchlüße in Gemäßheit der allerhöchften Verordnung vom 
18. Sebruar 1818 den f. Rentämtern zur Abgabe der Erinnerung zu überfenden, fo oft das 
f. Yerar ganz oder theilmweife, oder vorfchußweife in die Koften verurtgeilt ift, oder wenn dem 
Abgeurtbeilten die Koſten nur in der Art Üüberbürbet find, wie fie.dad f, Aerar zu tragen pflegt. 
Die f. Rentämter werden auf die hierüber beftehenden Anordnungen neuerdings aufmerkfam 'ges 


3 
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macht, und angemwiefen, ftetd zu prüfen, ob der Abgeurtheilte nach feinen Erwerböverbältniffen 
die Berpflegdtoften zu tragen im Stande if. Sollten dem k. Aerar Koften überbürbet fein, 
welche aud dem Vermögen des Erzedenten erhoben. werden können, oder follten aus andern Grün- 
den Bedenken gegen Ueberbürdung der Koflen auf das k. Aerar beftehen, fo find die Aften ums 
verzüglih mit Angabe der Gründe zur unterfertigten Stelle einzufenden. Die f. Nentämter wers 
ben für den genauen und gemiffenhaften Vollzug verantwortlih gemacht, da eine zuſtimmende 
Erklärung zum Ausſpruche über den Koftenpunft ald Merzicht des Fiskus auf dad Berufungds 
recht erfcheint, Um dad Berufungds Fatale einhalten zu fonnen, haben die f. Rentämter bei 
Borlage der Akten im Berichte ftetd anzuführen, wann ihnen der Befchluß infinuirt worden if. 
Sind die Koften einmal durch rechtöfräftigen Beſchluß dem PolizeErzedenten überbürdet, fo ger 
bört ihre Niederfchlagung lediglich zur Kompetenz der Kinanzfielen. Sollte eine Polizeibehörde 
unter Aufhebung eined rechtöträftigen Beſchlußes dad k. Aerar durch einen neuerlichen Beſchluß 
in die Koften derfelben Unterfuchung verurtheilen, ohne daß zuvor der Fiskus mit feiner Erinner⸗ 
ung vernommen worden wäre, haben die f. Rentämter im Hinblide auf da® höchſte Finanzminis 
fterial-Refeript vom 23. September 1846 (Geret XXIII. 195) die Akten, wenn fie ihnen za— 
gefendet werben, ftetd der unterfertigten Stelle in Borlage zu bringen. 
Landöhut den 29, Auguſt 1853. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ver Finanzen. 
In abs. Praes. 
Du Prel, k. RegierungdDireftor. 


Schwindl, k. RegierungdDirektor. 
Grefierer, Sectetaͤr. 
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(Die Bewilligung einer Collekte zur Erwerbung einer Fatholifhen Pfarrwohuung in Erlangen, fowie zur Begrimbung 


Die Bewilligung einer Kollekte zur Erwerbung einer Fatholiihen Pfarrwohnung in Erlangen, ſowie zur 
Begründung einer Hilfspriefterelle für die dortige fatholifhe Pfarrei. — Den Mänfefraf. — Die Rettung des 
Amisdieners Zav. Mihl von Scheerding a/Th. nud bes Häuelers Jakob Ulm von Angenthal aus dent durch Hoch— 
wafler angeihwollenen Junfirem. — Die Entweihung ber Arbeitshbans:Sträflinge Alois Pointner von Hintlaber 
und Alois Uri; von Weihmichl. — Die Grlebigung des Phyfifats Münchberg. — Unterfuchung gegen den Buch— 
hänbler Heinrich Baumanır zu Wunfiebel wegen Prefvergehen. — Beilage. — 
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i. Bekanutmachungen der k. Mirifterien, Regierungen, Central- und Kreis-Behörden. 





Ad Num, 29089. 


An fämmtlihe DiftrittösPolizeirBehörden von NRiederbavern. 


einer Hilfspriefterftelle für die dortige latholiſche Pfarrei betreffend.) 
Im Namen Geiner Majefkät des Königs von Bayern. 
Seine Majeftät der König haben nah höchſtem Minifterial-Refcript vom 28./31. 
v. Mid, allergnädigft zu genehmigen gerubt, daß zur volftändigen Aufbringung der Koften für. Er⸗ 
werbung eines atholifchen Pfarrhaufes in Erlangen, fowie zur Begründung einer Hilföpriefterftelle 
bei der dortigen fatholifhen Stadipfarrei eine HaudEollefte bei den Katpoliten in den Städten, 
ſowie in den katholiſchen Kirchen der übrigen Gemeinden in den Negierungäbezirten dießſeits des 


Rheind vorgenommen werde. 
7ı 
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Die fämmtlihen Diſtrikts-Polizei-Behörden von Niederbayern werden von diefer allerhöch⸗ 
ſten Verfügung mit dem Aufirage in Kenntniß gefeßt, die bewilliigte Gollefte im Benehmen mit 
den Pfarrämtern fofort einzuleiten, den Ertrag in Empfang zu nebmen, und an bad erpedirende 
Regierungd-Setretariat, Kammer ded Innern, zu überfenden, an die unterfettigte Stelle aber bier. 
über gleichzeitig gefonberte berichtliche Anzeige zu erftatten. 

Landshut den 2. September 1858. 

Königliche Regierung von Niederbavern, Kammer des Jnnern. 
In abs, Praes. 
Du Prel, f. RegierungdDirettor. 


Aunner, Eelretär. 


Ad Nr. 29015. 
An fämmtlihe Diftriftöpoligeibehörden von Niederbavern. 
(Den Mänfefraß betr.) 
Im Namen Seiner Majefät des Königs von Bayern. 
Da es nicht unwahrſcheinlich ift, daß bei günfiger Herbftwitterung der Mäufefraß übers 
Hand nimmt, fo daß Anlaß gegeben fein könnte, zur Bertilgung derfelben polizeilihe Maßregeln 
zu treffen, fo werden die Diftrirrepotigetsepörven angemtefen, für den Ball, wenn die Bertilgung 
der in ungewöhnlicer Menge fih zeigenden Feldmäuſe ald nothwendig erfcheint, rechtzeitig ent 
fprechende Anordnungen im Benehmen mit dem landwirthſchaftlichen Bezirfd-Comite vorzukehren, 
und den Vollzug ſeiner Zeit anzuzeigen. 
Landshut den 2. September 1853. 
Königliche Regierung von RNiederbavern, Rammer des Innern. 
In abs. Praes. 
Du Prel, f. Regierungs:Direftor, 


Zunner, Eefretär. 


Ad Num, 28255. 
Die Rettung des Amtédieners Zav. Michl von Scheerdiug a,'Th. und des -Hiuslers Jakob Um von Augenthal aus 
best durch Hochwaſſer augeſchwollenen IJunftrom beir.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Rönigd von Bayern. 


Am 3. dv. Mis. fuhren der Amtödiener Kaver Michl beim f. Nebenzollamte Scheerding 
.0./Xb. und der Händler Jakob Ulm von Augenthal auf einer Weitzille in dem hochangeſchwollenen 
Junfluße um einen daherſchwimmenden Holzpflock aufzufangen, bei welcher Gelegenheit jedoch die 
Zille umſtürzte und Beide in augenſcheinliche Lebendgefahr geriethen. 

Auf ihre Hilferufe ſprangen der Schuhmacher Philipp Heimlehner von Augenthal und fein 
‘Sohn Johann in ein Schiff, ruderten auf Xaver Michl mit vollen Kräften zu, und brachten 
denſelben dadurch, daß fie ihm einen Haden zureichten, glüdlih in ihr Schiff; ebenfo ruderte der 


Fiſcher Franz Hauzinger von Unterweihmörting auf den Jakob Ulm zu, welder an dem im 
Strome befindlichen Holpflode ſich fefihielt, erreichte denfelben glücklich und brachte ihn im feine 
Zide, wodurch denn Beide gerettet wurden. Diefe mit Muth und Entſchloſſenheit ausgeſührte 
That des Schuhmachers Philipp Heimbebner und feined Sohnes Johann, fowie des Fiſchers 
Franz Hauzinger wird auf den Grund der hierüber gepflogenen Erhebungen hiemit öffentlich 
wohlgefällig anerfannt, 
Landöhut am 3. September 1853. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
In abs, Praes. 


Du Prel, k. Regierung&Direltor, 
Zunner, Gefretär. 
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Ad Num. 28935. 


An ſämmtliche Diſtriktöpolizeibehörden von Riederbayern. 
(Die Entwelchung der Arbeitshaus-Steäflinge Mcis Pointner von Hintlaber und Alois Ultich von Weihmichl beir.) 
Hm Ramen Seiner Majefät des Königs von Bayern. 
Die Rubritaten wurden zu SKrangberg, k. Landgerichts Freifing, aufgegriffen, und wie 
der in die Strafanſtalt Kaisheim eingeliefert, wodurch fi der Auftrag vom 27. Zuli d. 38. 
(KrsBl. St. 60 ©. 458) erlediget. 
Landböhut den 3. September 1853. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 
In abs. Praes. 


Du Prel, ?. Rrgierungd-Direktor. 
. Bunmer, ‚Geftetär 


Ad Num, 29946. 
an fämmtlihe Geribtdärzte und praftifche Aerzte von Nieberbayern. 
(Die Grlebigung des Phyfifate Mändberg betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät ded Königs von Bayern. 

Nach einer Mitteilung der f. Regierung von Sberfranfen 8. d. 3. vom 27. v. Mts. 
ift das Phyſikat Münchberg in Erledigung gelommen. Dieß wird mit dem Anbange zur allge 
meinen Kenntniß gebracht, daß Bewerber ihre Gefuche innerhalb 14 Tagen hier einzureichen haben. 

Lanböhut den 3, September 1853. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Rammer des Fnnern, 
In abs. Praes, 


Du Prel, k. RegierungdDireltor. 
Bunner, Sehretär 


Ad Nr, 1111. 
Bayreutb am 16. Auguſt 1853. 
Im Ramen Geiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Das fönigliche Kreid- und Gtadtgeriht Bayreuth hat am fechzehnten Auguft_ achtzehn; 
Hundert drei und fünfzig Abends fünf Uhr, verfammelt in geheimer Sigung, wobei jügegen 
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waren Frhr. von Waldenfeld, Vorfigender, Dpel und Morgenroih, Räthe, Schumann, Staats- 
anmwalt und Paufch, vechtäf. Protofoflführer, folgendes Erkenntniß erlaffen:' 


Nah Anhörung des k. Gtaatdanwalted Schumann in feinem Bortrage über die Unter 


ſuchung wegen Verbreitung der Drudichrift »die ganze Bibel fein Schulbuch und Boltäbuch mehr 
zu unfrer Zeite refp. gegen ten Buchhändler Heinrib Baumann zu Wunfiedel wegen Preßvergeben. 


Nah Einfiht der fraglihen Drudfcrift und der wichtigeren Altenftüde „der Borunters 


ſuchung. 
Nach Anſicht des vom koniglichen Staatsanwalte unterm 16. Auguſt geſtellten fchriftlichen 
Antrages: 
In Erwägung, daß zwar 
1) der Inhalt der erwähnten Drudfchrift der Borfchriften ded Art. , 20 des Gefeped zum 


2) 


3) 


4) 


Schutze wider den Mißbrauch der Preffe vom 17, März 1850 zuwiderläuft, indem in 
derfelben die Glaubwürdigkeit der Bibel indbefondere ‚der Schriften des alten Teftamentes 
angegriffen und, diefe heiligen Schriften mit Spott behandelt werden, indem ferner die in 
jener Drudidrift: enthaltenen Ausfälle auf wilführliche und verböhnende Auslegungen fich 
fügen, durch ſolche das religiöfe Anſehen der Bibel und die derfelben von den chriftlichen 
Religiondgefelifchaften gezolte Achtung zu untergraben gefucht wird und dabei auch Lehren 
biefer en mit Ausdrüden der Berfpottung angegriffen werden, 

daß auch 

der Buchhändler Heine Baumann zu Wunfiedel durch eigened Geſtändniß und Zeugen. 
ausfagen überführt ift die bezeichnete Druckſchriſt infoferne veröffentlicht und ausgegeben zu 
haben, ald er ein Eremplar derfelben, weldyed ihm von einer Buchhandlung zu Leipzig zus 
gefommen war, dem fFärbermeifter Gg. Chr. Thierold zu Weißenftadt zufanbte, 

diefed jedoch fchon gegen Ende ded Jahres 1851 oder zu Anfang ded Jahres 1852 je 
denfalld früher ald 6 Monate vor dem Beginnne der wegen fraglihen Verbrechens ein, 
geleiteten Unterfuchung 24. Februar c, erfolgte fomit nah Art. 5 des Preßgefehed die 
Strafbarkeit diefed BVergebend ſchon vor dem Anfange der deßfalls eingeleiteten Unterſuch⸗ 
ung erlofchen war, 

daß aber nah Art, 2 des Projzeßgeſetzes die Unterdrüdung der bezeichneten Drudichrift 
wegen ihres offenbar gefeßwidrigen Inhalts zu erfolgen hat. 

Aus diefen Gründen 


und in Anwendung der Art. 49 Nr. 5 und Art. 55 ded Strafe Prozef,Gefeped vom 10. No- 
vember 1848 


1) 


2) 


erkennt das fol. Kreis- und Stadtgericht auf Einſtellung des Verfahrens gegen Heinrich 
Baumann, 

verordnet die Unterdrückung der Druckſchrift »die ganze Bibel fein Schulbuch und Volks⸗ 
buch mehr zu diefer Zeit,« Leipzig 1851. Verlag von Chriſtian Ernft Kollmonn infoweit 
ſolche nicht bereitd in Privarbefige übergegangen ift und die Beröffentlibung gegenwär« 
tigen Erkenntniſſes in ſämmtlichen Kreidinteligenzblättern und im Amtöblatte der Pfalz. 
Alſo gefcheben wie Eingangs gemeldet, 


(L, S.) Tıhr. v. Walbdenfels, Dpel. Morgenroth. Pauſch. 


v. Voigt. 





»on 


Ricderbayern 
Stück 782. 








Kandshut, Sonnabend din 10, September 1852. 

Inhalt: Die Anſtellungsprüfung der Schnlgchilfen für das Jahr 1853. — Die Ertheilung der Tauzmuſikbewil⸗ 
ligung-an Kirchweihen und Marfttagen. — Unterfuhung gegen Mich. Friebe, Reinhardt, Kaufmann von Menftabt 
a./5. wegen Preßvergehen. — Unterfuchung gegen ben Rebaftenr Wilh. Tümmel von Nürnberg wegen Prefvergehene. — 
Dienftes: und ſonſtige Nachrichten. — Augsburger Gours uud. Schrannen Anzeigen. — Beilage. 
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L. Bekanntmachnungen der f. Mirifterien, Regierungen, Central- und Kreis-Behörder. 





Ad Nym. ‚29,496. 
hi ” (Die Aufteltungeprüfung ber Schuigehilfen für das Jahr 1853 keir.) 
—Im Namen Geiner Majeſtät des Königs von Bayern. 

In Gemäßbeit der Beſtimmung ded $. 56 ded Regulativd über die Bildung der Schul- 
lehrer vom 37. Zänner 1836 wird die Anftellungdprüfung der Schulgebilfen in —— 
für dad Jabr #853 am Sitze der.f. Regierung, und zwar ai 

Mittwod den 19. Dftober I. 38. 
und an den datauf folgenden Tagen abgehalten werden. 

Diejenigen Schulgehilſen, welche feit ‘dem Austritte aus dem f. Schullebrer- Seminare 
drei Jahre in der Schulprarid zugebracht, oder ea im Wege: der. Dispenfation von der unter 
ferfigten: ;Stelle: die: * Bulaftung zur er — erlangt m find vernpidte, biebei r 
—— n 

REN Bejeichnete —— ‚Haben ui ** von a — £.: ‚Ditrittte 
— genau nach Borfchrift der Beilage X. zu dem Eingangs genannten Regulative aus⸗ 
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gefertigten Zeugniße fammt hiezu gehörigen Belegen, indbefondere mit dem AudtriitdsZeugniße aus 
dem f, Schullehrer Seminare und mit einem Nachweiſe über die im Lehramte zugebrachte Praride 
zeit verfeben, am 19. fünftigen Monats Bormittags 8 Ubr im f. Regierungbgebäpbe 
zu Landshut zum Behufe der Infeription ſich zu melden, 

Diejenigen Schulgebilien, welche die Prüfung zu erſtehen haben, aber aus irgend einem 
triftigen Grumde gehindert find, ſich biebei einzufinden, find verpflichtet, ihre Entfhuldigungsgründe 
durch vie betreffende k. Diftriktöfchulinfpettion an die k. Regierung anzuzeigen, infojerne diefelben 
auf Anreihung an gegenwärtiged Conkurs.Jahr Anſpruch zu machen beabfichtigen. 

Die k. Diftriftd.-Schulinfpeftionen werden beauftragt, die in ihrem Bezirke befindlichen 
Schulgehilfen, welchen die Erftebung der diefjährigen Anftellungsprüfung obliegt, auf gegenwärtige 
Ausfchreibung aufmerffam zu maden, und biefelben hienach anzuweiſen. 

Landöhut den 3. Geptember 1853. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 
In abs, Praes. 


Du Prel, t. Regierungd-Direftor. 
Aunnee, Sefretär, 


Ad Nr. 28121. 
An fämmtlihe Diftriftöpoligeibehörden von Niederbapvern. 
(Die Erteilung ter Tanzmuftkbewilligung an Kirhweihen uud Marfttagen betr ) 
Im Namen Geiner Majefät des Königs von Bayern. 

Eine erhebliche Anzahl der Erceffe, welche im Umfange des Regierungsbezirles Nieder 
bayern vorfommen, findet ihre nächſte Veranlaffung bei ee Beluftigungen und Tanzges 
legenbeiten in den Wirthöhäufern, 

Diefe Wahrnehmung bat fhon biöher dad Beſtreben hervorgerufen, jene Gelegenheiten 
möglihft zu befchränten und bienach der Borfchrift des Artikels 6 der allerhöchſten Verordnung 
vom 3. September 1848, die Bewilfigung der Tanzmufiten und Freinächte betr., welche die Uns 
terdrüdung audartender zögelloſer Genußfucht und die Aufrechihaltung fittliher Ordnung zur Pflicht 
macht, pünftliche Beachtung zuzuwenden. 

Die Aufrechtdaltung diefen Borfchrift it um fo dringender geboten zu einer. Zeit, in 
welcher Budbrüce der Rohheit und — ſich — und bie öffentliche Sicherheit im er⸗ 
höhten Maaße gefährden. — n 

Es ift dieß auch von Seite — Gemeinden vielfüch anerfannt und das bierauf gerichtete 
Beftreben der Behörden durch die beſchlußmäßige Antragſtellung auf Berlegung der — 
Feier der ſtirchweihen auf einen Tag unterſtützt worden. 

Auf dieſen Grund iſt erwähnte Maßregel unter Hinblick auf die höchſte MiniferiokgEns 
ſchließung vom 29. Juni 1883, die Berlegung der Kirchweihen betr., bereitd in vielen. Gemein⸗ 
den der: einzelnen Amtsbezirle in Niederbayern. zum Bolljuge: gekommen, im mehreren Gemeinden 
aber nicht. realiſirt worden, weil bie unterfertigte Stelle. zu deren allgemeiner Durchführung außer 


dem in der erwähnten höchſten Miniiterial-Entfhliefung gegebenen Kalle ohne höhere Ermäßtir 
gung ſich nicht veranlaßt finden konnte. 

Diefe Ermächtigung if: aber durch söänes Minifteria Refeript vom 17. vor. Mis., die 
Ertheilung der Tanzmuſikbewilligung an Kirchweihen und Markttagen betr., nunmehr erfolgt und 
wird: in nachſtehendem Abdrucke zur allgemeinen Keuntniß gebracht. 

In Folge deſſen wird demnach in der Erwägung, daß nad den eingangs bezeichneten 
thatſächlichen Berhältniffen im Umtreife ded Regierungäbezirfed Niederbayern die im böchften Re— 
feripte . außgefprochene, Voraus ſetzung notbwendiger Beſchränkung der Tanzmuſiken im. Intereffe 
ber öffentlichen Sicherheit und Sittlichkeit beftebt,, und daß dieſe Befchränfung nur im Falle all 
gemeiner Durchführung. erfprießlich feyn und - überwacht werden fan, verfügt, daß auf Grand 
einer Kirchweihe nur am dritten Sonntage im Monate Dftober eine Zanzmufitbewilligung ertheilt 

werden dürfe. 

Die Diftriftöpoligeibehörden werten aufgeforbert, ‚Hiena mit. plihtmäßiger Genapigfeit 
fich zu, achten, ebenſo aber aud nach her, weiter. im böchften Resſcripte enthaltenen Anordnung 
bezüglich der Befihränfung der Zauzmufitlicenzen an - Markttagen darauf zu halten, daß bei fol 
chen Anläffen nur audnabmdmweife und nur da Tanzunterhaltungen geftattet werden, mo die bid« 
berige, Erfabrung ſolche räthlih macht und zureichende ‚Mittel nerfügbar ‚find, um jedem  Erceffe 
wirtfgm, vorzubeugen. oder begeguen zu können. Ueber die Anwendung ‚und den Erfolg der vor 
llebend bezeichneten Maßregeln wird. im Biere ehhheite bie, erforderliche — ge 
märtiget, 

Die unterfertigte k. Stelle vertraut yncr zu ‚der Pfich ireue der — joe genauen 
Vollzug der erwähnten Anordaungen, fie wird aber auch wicht entfliehen, die Wirkfamkeit derfels 
ben rechtzeitig zu fontroliren und vorkommende Zumiperhandlungen im Wege der Didcipliu ger 
bührend ahnden. 

Landebut, den 5. September 1852.. 

Königliche Regierung von Nienerbayern, FREE des —E 
In abs, Praes. 
Du Prel, f. Regent Diner. 
1373, 231 2053 IE IR IE TE 22 Frhr. v. Lobtowitz. 
Abdruck. Ad Num. 13567. * u 
Königreihd Bayerm 

m Staatd:Minifterium ded Innern. 

Durch Artitel 6 der allerhöchften Berordnung vom 3. September 1843, die Bewilligung 
von Tanzmuſiken und Freinächten beir., wurde den Kreidregierungen zur Pflicht gemacht, darüber 
zu wachen, daß in den offenen Zeiten bei Bewilligung der Tanzmufiten alled Uebermaß verhütet 
werde und diejenige Befchräntung eintrete, welche zur Unterbrüdung audartender zügellofer Ger 
nußfucht und zur Aufrechthaltung der fittlichen Ordnung nothwendig if. 

Um diefed möglich zu machen, ift in Urt. 2 diefer alerböchften Verordnung den Polizeis 
Behörden die Befugniß eingeräumt, die nachgefuhte Tanzunterhaltung zu geftatten oder dann zu 
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verfagen, wenn durch. ihre, Gewährung die Abſicht ded Art. 6 micht etreicht würde, oder andere 
polizeiliche Hinderniffe vorlägen. Nun hat aber eine langjährige Erfahrung gezeigt, daß nament ⸗ 
lid die Tanzunterhaltungen,; welche in zahlloſer Menge‘ ertheilt, nicht nur im Heimathorte, fons 
deen auch im allen nahen umd ſelbſt in entfernteren Nachbarorten 'befonderd von: den Dienflböten 
befucht werben, zu gemeinfhäbdlicher. Genußſucht verleiten, zur Verderbung der Sitten wefentlich 
beitragen und. in.der Megel — nicht: felten —— — — und — Todt- 
ichläge zur Folge. haben. 

Dieſe bedauerliben Wahrnehmungen‘ un ſtrenge — — der Krtiöregierungen 
gar ernflen Pflicht, zu deren Erſüllung fie zunächſt in den Arlikeln 2 und 3 der erwähnten al, 
lerhöchſten· Verordnung angemeffene Mittel finden, indem fie nach Inhalt derfelben ermächtigt find, 
bie ‚erforderliche : Beſchränkung in Ertheilung der Bewilligung zu Zanzunterhaltungen anjuorbrien. 

Nachdem nun eine ſolche Befhränfung am wirkfamften dadurch eintritt, daß nicht an je⸗ 
nen Tagen, an welcheu in den einzelnen Diten dieg an; unberüßrte kirchliche Beier der 
Kirchweihen ftattfindet, Tanzmuſikbewilligung ertheilt, ſondern ietztere auf einen und denſel— 
ben Tag verlegt wird, fo werden bie k. Kreidregierungen, KR. d. J, hierdurch ermädhtiget und 
angemiefen, in ihren Regierungdbezirten für den Kal, wenn ſich die oben erwähnten bes 
Bauerliben Mißſtände gezeigt haben, allgemein zu verfügen,“ daß auf den Grund eis 
ner Kirchweibe nur am 3. Sonneeze im Oklober chin Rreife Unterfranfen und Aſchaͤfſenburg am 
Sonntage nah Martini) eine Tauzmuſikbewilligung ertheilt werde. — Da ferner auch die an 
Markttagen ertheilten Tanzmuſikbewilligungen häufig zu den gröbſten Exceſſen Anlaß geben, fo 
ſind bei ſolchen Gelegenheiten die Tanzbewilligungen nur ausnahmsweiſe und dort zu ge⸗ 
währen, wo die bisberige Erfahrung dieſes räthlich macht und zureichende riet — ſind, 
um jedem Exceſſe wirffam vorbeugen oder begegnen zu können. 

Hiernach ſind die untergebenen Polizeibebörden bei jedem Anlaffe und namentlich bei 
der quartalmeifen Vorlage der Alten, die End der e tor der Minderbemittelten betreffend, 
ftrenge zu kontroliren. 


Münden, den 17. Auguſt 1853; 


Auf Seiner Königlichen Majerdt allerhöhften Ber 
Graf he 


An die f. Megierung von Nieberbayern, : : n 4 Durch den Minifter 
Kammer des Innern. " ; : der General-Sekreeär: 
, Die 6: heilung der Tanzmnfifbewilligung ‚+ An befien Statt ber 
ar Kırhweihen und Marlttagen betr. ‚. MWinifterial-Rath 
? | | | Diltis. 


= 75 — 


Per Belannvtmwahu n geugn mdinus arao zur; * 

"Das FL Appellationegericht von uhlerfrönten und ah hat in "der "ttlkrfagrung 
gegen Michael Friedrich Heinbarbt, Koufmann von Neuſiadi &/®. wegen Bitfepung des Preß⸗ 
geſetzes, durch Erkenntniß vom 22. Auguft 1. 38. in Anwendung ded Art. 2 Abſ. 2 dei’ Preß⸗ 
ſtrafgeſetzes vom 17. März 1950 und Nr. 4 ber Bollzugdverordnung vom 25. Mär; 1850 
bie Unterdrüdung und Vernichtung der Drudfcrift, betitelt: 

‚ »Tabellarifche Ueberficht verfchiedener Ausgaben für den eigentlihen Staatdaufwand, fowie 
der Netto» und Bruttos@innabmen in VI Finanzperioden während den Etatdjahren 18'%/,, 
auf 18°/,, von Michael Friedrih Neinhardt,« 

foweit diefe Schrift noch nicht in Privatbefig übergegangen ift, fowie die Veröffentlihung dieſes 
Ausfpruces in fänmtlihen Kreid-Inteligenzblättern ded Königreichd und in dem Amtöblatte der 
Pfalz verordnet. 

Schmeinfurt den 30. Auguft 1853. 


Königliches Kreid- und Etadtgeridt. 
Welfer. 


Brunner. 





Bom 
Königlich Bayeriſchen Kreis⸗ und Stadtgerichte Nürnberg 


wird andurch bekannt gemacht, daß durch dießgerichtliches Erkenniniß vom Heutigen, wobei zus 
gegen waren: Direktor Dr. Knappe, Vorſihender, Dietz, Rath, v. Hörmann, Aſſeſſor, Dr. Kalb, 
Staaldanwalt und v. Furtenbach, Protofolfführer, wegen des Artifeld: »Würzburg 3. Juli,« 
worin Stellen aud dem Reuß'ſchen Volkskalender wiedergegeben find, melde bereitd durch vers 
öffentlichted Urtheil des Schwurgerichtöbofed von Unterfranken und Afchaffenburg vem 2. Zuli 1. 
38. ald gegen Art. 16 ded Preßſtrafgeſetzes verftoffend erfannt worden find, auf den Grund 
bed Art. 2 Abſ. 2 des Prefftrafgefeßes vom 17. März 1850, die Unterbrüdung ber Beilage 
zu Nr. 200 des fränfifchen Kurierd vom 17. Juſi 1853 verordnet worden, 
Der Pol. II. Direltor: 
Dr, Knappe, 
Furtenbad. 


ll. Dienftes. und ſonſtige Nachtrichten. 


— [u 


Nachdem der Dechant und Pfarrer Franz Taver Seiz in Alburg, Landgerichts Gtraus 
Bing, in Folge gerichtöärztlich beftätigten Augenleidend feiner Bitte entfprechend, unter Anerkenn⸗ 
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ung feiner verdienſtlichen Leiſtungen im Gebieke der Schule ;con ‘den Funktionen eined k. Diſtritta⸗ 
Schulinfpeftord * SähulinfpektionduYezirtes Straubing, I, enthoben morben iſt, fo. wurden durch 
er wi ma 31, Auguft ..38, — ik En Ferien. und 
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Kaudshut, Mittwoch dau 14. — 1853. 


Inhalt: Die Geſuche um Bewilligung zur Grrichtung und zum Betriebe fogenannter Erdſchlemmen. — Die Be: 
nennung ber Gifenbahnen. — Die Verloofung ber älteren k. f. dſterreichiſchen Staatsfult. — Gine in Vilshofen 
arretirte tanbfiumme Maunsperfon. — Aufnabmeprüäfung anı F. Schullehrer-Seminare zu Straubing für bas Jahr 
18944. — Die Erledigung des Realien-Lehramts an der Lanbwirtbichaftse- und Gewerbs:Cchule in Aihaffenburg. — 
Unterſuchung wider den Retafreur Dr. Philipp Feuſt zu Nürnberg wegen Prefvergehen. — Dienſtes- und fonflige 
Nachrichten. — Beilage. 
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t. Bekanutmachungen der. k. Miniſterien, Regierungen, Ceutral ⸗und Kreis-Behörben. 
Al Num. 29567. 

An ſämmtliche Diftriftöpotizeibehörten vom Niederbayern 

(Die Geſuche um Bewilligung zur Errichlung und zum Betriebe ſogenaunter Erdſchleuimen betr. ) 

Im Namen Geiner Majeltät des Königs von Bayern. 

Du:b höhfte Eutſchließung des f. Stagtöminifteriumd ded Handeld und der öffentlichen 
‚Arbeiten bezeichneten Betreffd vom 2. dß. wurde auf den Grund fachdienliher Erhebungen die 
Erribtung und der Betrieb der Erdſchlemmen zur Gewinnung und beziehungsweife zur Reinigung 
und Herftellung der Porzellans und Thonerde im Sinne des Urt. 8. Ziff. 2. des Gewerbögefehes 
vom 11. Geptbr. 1825, infolange eine anderweitige Beſtimmung nicht erfolgt, für eine der 
freien Betriebfamteit überlaffene Ermwerböart erklärt. 

Die Ausübung diefer Grwerbdart wurde übrigend von der befondern Licenz der einfchlär 
gigen Difeittöpolizeibehörde abhängig gemacht, welche Licenz widerrufliger Natur ift, jederzeit 
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aus polizeilihen Nüdfichten wieder eingezogen werden kann, und mit Bedachtnahme auf bie hier 
wegen beftebenden allgemeinen Vorſchriſten indbefondere auf den ungetrübten Teumund des Ber 
werberd zu ertbeilen if. 

Dieß wird zur Wiffenfhaft und Nachachtung veröffentlicht. 

Landöhut am 6. Grptember 1853. 

Königliche Regierung von Riederbayern, Kammer des Innern. 
In abs, Praes. 
Du Prel, ?. RegierungdDirettor, 


Bunner, GSelretär. 


Ad Num. 29264. 
(Die Benennung der Gifenbahnen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät Bed Königs von Bayern. 

Seine Majeftät der König haben allerhöchſt zu genehmigen gerubt, daß der Ei⸗ 
fenbahn von Ulm über Augdburg bis an die Landeögränze bei Salzburg der Name » Marimiliand» 
Bahne, dann der Eifendahn von Neuftadt a./H. über Landau bid an die — bei 
Weißenburg der Name »pfälziſche Marimiliand-Bahn«, beigelegt werde. 

Landshut den 6. September 1853, 

Königliche Negierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
In abs. Praes. 


Du Prel, t. Rrgierungsd-Direftor, 
Zunner, Gefretär 


Ad Num. 29359. 
(Die Verloeſung der älteren k. F. öfterreichiihen Staatsfhulb betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät ded Königs von Bayern. 

Bei der am 1. Auguft d. 38, flattgefundenen 247. Berloofung der älteren öfterreichis 
ſchen Staatöfhuld ift die Serie 67 gezogen worden. — Diefelbe enthält 5 Yutige Banko⸗Obli⸗ 
gationen von Nr, 58,545 bis Nr, 59,923 incl. in einem Gefammtfapitald-Betrage von 

1,002,138 fl. 36 fr. 

Diefe Obligationen werden nach den Beftimmungen ded Patented vom 21, März 1818 
und der GirfularıBerordnung der niederöfterreichifhen Landedregierung von 29. Diiober 1839 
gegen neue, nah dem urfprünglihen Zindfuße in Gonventiond- Münze verzintlihe Staatöfhulds 
verfchreibungen umgewechfelt. - 

Auf den Grund höchſten Minifterial-Referiptd vom 1. I. Mis. werden die Gemeinde, 
und GStiftungd-Berwaltungen, dann die Guratelbehörden bievon zu dem Ende verfländiget, um 
hienach die Intereffen der Gemeinten, Stiftungen und Privaten pflihtmäffig zu wahren. 

Landöbut den 7. September 1853. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Rammer des Innern. 
In abs. Praes. 5 


Du Prel, ?. Regierungd,Direltor. 
Banner, Sefretär. 
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Ad Num. 29,200. 
An die ſämmtlichen Difiriftöpokigeibehörden von — 
(Bine in Vilehofen arretirte taubſtumme Mannsperfon betr.) 
Zm Namen Geiner Majeflät des Rönigd von Bayern. 

Am 3. Auguft d. Is, wurde eine unbekannte taubftumme Manndperfon, deren Befchreitung 
nachſtehend folgt, zu Bildhofen aufgegriffen, und aller bisher gepflogenen Nachforſchungen unge 
achtet konnte über die Herfunf: und über die Heimatöverhältniffe diefer Poren Nichts ermittelt 
werben. 

Es erhalten daher fämmtliche Polizeibebörben den Aaftrag, der Heimat diefer Perfon nad 
zuforfhen und ſachdienliche Erfahrungen — und unmittelbar dem f. Langerichte Bildhofen 

mitzuibeilen. 

Landshut den 7. September 1853. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 
In abs, Praes, 
Du Prel, k. RegierungdDireltor, 


Bunmer, Sekretär. 
Signalement: 


Alter: circa 30 Jahre, wahrfbeinlich aber Augenbraunen: braun. 


minder. Bart: braun. 
Größe: 5 Schub 10'/, Zoll. Nafe: proportionirt. 
Statur ; breitfchultrig, mehr unterfeßt ald ſchlank. Mund: proportionirt. 
Haare: duntelblond. Gefichtöfarbe: blaß. 


Augen: grau. 
Kleidbungdftüde: 

Eine hellblaue Hofe mit ledernen KHofenträgern ohne Paspoil, die Knöpfe von 
Bein, bid auf einen Metalllnopf, auf welchen fih die Nummer 2 befindet. 

Eine Wehe von weißem Tuche und Futter von ungebleichter Leinwand, one 
Kragen und bieiernen Knöpfen. Die Weſte ift von der Form wie fie dos öfterreichifhe Militär 
trägt. Auf dem futter find mehrere Zeichen aufgebrüdt, nämlich: 

Pi Er) 
2310, 

Eine hellblaue Shirmmüpe mit Sturmband nad Form vr fereiifßen Wär 
Schirmmüpen. 

Ein Militärmantel von bellgrauem Tuche mit Metalltnöpfen ohne Zeichen. Aufſſchläge 
befinden fih an dem Mantel nicht, nur if die anf der Rückſeite — —— ee 
"grün befeßt. 

Ein Brodfad wie ſolche vom Militär getragen werben; u: welchem 44 Alma 
Name eingefchrieden befindet: 


A. Krizzek, 
1851. 


‚bh +» Ik 


5 Li5 (0 


Zwei ſchwarze Kamaſchen. 
Ferner fanden ſich vor: eine alte kleine Brieftaſche von braunem Leber, ein brauntuchenes 
Säckchen, beim Militär als ſogenanntes Näbfädchen gebräuchlich, mit einer Anzahl Kupfermünzen, 
ein Schnappmeffer und ein blaues Gadtübel» 

Der Burfche trug einen 4 Schub fangen beinah faufdiden Steden, welcher oben einen 
beinabe graben Haden hat. Schlüßlich wird noch bemerkt, daß man aus ben Geftikulationen 


des Burſchen zu ‚entnehmen glaubte, daß er den Mantel und die Hofe gekauſt, den Brodſack aber 
geichentt befommen Babe, 





Ad Num. 29907, 
(Die Aufnahmeprüfung am k. Schullehrer-Seminar zu Straubing für das Jahr 1844 betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 

Nach Einſicht und Würdigung Ber in Vorlage gefommenen kommiſſionellen Erhebungen 
über die im Monate Auguft 1. 38. abgehaltene Yrüfkng der Schullehrlinge Behufs der Aufs 
nahme in das f. Schullehrer⸗Seminar bemilliget bie unterſertigte Stelle nachgenannten Schullehr⸗ 
lingen den Eintritt in den erſten Kurs des k. Schullebrer Seminars zu Straubing mit dem Ber 
ginne des nächſten Schuljahres 18°°/,,, als nämlich dem 

1) Wöhrl Johann, Schneiveräfohne von Vilsbibutg; 

2) Habrunner Joſeph, Ftagnetsſohne von Straubing; 

3) Stauber Anton, Apotheketeſobne von Riedenburg; 

4) Demm Grehor, Krämersſohne von Gangkofen, % Landgerichts Eggenfelden; 

5) Wipplinger Joſeph, Schuhmahersfohne von Landau; 

6) Bayer Ludwig von Adldorf, k. Landgerichts Landau; 

7) Schwarzmaier Ludwig, Sthullehrersſohne vom Stiling, k. Landgerichts Straubing ; 

8) Zacher Anton, Bauersſohne von Emming, f. Landgerichtd Hengersberg; 

9) Achatz Franz Taver, Weberdfohne von Platten, k. Landgericht Grafenau ; 

10) Müptberget Heinrich, Schullehrrreſohne von Chammünfter, k. Landgerichts Cham ; 
‘< 11) Frey Peter Päul, Schullehtersſohne von Vilsheim, k. Landgerichts Landohut; 

12) Mehrwald Melchior, Huſſchmiedsſohnne von Altmannftein, k. Landgerichts Riedendurg; 

und 

43) Gruber Joſeph, Schulehrerdfohne von Adlkoſen, k. Landgerichts Landsbut. 

Die k. Diſtritto · und. dokalſchulbehörden werden aufgefordert, die betheiligten Schullehr⸗ 
linge ihrer Bezirfe von gegenmwärtiger Berfügung in Kenntniß zu feßen, und diefelben anzumeis 
fen, am Mittwoch den 2. Rovember lauf. 38. Nachmittags 4 Uhr im f. Schullehrer- 
‚ Geminard- Gebäude gu ‚Straubing ſich einzufinden und, nebft einem Berpflegätoften, Vorſchuſſe von 
30 fl. die nad $. 8 der Seminard-Drdnung (Regulativ über die Bildung ver Schullehrer, nom 
31, Bänhit 1886 Beilage «VAIE — Zutelligenzblatt 1836 Seite 145) erforderlichen Kleid» 
ungsjlüde, «ld . 

a) eine einfahe Hauskleidung für den täpliheh Bedarf, 
b) ein Feyertagẽkleid von ſchwarzer Farbe, 
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e) einen runden, ſchwarzen Hut und eine einfache Kappe, 
d) zwei Paar kurze Stiefel, 
e) die nothwendige Leibwäſche an Hemden, Unterbeinfleidern, Strümpſen, Gadtüdern, 
Haldbinden und Handtüchern zu je einem halben Dugend, 
D ein mwollened gefiridted Jäckchen, 
g) ein Kopftiffen, 
h) ein Zifchbefted und 
i) dad zur Reinigung erforderliche Geräthe mitzubringen. 
Landöhut den 7. September 1853, 
Königlidge Regierung von Mieuerbayern, Rammer ded Innern. 
In abs, Praes. 


Du Prel, k. Regierungd- Direktor. 
Zunner, Seftetär. 


Ad Nr. 290923. 
(Die Erledigung des Mealien-Pehramts an ber Landwirthſchafte- und Gewerbe-Schule in Aſchaffenburg betr.) 
gm Namen Seiner Majefät ded Königs yon Bayern. 

Nachftebend wird eine Bekauntmachung der f. Regierung von Unterfranten und Aſchaf-⸗ 
fenburg Kammer ded Innern vom 6. praes, 10. d. Mid. in bezeichnetem Betreffe biemit zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Landöhut den 12. September 1853. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer deö Innern. 
In abe, Praes. 


Du Prel, k. Regierungd,Direftor. 
Zunner, Gelretär. 
Abbrud. Ad Num. 51500. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Bei der Landwirihſchafto-⸗ und Gewerböfhule in Aſchaffenburg ift das Realien+Lebramt 
erlediget und bis zum Beginne bed nächiten Unterrichtöjahre® wieder zu befeßen. 

Bewerber um dieſe Lehrſtelle haben ihre mit den erforderlichen Zeugniffen zu belegenden 
Geſuche längftend Bid 1. Dftober d. Is. bei dem f. Neltorate der genannten Schule ein 
zureichen. 

Bemerft wird, daß. der Jahredgehalt des aufzuſſellenden Realienlehrers auf fehähundert 
Bulden fetgefegt fei. 

Mürzburg am 6. September 1858. 

Ertenwtmi $. 
Im Nanien Seiner Majeflät des Königs von Bayern. 

Das köntgliche Appellationdgericht von Mittelfranken daiehr Hat im heutiger Geheimſitzung, 

= .» 
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wo zugegen waren Dr. von Haller, Präfident, Gtöger, Schiber, von Edartäbaufen, Räthe, 
Arnold, Afeffor, Nuffer, Oberftaatdanwalt und Then, Selretär, folgended Erkenntniß erlaffen. 

Nah Anhörung des genannten kgl. Oberftaatdanmwaltes in feinem Bortrage über die Un. 
terfuchung gegen den Redakteur Dr, Philipp Feuft zu Nürnberg wegen Preßvergehens; 

Nah Einfiht und Ablefung ber betreffenden Aktenftüde der Unterfuhung, indbefondere 
ded Artiteld »Amberg 17. Zunie in der Beilage zu Nr. 171 des Gorrefpondenten von und für 
Deutfhland vom 20. Juni 1853, dann ded Erfenntniffes des fgl. Kreis» und Gtadtgerichtes 
Nürnberg vom 29. Zuli 1853; wodurd dad Strafverfahren eingeftelt wurde; 

Nah Einficht der rechtzeitigen Berufungdanmeldung bed f. Staatdanwalted am erwähnten 
Gerichte gegen diefed Erfenntnif, in welcher Berufung Befchwerde darüber geführt wird, daß nicht 
auf Unterdrüdung des fraglihen Zeitungdblatted erfannt worden iſt; 

Nach Anficht des fchriftlihen Antrags des ?. Oberſtaatsanwaltes Nuffer v. 17. I, Mts. 

In Erwägung, daß, wenn au der Zwed des fraglichen Auſſatzes nach feinem ganzen 
Inhalte nicht dahin gerichtet ift, dur Ausſtreuung einer wiſſentlich falfchen Nachricht die Staats, 
einwohner zu beunrubigen und das öffentliche Bertrauen zu flören, ed ſonach in concreto an eis 
ner fträfliben Abfiht mangelt; — doch die Stelle, in welcher der Grund des bevorftehenden 
Steigend der Brodpreife dargelegt wird, geeignet erfcheint, eine Beunrubigung der Staatdeinwohr 
ner und eine Störung des öffentlihen Bertrauend berbeijuführen, dieſem zu Folge der Auffak 
im Hinblick auf Art. 19 ded Prefftrafgefeßed vom 17. Mär 1850 an fi ald objektiv geſetz⸗ 
widrig zu erachten iſt; 

aus diefen Gründen 
erfennt das fol, Appellationägericht: 
daf bad Zeitungäblatt Beilage zu Nr. 171 ded Korrefpondenten von und für Deutfhland, 
inſoweit ſolches nicht in Privatbefig übergegangen, zu unterbrüden feie, und verordnet 
zugleich die Ausfhreibung diefed Erkenntniffes, 
Alſo geſchehen ju EihNädt, wie Eingangs gemeldet. 


(L. 8) Haller. Stöger. Schiher. v. Edartöhaufen. Arnold. 

Then. 

Die Unterfuhung gegen den Mrbakteur Dr. Philipp Feuſt zu Nürnberg, m 
wegen Prefvergehen. 





L. Dienfted, und fonflige Nachrichten. 





- Seine Majefät der König haben allergnädigft gerubt, den bisherigen fönigl. 
Attuar J. Kugler am Landgerichte Landshut in die Stelle ded dritten Aſſeſſors vorrüden 
zu faffen, und zum vierten Affeffor an demfelben Amte den Stadgerichts⸗-Acceſiſten Konr. v. Heis 
ligenftcin zu ernennen. 

Mittelft Negierungd- Verfügung vom 12. September I. 38. ift der dur Mefignation bed 
Schullehrers Kajetan Gatter in Erledigung gekommene Schul» und Mefßnerdienft zu Maffing, k. 
Landgerichtd Eggenfelden, dem zweiten Schullehrer Georg Kunz zu Feontenhaufen, k. Landgerichts 
Bildbiburg, übertragen worden. 

Mitteld Regierungd-Berfügung vom 9, September 1853 ift der erledigte Schul, Meßner⸗ 
und Organiftendienft in der Altftadt zu: St. Peter in Straubing dem Schullehrer Job. Ev, Sär 
mer in Dingolfing verliehen worden. 


Königlich-Bahyeräiſches 


Intelli- 





Riederbayern. 
Stück 74. 














Kaunbdshbut. Sonnabend din 17. September 1853. 





Inhalt: Die Erledigung der Pfarrei Jitling. — Die Grlebigung des Lanbgerichts-Phyfifats zu Tirſchenteuth. — 
Dienftes: uud ſonſtige Nachrichten. — Augsburger-Gours und Schrannenangtigen. — Beilage. 
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I. Bekanntmachungen der k. Miriſterien, Regierungen, Eentral- uud Sreis-Behörden. 
Ad Num. 29733. 
(Die Erledigung der Pfarrei Ittling betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät ded Königs von Bayern. 

Die Pfarrei Itiling k. Landgerichts Straubing ift erledigt. 

Diefelbe liegt in der Diözefe Negendburg, im Defanate Pilfting, zählt 1100 Seelen, bat 
eine Schule und wird vom Pfarrer nnd einem Silfäpriefter paftorirt. 

Dad Einfommen diefer Pfründe befleht: 


I. an fländigem Gehalte und Zinfen der ZundationdRapitalien in a of. — fe. 

IH. aus Realitäten n . . . . . j . . . 135 fl. 345 fr. 

II. aus Rechten in . . . . . P "4 768 fl. 233 fr. 

IV. aus befonderd bezahllen Dienftedverrichtungen . . . . 238 fl. 81 fe. 
und 


V. an Rebendejügen . . . . . ; . P x sı fl. 175 ke. 
in Summa in 1159 fl. 65 Mi. 
Die Laften betragen . . . 498 fl. 274 fr. 


verbleibt fohin ein Reinertrag von F 664 fl. 395 fr. 
74 


Zur Führung der bei ber Pfarrei befindlichen Defonomie find 6 Dienftboten und 4 bis 
5 Pferde, und ald Uebernahmskapital beiläufig 3000 fl. erforderlich. 
Bewerber um diefe Pfarrei haben ihre vorfchriftsmäßig belegten Geſuche binnen vier 
Wochen bei der f. Kreidregierung einzureichen. 
Landöhut den 10. September 1853. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 


In abs. Praes, 


Du Prel, k. RegierungsDireltor. 
: Zunuer, Sefretär. 
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Ad Num. 30,073. 
An ſämmtliche GerichtsAerzte und prattifben Aerzte in Niederbayern. 
(Die Erledigung bes Landgerichts: Phyfifats zu Tirſchenreuth betr.) 

Im Namen Seiner Majeflät des Königs von Bayern. 

Nah einer Mittheilung der k. Regierung ber Oberpfalz und von Regenöburg ddo. 6. 
d. Mid. bez. Betreffs it das Phyſikat Tirfehenreuth in Erledigung gefommen. Dief wird mit 
dem Anhange zur öffentlichen Kenntuiß gebracht, daß Bewerber um bdiefe Stelle ihre Geſuche 
innerbalb 14 Tagen hier einzureichen haben. 

Landöput den 14. September 1853, 

Königliche Regierung von Niederbayern, Rammer ded Innern. 
In abs. Praes. 


Du Prel, k. Regierungd,Direltor. 
Bunner, Geftetär. 





1. Dienftes, und fonfige Nachrichten. 


Mitteld Regierungd-Berfügung vom 11. September 1. 36. ift der Schul und Meßner⸗ 
dienft zu Mallerötorf, k. Landgerichts gleichen Namens dem Schullehrer Joſeph Stiegler zu Saffer⸗ 
fetten, k. Landgerichts Notthalmünfter, übertragen worden. 


II. Augsburger-Eours | 
vom 9: September 1853. 
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Eaundo hat, Mittwoch din Bi. September 1853. 





= — —— — — 

















Inhalt: Die Taren für pfarramtliche Zeugniſſe. — Die Eintragung und Umänderung bes Namens der außerehelich 
gebornen, jedoch durch nadhzefolgte Ehe Iegitimirten Minder in bie pfarramtlichen Geburts; Megifter. — Grfenntnif 
gegen den flüchtigen Jalob Schög, ledigen Iumwohnersfohnes von Hafenberg, wegen mehreren Diebſtählen. — Dier:- 
ftess und fonftige Nachrichten. — Beilage. 
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t. Befanntmachungen der & Miriflerien, Regierungen, Gentral- und Kreis-Behörden. 














Ad Num. 30138, 
An fämmtlide 
fatbolifhe Pfarrämter und ſelbſtſtändige Curatien in Niederbayern. 
(Die Taren für pfarramtlihe Zenguiſſe betr.) 
Im Namen Geiner Majeflät ded Rönigd von Bayern. 


Auf Grund eined höchſten Minifterialreferiptd bez. Betreffs d. d. 10. d. Mts. wird den 
obengenannten Pfarrämtern und felbfiftändigen Curatien zur Darnahadtung eröffnet, daß im 
Hinblide auf die höchſte Miniferial-Entfchliegung vom 2. Juni I. Jo., »den Bolljug des Tar- 
regulativd vom 28. Mai v. 38. beir.e für die Ausfertigung pfarramtlicher Zeugniffe nunmehr 
die im Art. 15 ded erwähnten Gefehed vom 28. Mai v. Js. vorgefchriebene Tare von 86 fr., 
Ratt der in Gemäßbeit des $. 74 ber proviſoriſchen Taxordnung vom 8, Dftober 1810 biöher 
erhobenen Taxe mit 30 fr. in Anfaß zu bringen fei. 

Ranböhut den 16. September 1853, 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 
In abs. Praes. 


Du Prel, f. Regierungs-Direftor. j 
Bunuer, Sehretaͤt. 
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‚ Ad Nr. 30224. 


Andie — Diſtriktspolizeibehörden, Pfarrämter und ſelbſtſtändigen 
Quratien von Niederbayern, 


(Die Gintragung und Umänderung des Namens der außerehelich gebormen jedoch durch madhgefelgte Gbe legitimirten 
Kinder in die pfarramtlichen Gehurtsregifter betr.) 


Im Namen Geiner Majefät ded Königs von Bayern. 

Den obengenannten Behörden wird die von dem k. Staatöminifterium des Innern uns 
term 11. September d. Is. im bezeichneten Betreffe an die k. Regierung von Unterfranten und 
Aſchaffenburg erlaffene und sub eod, an die unterfertigte Stelle mitgetheilte Entfcliefung im 
nachſtehenden Abdrud zur Darnahadtung und beziehungsweife Kenntnignahme mitgetheilt. 

Landöhut den 16. September 18653. 

ie Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 


In abs, Praes. 
Du Prel, k. Regierungd Direktor. 


Abdruck. Ad Num. 15012. 
Staatd-Minifterium ded Innern. 

Das k. Pfarramt N. bat, wie aud dem anliegenden von dem f, Staatöminiflerium der 
Juſtiz anher mitgetheilten Alten des k. Landgerichted N. zu entnehmen if, dem Antrage des N. 
und feiner Ehefrau N., daß der Name ihres außerebelich erzeugten, nun per subsequens matri- 
monium legitimirten Sohnes Joſeph Gefner in dem pfarrlichen Geburtöregifter in den Namen 
Joſeph Sewald umgeändert werde, unter Bezugnahme auf die Entfchliefung ded unterfertigten ?. 
Staatdminifteriumd vom 2. Juli 1849, die Eintragung unebelicher Kinder in die pfarrlichen 
Geburtsregifter betreffend, fowie auf die Entſchließung bed f. Staatöminifteriumd der Juſtiz vom 
15. Dezember 1852, die Familiennamen der unebelihen Kinder betreffend, nicht enifprechen zu 
dürfen geglaubt, weil die Mebertragung ded Namend ded natürlihen Baterd auf fein außerebeliches 
Kind obne Genehmigung ded Landesherrn in allen Fälen unzuläßig fei. 

Diefe Anficht ded k. Pfarramted N, ift unbegründet. In der allegirten Entfchliefung 
vom 2. Juli 1848 ift sub Nr, 3 ausdrücklich beflimmt, daß Hinfichtlih der MWirfungen der 
Legitimation die an den betreffenden Drten geltenden civilrechtlichen Beſtimmungen zu entfcheir 
den haben, 

Nah den Eivilgefegen befleht nun die Wirkung der Legitimation durch nachgefolgte Ehe 
darin, daß die unehelichen Kinder dadurch in dad Verhältnig kommen, ald feien fie in rechtögils 
tiger Che erzeugt, daß fie alfo au den Namen ded Baterd erhalten. 

Die Eintragung ded väterlichen Namens in die pfarrlichen Geburtöregifter muß demnach 
in sinem ſolchen Falle gemäß Beſtimmung der Civilgeſetze erfolgen. 

Hieran ift dur die am 15. Dezember v. 38. vom ?, Staatdminifterium der SYuftiz 
ergangene generalifirte Entfhliefung nichts geändert worben, indem bierin nur unterfagt warb, 
den unchelihen Kindern, fo lange fie ſolche bleiben, einen anderen Familien,-Namen als 
jenen der Mutter ohne Genehmigung des Landeöheren beizulegen. 


Zunmer, Selretär. 
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Die cioifrechtlihen Wirkungen der Legitimation aber konnten und follten durch jene Ent 
fchliegung nicht geändert werden: 

Die f. Regierung erhält hiedurch den Auftrag, dad f. Pfarramt R. nad vorfiehender, 
im Einverftändniße mit dem f, Staatöminifterium. der Zuftiz erlaffenen, Entſchließung geeignet: zu 
verffändigen und bdiefelbe den Diftriftöpofizeibehörben,: fomie den übrigen Pfarrämtern- zur, Kennt 
nißnahme beziehungdweife Darnachachtung mitzutheilen, 

Münden den 11. September 1853, 

Auf Seiner Königlihden Majeftät Allerhöhften Befehl. - 
Dr, v. Aſchenbrenner. 

An die k. Regierung von Unterfranfen und Aſchaf⸗ 


fenburg, K. d. J. her 
Die Eintragung und Umaͤnderung bes Namens. Dur den Minifter 
der außerchelich gebormen, jedoch durch nachgefolgte der @eneral-Sefkretär * 
he legitimirten Kinder in bie pfarramslichen &es Minifterialrath 


burtsregifler betr. Epplen. 


Erkenntniß. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern 


erfennt der Schmwurgerichtöhof von Niederbayern in Sachen des flüchtigen Jakob Schötz, le: 
digen Inwohnersſohnes von Hafenberg wegen mehreren Diebftählen zu Recht, was folgt: ' 
Jakob Schötz, Iediger Inwehnerdfohn von Hafenderg, iſt 
1) des Berbrechend des ausgezeichneten Diebftahles, zugleich der Summe nad Berbrechen und 
unter einem befonderd erfchwerenden Umftande, begangen am 2. Juni 1852 im Wohn, 
baufe ded Inwohners Wolfgang Fleifbmann zu Reben, 
ded Verbrechend des ausgezeichneten Diebflabld, verübt unter einem befonderd erfchwerens, 
den Umftande in der Nacht vom 14. auf 15. Juni 185% zum Schaden ded Müllers 
Franz Gmach auf der Stodmühle, 
3) des Verbrechens des ausgezeichneten Diebitahled, begangen unter einem befonderd erſchwe⸗ 
renden Umftande am 5. Juni 1852 im Wohnhauſe ded Georg Prigl in Mühlberg und 
4) des Berbrechend des Diebftabld, vollführt unter zweien befonderd erfchwerenden Umftäns 
den in der Nacht vom 17. zum 18. Juni 1852 im SKellergebäube des Joſeph Gteininger, 
Merkiührerd am Sperlhammer, ſchuldig, und wird deßhalb 
zur Zuchthausſtrafe in der Dauer von zehn Jahren, fowie in die Koften der Unterfuchung, 
Arreftverpflegung und ded Strafvollzuged veruribeilt, welche jedoch wegen feiner Mittellofigteit dem 
f. Aerar zur Laſt fallen, mit alleiniger Ausnahme jener Strafvollzugätoften, welche Angeflagter 
allenfand im Gtraforte durch Arbeit abzubienen vermag. 
Die zu Gerihtöhanden gekommenen Gegenftände find den betreffenden Eigenthümern, fo 
weit fie von den biefen refognodzirt find, hinaus zu geben. 


— 


Entfbeidungdgründe: 
ic. x. x. 

Alſo gewribeilt und verkündet im öffentlicher Sitzung ded Schwurgerichtöhoſes von Nie 
derbayern vom 19. September 1853, wobei anweſend waren: Graf von Holnflein, f. Appella⸗ 
tiondgerichtdrath in Paſſau, Schmwürgerichtd Präfident ; Stautner, Klemm, Dr. Zölch, Räthe; 
Schwaiger, Aſſeſſor; Frhr. v. Gumpenberg, k. II. Staatdanmwalt und Ketterl, Acceſſiſt und 
Protofolift am Kreis⸗ und Stadtgerichte Straubing. 

(L. S.) Graf v. Holnften, Gtantmer, Klemm, Dr. Zölch, Schwaiger. 
Keiterl. 





N. Dienfted- und fonflige Nahrichten. 


- Mitteld Regierungdverfügung vom 11. September I. 33. ift ber Schul- und Mefner 
dien zu Bogen, f. Landgerichts gleichen Namens, dem Schullehrer Jofepb Bauer zu Mallerd, 
dorf verliehen worden. 

Mittelt Regierungd-Berfügung vom 11. September I. 38. ift der Schulprovifor Fried» 
rich Sailer in BVildhofen zum Schullehrer in Safferftetten, k. Landgerichtd Rotthalmünfter, ber 
fördert worden. 
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Riederbayern. 
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Kanudshut, Sonnabend din 24. September 1853. 


Iuhbalt: Die Erledigung und Wieberbefegung der Pfarrei Böbrach. — Beſchädigungen durch Hochwaſſer, bier: 
Gollefte für die hiedurch unterflügungsbebürftig gewordene Familien. — Die Aufftellung eines Zeichnnngslchrers 
bei der Lanbwirthfchafte: und Gewerbsſchule zu Schweinfurt. — Den Toresihein des Hartog Sommerhaufen ans 

















Miederwehren (Niederwern) — Dierfted und ur Nahrihten. — Augsburger Eonrs und Schraunen-Anzeis 
gen. — Beilage. 
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1. Bekanntmachungen der k. Mirifterien, Regierungen, Central- und Kreis-Behörden. 





Ad Num. 29409. 
(Die Erledigung und Wieberbefegung der Pfarrei Boͤbrach betr.) 


Im Namen Seiner Majefkät des Königs von Bayern, 

Die katholiſche Pfarrei Böbrach, k. Landgerichts Viechtach, ift erledigt, 

Diefelbe liegt in der Diöcefe Regendburg, im Defanate Unterviebtah und im Landge— 
richtöbezirfe Viechtach; fie zählt 1529 Seelen, 52 Nebenorte, 1 Filiale und 2 Schulen, und 
wird vom Pfarrer und 1 Hilfspriefter paftorirt. 

Die Einfünfte diefer Pfarrei betragen: 


1) aus Stiftungd- und Gemeindefafen . ; . n R 5 fl. 4 fr 
2) Ertrag aus Grundſtücken. 218 fl. 30 fr. 
3) aud dem Ertrage der Nedte . . . . . 5 a52 fl. 3. 
4) aud den Einnahmen von befonderd —— Dienſtes verrichtungen . 329 fl. 65 Mr. 
5) beſondere Nebenbezüge zur Suſtentation der Hilfögeiftlichfeit . . sofl. — KR. 





in Summa 1034 fl. 44 fr. 
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Die Kaften betragen ; i . i ; i i 389 fl. 153 fr. 
wonach fih ein fafjiondmäßiger Neinertrag ergibt von . s / 645 fl. 285 fr. 

Die Uebernahme diefer Defonomiepfarrei nimmt eine — von beiläufig 2000 fl. in 
Anfpruh, zum Betrieb der Oekonomie find 3 männliche und 3 weibliche Dienfiboten erſorderlich. 

Bewerber um diefe Pfarrei haben ihre vorfchrifigmäßig belegten Gefuhe binnen 4 Wos 
hen bei der unterfertigten k. Stelle einzureichen, i 

Landöbut den 17. September 1853. 


Königliche Regierung von Niederbayern, Rammer des Innern. 
In abs. Praes. 
Du Prel, k. Regierungd,Direftor. 


Zunner, Sefretär. 


Ad Num. 30,409. 


An fämmtlihe Diftriktöpolizeibebörten don Niederbavern. 
( Beichädigungen durch Hochwaſſer, hier: Goflefte für die hiedurch unterkügungebebürftig geworbene Familien betr.) 
Im Namen Seiner Majefkät des Königd von Bayern. 

Seine Majeftät der König haben nah höchſtem Refcripte ded k. Staatäminiftes 
riums ded Innern vom 33./16. dß. Mid. in landedväterlicher Fürforge für Milderung der großen 
Nachtheile, welche in mebreren Gegenden von vier Megierungdbezirken durch die im Lauf dieſes 
Sommers ftattgehabten Hochwaſſer herbei geführt wurden, Allerhöchſt zu genehmigen geruht, daß 
in den nicht zunächft davon getroffenen Bezirten des Königreihd eine Hauskollekte veranftaltet 
werde, 

Demnach werden die fämmtlichen Difteiftöpolizeibebörden beauftragt, unter einem entfpres 
chenden Aufrufe zur Wohlthätigkeit und kurzen Darlegung der traurigen Greigniffe, welche in dies 
fer Bezichung namentlich befanntermaffen den Kreis Niederbayern betroffen buben, übrigend mit 
Umgebung jener Gemeinden oder Bezirke, welche felbft durch die Ueberfhwenmungen gelitten has 
ben, die Gollefte durch geeignete Weifungen fchleunigft zu eröffnen, und in Vollzug zu feßen, 
fodann die einfommenden Gelder an dad erpedirende Sekretariat der f, Regierung, Kammer des 
Innern einzufenden, gleichzeitig und gefondert aber über den Erfolg der Sammlung an die un- 
terfertigte 2, Stelle Anzeige-Bericht zu erftatten. 

Landöhut den 17. September 1853. 


Königliche Regierung von Niederbayern, Rammer ded Innern. 
In abs, Praes. 


Du Prel, k. Regierungd-Direttor. 
Zunner, Sekretär. 


Ad Nr. 30519. 
(Die Auftellung eines Zeichnungslehrers bei der Landwirthſchafts- und Gewerbsſchule in Schweinfurt betr.) 
Hm Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nachftebend wird eine Bekanntmachung bezeichneten Betreffed der f. Regierung von Uns 
terfranfen. und Afchaffenburg vom 13. d. Mts. zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Landshut den 20. September 1853, 

Königliche Negierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 
v. Benning, E Regierungs » Präfident. 
Bunner, Gelretär. 
Abdrud von Abdrud, 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

Bei der Landwirthſchafts- und Gewerböſchule in Schweinfurt ift die Stelle eined ordent⸗ 
lichen Lehrers des Freihand-⸗, Linear, Bau und MafhinensZeihnend erledige 
"und mit einem tüchtigen und wo möglich im Unterrichte ſchon erfahrenen Manne bis zum näch⸗ 
ſten Schuljahre wieder zu beſetzen. 

Bewerber um dieſes Lehramt, mit welchem vorderhand ein jährlicher Normalgehalt von 
Sechshundert Gulden verbunden iſt, haben ihre mit den erforderlichen amtlichen Zeugniſſen 
belegten Gefuche längftend bis zum 15. Dftober d. I. bei dem k. Neftorate der vorge 
nannten Landwirthſchafts- und Gewerbäfchule zu übergeben. j 

MWürzburg den 13. September 1853. 

Königlihe Negierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, Kammer ded Innern. 
In Abweſenheit des k. Präfidenten: 
Frhr. v. Podevild, f. Direktor. 





Ad Num, 30,639. 
An fämmtlihe Diftriftöpoligeibebörden von Niederbayern. 
(Den Tobesfhein bes Hartog Sommerhaufen aus Niederwehren [Nieberwern] betr.) 
Zm Namen Seiner Majeflät des Königs von Bayern. 

Der königliche Minifter-Refident zu Brüßel bat den Tobedfchein ded am 5. März 1853 
in einem Alter von 71 Jahren und 4 Monaten daſelbſt verſtorbenen Hartog Sommerhaufen, 
angeblich aus Niederwehren in Bayern, in Borlage gebracht. 

Nah einer berichtlihen Anzeige der k. Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
8. d. J., vom 10. d. Mis., ift aber Hartog Sommerhaufen in der Gemeinde Niederwern, k. 
Landgerichtd Wenneck, unbelannt; der Geburtäort deöfelben muß daber, wenn er wirklich dem 
Königreiche Bayern angehörte, unrichtig bezeichnet fein, 

Die fämmtlihen Diftriftäpolizeibehörden von Niederbayern werben deßhalb in Folge höch⸗ 
ſter Entfchließung des k. Staatöminifteriumd ded Innern vom 16. I, Mis. beauftragt, in geeig⸗ 


neter Weife Erhebungen pflegen zu laſſen, ob Harlog Sommerhaufen dem Regierungdbezirfe an- 
gehörte und daſelbſt Verwandte binterlaffen hat, welchen der höchften Orts vorliegende Todes» 
fein ausgehändigt werden könnte. 

Dad Ergebnif ift binnen 4 Wochen berichtlih anher anzuzeigen. 

Landshut am 20. September 1858. 


Königlihe Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 


v. Benning, k. Regierung» Präfident, 
Zunner, Eelretär. 


I. Dienftes, und fonftige Nachrichten. 


Auf den Grund der jüngft vollzegenen Wahl ift der Handeldmann Anton Rothdauſcher 
ald Bürgermeifter und der Färbermeifter Johann Kiermaier ald Magiftratdratb ded Marktes 
Pfaffenberg durch Regierung Berfügung vom 20. September I. 38, beftätiget worden. 
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II. Augsburger-Cours 
vom 15. September 1853. 


Königlih Bayerifhe. Papier. Gelb, - 
Obligationen a 3E %/, prompt » ı ee. — 96% 
‘ > F} 4 % > . 00.0 een 985 — 
> a 4 % > Pe ee Te Tr Sr 1012 — 
a5 % >» Ausgabe I- . » + _ _ 
B 15 % >» »I.... — 1014 = 
> a5 % » »2I1III.... 102% — 
»."ı5 %, >» » IV.... 1033 — 
> Grundrenten⸗Ablöſung aA Y . . « 98 974 


Bant-Aftien . 82 8 2 Div. II. Sem. .. 800 — 





IV. Schrannen-Anzeigen. 
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Eaudohat, Mittwoch din 28. September 1853. 











Inhalt: Auffinden eines männlihen Leihnams im Junſtrom in ber Gegend von Riedlberg bei Nufderf. — 
Die Tarermäßigung für die auf den k. Staats:Gifenbahnen zum biepjährigen Dftoberfefte Reifenden. — Die Eins 
führung von Länder und Krahnen-Gebühren, dann bie Regulirung ber Laberlöhne und einfhlägigen Berhältniffe 
bei dem Hanptzollamte Paſſau. — Die Abhaltung der vierten Schwurgerihts-Sigung im Jahre 1853. — Beilage. 





I, Belanntmachungen der k. Mirifterien, Regierungen, Gentral- und Kreis-Behörden. 
Ad Num. 30266. 
An fämmtlihe Diſtriktspolizeibehörden von Niederbayern. 
(Anffinden eines männlihen Leihnams im Innftrom in ber Gegend von Riedlberg bei Nußdorf beir.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs von Bayern. 

Nach einer Mittbeilung der k. Regierung von Oberbayern ddo, 13. September h. 38. 
wurde am 9. Juli I. 38. in einem Arme des Innfiromed beim Steinbruche Riedlberg in der Gr 
meinde Nußderf, Landgerichts Rofenbeim, ein unbekannter männlicher Leihnam, ohne alle Ber 
Feitung, 5'/, Schub groß, in einem Alter von ohngefähr 16 — 18 Jahten, ohne Barthaare, 
von breitem Gefichte, der im Uebrigen „wegen bereitd eingetretener Berwefung, und ta der obere 
Theil ded Schädeld, dad Gehirn und die Augen audgefloffen waren, nicht näher befchrieben wer⸗ 
den fann, aufgefunden. 

Da die biöher angeordneten Recherchen zu feinem Refultate geführt haben, fo werben bie 
mit fämmtliche Diftriftd,PolizeisBehörden des Negierungdbezirked aufgefordert, nad den perfönlichen 


und SHeimatsverhältniffen des Berunglüdten die geeigneten Nachforfhungen anzuftellen, afllenfallfige - 
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Ermittlungen dem genannten Sandgerichte unmitttelbar mitzutheilen und zugleich hierüber anher 
Anzeige zu erflatten. 
Landshut den 22, September 1858. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Rammer ded Innern. 
v. Benning, k. Regierungd- Präfivent. 
. Bunner, Sefretir. 





Ad Num. 30,985. 


(Die Tar-Ermäßigung für die auf ben £. Staats-Gifenbafnen zum biepjährigen Olloberfeſte Reiſenden betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern 

Die im obigen Betreffe unterm 21. September d. 33. erlaffene Bekanntmachung wird 
nachflebend veröffentlicht. 

Randöhut den 24. Gepiember 1858. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
v. Benning, f. Regierungs » Präfident. | 
j Bunner,- Gekcetär. 
Bekanntmachung. 
(Die Tarermaͤßigung für bie auf den k. Ciſenbahnen zum dießlährigen Oktoberfeſte Reiſenden betr.) 
Im Namen Geiner Majeſtät des Rönigd von Bayern. 

Am Sonnabend vor dem biegjährigen Dftoberfefte am 1. Dftober d. Is. wird von bem 
Entpunften der kgl. bayerifchen Eiſenbahnen, ald von Hof, Schweinfurt, Kempten, (Ztaufen) 
ein ausſchließlich für die zum Dftoberfeft nach Münden Reifenden beflimmter Ertrazug adgefen, 
det, welcher an allen Etationen bid Münden Reifende zweiter und dritter Elaffe aufnimmt. 

Für die mit diefem Ertrazuge Neifenden findet eine Tarermäßigung in der Art ftatt, daß 
fie gegen Borzeigung ihred bezahlten Billets an irgend einem beliebigen Tage nach dem Oktober⸗ 
fefte bid zum 10. Dftober d. 36, einſchließlich an die Einfteigfation, auf welche dad Billet 
lautet, unentgeldlih zurüdbefördert werden, 

Auf die zu den gewöhnlihen Zügen am 1. Dftober d. Is. audgegebnnen Billets findet 
diefe Tarermäßigung feine Anwendung, fowie aud nicht auf Reifende erſter Claſſe. 

Die Billets find Bid zur Nüdreife wohl zu verwahren, weil die farfreie Rückreiſe nur 
gegen BVorzeigung und Rüdgabe des gelößten Billets ftattfindet. - - 

Die Fahrtzeit ded Ertraguged wird bei jeder Station befannt gegeben. — 

Münden den 31. September 1853, ‘ 

General⸗Direktion der königlich bayerifhen Verkehrs-Anſtalten. 


(ge) Frhr. v. Brück. 
(gez.) Mogs. 


— dt — 
Ad Num. 30,385. 


An ſämmtliche Diftrittöpoligeibehörden von Niederbayern. 


(Die Einführung von Lände- und Krahnengebühren, dann bie Regulirung der Laderlöhne und einfhlägigen Berhältnige 
bei dem Hauptzollamte Paſſau betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Rönigd von Bayern. 
Nachſtehend wird dad Regulativ — die Ländes und Krahnengebühren, dann die Bers 
richtungen und Löhne ded Labderperfonald bei dem -f. Hauptzollamte Paffau betr, — veröffentlicht, 
Landshut am 24. September 1853. . 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
v. Benning, k. Regierungd » Präfident. 
Zunner, Gefretär. 
Regulatin. 
Die Lände- (Bohlwerk- resp. Werft-) und Krahnengebühren, dann die Berrichtungen 
und Löhne des Laderperfonald bei dem k. Hauptzollamte Paſſau betreffend. 
8. 1. 
Bon denjenigen Schiffen und Flößen, melde zu Paſſau 
a) auf der Donau — am rechten Ufer von der Marbrüde abwärtd Bid zu dem Puntte, 
wo der Inn in tie Donau mündet; 
b) auf dem Inn — von diefer Stelle bid zum fogenrannten Hund aufwärts 
anlegen, wird bid auf Weitered eine fände» GBohlwerk⸗ resp. Werft) Gebühr erhoben 
und zwar: ’ 
für ein beladened Schiff mit 300 bis 600 Zollzentner dreißig Kreuzer, 
für ein folded mit über 609 Zollgentner achtundvierzig Kreuzer, 
für ein beladenes Floß dreißig Kreuzer. s 
Schiffe unter 300 Zentner Ladung, deßgleichen unbeladene Flöße, ferner Schiffe aus 
fließend mit Aerariarſalz (Bayeriſches oder Defterreichifches) befrachtet, find frei. 
$. 2, 
Diejenigen Güter, welche mitteld der an der Donau und an der Innlände aufgeftellten 
Krahnen verladen werten, unterliegen einer Krahnengebühr von einem viertel Kreuzer per 
BruttosZollgentner und einem halben Kreuzer per Scheffel Cbayer.) 


$. 3. 

Bei Erhebung der Krahnengebühr wird für Gegenftände, welche vermogen wurden, das 
amtlich ermittelte Gewicht, bei unverwogenen aber das in den Frachirapieren enthaltene Gewicht, 
mit Weglaffung der überfchießenden Pfunde, angenommen. | 
Die Schuldigkeit der Ländegebühr wird nah ben Ladungs⸗Ausweiſen (Radkarten 1c.) 
beflimmt. 


— 


8. 4 
Die Zahlung der Krahnengebühr llegt demjenigen ob, welcher die Güter zur zoffamtlichen 
Abfertigung zu ſtellen hat, Außerdem jenem, welcher um die Benübung ber Krafnen nachſucht. 
770 


Diefe Gebühr ift fo oft zu entrichten, ald ein Gut mitteld der Krahnen gehoben wird. 
Die Ländegebühr wird nur einmal in jedem Falle und zwar fogleich nach dem Anlanden 
von dem Schiffs⸗ (Floß⸗) Führer entrichtet. 
$. 5. 
Die Länder und Krabnengebühren werden für Rechnung ded Zollärard unmittelbar eins 
gehoben, und den pPflichtigen burüber beſondere Quittungen ausgeſtellt. 
$. 6. 
Der Verſuch einer Hinterziehung derfelben wird neben Erfaß der gefährdeten Gebühr nad 
$. 17 des Zolltrafgefeßed geahndet. 
R $. 7. 
Für die beim Amte oder auf den amtlidben Randungsd und Abfertig- 
ungsplätzen verrichteten, Radearbeiten werden folgende Gebühren (Löhne) feſtgeſetzt: 

1) für dad Aus- fowie für das Einladen trodener verpadter und unverpadter Gegenflände, 
ohne Unterfhied, defgleihen von Flüßigkeiten aller Art wird gezahlt ein Kreuzer per Zoll⸗ 
Zentaer; für dad Aus- oder Einladen von Getreide und Hülfefrüchten ein und ein halber 
Kreuzer per Scheffel Cbayer.) 

* Kür das Faffen in Sücke ıc. wird befonderd gezahlt ein Kreuzer per — und 
ein halber Kreuzer per Zentner. 

2) Die vorſtehend einfache Gebühr von einem Kreuzer per Zentner reſp. einen und einen 
balben Kreuzer per Scheffel wird gleihmäßig auch für das Umladen von Schiff zu 
Schiff gezahlt. 

3) Kann wegen Befhaffenheit einer Waare und ihrer Berladung oder aus anderen Urſachen 

der Krahnen nicht benüßt werden, was jedesmal der über benfelben aufgeftellte Beamte 
zu beftimmen bat, fo erböhen ſich die obigen Gebühren um einen halten Kreuzer per Zents 
ner und ein und einen halben Kreuzer per Scheffel. 
Merden die Güter von der Lände weg zur Abfertigung zum Amte gebracht, fo gebührt 
den Ladern für dad Verbringen dahin ein halber Kreuzer’ per Zollgentner, und eben fo viel 
für das Zurüffhaffen an die Lände, einfchlüffig ded Auf und Ablegend bei der Wage. 
Findet die Zollabicrtigung an der Lände felbft ftatt, fo wird nur eine Gebühr von einem 
kalben Kreuzer per Zentner für die Hilfeleilung bei der Wage entrichtet; ed wäre denn, 
daß die Güter unmittelbar dur den Krahnen auf die Wage gefeßt werden, in welchem 
Kalle außer der Ladegebübr (Ziffer 1) feine weitere Zahlung zu leiften ift. 

5) Für dad Aufjieben und Einflellen der Güter in den oberen Böden der Amtöniederlage em⸗ 
pfangen die Lader einen Kreuzer per Zolljentner; ebenfo die gleiche Gebühr von einem, 
beziehungsweiſe einem und einen halben Kreuzer "bei der Ausiagerung für das SHerablaffen 
von den Ragerböden und dad Berbringen folder Güter auf den Ladeplatz. 

6) Bon den mit Laudfuhrwerk anfommenden und abgebenden Gegenftänden, ohne Unter 
fchied, werden bezahlt für dad Ab» fowie für dad Aufladen ein Kreuzer per Zollgentner. 

Bon Getreide und. Hülfefrüchten in Säden ıc. wird ein und ein halber Kreuzer; vom 
Getreide und Hülfefrüchten, offen geladen, zwei Kreuzer per Scheffel Cbayer.) entrichtet. 
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Beim Verbringen diefer Güter behufd der Zollabfertigung oder ber Lagerung werben die 

oben Ziffer. 4 und 5 beftimmten Löhne noch befonderd bezaflt. J 
7) Für den Transport von den Landungsplätzen oder vom Amte (Revifionshalle) in die Häufer 
der Kaufleute und fonftiger Privaten gehühren den Ladern ein und ein halber Kreuzer per 
Zollzentner und drei Kreuzer pom Scheffel; außerdem für jede Etage, in welche die Güter 
weiter zu bringen find, ein Kreuzer per Zentner und zwei Kreuzer vom Scheffel. 

Es fteht Jedermann frei, diefen Transport au dur andere Leute ald die Amtdlader 

bewerkſtelligen zu laffen, Leptere Haben dann nur bie Auslagerung und die Stellung ber 
Güter auf den Platz, wo fie übernommen werben fünnen, zu beforgen, wofür ihnen, je 
nachdem fi die Güter in den untern oder obern Räumen der Amtäniedetlage befinden, ein 
halber Kreuzer beziehungdmeife ein und eim halber Kreuzer per Zentner gebührt, 

$. 8. 

Borftebende Gebühren dürfen nur für diejenigen Arbeiten in Anfpruch genommen werden, 
welche wirklich verrichtet worden find, 

Es ift dem Ladperfonal zu Paffau fortan firenge verboten, unter dem Vorwand eines 
überhauptigen Abfommend mit den Schiffern ıc, ſich einen höheren Lohn zu bedingen oder im 
Empfang zu nehmen, ald fie nah Maß der geleifteten Arbeit und der hiefür tarifmäßig beſtimm⸗ 
ten Gebühr zu fordern berechtiget find. 

J $. 9. 

Bei Ueberforderungen von Seite der Amtslader hat dad k. Hauptzollamt mit diziplinärer 
Ahndung einzufchreiten und im MWiederholungsfalle dad betreffende Individuum von den Ladears 
beiten für eine gemwiffe Zeit oder gänzlih autzuſchließen. 

Streitigkeiten zwifchen den Betheiligten über Anwendung ded Gebührentarifd, den Betrag 
der treffenden Laderlöhne, die Zahlungäpflichtigkeit und dergleichen werden von furzer Hand durch 
das k. Hauptzollamt befchieden. 

Dasfelbe beſtimmt auch, wenn ſich die Beteiligten nicht felbft vereinigen können, den 
Lohn für andere von den Ladern beim Amte geleiftete einfchlägige Arbeiten, welche im hem obigen 
Tarife nicht inbegriffen find. 

$. 10. 

Die Regulirung der innern Berbältniffe des Laderperfonald zu Paffau, infoweit fie feine 
Berrichtungen bei dem f. Hauptzollamte betreffen, fowie bie Zahl ber Mantia wird weiterer 
Beitimmung vorbehalten. 

- Einftweien bleibt die Aufnahme anderer ald der -auf reale — — ei 
Sudividuen unter dad amtliche Taderperfonal unbedingt eingeftellt. 

Ebenfo werden bid auf Weitered diejenigen Anordnungen und Maßnahmen — er⸗ 
halten, denen zufolge durch Entſchließung der unterfertigten Stelle vom 2%. Jänner und 19. 
Februar 1845 die Wiederzulaffung der unter dem Namen Gadträger arbeitenden Taglöhner zu 
den zollamtlichen Ladeverrichtungen geftattet worden ift. 

JInsbeſondere bleibt diefe Arbeiterflaffe bezüglich ihrer felbftfändigen Theilnahme an 
den Ladegefhäften beim Amte auf die damals namentlich bezeichneten Gegenflände befchräntt, ald: 
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Getreide, Iedig geladen oder in Säcen; 
“ Knoppern, ledig und in Säden (d, h. in einfader Umfölitäng und in For der Getreidfäde) ; 
Reps ebenfo; 
Kleeſamen ebenfo ; 
Hausgeräthe; 
Häute rohe, ledig geladen; 
Wolle in Säden ; 
Hopfen ebenfo; 
Schwämme; 
Pech und Kolophonium, ledig geladen; 
Pierdhaare ; 
Zwetzſchgen, Sedig und in Gäden; 
Hanf; 

Alle übrigen Gegenflände dürfen die genannten Sackträger nur ald Hiljdarbeiter der 
Faßjieber arbeiten. (Ziffer 1 und 2 der Entſchließung der k. General⸗Zoll⸗Adminiſtration vom 
23. Jänner 1845 Nr. 13,938.) 


- 


$. 11, 

Wie .bereitd in ber Zollhoſs⸗ und Niederlagdorbnung ded Hauptzollamted Paſſau $. 28 
beftimmt ift, Hat nur das verpflichtete Laderperſonale Zutritt zu den amtlichen Lade- und Abfer⸗ 
tigungspläßen und bie Befugniß, an den dortigen Radearbeiten Theil zu nehmen. 

Die Borgeher (Dbmänner) der Amtölader haben zunächſt zu wachen, daß feine unbe 
rechtiglen Individuen ſich daſelbſt einfinden und deren Fortweifung zu veranlaffen. 

6. 12. 

In Fällen, wo ed der Andrang der Güter und die Befchleunigung der Zollabfertigung 
noihwendig machen follte, Liegt ed den Borgehern ob, die benöthigte Anzahl von Hilfdarbeitern 
zu fielen, welde auf Gefahr und unter Haftung der betreffenden Laderſchaſt die ihnen zugemwie- 
fenen Arbeiten zu verrichten haben. 

Der Eintritt in die Reviſions⸗ und Niederlagdräume ift diefen Hilfödrbeitern nicht geftattet, 

$. 13, 

Den Borgehern fteht ferner zu, feden Tag nah Maßgabe ded Bedürfniſſes die Pe 
liche Zahl von Amtsladern und Hilfsarbeitern für die verſchiedenen Landungs⸗ und Abfertigung 
Pläpe zu beſtimmen, refp. bereit zu halten, worüber fie dem Amtödirigenten auf Berlangen bes 
{siedigende Auskunſt zu ertheilen haben. 

Findet diefer die Zahl der Arbeiter ungureihend, fo fann er die Bermehrung derfelben 
jur Stelle anorbnen. 

$. 14. 

Ständige Stellvertretung eined durch Alter und Gebrechlichkeit arbeitdunfähigen Amtslas 
ders and der Kaffe der fogenannten Sackträger ift, Iedos) nur für die Lebensdauer deſſel⸗ 
ben, geftattet. 
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Das f. Hauptzollamt hat über die Aufnahme eines foldhen Stellvertreterd, nad vorgäng- 
iger Unterfuhung ded Leumundes und ber Tüchtigkeit, zu beflimmen und denfelben in diefer 
Eigenfhaft in Pflicht zu nehmen. 

Die zeitweife Beiziehung von Kindern und anderen Haudgenoffen zu den Ladeverrichtun⸗ 
gen bei Amt ift fernerhin unterfagt. 

% * $. 15. 

Bei Zahlung von Raderlöhnen, die über drei Gulden betragen, kann der Zahlende von 
dem betreffenden Borgeber eine Quittung verlangen, in welcher zugleich die geleifteten Laderar⸗ 
beiten näher anzugeben find. 

$. 16, 

Die Krabnen find unter Auffiht des Krahnenmeifterd den Amtsladern zur freien Benütz⸗ 
ung überlaffen, 

Für Beſchädigung haftet die betreffende Laderfchaft, wozu fich diefelben durch einem bei 
dem k. Hauptzollamte Paflau binterlegten Reverd zu verpflichten haben, 

Münden, den 25. Mai 1853. 

Königlide BGeneral;Zoll-Adminiftration. 


v. Plant, 
" Spinplbauer. 





Ad Nr. 176. 
(Die Abhaltung der vierten Schmwurgerihtsfigung im Jahre 1853 betreffend.) 
Das Präfivium 
bed königlichen bayerifhen Appellationdgerihts von Niederbayern 

"veröffentlicht hiemit die hoͤchſte Entſchließung des k. Staatöminifterinmd der Juſtiz vom 14. praes. 
19. dp. Mis. rubr, Betr. des Inhalts: 

»I. die Eröffnung der vierten für den Kreis Niederbayern im Jahre 1858 zu Strau- 

»ding abzuhaltenden Schwurgerichts⸗Sitzung wird auf 

Montag den 28. November diefed Jahres 

»feftgefeßt. 

»II. Zum Präfidenten des Schwurgerichtöhofes wird der Rath des k. Appellationdgerichts 

»von Niederbayern, Franz Fiſcher, und zu beffen Gtellverireter der Direktor des 

»Kreis⸗ und Stadtgerichtd Straubing, Karl Kajetan Gebrath, ernannt.“ 

Paſſau den 19. September 1853, 

Frhr. v. Wulffen. 
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RKoanbdshut, Sonnabend din 1. Oktober 1853. 





Inhalt: Den Hanbelsmann Benjamin Jakob aus Alt-Ruppin im F. preußifhen Regierungs-Bezirk Potsdam. — 
Den Mäunfefraß. — Erledigung ber Funktion eines Hausarztes in der Strafanftalt Kaisheim. — Deu Transport 
der RriminalsArreftanten und Sträflinge. — Die Auwerbung von beutfchen Arbeitern für bie Gifenbafmbauten in 
Norbamerifa, — Die Ausfhreibung einer Studienlehramts-Konfursprüfung für das Jahr 1853. — Den Fleiſchſatz 
für den Monat Dftober 1853. — Den proviforifhen Winterbierfag. — Die Erledigung bes Landgerichts: Phyfifats 
Hollfeld. — Die Erlebigung ber Pfarrei Martinsheim, Defanats Uffenheim. — Dierftes: und fonftige Rad: 
richten. — Augsburger Cours und Schrannen:Anzeigen. — Beilage. 

Anferorbentlihe Beilage: Verzeichniß derjenigen Landwirthe und Individuen, welche bei der feier des 
Kreis⸗ Landwirthſchafts⸗Feſtes von Nieberbayern im Jahre 1853 mit Preifen für ausgezeichnete Reiftungen und Ber: 
dienfte belohnt worden find. 


— — 
— — — — TI 








I. Bekanutmachungen der k. Mirifterien, Regierungen, Ceutral ⸗und Kreis-Behörden. 


Ad Num. 30,836. 
An fämmtlihe Diftriftspoligeibebörden von Niederbayern. 
(Den Handelsmann Benjamin Jakob ans Alt-Ruppin im k. preußifchen Regierungs:Bezirf Potsdam betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät ded Königs von Bayern. 


Inhaltlich einer. Zufchrift der k. Regierung von Schwaben und Neuburg, K. d. J., iſt 
dem Handelömann Benjamin Jakob aus AlRuppin auf Grund des $. 3. Abfab 2. der aller 
höchſten Verordnung vom 9. Februar 1844 dad Suchen von MWaarenbeftelungen durch Handels⸗ 
veifende betreffend? — wegen Mißbrauch zum Haufiren bie vom Magiftrat Hof unterm 9. Juni 
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d. 38. ertheilte Bewilligung zur Ausübung der Defugniffe eined Handeldreiferden in Bayern ents 
zogen worden, was biemit veröffentlicht wird. 
Landshut den 24, September 1858. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Rammer ded Innern, 
v. Benning, k. Regierungd. Präfident. 
x Zunner, Sefretär. 


Ad Num. 30,502. 
An fämmtlihe Diſtrikts⸗Polizei-Behörden von Niederbayern. 
(Den Mänfefraß betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Unter Bezugnahme auf die Ausfchreibung vom 2. dieß wird ein Gutachten des Streid 
Eomites des landwirthſchaftlichen Vereines im obigen Betreff zur Berfländigung der Oekonomen 
und allenfallfigen Benügung ber vorgefchlagenen Maafregeln durch diefelben mitgetheilt. 

Landshut den 24. September 1853, 

Königliche Regierung von Niederbayern, Rammer Des Innern. 
v. Benning, k. Regierungdripräfident. 
Zunner, GSefretär. 

Gegen die Feldmäufe gelten ald erprobte und gefahrlofe Mittel: 

1) das Anlegen von 13 —2 Fuß tiefen und 3 Zoll breiten Löchern mit: 
geraden Wänden, and denen die Nachtd hineinfallenden Mäufe nicht mehr entweichen können ; 

2) das Tiefpflügen der Stoppelfelder vor Eintritt des Winters; 

3) Bewäfferung. Da nämlih, wo fie in entfprechemder Präftiger Weife ausgeführt 
werben kann; 

4) Schuß derjenigen Thiere, welche den Mäufen nachftellen, namentlich der 
Nachteulen, welche fih fat ausfhlüßlih von Mäufen nähren; 

5) als ein gefahrlofed und mach unferer eigenen Ueberzeugung vollkommen fihered Mittel 
gegen den Mäufefraß müffen wir endlich noch 

Zinferd Wüplervertilger anführen, mittelft dem die Mäufe und Maulwürfe durch 
Rauch, der dur einen Blafebalg in die unterirdifhen Gänge getrieben wird, erflidt werden. 
Eine folde Rauchmaſchine, welche 24 fl. koftet, follte von jeder Gemeinde angefcafft und durch 
den Flurfhüßen zeitweife, aber nachdrüdlih und mit Ausdauer gehandhabt werden. 

Immer aber bleibt Hauptregel, daß beim Bertilgen von Feldmäufen alle Grundbefiper 
zufammen helfen müffen, denn Einzelne können nicht viel audrichten. j 


Ad Num. 31,048. 
An fämmtlihe praftifhe Aerzte in Niederbayern. 
(Grlevigung der Funktion eines Hausarztes in ber Strafanftalt Kaisheim betr.) 
Im Namen Geiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nach einer Mittheilung der k. Regierung von Schwaben und Neuburg, K. d. J., ddo, 
23. d. Mts. bezeichneten Betreffs — ift die Stelle eined Haudarzted zu Kaisheim in Erledigung 
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gefommen und hat ihre Wiederbeſehung in widerruflicher Weiſe mit einem Jahresbezuge von 
500 fl. in Geld, freier Wohnung, Beheihung und Beleuchtung zu erfolgen. 
| Die wird mit dem Anhange zur öffentliben Kenntniß gebraht, daß Bewerber um biefe 
Stelle ihre Geſuche binnen 14 Tagen bei der f. Regierung von Schwaben und Neuburg 
einzureichen haben, 
gandöbut den 26. September 1853, 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 


v. Benning, k. Regierungs » Präffdent. 
Zunner, Gefretär. 





Ad Num. 30,940. 
Un ſfämmtliche Diftrittspoligeibehörden von Niederbayern. 
(Den Transport der KriminalArreftanten und Gträflinge betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Rönigd von Bayern. 
Im nachſtehenden Abdrucke wird den fämmtlihen Diftrittöpofizeibehörden von Nieders 
bayern eine Gommulativ-Entfchliefung der k. Gtaatd-Miniflerien ded Innern, der Finanzen und 
der Yuftiz zur pünktlichen Darnachachtung mitgetheilt, 


Landabut am 24. September 1858. 


Königliche Regierung von Riederbayern, Kammer bed Innern und der Finanzen, 
A v. Benning, k. Regierungd, Präfident. ” 
Schwindl, k. RegierungdDireltor. 


Bununer, Gefretär. 
Abbruf, Ad Num. 10930. 11449. 


Königreib Bayern. 
Staatd:Minifterium der Zuftiz, ded Innern und der Finanzen. 

Zur Erzielung eines gleichförmigen Verfahrens bei dem Transporte der Kriminal-Arreftanten 
und Gträflinge wird von den unterfertigten ?, Staatd-Minifterien biemit angeordnet, was folgt: 

1) Ale Tranöporte von KriminabArreftanten oder Gträflingen find von den Polizeibe- 
hörden zu beforgen. 

3) Die Gerichte werden daher angemwiefen, die von einem Drte zu dem amdern zu trand- 
portirenden Individuen der am Orte des Gerichts befindlichen Difteiftöpoligeibehörde unter Mit 
theilung der erforderlichen Borweife zu überliefern. 

3) Diefe Diſtrikte polizeibehörde ift entweder 

a) dasjenige Landgericht, welches am Drte des Gerichts feinen Sit bat, und durch deffen 
Bezirk der Transport gebt; ober : 

b) ber am Orte des Gerichts befindlihe unmittelbare Magiftrat, wenn daſelbſt fich 
fein Landgericht befindet, durch deſſen Bezirk ber Transport feine Richtung zu nehmen hat. 

4) Die betreffinden Difiriftpoligeibehörben haben die Fortfhaffung der ihnen von den 
Gerichten überlieferten Judividuen in allen Bällen, ed mag der Transport zu Fuß, ober mit 
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einem Fuhrwerke oder vermittelt der Eiſenbahn ftattfinden, zu beforgen, und die betreffenden Koften 
in dad Berzeihniß über die Koften ded Transported von Baganten und PolizeirArreftanten unter 
einer eigenen Rubrik: 

»Koften ded Trandported von Sträflingen und Kriminal-Arreſtanten« 
aufjunehmen, 

5) In denjenigen Fällen, in welhen von den Berurtheilten die Unterfuhungd und 
Strafoollzugdtoften zu bezahlen find, haben die zur Anfertigung der Koftenverzeichniffe berufenen 
Gerichte resp. Polizeibehörden fi die Kenntniß der Größe fümmtlider auf der ganzen Trands - 
portlinie erlaufenen Transdportfoften durch Einholung beglaubigter Auszüge aud den beireffenden 
Kransportfoften,Berzeichniffen zu verſchaffen. 

Zu diefem Zwecke ift an diejenige Diftriftöpoligeibehörde, welche den betreffenden Trands 
port vermittelte, die geeignete Requifition zu richten. Diefe hat den Auszug aus dem Transport, 
foftenverzeichniffe dem Requifitionäfchreiben beizufeßen, und dasfelbe an bie nächfte Diftriftöpolizeis 


behörde und fo weiter der ganzen Transportlinie entlang zu gleichem Zwede zu befördern. 


Der auf diefe Art ermittelte Betrag der Trandportfoften ift in dad Kriminal oder Polis 
zeiunterfuchungdfoften-Ber;ichnig aufzunehmen, 
6) Bei dem k. Kreids und Stadtgerichte München bat ed bei der beftebenden Anordnung, 
wonach fämmtlihe Transporte dur die f. Polizeidirektion befchäftigt werden, fein Berbleiben. 
Hienach ift dad Weitere zu verfügen. 
Münden den 16. September 1853. 
Auf Seiner Königlichen Mujeftät allerhöhften Befehl. 


In Abmwefenheit des E, Staatsminifters der Juſtiz 
Dr. v. Aſchenbrenner. Gehe. ©. Pelthoven. 


Au die Föniglichen 
Regierungen, Kammern bes Innern 
und ber Finanzen, dann bie f. Appel: 
Iationsgerichte dießſeits bes Mheins. 


(Den Transport der Kriminal:-Arreftanten Durch den Minifter 
und Sträflinge betr.) ber Generalfefretär 
Minfterialrat 
Hauf. 





Ad Nr. 31,118. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden von Niederbayern. 
(Die Auwerbung von deutſchen Arbeitern für die Gifenbahubauten von Norbamerifa betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nah dem VI, Fabredberichte der deutfchen Gefelfchaft zu News Drieand follen mehrere 
nordamerikaniſche Eiſenbahnbau⸗Geſellſchaften Agenten nach Deutfhland gefendet haben, um dar 
ſelbſt Arbeiter für die im Bau begriffenen CEifendahnen von Rordamerifa anzumerben. 

Die Diftriftö,Polizeibeförden werden hievon mit dem Auftrage in Kenntniß gefeßt, die 
firengfte Aufficht über ſolche Agenten zu beihätigen, und im alle, daß fich diefe einer Berleis 


tung zur Auswanderung ſchuldig machen follten, geeignet einzufhreiten, beziehungäweife Arafredpt- 
liche Verfolgung zu veranlaffen, 
Lanbähut den 26, September 1853, 


Königliche Regierung von Rizderbayern, Rammer des Innern. 
v. Benning, ?. RegierungdPräfident. 
Bunner, Gefretär. 


Ad Num. 31287. 
(Die Ansfchreibung einer Stubienlehramts-Ronfursprüfung für das Jahr 1853 betr.) 
Im Namen Seiner Majefät ded Rönigd von Bayern. 

Im nahfolgenden Abdrude wird eine böchfte Minifterial-Entfhliefung vom 24, l. Mts. 
im bezeichneten Betreffe mit dem Beifügen zur Dffenfunde gebracht, daß diejenigen Lehramskandi⸗ 
daten, welche fi) der am 3. November I. 38. zu Münden abzuhaltenden Konkurdprüfung zu 
unterziehen gedenken, ihre mit den erforberlichen Nachweifen und entſprechenden Sittenzeugniffen vers 
fehenen Vorſtellungen in fürzefter Zeit bei dem k. Staatdminifterium ded Innern für Kirchen- 
und Schulangelegenheiten einzureichen, und deren Erledigung durch bie Beſchlüße der Prüfungs 
Commiſſion zu gewärtigen haben. 

Landöhut, den 27. September 1853. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
®. Benning, f. RegierungdPräfdent. 
Bunner, Sekretär. 
Abdruck. Ad Num. 8109. 
Königreihd Bayern 

Staatdminifterium des Innern für Rirdens und Schulangelegenpeiten. 

Seine Majeſtät der König haben auf den allerunterthänigftien Antrag des unterzeichneten 
Staatöminifteriumd allergnädigft zu geſtatten gerubt, daß in dem laufenden Studienjahre die vor 
ſchriftsmäßig treffende Stubienieheomid-Gonturäprufung abgehalten und auf den 3, November 
1. 38. auögefchrieben werbe. 

Nachdem jedoch die bezüglich diefer Prüfungen beftebenden Borfchriften dem beabfichteten 
Zwede nicht nur micht entfprochen, fondern auch zu mehreren weſentlichen Mifftänden geführt 
baben, fo find die zur Befeitigung derfelben gemachten Borfchläge Sr. Majeftät dem Könige mit 
dem Entwurfe der revidirten Schulorbnung unterbreitet, und foldhe von Allerhöchſtdenſelben, nicht 
nur genehmigt, fondern ed ift auch dem unterfertigten Gtaadminifterium die Ermächtigung ertheilt 
worden, die einzelnen Borfchriften diefer Borfhläge zur Nachachtung bekannt zu machen, und 
folche ſchon jeßt bei der demnächſt bevorfiegenden Conkursprüſung in Anwendung bringen zu laffen; 
In Folge diefer alerhöchften Ermächtigung wird demnach befannt gemacht beziehungsweife verords 
net, was folgt: 

5. 1. 
Ale diejenigen, welche ald Profefforen am Gymnaſium, oder ald gehrer an einer vol» 
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ländigen oder unvollſtändigen lateiniſchen Schule, dann ald Lehrer der Mathemathit angeftellt, 
Hder nerwendet werben wollen, haben fich einer Prüfung zu unterziehen. 

Die Zulaffung zu derfelben ift durch ein wierjäbriged akademiſches Studium, und den 
Rachweid über den Betrieb allgemeiner, inöbefondere aber der —— ‚ und beziehungsweiſe 
der mathematifchen und phyfitalifchen Studien bedingt. 

$. 2 

Diefe Prüfung wird jährlich, während der Herbfiferien in der Haupt und Refidenzftabt 
München unter Leitung eined Minifterial-Rommiffärd vollzogen, welche bezüglich des Lehramtes der 
- Gymnafien und lateinifchen Schulen, aus je einem Profeffor der Philologie von den drei Landes 
Univerfitäten und aus zwei GymmafiakProfefforen, und bezüglich des Lehramted der Miathematit 
und Phyſik aus zwei Univerfitätäprofefforen (einem der Mathematit und einem der Phyfif) und 
einem Gymnafiafprofeffor der Mathematik gebildet wird. 

Die Prüfung ift bei beiden Prüfungdfategorien theild fchriftlich, theild mündlich. Zum 
Bebufe der friftlichen Prüfung für das Lehramt der Gymnafien und lateinifhen Schulen wird 
gefordert : 

A, auddem Rateinifhen 
1) Ueberfegung aud dem Deutfchen ind Lateinifche. 
3) Ueberfeßung aus einem der für dad Gymnaſium vorgefchriebenen profaifchen oder poetifchen 
Autoren ind Deutfche. 
3) Bearbeitung eined gegebenen Stoffes in Iateinifcher Sprache. 
B, Aus dem Griechiſchen: 
1) Ueberfeßung aus dem Deutfchen ind Griechiſche. 
3) Ueberfeßung aus einem für das — vorgeſchriebenen proſaiſchen oder poeliſchen 
Autor ind Deutſche. 
©. Die Bearbeitung eines gegebenen Stoffeb in deutſcher Sprache. 
D. Ferrner die Beantwortung von Fragen aus 
1) aus der Religiondlehre, zum Nachweiſe, daß der Gandidat, die Grundwahrheiten des Chris 
ſtenthums, nach der Lehre feiner Kirche vollſtändig inne habe, 
2) aus der Pädagogif und Didattif, 
3) amd der griechifhen und zömifchen Literaturgefchichte und den Alterthümern, 
4) aus ber Logik und Geſchichte der alten Philofopbie ; 
5) amb der gemeinen Arithmetif in dem Umfange, in welchem diefelbe in der lateinifchen Schule 
zu lehren ifl, dann 
6) aus der Befchichte und Grographie. 

Die unter A B und C aufgeführten Arbeiten find rückſichtlich der Richtigkeit und Ange⸗ 
meffenheit des Ausbruded, mit befondesee Genauigkeit zu würbigen, und ald SHauptarbeiten zu 
Betzadhten, 

Bei der mündlichen Prüfung ift an den Gandidaten die Forderung zu ſtellen: 

1) daß ir mit den vorzüglichfen der im Gymaaſium zu erflärenden Autoren, namentlich mit 


Cicero, Horatins, Tacitus, Homer, Sophocles und Demodihened ſich gründlich befdhäftiget 
habe, und darüber im Ganzen, wie im Einzelnen Auffhluß zu geben wifle, 

3) daß er zugleich feine pädagogiſche und didaktiſche Befähigung zum Lehramte auch praftif 
nachweiſe. Zu dieſem Ende find einem jeden Gandivaten mehrere Tage vor dem Beginne 
der mündlichen Prüfung einige Stellen aud dem in ber IV. Klaſſe der lateinifchen Schule, 
und in der zweiten Klaſſe ded Gymnaſiums zur Behandlung Tommenden tömiſchen und 
griechiſchen Klaffitern zu bezeichnen, welche er mit einigen zur Prüfung beizuziehenden 
Schülern der genannten Klaffen genau durchzugeben, und theild mittelſt Frageſtellung at 
die Schüler, theild mittelft eigener Erfläthng zum Verſtändniße der Schüler zu bringen hat. 

$. 8. 

Die fhriftliche Prüfung für dad Lehramt der Mathematit umfaßt: 

a) Elementar Mathematik, nämlich: Arithmetik, Algebra, einſchlüßig der unbeflinmten Gleich⸗ 
ungen vom erfien Grade, ebene und körperliche Geometrie, nebſt den beiven Trigonometrien, 

b) Kenutniß der heuriſtiſchen Unterrichiömeihode in ihren Beziehungen zur ebenen Geometrie, 

e) Phyfit, 

d) Mathematifhe und phyſikaliſche Geograpbie, 

e) Höhere Mathematik, namentlich höhere Gleihungen, Reihenlehre, Differential» und Imtegrals 
Rechnung, 

f) Spbärifhe Aftronomie, 

g) Naturbeſchreibung. 

Bei Beflimmung der Noten für diefe Lehrer ift auf deren Befähigung in den Fächern 
a, b, c und d überwiegende Rüdfiht zu nehmen. 

Die mündlihe Prüfumg findet in ähnlicher Deife, wie bie für dad — ber Gymna⸗ 
ſien und der lateiniſchen Schulen vorgeſchriebene Prüfung ſtatt. 

8. 4. 

Bei den fchriftlichen Prüfungen iſt haupiſächlich auf Gründlichkeit der Kenntniſſe und auf 
are und folgerichtige Entwidiung und Darfielung der Gedanten zu ſehen. Bei der mündlichen 
Prüfung für das Lehramt der Gymnaſien und der lateinifhen Schulen ift ein befondered Augen» 
merk darauf zu richten, ob der Gandidat auch natürliche Anlagen und natürliches Geſchick für das 
Lehramt zeige, durch zweckmäßige Behandlung ber Klaffiter den Unterricht fruchtbar zu machen 
verftebe, einen Maren, lebendigen und anziebenden Bortrag, und ein guted Spradhorgan ‚babe, 
und ob er überhaupt nach feiner ganzen Haltung ald Erzieher und Lehrer der Jugend ſich eigne, 

Bei der mündlichen Prüfung für das Lehramt der Mathematik find vorfiebende Beſtimm⸗ 
ungen gleichfalld in analoge Anwendung zu bringen. 

$. 5, 
Nah dem Ergebniffe der Prüfung erhalten die Eambidaten folgende Noten: 
1) fehr gut befähigt für dad Gymnafiallehramt, 
2) gut befähigt für dad Gymnafiallehramt, 
8) befähigt für das Lehramt der Iateinifchen Schule. 
Derjenige, welchem keine diefer Noten ertheilt werden kann, iſt ald umbefähigt zurückzu⸗ 
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weiſen. Um zu dem Lehramte der Mathematik zugelaſſen zu werden, muß der Candidat eine der 
zwei erſten Noten erhalten haben. 
$. 6. 

Ueber die Prüfung und Beftimmung der Note wird ein Protofoll entworfen, in welchem 
der Gehalt und Umfang der Senntniffe jeded Gandidaten mit Beftimmtheit angegeben wird. Diefes 
Protokoll ift von fämmtlichen Mitgliedern ber Gommiffion zu unterzeichnen, und an das Staats⸗ 
minifterium ded Innern für Kirchen- und Schulangelegenheiten einzufenden, welches hienach die 
Prüfungsnoten ausfertigen läßt. 

7 

Nah erflandener Prüfung hat der Candidat feine praftifhe Befähigung entweder als 
Affitent an einer Studienanfalt oder durch Ertheilung von Privatunterricht zu vervolllommnen x. ıc. 

Münden den 24. September 1853, 

Auf Seiner Königliden Majeftät Allerhöhften Befept. 
Dr, v, Aſchenbrenner. 


An die f. Regierung, Kammer bes Iunern, Dur den Minifter 
von Niederbayern: der G@eneral-Gefretär 
(Die Ausfhreibung einer Stubienlehramts-Gonkurs- Minifterialrath 
Prüfung für das Jahr 1853 betreffend.) v. Bezold. 


Ad Nr, 31,391. 


An fämmtlihe DiſtriktsPolizei-Behörden von Niederbayern, 
(Den Fleiſchſatz für den Monat Dftober 1853 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Auf den Grund der im laufenden Monate gepflogenen Erhebungen über die Preife des 
Maftviehed, dann mit befonderer NRüdfiht auf den Pleifhfaß der Haupt» und Nefidenzftadt 
München hat die unterfertigte Stelle befchloffen, den unterm 1. I. Mis. für den Monat Septem⸗ 
ber audgefchriebenen Fleifchfah für den Monat Oktober I. 8. lediglich mit der Beſchränk⸗ 
ung beizubehalten, daß der Preid des Kalbfleiſches 1% fr. fürd Pfund nicht überfchreiten darf. 

Landöhut den 30. September 1853. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 
v. Benning, ?. Regierungd-Präfident, 
; Zuuner, Gelkretär. 


Ad Num, 31,285. 
Au fämmtlihe Diftriftöpoligeibebörden von Niederbayern. 
(Den proviforifhen Winterbierfag beir.) 
Im Namen Beiner Majeſtät des Königs. 

Da nad den Erhebungen des Durchfchnittöpreifed der Gerfte beim Beginne ded Sudjahres 
18°°/,, fi gegen jenen, welcher dem Winterbierfaße ded voraudgegangenen Sudjahres zu Grunde 
lag, für dad Schäffel Gerfte eine Preiserhöhung von mehr ald 6 fl., jedoch nicht bis zu 8 fl. 
ergeben hat -- fo iſt auf Grund der S$. 5 und 6 des Gefehed vom 23. Mai 1856, die Re 


= ds — 


KR des Bierſatzes "betreffend, der vroviſoriſche Winterbierſatz um 3 Pfenninge über ten de 
finitiven Winterbierfaß ded Vorjahres zu erhöhen. 
Demgemäß wird hiemit für ganz Niederbayern ber pioniforife Binterbisrfaß 
auf den 
Ganterpreid ven 5... — dl., 


Schenkpreis von 5 fr 2 dl. 
fir die Maaß feſtgeſetzt. 

Wo ein Lokalmalzaufſchlag mit allerböchfter Genehmigung eingeführt iſt, kommt 
derfelbe dem Ganterpreife beigurechnen, wornach fi aud der Schenkpreis um den gleichen Betrag 
erhöht. 

Bei dem Ausſchenken des Bieres über die Gaſſe haben die Bräuer den Gan— 
terpreis einzuhalten. 

Die Diſtriktspolizeibehörden haben vorſtehende Satzbeſtimmung ohne allen Auſſchub zu 
veröffentlichen, fofort nicht blos jeder Einwirkung auf die Bräner behufs der Herabfeßung des Bier, 
preifed fi zu enthalten, fondern auch jeder eigenmächtiger Berleitgabe des Biercd unter dem Satze 
mit Strafeinfchreitung zu begegnen, und den beftebenden TarsRormen mit allen zu Gebole fieben- 
den Mittein den Bolzug zu fichern, dagegen aber aud mit gleither Gtrenge darauf zu befleben, 
dag nur tarifmäßiged, völlig audgegohrened Bier verleit gegeben, und fomit den Gewerbsberech— 
tigten wie den Gonfumenten gleiher Schutz zugewendet werde. 

Landöhut den 29. September 1853, 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
v. Benning, f. Regierungd-Präfident. 


Zunner, Eelretär, 


Ad Num, 31,296. 
An ſämmtliche Gerichtsärzte und praftifhe Aerzte von Niederbayern. 
(Die Erledigung des Landgerichts: Phufifats Hollfelb betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die Erledigung ded Landgerichts⸗Phyſikats Höllfeld im NRegierungdbezirfe Oberfranken wird 
mit dem Anbange zur öffentlihen Kenntniß gebracht, daß Bewerber um diefe Stelle ihre Gefuche 
innerhalb 14 Tagen bier einzureichen haben. 

Landsbut den 28. September 1853. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 
v. Benning, f. Regierungs. Präfivent. 
Zunner, Sefretär. 


— 


Ad Num. 7754. 
(Die Gelebigung ber Pfarrei Martincheim, Delanats Ufenheim betr.) 
Im Namen Geiner Majeflät des Königs von Bayern. 
Die Pfarrei Martinsheim, Dekanats Uffenheim, ift durch Beförderung . des biöherigen 
Pfarrerd in Erledigung gefommen. Diefelbe wird daher zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung inner 


balb fehd Wochen audgefchrieben. 
E 78° 
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Die dermaligen Erträgniffe diefer Pfarrei find nach der neueften Zufammenftelung folgende: 
I. An ftändigem Gehalte: 
Aus Staatätaffen s . . . ‘ . . . .: SB. — kr. 
II. An Realitäten: ; 
1) dad Pfarrhaus, welches fih in einem guten 
baulichen Stande befindet und für eine nicht allzu 
zablreihe Familie Raum genug bdarbietet . . 28 fll. — Mm 


2) Gründe: 
13 Tagw. 1 Dez. Ader, 
— Tagw. 36 Dez. Weinberg Getzt Kleeacker) . 
— Tagw. 9ı Dez. Wiefen, 124 fl. 564 fr. 


3 Tagw. 25 Dei. Wald, 
— Tagw. 3 Dez. Garten. 


139 fl. 56$ fr. 
II. Aus Redten: 


a) Grundzinfe . . . — fl. 215 ik. 
b) Zinfen aus 6437 fl. 15 fr. Gen [ ori 

Grundrenten . BEE FT 
c) Gemeinderecht . F . P . . fl. 24 Mr. 


257 fi. 525 fr. 

IV. Aus befonderd bezahlt werdenden — — ..39f.34 kr. 

V. Aus Sammlungen . . ’ . — — — — fl. 16 tr. 

Summa 502 fl. 373 fr. 

An freimiligen Geſchenken . . . . . ö . BB fl. — fr 
Laften befteben feine. 

Es verbleibt demnach ein reines Einfommen . . . . .. 502 fl. 372 fr. 

Ansbach den 19. September 1853, = 
Königlich proteſtantiſches Conſiſtorium. 


Dr. Burkhardt, v. n. 
GCella, Gefretär. 


Il. Dienſtes- und ſonſtige Nachrichten. 


Durch Regierungsverfügung vom 27. September I. Is. iſt der Schul und Meßnerdienſt 
zu Viehhauſen, k. Landgerichts Kelheim, dem Schullehrer Alois Heilmeyer von Dornach, gl. 
Landgerichtd Landau, verliehen worden. e 

Mitteld Regierungdverfügung vom 27, September I. Is. iſt der Schulprovifor Alois Krägl 
von Neufraunbofen, k. Landgerichtd Vilsbiburg, zum Scullehrer in Aſenham, k. Landgerichts 
Rotibalmünfter, befördert worden. 

Mittelt Negierungdverfügung vom 27. September I. 33. ift der Schul und Meßner 
dienft zu Dornach, k. Landgerichtd Landau, dem Schullehrer Karl Muth von Afenham, k. Lands 
gerichtd Notthalmünfter, übertragen worden, 
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III, Augsburger-Cours 
vom 22. September 1853. 


Königlich Bayeriſche. Papier. Geld. 


Obligationen a 33 %, prompt 2. 2 2 2.0. % — 
» aA 'ı >» ee 984 98 
.» a 4 * * . 0 hr 8 2 8‘ 1015 — 
> 35 % >» Ausgabe I. . » . — — 
> a5 N = Ma 1015 — 
> 5 % > >’ 2.4-% 1m — 
> a5 a >» » MM. ..x 103 — 
> Grundrentem-Ablöfung aA Y% . 98 974 


Bank Aktien . . . . . . Div. II. Sem. . . 800 an 
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Außerordentliche Beilage 
zum Intelligenz - Dlatt von Hiederbayern Nro. 78. 


Samftag den 1. DEtober 1853. 





VBerzeichniß 
derjenigen Landwirthe und Individuen, welche bei der Beier des Kreis-Landwirthfchafts- 


Teftes von Niederbayern im Jahre 1853 mit Preifen für ausgezeichnete Leiftungen 
und Berdienfte belohnt worden find. 


§. J. 
In Beziehung auf Landwirihſchaft und Landesverſchoͤnerung im Allgemeinen. 


A, 
Gemeindevorfteher, welche während ihred Amted zur Verbeſſerung der Landwirthſchaft 
weſentlich beigetragen haben. 

1. Eine geldene. Medaille von 5 Dufaten: Peter Kaftenmayer, Delonom und Ge 
meindevorfieber zu Wallerdorf, f. Landgericht Dfterhofen. 

23. Zwei bayerifhe Dufaten: Joſehh Reſch, Dekonom und Gemeindevorſteher zu Muns 
zing, f. Logt. Paffau 11. 

3. Ein baverifcher Dufaten: Johann Rauſcher, Gütler und Gemeindevorfteher zu Niet, 
f. Rogr. Paffau I. 


B. 
Wegen Güterarrondirungen, bewirkt durch Ortdvorftände oder Gemeindeglieder in den 
Jahren 1851 — 1852 und 1853. 
1. Ein bayeriſcher Dufsten: Johann Raufher, Gütler und Gemeindevorfieher zu 
Nies, k. Logr. Paffau I, 


2. Eine füberne Bereindmünze: Peter Griesbeck, Müller zu Neumühl, k. Landger. 
Mitterfeld, 


c. 
Gemeindevorfteher oder Gemeindeglieder, welche in einzelnen Zweigen der Lanpdmwirtb: 
haft und Landesverſchönerung fid) auszeichneten. 

1. Einen Gefhichtöihaler: Beneditt Würf, Oekonom und Gemeindevorfteber zu Schwarz. 

ab, k. Logr. Hengeröberg. 
2. Eine filberne Bereindmünge: Michael een, Defonom zu Gturmberg, kgl. 
Edge. Paffau 1. 
Ä 1 


$. II. 
In Beziehung auf dem eigentlichen Feldban. 


A, 


Urbarmadyung des größten Diftrifts öden Landes und ihre Bollendung in ven letzten 
drei Jahren, Ent: „und Bewäſſerung, dann Einführung oder Anwendung landwirth: 
fhaftliher Mafchinen und Gerätbichaften. 


Die bier ausgeſetzten Preife, welche wegen nachgewiefener vorgüglicher Leiſtungen um 10 
weitere nicht nur vermehrt, fondern die bereitd jeftgefegten durch Gomite-Sipgungsbefhluß vom 
22. Auguſt — in Erwägung der hoben Wichtigkeit dieſes Induſtriezweiges und der damit vers 
bundenen vielen Müben und großen Opfer fogar erhöht wurden — erbielten, und zwar 

1. Vier bayerifhe Dufaten: Johann Memminger, Beiglbauer zu Schmaig, f. Lands 
gerichtid Vilshofen. 

2. Zwei bayerifche Dutaten: Ignaz Wellano, Bädermeifter und Dekonom zu Ofterhofen. 

3. Zwei Dutaten: Johann Aumüller, Müller zu Dbermühl, f. Tozr. Paffau 1. 

4. Einen Dufaten: Johann Haufer, Wirth zu Maierhef, k. Ldgr. Paſſau 1. 

5. Einen Dufaten: Jakob Wim böck, b. Mebger zu Paffau. 

6. Einen Dufaten: Iobann Küblböck, Wirth zu Kringell, k. Logr. Paffau 1. 

7. Einen Dutaten: Bartholomä Bieringer, Müller und Grmeindevorfteber von Bel 
derwieje, f. Landgerichtd Paffau 11, i 

8. Einen Dufaten: Michael Silbereifen, Oekonom zu Oberſulzbach, f. Landgerichts 
Paffau 11. 

9. Eine filberne Vereindmänze, Joſeph Pittner, Inwohner zu Großwieſen, k. Landge⸗ 
zicbtd Wolſſtein. 
ef 10. Eine filberne Bereindmünge: Joſthh Schöttl, Dekonom zu Hadelbera, k. Landge⸗ 
richta Paffau 1. 

11. Eine filberne Vereindmünze: Stephan-Glatzl, Ausnahmsnießer am Ebnerhof, f. 
Landgerichts Paffau 1. | " 

12. Eine filberne Vereinsmünze: Jofepb Ertl, Kupferfchmiebmeifter zu Kötzting. 

13. Eine filberne Vereindmünze: Zaver Greiner, Krämer zu Hobenwarth, f. Lands 
gerichtd Kökting. 

14. Eine filberne Vereinsmünze: Benebitt Winfihofer, Defonom zu Hafering, fol. 
Landger. Paffau 11. 

15. Eine filderne Bereindmünze: Joſeph Pfaffinger, b. Gaftwirth zu Paffau. 

16. Eine -filberne Bereindmünze: Dr. Karl Seydel, prakt. Arzt in Kötzling. 

17. Eine filberne Vereinsmünze: Joſthh Wagner, Defonom zu Vornbach, f, Loge. 
Paffau 1, 

18. Eine filberne Bereindmünge: Joſeph Raab, Mepger zu Salzweg, f. Logr. Paffau I. 





B. 

Gänzliche Abihaffung der Brache unter ſchwierigen Umftänden feit wenigftend 6 Jahren. 

1. Eine goldene Bertindmünze zu 5 Dukaten: Peter Griesbacher, Wirth zu Nies, 
k. Landgerichts Paffau 1. nm, 

2. Zwei Dufaten: Nifolaus Shwargmaier, Hoferbauer zu Pörndorf, k. Landge— 
richts Pfarrkirchen. Fe 

3. Ein. Dufaten: Michael Köck, Dekonom zu Fürftenftein, kK. Landgerichts Paffau 1, 

4. Ein Dufaten: Michael Habersbrunner, Defonom zu Oberndorf, k. Edge. Ofterbofen. 


C. 


Für Verwendung des größten Felderumfanges für Flachsbau in den letzten 3 
Jahren in Gegenden, wo derſelbe nicht betrieben wird, konnte die einzige eingekommene Be— 
werbung nicht gewürdiget werden, da gerade in der Gegend der Heimath des Preiſebewerbers 
der Flachsdau vorzüglich ſchwunghaſt betcieben wird. 


D. 
Für Bebauung des größten Felderumfanges während ber letzten 3 Jahre mit Hanf, 
1. Zwei Dufaten: Jakob Streicher, Bauer zu Ellenbach, f. Logr. Hengersberg. 


2. Eine filberne Bereindmünze: Beneditt Weber, Bauer zu Schwarzab, k. Landger. 


Hengersberg. 
B. 
Für Repsbau und 


F. 
Anbau von Luzerner Klee, Brachfrüchten und neueren Futterpflanzen erfolgte keine 
Bewerbung. 
G. 
Bebauung ded größten Felderumfangs inner der legten 3 Jahre mit Mais. 


Den biefür audgefeßten Preis mit einem Dufaten erhält der einzige Bewerber: Michael 
Ringseiſen, Detonom zu Ding, k. Logr. Vilshoſen. 


$. II. 
Gartenbau. 
A. 


Gartenkultur und Gemüſebau 


. Ein Dukaten, ein Buch: Zaver Leeb, Bierbrauer zu Hengersberg. 

E Eine filberne Vereiusmünze, ein Gerniaphtdaler, ein Buch: Joh. Bapt. Wallner, 
f. Pfarrer in Künzing, f. Logr. Oſſerhofen. f 

3. Eine filbeıne Bereindmünze, ein Bub; Sofeph Borleitner, Bauer zu Rangenles 
benhof, k. dar. Paffau 1, 

4. Eine filderne Bereinsmänge, elt Bud: Georg Wapner, Gütler zu Hums, f. Logr. 
Kötzting. 
1 


Für Blumenzudt fam eine Bewerbung niet, ein. 


$. IV. 
Shfbaumzud t. 
A. 
Bewerbung für Lantwirthe. 
. Einen Dufaten: Johann Straffer, Bauer su Grubhof, f. Logr. Hengersberg. 
2. Eine filberne Vereinsmünze, Wolfgang ee Hofbefiger zu SKaltofen, fgl. 
edgr. Köpting. i 
B. 
Bewerbung für Schuflehrer. 
Die einzige bier eingefommene Bewerbung wurbe für würdig erfannt, wornach der aus⸗ 
gefeßte erſte Preid zuerfannt wurde mit 
Einem Dufaten: Joſeph Reitberger, Schullehrer zu Kirchberg am Inn, k. Landge⸗ 
richts Simbach. 
$. V. 


Kultur von Nutzhölzern. 
A. 
Pflanzungen von Eichen, Ahorn, Eſchen, Ulmen und Afazien. 
Die einzige Hier eingefommene Bewerbung wurde des erften Preifed würdig erachtet, und 
ed erbielt diefen mit 
Einer goldenen Vereinsmünze zu 5 Dufaten im Werte: Theodor Maier, Bierbrauer 
zu Haſelbach, k. Landgerichts Paſſau 1. 


Für Anlegung von Eichenſchäl-Waldungen fand eine Bewerbung nicht ſtatt. 


$. vi. 
) Waldkultur. 
Weder für forſtgerechte Behandlung eigenthümlicher Holzgründe, noch 
für Bepflanzung oder Ausſaat von Holzgründen kam eine Bewerbung ein. 
$. VII 
Berbefferung der Weidenſchaften. 
Auch Hiefür Hat fi ein Bewerber nicht gemeldet. 
6. VIU. 
Seidenzudt 
Pflanzung von Maulbeerbäumen. 
1. Einen Dufaten: Frau Ludovika Praßläberger, Gattin des rechtöfundigen Bär- 
germeifterd der Stadt Paſſau. 


3. Eine filberne Bereindmünze und einen Gefcbichtöthaler: Martin Eckl, Schullehrer 
zu Marienibal, k. Landgerichtd Deggendorf. ä x 
6. IX. 

Auszeichnung landwirthſchaftlicher Dienſtboten in Bezug auf Dienſtjahre. 

Die vom Preidcomite auf 28 vermehrten Preiſe, die erſten 24 jeder in einer ſilbernen 
Vereindmünze und einen Gefchichtäthaler, die letzten jeder in einer Bereindmünze beftehend, er, 
bielten : 

1. Joſeph Schifer, Oberknecht feit 55 Jahren ‚bei dem areas Uns Eder zu 
Thytnau, k. ng. Paffau 1, 

2. Simon Dttino, Dienjifnebt, feit 44 Jahren bei Andrä — Müller zu Bil 
ling, k. og. DOfterbofen. 

3. Georg Kühberger, Dienſtknecht, feit 38 Jahren bei Joſeph Seidl, Wirih zu 
Zading, k. Logr. Paffau 1. 

4. Bernard Koller, Dienfttnecht, feit 36 Jahren bei Georg Koller, Bauer zu Reiking, - 
f. Wgr. Paſſau 1. 

5, Maria Damböck, Dienftmagd, feit 36 Jahren bei Martin Krautwurm, Bauer zu 
Dedt, k. Logr. Rotthalmünfter. 

6. Joſeph Hartmanndgruber, Dienfifnecht, feit 34 Jahren bei Wolfgang Triend, 
Bauer zu March, k. Logr. Regen. 

7. Georg Bergmaier, Oberknecht, feit 32"/, Jahr bei Georg Huber, Bauer zu 
Lauterbach, k. Logr. Dingolfing. 

8. Joſeph Puttinger, Pferdeknecht, ſeit 32"/, Jahren bei der Graf Arco-Balley’fchen 
DefonomierBerwaltung zu Adldorf, k. Logr. Landau, 

9. Zofepp Bergmaier, Oberknecht, feit 32 Jahren bei den Defonomen "Thomas 
Reitmaier und Georg Huber zu Straß, k. Logr. Eggenfelden. 

10. Martin Priller, Baumann, feit 33 Jahren bei Herrn Graf Taufkirchen zu Klee 
berg, k. Logr. Griesbach. 

11. Magdalena Hiergeift, Oekonomiemagd, feit 31 Jahren bei Georg Elsberger, 
Gütler zu Frichltofen, f. Logr. Dingolfing. 

13. Katharina Gſchwendtner, Haudhälterin, feit 31 Jahren bei dem Partikulier 
Freiherr v. Magerl in Straubing. 

13. Anna Primbö, Dienfimagd, feit 30'/, Jahren bei dem Dekonomen Gebaftian 
Gingelöeder zu Endau, k. Ldgr. Paffau 11. 

. 14. Sofepp Maier, Baumann, feit 30 Jahren bei dem Realitäten-Befiper Herrn v. 
Mühldorfer in Vilshofen. 

15. Johann Kronawitter, Dienſtknecht ſeit 29 Jahren bei Franz Krailinger, Bauer 
zu Munzing, k. Landgerichts Paſſau 11. 

16. Creszenz Reitberger, große Magd, ſeit 37'/, Jahren bei der Wirths⸗ und 
Metzgers⸗Wittwe Franziska Fiſcher zu Waldkirchen, k. Logr. Wolfſtein. 


17. Michael Reitfeldner, Oberknecht, feit 27"/, Jahren bei Georg Maier, Bauer 
zu Dberöd, k. Logr. Bildhofen. 

18. Sofepp Huber, Oberknecht, feit 37 Jahren bei Fran; Dobler, Bauer zu Bruned, 
f. Logr. Pfarrkirchen. 

19. Simon Donaubauer, Dienfitnecht, feit 26 Jahren bei Michael Fiſcher, Defos 
nom zu Kringell, k. Logr. Paffau 1. 

230. Kaſpar Hammerer, Baumann, feit 25 Jahren bei Johann Küblbö, Wirth 
zu Kringel, k. Landgerichts Paffau 1. 

21. Joſeph Letl, Baumann, feit 34 Jahren bei der Wirthswittwe Maria Neuftendor 
fer zu Ditmaring, k. Logr. Dfterbofen. 

22. Franzista Koller, Dekonomie-Magd, feit 23'/ Jahren bei Herrn Landrichter 
Belzer in Mallerödorf. 

23. Joſeph Huber, Dienfifneht, feit 23 Jahren, bei dem Gaſtwirth Ehrifant Fiſcher 
zu Malching, k. Logr. Rotthalmünſter. 

24. Adalbert Schacherl, Dekonomieknecht, feit 23 Jahren dei dem Schneidermeiſter 
Michael Hiebinger zu Kollmanndöd, k. Landger. Rotthalmünſter. 

— 2. Mathias König, Dienſiknecht, ſeit 22 Jahren bei dem Hammerſchmiedmeiſter Jo— 

ſeph Kaſerer zu Haibach, k. Logr. Paſſau II. 

26. Anton Nothhaft, Vorgeher, ſeit 22 Jahren bei Joſeph Zacher, Bauer zu Buch, 
k. Logr. Hengeräberg. 

27. Barbara Heilmaier, Oberdirn, ſeit 22 Jahren bei Joh. Nep. Auſſerbauer, Bier 
brauer zu Geiſelhöring, k. Loge. Mallersdorf. 

28. Sebaſtian Schmidbauer, Oberknecht, 21 Jahre bei Andreas Ellinger, Bauer 
zu Haibach, k. Logr. Paſſau II. 

A. 
Aufmunterung zur Viehzucht. 
A. 
Für die beſten 3'/, bis 4'/,jährigen Zuchthengſte. 

1. Eine goldene Vereindmürze zu 5 Dufaten, ein Buch und Fahne: Zofepp Kranken 
berger, Defonom zu Engertöbamm, k. Logr. Paffau 11, 

2. Zwei Dufaten, ein Buch und Fahne: Leop. Wimmer, Defonom zu Schelkham, 
k. Logr. Rotthalmünfter., 

3. Ein Dukaten, ein Buch und Fahne: Michael Rittinger, Dekonom zu Absdorf, 
k. Logr. DOfterhofen. 

4. Eine ſilberne Vereindmünge, ein Geſchichtthaler, Buch und Fahne: Peter Priller, 
Detonom zu Singing, k. Logr. Rottbalmünfter. 


5. Eine filberne Vereindmänze, eim Buch und Fahne: Jak. Winfihoter, PERS 
zu Indling, k. Logr. Rotthalmünfter, 
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6. Eine ſilberne Bereindmünze: Thered Riermaier, Bäuerin zu Gſtetten, k. Zar. 
Rotthalmünfter. 

7. Eine ſilberne Vereinsmünze: Joſeph Stoffel, Hofbefiger zu Alburg, k. Landgerichts 
Straubing. 

8. Eine filderne BVereindmünge: Joſech Bründl, Hoſbeſitzer zu Frubſtorf, k. Landge⸗ 
richts Straubing. 

9. Eine füberne Vereinsmünze: Michael Zwicklbauer, Bauer zu Hainzing, k. Ldgr- 
Rottbalmünflter. 

10, Eine filberne Bereindmünge: Mihael Baumgartner, Dekonom zu Dberndorf, 
f. Logt. DOfterbofen. i 

11. Eine filderne Bereindmünze: Simon Nagl, Bauer zu Götterddorf, k. Landgerichts 
Dſterhofen. 

12. Eine ſilberne Vereinsmünze: Zav. Buchner, Hofbefiper zu Alburg, k. Landge⸗ 
rihtd Straubing. 

B. 


Für die beften, von der k. Landgeftütd,Commiflion approbirten 4 bis Gjährigen Gau: 
Reiterhengſte. 

1. Eine Bereindmünze in Gold zu 5 Dukaten, eine Fahne: Joſeph Roßmadl, Land— 
wirth zu Birndorf, k. Logr. Griesbach. 

2. Zwei Dufaten, eine Fahne: Joh. Frantenberger, Landwirth zu Xoigerding, fol. 
Ldgr. Griesbach. 

3. Eine ſilberne Vereinsmünze, ein Zweiguldenſtück und Fahne: Simon Baumgart 
ner, Defonom zu Galgweis, k. Logr. Oſterhoſen. 

4. Eine filderne Vereinsmünze: Martin Lindinger, Bauer zu Berg, kgl. Landge⸗ 
richts Rotthalmünſter. 

c. 
Für die beften 3, bis 4’/,jährigen Zuchtſtutten. 

1. Eine Bereindmünze in Gold zu 6 Dufaten, Bub und Fahne: Franz Birndorw 
fer, Müller zu Singham, k. Ldgr. Griesbach. 

2. Eine Vereinsmünze in Gold zu 5 Dukaten, Buch und Fahne: Joh. Hifinger, 
Müller zu Höhenmühl, k. Logr. Griesbach. 

3. Eine ſilberne Vereinsmünze, 6 Zweiguldenſtücke, Buch und Fahne: Leop. Wimmer, 
Bauer zu Schalkham, k. Ldgr. Rotibalmünfter. 

4. Eine filberne Vereinsmünze, 4 Zmweiguldenflüde, Buch und Fahne: Karl DOftew 
müncner, Bierbrauer zu Obergriesbach. 

5. Eine filberne Bereindmünze, 2 Zweiguldenflüde, Buch und Fahne: Michael Pan 
graz, Bauer zu Matzmed, k. Logr. Griettah, 

6. Eine filberne Bereindmünze, 1 Zweiguldenftäd, Buch und Fahne: Jakob Danner, 
Landwirt zu Wartmaning, k. Ldgr. Paffau 11. 


7. Eine filderne DVereindmünge, Buch und Fahne: Katharina Hopper, Bäuerin zu 
Steindorf, k. Logr. Nottbalmünfter. 

8. Eine filderne Vereindmünze, Bub und Fahne: Georg Maierbofer, Bauer zu 
Schönburg, f. Logr. Rotthalmünfter. 

9. Eine filberne Vereinsmünze, Bub und Fahne: Joſeph Weinzierl, Mütter zu Hadl 
müble, f. Log. Bildhofen. 

10. Eine filberne Vereinsmünze, Buch und Fahne: Maria Ranginger, Bäuerin zu 
Riedhof, f. Log. Griedbadh. 

41. Eine filberne Vereindmünze: Joſ. Ref, Bauer zu Munzing, k. kdg. Paffau 1. 

12. Eine filberne Bereindmünzge: Lorenz; Gerauer, Bauer zu Berg, fal. Landgerichts 
Rotthalmünfter. 

13. Eine filberne Vereinsmünze: Michael Köck, Dekonom zu Fürflenftein, k. Landge⸗ 
richtd Paſſau 1. 

14. Eine filberne Bereindmünze: Nep. Laſſer, Defonom zu Schomeding, f. Landges 
richts Vildbofen. 

25. Eine filderne Vereinsmünze: Melchior Stöttl, Bauer zu Eſſenbach, k. Landgerichts 
Griedbad. 

16. Eine filberne Bereindmünge: Lorıny Hinderbobler, Bauer zu Schmidham, fol. 
Landger. Griedbad), 

17. Eine filderne Bereindmünze: Maria Wasner, Bäuerin zu Nieberreutern, k. Lands 
gerichts Griesbach. 

18, Eine ſilberne Vereinsmünze: Martin Hofmann, Bauer zu Mündtam, k. Logr. 
Simbach. 

19. Eine ſilberne Vereinsmünze: Georg Harböd, Landwirih zu Poigham, k. Lands 
gerichtd Griesbach. s 

50. Eine filberne Bereindmünze: Seb. Kapsdreiter, Landwirth zu Steindorf, k. Ldgr. 
Griedbach. 

21. Eine ſilberne Bereindmünze: Joh. Knabl, Landwirth zu Haar, k. Landger. Rot⸗ 
thalmünſter. 

22. Eine ſilberne Vereinsmünze, Mid. Wadner, Landwirth zu Poigham, k. Landge—⸗ 
richts Griesbach. 

23. Eine ſilberne Vereinsmünze: Mich. Jungmaier, Landwirth zu Schnueepoint, kgl. 

Logr. Rotthalmünſter. 

24. Eine ſilberne Vereinsmünze: Joh. Löw, Dekonom zu Ruhſtorf, k. Logt. Griesbach. 


D. 
Für die beſten 1'/, bis 2jährigen Zuchtſtiere. 


1. Eine Bereindmünze in Golb zu 5 Dufaten, eine Fahne: Ignaz Koller, Bierbrauer 
zu Paffau. 


9. Zwei Dufaten, eine Fahne: Bartholomä Hartl, Bierbrauer zu Straßkirchen, kgl. 
edgr. Paffau 1, " 
3. Ein Dufate, eine Fahne: Jakob Hart, Bierbrauer zu Paffau. 
4. Eine filberne Bereindmünze, 2 Zweiguldenftüde, eine Fahne: Theodor Maier, Bier 
brauer zu Haslbach, f. Logr. Paffau 1. 
5. Eine filberne Bereindmünze, 1 Zweiguldenftüd, eine Fahne: Mich, Frisleder, Des 
fonom zu Hammerberg, k. Logr. Paffau 11. 
6. Eine filberne Vereinsmünze: Job. Fifher, Bauer zu Halzjing, k. Ldgr. Paſſau ll. 
E. 
Für die beiten 3 bis 4jährigen Zuchtkühe. 
1. Drei Dutaten, eine Fahne: Anton Höp, Oekonomiepächter zu Steinbühl. 
2. Eine filberne Bereindmünze, 4 Zmeiguldenftüde und Fahne: Jakob Hartl, Bier 
brauer zu Paffau. 
3. Eine filberne Bereindmünze, 8 Zweiguldenftüde und Fahne: Ignaz Koller, Bräuer 
zu Paffau. 
4, Eine filberne Vereindmünze, 2 Zweiguldenftüde und Fahne: Joh. Kettl, Bauer zu 
Haidenhof, k. Logr. Paffau 11. 
5. Eine filberne Vercinsmünze, 1 Zweiguldenftüt und Fahne: Joſeph Borleitner, 
Bauer zu Langenlebenhof, k. %dar. Paffau 1. 
6. Eine filberne Bereindmünze und Fahne: Peter Griesbaher, Wirth zu Ries, k. 
edgr. Paffau 1. j 
7. Eine filberne Bereindmünge: Zofepb Hallhuber, Bauer zu Ruhſtorf, kgl. Landge⸗ 
richtd Giriedbadh. 
j 8. Eine filberne Bereindmünze: Job. Fiſcher, Bauer zu Haizing, k. Logr. Paffau Il. 
9. Eine filderne Vereinsmünze: Joſeph Krottenthaler, Bauer zu SKrottenthal, kgl. 
edgr. Paffau U. 
F. 
Für Die beften und feinwolligften Zuchtwidder. 
1. Eine filderne Bereindmünze, 3 Zmeiguldenftüde, ein Buch: Joh, Sigmüller, Bauer 
zu Donaubof, k. Ldgr. Paffau 1, _ 
2. Eine filberne Vereinsmünze, 1 Zmweiguldenftüd, ein Bub: Joſeph Maier, Bauer 
zu Reicherting, k. Logrt. Paffau 1. 
3. Eine filberne BVereindmünze, 1 Zweiguldenftüd, ein Buch: Jof, Borleitner, Bauer 
zu Langenlebenhof, k. dar. Paffau 1. 
4. Eine filderne Bereindmünze: Franz Fiſcher, Bauer zu Bochof, k. Logr. Paffau 1, 
5. Eine filberne Vereinsmünze: Georg Rimböd, Bauer zu Stelzihof, k. Ldgr. Paffau 1. 
G. 
Für den beften Schweindbären. 


Eine füberne Bereindmünze und 2 Zweiguldenfüde: Ignaz Koller, Bierbrauer zu Paffau. 
H. 
Für das befte Mutterfchwein mit Ferkeln. 


1. Eine filderne Bereindmünze und 2 3 denſtücke: Job. Ki Bau 
zing, k. Logr. Paſſau I. weiguldenſtũcke: Joh. Fiſcher, Bauer zu Hair 


2. Einen Gefhichtäthaler: Ignaz Koller, Bierbrauer zu Paſſau. 
— 


J. 
Für Maſtochſen. 
Erſter und zweiter Preis, zuſammen 3 Dukaten und eine Fahne: Jgnaz Koller, 
Bierbrauer zu Paſſau. 
$. XL 
Verbefferung der Stallungen. 
1. Eine goldene Vereindmünze zu 6 Dufaten: Michael Trappentreu, Vierbrauer zu 
Eberspoint, f. Logr. Bildbiburg. 
3. Eine goldene Bereindmünze zu 4 Dufaten: Joh. Bapt. Wallner, fgl. Pfarrer in 
Künzing, k. Logr. Dfterhofen. 
3. Zidei Dutaten: Thered Eder, Bauerdmittwe zu Künzing, k. Logr. Dflerbofen. 
4. Eine filberne Bereindmünze: Nikolaus Shwarzmaier, Bauer zu Pörndorf, Fol, 
edgr. Pfartkirchen. 
5. Eine ſilberne Vereinsmünze: Michael Bachhuber, Defonom zu Sturmberg, königl. 
edgr. Paſſau 1, 
6. Eine ſilberne Vereinsmünze: Kaſpar Sandtner, Bauer zu Unteröd, k. Landgerichtä 
Paßau 11. 
$. XII. 


Bienenzucht. 
A. 
Für Bienenhalter. 
Die einzige Bewerbung wurde gewürdiget mit 
Einer ſilbernen Vereinsmünze und ein Buch: Joſehh Wänninger, Bauet zu Raith, & 


kdgr. Paffau 1. 
B, 


Für Bienenärzte. 
Gleich würdig durch ausgezeichnete Leitungen für den erften Preis wurden erkannt: 
1.7 Zwei Düfaten und ein Buh: Joh. Nep. Haas, b. Gaftwirth in Paffau, und 
as Dufaten und ein Buch: Benebift Rimer, Echneider zu Engertäbam, f. Logr. 
Paoſſau IL 
3. Eine filberne Vereinsmünze und ein Buch: Peter Griesbeck, Müller zu Neumühl, 
f, Ldgr. Mitterfeld, 
4. Eine filberne Bereindmünze und ein Bub: Michael Bachhuber, Defonom zu Sturm 
berg, f. Logr. Paffau 1. 
Paffau den 4. September 1858. 
Das Kreis-Eomite 
des Kreis⸗Landwirthſchafts⸗Feſtes von Niederbayern, 
Der Comitoͤ⸗ Borland: 
Taucher, 
Königl. Stadt⸗Commiſſär und Landrichter. 
A. Mider, Gomite-Mtnar. 
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ESanundohut, Mittwoch ber 5. Oktober 1853. 





Inhalt: Kurfirem falſcher Münſchen. — Erledigung der Pfarrei Oberdietfurt refp Errichtung einer Pfarrei in 
Maſſing. — Das GErlöfen ber Forderungen an bie f. Kaſſen und ber Rüdfiände an k. Staats-Gefällen. — Un: 
terfuchung wegen Mißbrauch der Preffe gegen den Metaftenr des Wipblattes „Kladderadatſch“ Eduard Dohm in 
Berlin. — 








L. Bekanntmachungen der E. Mirifterien, Regierungen, Eentral- und Kreis-Behörden. 
Ad Nr, 30,558. 
An fämmtlide Diftriftö-Poligei-Behörden von Riebersayetii 
(Gurfiren falfcher Münzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Im Anfange_ded Monatd Augaft wurde in einem Gaflbaufe zu Münden ein falfches 
bayerifches Guldenftüd vom Jahrgange 1845 veraudgabt und kurje Zeit vorber im Freilaffing, 
Landgerichtd Raufen, eim falfhe® bayerifhes halbes Gultenftüd vom Jahrgange 1843 jur Ans 
nahme ‘angeboten. 

Erftered befand aus Glodenfpeife, war verfilbert, mit eigend grapirten Stempeln — 
und mittelſt einer eigenen Vorrichtung gerändert. 

Letzteces beſtand aus Zinn und war in einer nach einem ächten Stücke hergeſtellten Form 
gegoſſen. 
Es wird hiemit vor Annahme und Berbreitung folder Müngen gewarnt und fämmtfichen 
Diftrittd- PolizeisBebörten aufgelragen, zur Ermittlung der Faͤlſcher und Verbreiter geeignete Nach⸗ 
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forfhungen anzuftellen und für den Fall einer Cutdeckung nah den beftehenden Vorfchriften —— 
ſtens einzuſchreiten. 
Landshut. den 28. September 1853. 
Königliche Regierung. von Niederbayern, Kammer des Innern. 


u Benning, k. Regierungd-Präfident: . . 
Zunner, Gefrekär. 


Ad Num, 31,322. 
(Grledigung ber Pfarrei Oberbietfurt refp. Erridtung einer Pfarrei in Maffing betr.) 
Im Kamen Seiner, Majeſtät des Königs. 

Unter Bezugnahme auf die Ausſchreibung bez. Betreffs vom 18. v. Mid, wird für die 
Bewerber um die Pfarrei Dberdietfurt bekannt gegeben, daß das Geſuch der Marktiägemeinde 
Maffing um Errichtung einer felbfiftändigen Pfarrpfründe zu Maffing zur Zeit der Inſtruktion 
„unterliegt und im Kalle allerhöchfter Genehmigung dedfelben ein Pfarrer von Oberdietfurt ſich die 
Errichtung diefer Pfarrei, aber auch eine mäßige Aufdefferung der zur Partei — Erpo- 
fitur Huldfeffen gefallen zu laffen habe. 

Landshut den 30, September 1853, 

Königliche Regierung von Nirderbayern, Kammer des Innern. 


2». Benning, k. RegierungdPräfident. 
Bunner, Gelzebär. 





(Das Erlöfchen der Forderungen an die P. Kaffen, und der Rückſtände an k. Staats-Gefällen betr). 
Im Namen Seiner Majellät ded Rönigd von Bayern. 


Dem Finanzgefepe vom 28, Degember 1831, $. 34 entfprechend, werden nachfolgende 
gefeglihe Befimmungen: 
das Anmelden und Erlöſchen von Forberurgen der Privaten an dad GtaatbMerar — 
und bad Aumelden und Erlöfhen der Gtaatägefälle und anderer an die Gtaatäfaffe ges 
fehuldete Zahlungen gegen Privaten betr. 
wiederholt zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
$. 30. 

»Unabbrüdhig dem Gefeke vom 1. Zuni 1822, welches über die Forderungen aus Ti⸗ 
steln vor dem 1. Dftober 1811 und deren Erlöfchen Beflimmung getroffen bat, werden nuns 
»mehr auch alle Forderungen an die Etaatds, Finany und MilitairsKaffen aud der Zeit vom 
»1,. Dftober 1811 bid zum 1. Dftober 1836 ohne Unterſchied ihres Titels, infoferne fie inner 
»balb diefed Zeitraumes bereitd zur Zahlung verfallen waren, und zur Einflagung geeignet ges 
»weſen wären, für erloſchen erklärt, wenn biefelben nicht bid zum 1. Oktober 1833 bei dem 
>R. Staatd-Minifterium der Finanzen, und zwar ausſchließend nur bei diefem, angemeldet werden. 

»Die Anmeldung der — dem Berfalle unterworfenen Forderungen muß zwiſchen dem 
»Tage des gegenwärtigen Geſetzes und dem 1. Dftober 1833 gefcheben. 

»Eine früher angemeldete Forderung iſt gefchüßt gegen den Berfall, wenn fie 
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>a) entweder bereitd früher bei dem Staats Minifterium der Finanzen direft ange 
x meldet worden war, umd der Petent fie unter ausdrücklicher Beziehung auf die 
»frühere Anmeldung in dem angegebenen Zeltraume monirt, ober 
>) wenn früher bie Anmeldung bei anderen Adminifrativftellen oder Behörden ftatt 
fand, und der Peient fie innerhalb der vorgeſchriebenen Friſt im Duplikate bei 
dem Gtaatd-Minifterium der Finanzen erneuert, 

»@ine zwar angemeldete — von dem K. Staatd-Dinifterium der Finanzen aber nicht ans 
»erfannte und deßhalb zurückgewieſene Forderung muß innerhalb eined Jahres, vom Tage ber 
»Zurüdweifung an, bei den betreffenden Geanın bei Strafe der Präflufion Magbar angebracht 
»werden,« 

»@ine zwar rechtzeitig angemeldete — von dem FinanyMinifterium vor dem 1. Dftober 
>1833 allenfalld nicht verbefchiedene Forderung muß längflend in dem Zeitraume vom 1. Dftober 
>1833 bis 1, Dftober 1834 bei Strafe der Präflufion klagbar vor die Gerichte gebracht werben, 

»Unter den Forderungen, welche nach dieſem und den nachfolgenden $$. innerhalb der 
sfefgefeßten Zeit erlöfchen, find nicht begriffen: 

»u) alle Reallaften, welche auf was immer für Eigenihum des Staates haften; jedoch 
>mit der Beſchränkung, daß die Nachholung rückſtändiger jährlicher Gefälle nicht 
„weiter, ald auf drei Jahre zurüd audgedehnt werden fol; 

»b) alle in ben Hypothekenbüchern eingetragenen Forderungen. 


$. 31. 

Bom 1. Oftober 1830 an, und in gleicher Weife für die Zukunft erlöfchen alle Forderungen 
an die Staatd : Finanz» und Militärfaffen aus Titeln jeder Art, wenn fie binnen 3 Jahren von 
dem Tage an gerechnet, wo fie zur Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worden find, oder 
nicht eine in diefem Zeitraume an die Kaife seſchehen⸗ Anmeldung zur Erhebung nachgewieſen 
werden kann. 

$. 32. 

Rüdflände an Staats-Gefaͤllen und andere an die Staatötaffen gefchuldete Zahlungen, wel⸗ 
che vor dem 1. Dftober 1830 verfallen waren, erlöfchen zum Wortheile der Pflichtigen, 
wenn fie nicht zwifchen dem Tage ded gegenwärtigen Geſetzes und dem 1. Dftober 1833 eins 
gefordert, und da, wo die Schuldner Hppothefarifche Sicherheit zu geben vermögen, sum Gin: 
tragen im SHppothefenbuche angemeldet worden find. 

Bom 1. Dftober 1830 an, und in gleicher Weiſe fuͤr die Zukunft erloͤſchen die verfalle⸗ 
nen Staatsgefaͤlle und andere an die Staats-Kaſſen geſchuldete Zahlungen, wenn folder waͤh⸗ 
rend Dreier auf einander folgender. Jahre nicht eingefordert, und im alle zeitlicher Uneinbring⸗ 

“lichkeit, da wo die Schuldner hypothekariſche Sicherheit zu geben. vermögen, zum: Eintragen 
im: Hypothekenbuche angemelder worden find. 

Nach dem Eintritte der Erlöfhung kann der Abgabenpflihtige wegen eines Rüdftandes durch⸗ 
aus nicht mehr verfolgt werben, der perzipirende Beamte verliert dießfalld jeden Regreß, und haf⸗ 
tet dem Staate für alle hieraus entfpringenden Nachtheile. 

Pflichtend und Haftend für ruͤckſtaͤndige Gefälle find nur diejenigen Perfonen oder ihre Em 


⸗ 
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ben, welche dad Objekt, aus dem ſich dad Gefäll ergab, zur Zeit befaffen, wo das Gefaͤll ange: 
falen ift, vorbehaltlich der Beftimmungen ded Hypothekengeſetzes und der Prioritaͤtsordnung. 
53 . 

Segen die nach den Beftimmungen der 69. 30, 31 und 32 ded gegenwärtigen Geſetzes eintretende 
Grlöfhung findet eine restitutio im integrum nicht flatt ; autgenemmen ſind jedoch minderjäß, 
eige phofifche Perfonen. 

Landöhut den 3, Dftober 1853, 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ber Finanzen. 
v. Benning, f. Regierungd-Präfident. 


Schwindl, k. RegierungdDirektor. 
Greßierer, Gemelär. 





Apdrud. 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 

Das k. Kreid» und Stadtgericht München: hat am neun und zwanzigſten September -dchts 
zehnhundert fünfgig und brei Vormittags neun Uhr, verfammelt in geheimer Sitzung, wobei zus 
gegen waren: freiberr v. Mulger, Direktor, Borfißender, Freiherr v. Hermann, Schwertfellner, 
Aflefforen, Wolf, Staatdanwalt, Seitz, Prototolführer, folgendes Ertenniniß erlaſſen. 

Nach Anhörung des f. Gtaatdanwaltd Wolf in feinem Bortrage über die Unterfuchung 
wegen Mißbrauchs der Preffe in Nr. 38 des in Berlin erfcheinenden Wißblattes »Kladderadatſch« 
gegen den Redakteur Eduard Dohm in Berlin; 
nad Einfiht und Ablefung der wichtigeren Aktenftüde der Borunterfuhung ; 
nad Anfiht des vom f. Etaatdanwalte unterm 26. I. Mid, geftellten ſchriſtlichen Ans 
traged; . 

in Erwägung, daß dur den Inhalt ded Art. des genannten Blatted beginnend: »Die 
Zeitung für Norddeutſchland ıc. ıc.« die bayer. Gtaatöregierung durch herabwürdigenden Epott 
beleidigt, fohin Art. 26 des Prefiftrafgefeped vom 17. März 1850 ald verlegt erſcheint, und 
Diefed Blatt auch dahier verbreitet worden iſt; 

in Erwägung jedoch, daß theild wegen genügender Anhaltäpunkte für die Annahme der 
abfolut beleidigenden Abſicht auf Seite des Verfaffer® jenes Artikels, theits weil der verantwortliche 
Redakteur deö Kladdradatfch Ausländer iſt, die fubjeftiven Momente zur Erhebung einer Anflage 
mangeln; 
Aus diefen Gründen 

erfennt dad k. Kreid, und Stadtgericht in Gemäßheit des Art. 49 Ziff. 5 und Art. 55 bed 
Strafprogeßgefehed vom 10. November‘ 1848 auf Einftelung des Etrafverfobrens, verordnet 
übrigend die Unterbrüdung ded erwähnten Blatted, ſoweit felbes nicht in Privatbefiß übergegangen 
iſt, fowie die. Befanntmacung bed. gegenwärtigen Erfenntniffed in fämmtlichen Kreis⸗ und JIntel⸗ 
Higenzblättern ded Königreihd und in dem Amtsblatie der Pfalz in Gemäßheit des rt. 2 des 
Preßftrafgefeped vom 17. Mär, 1859, 

Frhr. v. Mulzer. Fehr. v. Hermann. Schwertfellner. 2 

Seitz. 


Zu Ne. 79 erſcheint Feine Beilage. 
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Randshut, Sonnabend den 8, Oktober 1853. 











Inhalt: Die Theilnahme an auswärtigen Lotterien. — Polizeiliche Unterfuchung gegen den Lohnfutfcher Bolfert 
von Deggendorf wegen Ueberſchreitnug ber —— — Die Tar: und Stempelbehandlung bei Urlanbs- 
Bewilligungen. — Die Grledigung der Pfarrei Oberfchneiting. — Den Vollzug des $. 71 der Inftrnftion zu 
bem Gejege über bie Feuerverſicherungs-Auſtalt für Gebäube. — Den Vollzug des Gefetzes über bie —— 
ungs-Auftalt für Gebaͤude. — Die Erledigung des Landgerichte⸗Vhyſikats Höchſtadt. — Unterſuchung gegen Rus: 
— Dulon, früher Pfarrer in Bremen, Johann Jakob Taſcher und Philipp Rheinhard Mahla, dieſe beide 
—— * Prevergehen. — Dienſtes⸗ und ſonſtige Nach-richten. — Augsburger Cours und Schrannen- 

nzeigen. — Beilage. E 
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1 Belauntmachungen der k. Minifierien, Regierungen, Centtal- und Kreis⸗Behoͤrden 





Ad Nr. 31,555. 
Un fämmtlide Diftriftd-Polizei-Behörden von Niederbayern. 
(Die Teilnahme an auswärtigen Lotterien beir.) 
Im Namen Seiner Majeſtät Des Königs von Bayern. 
Bon dem Handlungshaufe Morig Stiebel Eöhne zu Frankfurt am Main werden durch 
beieflihe Zufendung Anerbietungen von Looſen der Frankfurter · Stadi⸗Lotterie gemacht. 
Bon diefem Unternehmen gift dasfelbe, road die unterfertigte Stelle unterm 28. Auguft 
I. 38. im Betreffe der Aufforderung zur Betheiligung an der herzoglich Brauuſchweig'ſchen Lotterie 
zur Warnung des Publitumd und zur Darnahabtung der Polizeibehörden dur dad Kreis ⸗In⸗ 
telligenzblatt befannt gemacht bat. 
Randöhut den 1. Dltober 1853, 
Königliche Regierung von Niederbayern, Rammer bed Innern. 
v Benning, !. Regierungs-Präfibent, 


173 


Banner, Selretaͤr. 
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Ad Num. 31,411. 


An fämmtlihe Diftrittöpoligeibebörden von Niederbayern. 
(Bolizeiliche Unterfuchung gegen den Lohnkutſcher Vollert von Deggendorf wegen Ueberfähreitung ber en 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Abnigb. 

Um der allerhöchſten Verordnung vom 20. Dezembet 1843 — das Inſtitut der Stell⸗ 
wagen betreffend — im Intereſſe des Publitums den entſprechenden Vollzug zu ſichern, und dem⸗ 
ſelben in eine Gleichmäßigkeit mit den in anderen Regierungsbezirken beſtehenden Anordnungen 
zu bringen, fieht fich die unterfertigte Stelle veranlaßt, das Ausfchreiben der f. Regierung von 
Oberbayern, K. d. J., vom 19. Dftober 1851, zur gleihmäßigen Darnachachtung nachſtehend zu 
veröffentlichen. 

Landéehut den 2. Dftober 1853. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, Rammer des Innern. 


v. Benning, ?. RegierungsPräfident. 
Zunner, Geketär. 


Mbtrud. Ad Num. 51471. 
An fünmtlige Diſtriktspolizeibehörden von —————— 


(Stellwagenorbunng betr.) — 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern 


Es find in newerer Zeit mehrfache Anzeigen eingefommen, daß die Stellwagen⸗Inhaber 
ihren Berbindlikeiten binfihilih der Numerirung der Sitzplätze und der Nihtaufnahme von mehr 
Reifenden in die Stellwägen, ald diefe numerirte Pläge haben, nicht nachgekommen und ſehr 
häufige Befchwerden wegen Ueberfüllung der Wägen hervorrufen. 

Hiedurch fieht fi die unterfertigte Stelle veranlaft, die ſämmtlichen Diſtriktspolizeibe⸗ 
börden von Oberbayern unter Hinmweifung auf die Ausfchreibungen vom 31. Mai 1845 (Intel- 
' Migenzblatt Seite 867) und vom 10. Mai 1846 (Intelligengblatt Seite 653) wiederholt zu bes 
auftragen, die fämmtlihen Stelwagen-Inhaber überhaupt und namentlih in obiger Beziehung 
firengfiend zu überwachen und gegen Gontravenienten mit Nahdrud, im Miederholungsfalle nad 
Art. 6 Nr. 4 des Gemwerbögefehed vom 11. September 1825 und beziehungsweiſe $. 2 der allen 
böchften Verordnung vom 20. Dezember 1342 einzufchreiten. 

Den Stellwagen ⸗Inhabern ift hienach geeignete N zu machen, und die polizeilichen 
Bolzugsorgane find zur genauen Controle anzumeifen. 

Münden den 19. Oftober 1851. 
ke Königliche Regierung von Oberbayern, Kammer ded Innern. 


’ e. Benning, f. Regierungd Präfdent. 
Dubois, Seh. 


Ad Num. 417. 
An fämmtlihe Taraturämter des Regierungsbezirtes. 
-(Die-Tar: and Stempelbehanblumg bei Urlaubsbewilligumgen betr.) 
Im Namen Greiner Majeſtät des Rönigd von Bayern. 


Die Taraturämter erhalten die von dem k. Staatöminifterium der Finanzen unterm 27. 


Sepiemnber d. 38: im bezeichneten Betreffe erlaffene Entſchließung in nachflehendem Abdrud jur 
Wiffenfbaft und geeigneten Darnachachtung. 
andsbhut den 4. Dftober 1858. u Ki 
a Königliche Regierung von Niederbarern, Kammer der Finanzen. 
v. Benning, ?. Regierungd-Prälident, 
— S ſchwindl, k. Regierungs⸗Direktor. 

a * Greßierer, Eecretär. 
Ahdrud, Ad Num. 15,294. 
Rönigreid Bayern. 
Staatd-Minifterium der Finanzen. 

Da nah den gemadten Wahrnehmungen dad, Berfahren bezäglih der Tarirung und 
Stempelanwendung bei Urlaubögefuchen ein verfdhiedenartiged if, fo wird im Einverſtändniße mit 
fämmtlihen übrigen f. Staatöminifterien zur Erzielung eined gleichbeitliben Berfabrend verfügt, 
daß fünftighin nur die Enifchliefung, durch melde der nachgeſuchte Urlaub einem Beamten oder 
Bedienfteten ertbeilt oder abgeſchlagen wird, zu tariren und auf Stempelpapier auszufefligen fei, 
und daß alle übrigen Berhandlungen, ald Berichte, Correſpondenzen, Audfertigungen u. f. w., 
welche der Bewilligung ded Urlaubed vorandgeben, oder nachfolgen, ald im dienfllihen Intereſſe 
vorgenommen, tar, und flempelfrei zu behandeln feier. Zugleih wird aufmerffam gemacht, daß 
die Tarirung der Urlauböbewilligungen nad den Beſtimmungen ded Tarregulativd vom 28. Mai 
1852 zu gefcheben habe, indem die geheime Kanzleitar-Drdnung nur bei den k. Staatöminifterien 
zur Anwendung zu bringen if. 

Münden den 27. September 1853. 

Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchſten Befept. 
Dr, v, Aſchenbrenner. 


An bie k. u. A —— der Finanzen, Durch den Minifler 
der Geueral· Sekretaͤt 
(Die Tar⸗ * ——— bei Urlaubebes Shönberg. 


willigungen betreffend.) 





Ad Num. 30,678, 
(Die Brledigung der’ Pfatrel Oberſchaeltieg bat.) da 
Im Namen Seinet Majeſtät bes Königs von Bayer 

Die Pfarrei Oberfchneiding Landgerichts Straubing iſt durch den Tod ihres Bläßerigen 
Befiperd in Erledigung gekommen. 

Diefelbe liegt in der Didgefe Negendburg, im Defanate Pilfting, zählt bei inem Umkreis 
von 6 Stunten 1421 Seelen, 4 z. 1 — und wird RS and 1 Hilfäpriefter 
yaftorirt. 

Die Einkünfte diefer Pfarrei u 

L..an ſtändigem Gehalte und Zinfen ber Senseiondtptalen in. .' a8 fl. 314 fe 
1. aus Realitäten in 2 ee IM BT Me 


MM. aus Nebtn n  .  ... . . nnd a 1880.00 
und - j BR 
IV. aus befonder3 bezahlten Dienfledverrichtungen in . Pe ».. 296 fl. 38 fr. 
ur fohin in Summa in 1860 fl. 315 ®& 
Die Laſten betragen in ihrer Sefammtkeit . i > i 616 fl. 505 fr. 
fo daß der Neinertrag in „. - . 1248 fl. 41 Me. 
beftebt. j 
Zur Führung der bei der Pfarrei befindlichen-Defonomie find 4 männlihe und 3 weib⸗ 
lihe Dienftboten nothwendig und zur Uebernahme derfelben find circa 4000 fi. erforderlich. 
Bewerber um bdiefe Pfarrei haben ihre vorſchtiftsmäßig belegten Gefuche binnen vier 
Wochen bei der unterfertigten f, Stelle einzureichen. 
Landshut den 4. Dftober 1853. 


Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 


v. Benning, k. Regierungs » Präfident. 
Iunner, Eeiretär. 


Ad Num. 241, 
An ſämmtliche Diſtrikte polizeibehörden und die f, Brandverfiherung®s 
Infpettoren von Niederbayern. 
(Den Vollzug des $. 71 der Inftrnftion zu bem Geſetze über bie Feuerverſicherungs-Auſtalt für Gebinde betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern, 

Mittelt höchſter Entfhließung vom 30, vor. Mis. hat das fgl. Staatöminifterium des 
Handeld und ber öffentlihen Arbeiten ausgeſprochen, daß die bei anhaltendem Regenwetter zur 
Zeit der Hopfenärndte benüpten Hopfendörren, diefelben mögen mit gemauerten Defen und höherer - 
Nöhrenleitung, oder mit eifernen Defen und fürzerer Nöhrenleitung verfeben fein, zu den feuer, 
gefährlihen Anlagen im Sinne ded Art. 61 des Gefehed vom 28. Mai vor, Is. überhaupt 
nicht gerechnet werden können, indem, abgefeben von dem feltenen und nur kurze Zeit währenden 
Gebrauche derfelben, die bei Dörren des Hopfend angewendeten Wärme,Grade — wenn nicht 
dad fo flüchlige und mwerthuolle Hopfenöl zum Theil gefährdet werben und die Operation ald eine 
verfehlte erfcheinen fol — eine. Temperatur von 20 —30 Grade Reaumur in ber Regel niht 
‚uberfepreiten werden, und folhe Wärme aber die gewöhnliche Zimmer» Temperatur nur unbebeus 
tend überfchreitet t, fohin auch nicht wohl einen Grund bildet, bie fraglichen — als feuer⸗ 
‚gefährliche zu betrachten. 

Landshut den 4, Ollober 1853.. 

Königliche Regierung von — — des Innern. 
v. Benning, k. Regierungs ˖ Präſident. 
Zunner, Sefretär. 


— i— 


Ad Num. 240, 
An ame! A und bie f. — — 
ie Inſpeltoren. 
(Den Bollyug des Geſetzes über bie Feuerverſicherungs⸗Anſtalt für Gebäude betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät ded Rönigd von Bayern. 
Inhaltlich einer höchſten Entfchliefung des f. Gtaatöminifteriumd des Handeld und ber 
dffentlichen ‚Arbeiten vom 30, v. Mid, lönnen unter ben in’$. 71 Ziffer I. Ar, 10 der Voll⸗ 
yug&Ynftruftion vom 9. : Ditober 1852 aufgeführten — ———— aur diejenigen Moly 
dörren verſtanden werden, welche entweder 
1) bölzerne Dörrherden haben, fo daß das zu Meriaie Malz auf durchlöcherten Brettern, oder 
auf einer Art Korbgeflecbt zw liegen kommt, fog. Sattelbörren, welche früher namentlich in 
Weißbier-Bräuereien zu finden waren — ober 
2) deren Herden, feien ed metallene oder andere an den Seitenwänden an Hol; . 8. böler- 
nen Rabmen befeftigt find, oder endlich 
3) deren Seitenwände und Deden von Holz ohne Mörtel oder ————— oder ſonſtigen 
Schutz find, 
Hievon werden die Diſtriktapolizeibehörden ſowohl als die — — 
behufs eines gleichmäßigen, der Abficht des Geſetzes entſprechenden Vollzuges in Kenntniß geſetzt. 
Landshut, den 4. Oktober 1833. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des — 


v. Benning, k. Regierungs⸗Präſident. 
8Zunner, Selretaͤt. 


Ad Num. 373. 
An fämmtlihe Gerihbtdärzte und praftifhe Aerzte von ———— 
Die Erledigung des Landgerichts: Phyfifats Höoͤchſtädt betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die Erledigung ded Landgerichts⸗Phyſikats Höhftädt im Regierungdbezirfe Schwaben 
und Neuburg wird mit dem Anhange zur öffentlihen Kenntniß gebracht, daß Bewerber ihre Ges 
ſuche innerhalb 14 Tagen bier einzureichen haben. 

Landöhut den 5. Ditober 1853. . 

Königlihe Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
v. Benning, k. Regierungs⸗Praͤſident. 


Er. 
* 


— Bunner, Sekretär. 


E ie) Ad Num. 13358, 
er Ordbonanz 
eu, des königlich bayerifchen- Beyirkögericht zu Raiferdlautern. 
vi Sitzung der Ratböfammer vom dreizehnten September achtzehnhundert drei umd fünfig 
Das Foniglic baveriſch · Begirfögericht "In feiner Berathfclagumgätammer, «wo jugegen 
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— dis — 

waren: Drth, Pröfident, Hecht, Unterfuhungericter, dit, Riten, und Müller, Aenoertretenber 
Gertichtoſchrelber. 

Rab Anhörung des vom Unterſuchunzerichter öftatteten Berichts, in Hinficht der — 
ſuchung gegen 

J Rudolph. Dulon, früher Pfarrer im Bremen, 
3) Johann Zakob Tafber, und 
! 3) Philipp Roeinharb, Mahla, diefe beide Buchhändler 

dahler wohnhaft und alle drei des Preßvergehens durch Zuwiderhandlung gegen die ‚Artikel zwölf, 
qechjehn und zwanzig des Geſetzes zum Schutze gegen den: Mißbrauch der Preſſe vom ſieterlebaten 
März achtzehnhundert fünfzig beſchuldigt; 

Nach genommener Einſicht der Prozeßſchriften und des Antraged der t. Sraatäbehörde; 

Rab Anſicht des Artikels einhundert acht und zwanzig ded Geſetzbuches über dad peins 
lihe Berfabren, und 

In Erwägung, daß durch die incriminirte Drudfchrift »Gruß und Handſchlag. An meine 
Gemeinde ih Süd und Nord von Rudolph Dulon. Hamburg. Sn Commiffion bei A. B. Laeiß 
achtzehnhundert drei und fünfzig.“ die Fürften durch Schmähung und Beimeffung verächtlicher 
Handlungen beleidigt und die beftehende Negierungsform, fomie die Religion mit Spott und Ber 
achtung behandelt werden und deren Inhalt überhaupt darauf berechnet if, Irreligiöſität zu ver 
breiten und die Gtaatdangebörigen gegen die beflebenden Autoritäten aufjuregen, diefer Inhalt 
daher gegen die oben angeführten Artikel des Geſetzes vom fiebenzehnten März achtzehnhundert 
und fünfzig verſtößt und diefe Schrift fohin jedenfalld auf den Grund des Artifeld zwei dieſes 
Geſetzes, ſoweit fie noch in Privatbefig übergegangen, zu unterbrüden ift; 

In Ermäging, was den Verfaffer diefer Schrift beteifft, daß diefer ein Ausländer und 
dur unfer Strafgefeß nicht gu errtichen if, wib h 

was die beiden Beſchuldigten Mahla und Taſcher anbelangt, daß der geführten Unter 
ſuchung zufolge feine Indicien einer ftrafbaren Verbreitung der incriminirten Schrift gegen fie ſich 
ergeben haben ; 

Aus diefen Gründen 

verordriet bie Einellung des Verfahrens gegen die Beſchuldigten und verfügt bie Unterdrückung 
der obigen Schrift, in foweit ſolche nicht in Privatbefig übergegangen if. 

Alfo erlaffen wie Eingangs gemeldet. 

Untergeihnet: Orth, Het, Fig und Müller. 

Für die richtige Ausfertigung ertheilt auf Berlangen der foniglichen, Staatöbehörde zu 
amtlihem Gebrauche. 

Der k. Beyirtögerichtöfigeeiber. 
Diees. 


DL. Dienftes- und fonfige Nachrichten. 


»Seine Majeflät der König haben Sich vermöge allerhöchfter Entihliefung vom 28. 
September. d. 34. bewogen gefunden, den f. II. Landgericht, Aſſeſſor Frang Zaver Greil in 
Bilöhofen wegen nachgewieſener Fühtttonsrlinfähigteit nach 6. 22 lit, D. der XI. Berfaflungss 
Heilige Auf! die Dauer eines Jahres in ven Raheſtand treten zu laſſen amd die hiedurch erledigte 

Stelie dem Nectäpeäftitanten Beorg Fer aus Galdenburg aflergnädigft zu verleihen.« 
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Eaudshut, Mittwoch der 12. Oktober 1853. 








Inmhalt: Verlooſung der älteren k. f. önerreichiſchen Staatsihuld. — Unterſuchung gegen ten Bilderhaͤnder Karl 
Bawo wegen Uebertretung bes Preßgeſetzes durch Verkauf unſittlicher Bilder. — Unterſuchung gegen Heinrich Brüg⸗ 
gemann, Mebaktene in Göln, wegen Mißbrauch der Preſſe. — Unterſuchung gegen dem deutſch-katholiſchen Pfarrer 
Albrecht zu Ulm wegen Prefvergehen. — Beilage. — 
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1. Bekanntmachungen der k. Mirifterien, Regierungen, Eentral- und Sreis-BRehörden. 
Ad Nr. 685. 
(Berloofung ber älteren f. k. öfterreichiichen Staatsfhulb betr.) 


Im Ramen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 


Bei der am I. September 1853 flattgefundenen 248. Berloofung der älteren öfterreidhi » 
ſchen Staatsſchuld ift die Serie 30 gezogen worden. 
Diefelde enthält 
a) 5%/stige Bantw Obligationen von Nr. 22,286 bi6 Nr. 23,124 incl, dann 
b) die nachträglich eingereichten oberöfterreichifhen ſtändiſchen Domeftifal-Obligationen zu 4 % 
Nr, 491 bis Nr. 510 inch. im Gefammt-Betrage von 1,009,920 fl. 
Diefe Obligationen werden nad den Beftimmungen ded Patented vom 21, März 1818 
und der Eirfular-Berordnung der niederöfterreichifchen Kandedregierung vom 29. Dftober 1829 
gegen neue, nah dem urfprünglihen Zindfuße in Gonventiond. Münze vergindlihe Staatäfchulds 


verfchreibungen umgemwechfelt. 
81 


Die Gemeinde, und Stifiungd-Vermwaltungen, dann die Guratelbehörden erhalten bievon 
zu dem Ende Kenntniß, um die Sntereffen der Gemeinden, Stiftungen und Privaten biernad) ' 
pflitmäffig zu wahren. 

Candshut, den 8, Dftober 1853. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 
In abs. Praes. 


Du Prel, f. Regierungs» Direktor, 
‘ Bunner, Geftetär. 


Abdruck. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Das k. Kreis⸗ und Stadtgericht München bat am neun und zwanzigſten September acht⸗ 
zehnhundert fünfzig und drei Vormittags neun Uhr, verſammelt in geheimer Sitzung, wobei zus 
gegen waren: Freiherr v. Mulzer, Direktlor, Vorſitzender, Freiberr v. Hermann und Schwertfellner, 
Aſſeſſoren, Wolf, Staatsanwalt, Seitz, Prototollführer, folgendes Erkenntniß erlaſſen. 

Nach Anhörung ded f. Staatsanwalts Welf in feinem Vortrage über die Untetſuchung 
gegen den Bilderhändler Karl Bawo von NRothalber wegen Uebertretung des Preßgeſetzes durch 
Verkauf unfittliher Bilder; , - _____._L.._ 

nach Einfiht und Ablefung_der wichtigeren Aftenflüde der Vorunterfuhung; 

nad Anficht des vom f. Staatdanwalte unterm 26. I. Mid. geſtellten ſchriſtlichen Ans 
trages; 

In Erwägung, daß zwar die dem Bilberhändler Karl Bawo von Rothalber während der 
vorigjährigen Jakobidult weggenommenen Lithographien, »die Podagrafranken betr.,« welche ausge⸗ 
ftellt gewefen und auch bereitd in mehreren Exemplaren verbreitet war, eine Darftelung enthält, 
durch welche wegen deren Unzüchtigkeit die Sittlichfeit verletzt wird, ſohin Art. 21 des Preßftrafr, 
gefehed vom 17. März 1850 ükertreten erfcheint, -- daß jedoch Art. 5 dieſes Geſttzes im gege- 
benen Falle zur Anwendung zu fommen bat; 

Aus diefen Gründen 

erkennt dad ?. Kreids und Stabtgericht in Gemäßheit ded Art. 42 Ziff. 5 und Art. 55 des 
Steafprogeßgefeßed vom 10. November 1848 auf Cinftelung des Gtrafverfabrend, verfügt 
übrigend nach Art, 2 ded erwähnten Prefftrafgefeped die Vernichtung der genannten Lithographie, 
foweit felbe nicht in Privatbefiß übergegangen ift, und verordnet die BVeröffentlihung ded gegen» - 
wärtigen Erkenntniſſes in ſämmtlichen Kreid-Inteßigengblättern ded Königreichd und in dem Amtds 
blatte der Pfalz. 
Fehr. v. Mulzer. Fehr. v. Hermann. Schwertfellner. 
: Eeip. 
Abumd. 5 

Im Namen Geiner Majeflät ded Königs von Bayern. 

Das ?. Kreids und Stadigeriht Münden hat am neunundzwanzigften September acht⸗ 
zehnhundert fünfzig und drei Vormittags neun Uhr, verfammelt in geheimer Sißung, wobei zuge 





— 63 — 


gen waren: Freiherr von Mulzer, Direktor, Borfigender, Freiherr v. Herman, Schwertfelner, 
Aſſeſſoren, Wolf, Staatsanwalt, Seit, Protofolführer, folgended Erkenntniß erlaſſen: 

Nach Anhörung. des k. Staatdanwalted Wolf in feinem Bortrage über die Unterfuhung 
gegen Heinrich Brüggemann, Redakteur in Göln, wegen Mißbrauchs der Preffe in Nr. 227 der 
-Gölnifhen Zeitung; 

nach Einfiht und Ablefung der wichtigeren Aftenftüde der Borunterfuhung; 

nah Anfiht des vorı gl. Staatdanwalte unterm 26. l. Mis. geflellten fchrifilichen Ans 
trages; 

in Erwägung, daß der im ber dahier verbreiteten Cölniſchen Zeitung Nr. 227 enthaltene 
Art. „Nürnberg den 15. Auguſt. Bekanntlich -folte der hiefige Landrichter sc. ıc.« die Handlungs⸗ 
weife der bayerifchen Staatöregierung und einer bayerifhen Behörde in einer Weife fchildert, 
wodurch eines Theild dad öffentliche Vertrauen geflört, amderen Theils die bayeriſche Staats-⸗ 
Regierung durch Beimeffung verächtlicher Handlungen beleidigt wird, fohin Art. 19 und 26: ded 
Preßfirafgefrhed vom 17. März 1850 verieht erfcheinen; 

in Ermägung jebod, daß eine Perfon, gegen welche eiti Anklage mit Erfolg gericht 
werben fönnte, nicht vorhanden iſt; 

Aus diefen Gründen 
erfennt das f. Kreids und Stadtgericht Münden in Gemäßheit des Art, 49 Pr s und Art. 55 
bed Strafprogeßgefeßed vom 10. November 1848 auf Einftellung des Gtrafverfahrend, verordnet 
übrigend in Gemäßheit ded Art, 2 des Preßitrafgefehed vom 17. Mär; 1850 die Unterbrüdung 
des erwähnten Blatted, foweit dasfelbe nicht in Privatbefig übergegangen ift, und die Bekannt» 
machung ded gegenwärtigen Erkenntniſſes in fämmtlihen Kreiß-Intelligenzblättern ded Königreichs 
und in dem Amtöblatte der Pfalz. 
Fehr. v. Mulzer. Frhr. v. Herman. Schwertfelner. 
Seitz. 
Abdrud, Augsburg, den 16. Auguft 1858. 
Im Namen Geiner Majeflät ded Königs von Bayern. 

Das f. Kreide und Stadigericht Augsburg hat am 16. Auguft achtzehnhundert drei umd 
fünfzig Nachmittags fünf ein halb Uhr, verfammelt in geheimer Sitzung, wo zugegen waren: 
ber k. Kreids und Gtadigerichtd. Rath von Langen ald Vorfipender; Grabner, Rath; und Barth, 
Aſſeſſor; Künell, III. Staatsanwalt und Rechtsprattikant, Mayer, ald Protokollführer, folgenden 
Beſchluß erlaffen: 

Rah Anhörung deö k. Staatd-Anwaltd Künel in feinem Bortrage in der Unterfuchung ges 
gen Friedrich Albrecht, Redakteur der in Ulm erfcheinenden Kirchenfackel wegen Preßvergehens. 

Nah Einfiht der in der Unterfuhung vortommenden wichtigen Aftenftüde und des vom f. 
Staatdanmwalte unterm 25. v. MI. geftellten fchriftlichen Antrages auf Einftelung des Straf⸗ 
verfahrend ; 

In Erwägung, daß zwar das in Ulm unter dem Titel wSicchenfadele erfcheinende Zeis 
tungöblatt, welches von Friedrich Albrecht daſelbſt redigirt und am mehreren Orten Bayerns ger 
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leſen wird, in der Nummer 19 vom 8. Mai I. Is. in dem Artikel »die Himmeljabrte, dann 
in der Nummer 21 vom 23. Mai in dem Aufſatz "Maria VBerfündigung, Maria Heimfuhung« 
fhmäbende Aeußerungen ſowohl über die Dogmen ald über die Ritualien der Patholifchen Kirche 
enthält, welche fib nah Art. 20 des Gefeßed zum Schutze gegen den Mißbrauch der . 
vom 17. März 1850 ald Prefvergeben objektiv darftellen ; i 
In Erwägung, daß jedoch für bie vechtöwidrige Abſicht ded Redakteurs Friedrich Albrecht 
feine genügenden Beweisgründe vorliegen; 
In Erwägung, daß in einem ſolchen Falle nad Art. 2 Abſ. 2 ded erwähnten Preßge⸗ 
feßed vom 17. März bie Bernichtung gefeßwidriger Preßerzeugniffe ftattfinden kann; 
Aus diefen Gründen 
erkennt dad k. Kreids und GStadtgericht Augsburg, daß 
1) dad Strafcerfahren gegen den Redakteur Friedrich Albrecht in Ulm einzuftellen, jedoch 
2) die Rummern 19 und 21 des heurigen Jahrgangs ded von biefem redigirten Zeitungsblattes 
»die Kirchenfadel« fo weit ſolche noch nicht in Privatbefiß übergegangen find, der Gon« 


fiöfation zu unterwerfen und ſolches dur die Kreid-Intelligengblätter des Königreichs bes 
fannt zu machen ſei. 


Alfo gefhehen zu Augdburg wie Eingangs gemeldet. 
Langen. Grabner, Barth, 
Mayer. 


Königlich⸗Bayeriſches 


Intelli- genz-Dlatt 





von 


Niederbayern. 
Stu 82. 








Raudshut, Sonnabend ber 15. Oktober 1853. 











Juhalt: Eine in ber Stabt Deggendorf aufgegriffene taubftumme Mannsperfon. -— Die Gonfurspräfung für die 
zum Staatsdienfte adfpirirenden Mechtskaudidaten. — Die Betrügereien eines geroiffen Johann Freudenberget ans 
Beroljheim im @roßgerzegtiume Baden. — Die Beihlagmahme der Nr. 101 der Beitjchrift Sion. — Dieufles- 
und fonftige Nachrichten. — Augsburger Gows und Schrannen-Huzeigen. — Brilage. 





1. Belanntmahungen der E. Mirifterien, — — und Kreis⸗Behoͤrden. 


Ad Nr, 711. 
An fämmtlibe Diſtrikts Potizei-Behörden von Niederbayern. 
(Gine in der Stadt Deggendorf aufgegriffene taubflumme Mannsperfon betr.) 
Im Namen Seiner Majrftärdes Königs von Bayern. 


Die in. Deggendorf am 30. Juli d. Gb wufgegriffene und im Intelligengblatte von Nies 
derbayern St. 68 ©. 54% umerm 20. Aupuft 5. 3. außgefchriebeire und genau bezeichnete taub» 
Namme Mannsperfon bat ſich eined am 30, September d. 38. im Deggendorf begangemen Geld» 
Diebſtahld im Verbrechensgrade dringend verdächtig gemacht, und deßhalb noch am -nämfichen 
Tage unbefannt wohin, Deggendorf verlaffen, von wo aus fie bereits fledbrieflidh verfolgt wird⸗ 

Die Diftriftäpoligeibehörden von Niederbayern erhalten biemit den gemeffenen Auftrag, 
auf tiefes Individuum Spähe zu verfügen und dadfelbe im Falle Betretend an das f. Kandgericht 


Deggendorf Siefern zu laffen. 
82 
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Gleichzeitig find die Necherhen nad deffen Familien: und Heimatsverhältniſſen eiftig 
fortzufeßen. 
Landshut, den 10. Dftober 1853. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded nnern. 
In abs. Praes. 
Du Prel, k. Regierungd-Direltor. 


Zunner, Eefretär. 


Ad Num, 1316. 
(Die Eoncursprüfung für die zum Staatebienfte abfpirirenden Rechtskandidaten betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät ded Königs von Bayern. 

Die dießjährige, nad $. 22, der allerböchften Verordnung vom 6, März 1830 abjus 

baltende Goncurdprüfung für die zum Staatödienft adfpirirenden Rechtskandidaten beginnt am 
. Donnerdtag den 1. Dezember. 

Diejenigen Rectöfandidaten, welche im Kreife dad Heimatörecht befißen, oder dafeldft die 
vorgefchriebene Prarid vollendet baben und diefe Prüfung befteben wollen, baben ibre Admiffionds 
Geſuche unter Borlage der Zeugnifje über die erftandene theoretifche Prüfung und über vollendete 
zweijährige Amts-Praxis ſpäteſtens bid zum 15. November d. J. bei unterfertigter könig— 
liher Stelle einzureichen. 

Jene Kandidaten und geprüfte Rechtäpraftifanten, bie ſich bei diefjähriger Goncurdprüfung 
der Bearbeitung bed praftifhen Falled aus der Finanzverwaltung unterziehen 
wollen, haben ibre Gefuche entweder mit dem allgemeinen Admiffiondgefuhe zu verbinden, oder 


geſondert unter Borlage der biefür vorgefchriebenen Zeugniffe ſpäteſtens bid zum 15. No— 
vember in den Einlauf ber unterfertigten föniglichen Regierung zu bringen. 
Allenfallſige Diſpenſatioasgeſuche find mit den dazu gehörigen Zeugniffen und Bes _ 
legen fpäteftend am legten dieß Monats zu überreichen. 
Landöhut den 12. Ditober 1853, 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 


v. Benning, ?. Regierungd-Präfident. 
Zunner, Sekretär. 


Ad Num. 1010, 
An die fönigliden Stadttommiffariate und Diftriftöpoligeibebörden 
von Niederbayern. " 
CDie Betrügereion eine® gewiſſen Johann Fteudenberger aus Berolzheica im Großherzogthume Baben betr.) 
Im Namen Geiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

Die genannten Behörden erhalten im nachſtehenden Abdrucke eine im bezeichneten Betreffe 
von der f. Regierung. vom Unterfranten und Aſchaffenburg unterm 1. Dftober d. 58. erlaffene 
Entſchließung zur Wiſſenſchaft und gleihmäßigen Darnachachtung. 

Landshut den 12. Dftober 1853, 

Königliche Negierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 
v. Benning, k. Regierungs + Präfident, 
Zunner, Sefretär. 
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Abruf. Ad Num, 55855. 
Im Namen Seiner Majellät des Königs von Bayern. 

Zufolge einer unter dem 23. v. Mts. gemachten Angeige treibt fich feit einiger Zeit ein 
Individuum Namens Johann Freudenberger aus Beroljheim, großherzoglich Badifchen Oberamtes 
Borberg, im bießfeitigen Regierungs⸗Bezirke umber. 

Derfelbe gibt fih dem Vernehmen nach hei proteftantifben Geiftlihen für einen Augus 
ſtiner⸗Novizen, der proteftantifceh werden molle, bei katholiſchen Geiftlichen aber für einen. reifenden 
katbolifchen Theologen, oder für einen Proteftanten, der katholiſch werden wolle, aus, und fucht 
durch derartiges falſches Borgeben gaftlihe Aufnahme oder Unterftügung zu erlangen, 1 

Derfelde ift 5° 30° groß, 22 Jahre alt, ſehr fhmächtig und blaß, trägt eine Brille, 
bat auf der linfen Wange eine ziemlich frifche, von einem Stiche wahrfcheinlich Herrührende Narbe, 
eine auffallende Fiftelftimme, und trägt auf dem rechten Borderarme die Anfangsbuchftaben feine® 
Namens I. F. in der Form eined Herzens eingeäpt. 

Er trug gewöhnlich einen weißen, breitfrämpigen Strohhut, einen ſchwarzen, etwas abger 
tragenen Tuchrock, lange Werte von gewöblihem Wollſtoff, ſchwarzſeidene Binde, ſchwarze und 
grau quadrirte, neue Beintleider von Wollſtoff, gewöhnnliche Stiefel mit rothem Oberleder. 5 

Derfeibe führte ferner eine neue, Beine Neifetafche, und fein Gang war in Folge eined 
Uebeld an der rechten Fußfohle etwas hinkend. 

Die obengenannten kgl. Staditommiffariate und Diftriftäpolipeibehörden werben demnach 
angemwiefen, gezen dieſen ebenfo abgefeimten ald gefährlichen Betrüger fofort die ſchärfſte Spähe 
zu verfügen, und denfelben im Betretungdfalle nach vorbergehender Prüfung feiner Legitimationds 
Papiere, im Falle eine anderweitige Einfhreitung nicht indicirt fein follte, 
mit gebundener Route auf dem fürzeften Wege über die Gränze in feine Heimat zu verweifen, 
bievon aber fogleih berichtliche Anzeige zu erftatten, 

Würzburg den 1. Dftober 1853. 

Königliche Negierang von Unterfranken und -Afhaffenburg, Kammer ded Innern. 
In abs, Praes. 


Podevils. 
Mofer. 





Abdrud. Ad Nr. 173, Neuburg, den 24. September 1853. 
(Beihlagnahme des Zeitungablattes Mr. 101 der „Sion“ vom 24. Auguft 1853 Bbeir.) 
Am Namen Seiner Majeftät ded Königd von Bayern. 

Das k. Nppellationdgeriht von Schwaben und Neuburg, bat am vierundzmanzigften 
September 16853, Bormittagd 12 Uhr, verfammelt in geheimer Sigung, wobei zugegen waren: 
Frhr. von Stengel, Präfident, von Renner, Rath; Frankl, Braun, Hiltner, Affefforen; Ki⸗ 
ftenfeger, Sekretär, folgendes Erkenntniß erlaffen. 

Nach Anhörung des II, f. Staatdanmwalted von Inama in feinem Bortrage über die Br 
ſchlagnahme des Zeitungdblatted Nr. 101 der »Sion« vom 24. Auguſt 1853; 

nah Einſicht und Ableſung der wichtigeren Aftenfüde; 


nach Anfiht ded vom IL, k. Staalsanwolte von Inama geſtelllen ſchriſtlichen Antraget, 
welcher dahin geht, bie Unterdrüdung oder Vernichtung ded Nr. 104 der Zeitfehrift: »Eion« 
vom 24. Auguft I, Js. zu verfügen; a 

- im der Erwägung daß nach Art. I, des Gefeßed vom 1. Zuli 1834, die bürgerlichen und 

politifhen Rechte der griechiſchen Gfaubendgenoffen betreffend, die Bekenner der griechifchen 
Kiche mit den Belennern der im SKönigreihe Bayern verfaffungdmäßig beſtehenden chriſtlichen 
Kirchengeſellſchaften gleiche bürgerliche und politiſche Rechte genießen, jene ſomit in Bayern ald 
Kirchengefeliichaft anerfannt find; 

in ber Erwägung, daß in dem Aufſatze ded Amiatt aus Gonftantinopel in Ar. 104 der Zeit- 
ſchrift: »Sion« vom 24. Auguft 1853 Spott und Verachtung beziehungsweiſe Beſchuldigung ſchimpf⸗ 
licher Handlungen in fib enthaltende Ausſälle gegen die griechiſche Kirchengefellfhaft und deren 
Geiftlichteit niedergelegt find, welche objektiv nach Art. 20 und 31 des Geſetzes —— 17. März 
1850 ‚. den Mißbrauch der Preſſe betreffend, ein Preßvergehen bilden; 

in der Erwägung, daß nah den bier gegebenen Vorausſetzungen ded Arc. 74 des Gr- 
feßed vom 10. November 1848, Abänderungen ded Theild IL des Strafgeſetzbuches betreffend, 
bei Preßvergeben eine Vorunterfuhung unterbleiben, und ber Verdächtige ſogleich zur öffentlichen 
Verhandlung geladen werden fann. 

in fernerer Erwägung, daß zwar nah Art, 1. des erwähnten Geſetzes über den Mißs 
brauch der Preße vom 17. März 18506, bie firafrechtlice Berantwortlichfeit für den Inhalt einer 
Schrift zunächft deren Redakteur trifft, fobald diefe wie immer veröffentlicht, oder in Umlauf nes 
fept iR, daß aber im vorliegenden Falle eine Perfon, gegen die eine Anklage gerichtet werden 
fönnte, deßhalb nicht gegeben ift, weil eine wirkliche Beröffentlihung oder Verbreitung des er 
wähnten Zeitungsblattes bei der erfolgten Beſchlagnahme feiner ganzen Auflage unmöglich ges 
macht wurde; 

in weiterer Erwägung, daß deſſen ungeachtet, nad Art. 2 ded genannten Preßgeſetzes 
die Unterbrüdung einer Schrift wegen gefeßwidrigen Inhalte und zwar durch dasjenige Gericht, 
welches über die Berweifung zu entfcheiden bat, erfolgen kann; 

in endliher Erwägung, daß nad Art. 51 des Strafprogefigefeßed vom Jahre 1848 über 
die Berweifung der Sache vor dad Gchmurgericht gegebenen Falled das fgl. Appellationsgericht 
von Schwaben und Neuburg zu entfceiden hätte, dadfelbe fomit auch zur Verfügung auf Unter 
drückung der für firafbar erflärten Schrift ald zuftändig erfcheint, 

Aus diefen Gründen: 

Es fei Nr. 101 des Zeitungsblatted »Sion«e vom 24. Auguft 1958 zu unterbrüden, 
und biefed Erkenntniß in allen Amtö-Blättern ded Königreiches zu veröffentlichen. 

Alfo gefcheben zu Neuburg, wie Eingangs. gemeldet. 

v. Stengel, Kenner. Frankl. Braun. Hiltner. 
(L. 8.) j Kiftenfeger, 


D. Dienftes. und fonftige Nachrichten. 
Seine Majeftät der König haben durch allerhöchfted Nefeript vom 3. Dftober 1853 


die katholiſche Pfarrel Rottenburg, Landgerichts gleithen Namens, dem Priefler Joſeph Cölne, 
Pfarrer in Zeugen, Landgeriditd Kelheim, verliehen. 





II. Augsburger-Cours 
vom 6. Dftober 1853, 


Königlich Bayeriſche. Papier. Geld. 
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Randshust,. Mittwod ber. 19. Oktoher 1853. 
gu 5 It: Dean Brandverſicherungs- Borausfhlag pro 48°". — Kurfiren eines falſchen Halbguldenſtückes. — 


Die Grledigung der Pfarrei Füufbronn, Defanats Roth. — Unterfuchung gegen Dr. 6 — Redakteur ber 
Zeitſchrift „neue — * ** Der — — Beilage. 
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1, Deiatutma dunaen der &, Wicifeien, Regierupgen, „Erual: Um Rree-Behöcen 
nm pmudzmsit nıgiäumbiiiıbhoc zug &aoimsa dam iss si? SE nemmoisg gmurinhd m 
Ad Num. 1495. ‚mdairchhrpbun timmid nadofiP d eicd 
Mncitämiliche Dißkitaäpniigeibehönden pam Miederhapenn,. Dammbie Mas 
giftrate Landöhut, Paffau und Straubing... DPI BE TOT EEE 
(Den Branbverficherungs-Boransihlag pro 18,14 bei), as msgisuchh mil. 
uam en Seiner Mateſtät das Könaigte e 
I 08 Im Vollzuge des Art. 67 des Geſetzes vom 28. Mai 1852 werden die ſämmtlichen 
Diftriftöpolizeibehörden des Kreiſes hiemit beauftragt, zur erforderlichen Dotation ader iniederbayer 
riſchen Brandafietureänzfüfen "RB Pro as q — 2 — Wesör 
2 TER EEE Ari .Ee .We de 
von jedem Hundert· der erſiherunge » Cut um de des S ciſchla ggaperbatnißtapitalsé 
chne Unterſchied der Klaſſen nach dem Brandverſicherungsſtande pro 18*/. ungeſäumt zu er 
heben und die eingegangenen Beiträge in der — — — we verwahten. 
Landgut dei id. Otiober 188s3. . 10Ld (m 
Königficje‘ Regietung von Niederbdayern sten (d 


5/8 5 Benning, k. Regiermmgsiptäfvene, Hund mine (m 
Sunner, GSefretär. 
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Ad Num. 497. 
An die königlichen Stadtfommi ſſariate und Diſtriktspolizeibehörden 
Son Niederbayern. 
0) (Rurfiren eines falſchen Galbengulbenftüces betr? - 
E ‘de Ramın Seiner Majckät bes — ————— 

Im Monate Auguſt 1. W. wand: im Bamdgerichtäbezirte Miltenberg ein falſches Halb⸗ 
gultenfiüf würtemberg’fben Gepräged in Umlauf gefeht. 

Dasfelbe trägt die Jahreszahl 1346, if aus Zinn in einer nad einem ädten Stücke 
angefertigten Form gegofien, erfcheint etwas vergriffen, und ift durch dem fchlechtzearbeiteten Rand 
fowie den Mangel des Glanzes und Klanged von ächten Münzſtücken unfchwer zu unterfcheiden. 

Indem vor Annahme folder Münzen hiemit gewarnt wird, ergeht am fämmtliche f. Stabts 
fommiffariate und Diſtrikts⸗Polizeibehörden die Aufforderung, gegen deren Berfertigung wıd Ber 
breitung fofort Spähe zu verfügen, und gegebenen Falles, nad den beflebenden Vorſchriften eins 
zufchreiten. 

Landöhut den 1%. Dftober 1853. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Rammer des Innern. 


v. Benntng, f. Negierungs » Praſident. 
Sunner, Eckrrtt 


< 





Ad Num. 6,943. 
(Die Grledigung der Pfarrei Jůufbroun, Delanats Roth, betreffend.) 
Im Ramen Geiner Majekät ded Königs von Bayern. 

Dur Beförderung ded Pfarrerd Schmetzer ift die Pfarrei Fünfbronn, Defanatd Roth, 
in Erledigung gelommen. Diefe Pfarrei wird demnach zur vorfhriftämäßigen — inner⸗ 
bald 6 Wochen hiermit ausgeſchrieben. 

Nach der unter dem 28. Februat d. Is. men hergeſtellten Faſſion find Die: Gttägnife 
diefer Pfarrftelle folgende: 

1. An ftändigem Gebalte: 
ı) Aus der Penteröbeimifhen Eultuöriftung dur das f. Rentamt Gunzenhaufen: 
a)ıin ld . F . “ . ; ’ . 185 fl. 30 ke, 
b) in Natırälien: 
786.3M. — B. — S. Rorn a8 f.30fr. 682 f. 20 k. 
2€C4.5M.22.17:6. Hader asıfl. 098. 11 f. 11 Mr. 
sh 3 M. 1 B. 25 8.Dinteläs fl.Sa fr. 16.6 er. 


fl. a7 r. 

2). Aus der Kirchenſtiftung -Bünfbronn : IM 
a) bear . . . . 8 fl: 33 fr. 
b) die Hälfte deö Rlngelbeuteh@rtragb . . 4 fl. a84 &. 
c) Michaelis zins vom Meßnergut . he — — fl. 213 fr. 


ı3f. 1 Me. 


— 643 — 


3) Bon der Gemeinde Fünfbronn: 
a) 4 bayer. Klafter weiches Scheitholz asfl.30r. 14 fl. — Mr 
b) dad hievon abfallende Stöd- und Welbol; 
von 13 Klaſter Stöden aı fl. 20 k. . 18. 003 trx. 





39 Wellen . . . F . - ftL.1 M 
16 fi. 103 fr. 
IL. Aus Gapitalien: Nichts. 
U. Aus Realitäten: 
1) Genuß der freien Wohnung im Pfarrhaufe, wel 
ches ſich in gutem baulichen Zuftende befindet . 20 f. — Mr. 
3) 5 Tagwerk 52 Dezimalen Gründe ; . 30 fe — MR. 
sol. — kr 


IV, Aus Rechten: 
1) die Wolffhe Gilt: 
2 Sch. 1M. 1 83.26. Dintel 12 fl. 281 fr. 
h 3 Sch. 2 M. — V. 37 ©. Haar . * 12 fl. puj fr. 
3) Zinfen aus 2400 fl. Staatdobligationen für 120 fl. 
firirte Zebentrenten . i sel. — m 
3) Mil von den Bauerhöfen in Fünfbronn in — 
von Walburgi bis Martini auf 161 Tage à 4 kt. lo fl. aa Mr, 
in Geld ſirirt auf 33 Tage — —* ıf.ı2 r. 
re ET 2: 
. Aus befonderd bezahlt werdenden Dienftedfunktionen . . . 38 fl. ı I 
. Aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen . . . . s.— kxr. 
Summa 751 364 tr. 


2 2 


| An freimiligen Sefchenten 12 fl. 


Die Laſten . in einem Bodenzind non . . . ı f. 404 fr. 
Bleibt demnach —* PER. nn f. 453 fr. 


Ansbah den 10. Dftober 1858. 


Königlich proteftantifhes Eonfiftorium. : ’ 
Fehr. v. Lindenfeld, 
Gella, Sekretär. 


—— 


Abdrud. Ad Nr. 1787. j Neuburg, den 1. Dftober 1833. 
Ertenntnißf. 
(Unterſuchung gegen Dr. 6. Haas, Mebaltenr der Zeitfehrift „Neue Sion“ wegen Bergehens bes Mißbrauche der Preffe.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 
Dab k. Appellationdgeriht vor Schwaben und Neuburg bat am erfien Dktober acht» 
zehnhundert drei und fünfzig, Bormittagd 10 Uhr, verfammelt in geheimer Gigung, wobei zu 
gegen waren: Frhr. von Gtengel, Präfident; Reitmayr, Rath; Berhem, Frankl, Hiltner, 
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— — esnndo but, ——— der 22. Oktober 1853. 





Inhalt: Verhandlungen des Diſtrikts-Rathes pro 18%. — Todesſcheine von in Frankteich verſtorbenen bayer. 
Untertanen. — Den Todesfall einer unbelannten Weibsperfon. — Vorunterſuchung gegen Zgnatz Flaͤſchhut von SI: 
lertiffen wegen Vetſuchs ausgezeichneten Diebſtahls. — Das Halten der Dienſtpferde von’ Seiterdertöuigl. Land: 
richter. — Augeburger Gours uud Schrannen-Anzeigen. — Beilage. 
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I. Belanutmachungen der k. Mirifterien, Regierungen, Eentral- und Kreis-Behörben. 


m 


Ad Num. 29,736, 
 (Berhanblung bes Diftrifterathes pro 18", betr.) , 
Im Namen Geiner Majeftät des Königs von Bäyera; 
Nah volljogener Superreviſion der Diſtriktsfonde Rehnung des k. Landgerichts Viech⸗ 
tab für dad Jahr 18°”/,, ſtellen ſich die Refultate derfelben im nachſtehender Weife heraus: 
—I er A: Einnahmen. N 
114 fl. 14 tr. 
2) „Acttiv⸗Ausſtäuden 16 fl. — fr 
8) ,„ Ertrag bed dem Diftriftsfond — — 213 fl. 42 tr. 
4) „ Beiträgen aus öfſentlichen Eaflen . EP . 8358: fl. 28 fr. 
5) „ujurüũckbezahlten Akttivkapitalienn. ,.. . 1700 fl. — Mr. 
6) ,, Erfüpen des Aerard für Borfpannen. . .-  .- 23 fl. ssif. 
Summa 5425 fl. 405. 
84 





B. Ausgaben. 
1) Auf Regie und Remuneration . . . . . 29 fl. 571 kr. 
2) ,, eigentliche Diſtrittoͤſtraffe.. 272726 fl. 83: M, 
3) ausgeliebene Aktiofapltalen » +.» 180 — Me 
Summa 329256 fi. Jı Wi”, 
—W > ©, Abſchluß. 
1) Einnahneeeeee 24428 fl. 40j tr. 
2) Men. rn do 2266 fl. 31 Mr. 
Attiv · Reſt 3159 fl. 101 kr. 
D. Bermögen. 
1) Altiofapitalien . . . ‘ . . e .. wrol.— tr. 
2) Caſſebeſtand A ; ’ ; R . 2120 fl. 185 tr. 
3) Ausflände . . . . . . . . 82 fl, 30 k. 
Tee 
E. Schulden. — L—-R 
Reiner Bermögendftand 13111 fl. — 
Diefeb wird nad Maßgabe des Art. 21. des Oefeped vom 28. Mai 1853 hiemit zur 
öffentiihen Kenntniß gebracht. 
Landöhut, dem 14. Diiober 1833. 


Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 


v. Benning, k. Regierung Präfident. 
Bunuer, Gelrelär . 


Ad Num. 1060. —— aA 2 a h4. 
An fämmtlide Difiriftö- PolizeisBehörden von Niederbavern. j 
(Tobesfcheine von in Frankreich verflorbenen bayer. Unterthanen beir.) 
Im Ramen Seiner Majeſtät des Königs. 

Im nachftehenden Abdruce erhalten die ſämmtlichen Diſtriktäpottzeibebörden ein aeuerlichet 
Verzeichniß angeblich bayeriſcher Unterlhanen, welche in Algier verſtorben find, mit dem Aufs 
trage, geeignete Nachforſchungen anzuſtellen, ob das eine oder'dad andert der genannten Indivi⸗ 
duen den einfchlägigen Amtsbezirken angehört habe, fofort binnen 2 Monaten über dad — 
zu berichten. 

Lands hut den 14. Oktober 1853. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
v. Benning, k. NegierungdPräfident. 
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Yunuer, Gefcetär. 











Zeit und Drt der Ablebens. 





Vor und Zuname. 





ungen 


Bemerk⸗ 


1] Wagner CEhriſt. Georg. 

















30. April 1852 in St, Marcel 
Dep. d. Mofel. 

16. Dez. 1850 in Paris. 

18. Juli 1852 in Paris, 

22. Dei. 1852 in Brumath Ar 
rondiffement von Straßburg. 












21Cohn Abraham. 
3 Brucker Jalkob. 
Cauß Joh. Heinrich, 


SiFärber Jakob, 


Sffingen wohnhaft in 18. Mai 1852 in Enfiäheim, 
Weingarten 
6 Spatz Conrad, Daum (9 18. April 4851 im Spitale von 
Hyeret, 
7 Betk Job. Adam. Eſchenbach. 6. Mai 1851 Spital in Hyéeres 
Bieter Peter. Zeidtran (Zeidtam?) 29. April 1852 in Zoulon. 
oKraus Joh. Jat. Iof. Wyer (Wühr ?) 23. Juli 1851 in Paris. 


10[8iler Adam. 

1113eitler Joh. Phil. 

12Hattmann Alois. 
Algier. 

7. Juli 1851 in Paris. 

22. Juli 1851 zu Dran in Algier. 

16. Auguſt 1851 in Algier. 

5. Zunt 1851 in Sidi-bel-abbes 
in Algier. 

6. Juli 1851 in Batna in Algier. 

17. Nov. 1852 in Philippevill ir 
Algier. 

22. Auguft 1853 in Enfiöheim. 


131Hecht (Flecht?) Peter. 
IAlRnapp Peter. 

157 %0zarıne Johann, 

161 Pidel Andread Peter. 


1 7Gunder (Günder) Friebr. 
18[Shmit Wilhelm. 47 


19 Voldand od. Wolubald] 29 | MWeftheim od. Wertheim. 
Rıitolaus. 


201Ehrſtein Johann. 29 MRizenhauſen (Ritters, |2. Dez. 1851 in Lüneville. 
baufen ?) 
21Schaffner Earl. 26 |3weibrüden. 2. Mai 1859 in Paris. 


22Corvier Anna Mar., Eher] 52 |Zweibrüden, 23. Noobr. 1851 im Paris, 
frau des Heint. Berger 


33|Schretter Job. Mic. 70 Eſchenlohe. l20. De. 1851 in Paris. 


24Malchus Soferb. 39 | Münden. 16. Auguft 1851 in Thann, 
25[Arzeneimer Jakob. 6 bat. 14. Mai 18652 in Algier. 
26Orther Friedrich. 41 Itanbau. 2. Januar 1852 in. Algier. 


27 dung Dttilie, 52 Ibei Zweibrüden. 37, April 1858 in Balence. 


28lHorneff Zobann. 20 |Kaiferdlautern, 11. März 1852 in Thann. 
201Hoffmann Michael. 26 Bamberg. 7. Auguſt 1862 in Algier. 
2 vHeuty Magdalena, 21 IDttweiler (Dttweiler?) I21. Juli 1862 in Colmar. 
2 Beumund Meter. 66 vLangenmanie? 2. Mär 1859 in Paris. 
33|didemus Sophie. 50 IBonfelt (Bonfal®) 27. Ditober 1851 in Paris, 
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33]Elen Franz Michael. Rhinnebern ? 15. Jan. 1853 in Älgier. 


3alhopper Martin. 47 Eandau. 14. Dei. 185% in Algier. 
351Scholl Ehr. Ernft. 22 Fürth, 13. Febr. 1852 in Paris. 
36|Shant Franzidte. 13 Berg. 31. Yan. 1853 in Bona. 
37|Heißeler Ant. Maria! J 68 Münden. 19. Yan, 1852 in Paris, 
28Rößner Wilhelm. 22 Mohem (?) 3. Juli 1852 in Paris, 
39 Mourget Joſeph. 45 Taydefin (?) 4. Januar 185% in Algier. 
401Schmidt Martin. 42 |Pegnip. 9. DE. 1852 in Paris. 
41lTochtermann Friedr. 34 Nürnberg. 6. Mai 1852 in Paris, 
4 21Kitſchdaum Gg. Mich. | 52 MNiederſteinach. 13. Nov. 1852 in Algier, 
43;Branid Johann. 41 IBalpar (?) 23. Nov. 1853 in Nigier, 
44Gruber Sebaſtian. 43 Bulgberg (Burgberg 7) * Dei. 1853 in Algier. 
45|NYoud Amalie. 5 IRannell (Kandel?) 31. Nov. 1852 in Algier. 





Ad Num, 1,258. 


An fämmtlihe Difriftd,PolizeirBehörden von Niederbapern. 
(Den Todesfall einer unbefannten Weibsperfon betr.) 
Im Namen Geiner Majeflät ded Königs von Bayern. ' 
Nach einer Mittheilung der 9. Regierung von Schwaben und Neuburg wurde am 2i. 

Juli I. 34. Vormittags zwiſchen 8 und 9 Uhr in Yüffen eine fremde, dort ſelbſt ganz unbe⸗ 
konnte, Weibeperſon, vermuthlich eine Maflfahrterin, in der Kirche ju St. Mang von SE 
befallen, und flürgte dort bewußtlos zuſammen. 

Sie wurde in dieſem Zuftande. in das dortige Spital —— ‚ und Rast Baba 
zwiſchen 3 und 4 Uhr troß aller ärztlichen Behandlung. 

Diefe Perfon war ohne Legitimation und Ausweis, ihre Heimat und — Ver⸗ 
hältniſſe konnten bisher nicht ermittelt werden. * 

Dieſelde war 5 Schuh groß, circa 43 bis 45 Jahre alt, hatie ER EIEEN Heat, 

hohe Stirne, blonde Augenbraunen, breite Gefiht, graue Augen, großen Mund, —— gute, 
Zähne, dunfelgefärbte gelbliche Geſichlsfarbe; ihre Körperbau war flarf und mudlulös. » 

Am Leibe trug. diefelbe eine ſchwarze Pelzkappe, rotbgeblümten baumwollenen — * 
ziemlich abgetragened Mieder von ſchwarzem Mandbefter, einen baummollenen karrirten Oberrodt, ® 
einen werchenen blauen Unterrod, einen weitern geldgeblümten Unterrock von gleichem Zeuge, ein, 
baummollened, blau und braunfarrirted Halstuch mit Franien, eine zeuchene rotbgeflammie , 
Schürze, ein Heined baumwollened Halstuch mit rothem Grunde und fchwarzen Gteeifen, ein 
baummollened rothes Haldtuch, kalblederne Bundſchuhe. 


3 Bei ſith hatte dieſelbe außer dem einen Moſenkranz mit ſchwarzhölzernen Perlen Imit Meſ⸗ 
ſingkreug einen tletnen: Handkorb Ioein :Meinebe atteh Gebeiduch, Eimer alten zertiſſeurn cothbraunen 
Regenſchirm. un u iu un ad eg: 

Die Difteittöpoligeibehörden von Niederbayern ethalten⸗hleuilt din Aufuag nbkhufs der 
Ermittlung den Heimat · unbe: petſontichen Werhätnige diefes Individaums die er forderiicha Nach- 
forſchungen zu pflegen und etwaige Reſultaten binnen 6 Wochen anher zu berichten, Fehlanzeigen 
aber zu unterlaffen. 

Landshut den 16. Dftober 1855, 


Königlihe Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern „, 


anf h2 
9 Benning, k. Regierungs » Pröfident, - 
222 ————— id 22* Z8u nu er, Selretaͤr. 
12% I n.Ianie. 2 m" ren 





! hu 
Eon mn v9 Ilona: : I Br vo red. re 


Aue A J ee 
wer die tönigliden- ee — —— din rum · 
Polizeibehörden von Niederbayern, Br 
(Berunterfuchung gegen Ignaz Flaͤſchhut von Illertiſſen wegen Verſuchs aubgezeichne ten Dicbftähls 9 
Im Mamen Seiner Majeſtät des Könige von Bayern. 

Die genannten Behörden erhalten nachſtehend einen Abdrud ver in bej. Betr. von der 
k. Regierung von Schwaben und Neuburg unterm 5. Dftober h. Js. erlaſſenen Entſchließung 
zur Wiffenfchaft und gleihmäßigen Nachachtung. 

Landöhut den 16. Dftober 1853. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer bed Innern. 
v. Benning, k. Regierungd-Präfident, 
Bunner, Gelkretär. 
Abtrud. Ad Num. 631. i 
Im Namen Seiner Majellät ded Königs von Bayern. 

Am 23. Auguf laufenden Jahres ift aud dem Hofe der Frohnveſte zu Schwabmünden 
der wegen Berfuch des ausgezeichneten Diebſtahls verhaftete Bädergefele Ignaz Fleſchhut von IL 
lertiffen entfprungen. 

Die von dem k. Landgerichte Schabmünden angeorbnete Spähe ift bis jept ohne Erfolg 
geblieben. 

Fleſchhut iR 21 Jahre alt, 5° 10° groß, bat blonde Haare, hohe Stirme, graue Augen, 
proportionirte Nafe, gewöhnlihen Mund, ovale Befichtäform, gefunde Geſichtsfarbe, blonden Bart, 
und trug ein Meines Schnurbärichen. 

Ferner trug derfelbe bei feiner Entfernung eine braune Schirmtappe, zwildene Hoſen, 
Halbftiefel, ein grobleinened Hemd, und ein ſchwarzſeidenes Halstuch. 


Sämmitiche Difteiföpolizeibehörben werden daher angewieſen, auf Fleſchhut fofert Spähe 
zu verſũgen, und ihn: im: Falle Betreteas wohlnerwahet am: — ne 
abzuliefern, hieher aber Anzeige zu erflatten, 

2 Bugtbung den ic Ditäber: MBMB. n7: nu. 
— unse von Schwaben und Reubar, 9 —— Dei. — 
erden 1. 
Giubensed. 

— 7 | IB Parrı/ EXT Be { 
Me REN 5 

_ (Das Halte der Dicnſtpferbe son Weite der Agl. Laudeichtet Betrefiend ) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 

‚Die von den Vorſtänden der k. Tandgerichte im rub. MWetreffe zu erflattenden Berichte 
ſollen am 1. Dftober jeden Jahres bei unterfertigter k. Stelle einlaufen. Da nun did zum Heu 
tigen nur von 11 Landgerichten die Anzeigen vorliegen, fo werden bie auöflebenden "Semier an 
die Vorlage Tiefer Bericht binnen unerſtreclichet Ftiſt dom ach Tagen bei Vermeidung einer 
Strafe von 1 fl. erinner. 

Sanböhut den 19, Dftober 1853. 

Konigliche Regierung vos Ricberbayerm, Karuntt des Zancım. 


v · Benning, t. Regierungs- Präfident. 
Bunner, Selertär. 


U. Augdburger-Eourd 
vom 13. Dftober 1853. 
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nahe Mittwoch der 26. Oktober 1853. 











$ u % alt: Wiederbeſe hung des Mefungebezires Abensberg. — Kiesabzabe aus ben f. Maldungen au die Gemeinden 
Fire Difteiktöftraffen und Gemeindeverbinduugewege. — Grlebigimg des ärjtlichen Diſtriktes Muhmannsfelben im 
ELaudgerichte Viechtadn. — Unterſuchung gegen den Bitrraten Mnbreas Huf von Würzburg und gegen den Budh: 
drader 3. B. Dürr von Kigingen wegen Prefvergehen. — Dienftes- und fonftige Nachrichten. — Beilage. 
Auferorbentlihe Beilage: Die allgemeine Ausftellaug deutſcher Juduſtrie- und Gewerbss@rgengnifie zu 
Münden im Jahre 1854. 
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hBSetamtmachungen der k. NRiriſterlen, Regierungen, Central · und Mreis-Pehötden. 








Ad Num. 1,088, Ä 
. (Die Wiederbefegung des Mefungsbezirtes Abensberg betr.) 
Im Namen Seiner Majehät des Königs von Bayern. 


1 Gemäß höchſten Finanj · MiiniteriahMeferipts vom 15. Geftembet 1. 34. wurde dig durch 
Berfegung erledigte Bezirkgtometerſtelle zu Abensberg, dem Bezitkägeometer Karl Spielberger 
übertragen und biefer Unterm 16. df. Mis. zu diefem Ende in Verpflichtung genommen, was 
wit dem Beiſügen zur öffenttihen Kenntniß gebracht wird, daß in dem Meffungäbezirte Adend- 
berg: alle neu anfallenden ‚Dermefjungögefchäfte und gevmetrifchen Arbeiten überhaupt, deren Re 
ſaltate auf tie Ratafler oder Kataſterplääne influiren, oder) amtliche Glaubwürdigkeit erfordern, 
vom Tage feiner Verpflichtung und. tefp.. gegenwärtigen Aus ſchrribung un, von dem neu 
Beiten. Bun zu vorpanchmen fiad. 

CL) 


— B— i 


Dem Bezirtögeometer Epielberger wurde vor der Hand ald — Wohnſitz Kel⸗ 
"Beh angemwiefen. 
Landshut am 19. Ditober 1858. ’ 
A Königliche Negierung von Miederbayern, Kammer Der Finanzen, 
, v. Benning, k. Regierungd+ Präfident > e u 
Schwindl, f. Regierungd-Direttor. 
Greßierer, Gercretär. 


N 


Ad Num. 658. 
An fämmtlihe f. Forflämter von Niederbayern, 

(Rirsabgabe ans ben F. Walbungen an bie Gemeinden für Diftriftsftraffen und Gemeindeverbindungewege betr.) 

Im Namen Seiner Majellät ded Königs von Bayern. 

In neuefler Zeit haben bie Anforderungen der Gemeinden um Abgabe von Straffenfied 
aus Kieögruten in f. Waldungen zur Herſtellung der Difirittöftraffen und Gemeinde-Berbindungds 
Wege eine ſolche Ausdehnung erlangt, daß fie den f. Waldungen nacibrifig werden, inbem 
nicht nur durd die fleie Erweiterung der bereitd befiebenden und Gröffnung von neuen Kieds 
gruben die inprobuftive Fläche fortwährend vergrößert, und dadurch rin Theil ded Waldbodens 
ertraglod gemacht wird, fondern auch durch die Abfuhr diefed Materiald in fo bedeutender Menge 
die Waldwege flark befchädigt werben und mahmpafte Reparaturfoften für die Forfiverwaltung 
veranlaffen, und auch außerdem Unordaungen und Beichädigungen im Walde mebrfah entſtan⸗ 
den find, 

Die unterfertigte Stelle fiedt fi daher veranlaft, über die fernere Benüpung und Abs 
gabe von Straſſenkies in den forflärarialifchen Kiedgruben an die Gemeinden für Diſtriktée— 
Straffen und Gemeindeverbindungdmegz Folgended zur Darnahadtung feftzufeßen. 

7) Es darf in den k. Waldungen nur an ſolchen Drien Ried‘ gegraben und abgegeben wer 
den, welche auf Grund der forftamtlihen Borfhläge von der unterfertigten Stelle entwer 
der bereit6 genehmigt find, oder weiters genehmigt werden; hieraus darf jedoch ber Ber 
darf für die Gemeinden nur in fo weit verabreicht werden, ald es der eigene Bedarf der 
Forfiverwaltung und der Bedarf der k. Bauinfpektionen zuläßt. 

2) Die k. Forflämter Haben für jeded Etatdjahr den einfchlägigen k. Tandgerichten dieſe Kies 
geuben mit Beiläufiger Angabe. deö zuläßigen Abgabequantumd im Boraus, fo wie ven ber 
treffenden ?. Revierförfter zu bezeichnen, weldher die Kiedabgabe vorzunehmen hat, 

3) Hiedurch ift für die k. Landgerichte die Gelegenheit gegeben, jene Gemeinden, deren Ma 
terialbezug nicht im anderer Art gefichert iſt, am die Abgaböpläge in den kgl. Waldungen 
zu verweifen. Gie haben aber gleichzeitig hievon den einfchlägigen f. Mevierfürfter unter 
namentlicher Bezeichnung der Gemeinden dienſtlich in Kenntnip zu fepen, da von * 

Notiſikation die Ermächtigung desſelben zur Kiedabgabe bedingt iſt. tm 

4. Für jedes zweifpännige Fuder Kied haben die Gemeinden zwei Kreuzer Recognition an bad 

treffende k. Rentamt zu bezahlen. Die Abzählung der Fuder hat der k. Mevierförfter zu 


bewirfen und tiefelben für jede Gemeinde in ber jährlichen Forfinebennugungs Defignation 
auf freien Berkauf in Rechnung zu ftellen. 
5) Damit, einerfeitd dad Bezugẽ quantum comteölich, ambererfeitö für die Einhaltung der Nutz⸗ 
3  ungöflähe, Bann: der Zu und Abfuhrwege vorgeforgt ; die Reihenfolge dir-chhcärtirenden 
* Gemeinden geordnet umb gegen Forfifrevel jeder Art die erforderliche. Aufficht bewirkt wers 
ven fann, haben die Gemeindevorſteher — Falls nicht etwa bereitd das kgl. Landgericht 
dem ?, Renierjörfter den Tag’ der Kiedabfuhr befanmt gegeben hätte — ſich bierwegen rechts 
zeitig, d. i. längſtens zwei Tage vor.der wirklichen Abfuhr bei dem f. Mevierfürfter zu 
mölden, 
Uebertretungen ber von dem Eepteren getroffenen Anordnungen verfallen den forffirafge, 
feglihen Beſtinmungen. 
Die t: Forftämter haben — dad Revierperfonal geeignet anzuweiſen und den fahr 
gemäßen Bollzug vorfiebender Borfchriften zu leiten und zu überwachen. 
Landéehut den 19. Dftober 1858. 
Königliche Regierung don Riederbayern, Kammer der Finanzen. 
." I Benning, k. RegierungsPräfident. 
Sqwindl, t. ‚Regierung Dirkfion.. 


—— rn 


| — —X u 
Ad Num. 1914. 
An fämmtlihe praftifbe und angehende Aerzte in Niederbayern. 

(Die Erledigung bes ärztlichen Diſtriltes Ruhmarmsfelden im Landgerichte Biechtach betr.) 

"020: Ju Ramen Seiner Majehät des Könige; 

Die Erledigung des ärztlichen Difriftd Rubmanmöfelden im Landgerichtöbezirte Sud 
wird mit dem Anhange zur öfenstiben Kenntniß gebracht/ daß Bewerber um dieſe Stelle ihre 
Seſuche innerhald 14 Tagen bier einzureichen haben. 

Landshut, den 20. Ditober 1853. 

‚ Rönigliche Regierung von Niederbayern, Kammer. de ‚Innern, 
v. Benming, k. RegirungbPräfiden,:» 1... 20 
a ae Hi |  Bunusr, Gelgtär 
Ad Num. 367. 
(Die Unterfuhung gegen Anbreas Reuß und 3. B. Dürr von Ripingen m wegen Prefvergehen beir.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Das fönigl. Kreise und Gradtgeriht Würzburg 


bat am achten Dftober achtzehnhundert drei und fünfjig. ‚Mittagd: zwölf Uhr verfammel in ge 
beimer Sitzung, wo zugegen waren Schmitt, Rath ald Borfipender, Hofmann, U. und Dr. 
Held, Afiefforen, Zinn 1, Staaidanwalf und Ehmitt H. Acceſſiſt ald Prototolführer erlafe 


fen folgendes 
Ertenntniß. 

Nah Anhörung des fgl. Alten Staatsanwaltes Zinn in feinem Bortrage über die Um 
terfubung gegen den kiteralen Audreas Neuß von ·dier und gegen den I. 8. Dürr 
von Kitingen wegen Preßvergeben 

Nach Einſicht und Adleſung der wichtigeren Attenflüde der Borumterfüchung; 

Nach Anſicht des: vom königl. ——— —— 19. v. Mis. geſtell⸗ 
ten ſchrifilichen Antrags: 


or s Sn der Erwägung: 

da 

9) Der. Auffa »Bürger, Baueru und bie Arbeit sin: den Heften für Mai, Auguft, Septem⸗ 

F ber 1858 der oͤffeatlich ausgegebenen Druchſchrift⸗die Leuchte, eine Monatsfrift für das 

i Bolt« fowohl. Nachrichten ‚enthält, wodurd. das Dffentliche Vertrauen geflört: wird, ’ald auch 
die Lehre der chtiſtlichen Religion mil Berfpottung und Beachtung angreift, .'imdbefondere 
Geite 3. 3. 4. #1. 44. 45. 92., ſohin der Art. 19 und 20 Bed ıPerffrafgefeged vom 
17. März 1850 verleßt erſcheint; ebenfo die Aufſätze: 

3) ⸗Kenntniß und Moral« in den Heften für — und Juni 1952 intbefonbene Beite 18. 
19. 20, 21.22 4 6: 7:98. :; »' Eu uil 

3) »die geheime Polizei⸗ in dem Hefte für Juni 1088, kubbefondere Seite 15 mad Hln.ı 

4) »die Jeſuiten⸗ in: den Heften Juni; und: Zuli: 1882: er: ons 1 — Be dihrift, 
intbefondere Seite 16. 1% 18. 1. 

gleihfald Nachrichten entbalten, welche zur ————— der Staatseinwohner, zur 
Störung bed öffentlichen Vertrauens und zur Erregung von Gehäſſigkeiten geeignet find, 
fopin der Art. 19 des. allegirten Prefftrafgeieped durch disfe- sub 2. 3. 4. angeführten 
Auffäße verletzt wird / 

B. ‚daß jedoch bezüglich der Deſte Mai, 3 Suni, Zufi, Hagun und September 1852 nah Art. 5. 
bed Gefehed vom 17, Marz; 1850, zum Schuße gegen Mißbrauch der Preffe, Berjäbrung 
vorliegt; 

Er He I: :6s 
Aus diefen Gründen 

. erkennt das k. Keeids und Stadigericht Würgburg" in Gmäpeir: ded Art. 49 Nr. 5. und 

Art, 55. des -Girafprogeßgeiched). vom. 40. "Mom. -ABRS: auf Einſtellung des — 

bezüglich ‚der oben sub A· I. mit 4. angeführten. Yuffäpe;].: >. 

U. verorbnet jedoch in Gemäßheit des Art. 2, des Preßfirafgefeßed vom; 17, Mär 1860 Die 
Unterdbrüädung der Hefte der Drudicrift »Reuchte«- für Mai, Suni, Juli, Auguft und Sep 
tember 1852, foweit diefelben nit in Privatbefig übergegangen find, fowie die Verrichtung 
ber zu Gerichiäfamben, gekommenen betreffenden Eremplare, und die Bekanntmachung des 
treffenden Theild deö gegenwärtigen Ertenmtnified A. -B. 1. N. In fämmtlichen Kreid-Intellis 
genzblätiern des Königreihs und in dem Amtöblatie der Pfalz. 

. u. xc. 
Afo gefchehen zu Würzburg, wie Eingangs gemeldet. 
(L 8) Schmitt. Friedtich. Hofmann, Dr. Held. 


— 


Schmitt 11. 
Zur Beglaubigung 
Würzburg, den 18. Dftober 1858. 
Königt. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Seuffert. 
Sämitt I. 





—— I. Dienſtes⸗ und ad fonfige Ragrihien. 


Mittelft. Negierumgäverfüguhg vom 19 Dffober l. 8. IR der Sca mu Arofnerdienf 
zu Erfendorf, k. Landgerichts: Abendberg, dem Schullchrer Michael Vornehm von Ditering, t. Um» 
gerichts Dingolfing, übertragen worten. 


Außerordentliche Beilage 
zum Intelligenz - Dlatt von Wiederbayern Nro. S5. 


Mittwoch den 26. Oktober 1853. 





Ad Num. 1070 
(Die allgemeine Ansftellung dentfcher Induftries und Gewerbs:@rzeugniffe zu Müudyen im Jahre 1854 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät nes Königs von Bayern. 


In Folge Referiptd des k. Staatöminifteriumd des Handeld und der öffentlihen Arbeis 
ten vom 3. d. Mid. wird die bereits im Regierungsblatte erfolgte Bekanntmachung bezeichneten 
Betreffd nebft der zum Bollzug der bierin enthaltenen Anordnungen erlaffene Inftruftion zur als 
gemeinen Kenntniß gebracht. 

Landshut den 14. Oktober 1853, 


Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer deö Innern. 


v. Denning, k. Regierungd Präfident. 
Zunner, Eefretär, 


Abdruck. 
Bekanntmachung. 


Die allgemeine Ausſtellung deutſcher Induſtrie- und Gewerbserzeugniſſe zu München 
im Jahre 1854 betreffend. 


Rönigliched Staatd-Minifterum des Handels und der öffentlichen Arbeiten. 


Die königlich bayerifhe Regierung bat bereitd im Sabre 1844 dem Regierungen der 
Zollvereinsjtaaten ihre Abficht, die nächſte allgemeine Ausftelung für deutfhe Gewerbserzeugniſſe 
im Sinne der auf der V. General⸗Conferenz in Zolwereind-Angelegenheiten getroffenen Mebereins 
—kunft in Bayern zu verauflalten, mitgerbeilt und biefed Vorhaben im Mär; 1848 wiederholt 
fundgegeben. 

Die damald der Ausführung entgegengetretenen Hinderniſſe find nunmehr befeitiget und 
die Eöniglich bayerifche Regierung glaubte eine für ‚die bdeutfche Gefammtinduftrie fo wichtige 
und folgenreibe Beranftaltung um fo mehr wieder aufnehmen zu follen, als feit der erften in 
Berlin abgebaltenen allgemeinen deutfhen Induſtrie⸗Ausſtellung mit dem Sahre 1854 volle zehn 
Jahre verfloffen find, aud der mit ber kaiſerlich öſterreichiſchen Regierung abgeſchlofſene Zoll⸗ 
und HandeldsVerirag ed befouderd wünſchenswerth machen dürfte, eine vollſtändige Einſicht in 
den dermaligen Stand der deutfhen Induſtrie durch BVergleihung ihrer feitherigen Fortſchritte 
zu erlangen, 5 

Nachdem Seine Majeftät der König die Beranftaltung diefer Inpuftrie-Ausftellung 

in Münden und die Eonflünirung einer eigenen, mit der, Ginleitung und Durchführung des 
1 


Unternehmens beauftragten Induſtrie-Ausſtellungs-Commiſſion zu genehmigen gerubt haben, fo 
werden in Nachfolgenden die Befimmungen veröffentlihet, welche über diefe Induſtrie⸗Ausſtellung 
— vorbehaltlich ded Benehmend mit den deutſchen Regierungen bezüglib der aus ibren Gebieten 
zu gewärtigenden Sendungen — mit allerböchfter Genehmigung getroffen worden find: 


1) 


2) 


3) 


4) 


's) 


6) 


Die Audftelung findet in Münden vom 15. Juli bid zum 15. Oktober 1854 in einem 
hieſür eigens herzuſtellenden Gebäude ſſatt. 

Zuläffig zu dieſer Ausſtellung iſt jedes Erzeugniß aus den zur Theilnabme eingeladenen 
Staaten vom Rohſtoffe bis zum fertigen Fabrikate, welches nach feiner Beſchaffenheit den 
dermaligen Stand der Produktion darzuſtellen geeignet iſt. 

Insbeſondere erſcheint jedes Erzeugnif widtommen, welches durch Neuheit des Ber—⸗ 
ſahrens oder des angewendeten Stoffes, durch Schönbeit oder Eigentbhümlichteit der Form, 
durch Güte und Vollendung ber Arbeit, durch Verbeſſerungen in der Methode der Er- 
zeugung, durch den Gebrauch neuer oder verbefferter Werkzeuge und Mafchinen, durd 
die Maffe, in welcher ed erzeugt wird oder durch verbältnifmäßige Woblfeilbeit ſich 
auszeichnet. 

Zu Kunſtwerken gefleigerte GewerbdsErzeugniffe und Proben befonderer Geſchicklichkeit 
und Sorgfalt find fo wenig audgefchloffen, wie gemwöhnlide Handmwerkds Arbeit, welche, 
obwohl im Gebrauche allgemein verbreitet, doch im Berbhältniffe zum Preife vorzüglich gut 
bergeftelt if. 

Aud dem Bereiche der bildenden Künſte werten die Werte — Plaſtik zugelaſſen, 
andere nur in fo weit fie durch Neuheit des Stoffes oder des techniſchen Verfabrens bes 
fondere Beachtung anfprechen. 

Ausgeſchloſſen find: 
a) feuergefährliche und erplodirende Probufte; 
b) Gegenftände, welche während der Ausftellung Dem Berderben audgefept find. 

Bon felbit wird kein Gewerbtreibender Eremplare und Proben einfenden wollen, 
welche bereiid auf früberen allgemeinen Ausſtellungen geweſen find. 
In jedem Regierungdbezirte witd eine Prüfungs: Eommiſſion niebergefeßt, um einerfeits 
durch angemefjene Anratbung und Ermunterung die Theilnabme von Geite dir Gewerb⸗ 
treibenden zu fördern und denfelben alle erforderliben Auffchlüffe zu eribeilen,, andererſeits 
über die Zulaffung der Produkte zur Ausftellung zu entfheiden und die zugelaffenen Ges 
genftände, fo weit thunlih, in gemeinſamer Sendung_an die Ansſtellungs⸗-Commiſſion in 
München einzubefördern. 
Die Fabrifanten und Gewerbtreibenden, melde Gegenflände zur Ausſtellung einfenden 
wollen, zeigem dieß der Prüfungs Commiffion ihres Bezirkes am unter Beifügung ber 
Nachweiſungen, welche für die Anmeldungen in Folgendem vorgeſchrieben — 
Die Anmeldungen baben- zu enthalten: 
a) den Namen oder bie Firma des Einfenderd mit Wohns oder Fabrifort; 
b) die genaue Bezeichnung der einzufendenden Gegenflände nach Art und Stüdzabl; 
e) den durch diefelden in Anfpruch genommenen Flächenraum in Quadratfußen, befonders 
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bei Maſchinen und andern umfangreichen Gegenſtänden, mit Ausſcheidung der Wand⸗ 
und Bodenfläche, dann der wahrſcheinlichen Höhe der Aufſtellung; 


' d) den Verkaufspreis, nebſt Angabe, ob deſſen Veröffentlichung zugelaſſen wird; 


7) 


8) 


9) 


10) 


11) 


12) 


19) 


14) 


e) den Berfiherumadwerth ; 

fJ) den Namen oder bie Firma ded etwaigen Bevollmächtigten in München, namentlich 
wegen ber Dispofition nad beendigter Audftellung ; 

g) außerdem fann ed nur für ſehr erwünfdt erachtet werden, wenn Einfender noch weis 
tere Aufſchlüſſe befonderd über Ergeugung und Gebrauch, über Eigenthümlichkeiten 
der Gegenflände, über die Befchaffenbeit , Einrichtung und Ausdehnung der Etabliffes 
ments, die darin befchäftigte Arbeiterzabl, Arbeitömittel, Arbeitdlöhne u. f. w. ger 
ben wollen, 

Die Beifügung älterer Mufter und Preife derfelben Fabrifation würde die Fortfchritte 
des Gewerbszweiges in ſehr nüßlicher Weife veranfchaulichen. 

Den Einfendern ift ferner überlaffen, auch die Auszeichnungen, welche das Erabliffer 
ment in früberen Ausſtellungen erhalten hat, die Bemerkung, ob der Audftellungd: Gegen, 
fand ein Privilegium genießt, und die Namen derjenigen MWerfführer und Arbeiter, welche 
fih bei der Erzeugung der Gegenſtände befonders hervorgethan haben , beizufügen. 

Die Anmeldungen der für die Ausftellung beftimmten Begenftände bei der Prüfungs: Coms 

miffion ded Bezirfed baben bid zum legten März 1854 zu erfolgen; fpäter eintreffende 

werden micht mehr angenommen. 

Die Zeit der Einfendung der Gegenftände an die Prüfungs-Commiſſion wird von diefer 

befannt gegeben werden. 

Die Koften der Einfendung der Gegenflände an die Prüfungs Commiſſion trägt der Eins 

\fender und in gleicher Weile die Koften der Zurücknahme der von diefer zurüdgemwiefenen 

Gegenftände. 

Kein Gegenfland fann zur Ausftellung zugelaffen werden, welcher nicht hierzu die Ge: 

nehmigung der betreffenden Prüfungd-Gommiffion erbalten bat, 

Die zur Ausſtellung zugelaffenen Gegenftände müffen bid zum 15. Juni 1854 in Müns 

hen eingetroffen fein. 

Bei fpäterer Ankunft Hat fi der Gere a gr wenn die Annahme nicht 
mehr ſtatifindet. ⸗ 

Die von einer mit der Anmeldung leicht vergleichbaren Faktur begleiteten Ctnſeadungen 

zut Ausſtellung geſchehen unter der Adreſſe der »Ausſtellungs Eommiſſion in München.« 

Die Gegenſtände oder Padete find deutlich mit dem Namen oder der Firma des Aus— 

ſtellers und. mit. dem allgemeinen Inbalte der Sendung zu bezeichnen. 

Die von ven Prüfungs Commiſſionen herzuſtellenden Berzeichniffe der Ausſtellungs Gegen- 

ſtände find ſpäteſtens bis zum 1. Mäi 1854 an die Ausſtellungs Commiſſion einzufenden. 

Fire die Empfangnahme‘ und Aufſtellung der Gegenftände, wie für die Beforgung aller 

fonftigen mit der Austellung verbundenen Geſchäfte wird bie Induſtrie ⸗Ausſtellungs / Com⸗ 

miſſion Sorge tragen. 
1 * 


15) 


16) 


17) 


18) 


19) 


21) 
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Die Gegenſtände werden vom Tage der Uebernahme bis zur feitgefeßten Wegnehmung aus 
den Ausftellungdräumen nad ihrem angegebenen Wertbe durch die AusftelungdsGommiffion 
gegen Feuergefabr verficbert. " 
” Gegenflänte, deren Wertih nicht angegeben wird, können auf Berfiherung feinen 

Anfprub machen. 
Für die Wahrung der Gegenftände gegen fonftige Beſchädigung während der Ausſtellung, 
ſowie für deren Rückgabe am Schluſſe derſelben an den Ausſteller oder an einen von 
ihm ernannten Bevollmaͤchtigten wird gehaftet. 

Verſchlechterungen der Gegenſtände, welche ihrer Natur nach in Folge der Aus, 
ſtellung, z. B. durch Staub, längered Liegen u. ſ. w. eintreten „begründen feinen Ans 
ſpruch auf Entſchädigung. 
Binnen 14 Tagen nad dem Schluſſe der Ausflelung find die Grgenfände aus den Aus: 
Rrfungdräumen zu entfernen. . 

Unterläßt der Ausſteller, während dieſer Zeit feine Produkte entweder ſelbſt oder 
durch einen Bevollmächtigten zurüdzunehmen, fo bört die nach Ziffer 16 übernommene 
Haftung auf und die Gegenſtände werden einem Spediteur übergeben, um fie dem Yusd, 
Reller auf feine Koften und Gefahr zuzufenden, 

Dem Audfteller ſteht frei, bei der Aufftellung feiner Produkte ſelbſt oder durch einen 
Bevollmäctigten mitzuwirken, 
Vor Beendigung der Ausftelung darf fein Gegenftand jurüdgenommen werden. 

Dem QAusfteler bleibt überlaffen, während der Ausftelung Gegenflände zu verkaufen, 
Zu diefem Zwecke hat derfelbe der Commiffion diejenige Perfon in Münden zu bezeichnen, 
an welche die Kaufluſtigen zu verweifen und die Gegeuftände nah dem Schluſſe der Aus, 
ſtellung abzuliefern find, 

Die Fönigliche Staatsregierung behält fi vor, für den Befuch der Ausſtellung ein feiner 
Zeit zu beflimmendes Eintrittögeld erheben zu laffen. 
Die Einfender von Gegenſtänden find jedenfalls bievon befreit. 

Für die Corredpondenz zwifchen der Induſtrie⸗Ausſtellungo · Sommiffion in München und 
den Prüfungs-Commiſſionen in den Negierungdbrzirten, dann den anderen deutſchen Prüfs 
ungt-Commiffionen und den nad der beflebenden Bereindarung der Zolloereins · Regierungen 
alenfald aufzuſtellenden befonderen Commiflären oder den zur Eorrespondenzführung von 
den auswärtigen Regierungen fonft bezeichneten Drganen wird die Portofreiheit auf den 

föniglib bayerifhen Polen bewilliget. 


‚Ale Gegenflände, welche für die Ausſtellung angemeldet und von ben einfchlägigen 


Prüfungs-Gommiffionen zugelaſſen find, genießen Gebührenfreibeit bei ihrer Berörderung 
auf den Föniglich bayerifchen Staats⸗Eiſenbahnen, dann auf den Schiffen der föniglich 
bayerifchen Donau Dampfſchifffahrt und auf dem kudwigs· Donau · Main · Kanale, ſowohl für 
den Her» als Rüdtransport, für leßteren jedoch nur in dem Galle, wenn die Gegen⸗ 
Pände, ohne daß fie verfauft find oder darüber fonftige Dispofition getroffen it, wieder 
direft an den Ausſteller jurüdgeben. 


22) 


23) 


24) 


Den bayerifchen Fabrifant:n und Gemwerbtreibenden werden für jene Gegenände, welche 
nicht dur die vorſtehend bezeichneten königlichen Verkehrsanſtalten, fondern nur mittelft 
Privat⸗Fuhrwerkes befördert werden fönnen, die Fractfoften für die Einfentung vom 
Prüfungsorte aus unbedingt, für die Rüdfendung unter der in Ziffer 21 angegebenen 
Vorausfegung vergütet, 
Zur Beurteilung der ausgeſtellten Gegenflände und zur Abfaffung de Berichtes über die 
Ergebniffe der Ausftellung wird eine befondere Commifjion, beflebend aus den Gommiffären 
der antheilnehmenden Staaten unter Beiziebung von bewährten praftifchen Kennern der 
einzeinen Gewerböjweige aus allen betbeiligten Ländern gebildet, deren Vorſſand Seine 
Majeftät der König zw ernennen geruhen werden. 
Seine Majeftät der König haben allerböhft genehmiget, daß den von der Beurtheil, 
ungd-Commiffion würdig befundenen Ausftellern, je mach dem Mae ibrer Auszeihnung 
größere oder kleinere eherne Denfmünzen verlieben werden, 

Allerhöchſtdieſelben baden Sich ferner vorbehalten, beſonders bervorragende 
Verdienſte durch perſonliche Auszeichnungen anzuerkennen. 

Zum Vollzuge der Beſtimmungen der gegenwärtigen Bekanntmachung werden die 
weiteren Anordnungen fofort erfolgen. 


Münden, den 3. Dftober 1853. 


Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhöchften Befehl : 


von der Pforbten, 


Dur den Minifter 
der Seneral:Sefrerär 
Minifterialrath 
Bolfanger. 


Suftenftion 


Bollzuge der. Bekanntmachung über die allgemeine Ausſtellung deutfcher Indufirie und 
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Gewerbe - Erzeugniffe zu München im Jahre 1854. 
Zum Bolljuge der mit allerhöchiter Genehmigung Seiner Königlichen Majeſtät im Re⸗ 


gierungsblatte erfolgten Bekanntmachung vom Heutigen in Betreff der vom 15. Juli bis 15. 
Oktober 1854 in Münden fattfindenden allgemeinen — für beathhe: Gewerbd. Erzeug- 
niffe werden folgende Anordnungen getroffen : 


1) 


2) 


Der k. Regierungd,Präfident jeded Kreifed ernennt: nach vorgängigem Benehmen mit den 
Gewerbs⸗ und Handelskammern, ſowie den Gewerbs⸗, Handels⸗- und Fabrikrätben eine 
Commiſſion von wenigſtens 6 Mitgliedern, welche im Kreiſe wohnhaſt, durch techniſche 
Bildung, unabhängige Stellung, Kenntniſſe und Erfahrung im Bezug auf die Gewerbs⸗ 
Induftrie und die Betriebfamteit ded Kreiſes und ded Landes ſich auszeichnen, 

Bei ihrer Auswahl iſt indbefondere auh darauf Bedacht zu nehmen, daß in der 
Eommiffion wo möglich jeder Hauptfabrifationdzweig des Kreifed vertreten iſt. 

Der Sih der Gommiffion befindet fi in den Negierungdbezirten von Oberbayern, 
Niederbayern, ver Pfalz, Der Oberpfalz und von Negendburg, von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg, dann von Schwaben und Neuburg in den Kreis-Hauptftädten, in den Res 
gierungdbeziefen von Ober, und Mittelfranten dagegen in Bamberg und Nürnberg. 

Den Borfiß in der Commiſſion und die Leitung der Commiſſions-Geſchäſte hat der 
f. Regierungd-Präfident felbft oder, wenn ed aus befonderen Gründen nicht möglich fein 
folte, ein für diefen Zweck vorzugämeife geeigneted Mitglied der Kreidregierung zu über, 
nehmen, 

Für den leßteren Fall it die fpecielle Genehmigung ded unterfertigten k. Staatd, 

Minifteriumd erforderlich. 
Die Aufgabe diefer Sommiffion beflebt nach Ziffer 4 obiger Bekanntmachung im Allgemeinen 
darin, durch angemeffene Anrathung und Ermunterung die Theilnahme von Seite der 
Gewerbtreibenden zu fördern und denſelben alle erforderlichen Auffchlüffe zu ertbeilen, dann 
über die Zulaffung der Produkte zur Ausftelung zu entfcheiden und bie zugelaffenen Ger 
genftände fo weit thunlih in gemeinfamer Sendung an die Ausftelungs.Commiffion in 
Münden einzubefördern. 

Um diefe Aufgabe entſprechend zu erfüllen wird die Prüfungs-Commiffion vor Allen 
darauf Bedacht nehmen, daß alle bedeutenden Gewerbd, und Fabrifationd-Zweige ded Re 
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gierungsbezirkes im- der Ausftellung genügend repräfentiet werden, daher ſich veranlaft 
finden, alle Wertflätten und. Etabliffements, welche durch ihre Fabrikate den Gewerböfleif 
und die Induftrie des Kreifed bei der Ausflelung würdig vertreten können, zu ermitteln, 
wie auch zur Beſchaffung jener Auffeblüffe, welche dazu dienen, die Leiftungen der Ge⸗ 
werbtreibenden in's rechte Richt zu feßen, mit den Gewerbd,, Fabrit» und Handeldräthen 
in's Benehmen zu treten. 

Diefe Auffcblüffe werden von der Eommiffion benüßt, um in den Hauptverzeichniffen 
die in den Anmeldungen gemachten Angaben, wo ed nothwendig erfcheint, zu ergänzen, 

Die Prüfungs-Commiſſion wird ferner die Gewerbtreibenden zur Herflellung von ges 
eigneten Gegenfkäuden ermuntern, ihnen die gewünfchten Auffchlüffe über die Ausftellung 
geben und inäbefondere die nöthige Belehrung über die Produfte ertheilen, welche für die 
Ausfelung wünfhendwerth erfcheinen. 

In lehterer Beziehung enthält die obige Bekanntmachung unter Ziffer 2 bereitö im 
Allgemeinen die Anhaltöpunfte; es ift jedoch Hiermegen noch befonderd zu bemerken, daß 
gute marktgängige Produfte, wie fie fortlaufend erzeugt merben und in den Handel foms 
men, welche fobin nachhaltig betriebene Fabrikation angehören, dem Zwecke vorzugsweiſe 
entiprecben. Arbeiten von befonderer Sorgfalt und KRunftfertigfeit, welche ſchon wegen 
ibred böberen Preifes für den allgemeinen Gebrauch feine Beftimmung haben, find deß⸗ 
wegen aber keineswegs zurüdzufegen. 

In Hinfiht auf die Auswahl der Gegenflände ift feiner Art Manufatte die Zulafs 
füng zu verfagen, von den tedhnifch vollendeteten Produften, welche nur dem Wohlhabens 
den zugänglich find, bid zu den Verbrauchdgegenftänden der minderhemittelien Elaffen und 
von dem größeren und zufammengefeßten Mafchinen bis zu ben einfachften Werkzeugen; 
aug jeder Art der GewerbiErzeugniffe ift aber nur folchen der Zutritt zu geftatten, welche 
vor amderen durch Neubeit, durch ‘Güte und Vollendung der Arbeit, durch Betbefferung 
der Erzeugung, durch Anwendung neuer oder mwohlfeilerer Stoffe, durch die Maſſe, in 
dr fie erzeugt werben, oder auch im Berhältniß zur Güte durch Wohlfeilheit fi aus⸗ 
zeichnen, damit die Eigenbümlichfeiten und Vorzüge der Induftrie des Kreiſes bei der 
Ausftellung deutlih bervortreten und diefe nit mit gewöhnlichen Handwerker Arbeiten 
überfült werde, die überall in gleicher Weile und Güte zu haben find. ; 

' Die Einfachheit oder Beſchtänkibelt ded Betriebes eines Gewerbes fol die Zulaffung 
wicht hindern, wenn bei einem’ Produkte eine ber angegebenen Eigenfchaften hervortritt. 

Jedenſalls ift aber darauf Müdficht zu nehmen, daß Produfte von gleicher Befchafe 

-fenheit oder von nur fehr unmefentlicher Verſchiedenheit im einer nicht größeren Anzahl 
eingefendet werden, ald der Zwed der Veranſtaltung läßt; ur BefGräntung bat haupts 
ſãchlich für größere Gegenflärde einzutreten! " 
Bon den Roͤhſtoffen ‘jeder Met erſcheinen neben jenen, welche fi durch vorzüglice 
Qualität audzeichnen, indbefondere diejenigen geeignet; welche im Verkehr’ eine größere 
Berbreitung haben und deren Befchaffenpeit * den ker vw e Mxüttrie, ju deren Er⸗ 
zeugung fie dienen, Einfluß übt. - 
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Dasfelde hat namentlih aub von dern Spinn⸗ und Webſtoffen jeder Art zu gelten. 

Bon den Werken der fhönen Künfte find Bildhauer » Arbeiten und plaſtiſche Kunfts 
werte im Adaemeinen, welche einen befondern Grad der Gefchidlichkeit und des Gefhmades 
zeigen, zur Ausftelung zuzulaſſenz andere Werte aus dem Bereiche der ſchönen Künfte 
nur dann, wenn fie durd Meuheit ded Stoffes oder des techuifchen Berfabrend fich 
audzeichnen. 

In Hinfiht auf die Maffe der auszufellenden Produfte wird bemerft, daß dba, wo 
Mufter und Proben zur volftändigen Kenntuiß der Gegenflände und zur Beurtbeilung 
und Bergleichung ihrer verfbiedenen Beſchaffenheit genügen, wie dieß bei den Probuften 
ded Bergbaued, der chemiſchen Fabrikation, den zur Jaduſtrie-Eczeugung dienenden land- 
wirtbfbaftliben und vielen anderen Grzeugniffen der Fall it, nur folbe Mufter oder 
Probem und zwar in entfprecbender Größe eingefendet werden; kann dagegen das Produkt 
bloß aus ganzen Stücken gründlich beurtheilt werden, fo find ‚die Fabrifanten zu ermuns 
tern, dieſe zur Ausftelung zu bringen. 

Bon Geweben find entweder ganze Stüde ı oder Abſchnitle von einer Größe einzu: 
fenden, wie fie etwa füc den gewöhnlichen Zwed ihrer Anwendung nöthig find. Muſter⸗ 
Karten alein fünnen zur Beurtheilung der Leiſtung nicht ausreichen, dieſelben erfcheinen 
vielmehr nur ald Ergänzung ded Sortiments zur Ausftellung geeignet. 

Bezüglich der Adſchnitte von Zeugen ift aufmerffam zu mahen, daß folhe von den 
Ausftellern an den Enden gefiegelt werden, da eine Nachmeſſung nicht fNatıfiaden fann. 

In Hinfiht auf Größe und Umfang der einzufendenden Gegenſtände ift thunlichit 
darauf Bedacht zu nebmen, daß dad zur genauen und vollfändigen Darlegung des Zus 
ſtandes der Fabrikation erforderlihe Maaß nicht überfchritten werde, 

Die Einfendung. von Gegenfländen von fehr ſchwerem Gewichte oder fehr großem 
Umfange, welche ein dem Zwed der Ausftelung entfprechendes Intereſſe nicht bieten, er- 
fbeint „daber auch befonders in dem Falle weniger. wünfchenswertb, wenn folde aus 
größerer Entjernung herbeigeführt werben müßten oder wenn deren Transport mit befon« 
deren Schwierigkeiten verbunden fein würde. Hinſichtlich folcher Gegenftände dürften voll 
Rändig gearbeitete Modelle vorzuzieben fein, 

Chemiſche oder andere Produkte, welche fib auf dem Trandport oder in der Wärme 
der Ausſtellungsräume entzünden könnten und folhe Gezeugniffe, welche, wenn aud ber 
Selbftentzändung nicht audgefeßt, doch bei aus anderer Urſache eingetretener Entzündung 
eine befonderd gefährliche Wirkung. äußern könnten, werden gleich den leicht entzündlichen 
Artiteln nicht zugelaffen.. Hieher gehören namentlih: Schießpulver, Knallpulver, Schieß- 
baummwole, Zündhölzcen ac. 

Dele, Spirituofen sc. fonnen nur in —— gläfernen Gefäßen ausgeſtellt werden. 

Gegenſtände, welche ſich, ohne zu. verderben, nicht: wohl. aufbewahren — bleiben 
von der Ausſiellung ‚entfernt. En -, 

Ausſtellera, welche die ausjufteflenden Produfte nicht ſelbſt verfertiget — if bie 
Zulsffung nur dann zu geflatten, wenn fie die Berfertiger namentlich - angeben. 


3) 


Ebenfo ift in dem Falle, wenn ein Fabritat auswärtigen Urfprungs und vom Auds 
ftelee nur veredelt ift, der. Uefprung deffeiben zu bezeichnen. 

Produkte, welche ſchon aur früheren allgemeinen Audftelungen gewefen, können in 

denfelben Eremplaren nicht zugelaffen werben. 
Die Fabrifanten und Gewerbtreibenden, welche zur Andflellung Gegenftände zu liefern 
wünſchen, baben ihre Abſicht der Prüfungs. Commilfion ihred Bezirfed mitzutbeilen und 
ihrer Anmeldung eine Befchreibung der in der Befanntmahung vom Heutigen unter Ziff. 6 
angegebenen Punfte nah Formular I. in duplo beizufügen. 

Anmeldungd- Formulare werden den Prüfungs, Gommiffionen von ber Audftelungds 
Sommiffion in ausreichender Anzahl zugeftelt werben; bdiefelben werden von erfteren uns 
entgeltlib an die Ausfteller abgegeben. 

Bezüglich diefed Anmeldungsd. Berzeichniffed (Formular I.) wird noch bemerkt: 

3u Spalte 1. Iſt der Wohn, oder Fabrifort weniger gefannt, fo erfcheint 
wünſchenswerth, daß auch der Polizeis und Regierungäbezirf, im welchem er gelegen, beis 
gefügt werbe.. 

Zu Spalte 2. Kann die Angabe der Art und Zahl der Eoli zur Zeit der 
Einfendung der Anmeldungs-Verzeichniſſe nicht gemacht werden, fo wird diefe Epalte 
offen gelaffen. 

3u Spalte 3. Die Gegenftände eined jeden Audftellerd find nad fortlaufender 
Nummer aufzunehmen. 

3u Spalte 4. Hinſichtlich der Stückzahl iR aufmerffam zu maden, daß von 
tleinen Gegenftänden, welde nur padetweife verfaujt zu werden pflegen, ein Padet als 
ein Stüd gift. 

Bu Spalte5 uw 6, Um den zur Austellung der Gegenftände erforderlihen Raum 
bemeffen und hiernach die Bertheilung beffelben treffen zu können, ift eine genaue Angabe 
ded Flächenraumes, den die Gegenftände eined Audftellerd in Anſpruch nehmen, in Quas 
dratfußen ausgebrüdt, nothwendig. 

Die Prüjungs-Eommiffionen werben daher ibr befondered Augenmerk darauf richten, 
dof die deffallfigen Angaben mit Ausfcheidung des benöthigten Raumes 

1) auf dem Fußboden, 

2) auf Tiſchen und Bänfen und 

8) an der Wand, 
dann mit Bezeichnung der wahrfcheinlichen Höbe der Aufftellung richtig und genau ge, 
macht werden, 

Für fleinere Gegenfände, welche einem verhältnißmäßig geringen Raum einnehmen, 
genügt es, wenn der erforderliche Bodens, Tiſch und Wand⸗Flächenraum nicht für jeden 
einzelnen Artitel, fondern nur für die Gefammtaufftellung des Auöftellerd angegeben wird, 

Sollen Gegenftände in Käften oder Schränken aufgeflellt werden, fo ift die Tiefe 
ald Bodenzaum, die Höhe ald Wandraum in Anfchlag zu bringen. 

3u Spalte 7, 8 u. 9. Die Angabe bed Berfauföpreifed der Gegenftände, nament ⸗ 

2 


4 


— 
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lich in Beziehung auf die Abgabe in größeren Quantitäten, wird dringend gewünſcht. Die 
Annahme der angemeldeten Gegenfänte fol zwar hievon richt abbänyig fein, ed muß 
jedoch aufmerkſam gemacht werben, daß die Beurtheilung der Preiewürdigkeit der auds 
geftellten Gegenftände febr weſentlich durch bie Preisangaben bedingt erfcheint. 

Dem Bunfhe wegen Gebeimbaltung der Preisangaben wird gewiflenbaft entfprocden 
werben. 

3u Spalte 10. Die eingefendeten Gegenitände merden vom Tage der Ueber 
nabme von Geite der Ausftelungs-Commiffion in Münden bis zur feftgefeßten Wegnets 
mung aus den Ausflelungs. Räumen nach ihrem angegebenen Werthe gegen Feuerägefabr 
verſichert. 

Gegenſtände, deren Werth nicht angegeben wird, bleiben von der Verſicherung auds 
gefchloffen. Im Falle ein folber Gegenftand durch Feuer Schaden leiden follte, kann 
eine Entfhädigung, wie ſolche in Ziffer 16 der Bekanntmachung vom Heutigen für fons 
Rige Beſchädigungen zugeſichert if, biefür nicht angeſprochen werden. 

Zu Spalte 11. Diefe Spalte ift beftimmt, den Namen oder die Fırma der Ber 
volmäctigten in Münden anfzunehmen, am welde in Abweſendeit der Audfteller die 
Perfonen, welche zur käuflichen Erwerbung eined Gegenitandes Luft tragen, verwiefen und 
welchen die Gegenflände nach beendigter Ausftellung zugeſtellt werden. 

Bei ber Aufftellung der Produfte kann deren Ausfteller oder fin Bevollmächtigter 
mitmirfen. 

Den Ausftelern und ihren Bevollmächtigten bleibt untenommen, den Lie Ausſtellung 
Befuhenden über ihre Gegenflände nähere Auftfärung zu geben; rine Einladung zum 
Kaufe der Gegenſtände ift aber nicht geftattet, \ 

3u Spalte 18. Die in Biffer 6 lit.” ber Bekanntmachung vom Heutigen näber 
bezeichneten Auffchläffe und mod weitere Nachrichten, welche zur richtigen Beurtheilung der 
Leitungen eined Erabliffementd und zur BDeranfhaufihung des bdermaligen Standes und 
der Fortſchritte eines Induftriezweiged dienen fünnen, werden um fo vwillfommener fein, je 
volftändiger - fie gegeben werden. 

Diefe Auffchlüffe können auch in ‚befonderen Beilagen wu den Anmeldungẽ · Verjzeich · 
niſſen abgegeben werden. * 

Die Anmeldungen der für die Ausſtellung beſtimmten Gegenflände find bis zum letz⸗ 
ten März 1854 bei der betreffenden Prüfungs-Gommilfion - foflenfrei TRIHANAEN, Später 
einfommende Fönnen nicht mehr berüffichtiget werden. 

Bietet bereitd dad AnmeldungdBerzeichniß der Prüfungd-Eommiffion genügende Ans 
baltäyuntte zur Beurtbeilung dafür, taß ein Gegenfland ſich zur Ausſtellung nicht eignet, 
fo iR der betreffende Fabrikant oder Gewerbtreibende noch fo rechtzeitig darauf aufmerkſam 
ju macen, daß er die Einſendung unterlaffen fann, 

Die Prüjungs:Eommiffion Hat vie zur Ausflelung angemeldeten Prödufte des Kreiſes zu 
befichtigen und nad ben in Borftehendem angegebenen Gruntfägen über deren Zulaffung 
ober a mit Sorgfalt und Unpartheilichteit zu entfcheiden. 
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Diefe Gegenftände find. in der Regel an den Gi der Prüfungs » Gommiffion eins 


. zufenden. 


5) 


6) 


Die Einfendungen find mit einer Yaktur zu begleiten, welde mit der Anmeldung 
leicht zu vergleichen ift und deutlich mit dem Namen oder der Firma bed Ausſtelle?s, dann 
mit dem allgemeinen Inbalte der Gentung — ob Robfloffe, Mafchinen, Gewerbs⸗Erzeug⸗ 
niffe, Kunſtwerke ıc. — zu bezeichnen. _ 

Im Falle dad Anmeldungs-Berzeihniß eine Angabe über die Colli nicht enthält, ift 
folbe in die Faktur fpeziell aufzunehmen. 

Bon diefer Einfendung fann mit Zuftimmung ber Yrüfungs-Commiffion Umgang ger 
nommen werden bei febr großen und umfangreichen Gegenftänden, über deren Zulaffung 
fein Zweifel: flattfindet und deren Einfendung an den Sitz der Commiffion mit großen 
Schwierigkeiten und Koften verbunden fein würde, dann bei den Probukien folder Fabrifen, | 


- deren audgezeichnete Leiſtungen der Commiſſion ohnehin befannt find. Anmeldung und Ein: 


tragung in dad Hauptverzeichnig find aber au bei ſolchen Produkten unerläßlich. 

Der Termin, bib zu welchem die angebotenen Gegenftände des Kreifed am Sitze der 
Prüfungd:Eommiffion einzutreffen haben, ift von diefer zu beftimmen und fo zu bemeffen, 
daß fie nach Befihtigung verpadt werden. können und fpäteften® biö zum 15. Juni 1854 
in Münden antommen. 

Der Termin für die Einfentung an die Prüfungs-Gommiffion iſt von diefer recht- 
zeitig befannt zu machen und auch in die Anmeldungs-Formulare vor deren Ausfolgung 
an die Ausſteller (und zwar in die Bemerkungen auf der Nüdfeite) einzufeßen. 

Der Einfender trägt die Koften der Einfendung der Produfte an die Prüfungs Com— 
miffion, fowie die Koften der Zurüdnahme zurüdgewiefener Artifel. 

Nach entfchiedener Annahme oter Zurüdweifung wird dem Cinfender das eine Eremplar des 
Anmeldungd-Berzeichniffes, erfteren Falles mit Gmpfangsbefcheinigung verſehen, zurüdgegeben. 

Werden Gegenftände nicht für zuläßig erachtet, fo wird hierüber dem zurüdzugebenden 
Berzeichniffe die nähere Anmerkung beigefügt. 

Ueber die nach vollzogener Prüfurg zur Audftellung zugelaffenen Induſtrie⸗Gegenſtände des 
Kreifed ſtellt die Prüfungs-Gommiffion aus den Anmeldungd-Bergeichniffen nach Formular II. 
ein vollfländiged Hauptverzeichniß ber. 

Zu diefem Hauptverzeichniffe ift zu bemerken : 

3u Spalte 1. Jede der fortlaufenden Nummern bezieht ſich auf je einen Ausfteller. 

3u Spalte 3. Kann über die Colli zur Zeit der Abſendung der Berzeichniffe eine 
Angabe nicht gemacht werden, fo bleibt diefe Spalte unausgefüllt. 

Zu Spalte 4. Diefe Spalte bleibt offen zur Aufnahme der Bemerkung der Aus— 
Relungd-Gommiffion über den Empfang der CGolli. 

Zu Spalte 5. Diefe Spalte enthält die Angabe der zugelaffenen einzelnen Artikel 
und der Birt derſelben. 

Zu Spalte 6. Dirfe Spalte wird zur Aufnahme der Bemerkung der Ausſtellungs⸗ 
Eommiffion über den wirklichen Empfang der in Spalte 5 verzeichneten Artikel offen gelaffen. 

a ⁊ 2* 
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3u Spalte 7. Hinſichtlich des für die Aufſtellung der Gegenflände eriorderlichen 
Raumes wird auf dad oben unter Ziffer 3 Geſagte Bezug genommen, 

3u Spalte 14. In diefe Epalte wird die PrüfungsGommiffion das Weſentliche 
der von den Ausflellern in den BnmeldungdBerzeichniffen angegebenen Notizen aufnehmen 
und damit nach Ziffer 2 diefer Ausfıtrribung die eigenen Wahrnehmungen und Erfabrun, 
gen verbinden. Haben Ausſteller des Krejſes fih um die Induſtrie befondere Verdienfte 
erworben, fo if in diefer Spalte auch hierüber ausdrückliche Erwähnung zu machen. 

Soollte die Epalte zur Yufnabme diefer Notizen nicht ausreichen, fo können folde in 
eine befondere Beilage niedergelegt werben, 

Die erforderliben Formulare diefer Berzeichniffe werben den Prüfungd.Commiffionen 
von der Ausftelungs-Gommiffion mitgetbeilt werben. 

Diefed Hauptvergeihniß (Formular II) it, volnändig ausgefüllt, in duplo nad der 
Beltimmung der Ziffer 13 der Bekanntmachung von der PrüfungdGommiffion ſpäteſtens 
bis zum 1. Mai 1854 an die Ansſtellungs-Commiſſion durch die Poſt einzufenden. 
Die PrüfungdsCommiffion beforgt die richtige Ginfendung oller * zugekommenen Ausſtel⸗ 
lungs ⸗ Gegenflände, 

Dieſe Einſendung hat da, wo die in der —— unter Ziffer 21 bezeich⸗ 
neten k. Verkehrsauſtalten benützt werden können, durch dieſe, außerdem in gewöbnlicher 
Fracht, in beiden Fällen unter der Adreſſe der. Ausſtellungs Commiſſion in Münden, zu 
erfolgen und ift von einer mit dem von der Prüfungs⸗Commiſſton eingefendeten Hauptver⸗ 
zeichniffe leicht vergleichbaren Faktur zu begfeiten, 

Die Gegenftände oder Padere werden beutlich mit dem Namen oder der Firma des 
Audftellerd und mit dem allgemeinen nbalte der Sendung — eb Robfloffe, Maſchinen 
Gewerbös-Erzeugniffe, Kunſtwerke x. — bezeichnet. 

IR in dem SHauptverzeichniffe der zugelaffenen Gegenſtände (Formular IE) eine Ans 
gabe über die Eolli nicht enthalten, fo iR folde in die Faftur aufzunehmen. 

Wo möglich find ale Produfte des Ktreiſes in einer tadang oder in mehreren Lad» 
ungen zugleich abzuſchicken. 

Die in Ziffer 4 Abſahz 5 bezeichneten Gegenftände, von deren Einfendung an ben 
Sig der PrüfungsGommiffioen mit Zufiimmung der leßteren Umgang genommen wird, 
fönnen gefondert gleich vom Drte der Berfertigung aus an die Induſtrie-Ausſtellungs⸗ 
Commiſſion in Münden abgeſendet werden, jedod wit genauer Cinhanung der in Ziff. 12 
der Belannimadung vom Heutigen, dann der bezüglich det Gestifitute für die Beförderung 
in Nachſtehendem gegebenen Borkcrift. 

Ebenſo iR auch Ausftelern, deren Produkte von der Prüfungs» Gommiffioen zur Auss 
ſtellung zugelaffen und im Hauptoerzeichniſſe vorgetragen find, bie gefonderte @infendung 
diefer Produtte an die Ausſtellungs · Commiſſſon in Münden geflättet, wenn fie auf die 
in der Befanntmahung vom Heutigen in Ziffer 21 und 22 eingeräumten. Transport⸗ 
Begünftigungen keinen Anfprub machen. Die direkte Einſendung folder Produkte hat 
nach der Beſtimmung in Ziffer 12 der Befanntmahung zu gefchehen. 
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Bezũglich der Gegenſtände, welche hiernach von den Ausfſtellern geſondert eingeſendet 
werben, müſſen die Fakturen gleichfalls eine genaue Angabe der Golli enthalten. 

Ale Sendungen an die Ausfelungs-Eohmiffion find deutlich als »Gegenſtände für 


die Induſtrie⸗Auoſtellung in Mündene zu bejeihnen 'ünd wenn die gebübrenfreie Ber 


förderung nach Biffee 21 und 82 der Bekanntmachung in Anſpruch genommen wird, mit 
Eertifitaten der Prüfungs, Eonimiffion barüber, daß die Sendungen Audftelungdgegen, 
fände enthalten , zu begleiten. 

Diefe Certiſitate find an: bie t. Vertehts · klnſtalt, auf der die? Gegenftände beförbent 


' werden, abzugeben: 


8) 


Bei den Gegenfänden hayerifder Audfteller, welde nach der Lage ded Erzeugungs⸗ 
beyiehungsweife Prüfungs Ortes nicht durch die fgl. Eifenbabnen, durch die kal. Donaus 
Dampficiffahrt oder auf dem - Donau Main⸗Kanale eingefendet werden können, fondern 
durch Privatfuhrwert zw-beförcerm find, iM thunlichſt Rüdficht zü nehmen, daß die 
Frachtkoſten die üblichen Tramsportpreife nicht Überfteigen. Diefe Fraächtſendungen werden 
unfranfirt gemacht und nad ihrer Ankunft in Münden gegen Liebergabe der Fakturen 
und der ‚Gertifitate von der AusfteflungdCommilfion aus öffentlichen Fonds bezahlt, 

Der AusftelungdGommiffion ift über die Zeit ded Adgangs der Hauptſendung, fomie 
über den Betrag der bedungenen Frachtkoſten bei den Sendungen, welche dur Privat, 
Fubrwerk gemacht werden, bei Abgang derfelben Nachricht zu geben. 

Der Abgang der Sendungen muß fo eingerichtet werden, daß fie fpäteflend bie 
zum 15. Juni 1854 in Münden eintreffen. 

Rah diefem Termine werben Sendungen überhaupt nnd fo auch die —— 

erlaubten direkten Sendungen nicht mehr angenommen. 
Für die Empfangnahme, die Auspackung und Aufftellung der Gegenftände, wie für die 
Beforgung aller fonftigen mit der Audftelung verbundenen Geſchäfte, namentlich auch für 
die Drdnung im Beſuche ver Ausſtellung, für die Aufertigung des Kataloged ıc, wird 
die JaduftrirAusftelungs:Commiffion Sorge tragen, 

Bei der Antunft einer Lieferung von Audftellungd-Gegenfländen werden die Eclli in 
Beziehung auf ihre Zabl und Beſchaffenheit mit dem vorliegenden Hauptoer zeichniſſe, bes 
ziehungsweiſe mit der Faktur verglichen und das Ergebniß ſogleich im ‚Haupt Berzeichniffe 
(Formular. II. Spalte 4) vorgemerft. 

Alsdann wird zur @röffnung der Colli gefchritten und, untei — Bergleibung 
des vorliegenden Hauptverzeichniffed die wirkliche Einlieſerung der angemeldeten und zuge⸗ 


laaſſenen Gegenſtände in Spalte 6 conſtatirt und beſtehende Mängel vorgemerkt. 


Der Prüfungs-Gommiffion wird dad eine Eremplar des hiernach ergäuzten Haupt 
verzeichniſſes in dem Falle, wenn fein Anftand beſteht, mit ber Empfangd-Belärigung 
jurüdgegeden. Obwaltende Anſtäude werden der Prüfungs. Commiſſion fofort mitgetbeilt, 
damit fie deren ſchleunigſte Beſeitigung unverzüglich Hewirfer Fönne, 

Die Austellung Commifflen wird dafür forgen, daß die Auspackung der Aus- 
ſtellungs · Gegenſtände mit der gehörigen Vorficht und Sorgfalt vor ſich gebt. 


9) 


10) 
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Ueber die Aufflellang der. Produfte wird im er bemerft, daß ſolche mach 
Wagrengaltung fattfinten ſoll. 
Ausſteller, welche Maſchinen ober Maſchinentheile ——8 der: Ausſtellung durch 


Dampf, » ober Waflerfraft in Bewegung gefeßt: wünſchen, haben ihre Abſicht unter genauer 


Angabe ‚der benöthigten Dampf» oder. Wafferkraft durch die ‚beterffende Prüſungs⸗CEommiſ⸗ 
fion ſpäteſtens bis zum 25. Februat 1854 zur Keuntniß der Ausſtellungs · Commiſſion 
bringen zu laſſen. Die näheren Beſtimmungen über dieſen Punkt bleiben vorbebalten. 
‚Bel ‚den Gegeufänden jedes Ausſtetzers iſt deſſen Name: und. Wohnort nebit der 
Roisieg Namen deutlih amjubringen und wo es nöthig iſt, eine — ig der 


‚ausßgeftellten Artikel beizufügen, TREE I? N UPRE BER aten 


; Die Einzel-Aufktelung und Behandlung: der Gegenftände wird ſoviel wie ‚all mit 
Berüdfihtigung der befonderen Wünfde bed Ausſtellers ‚Battfinden; 

Ueber den. Befuh der Autſtellung, wie ‚über, den Auſſichtadienſt werben feiner Zeit 
befonbere „Anorbnungen erfolgen, welche insbeſondere auch das Verbot des Abzeichnens 
der ausgeſtellten Gegenſtände enthalten werden; >. 

Nach Einlauf der Hauptverzeichniffe: ber — — ion wird (glei zur Ans 
fertigung des Kataloges gefritten. 

Ueber die Anfertigung bed Ausftellungd-FKataloged wird im, Allgemeinen bemerkt, 
daß derſelbe duch Aneinanderreihung ber Hauptoerzeichniffe, welche aus alen tbeilneh- 
menden Staaten zinfommen, dann duch Webertragung dieſer Hauptverzeichniffe in die 
gefondert angelegten Berzeichniffe der einzelnen. Gattungen der ausgeftellten Gegenftände 
und zur Erleichterung der Aufſuchung durch Beifügung eines atphabetifhen Namend Bers 
zeichniffed der Ausſteller Hergeftellt, fobin aus einem Länder⸗Katalog, einem Waaren-Katalog 
und einem Namens» Regifler beftehen wird. Dem Ausfelungd- Kataloge kann auch das 
Reglement über den Beſuch der Ausftelung beigefügt werden. . » 

Sämmtlihe Gegenftände, werden während der Ausftellung forgfältig beauffichtiget und vor 
Belhädigungen möglichſt bewahrt werden. 

In Hinficht auf die zu übernehmende Haftung wird auf Ziffer 15 und 16 der Ber 
fanntmachung vom Heutigen Bezug genommen, 

Eine weitere Haftungsverbindlichteit, als im biefen Befimmunge ausbrüdlich zuge 
fanden if, wird in feinem Falle übernommen. 

Alle Gegenftände haben bid nah Schluß der Ausftelung in dem Ausftelungdgebäude 
zu verbleiben; werden Gegenftände während der Audftellung verkauft, fo können folde 


gleichwohl erft nach Beendigung derfelben aus den Ausftelungsräumen abgegeben werden. 


Die Beurteilung der audgeftellten Gegenftände und die Abfaſſung des Berichted über bie 
Ergebniffe der Audftellung wird einer befonderen Commiſſion übertragen, 

Diefe Eommiffion wird aus den GCommiffären der an der Ausſtellung Antheil, nehmen, 
den Staaten, dann aud bewährten praftifchen Kennern ber einzelnen Induſtrie- uud Ger 
werbẽ zweige aus allen betheiligten Ländern zufammengefeßt. 


11) 


13) 


Das Prüfungsgefchäft der Commiſſion - beginnt unmittelbar nah Cröffnung der 
Ausftellung. 

Die Prüfung wird‘ für jeden Hauptzweig der’ Snbufti —— vorgenommen. 
Aus dieſem Grunde zerfällt die Beurtbeilungs Commiſſion "m ebenſo viele Acibeilungen, 
als Hauptzweige der Induflrie in der Ausſtellung vertreten find, 

Ausfteller, welche ald Mitglieder der Commiſſion an ber Beurtheilung Theil nebmen, 
treten aud der Preisbewerbung bezüglich jened Induſtriezweiges, welchen fie mitzubeurs 
tbeilen haben. ' Für die Beurtheilung ſelbſt find bereits in Ziffer 2 der Bekanntmachung, 
dann in Ziffer 2 diefer Ausſchreibung Arbaltäpuntte gegeben. Hiernach fol bei der Ent 
ſcheidung über die. befondere Würdigfeit und Borzügfichfeit der ausgeſtellten Produtie“ dad 
Berdienft, in welcher Art und Form es ſich auch darſtellen möge, Anerkennung finden 
und daher ebenfowohl einem befonderd wohlfeilen Fabrikate, wenn es in feiner Art ents 
fchiedene Borzüge befißt, wie einem koſtbaren Fabrikate von: hoher technifcher Vollendung 
gleiche Aufmerkſamkeit und Beachtung zu Theil- werben. 

Auf den Grumd der Prüfungd;@rgebniffe und der vom den Abtheilungen zu flellens 
den Borfchläge wird ſich die Commiſſion über die zu verleihenden Auszeichnungen, welche‘ 
je nach dem Maaße der Borzüglichfeit der audgeftellten Produkte in größeren und Meineren 
ebernen Denkmünzen beftehen, fblüffig machen und auch diejenigen befonderd bervorragen- 
der Verdienſte bejeichnen, deren Anerfennting Seine Königlide Majeſtät Aller 
höch ſt /Siich vorzubehalten geruht haben. 

Dieſe Commiſſion bearbeitet in ihren Abtheilungen einen —— Bericht über die 
Ergebniffe der Ausſtellung. 

Nach dem Schluſſe der Audftellung werben die Audftellungsd-Gegenftände innerhalb eines 
viergehntägigen Zeitraumes. nach einer befonder® zu beflimmenden Reihenfolge gegen Em» 
pfangsbefheinigung an die Ausfteler oder deren Bevollmächtigte loco Münden abgegeben. 

Mit diefer Abgabe hört jede für die Dauer der Ausſtellung übernommene Haftung 


anf; die Haftung bezüglich jener Getenſtände, weiche. innerhalb des vierzehntägigen Zeit» 


raumes, vom Schluſſe der Ausftelung an gerechnet, nicht zurüdgenommen worden find, 
erlifcht mit dem Ablaufe diefed Zeitraumes. i 

Die zurüdgebliebenen Begenflände werden einem verläßigen. Spediteur zur Ueber, 
machung an den Ausiteller auf deffen Koften und ‚Gefahr übergeben. 
Die nach Ziffer 20 der Bekanntmachung für vie Eorreſpondenz zwiſchen der Induſtrie⸗ 
Ausfellangs. Sommiffion in Münden und den PrüfungdCommiffionen in den Regierungds 
bezirten, dann den anderen deutſchen Prüfungd-Gommiffionen und den befonderen Com⸗ 
miffären und forfigen zur Eoerefpondengführung bezeichneten Organen eingeräumte Poſt⸗ 
portobefreiung beziebt fih auch auf die Correſpondengen z viſhen den Prüfunge-Gomm:iffionen 
unter ſich und zwifchen ber Ausſtellon zẽ⸗Co nmfion odır den Prüfunzd,Eommiffionen einer 
und den königlichen Stellen und Behörden andereifeits. 

Für alle vorbezeichneten Gorrefpondengen kann jedoch die Portofreibeit auf den könig⸗ 
lich bayerifhen Poften nur dann angefprochen werben, wenn folhe ausdrücklich ald »In⸗ 


duftriesAusftellungd-Gorrefpondenz« auf der Modreffe bezeichnet und mit einem Öffentlichen 
Siegel gefdloffen find. 

‚Kür ‚Eorrefpondıngen der Ausſteller an die Prüfungs, Gommiffionen findet eine Pofts 
portobefreiung.nicht ſtatt. i 

Ale erforderlichen oder. erwünſchten Aufihlüffe werden den - Auöftellern durd die 
einfhlägige Prüfungs-Gommiffion ertheilt werben; eine unmittelbare Gorrefpondenz der 
Ausfteler mit der Ausſtellungs⸗Commiſſion wird nicht zugelaffen. 

Das unterfertigte Löniglihe Staatsminiſterium glaubt fih der Hoffnung bingeben 
zu dürfen, daß die ganze Bebeutung dieſes für die gefammte deutfhe und für. die bayerifche 
SInduftrie indbefondere hochwichtigen und folgenreichen Unternehmens allerfeitd richtig erfaßt und 
demfeiben von Geite des Gewerbfianded die ermünfhte allgemeine und zege Theilnahme werde 
zugewendet werden. Ohne daher auf die Bezeichnung ber längft anerkannten ſehr wefentlichen 
Vortheile, welde eine in größerer Ausdehnung veranftaltete Induſtrie-Ausſtellung fowohl für die 
betbeiligten Länder, wie für die einzelnen Theilnehmer umd Beſucher darbietet, näher einzugeben, 
wird ber Einfiht und dem. Dienfteifer der königlichen Regierungd- Präfiventen, wie der könig⸗ 
lichen SKreidregierungen, Kammer Led Innern, vertraut, daß fie dieſem fo bebeutungsvollen 
Borhaben die Fräftigfie Mitwirkung und Unterflüßung, werden zu Theil werden laffen. 

Diefelden werden zunächft den Vollzug der vorfiehenden Anordnungen entfprechend 
einleiten, nicht nur die Thätigleit der Prüfungs-Eommiffionen in, angemeffener Weife anregen, 
fondern au ihrerfeitd die Intuftrie» und Gewerbtreibenden des Regierungsbezirkes zur lebhaften 
Theilnahme aufmunsern und die Handeläfammern, bie Gewerbä«, Fabrit und Handeldräthe, fowie 
bie polytechnifchen und alle fonftigen zur Beförderung gewerblicher Zwede beftebenden Bereine, 
dann die untergebenen Polizei-Behörben zur entiprechenden Mitwirkung auffordern, 

Nah Confitwisung der Prüfungd-Eommiffion if hierüber Anzeige anher zu erftatten. 


Münden, dem 3. Dftober 1853. 
Königlides Staats -Minifterium des Handels und der. öffentlichen: Arbeiten: 
von der Pfordten. 
An 
bie ſaͤmmtlichen Töniglichen bayeriſchen Hegierungs- 


Präfivien. und Megiezungen, Lammern bed 
Junern, erlafien. 
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Bemertungen‘) 

1) Die Anmeldungen find bid zum lebten März 1854, bie Produkte felbit bis um nn > 1954 an die Prüfungs, 
| Gommifflen it - - = + + +» dbzugeben. | i 
2) Bei Heineren Gegenftänden, welche einen verhältwißmäßig nur geringen Raum einnehmen, ift die Angabe des ‚erforderlichen 
| Flächenraums und der Höhe nicht für jeden einzelnen Artitel, wohl aber für die Befammtanfftellung diefer Gegenſtaͤnde nothwendig. 
3) Die Beurtheilung der Preiswürdigfeit der ausgeſtellten Gegenftände fann fehr wefentlid von ber Angabe des Berkauföpreifed 

abhängen, der übrigend, wenn ed gewünicht werden follte, geheim gehalten wird. | 

. 4) Die Spalten 8 und 9 find mit Ja oder Nein auszufüllen. J 
5) Gegenftände, deren Werth nicht angegeben ift, bleiben vom der Verſicherung gegen Feuerdgefahr ausgeſchloſſen und kanu bei 
ihrer allenfallfigen Beihädigung durch Feuer hierwegen feine Entfhädigung angeſprochen werben. | 
6) Die Auffchlüffe nah Spalte 12 werden nur gewünfcht, nicht ſtreuge gefordert und können mit noch weiteren Nachrichten auch 

in beſonderen Beilagen abgegeben werden. 

7) Bezüglich der Produkte, welche ein Ausfteller nicht ſelbſt verfertiget hat, find die Verfertiger in Spalte 12 zu behennen; ebens 
dafelbit iſt hinfichtlich der Fabrifate, welche auswärtigen Urfprungs und vom Auöfteller nur veredelt find, der Urfprung ders 

| felben anzugeben. ' 
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P. P. Num. 62. 
(Die Eingaben bei ben f. Staate-Minifterien Betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs von Bayern. 

Nah neueren Wahrnehmungen wird die Borfchrift, daß alle Eingaben an die königlichen 
Staatöminifterien in Doppelſchrift eingereicht werden müffen, nicht mehr gehörig beachtet. 

In Folge böchfter Entfohliefung des fgl. Staatdminifteriumd ber Finanzen vom 21. d. 
Mts. wird daber unter Bezugnahme auf die Ausfchreibung vom 8. Februar 1851 Nr. 609 
(Rreid- Inteligeny Blatt St. 12. S. 115) auf diefe Anordnung miederholt mit dem Beifügen 
aufmerffam gemacht, daß auf einfach eingereichte Vorftellungen eine ee nicht erfolgen 
werde, fondern daß diefelben zu den Akten werden genommen werden. 

Landshut den 27. Dftober 1853. 

Präfidvium 
der Königlichen Regierung von Niederbayern. 
v. Benning. 

Bunner, Gefretär. 


a 7 T We 


Ad Num. 687. 


An fämmtlide f. Landgerichte von Niederbayern. 
(Die Hanthabung ber Feuerpolijei, namentlich dem Vollzug der Feuerbeſchau auf bem Lande betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Könige. 


Aus den im Nachgange der Regierungdausfchreibung vom 8, März ki I (Intrigen 


blatt pag. 159) eingefoderten Verhandlungen mehrerer Landgerichte hat die untrferfigte Stelle 
erfeben, daß in Bezug auf die Handhabung der Fruerpolizei, namentlich aber was die Vornabme 
ber Feuerbeſchau anbelangt, fehr verſchledene großentbeils unbefriedigende Uebungen befteben, - fo 
« febr auch die Slreidregierung durch zablreiche Erlaße eine gleichartige und mwoblbemeffene Verfah⸗ 
rensweiſe herbeizuführen bemüht war. « 


jufommen: 


1) 


2) 


3) 


4) 


5) 


6) 


Diefe Wahrnehmung veranlaßt auf die früher ertheilten Weifungen in Folgendem zurüds 


Jeder Gemeindeoorfteber hat nach dem klaren MWortlaute ded $ 113 des revidirten Ge⸗ 
meinde⸗Editts jährlich zweimal, im Früh⸗ und im Spätjahre, in allen zur Gemeinde 
gebörigen Gebäuden die Feuerſchau vorzunehmen; 

er bat zu dieſem Geſchäſte nach weiterer Vorſchrift ded Eriftd fachverftändige Handwerkds 
leute beizuziehen. 

Die auf ſolche Art confituirte Feuerbeſchau⸗· Commiſſion bat eben fo febr auf feuergefäßr, 
lie Gebräuche mie auf eigentliche Bauſchäden und feblerbafte Bauvorribtungen, fomeit 
biedurch eine Feuersgefahr bedingt iſt, ihr Augenmert zu richten, und die erforderliche Abs 
ſtellung entweder augenblicklich zu bewirken, oder fie dem Hausbeſitzer, beziebungsweiſe Woh⸗ 
nungs, Inhaber, unter Vorſctzung eines beengten — in der Regel 14 Tage nicht über— 
ſchreitenden — Termines aufjutragen, 

Ueber die getroffenen Verfügungen bat bie Feuerbeſchau⸗ Commiſſion bausnumernweife Aufs 
ſchreibung zu pflegen und nah Ablauf der MWendungsfrift die Befeitigung der gerügten 
Gebrechen durch abermalige Nachſicht in den betreffenden Gebäuden zu controlliren. > 
Ueber die unvolljogen gebliebenen Aufträge ift fofort dem einfchlägigen f. kandgerichte durch 
Uebergabe eined Verzeihnifed Anzeige zu erflatten. 

Die Difieiftöpolizeibebörde hat fofort unbefchadet der durch die Nichtbefolgung des localpo⸗ 
lizeilichen Auſtrages verwirkten Strafe von 1 fl. 30 fr, den einfhlägigen Gewerbömeiftern 


‚ unter Zuſtelung geeigneter Regitimation den Auftrag zu erteilen, tie nötbigen Arbeiten auf 


7) 


Koften des fäumigen Haudbefikers vorzunthmen. 

Handelt es ſich nicht um bauliche Aenderungen, ſondern um Vorrichtungen, die nicht 
eines technifchen Einſchreitens betürfen, fo ift-der Zwangsvollzug durch den Gemeinde 
vorſteher bemirfen zu laffen, gegen den Fortbeſtand feuergefäbrliher Mebungen aber mit 
ergiebigen Geld» oder Arrefiftrafen unter gleichzeitiger Anordnung der nöthigen Gontrolle 
vorzugehen. 

Die alfeitige Ueberwachung des Vollzuges ihrer Aufträge fält ebenfo wie die rechtzeitige 
Anordnung der Feuerbeſchau-Vornahme in das Bereich der Official⸗Thãtigteit der Diſtrikto⸗ 
Polizeibehörde, 


* 


9) 


= 430 — 


Als Gegenſtände, worauf die Feuerbeſchau- Commiſſtonen votzugäweiſe zw achten haben, wer⸗ 

den unter Hinblick auf die Feuer⸗Ordnung dom 30. März“ 170 1 hervorgehoben: 

a) das vorgeſchriebene Borhanbenfein- einer gläſernen Laterne, welche das Licht wobl ver⸗ 
wabrt und mit "ine Drabtgitter Uberzogen? iſtz IH" 

b) der verbotwidrige Gebrauch von 'Syapnlichftrn ih Wohn, und Nebengebäuden; 

ey das unftatthafte Tabafrauchen-in. Scheunen und Btallungen ; ' 

d) das Borhandenfein.don Neibfeuerzgeugen, welche wit mah Borfahrift in unent« 
jendbaren‘ Geſchirren aufbewahrt And; 2 Al 

e) die Bebandlung ded Flachſes, welcher nicht in den Defen der Dotngeräute geddrrt 
und nicht in den Stuben gebrochen und gefrbwungen werden darf; 

f) der Zuftand des Getreided, Heued, oder Grumets, welches eiwa nicht vüllig 
ousgetrodnet unter Dach gebracht wurde, und erfahrungsgemäß der —— 
ausgefept if; 

g) die Lage der Streubaufen, in melder Beriehung die Gemeindevorfleber von den 
t. Sandgerichten im Sinne der Regierungsgusfhreibung vom 22. Movember 1850, ad 
Num. 4432, zu belebren find; 

h) Kamine, welche richt feuerfet conftruirt find, ober bölgerne Durchzüge enthalten; 

i) Feuerftellen, die an Holzwänden anliegen; 

k) ſchadhaſte Defen, unmittelbare Aufftslung-der--Defen auf Bretierböden, Abgaug des 
Blechbeſchläges oder Steinpflaſters vor den Einſchürtlöchern; 

> brennbare Gegenſtäude nahe an Defen, Kaminen und Schürlödernz 

m) Berwahrung der Aſche an gefährlichen Drten oder in brennbaren Gefäßen; 

n) Quantität und Aufbewahrungdort deö Pulperd, namentlich bei den berechtigten Han⸗ 
delsleuten, deren Maximal-Vorrath im Haufe 10 Pfund nit überſchreiten darf; 

0) Audpiden von Fäßern in den Ortſchaften oder deren unmittelbarfler Röper 

p) Vernachläßigungen in der Reinigung der Kamine; 

y) baujälliger Zuftand von Gebäuden überhaupt. 

Was die Wahl der Sahverfländigen anbelangt, fo bildet die Zuziehung eines Maxrer- 

dann eined Zimmermeijterd die verorbnungdmäßige Regel, von welcher nur mit Genehmigung 

der Difteiftd-Polizeibehöcde und nur unter der Vorausſetzung abgewichen werden kann, Daß 


"fi eine derartige Bervolldändigung der Commiffion.mit, der allerwärts recbtzeitigen Bor 


nabme der Feuerbefhau nicht vereinbaren ließe. In derlei nothgedrungenen Ausnabms⸗ 
fällen kann die Zuziehung je eines Maurermeiſters oder Zimmermeiſters oder Kaminkehrer⸗ 
meiſters, oder ſtatt deren je zweier anerfannt tũchtiger Paliere ‚genügen, von welch letzteren 


der eine dem Maurer⸗ der andere dem Zimmerhandwert angehören muß. 


Die Feſtſetzung der aus der Gemeindekaſſa zu bezahlenden Gebühren iſt dem freien 


Eu Uebireinfommen zwifchen den Gemeinde Bermaltuugen und den Sahperfländigen anheim 


gegeben, und bat nur dort durch die Polizeibehörde zu gefbeben, wo eine Vereinbarung 
nicht ergielt werden kann. 
Nach vorftehenden Direltiven haben die Diftriftöpoligeibeborden die Gemeindevorfleber 
86” 
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und. die von benfelben zur Feuerbeſchau beizuziebenden Sachverſtändigen zu infirwiren; nicht min⸗ 
der aber ihrerſeits ſich genau darngch zu. achten, auf rechtzeiriger Vorlage der Fruetheſchau⸗Ergeb ⸗ 
niſſe zu beſtehen, und durch Beſtrafung der Uebertreter wie durch rechtzeitige Vorlebrung der von 
Amtswegen zu bewirkenden Baulichkeiten der, allgemeinen Feuerordnung vom 30. März 1791 
_ einen der Wichtigkeit ded Gegenflandes entfprehenden Vollzug zu ſichern. 

Die Regierung Ausfcreibung vom. 8. März 1. 38. (Intel -Bl. pag. 159) bezüglich 
auf. die technifhe Reviſion ded Schätzungswerthes baufälliger Gebäude, welche der allgemeinen. 
Immobiliars-Brandverfiberungs:Anftalt einverlcibt . ud, wird .biebei : außdrüdlib in Grinnerung 
gebracht. - ' 

Die untesfertigte Stelle wird mit- Einforderung der aftenmäßigen Nachweiſungen fortfahs 

zen, um die Ueberzeugung zu gewinnen, im wie ferne die Diftriftdpolizeibehorden die Handhabung 

der Feuerpolizei in ihren Bezirken zu regeln’ gewußt haben, und ob fie mit pflichtmäßiger Strenge 

gemeingefährlihen UWebertretungen und — — auf dem pormürfigen Felde zu — 

pflegen. 

Landshut den 10. Dftober 1863. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer beö Innern. 


v. Benning, k. RegierungdPräfident. 
Bunner, Sefretär, 





Ad Num. 2135. 


An fämmtlihe Difiriktd-PolizeirBehörden von Niederbanern. * 
(Mehrere im Kriege gegen Merico gebliebene angeblich bayerifche Unterthanen betr.) 
Im Namen Seiner Majekät des Königs von Bapern. 

Nah einer Anzeige des notdamerifanifchen Conſuls Philipp Geiße zu Nürnberg find in 
dem Kriege der vereinigten Staaten von Nordamerika gegen Mrrico unter Andern auch die nad» 
benannten fechd Soldaten, welche bayerifhe Untertbanen gewefen fein ſollen, mit Tod abgegangen, 
nämlich: 

1) Philipp Felby, 24 Jahre alt, angeworben im Dezember 1846, geſtorben den 12. Sep 
tember 1847; 

2) Georg Friedrih, Metzger von Profeffion, 25 Sabre alt, angeworben im * 1846, ge⸗ 
ſtorben den 9. Rovember 1847; 

3) David Biedermann, Metzger von Proſeſſion, 28 Jahre alt, angemorben im Mir 1848, 
geftorben den 6. Juni 185135 

4) Eenft Schrader, angeblih aus der Gegend von Nürnberg, angeworben zu Baltimore, ger 

ſtorben zu Merico; 

5) Georg Better oder Betterl, Müller von Profeffion, 33 Jahre alt, angeworben den 8. 
September 1847, geflorben den 19. Juni 1848; . 

6) Franz Garl, Seifenfieder, aus dem Würzburgifhen, angeworben am 13. Januar 1847, 
geſtorben den 19. Ditober 1847. 


# 


Der Rückllaß der genannten ſechs Individuen beſteht in 160 Acres Gongrefland, ſow ie 
in: etwaigen, Soldrüdfländen - und kann von den hiezu ſich Eh gefehlichen Erben in 
Anfprud genommen werben. 7 1 

In Folge höchſter Entſchliehung ded f. Staatöminifteriumd des Innern vom 20. 1. Mis: 
werden ſämmtliche Diftriftd,Polizeibebörden Niederbayerns hievon mit dem Auftrage in Kenntniß 
geſetzt, Nachforſchungen anftellen, zu laſſen, ob der eine oder der. andere von den bezeichneten Sole 
daten feiner Heimath nach dem Bezirke angebört, oder Berwandte bafelbft hinterlaſſen habe, wel⸗ 
ben gegebenen Falled über die Geltendmahung ihrer Erbdanfprüche geeignete Belehrung zu erw 
theilen ift. 

Landehut den 22. Dftober 1853. 


Königliche Regierung von Niederbayern, Rammer ded Innern. 


v. Benning, k. Regierungd- Präfident. 
Zunner, Schetär. 


\ 


Ad Nr.. 1238, 
An fämmtlihe Landgerihte und unmittelbare Masirars in Riederbayern. 
(Den Brand in Schomungen, Landgerihts Schweinfurt betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeflät ded Rönigd von Bayern. 

Seine Möjeftät der König haben gemäß höchſter Entfchliefung des f. Staatd-Minifte 
riumd ded Innern vom 10. d. Mis. allergnädigft zu genehmigen gerubt, daß zur Linderung der 
durch dad Brandunglüd in dem Dorfe Schonungen entflandenen großen Noth im ganzen König 
reiche eine Sammlung veranftaltet werde. 

Hiebei wird noch befannt gegeben, daß Schonungen 139 Familien mit 730 Seelen zählt, 
und daß diefe Einwohner nebfl, der Kirche und Schule ſämmtliche Wohn und Nebengebäude bis 
auf ſechs verloren haben, fowie auch alle Früchte und Borräthe, dann mit weniger Ausnahme 
Vieh und Fahrniffe zu Grunde gegangen find, 

Zugleih wird noch Folgendes verfügt: 

1) Diefe Sammlung bat erft zu beginnen, wenn die Haus Eollekte für die durch Hochwaſſer 
Beſchädigten beendigt ifl, 

2) die Sammelgelder find an dad erpedirende Setretariat der unterfertigten Stelle — 
die Ergebniſſe aber gleichzeitig berichtlich zur Anzeige zu bringen. 

Landshut, den 25. Dftober 1858, 

Königlihe Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 


v. Benning, k. RegierungdPräfident. 
Bunner, Gefretär. 





ll. Dienftes- und fonflige Nachrichten. 


Mittelſt Regierungdverfügung vom 19. Dftober I. 3. wurde der Schub und Meßner⸗ 
dienft zu Ditering, k. Landgericht Dingolfing, dem Schullehrer Mathäus Hausner von Elſen⸗ 
borf, 8. Landgerichts Abenäberg, übertragen. 


Mittels Entfbliefung vom 20, Oktober I. Is. wurde bie vom Markts⸗Magiſtrate Main« 
burg gepflogene Präfentation des Schulproviford Joſ. Hubbauer zu Straubing auf die 11. Schub 
ftelle alldort genehmigt, und in Folge deffen Joſ. Hubbauer ald 11. Schullehrer zu Mainburg 
beftätiget, h e 

Gemäß Mittheitung der Pal. Regierung von Dberfranfen, Kammer ded Innern, vom 
15. Dftober d. Is. wurde die erledigte Stelle eined Gemeinde und GtiftungdMawalted in dem 
Landgerichtöbegirfe Münchberg dem k. Advokaten Tauber dortfelbft übertragen. 


II. Augsburger-Eours 
vom 20. Dftober 1853, - 


Königlih Bayerifhe. Papier, Gel, 
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Raubshut, Mittwoch der 2, November 1853. 


Inhalt: Die Anwendung von Taren und Stempel bei Verteilung von Gemeindegrüuden. — Den Fleiſchfatz 
für ten Monat Movember L. 36. — Nuswanberungen nah Nordamerika. — Die Ausftellung von Heimat: 
Scheinen. — Den Getreldhandel. — Die Erledigung ber Pfarrei Oberwalbbehrungen, Defanats Nothaufen. — 
Unterfuchung gegen Joſeph Reitmayr, Buchhändler und Mebaftenr zn Megensburg, wegen Prefvergehen. — Uns 
terfuchnng gegen Doktor Behfe und Joh. Jak. Tafcher, Buchhändler in Kaiferslautern, beide wegen Preövergehen. — 
Unterfuchung gegen Dr. Saas wegen Prefvergehen durch Nr. 110 der nenen Sion. — Dieuſtes- und fonftige 
Nahrichten. — Beilage. 


N ——— nn Fa nn ne 
1. Bekanntmachungen der k. Miriflerien, Regierungen, Eentral- und Kreis-Behörben. 














Ad Num. 2538, 
Un fämmtlihe Diftriftd,Polizei-Behörden von NRiederbavern. 
(Die Anwendung von Taren und Stempel bei Bertheilung von Gemeindegründen betr.) 
Im Namen Seiner Majefät ded Königd von Bayern. 

Zufolge höchſter Entſchließung des k. Staatöminifteriumd der Finanzen wom 17. d. Mts, 
fowie des f. Staatdminifteriumd ded Innern vom 23, d. Mid. wird hiemit ausdrücklich darauf 
Bingewiefen, daß für die zu Gemeinde Wald-Beribeilungen beizubringender forflamtlihen Gutach⸗ 
ten, da ed fi bier um einen Gegenftand der Gemeinde-Euratel handelt, nah Art, 2 Ziff. 1 
des Targeſehes vom 28. ‚Mai v. 38. eine Tax- und Stempelanwendung nicht fattzufinden habe. 

 Randöhut den 26. Dftober 1858. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Rammer bed Innern. 
v. Benning, k. Regierungd-Präfident. 
Buuuer, Selretaͤr. 
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Ad Nr. 2394. 
Un füämmtlide Difriftspoligeibebörden von Niederbayern, 
(Den Fleiſchſat fürden Monat Noveiubet J. Is. betreffend.) 
im Namen Seiner Majeſtät des Königs,son Bapern. 

Auf den Grund der im laufenden Monate gepflogenen "Erhebungen über die Preife deB 
Maſtviehes, dann mit Hinblik auf deu Fleifhfag der Haupts und Reſidenzſtadt Münden hat 
die f. KreidsRegierung Kammer ded Innern die für den Monat Dftober I. 33. feitgeiegte Taxe 
des Maflorbfenfleifhes auch für den Monat November I. 38. beizubebalten und für das Kalbfleiſch 
ten Preis von 12 Kreuzern ald nicht überfchreitbaren Betrag per Pfund zu beitimmen befchloffen, 

Landshut, den 29. Dfiober 1853. 

Königliche Negierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 


v. Benning, 8. RegierungdPräfident. 
' Yunner, Gefretär. 


— 








Ad Num. 2490. 
An fämmtlihbe f. Diftriftspoligeibebörten von Niederbayern. 
Nuswanberungen nad Morbamerifaubeir.) 

Im Namen Seiner Majeflät des Königs von Dapyern. 

Nacbdem der Kaufmann Georg Demler — Melvder in Nürnberg ald Hauptagent und 
Stellvertreter ded Handlungdbaufes Catl Pongrag et Comp. in Bremen von dem f. Staatämis 
nifterium ded Innern die fpeziefle Bewilligung -erlangt bat, auch ohne Dazwiſchenkunft der von 
itm aufgeftellten Unteragenten Shiffiahrtöverträge mit Auswanderern aud allen NRegierungsbezirfen 
abzufchliefen — fo werden bievon die Diftriktö > Polizei» Behörden zur Nachachtung in Kenntniß 
gefept. 

Landshut den 26. Dftober 1853. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 


v. Benning, k. Regierungs > Präfident, 
Iunner, Gefretär. 


Ad Num. 2463. 
an fämmtiide Diftriftö,Poligeibehörden von Kiederbayern. 
(Die Austellung von Heimathöfcheinen betreffend.) 
gm Namen Geiner Majefät des König. 

Zufolge böchfter Entſchließung des f. Staatöminifteriumd. des Ef. Hauſes und des Aeußern 
vom 21./23. d. Mis. werten die Diſttiktspolizeibehörden hiemit angepiefen , fünftig nur mehr 
Heimatbsfcheine nach der von Geite des fgl. Staatdminifteriums dei Innern betannt gegebenen 
neuen Form, — welche bereitd durch Ausfchreidung vom 26. Auguſt d. 38. im, Kreid Intellis 
genzblatt St. 70 ©. 557 mitgetbeilt wurde, in Borlage zu bringen, auferdeffen die Legalifation 
perweigert würde, 2 F 
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Weiters ergeht noch der Auftrag, von nun ar dergleichen Heimathsſcheine Für Bemittelte 
genau nach höchſter Entſchließung des k. Staatsminiſteriums der Finanzen vom 22, April 1857 
‚Don. Bd. XIX. ©. 317) ald Parteifahe zu bebandeln, fobin die Einfendungäberichte auf 
Stempelpapier zu — zu tariren, und auch hinſichtlich des Poſtportos ats I ara ce zu 
bezeichnen. 

Landshut den 26. Dftober 1853. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
v. Benning, k. Regierungsd-Präfident, 


Zunner, Gefretär. 


Ad Num. 3121. | 
An ſämmtliche Diftriftöpoligeibebörden des Kreifes, 
‚(Den Getreivhanbel betr.) 
Im Namen Geiner Majeſtät des Königs von Bavern. 

Es find mehrfache Klagen laut geworden, daß auf den Getreidfchrannen die Marklord— 
nung nicht genau eingehalten werde, und indbefondere Borkäufe ftatıfinden. P 

Die fleigende Theuerung der Getreidfrüchte, die - mit den ErndteErtrigniffen und den 
Borräthen aus den Borjabren nicht im Verdaumiß ſteht, legt den mit der Ueberwaung des ee 
ergebenden Exceß mit aller ee Entfehiedenbeit en entgegen zu treten, und ed ergebt daber an En 
Polizeibehörden der ernftbemefjene Auftrag, Durch umfichtige Thätigfeit Uebertretungen der Schtan— 
nen-Ordnungen und der über den Getreidhandel beftehenden Verordnungen im Gntfteben vorzus 
beugen, wirklich begangene aber zu fonftatiren umd zur gefeßlihen Strafe zu ziehen. 

Susbefondere erſcheint ed, höchſt nothwendig, daß an den Schrannentagen die nad $. 2. 
der allerhöchſten Verordnung vom, 2%. Dftober 1846 vorgefchriebene Legitimation der rigent, 
lien Getreinhändler .unterfucht werde, und in diefer Beziebung. wie-im Allgemeinen ſehr zweck⸗ 
förderlich, wenn an jenen Schrannenorten, an denen fih der Sitz einer Diftriftöpoligeibes 
hörde befindet, neben den aufgeftellten Drganen auch zeitweife ein Diftriftöpolizeibeamter. bei. den 
Schrannen gegenwãrtig iſt, und ſich perfönlich über den ridtigen Gang der Bertaufsgehäßite 
—— 

Randöhut-den 81. Dftober 1853. 

Königliche Regierung von Riederbayern, Kammer ded Innern. 
v. Benning, Megierungs · Praſident. 
Bunner, Sekretär. 


Ad Num. #577. ‚er 2 2* 
(Ericdigung ben Parrei Öbermalhbehruugen. betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Rönigs von Bayern. 


Die erledigte Pfarrei Oberwaldbehrungen, Defanatd® Rothanfen, wird biemit zur vor 
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ſchriftsmãßigen Bewerbung binnen 4 Wochen ausgeſchrieben. Die Einkünfte berechnen ſich wie 

folgt: i 

I. An ftändigem Gehalte: 
1. aus Staatöfaffen: ie... ' 

r ’ 8 fl. 45 Er 


a. baar 

b. ı Schäffel 44 Degen Waijen 10 fl. 21. kr. 

c. 43 bayer. Klaftern gemiſchtes Scheitholz 26 fl. 315 fr, 
211 Stud Wellen . . . sh. 13 E. 


9. aud Stiftungdfaffen baar: 
1. aus der Kirenftiftung . fl. 15 fr. 
2. aud der Pfarrunterlügungdteffa Ai fl. 12 
50 fl. 165 tr. 
3. von der Gemeinde: 
a. baar . ; . wen. — M. 
b. 3 Fuder Heu . R 20 fl. —- ir 


60 fl. — fr. 
4. von Privaten: 


10 Scäffel 2 Metz. Kotn80 fl. 405 ie 
>» 7 Dep. Haber 31 fl. 565 fr. 
„121 fl. 46 fr. 
294 fl. 42 fr, 


U. An Zinfen von Aftivfapitalien . A Pe Nor . 7f. 6 in 
Il. Ertrag an Realitäten: 
a. Wohnung befchränft und der Reparatur ſehr betürftig 20fl.. — fr. 
b. Gründe: 
5 Tagwerk Acder . . r . . 69 fl. 15 fr 
#3 > >» Wien. . . i 14.70 fe 
> >» Garten . . . ‘ . fl — m: 
103 fl. 25 fr. 
IV. Ertrag aus Rechten: DL je 
Weide und Gemeinderebt- . . - a ; of. 42 Mr 
V. Einnahmen an Dienftedfunftionen . . . R Per 10 fl. 7 fr 
VI. Obfervanzmäßige Gaben . ; : . ’ F 4C. 
Summ . ‚if. 2 f, 


Roften TH 3 
* Meiner Ertrag 4060 fi. — fr. 
Ueber die von der Gemeinde bisher beſorgte, aber jetzt verweigerte Beſtellung ter Fels 
der ſchwebt ein Prozeß. 
Bapreuib den 27. Dftober 185 rm 
Königlich —— en. 
Edelmann,-v.n. ; 
Biedermann. 





Abdrud. 
Erkenntniß. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 


Das k. Appellationsgericht der Oberpfalz und von Regensburg bat am achtzehnten 
Oktobtr achtzehnhundert drei und fünfzig, verfammelt in geheimer Sitzung, wobei zugegen 
waren: 

v. Aliweyer, Präfident, Geiger, v. Schmid, Hiltner, Räthe, Derthel, Affeffor, 

Schauer, Dberftaatdanwalt, Unterberger, Sefretär, 
folgendes Erfenntniß erlaffen: 

Rab Anbörung des k. Dber- Staatdanwalted Schauer in feinem Vortrage über die Uns 
terfuchung gegen Joſph Reitmayr, Buhhändler und Redakteur zu Regendburg ; 

Nach Einfiht und Ablefung der wichtigern Aktenſtücke der Vorunterſuchung, indbefondere 
ded vom f, Kreis- und Stadtgerichte Negendburg am 24. September 1853 erlaffenen Bermweis 
fungsd. Eifenniniffes ; 

Nah Einfiht ded vom kgl. Oberftaatdanwalte Schauer unterm 15. Dftober h. 38. ge 
ſtellten fhriftlichen Antraged; 

j Ga Ecwägung, daß zwar der Auffaß im Regendburger: ad » Sabrgang 1853, 
Nr. 215 pag. 921 und Nr, 216 pag. 925 mit der Ueberſchrift: 
»die orientalifhe Frage eine Weltfrager 
objeftio Beleidigungen und Angriffe gegen dad Dberbaupt und die Regierung des ruſſiſchen 
Staates enthält, welche nad Art. 22 und 24 des Prefitrafgefeßed vom 17. März 1850 ftrafs 
bar erfcheinen, und wegen der im bayr. Regierungdblatte von 1851 pag. 1142 amtlih ber 
taunt gemachten Annahme der Gegenfeitigkeit ſtrafrechtlich verfolgt werden müffen, jedoch durch 
die biöher geführte Unlerſuchung feine ſolche Anhaltoͤpunkte für die ſubjektive Straffälligkeit des 
Beſchuldigten gelieſert worden ſind, welche die Verurtheilung desſelben erwarten laſſen; 
Aus dieſen Gründen 
erkennt dad königliche Appellationsgericht in Gemäßbeit der Art. 2, 22, 24, 25 des Preßſtraf⸗ 
geſetzes vom 17. März 1880, dann des Art. 49 Nr. 5, Art. 55 und 63 Abſ. 2 des Gefrhes 
som 19. November 1848, die Abänderungen bed 11. Theild des Strafgefeßbuches vom Jahre 
1813 betreffend, auf Einftelung ded Verfahrens, und verfügt zugleich die Unterdrädung der beis 
den Blätter Nr. 215 und 216, Sahrgang 1853 bed Regendburger Tagblatted, foweit diefelben 
noch nicht in Privalbeſitz übergegangen find, nebſt Bekanntmachung diefed Erfenniniffes in dem 
Arıtöblättern der Regierungäbezicke. 
Alſo gefibehen zu Amberg wie Eingangd gemeldet, 
v. Allweyer, Präfident. 
Geiger. v. Schmid. Hiltner. Deribel. 
(L. 8.) Unterberger, Sekretär. 
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“Abdrud. Ad Num, 13,566. 
Ordonanz 


des königlich⸗bayeciſchen Bezirksgerichts zu Kaiſerdlautern. 

Sitzung der Rathäfammer vom einundzwänzigften Dftober achtzehnhundert dreiundfünfzig. 

Das königlich⸗bayeriſche Bezirksgericht in ſeiner Beralhungekammer, wo zugegen waren: 
Orth, Präſident, Hecht, Unterſuchungsrichter, Pendele, Richter und Müller, ſtellvertretender Ges 
tichtöfchreiber. | 

Nah Anhörung des vom Unterſuchungsrichter ‚eritatteten Derichtd im Hinſicht der Unter 
ſuchung gegen 

1) Dr. Eduard Bebfe, und 
2) Johann Jakob Taſcher, Buchbändler, 

in Kaiſerslautern wohnhaft, beide des Preßvergehens durch Zuwiderhandlung gegen die Artikel 
zwölf, dreizehn und ſechſsundzwanzig des Geſetes zum Schutze gegen den Mißbrauch der Preſſe 
som fiebenzebnten März achtzehnbundert fünfzig befcbuldigt; 

Nah genommener Einfiht Der. Progeffriften und. ded Antrags der königlichen Staats 
behörde; 

Nach Anſicht des Artikels einhundert —— des Geſctzbuches über das peinliche 
Verfahren, und 

In Erwägung, daß durch die incriminirte Druckſchrift »Geſchichte der Höfe der Häuſer 
Bayern, Würtemberg, Baden und Heſſen. Von Dr. Eduard Vebſe. Hamburg. Hoffmann und 
Campe, achtzehnhundert drei und fünfgig.e die Fürſten von Bayern, ſowie die Mitglieder des 
königlichen Haufed und viele bochgeftellte Beamten durch Verläumdung, Schmähung und herab- 
würdigenden Spott beleidigt find, und dieſe Schrift überhaupt darauf berechnet iR, Mißtrauen, 
Haß und Beratung gegen das regierende Foniglibe Haud zu erregen, dieſelbe daher gegen die 
oben amgeführten Artikel ded Geſetzes vom fiebenzehnten März achtzehnhundert fünfzig. verſtößt, 
und fohin fedenfand auf den Grund ded Artikels zwei diefed Geſetzes, foweit fie nicht im Prir 
vatbefiß übergegangen, zu unterbrüden iſt; 

In- Erwägung, was den Berfaffer diefer Schrift betrifft, daß diefer ein Ausländer und 

durch unfere Strafgefeße nicht zu erreichen ift, und was den Beſchuldigten Tafıher anlangt, daß 

der geführten Unterſuchung zufolge feine Indicien einer ſtrafbaren Berbreitung der incriminieten 
Schrift gegen denfelben ſich ergeben . 

Aus diefen Gründen 
verordnet die Einſtellung des Verfahtens gegen die Beſchuldigten und verfügt die Unterdrüdüng 
der obigen Schrift, fomweit ſolche nicht in Privatbeſitz übergegangen if. 
| Alfo erlaffen, wie Eingangs gemeldet. 

Unterzeihnet: Drib, Hecht, Pendele und Müller. 
Für den xichtigen Abdruck ertheilt auf Verlangen der königlichen Staatöbehörbe zu amt⸗ 
libem Gebrauche 


s 


der k. Bezirkögerichtöfchreiber 
Dides. 


Abdruck. Ad Nr. 45. . Neuburg, den 18. Dftober 1853. 
Ertenntniß. 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. R 

Das f. Appellationdgeriht von Schwaben und Neuburg hat am achtzehnten Dftober acht 
zehnhundert dreiundfünfzig, verfammelt in gebeimer Sitzung, wobei zugegen waren: 

Kreiberr 9. Defele, Senatdvorfland, Frhr. v. Lupin, Räthe, Kleinfhrod, v. Glarmann 

und Hiltner, Affefforen, Dr. Wirfhinger, k. Oberſtaatsanwalt, v. Kleſſing, Sekretär, als 

Prototolführer, 
folgendes Erkenntniß erlaffen: 

Rab Anhörung ded f. DOberftaatdanmalted Dr, Wirfhinger in feinem Bortrage über die 
die Unterfuhung gegen Dr. Carl Haad, Redakteur der neuen Sion in Augsburg wegen Miß— 
brauchd der Preße, nach Einfiht und Ablefung der wichtigeren Altenſtücke; 

Nah Anfiht ded vom f. Kreis- und Stadtgerschte Augsburg unter dem 1. Dftober d. 
38; erlaffenen Verweiſungs-Erkenntniſſes; 

Nah. Anfiht ded vom f. Dberflaatdanmwalte Dr. Wirfhinger unter dem 10, praes, 12. 
d. Mid. geftellten fohriftlihen Antrages, welcher dahin gebt, eventuell die Vernichtung von Nr. 
110 der neuen Sion ausjufprechen. 

In Erwägung, daß zwar durch die in Nr. 110 der neuen Sion vom 13. September 
d. 34, enthaltenen Artikel: »Defterceib im Septemiber 1853,« indbefondere die Stelle: » Was 
fol aus den Katholiten des Morgenlanded werden,« u. f. w. das Staatsoberhaupt des ruſſiſchen 
Reiches mit Verachtung, und durch Beimeſſung verächtlicher Handlungen beleidigend angegriffen 
wird, und ſohin die Artikel 12, 22 und 25 des Preßgefeßed vom 17. März 1850, ſowie die 
Bekanntmachung vom 24, Dftober 1851 die Gegenfeitigfeit in Prefftraffachen mit auswärtigen 
Regierungen betreffend, hier Anwendung finden; 

In weiterer Erwägung jedoch, daß eine rechtämidrige Abfiht von Seite ded Dr. Garl 
Haas nicht angenommen werden kann; ü 

. Aus diefen Gründen 
erkennt dad f. Appellationdgericht 


1) in Gemäßbät ded Art. 49 Nr. 5 bed Gefehed vom 10. November 1848; auf Einftellung 
ded Strafverfahrend gegen Dr. Earl Haas zu Augsburg, und 


2) in Gemäßheit Art. 2 des Gefeped vom 17. November 1850 auf Vernichtung der Nr. 110 
der neuen Sion vom 13. September 1853. 


Alfo gefchehen wie Eingangd gemeldet. | 
Frhr. v. Defele. Lupin. Kleinſchtod. v. Clarmann. Hiltner. 
(L. 8.) | v. Kleffing. 


LU. Dienftes. und fonfige Nachrichten. 


Nachdem dem k. Diftrifts-Schul-Infpeftor Joſeph Kirfchner zu Böbrach mittelft allerhöch⸗ 
fien Referiptd vom 1, Auguft lauf. 36. die Pfarrei Schwarzah, k. Randgerichtd Bogen, aller 
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gnädigft verlieben mworben ift, fo wurde derfelbe von der biöherigen Funktion eines k. Diftrifids 
Schul-Infpeftord enthoten und die hieburch in Erledigung gefommene Stelle eines k. Diſtrikts⸗ 
Schul⸗Inſpektors für den Infpektiondbezirt Viechtach II. mittelft Regierungd-Berfügung vom 24. 
Dftober I. 34. dem Kapitel Kammerer und Pfarrer Georg Wandner zu Ruhmanndfelden über 


tragen. 


Königlich⸗VBaheriſches 


Intelli- 


1 





rn 


von. 


Niederbayern. 
Stül 58. | 








 Kanbehut, Sonnabend der 5. November 1852. 











Inhalt: Den gewerbsmäfigen Betrieb des Beſchälgeſchäfts mit Privatbefhälern. — Gine in der Stabt Herobtuck 
aufgegriffene Weibeberſon, angeblich Marian Marti heißeud. — Kiesabgabe ans ben f, Waldungen an die Gemeinden für 
die Diftriftsftraffen und Gemeinbeverbindungewege. — Berfauf von Giften. — Die im Jahre 1852 abgehaltene praftifche 

” Gonfursprüfnung der zum Staatsdienfte abfpirirenden Rechtekandidaten. — Die Erledigung ber proteft. Pfarrei 
Sefrees, Defanats- Berneck. — Die Erledigung der proteft. Pfarrei Gerharbshofen, Defanats Uehlfelb. — 
Augsburger Gours und Schrannen-Anzeigen. — Beilage. 


— 





Ad Num. 10,754. 
Marimilian I. 


von Gotted Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
| Franken und in. Schwaben ꝛc. ıc. 


Wir baden Und bewogen gefunden, unter theilweiſet Abänderung des $. 15. Abſatz 2 
Unferer allerhöchſten Verordnung vom 25. November 1851, die Einrichtung und Bermaltung 
ded allgemeinen Landgeſtütes betreffend (Regierungdblatt Seite 1345 ff.) gu verordnen, was folgt: 


Für die jeweilige Ertheilung der Erlaubniß zum gewerbömäßigen Betriebe ded Beſchãl⸗ 
Geſchäftes iſt von nun au eine Gebühr von fünf Gulden, ald Vergütung der bezüzlichen Mur 
flerungd- und Approbationdkoften von dem Eigenthümer des Privatbefhälpengfted an die Landge 


flütd-Berwaltung zu entrichten, 
88 
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Die Ausfolgelaffung des vorgefchriebenen Erlaubnißfheined bat demgemäß nur gegen Er 
lag der erwähnten Gebühr fünftighin flattzufinden, - 
Bor der Rif am 23. Dftober 1853, 


Mar. 
von Der Pfordten. 
Koniglich alerhöchfte Verordnung. Auf Kinialih allerhöchſten Befebl 
Den gewerbemäßigen Betrieb des Beſchälgeſchäfts der Ge rral-Sefretär 
mit Privatbefchälern betr. Minifterial:Rath 


Bolfanger. 





;, — — der k. Mirifterien, Regierungen, Eentral- und Kreis-Behörden. 


Ad Num. 1965. 


An fämmtlide Difrittö-Poltzel-Bebörden von Niederbavern. 
(Cine in der Stabt Heröbrud aufgegriffene Weibeperfon, angeblich Mariaue Marti heißend, beir.) 
Im Namen Geiner Majefät des KRönigd von Bayern. 

Am 7. Zuli d. 58, ift in der Stadt Heröbrud eine ſich Mariane Marti nennende, den 
Namen Berg'n ſtets wiederbolende, — ſehr ſchwer hörende und noch ſchwerer ee redende 
Weibsperſon aufgegriffen worden. 

Nach ihren Zeichen und einzelnen Worten bat fie noch Vater, Mutter und zwei Brüder, 
einen größeren und älteren und einen jüngern Meinern; ihre Eitern "und fie felbft wären des 
Schreibend und Leſens unkundig, was ihr großer Bruder verfiebe; ihre Mutter wäre eine Wä— 
fherin oder Putzmacherin, der ältere Bruder ein Keminkehrer over Hafner, 

Nachdem die biöberigen Nachforſchungen über die Hrimat und perfönlihen Berhältniffe 
diefer Weiböperfon, deren Signalement unten beigefügt if, und die Ausfchreibung im Intelligenz⸗ 
blatte von Mittelfranfen ohne Erfolg geblieben find, fo werden die obengenannten Behörden bes 
auftragt, in ihren Polizeibezirten die erforberlihen Nachforfhungen anzuordnen, und etwaige Ner 
{ultate binnen 6 Wochen bieber anzuzeigen. 

Landshut den 27. Ditober 1853. 

Königlihe Regierung :von Niederbayern, Kammer bed Innern. 


v. Benning, f. Regierungs » Präfident. 
= Bunner, Sekretär. 
Signalement 


Alter: circa 50 Jahre; Gräfe: 56’; Haare: ſchwarz und zurüdgefämmt; Augen: 
grün; Naſe: proportionirt ſpiz; Mund: breit; Kinn: fpip; Geſichtsfarbe: gelblih; Ans 
gefiht: oval, Befondere Kennzeichen: Hat feine Zähne; fpricht mur fallend, ftoßmeife 
und hört fehr ſchwer. 

Kleidung. in blaues baummollened Kopftuch mit weißen Punkten, eine doppelt den 
Hald umſchließende Kelte von braunen Glasperlen; ein Haldtuh braun mit grauen Querftreifen; 


—— — — 
— — — — 
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ein bräunlicher bis auf bie Knöchel reihender Rod; ein. blau und weiß geftreifter Schurz; ein 
weißed Hemd mit langen Aermeln; geht baarfuß und trug unter dem Arme ein rothed Tuch. 





Ad Num. 2448. , 
An fämmtlice EI ENTE INGE: von Niederbayern. 
(Kiesabgabe aus ben f, Walbungen an bie Gemeinden für Difriktsftraffen und Gemeinbeverbindungsiwege betr.) 
= Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nachdem die k. RegierungssFinanztammer fi veranlaft gefeben hat, für bie Abgabe von 
Straffenmaterial aus den f. Staatöwaldungen allgemeine Normen feftjufeßen, fo werden die Dis 
friftöpoligeibehörden auf die, deßfallfige Ausfchreibung vom 19. Dftober I. Is. (Int Bl. pag. 
654) mit dem Auftrage bingewieſen, ihrerſeits nach Ziff. 3 jener BVorfchriften zu verfahren, und 
die Gemeinden, welche der Kiedfhöpfung wegen an die k. Staatdmaldungen verwieſen werden 
wollen, zur genauen Befolgung der getroffenen Befimmungen ‚anzuhalten, 

Landsbut, den 28. Dftober 1853. k 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern, 


v. Benning, k. Regierungd-Präfident. ui 
Bunnee, ‚Sefretär. 








Ad Num, 2821. 

An fämmtlide f. Difiriftöpoligeibehörten von Niederbayern. 

(Den Berkauf von Giften betreffend.) 
Im Namen Seiner Majefkät des Königs von Bayern. 

Aus einer in jüngfter Zeit vorgefommenen Vergiftung bat ſich gezeigt, daß beim Berkaufe 
von Arfenit und andern Giftfloffen, bei weitem nicht jene Borfiht angewendet wird, welche durch 
die Gefährlichkeit diefer Stoffe für Gefundheit und Leben bedingt und durch beftehende Berord- 
nungen geboten ift. 

Die unterfertigte Stelle findet ſich hiedurch veranlaßt, die Diftriftöpofizeibebörden auf 
diefe Wahrnehmung binzumeifen und dieſelben zu pflichtmäßiger Beachtung der beftebenden Bor: 
fHriften über den Verkauf des Gilted und indbefondere zum firengen Vollzuge der allerböchften 
Verordnung vom 17. Auguft 1834, den Gift- und Arzneimaarenverfauf durch Materialiften und 
Eprzereibändler betr. (Megierungdblatt Seite 1017) neuerdings hiedurch aufpulprdgen. 

Landshut den 31. Dftober 1853. 

Koͤnigliche Regierung von Niederbayern, — des Inyern. 
9. Benning, k. RegierimgdPräfident. 


Zunner, Sefretär, 


(Die im Jahre 1852 abgefaltene praftifde Konknrsprüfung ber zum Staatsbienfle abfpfeirenden Mechtsfanbidaten betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs von Bayern. 
Für diejenigen Rechtäkandidaten, welche im‘ Yabre 1662. Die praktiſche Monturöprüfung 
für deu Gtaatödienkt befanden Haben, Pinterliegen die gefertigten Prüfungdreugniße im Taramte 
88 
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der unterfertigten Stell⸗ und können daſelbſt gegen Entrichtung der Tax⸗ und — 


in Empfang genommen werden, 
Münden den 28. Ditober 1853. 


Königlihe Regierung von Oberbayern, Kammer bed — Be 


In abs. Praes, ' 


Aſchenbrier. 





Ad Num. 78. 


(Erledigung der proteſt. Pfarrei Gefrees, Delanats Berneck, betreffend.) 


Erbe. v. Rupprecht. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 


Die erledigte Pfarrei Gefreed wird hiemit zur vorſchriſtsmäßigen Bewerbung innerhalb 
z Wochen mit dem Bemerken ausgefchrieben, daß fich die mit der benannten Stelle verbundenen 


Einkünfte in nachſtehender Weife berechnen: 
J. An fändigem Gebalte: 
1. aus Staatökaffen: 
a, baar . . . . . 
b. Naturalien: 
4 Schäffel 4 Metzen 3 Bierl. 4 Sechz. Rom 
15% bayer. Klaftern Holz 
15 Klaftern Torf . . . . 
3. aus Stiftungstaffen baar . 


I. An Zinfen von Altivfapitalien . E . 


II. Ertrag an Realitäten: 
u. Wohnung . . . J 


b, Gründe: 
53 Tagmerf zu . 
65 > > Wiefen . k ö 


3 Gärtlein . a s A 


IV. Ertrag aus Rechten: . 
a. ſtändige Geldabgabe ur EN 
b. ſtändige Naturalien: 
1 Schäffel 137 Metz. Korn 


I» 137 > Gerſte 
5» 4. >»  Haber 
— ⸗ F »  Hanflörner 


ein Schod Eier . . . 

eilf Hähne - . . . . 
c) Zebentfira - R 
d) Zinfe von ablsſuagz aapialuen 


10 fl. 
“ . 


36 fl. 15 Me. 


43 fl. 19Efr. 


uf. — fi 


s15fl. 6 fr 
3 fl. — fr, 


[3 


ei 
— — 


ar fl. i8 te. 


"uf. 
20 fl. 51 fr. 
— fl. 182. 


— fl. 30 fr. 


af. ı3 f. 


260 fl. — ft. 


4 fl! 56 "fe 





9 fr. 


165 fl. 302 kr. 
15 fl. 232 fr. 


163 f. 6 ke 


n 


210 fl. 562 fr. 


V. Einnahmen an Dienfleöfunttionen FE i R i s 310 fl. 18Xtr. 
VI, Obſervanzmäßige Gaben . . . . . . — 36 fl. 44 fr. 


Summa . 1010 fl. 545 kr. 
Laſten 46 fl. 59% fr. 
und eine Abgabe von jäbrich REN 175 fl. — kr. 
baar zum ‚Unterhalt ded nothwendigen Vikars. 
Summa . 3223 fl. 593 fr. 


Reiner Ertrag 786 fl. 513 fr; 
Bayreuth den 20. Oktober 1853. 


Königlich proteſtantiſches Conſiſtorium. 


Edelmann, v.n. 
1 Biedermann. 





Ad Nr, 7073. 
(Die Erledigung der Pfarrei Gerharbshofen, Defanats Uehlfeld, beir.) 
Im Namen Geiner Majeſtät des Königs von Bayern. 

Die Pfarrei Gerhardöhofen im Dekanate Uehlfeld if durch Emeritirung des Pfarrers 
Steiner in Erledigung gefommen. Diefelbe wird daher zur vorfchriftämäßigen Bewerbung inner, 
bald 6 Wochen hiemit audgefchrieben. 

Dad Einfommen dieſer Pfarrftelle it nach der neueften Faffıon vom 1. März lauf. 38. . 
Folgendes: 

I. An fländigem Gehalte: 
1. Aus Staatöfaffen: von dem f! Rentamte Neuftadt a./ A.: 
a an baarem Gelde: Nichts. 
b. an NRaturalien: 
2 Mepen 1 Bierl. Kom a 8 fl. 58 fr. 3 fl. 313 fr. 
s fl. sı$k. 

3. Aus Stiftungdfaffen : 

a. Bon dem Gotteähaufe Gerharböhofen 
a. an baarem Gelde A we 16 fl. — fr. 
ß. an Naturalien: 

2 Shifl. 3B. 1 Stl. Korn auf. 58fr. 18 fl. 463 kr. 
4 Klafter weiched Sceitholj - . 16 fl. — kr. 
> So 2. 1f.30 fr. 


40 Stud Wellen . a A ıf, 4 fe. 
b) Bon dem Filial-Botteöhaufe Far . . Bf. 324 kr. 
co) >» » > > Kaſtel 6fl. 275 kr. 


65 fl. 304. 
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II. An Zinſen von den zur Pfarrei geſtiſteten Kap: taben . . — fl. — ii, 
un. Ertrag aus Realitäten - 
1) für die freie Wohnung im Pfarrhaufe, welches fib in gutem 
baulichen Zuftande befindet, und die Benügung der Nebengebäude sofl — kr. 
3) Aus Gründen: 
55 Dezimalen Gemeindetheil oder Kellerader 6 
9 » Pfarrader . . 8 
so > Wieſen Gemeindetheih 8A. 
1 Zagw. 58 Dez. Wiefen, die Pfarrmwiefe uf — Me 
— » 4 > » das Drittel 17 fl — kr. 
Gräferei nebft Fifchwafler und Gärten . 7 — tr. 
Fünfprocentige Zinſen aus 1700 fl. Kapital für 





die verkaufte Pfarrwaldung . a 85 fl. — kr. 

220 fil. — fr. 

IV. Ertrag aus Rechten: u 

1) Zinfen aus 16,408 fl. 65 fr. Kapital für abglöſte Grundrenten 
655 fl. 50 fr. 
2) aus Weiderechten A . . . ı fl. 35 fr 

0572 fl. 25 &. 

V. Einnahmen aud befonderd bezahlt werdenden Dienftedfunftionen 234 fl. 224 fr. 


VI. Obfervanzmäßige Gaben und Sammlungen . . . . — fl. — tr. 
Freiwillige Geſchenke: Nichte. 


Summa 1187 fl, 395 fr, 
Die Laflen hievon ab: 


1) für Grund, Haus und Kapitalrentenjteuer 23 fl. 47 fr. 
_ 2) Beitragdrate für das Aiſchfegen jährlich - — fl. 30 fr, 


[2 





jufammen 24 fl. 17 ii. 
bleibt reined Einfommen 1168 fl. 22$ fr. 
Dagegen iſt der künftige Pfarrer verbunden, von der Einnabme von 1163 fl. 223 fr. an 
den emtritirten Pfarrer Steintr jäbrlih 387 fl. 7 fr. zu verabreichen. : 
Ansbach den 26, Ollobter 1858. 
Königlich; proteftantifhes Eonfiftorium. 


Frhr. v. Linbenfels, 
« Gella, Eefretär. 


- 
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I. Augsburger-Cours 
vom 27. Dftober 1853. 


KRöniglih Bayerifhe Papier. Geld. 
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Königlich Allerhöchſte Verordnung, 
den Getreidhandel betreffend. 


Maximilian IH 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
Franken und in Schwaben ıc. ıc. 


Wir finden Und durd die fortwährende Steigerung der Getreidpreife bewogen, die 
Berordnung vom 8, November 1848, den Getreidbandel betreffend, außer Wirkung zu feßen, 
dagegen die Verordnung vom 11. November 1845 ihrem ganzen Inbalte nach wieder in Kraft 
teeten zu faffen. 


Gegenwärtige für die Provinzen bieffeitd ded Rheins geltende Berordnung fol durch das 


RegierungdsBlatt veröffentlicht werden. ” 
D:berammergau, den 1. Nodember 1853. 
Mar. 
v. d. Pfordten. Graf v. Reigeräberg. 


Auf Königlich allerhöchſten Befehl: 
der General, Gefretär: 
Minifteriaratt Epplen. 

89 
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1. Bekanutmachungen der k. Miriſterien, Regierungen, Eentral- und Ktreis⸗Behoͤrden. 


Ad Num. 3433. 


An fümmtlihe Diftriktöpoligeibebörden des Kreiſes. 
(Den Getreidhandel betreffeud.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 

Nachſtehend wird dad im obigen Betreffe unterm 3. dß. erlaffene Reſcript des k. Staats⸗ 

Minıferiumd des Innern, ſowie des Handels und ber öffentlichen Arbeiten zur — Dar⸗ 
nachachtung mitgetheilt. 

Gleichzeitig werden die allerhöchſten Verordnungen vom 11. November 1845 und 23. 

Dftober 1846 nachſtehend neuerlich im Abdrucke veröffentlicht. 
Landshut den 6, November 1853. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Rammer ded Innern. 
v. Benning, k. Regierungd. Präfident. 
* Buuner, Gefretär. 
Abdrud, 
Königreich Bayıın — 
Staats⸗Miniſterium des Innern, 
dann des Handels und der öffentlichen Arbeiten, 
Dur die fortwährende Steigerung der Getreidpreife fehen ſich die unterfertigten fönigl. 
Staatömirifterien bid auf Weitered zu folgenden Berfügumgen veranlaft: 

1. Um fo fchnell ald möglich von den Gchrannenpreifen Kenntiniß zu erhalten, find die Polis 
zeibebörden der Hauptfhrannem bed Kreifed, welche in der Lage find, von bem 
Telegraphen Gebraub zu mahen, anzumeifen, die Durhfhnitidpreife bed 
Waizens, ded ‚Rornd, der Gerfte und des Haberd, fobald fie berechnet find, durch den 
Telegraphen und wo biefer nicht benüht werden kann, dur die nächſte Pol unmit- 
telbar an dad k. Staatöminifterium des Innern anzuzeigen. 

3. Die befiehenden Borfhriften in Bezug auf den Getreidebandel vom 11. November 1845, 

| (Meggdtl. 1845 ©. 711) — und vom 23, Dit. 1846 (Reggebl. 1846 ©, 753) — 

. welch letztere wieder im volle Kraft getreten ift, nachdem jene vom 8, November 1848 

durch die jüngfte allerhöchfte Verordnung ddo. Oberammergau vom 1. d. Mid. aufgehoben; 
wurde, find allenthalben neuerdings zu verfünden und mit aller Strenge zu vollziehen. 

Dabei wird noch befonderd zur Pflicht gemacht: 

a) daf die Schrannenordnungen überall genaueflend gehandhabt und gegen Lebertretungen 
unnachſichtlich eingefchritten werde, 

b) daß Unangefeffene unter feiner Bedingung zum Getreidhanbel — wer- 
den, Angeſeſſene aber mit der erforderlichen Legitimation über die Anfäffigfeit ver 
fehen fein müffen und Uebertretungen. diefer Borfchriften zur Strafe gejogen werden, 

Selbfiverftändlich kann biebei 
c) zwifchen Ins und Ausländern kein Unterfchied gemacht werden, indem die Ausländer 
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nicht mehr Rechte im Anſpruch nehmen können, als die Geſehe und Bersibnungen 
den Inländern gewähren. 
Demnach unterliegt e& 

d) feinem Zweifel, daß die ausländifhen Getreidhändler durch amtliche Zeugniffe 
über Anfäffizteit in ihren Heimathsorte zum Getreidhandel ſich legitimiren müſſen, 
und daf 

e) namentlib Frauendperfonen, welche überbaupt in Bayern zur Anfäffigkeit nicht 
gelangen fünnen, zum Getreidhandel in feiner Weiſe berechtiget find. 

3. Dad Berbot, nach welchem den nicht auf Grund einer befonderen Eonceffion zum 
Branntweindrennen Berechtigten unterfagt ift, aus erfauften oder überhaupt nicht felbft ge 
bauten Kartoffeln Branntwein zu brennen, iſt ſtrengſtens zu handhaben und folgerecht 
auch bei Ins» und Ausländern, welde in Bayern Kartoffel zur Ausfuhr auffaufen, 
bezüglich deren Berwendung die Bermuthung beſteht, daß jened Berbot umgangen werde, 
vor Geftattung der Ausfuhr auf amtlichen Verwendungs -Nachweiſen zu beftehen. 

Hiernach Hat die k. Regierung ſchleunigſt das Weitere zu verfügen, und den Vollzug 


dieſer Anordnungen mit jener Strenge und Umſicht zu überwachen, welche durch die hohe Wich⸗ 


4 


tigkeit ded Gegenftandes geboten if. Dabei if den BVorftänden der Diftriktövoligeibehörden zur 
Dicht zu machen, durch eigene Anfhauung auf den Schrannen des Vollzugs der beftehenden 


Vorſchriſten fi zu verſichern. 


München dem 3: November 1859, 
Auf Seiner Königlihen Majeftät Allerhöchſten Befehl. 


v. d: Pfordten. Graf Reigersberg. 
Hin’ Dierk. Mrgierung, Kantıter des Innerw, Dar ten Minifter z 
von: Nieberbayern. der General:Schetär 
Den Getreivhandel betreffend. ö Minifterialrath 
Eppleu. 
Adiuck. 
Ludwig 


von Gottes Gnaden, König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
Franken und in Schwaben ıc. ıc. 


Wir finden Uns: durch die fleigende Theuerung des’ Getreides bewogen ,: in landesväter⸗ 
licher: Borforge für dası Wohl Umferex getreuen Unterthanem die: im dem Verordnungen vom 30: 
Jänner 1815 und 8. September: 1817 bezüglich des Getreidhandels gegeberien, aber durch die! Ber 
orbnung vom 29. Dezember 1819 aufgehobenen Beftimmungen, auf fo lange Wir nicht anders ver⸗ 
fügen,. mit: den: durch die veränderten Berhältniffe gebotenen Modiſikationen wieder in Wirkfamteit 
treten zu laffen, und verorbnen demnach, was folgt: 
$. 1. 
Kein Getreide darf über die Graͤnze des Königreiches ausgeführt werden, welches nicht 
zuvor auf einem öffentlichen Getreidmarkte feil geboten und anf einem ſolchen Märkte erfanft wor 
en u* | 


Hierüber hat fi) der Ausführende, fo oft er hierzu von einer Poligeis oder Zollbehörbe 
oder von der Gendarmerie aufgeforbert wird, mittelit förmlicher, von der Polizeibehörde ded Eins 
faufsortes unentgeltlich auszuſtellender Zeugniffe auszuweifen. 

Diefe Zeugniffe haben die Namen der Käufer, dann die Quantität und Gattung bed ges ' 
fauften Getreides genau auszudrücken. — Diefelben gelten nur auf ſechs Wochen, vom Tage ber 
Ausftellung an. 

$. 2. 

Ausnahmsweiſe ift folchen Producenten, welche auf unchauffirten Wegen brei Stunden, 
und auf chanffirten Wegen ſechs Stunden vom nächſten Schrannenplage entfernt, oder fo nahe an 
der Gränze wohnhaft find, daß fie bei der Ausfuhr Feine inländische Schranne berühren, erlaubt, 
ihr felbit erbautes Getreide in’d Ausland felbft zu verführen, oder verführen zu laffen. 

Diefelben haben fich jedoch in diefem Falle mit amtlichen Zeugniffen zu verjehen, worin 
das Beltehen der die Ausnahme begründenden Berhältniffe beftätiget wird, 

Auch diefe Zeugniffe find unentgeltlich auszuftellen, und haben die Quaniitat und Gat⸗ 
tung des auszuführenden Getreides genau anzugeben. 

Die Gültigkeit der Zeugniſſe bleibt auf ſechs Wochen vom Tage der Ausſtellung an bes 
fhränft. 

$. 3. 
Gegen diejenigen, welche den vorftehenden Borfchriften entgegen auf unerlaubte Weife Ges 
treide einfaufen und verkaufen, tritt die Konfidfation des Getreided, wenn ed noch vorhanden ift, 
außerdem aber der volle Erſatz des Werthed und nebfiden die Konfiskation des erlegten Raufspreis 
ſes, ald Strafe ein. 

Im zweiten Uebertretungsfalle fol die vorbemerfte Strafe mit einem Polizeiarrefte von 
8 bid 14 Tagen gefchärft werben; zugleich werben die Verkäufer des Rechte zur Ausübung des 
Getreivhandeld mittelft öffentlicher Ausfchreibung in allen KreisIntelligenzbiättern verluftig erklärt. 

$. 4. 

Wer an einem folchen unerlaubten Getreivhandel ald Gehilfe oder Begünftiger auf irgend 
eine Weiſe einen mittels oder unmittelbaren Antheil nimmt, foll nach Umftänden mit einer Gelds 
Buße von 25 bis 50 Gulden, womit eine Arreftjtrafe von 3 bid 8 Tagen verbunden werben kann, 
belegt werben. 
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Die ausgefprochenen Konfisfationd« und Geldfirafen verfallen der Armenkaffe jener Ges 
meinde, in deren Bezirk die Uebertretung Statt gefunden hat; dem Anzeiger iſt jebody, wenn er 
die Entdeckung und Ueberführung ded Sculdigen veranlaßt hat, die Hälfte diefer Strafen zu vers 
abfolgen. 

Dabei bleiben in mittelbaren Gerichtöbezirfen die verfaffungsmäßigen Rechte der Gutdins 
haber auf die anfallenden Strafen vorbehalten. 

$. 6. 

68 ift darüber zu wachen, daß der Zwiſchenhandel mit Getreide nur durch anfäßige Vera 
fonen betrieben, daß die Getreibbefiger durch Berfpiegelungen und Umtriebe Dritter nicht vom Bes. 
fuche der öffentlichen Märkte abgehalten, bie Getreidfuhren, welche für den Markt beftimmt find, - 
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nicht auf dem Wege dahin weggekauft — dat daß nicht ſchon vor dem Anfange des Marktes 
heimliche Käufe geſchloſſen, Getreidevorräthe nur zum'Scheine indie Schranie 'geftellt; daß ferner 
bie eigenen Forderungen der Berkäufer von den Händlern ober’ atideren Gewerbsleuten nicht über: 
boten und. daß nicht Berabrebungen getröffen werden, mm dem Preis: im Voraus zw beſtinimen 
oder in die Höhe zu treiben. De: 
g 7 | 

Zwpiberhandlungen gegen diefe Vorfchriften unterliegen, ſofern dabei Getreide auf unere 

laubte Weife eingefauft und verkauft worden iſt, ven in den S6. 3 bis 5 gegemwärtiger Verordnung, 
enthaltenen Strafbeftimmungen. Außer diefem Falle ift gegen die Eontravenienten mit Polizeis Ars 
reftftrafen bis zu 14 Tagen einzufchreiten, infomweit hicht die Handlung zur ftrafgerichtlichen Cogni⸗ 
tion ſich eignet. 

$. 8. 

Gegenwärtige für die fleben Negierungsbezirfe dieſſeits des Rheins geltende ‚Verordnung 

bat mit dem Tage ihrer Bekanntmachung an in Wirkfamkeit zu treten, 
Unfer Minifterium des Innern ift mit dem Bollzuge beauftragt. 
Münden, den 11. November 1845. 

Ludwig. 
Freiherr v. Gife. Freiherr v. Schrenf. v. Abel, Freiherr v. Gumppenberg. 
Graf von Seinsheim. DER 
Auf Königlich Allerhoͤchſten Befehl 
ber General⸗Sekretär 
Fr. v. Kobell. 


Abdruck. 
Ludwei 8 ar, 
von Gottes Gnaden, König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
Sranfen und in Schwaben ꝛc. ıc. - 

Wir finden Uns bei der fleigenden Theuerung des Getreides in landesväterlicher Fürs 
forge für dad Wohl Unferer getreuen Unterthanen bewogen, auf fo lange Wir nicht anders vers 
fügen, zu verorbnen, was folgt: 

| 5. 1. 

Die Beſtimmungen Unferer Verordnung vom 11. November v. J. über den Anfauf von 
Getreide zur Ausfuhr in das Ausland follen allenthalben neuerdings verkündet und mit aller Strenge 
vollzogen werben. 

Den Polizeis und Zollbehörbden wird bemgemäß bei ſchwerer Berantwortlichkeit wiederholt 
unterfagt, Getreide über die Grenzen in das Ausland führen zu laffen, wenn nicht die vorſchrifts⸗ 
mäßigen Zeugniſſe darüber beigebracht find, daß das zur Ausfuhr beſtimmte Getreide, von einer 
anjäfligen Perfon und auf einer inländifchen Schranne eingefauft worden ift, oder daß bie in dem 
$. 2, ber erwähnten Berorbnung bezeichneten Berhältniffe beſtehen. 


$. 2. 
Jeder Getreibhändier oder Unterhändier hat fih von nun an mit einem Zeugniffe der Dis 
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ſtrikts·Polizei· Behoͤrde feines ordentlichen Wohnortes zu verſehen, welches das für bie fragliche 
Handeleberechtigung vorgeſchriebene Erferderniß der Anſaͤſſigleit auf das Genaueſte nachweiſet. 

Wer ſich mit dem Aukaufe von Getreide zum Wiederverlaufe ohme den Beſitz eines: ſolchen 
Zeugniſſes befaßt, ſoll mit eigen Geldbuſſe yon 25 — 200: fl, oder mit-Arrefk von 8 Tagen. bis zw 
4 Wochen beahndet werben. 

$.. 3. 

In Anfehung des verbotenen Ankaufes des Getreides .auf dem Halme ober ber Wurzel 
verbleibt es bei ben Beflimmungen ber unterm 13. - 1817, (Reg. BL ©. 587 ff.) ergangenen. 
Berorbuung, 


Mer Getreide ober Kartoffeln fauft, —8— ſich dabei den Nüdtritt von dem Kauf gegen 
Zurüdlaffung einer bei dem Kaufabfchluffe erlegten Prämie oder Darangelded, oder gegen Bezahs 
lung einer Gonventionalftrafe oder einer Preisbifferenz vorbehält, unterliegt den in der Verord⸗ 
nung vom 11. November 1845 $$.3 — 5 feftgejegten Strafen, Mit gleicher Strafe ift in folchen. 
Fällen gegen ben Berfäufer einzufchreiten. 


.5. 

Mer durch Verbreitung falfcher oder —— Thatſachen, durch Anbietung höherer Preiſe, 
als die Käufer ſelbſt fordern, durch Bereinigung mit Inhabern gleicher Gegenſtände zu dem Ende, 
diefe gar nicht, ober nur zu einem gewiſſen Zeitpunkt, ober zu einem höheren, ald dem zur Zeit der 
Uebereinfunft beftehenden Preife zu verkaufen, oder: mer durch Scheinverträge, durch Anfagen fal 
fcher Preiſe bei den Schraunenprotofollen oder durch fonftige Kunftgriffe das Steigen des Preifes 
bed Getreides, ober ber. Kartoffeln zu bewirken fucht, foll nad $. 7. der Verordnung vom 11. Nos 
vember v. 3. befiraft, werben. 


. £ $. 6. 
Gegenwärtige für die fleben Negierungsbezirfe dieffeitd des Rheins geltende Berorbnung 
bat mit dem Tage ihrer Befanntmahung in Wirkfamfeit zu treten. 
Unfer Minifterium: bed: Innern iſt mit. dem. VBollzuge Beauftragte. 
Münden, den 23. Dftohen 1846. 


tudbwig. 
v. Abel, Graf v. Seinsheim, Graf v. Bray, Frhr. v. Schrent, Frhr. v. Hertling, 
Staatsrath, Staatsrath. Generallieutenant. 


Auf Königlich allerhöchſten Befehl: 
der General-Sefretär. 
An defien: Statt: 
Der Minifterialrath v. Zwehl. 
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Ad: Nam, 3583, 
An fämmtliche DiftriftösPoltzeibehörden von Niederbayerm. 
(Die, Muſterung der Zachtſtaten und Ganreiterhengfte betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayer 
Nachſtehend wird das Verzeichniß derjenigen: Stationen des Regierungébezirkes, an weile 
Ken die Mufterung der Zuchtſtuten und Privatbeſchälhengſte für die Beſchälperiode des Jahres 
1854, vorgenommen wird. mit. Angabe ber. Zeit der Muſterung veröffentlicht, und dem Diftrifts- 
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polizeibebörden der Auftrag ertheilt, nicht nur den Gemeinden dieſe Muflerungdtermine noch bes 
fonderd bebufs der weiteren Berbreitnng zu eröffnen, fondern auch deren Bekanntmachung in den 
Lofalblättern ded Bezirked zu veranlaffen. 
Landshut den 29. Dftober 1853. ER * 
Konigliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
v. Benning, k. RegierumgsdPräfident. 
Bunner, Gefretär. 


Verzeichniß 
derjenigen Stationen im Regierungsbezirke Niederbayern, an welchen die Muſterung der Zuchtſtute 
und Privatbefchälbengfle für die Befchälpericde ded Jahres 1854 vorgenommen wird. 





Zeit der Mufterung, 







Nro. Bemerkungen. 





Landau .. BE 









l 
3 | Aterttab .. » .. >» | 33 2 
3 | Berg . » eo... 0.00% » 25 > 
4| Wen. . 0. . >» | 26 * 
5 | Weihmörting... 2 28 
6 Malching. —— » |» > 
7 | Podin . 2 2 2 2 0. » | 30 > 
8 Eholfing u er > 1 Degemb 
9 | Fürſtenzell a ae — > 2 > 
10 Bıldbofen — — > 5 » 
1 | Dfierbofen . » 2 2. . > 6 > 
12 | Plattling . 2 2 200. * 7 > 
18 | Deggendorf . . 2... > 9 > 
14 | Straubin » . 2.“ 5 12 5 
15 | Geifelböring + » » 14 > 
16 | Mbendberg 2 2 ae. > 19 > 
17 | SLandehut .  » „ 23 > 


Münden, den 4. ‚Dftober 1858. 
Königliche Landgeſtüts-Verwaltung. 


A. Graf v. Jeniſon, Rittmeifter, 
Weiß, Regiments:Dnartiermeifttr. 





Ad Num. 2938, 

An fämmtlihe Diſtrikts Polizei-Behörden von Niederbayern. 

(Die Borm der Polizeiftrafbefhlüße mit befonderer Rückſicht auf die zujnerfennenden Steaffhärfungen- betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs von Bayern. 

Bei Zuertennung von gefbärften Arrefitrafen in PolizeiftrafrGegenftänden wird es häufig 
unterlaffen,, die in Anwendung zu bringende Art der Schärfung beſchlußmäßig audzudrüden, 
was nicht bloß bei Revifion der Berpflegungdlofen, fondern namentlich auch dann von Belang 
erfcheint, wern der Strafvollzug einer andern Behörde, welche mit der Intention und ber Uebung 
des beihlußfaffenden Amtes nicht befannt ift, überlaffen wird. 
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Simmtlice Poligeibehörden ‚werden demnach —— ‚in derartigen Straſbeſchlüſſen 
jedesmal deutlich zu bezeichnen, welche. von den alternativen — — deö Art. 29 Th. L 
ded Strafgeſetzbuches gemählt werden will. 

Landshut den 31. Dftober 1853. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des — 
v. Benning, 3 Regierungs » Präfident, 
Zunner, Gefretär. 


Ad Nr, 2991. 
An ſämmtliche Diftriktspolizeibehörten ald Conſcriptionsbehörden 
von Niederbayerm 
(Die Zarirung der Militärentlafungsfeine betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Rönigd von Bayern. 

Dad k. Staatd-Minifterium der Finanzen bat im Cimverftändniffe mit dem f. Staates 
Minifterium ded Innern durch höchſte Entſchließung vom 23. Oktober I. 36. ausgeſprochen, daf 
für die Milittär-Entlafungdfheine, da dieſelben zw den Aften nicht entworfen zu werden pflegen, 
nur die Erhebung der Targebühr von 36 fr., nicht aber auch die Erhebung einer Adfchriftäges 
bühr von 6 fr. flattzufinden habe. ° 

Hievon werden die Gonferiptiondbehörden zur Nachachtung in Kenntniß geſetzt. 

Landöhut am 31. Oktober 1863. 

Koͤnigliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 


v. Benning, k. Regierungd» Präfident. 
: Bunner, Sekretär. 


Ad Num, 8119. 
(Die Lerloofung der ältern k. f. —E Staatoſchuld Betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 

Bei der am 1. Dftober d. 38. flattgefundenen 240ten Berloofung der ältern öſter⸗ 
reihifhen Etaatöfhuld if die Serie 343 gezogen worden. 

Dieſelbe enthält Obligationen des vom Haufe Bethmann zu 4%, %, aufgenommenen Ans 
lebens und zwar: 

Lit. P. von Rr. 16,454—16,550, 
» Pl. > » 16,6592—16,700, 
>» P.II. >» » 186,651—16,700 und 
Pa an >» » 16,702—18,103 
in einem Gefammttapitaibetrage von 1,112,500 fi. 

Diefe Obligationen werden nah den Bellimmungen ded Patents vom 91. März 1818 
und ber Girkular- Verordnung der niederöfterreichifhen Randedregierung vom 29, Dftober 1829 
gegen neue, nah dem urfprünglichen Zindfuße in Gonventiondmünze verzindliche Staatsſchuldver⸗ 
ſchreibungen umgewechfelt. 

Die fämmtlihen Gemeinde und GStiftungdverwaltungen, dann die Euratelbehörden werden 
hievon zu dem Ende verftändigt, um die Intereflen der Gemeinden, Stiftungen und Privaten 
hienach pflihtmäßig zu wahren. 

Landshut, den 1. Rovember 1858, 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 
9 Benning, k. Regierungd-Präfident, 
Zunuer, Gefretär 





Königlich: Beyeriiches 


Iutelli- 


* 


genz⸗Platt 





von 


Niederbayern 
Stu 90. 





Sando hat, Sonnabend der 12. Movember 1853: 








Suhalt: Goflekte für die durch Hochwaſſet-Beſchädigung unterkügungsbebürftig gewardenen Familien! — Auffots 
derung zum Umtauſche ber cirfulireuden fönigl, preuß. Kaſſen⸗ Auweiſungen vom 2, Jansar 1835, gegen weue ders 
gleichen Kaffen- Anweifungen v.2. Nov. 1851. — Färbung bes Papiers nud ber Tapeten mit arfeniffanrem Kupfer. — 
Eine in der Gemeinde Miedan aufgegriffene answeislofe blöbfinnige Weibsperfon.: — Auswanberungen nah Nord⸗ 
Anrita. — Schulheftumſchlãge mit bilblihen Darftellungen. — Dienfless und fouftige Nachrichten. — Augebur: 
ger Gonrs uud Schrannen-Anzeigen. — Beilage. , 





1. Bekanutmachungen der k. Mirtfterien, Regierungen, Eentral- und Kreis-Behörden. 
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‘Ad Num. 3836. 


An fümmtlibe Diftriftspolizeibebörden von, Riederbayern. 
(Eeikefte ‚für die dur Hochwaſſer⸗Beſchädiguug unterftägungsbebürftig gewordeuen Familien betr.) , 
Im Ramen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 
Die Diftriftöpoligeibehörder von Niederbayern werden ‘an den ſchleunigſten Vollzug der 
durb Ausfchreibung vom 17. September d. 38. (Kreiöbfatt St. 76 ©. 594) angeordneten 


Collekte bezeichneten Betreffed, mit dem’ Auftrage erinnert, Tängflend binnen s Moden das & 
gebniß derfeiben anzuzeigen. 


kandshut den 4. November 1853. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des — 
v. Benning, k. Regierungs » Präfivent. 


I 


Bunner, Gekeetär. 


rent... on. 


Ad Num, 2,109. 


(Aufforderung zum Umtauſche der cirfulirenden Föniglich preußiſchen Kaffen-Anweifungen vom 2, Sanust 1835 gegen 
neue dergleichen Kaffen: Anweifungen vor November 1851 beit) 


.» AFmMamen SeinegMajeftät des Königs, von»Bayern. > 

Machſtehend Bringt Man eine, von der f. preußifhen Haupt-Berwaltäng der Etaaköfhufden 
* Umtaufb-der preußiſchen Kaſſenanweiſungen erlaſſene Bekanntmachung vom 12. September 

.Is, nebſt einer Beſchreibung der neuen Kaſſe aanweiſungek vom 2. November 1851 in Folge 
— Auftrages des k. Staatsminiſteriums bed Handels und der öffentlichen Mbeiten vom 18. 
Ditober d. 38. zur allgemeinen Kenntniß. - 

Fandöhut den 3. November 1853. 
Koͤnigliche Regierung von Niederbayern, Kammer bed Innern. 


v. Benning, k. Regierungs⸗Präſident. 
Zunner, Selrelär. 


Aufforderung 
zum Umtauſche der cirkulirenden königlich Preußiſchen Kaſſenanweiſungen vom 2. Januar 
1835 gegen neue dergleichen Kaffenanweifungen vom 2. November 1851. = 
In Folge: Bed Gefehed vom 19. Mai 1851 (Gefeb-Sammlung Seite 335) fol jeht 
mit Dem Umtauſche der in Eirkulation befindlichen k. preußifchen Kaffenanmeifungen-vom 2, Januar 
1836 a 1 Thlr., 3Thir, 50 Thlr., 100 Thlr. und 500 Thlr. gegen neue, unter dem 2. Nov. 1953 
audgefertgte Kaffen- Anmwelfungen A ı fl, 5 fl, 10. fl., 50 fl. und 100 fl, deren genaue Bes 
freibung, dur bie Amtöblätter der:f. Regierungen, durch den t. preußiſchen Staatdanzeiger und 
tur mebrere in Berlin erfcheinende Zeitungen bekannt gemacht iſt, vorgegangen werden. Es 
werben daher die Inhaber von f. preußifchen Kaffen-Anweifungen vom 2. Januar 1935 hiemit 
atrfgefordert, diefe vom 1. Oklober d. 38. ab entweder 
1) bier beider Gontrole der Staatdpapiere Dranienflraffe. Nr. 92 parterre, oder 
2) in ben Provinzen bei den Regierungs-Hauptkaſſen, ſowie bei ven von den k. Regierungen 
zu begeichnenden Kreids orer SpezialKaffen zu präfentiren, und dagegen neue Kaſſen ⸗Ap⸗ 
weiſungen vom 2. November 1851 von gleihem Werthöbetrage in Empfang ju nehmen. 
Das Geſchäſtoͤlofal der Controfe der Staatöpapiere wird zu diefem Behufe in den Wochen, 
tagen von 9 bis 7, Uhr: geöffnet: fein, Dieſelbe kanx fich jedoch wegen bed Umlauſch-⸗Geſchäftes 
weder mit Privat Perfonen , uoch mit Inſtituten oder SpeyiakKaffen in Schriftwechſel einlaffen, 
wird pisimebr alle, ihr micht durch ‚die Regierungs-Haupt-Kaffen zum Umtaufhre zutommenden 
Koffen-Anweifungen den Einfendern auf ihre, Koſten remittiren, 
Die Kaffen-Anweifungen vom 2. Januar 1835 behalten übrigens einftweilen, bid zu dem 
nad; Ablauf von 9 Monaten befannt zu machenden Präclufiv-Termin ibre Giltigfeit. 
Die Einlöfung der Darlehendtaffenfheine bleibt vorläufig noch ausgeſetzt, und wird der 
Termin, an welchem deren Umtaufch beginnen fol, ſpãter bekannt gemacht werden. 


Berlin den’ 12. September 1853. . 
Königliche Preupifche PEN der Staats⸗Schulden. 
Natan. Rolde. 
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i Defchreibung. R 


neuen Kaſſen⸗Anweiſungen vom. Wovenber 1851. 


I. Allgemeine Kennzeichen. 
Sämmtliche Kaffen- Anmweifungen find ' auf 
weißem Hanf Papier ausgeführt, welches Wafı 
ferzeichen enthält, die den Geldwerth jeder 
Appointögattung, fo wie die Bezeichnung: 
„Röniglid Preufifche Rafien - An- 

weifung‘ 
ſowohl in Zahlen, als in lateiniſchen Snitials 
Buchſtaben, theils vollſtändig, theils in Abs 
breviaturen darſtellen. 

Der Aufdruck der Schauſeiten iſt mit ſchwar⸗ 
zer Farbe in Buchdruckmanier gemacht, ſo daß 
die dabei benupten Typen, Zeichen, Verzierungen 
und Etempel bei Wiederholungen genau mit 
einander übereinſtimmen. 

Der Aufdrud der Rückſeiten ift mit ſchwar—⸗ 
zer Farbe in Kupferdrufmanier ausgeführt, und 
ſtellt die na chſtebend in Betreff jeder Appoints- 
gattung befchriebenen Bebilde dar. 


H. Befondere Kennzeichen 
1: ber Kaffen-!Enweifungen A 1-Zhle. 
a) Auf ver Schaufeite it dargeftelt; 


: Das Königlid 
Preufifche Wappen. 








unter denfelhen folgender Ten: 


KÖNIGL: PREUSS:KASSEN- 
Ein Chaler Courant 


nach dem volfzültig 


Münzfusse Berlinden 2. in allen 
von 1764 Zahlungen 


Haupt Berwaltungbder Staats Schulden 


Natau. Achter... Wolke, Gamet. 
Mer felb ober d Andere Kaffens Anmei « 
Mer fethn oder je Andere Ge Aue = 
macht ober verfälfcht, nachgemachte over verfälfäöke an 
- mad oder verfälfcht, nachgemachte oter verfälfchte an 
fi bringt und im Umlauf fept; wire mit Zuchthaus 
fi bringt umd in Umlauf jept, wird mit Zuchthaus 
von fünf bis zu fünfzehn Jahren beitrait. 

von fünf bis zu fünfzehn Jahren beſtraft. 

Bon dem Mappen laufen links und 
rechtö Blumen» und Fruchtaebänge, die 
in den obern Ede durch Bänder verbuns 
den find. 
Die Rüdfeite' zeigt lints und techts auf 
guillochirien, mit der Bezeichnung: „Billet 
du tresor/prussienf ımdı „Prüssind trac- 
sury bin“ werfehenen Seckeln zwei SChaben, 
von denen ber Tinfäfeitige, den Landbau 
darftıllend, einen Korb mit Früchten, * 

techlsſeitige dagegen, den Handel darſtel⸗ 

lend, einen MWaarenbaflen trägt.: Zwiſchen 

— din sAnaben amd über einem guillochirten, 

mitneingedrucnt Hummer‘ und: den" mit der 

Feder geſchllibenknne Namen dr8" Ausfellig- 
vo* 


Novbr.1851 


b) 
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ungd-Beamten verfebenen Schilde befindet 
fib ein Unterdbrud, beflebend aus Reichs— 
Aprel, Scepter und Echwerbt, fo wie aus 
Palmen» und Lorbeergweigen, welche durch 
ein, mit den Morten: „Gott mit uns“ 
bezeichneted Band verbunden find. Auf die 
fem Unterdrud ift der Werth der Kaffen» 
Anweifung mit: „Ein Thaler Eourant * 
in verzierten Initial» Buchftaben dargeftellt, 
und in der untern Berfhlingung deffelben 
einer der 8 Buchſtaben: A. bid H. gedrudt. 
der Kassen-Anweilsungen & 5 Thir, 


.a) Die Schauseite enthält; 


Ser... 


nach dem Münzfusse 


Fol... 


Thlr. 


vollgültig in allen 
Zahlungen 


Das Aöniglic 





Preufifhe Wappen. 


5 


von 1764 


unter demselben folgender Text: 


KÖNIGL = PREUSS® KASSEN-ANWEISUNG 


Berlin den 2. November 1851 


Haupt Verwaltung der 
Stants Schulden 
Mathan. Kochler. Nölche. Gamtt. 


Wer ſelbſt oder durch andere Kaflen: Anweifungen nach⸗ 
Ber ſelbſt oder durch andere Kaflens Aumeifungen nach⸗ 
Der felbft oder durch. andere, Kaffen » Anweilungen nach⸗ 


b) 


macht oder verfälfäht, nachgemachte eder verfülichte am 
macht oder verfaͤlſcht, nachgemachte oder verfälichte an 
macht oder verfülicht, nachgemachte oder verfälichte an 
fi bringt und in Umlauf fept, wird mit Zuchthaus 
fi bringt und in Umlauf fegt, wird mit Zuchthaus 
fi) bringt und in Uminnf jept, wird mit Zuchthaus 
von fünf bis zu fünfzehn Jahren; befiraft. 
von fünf bis zu fünſzehn Jahren beflraft. 
von fünf bis zu jünfgehn Jahren beflraft. 
Zur linken Seite des Wappens und 
der Schriftzeilen befindet sich ein Eichen- 
zweig, zur rechten Seite dagegen ein 


Lorbeerzweig. R 

Auf der Rückseite befinden sich links 
und rechts zwei geflügelte Knaben, 
' von denen der Erstere einen Palmen- 
zweig, der Leiztere aber einen Lor- 
beerzweig trägt, Zwischen den: bei- 
‚den Knaben, neben einem Schilde, 


) 


welches die gedruckte Nummer und 
den mit der Feder geschriebenen Na- 
men des „Ansfertigungs-Beamten ent- 
hält ‚stehen links die Worte: „‚Billet du 
tresor prussien“, und rechts „Prus- 
sian treasury bill.“ Unter dem Schilde 
ist auf einem in feinen Linien 

stochenen heraldischen Adler der Werth 
der Kassen-Anweisung: „Fünf Tha- 
ler Courant‘“ mit verzierten Initial- 
Letern, und unter demselben einer der 
8 Buchstaben: A. bis H. aufgedruckt. 


8. der Kassen-Anwelsungen 4 10 Thir., 
a) Auf der Schauseite erscheint in der 


Mitte das Königlich Preussische Wap- 
pen, umgeben von der Kette des schwar- 
zen Adler-Ordens, mit zwei geflügelten 
Genien zur Seite, welche kleine Schilder 
tragen, in denen Ser, und Fol. der Kas- 
sen-Anweisung eingedruckt sind. Ueber 
dem Wappen befindet sich die Bezeich- 
nung: „Aöniglich Preussische Kas- 
sen- Anweisung‘ mit Initial- Buchsta- 
ben, und in den beiden obern Ecken ist 
in kleinen, durch Bänder zusammenge- 
haltenen Kränzen die Wevthzahl 10 mit 
der Verzierung Thaler“ in weisser 
Aussparung ausgedruckt. Der Schrift- 
text der Schauseite lautet wie folgt: 


KÖNIGL. PREUSS, HASSEN- 


ANWEISUNG 


ZEHN THALER COURANT 


nach dem vollgältig 
Münzfusse Berlin den 2.Noyhbr.1851 in allen 
von 1764 Zahlungen 


Haupt Verwaltung der Staats Schulden 


Matan. Aochler. Bolke. Gamet. 


Der felbit oder burch andere Kaffen + Anweifungen nach⸗ 
Wer felbft oder durch andere Rafien» Anweifungen nach⸗ 
Wer felbft sder durch andere Kafen «Anmweifungen madhs 
macht ober verfälfcht, nachgemachte oder verfälf an 
macht oder- verfälicht, nachgemädhte ober verfälfchte art 
macht oder verjälfcht., -ober-verfälichte an 
fi bringt und in Umlanf ſeht, wird mit Zuchthaue 
fih bringt und im Umlauf fept, wirb mit Zuchthaus 
ſich bringt und in Umlauf fept, wire mit Zuchthaus 

von fünf bis zu fünfzehn Jahren beftraft. 

von fünf bie zu fünfjehn Jahren beftcaft. 

von fünj bie zu fünfzehn Jahren beſtraft. 
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b) Auf der Rückseite sind links und rechts 
zwei sitzende, geflügelte weibliche Fi- 
guren, mit Palmenzweigen in den Hän- 
den, dargestellt, welche auf gwillochärten 
Sockeln ruhen, von denen der linksseitige 
mit „Billet du Tresor prussien“ und 
der rechtsseitige mit: » russian trea- 
sury bill“ bezeichnet ist. Zwischen 
diesen Figuren und über. einem quillo- 
chirten Schilde, in welchem die gedruckte 
Nummer der Kassen- Anweisung und der 
mit der Feder : geschriebene. Name; des 
Ausfertigungs-Beamten enthalten ist, be- 
er sich ef einem Unterdruck, ent- 
altend die Königliche Namens -Chiffer, 
welche von der Kette des schwarzen Ad- 
ler-Ordens mit der Königskrone umge- 
ben .ist ,. die. Werthsangabe: „Zehn 
Thaler Courant“ in verzierter Initial- 
Schrift, so wie unter derselben eine der 
acht: Littern A. bis H. 
4. der KRaffen: Anweifungen 4 50 Thlr. 

a) Auf der Schaufeite befindet fib links ein 
Adler mit aufgehobenen Flügeln, welcher 
den rechten Fang auf einen Helm aufge, 
ſetzt hat, und von einem Gicenlaubfrange 
umgeben if. Unter dem Leßteren fteben 
Ser. und Fol, der Kaffen-Anmeifung. Der 
übrige Schrifttert der Schaufeite lautet 
wie folgt: 


HÖNIGL: PREUSS: KAS- 
SEN-ANWEISUNG 


50 "ae 
FUNFZIG 


THALER. COURANT 


Berlin den 2. November 1851 


nach dem Münz- 
Fusse von 1764 


Haupt Verwaltung der Staats 


Schulden 
Matan.. Aschler. Wolke. Gamat, 


Wer selbst oder durch Andere Kassen- Anweisungen 
Wer selbst oder durch Andere Kansen-Auweisungen 
nachmacht oder verfülscht, hachgemachte oder 
nachmacht oder verfülscht, nachgemachte oder 
. ansich bringt und» in Umlauf #etzt, 
‚verfälschte an-sich bringt und in Umlauf seizi, 
“'wird‘ mit Zuchthaus von fünf bis zu fünfzehn 
wird mit Zuchthaus von fünf bis za fünfzehn 
Jahren beutraft. 
Jahren bestraft. 


b) Die Nüdfeite enthält in ver Mitte, ober, 
bald eines guilodirien  Sogeld„. auf wel⸗ 
dem Nummer und Litter, fo wie der Name 
ded Nusfertigungd-Breamten mit .der Feder 
geſchrieben find, eine fihende , die Boruffia 
darftellende Figur, mit Scepter und Schild, 
unter einem Baldacbin mit der Königskrone. 
Neben diefer Figur ſtehen zwei Knaben, 
wilde Gtandarten mit befrängten Flaggen 
balten, auf denen fih der Preußifche Adler 
befindet. Der links⸗ und rechtöfeitige Rand 
find mit der Bezeichnung: „ Funfzig Thaler 
Eourant” in großen Buchſtaben verfeben, 
vor welcher fib ein kleiner Kreid mit der 
Zahl FO und der Unterferift: „Billet 
du tresor prussien‘“ kefindet, woge 
gen ein gleicher Kreis mit der Unterſchrift: 
„Prussian treasury bill“ biefe Be, 
zeichnung fließt. 

5. der Kassen-Anwelsungen 4 100 Thir, 

a) Die Schauseite stellt links das König- 
lich Preussische Wappen dar, unter 
welchem sich die Bezeichnung Ser. 
und Fol. befindet. Der Schrifttext der- 
selben lautet wie folgt: 


MÖNIGSL: PREUSS: HAS- 
SEN-ANWEISUNG 


100 "= 


Ein Hundert 
THALER COURANT 


"9 Berlin den 2. Norember 1851 
Haupt Verwaltung der Staats Schulden 


Yatan. Kochlter. Wolde. Gamet, 


Wer selbst oder durch Andere Kassen-Anweisungen 
Wer selbst oder durch Andere Kassen-Anweisungen 
, sachmacht oder verfälscht, nacbgbmechtnn aa? 
nachmacht oder verfälscht, nachgemachte oder 
verfälschte an sich bringt und in Umlauf setzt, 
verfälschte an sich bringt-und in Umlauf * 
wird mit Zuchthaus von fünf bis zu fünfzeh 
wird mit Zuchthaus von fünf bis: zw fünfzehn 

Jahren bestraft. 

Jahren bestraft, 


nach dem Münrz- 
Fusse von 1764 


Die Buchstaben in den Worten: 


„Möniglich Preussische Kassen- 
2 « 


- ist mit, kleinen Schildern verziert, in 


b) 


sind in der Mitte mit dem Preussischen 
‚Adler, und die Zahl 
100 


welchen sich der Werth ih Ziffern’ und 
Buchstaben wiederholt findet. 


| 
Die Rückseite stellt in der Mitte. auf | 
guillochirtem Sockel, auf welchem Num- | 


mer, Litter und Name des Ausfertig- 
ungs-Beamten mit der Feder geschrie- 


69 


ben sind, und unter einem, mit der | 


‚Königskrone verzierien Baldachin zwei 
sitzende weibliche Figaren dar, von 


denen die linksseitige mit Schwerdt. 
und Wange: die Gerechtigkeit, , die. | 


rechtsseitige, neben welcher ein Löwe 
ruht, die Stärke. repräsentirt,.. Links 
und rechts neben diesen Figuren und 
unter dem Baldachin stehen auf Posta- 
menten zwei Knaben, von denen, der 
linksseitige eine Tafel mit der Be- 
zeichnung: „Gesetz“ hält. Der links- 
und. rechtsseitige Rand der Kassen- 
Anweisung ist mit der Bezeichnung: 


EINHENDERT THALER 
COURANT 
versehen, vor und hinter welcher sich 
kleine Kreise mit der Zabl 200: be- 


‚ finden, von denen der. erste: von: den 


Worten: „Billet du ‚tresor: prus- 
sien“, der letzte aber von den Wor- 
ten: „Prussian treasury bill“ ein- 
geschlossen wird, 


Berlin, 12. September 1853. 
Königliche Haupt- Perwaltung der Staats - Schulden. 


' y Natan. — 


Rolcke. 





Ad Nr. 3315. 


Ah fämmtlihe Diftriftöpolizeibebörten von Niederbayern. 
(Farbung bes Papiers und, ber. Tapeten mit arfeniffanurem Kupfer betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät ded Königs von Bayern. 

Durch Regierungs-Audfhreibungen vom 20, Guli 1845. (KrrInt-BL, Et 30. S Soil 
ift der Gebrauch von arfeniffanrem Kupfer, Schweinfurter-Grün ald Farbefloff bei Tapeten und 
Mänden aus fanitätöpoligeiliben Rückſichten mwiederhoft verboten und die Anwendung dieſes Fars 
beſtoffes nur infoferne gefattet worden, ald die für die Mände benüpte Farbe, durch ein aulch, 
Bindemittel befefliget und die damit bemalten Tapeten gehörig geglättet werden “ 

Nachdem nun diefed Verbot. in. jüngfter Zeit mebrfältig außer, Acht gelaſſen werben. if, 
fo wird dabſelbe in Folge höchſter Entſchließung des k. Staatöminifteriumd des Innern vom, 1. 
d. Mes. wiederholt zu Jedermanns Kenntmig und Warnung in Erinnerung gebracht und werben 
zugleich fämmtliche Polizeibehörden des Regierungdbezirted biemit angewiefen, die Beachtung 


X 
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fraglichen Verbotes, der Anwendung des arſenitſauren Kupfers als Färbeſtoff, ſowie des Ber 
faufd der damit bemalten Tapeten in geeigneter Weiſe ſtrengſtens zu überwachen. 
Landshut am 5. November 1853. 


Koͤnigliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 


dv. Benning, k. Regierungd+ Präfident. 
Zunner, Sefretär, 


Ad Num. 3229. 


An ſämmtliche Diſtrikts-Polizei-Behörden von Niederbayern. 
(Bine iu der Gemeinde Riedau aufgegriffene ausmeislofe blod ſtuntge Weibsperſon beir.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 


Nach einer Mittheilung des k. Statthalters im Erzherzogthume Deſterreich ob der Eans 
wurde am 2. Oktober I. 33. im der Gemeinde Riedau eine 'blödfinnige -Weibdperfon unbefannter 
Herkunſt aufgegriffen, - 

Diefelde it ungefähr 20 — 24 Jahre alt, tleiner Statur, hat zunded Geſicht, braune 
‚Kaare, -proportionirte, etwas ſtumpfe Nafe, regelmäßigen Mund voll gut erhaltener Zähne, 

Ihre Sprache ift deutſch, jedoch fo unverfländlih, daß bezüglich ihrer Abkunft und ihres 
früheren Aufentbalted nur fo viel von ihre in Erfahrung gebracht werben fonnte, daß fie Sephai 
CJoſepha) Nemmaier heiße und von Gmünden — bisweilen nennt fie auch Neumarkt als Heimats⸗ 
ort, — zu Haufe fei. 

Ihren Vater, der Michael gebeißen babe und ſchon geſtorben fei, bezeichnet fie als einen 
Schneider und Spielmann. 

Da die fraglibe Weibsperſon möglicher Weife in Niederbavern heimatberechtigt ift, fo 
ergeht biemit an fämmtliche Diftriftäpolizeibebörden des Negierungdbezirted die Weifung, über die 
Heimatöverhältniffe der bezeichneten Weiböperfon geeignete Recherchen anzuſtellen und das Reſultat 
innerhalb 4 Wochen zur Anzeige zu dringen. 
Randöhutvden 5. November 1858. 


Königliche Regierung von Niederbayern, Rammer bed Innern. 
v. Benning, t. Regierungs⸗Mäſident. 


Sunner, Sckretär 


— 





‚Ad Num, 3438. 
An fanmtliche Diftriftöpoligeibehörden des Kreiſes. 
(Auswanderungen nach Norbamerifa Betr.) _ 
Im Namen Seiner Majeflät dei Königs von Bayern. 

Nachdem die Bewi lligung unmittelbaren Abſchluſſes von Ueberfahtls⸗Verirãgen von dem 

— 1 Staais ⸗Miniſſerium des Innern auch dem Kaufmann M. J. A. Tode in Fürth als Haupts 
Agenten und Stellvertreter der Schiff, Erpedienten Stürye et Comp. in Haarburg ertheilt wor, 
‚ben iR — b wird hievon den Difteiftöpoligeibehörben unter Bezug auf bie Regierung Hide 


— 
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ſchreibung vom 26. Dftober I. 38. (Kr. Int. Bl. p. 666) zur Darnachachtung und Lenntaß 
gegeben. 


Landehut den 6, November 1858, 


Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 


v. Benning, k. Regierungd. Präfident. 
Bunner, Gefretär. 


Ad Num, 3354. 


An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden, Diftriftd- und Rolalfbulinfpek 
tionen von.Riederbayern. 
(Sculgeftumfcläge mit bilblihen Darftellungen betr.) 
Im Ramen Geiner Majefkät ded Königs von Bayern. 


Unter Bezugnahme auf die unterm 14. Jänner 1. 34. (Int.Bl. 1853, St. 5, ©, 65) 
befannt gegebene höchſte Miniſterial⸗Entſchließung vom 7. Jänner ’1.- Is. im bez. Betreffe wird 
im nachfolgenden Abdrucke ein neuerliched höchſtes MinifterialsRefeript desſelben Betreffd vom 31. 
Oktober I, I. zur Offentunde gebracht; wobei zugleich an ſämmtliche Schulbehörben die Auffor 
derung ergeht, fowohl ummittelbar ald auch dur das untergebene Schuflehrperfonale die freiwil⸗ 
lige Anfbaffung der neuen Heftslimfihläge von Seite der Schuljugend BARS zu fördern. 

Landshut, den 5. November 1858. 


Königliche Regierung von Rieterbayern, Kammer des Innern, 
v. Benning, k. RegierungsdPräfident, 
Zunner, Gefretär. 
Abdruck. 
Königreid Bayern. 
Eiaatäminikirinn des Innern für Rirden: und Schulangelegenheiten. 

Unter Bezugnahme auf dad Ausfchreiben vom 7. Jänner I. 34. und rubr. Vetreffes 
Nr. 10,900 wird die f. Regierung, Kammer ded Innern, in Kenntniß gefeßt, daß die in jenem 
Audfchreiben erwähnte zweite und lebte Lieferung von Echul-Heft-Umfclägen aus ver lithographis 
fhen Kunft-Anftalt ded Thomas Driendi in Münden nunmehr erfcienen if. 

Diefelbe umfaßt, wie die erſte, ebenfalld 30 Umfcbläge mit Bildern aus der vaterländis 
ſchen Geſchichte und kurzen Inhaltdandentungen, zw denen auf einem Theile der Umfchläge noch 
ein eriäuternder Text gefügt if. Diefe neuen Heftumfchläge find auf dem nämlihen Wege und 
um demfelben Preid zu beziehen, wie die der erften tieferung, 

Da der Heraudgeber der gedachten Umfchläge eine nicht unbebeuiende Summe auf die 
Herſſellung derfelben verwendet und, bei feinem Unternehmen einen anerfennenswertben vaterländis 
fben Sinn bethätiget bat, fo if ed wünſchenswerth, dak er durch gehörigen Abſatz feiner Pros 
dukte für feine Auslagen angemeffen entfdhädiget werde. Die f. Regierung, Kammer des Janern, 
wird daher auch im diefer Beziehung beauftragt, die Schulbehörden und Lehrer dabin anzuweiſen, 
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daß fie auch die neuen Heftümfätäge des — —— —— zu freiwilliger Anſchaffung 
empfehlen. 
Münden den 31. Dftober 1853, 


Auf Seiner Königlichen Mafrftät Aller höchſten Befehl. 


v. Zwehl. f 
An die f. Regierung, Kammer bes Innern,” j £ Durch den Minifter 
von Mieberbapern. .. der Gentral-Sefretär 
Schulgeft-Umfhläge mit bilblichen — 4 WMiniſt erialrath 


beireffeub.) eu: j 3 P u J v. Bezold. 


Itfr 


D. Dienfes- und fonfiige Nachtichten. 


1 
4 


Seine Majeftät der König haben ſich unterm 3. d. Mts. bewogen gefunden, dem 
k. Landrichter Ludwig Wiefer in Landshut auf Grund des $. 32. lit.B. der IX. Verfaffungsbeilage 
unter Anerkennung feiner treuen und eifrigen Dienftleiftang während 44 Jahren in den erbetenen 
Ruheſtand für immer treten zu Taffen, und auf das k. Landgericht Landshut den f, EIER 
Lorenz Huber in Oberviechtach feiner Bitte gemäß zu berufen, 


‚Seine Majeftät der König haben fih unterm 3. I, Mid, bewogen gefunden, af 
bie erfebigte I. Aſſeſſorſtelle zu Abenöberg den II. Affeffor des Landgerichtd_ Dingolfing Ehriſtian 
Lechner vorrüden zu laffen, und die II. Landgerichts. Affeffotäftele in Dingolfing dem geprüften 
Rectipraftitanten Carl Jungermann aus Dfterdofen, besmelen in Straubing, alergnädigft zu 
verleihen. 


“ Beine Majefät der König baben inhaltlich alerböchften —— com 14. Di 
ber dauf. Ja. ;gemehmiget,; daß der Priefter: Jatob Schrödanadel die — Pfarrei) Aldersboach/ 
t. —— Bilhofen, teſigice er; I... 


| 


— — — 


: — Ru — " 
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t, Bekanntmachungen der k. Miriſterien, Regierungen, Central- und Kreis-Behörden. 
Ad Num. 3213, 
Un fämmtlide praktiſche und angehende Aerzte in Niederbayern. 
(Die Erledigung bes. ärztlichen Difriftes Furth, Landgerichts Landshut, betr.) 
Im Namen Geiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Durch die Berfegung des praftifhen Arztet Dr. Did iſt der ärztliche Diftrift Furih, 
Landgerichtd Landshut, in Erledigung gefommen. Dief wird mit dem Anbange zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß Bewerber ihre Gefuche innerhalb 14 Tagen hier einzureichen baden. 
® Landöhut den 2. November 1853. | 

‚Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
v. Benning, k. Regierungs⸗Praͤſident. 


r4+ 
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Bunner, Gefretär. 


Ad Nr, 3194. 


An ſämmtliche Difiriftöpoligeibebörten von Niederbayern. 
(Die Berfertigung optifcher Inftrumente beir.) 
Im Ramen Seiner Majeflät des Königs von Bapern. 
Das von dem al. Staatöminifterium des Handeld und der öffentlihen Arbeiten unterm 


34. Erptember I. 38. im obigen Betreffe erlaffene Reſcript wird zur genauen Darnachachtung mit 
denn Bemerten veröffentlicht, daß wegen Bildung der bierin beſtimmten PrüfungdsGommiffionen bie 
Derbandlungen zur Zeit noch im Laufe, find. 


Landöhut den 6. November 1853. 
Königlidre Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 


v. Benning, k. RegierungdPräfident. 
Zunner, Sekretär. 


Abdruck. 


\ Königreihb Bayern. 


Staatdminifterium des Handels und der öffentlihen Arbeiten, 


Um den erbebliben Nachtheilen, „welche dem menſchlichen Auge aus dem Gebrauche ſchlecht⸗ 


conſtruirter optifcher Inftrumente inäbefondere Brillengläfer ermwachfen, nach Thumtichteit vorzubeu⸗ 
gen, und um bem folcher Sehwerkzeuge bedürftigen Publifum einigermaßen Garantie zu gewähren, 
feine dießfallſigen Bedarſögegenſtände von binreichend befähigten Optifern bezieben zu können, hat 
das unterzeichnete k. Staatöminifterium nach vorgängigem Benehmen und im Einverfändniße mit 
dem f, Staatöminifterium des Innern bezüglich des künftigen Betriebes der Optik nachfiehende 
Anordnungen zu treffen fi) veranlaßt gefunten. 


1) 


2) 


3) 


4) 


Die Berfertigung optifcher Inſtrumente, ald nah dem drtlihen Herkommen ohnedieß ſchon 
der freien Concurrenz allenthalben anbeimgegeben, wird von dem unterzeichneten f. Staatd- 
minifterium nah Art. 8 Ziffer 2 des Gewerbögefeßed vom 14. September 1825 nunmehr 
allgemein ald freie Erwerbdart erflärt. 

Der Betrieb diefer freien Ecwerbsart erfcheint von nun an jeboch unbeſchadet bereitd ers 
worbener Rede von der vorgängigen Erlangung einer gewerbspolizeilichen Lizenz abhängig, 
welhe nur nah genügend‘ gelitjertemi — und bloß im miderruflicher 
Eigenfchaft ertheilt werden fann. ' 

Mo die Berfertigung optifcher — batu auf Grund widerrufliher Lizenzen 
flattfindet, ift die Delaffung diefer Lizenzen durch vorerflige — des Befähigungsnach⸗ 
weiſes bedingt. 

Die Kreisregierungen haben innerhalb ihres Bezirkes jene Orte zu beſtimmen und bekannt 
zu geben, wo zur Lieferung des Befähigungsnachmeifes Hrüfungscommiffionen, beftehend 
aus eimemi f. Gerichtdarzte, einem Öffentlichen Lehrer der Phyſik und einem praftifchen 
Dptifer, conflituirt find. 

Behufs der Erlangung einer Lizenz zum Betriebe der DOptit if wenigitend der Nads 
weis allfeitiger Befähigung zur Herfiellung vollfommen entſprechender Brillengläfer erforderlich. 


1 — 


5) Den Dptitern if die Anfertigung der zu ihren Erzeugniffen gehörigen Montirungen und 
Faffungen unverwehrt, diefelben aber im unbegladten Zuftande zu verkaufen ift ihnen 
unterfagt. 

Die Kreiöregierungen haben zum Bollzuge diefer Anordnungen ungefäumt die geeigneten 
Einfitungen zu treffen, in welcher Beziehung noch bemerft wird, daß für nesangebende Optiker 
eine Didyenfation von dem Befähigungsnachweife in feinem Falle fattfindet, daß jedoch den Kreiẽ⸗ 
regierungen anbeimgegeben bleibt, ausnahmsweiſe ſolche Optiker, welche feit geraumer Zeit auf 
Grund miderruflicher Lizenzen fib mit Anfertigung optifcher Suftrumente befaßt und hierin eine 
zweifellofe Tüchtigfeit bewährt haben, von diefem Nachweife zu diöpenfiren. 

Münden den 24. September 1853. 

Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchſten Befehl. 
v. d. Pfordten. 


An bie f. Regierung von Niederbayern, Dur den Minifter 
Rammer bes Iunern. ber Generaljefretär 
(Die Berfertigung optifcher Inftrumente - Miniſterialtath 
betrefient.) Wolfanger. 


Ad Num, 3810, 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizei-Behörden von Niederbapern. 
(Die Auſaßigmachungen anf reale Gewerbe betr.) 
Hm Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die im Inſtanzenzuge an bie unterfertigte Stelle gebrachten Verhandlungen haben viek 
fach waßrnehmen laffen, daß die mit der erfinflanzliben Befheidung der Anſäßigmachungsge⸗ 
fuche betrauten Behörden In den Fällen, wo biefelben auf den Betrieb und den fdhuldenfreien 
Befiß realer Gewerbe begründet werden, in ibren Entfheidungen die Beſtimmungen der deffall- 
ſigen Geſetze und indbefondere der Minifterial-Entfhließing vom 9, Juni 1847 gänzlih außer 
Acht gelaffen baden. Man ſieht ſich daher veranlaßt, dieſe Letztere wiederholt zur genauen Dar: 
nachachtung zu veröffentlichen. 

Landshut den 7. Rovember 1853. 

Königlide Regierung von Riederbayern, Rammer des Innern. 


v. Benning, k. Regierungs, Präfident. 
Zunner, Sehetär. 


Abdruck. J 
Königreich Bayern. 
Miniſteriumdes Innern. 

Das unterfertigte Miniſterium bat im Anlaſſe mehrerer am dasfelbe gelangter Beſchwer ⸗ 
ben die Wahrnebmung gemacht, daß der Art. 4 Ziff. 3 der geſetzlichen Grundbeſtimmungen für 
bad: Gewerböwefen vom 11. September 1895 häufig in der Art angewendet wird, daß bei 
Eonzefliond- und refp. Anfäffıgmahungd-Gefuhen von Befigern realer oder radizirter Gewerbe 
auch die Frage wegen bed Nahrungäftanded mit- in Würdigung gezogen, und, mo leßterer bes 

9* 
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zweifelt oder als nicht begründet angenommen wird, die nachgeſuchte Conzeſſions- und begiehungd, 
weife Anfäffigmahungsd-Bewilligung ohne weiters verweigert wird. 

Diefed Berfahren ermangelt aber der nothwendigen yefeßliben Begründung, daber dad 
unterfertigte Minifterium im Hinblide auf Art. 12 der oben erwähnten gefeplichen Grundbeflims 
mungen fich veranlaßt fieht, auf folgende Momente aufmerffam zu maden. 

Jedem Befißer eined realen oder radizirten Gewerbes ftebt in Kraft ded Art, 4 Ziff. 3 
des Gewerbögefreped dad Recht zu, die zur Ausübung feined Gewerbes erforterlibe Gonzeffion 
zu verlangen, fobald derfelbe über die Erfülung der im Art. 2 des gedachten Geſetzes enthalte, 
nen Borbedingung ſich ausjumeifen im Stande ift, vorbebaltlih der Beftimmung des Ziff. 4 
ded oben erwähnten Art. 4. 

Unter der in Bezug genommenen Borbedingung des Art. 2 kann aber feine andere, ale 
die im Abſ. 1. bezeichnete, nämlich die perfönlihe Fäbinfeit ded Bewerbers verftanden werden, 
wie diefed nicht nur aus einer Bergleihung der Ziff. 3 und 4 des Urt. 4., fondern auch noch 
aud dem weiteren Umftande auf dad ungmeideutigfte bervorgebt, daß entgegengefeßten Falled die 
Befiper realer oder rabizirter Gewerbörechte den Bewerbern um perſenliche Gonzeffionen im Wer 
fentlichen völlig gleihgeNelt werden würden, während der Art. 4 Ziff. 2 ded Geſetzes ibnen alle 
Rechte des Eigenihümerd nah Maßgabe der bürgerlichen Geſetze, ſohin auch dad Recht der freien 
Benügung fichert. ’ 

Die Berüdfihtigung ded Nabrungsdftandes bei Gefuhen um die Gonzeffion zur 
Ausübung realer oder radizirter Gewerbe muß daher um’ fo mehr ald ausgeſchloſſen betrach⸗ 
. tet werden, ald fchon nad der Natur der Sache, in fo ferne nämlih dur die Ausübung ded 
Gewerbes nicht zugleib auch die Anſäſſigmachung begründet werben will, jede derartige Erwäs 
gung den gemeindlichen Sntereffen gegenüber unnötbig, aus Rüdfiht auf den Nabrungsftand der 
betbeiligten Gemwerbögenoffen aber ald vollig erfolglos ſich darftellt, indem hiebei die GEriflenz des 
unter dem Schupe ded Geſetzes beſtehenden und ald Privateigentbum anerfannten realen oder 
rabizirten Gewerbes unter feiner Vorausſetzung zerflört werden könnte, 

Aber auch in dem Falle, wenn der rechtimäßige Erwerber eined realen oder radizirten 
Gewerbed durch die Ausübung teffelben nah Maßgabe ded Art. 5 Abſ. 2 ded revidirten Ans 
fäfigmadungdgefeged feine Anfäffigmahung in der betreffenden Gemeinde zu begründen 
beabfichtigt, greift eine befondere Würdigung der Frage wegen ded Nabrungsitandede nah Maßs 
gabe der einfhlägigen Beſtimmungen ded Gefeged nicht Plap. 

Der Befiß einzd realen oder rabizirten Gewerbes ift nämlich dur $. 2 Ziff. II des re 
vidirten Gefeßes über Anfäffigmahung und Berebelihung ebenfo wie der dem gefeplichen Steuer⸗ 
Minimum entfprechende und bis zu dem Kapitalbetrage dirfed Minimums fchuldenfreie Grundbes 
fig ald ein Titel der Anſäſſigmachung bezeichnet. Gleichwie nun bei dem Borbandenfeyn dies 
fed Grundbefiped der zur Beſchlußſaſſung über die: Anfäffigmahbungsfrage zufändigen Behörde eim 
entfcheidended Urtbeil darüber nicht mehr zufteht, ob der Eigenthümer des Grundbeſihzes durch 
benfelben feinen Nabrungsftand zu begründen vermag? ebenfo wenig hat biefelbe Behufd der Ber 
ſchlußſaſſung über dad Anfäffigmahungsgefuh des rehtmäßigen Befiperd eines ald real ober 
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radizirt anerkannten Gewerbes weiter zu erwägen, ob derſelbe in der gie dieſes leßteren. 
feinen Nahrungöſtand finde? 

Die Thatſache des rechtmäßigen Beſitzes allein bildet den geſetzlichen Titel der Anfällig- 
machung und nur über dad Beſtehen diefer Thatfache nicht aber auch darüber ſteht der betreffen, 
den Behörde eine Unterfubung und ein entfcheidended Urtheil zu, ob die Hypotheſe des Geſetzes 
in dem fpezielen Falle ald richtig, und fomit der Nahrungsftand des Bewerberd durch das ber 
treffende Gewerbe ald gefichert angenommen werden Fünıie. 

Hiebei muf jedoch nothwendig voraudgefeßt werden, daß der Eigenthümer des Gewer⸗ 
bed auch wirklich als ſolcher im Sinne des Geſetzes ſich darſtelle, und der angeblichen Erwer—⸗ 
bung des fraglichen Gewerbes nicht ein Scheinkauf zu Grunde liege, vermittelt deſſen der 
Bewerber feine Anfäffigmachung in der betreffenden Gemeinde zu erzielen, fodann aber ded Gr 
werbed in irgend einer Weiſe fih wieder zu entledigen beabſichtigt. In diefer Beziebung kann 
demnach im Hinblide auf $. 2 zu Ziff. IV Ne. 1 des revidirten Gefrted über Anſäſſigmachung 
und Berebelihung ber einfhlägigen Behörde die Befugnig nicht entzogen werben, über die Art 
und Weife, wie die Erwerbung des Eigenthums des betreffenden Gewerbes ftattgefunden, die 
entfprechende Unterfuchbung anzuftellen und hiebei fodann näher in Erwägung zu zieben, ob ber 
im Gefeße vorauögefepte Titel der Anſäſſigmachung auch in der Wirklichkeit beftebe, was indbe, 
fondere nach Analogie ded $. 2 Ziff. I ded revidirten Geſetzes über Anfäffigmahung und Ber 
ebelihung in dem Falle nicht mehr angenommen werben fann, wenn aus der angeftellten Unter 
fuhung fih ergibt, daß dad Gewerbe auf den dermaligen Befißer nicht fehuldenfrei oder unter 
Bedingungen überging, welche die Möglichkeit eined für längere Zeit geficherten entfprechenden 
Betriebes von felbft ausſchließen und über die gefeßwidrige Abficht des Beſitzers durch einen Schein 
fauf ſich die Anfäfligkeit in einer Bemeinde zu verfchaffen, jeden Zweifel benehmen, 

Daß in einem ſolchen Fall der betreffenden Behörde das Necht zufteht, die nachgeſuchte 
Bewilligung zur Anſäſſigmachung auf das einfhlägige Gewerbe zu verfagen, bedarf im Hinblide 
auf $. 2 zu Ziff. IV Nr. 1. und $. 5 Abſ. 3 ded revidirten Gefehes über Anſäſſigmachung 
und Verehelichung feiner weiteren Grörterung. 

Die k. Regierung hat hienach das Weitere .zu verfügen und für den enifprechenden Boll 
zug der of-zen Direltiven Sorge zu tragen. 

Münden den 9, Juni 1847. 


Auf Seiner Königlichen Mujeftät allerbähfen Befehl. 
v Zenetti. 


An die F. Regierung, Kammer bes Junern, Dur den RMiniſter e 

son Niederbapern. J der General:Sehretär. ' 

Den Bollzug des Art. 4 Biff. 3 der gefeplichen ir In befien Berhinberung 
Grundbeſtimmungen für das Gewerbeweſen ‘ ber geheime Gefretär 


betreff. 5% ; Goffinger. 
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Ad Num. 3477. 
An fämmtlihe Difrittöpoligeibebörden des Kreifes. 
(Das Auffinden einer Leiche bei Großwelzheim im Maine betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. | 

Nach einer Mittheilung der f. Regierung von Unterfranfen- und Aſchaffenburg vom 28. 
v. Mts. wurde am 24, ejusdem bei Greßwelzheim, f. Landgerichts Alzenau, ein auf dem Main« 
fluffe binabfhwimmender, männlicher Leichnam aus dem Waffer gezogen. Der Verunglüdte, über 
deffen frühere Berbältniffe bis jegt nichts ermittelt werde fonnte, dürfte den nieteren Ständen 
angebören, ift ungefähr 30 Sabre alt und 5, 8‘ groß. 

Der Körper, an dem fi eine Spur von verübter Gemwalttbat nicht entdeden ließ, ift 
unterfefst, mit fangen ſchwarzen Kopfhaaren und einem ftarfen ſchwarzen Kinnbart verfehen. 

Die Kleidung beitand im einem Paar zerriffener' Stiefel, in einer aus braunem Bieber- 
tuche gefertigter Hofe, einer braunen, großfarirten Wefte, und einem grauen fogenannten Schlips- 
halstuche. — ö 

Sämmiliche Polizeibebörden des Regierungäbezirfed werden biemit angemicfen, über die 
perfönlichen Verhältniſſe diefed verunglüdten Individuums geeignete Nachforfhungen anzuftellen, 
und dad Nefultat binnen 4 Wochen bei der unterfertigten Stelle zur Anzeige zu bringen. 

Landöhut den 8, November 1853. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Rammer ded Innern. 


v. Benning, k. Regierungd, Präfident. 
- Bunner, Gefretär. 





Ad Num, 4023, 
(Aufauf von Pferden für die Militärfohlenhofs-Auftalt betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs von Bayern. 

Nah einer. Mittheilung der f. Adminiftrationd.Commiffion der Militärfohlenhöfe wird auch 
im beurigen Jahre eine größere Anzahl 3"/, und 4'/sjähriger Fohlen des ſchweren und leichten 
Reitſchlages für die Militärfohlenhofs-Anftalt angefauft werben. 

Für Niederbayern find ald Anfaufd,Stationen beſtimmt: Landshut, Vilsbiburg, 
Pfarrfirden, Rotthalmünſter, Poding, Karpfbam, Griedbab, Fürftenzelt, 
Bilöhofen, Dfterhofen, Plattling, Deggendorf, Landau, Straubing, Gei. 
ſelhöring, Schierling, Rottenburg und Abendberg. 

Die zum Ankaufsgeſchäfte beorderte Gommiflion wird mit deffen Vollzug im der zmeiten 
Hälfte ded laufenden Monats beginnen und den Tag ihred Eintreffend an den einzelnen Gtas 
tionen den Diſtriktspolizeibehörden noch befonders befannt maden, welche ihrerfeitd dem 
Anfaufdtag ohne allen Berzug mit möglihfter Ausbreitung des Publikas 
tiondNayons zu veröffentlichen haben. 

Landöbut den 12, November 1853, 

Königlihe Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 


v. Benning, 8 Regierungs⸗Präſident. 
Bunuer EGchretär. 


Paffau den 12. November 1953. 
(Die Abhaltung der IV. Schwurgerichts-Sitzung in Niederbayern im Jahre 1883 betr.) 
Das Präfidium 
des königlichen bayerifhen Appellationdgerihtd von Niederbayern. 
In Folge höchſten Referiptd des f. Etaatöminifteriumsd der Juſtiz vom 10. praes. 11. 
d. Mis. rubr. Detreffö wird die durch höchſte Entfhliefung vom 14. September d. 33. auf 
Montag den 28. November d, 38. angefehte Eröffnung der IV. Schwurgerichts⸗Sitzung für Nie 
derbayern im Sayıe 1853 auf 
Diendtag den 29. November db. 38 
verlegt, wad hiemit befannt gegeben wird. 
Frhr. v. Wulffen. 


Ad Num. 328. 
(Die Erledigung der Pfarsei Ebenrieb Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die durch Beförderung erledigte Pjarrei Ebenried im Dekanate Pyrbaum wird biemit 
zur vorfchrijtdmäßigen Bewerbung binnen ſechs Wochen auögefchrieben. 
Die Erträgniffe derfelben berechnen fi), wie folgt: 
1. An fländigem Gehalte: 
1. aud Staalskaſſen: 
a) baar R . F . e . - 130 fü — fr. 
b) Naturalien: ! 
4 Sch. 3 M. ı Vrl. 1 Sy. Kom . . 538 fl. 112. 
13 Klafter weiches Sceitholz . . . Bf — kr. 
300 weiche Wellen . . . . . af. — kr. 
2. aus Stiftungskaſſen: 
a) von der allgemeinen PfarrunterſtühungsKaſſa. 100 fl. — fr. 
b) von der Kirchenfliftung baar r r . 24 fl. — 
sha fl. 115 tt. 
III. Eritag aus Realitäten: 
a) Wohnung und Dekonomiegebäude, erſtere in ſehr 
gutem Stande und für eine angehende Familie aus: 
reihend . . . . . . .: 20 fl. — 
b) Grunpftüde: 
7 Tagw. 2 Dez. Aecker, 
2 Tagw. 17 Dez. Wiefen, . . : 5. — Mi 
— Tagw. 56 Dez. Garten, 





7of. — kr. 


»» 708 — 


IV. Ertrag aus Rechten: - 
a) aus 340 fl. 12 fr. Ablöfungstapitalien, Zinfe . 13 fl. 26äfr. 





b) MWeidereht . . » R — — fl. cr 
13 fl. 322 fr 
V. Einnahmen aus Dienfteöfunftionen . . . . ; . . 85 fl. 47 kr. 
ä Summa 453 fl. 31 fu 
Laften, nämlich jährliche Bodenzinfe . . . R . 6 fl. 49 fr. 


Reiner Ertrag 446 fl. «2 Mr. 
Bayreuth den 9. November 1853. 
Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 


Edelmann, v. n. 
Biedermann. 


II. Dienſtes-und ſonſtige Nachrichten. 


Mittelſt Regierungs⸗Verfügung vom 9. November I. Is. wurde auf geſtelltes Anſuchen 
der Schullehrer Mathäus Haudner zu Elfendorf von dem Antritte der ihm übertragenen Schul⸗ 
fielle zu Ditering enthoben und in Folge deffen der Schullehrer Michael Vornehm zu Ditering 
bis auf mweiterd daſelbſt belaffen. 





Außerordentliche Beilage 
zum Intelligenz - Blatt von Hiederbayern Nro. 91. 


Mittwoch den 16. Movember 1853. 








Ad Num. 3271. 
An fämmtlihe Diftrittöpolizeibehbörden des Kreifes. 
(Begründung einer Dampfichifffahrts:Gefellihaft für den Jun und bie Donan betr.) 
m Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 

In Folge Reſcripts des k. Staats-Miniſteriums ded Handeld und der öffentlichen Arbei— 
ten vom 29, v. Mid. wird die im bezeichneten Betreffe erlaffene allerhöchſte Eonceffiond:Urkunde 
nebft den Satzungen zur Kenntnifnahme und Darnahabtung veröffentlicht. 

Landöhut den 4. November 1853. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
v. Benning, k. Regierungd-Präfident, 
Bnuner, Eefretär. 
Abdruck. Ad Num. 10480, 
Maximilian IE 
von Gotted Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
Franfen und in Schwaben ıc. ıc. 


Wir ertbeilen dem Fabrikbeſitzer Joſehh von Maffei und der Miedbaher Steinkohlen⸗ 
Gewerkſchaft auf ihre unterm 21. Dftober v. 9. geftellte Bitte die Ermächtigung, eine Privat» 
Aktiengefelfchaft zur Begründung und zum Betriebe einer Dampffcifffahrt auf dem Inn und der 
Danau zu bilden, und genehmigen die von ihnen vorgelegten Satzungen diefer Geſellſchaft mit 
den in beifolgendem Abdruck bemerften Abänderungen der Artitel 1,3 und 24 unter nachfol -⸗ 
genden näheren Beflimmungen: 

x $. 1, 

Als Zwei der Geſellſchaft fol zunächſt die Errichtung einer regelmäßigen Dampfſchiff⸗ 
fahrt auf dem Inn betrachtet und eine Ausdehnung derfelben auf die bayerifhe Donauſtrecke von 
Paffau aufwärts nur unter der Boraudfegung geftättet werden, daß gleichzeitig ein eg 
Dampfſchifffabrtsdienſt auf dem Inn fatifindet. 

$. 2. 

Die Geſellſchaft iſt befugt, die Dampfſchifffahrt auf dem Ian in ihrem — Umfange 
in Bezug auf Perſonen und Waaren⸗Verkehr auszuüben. 

Auf der Donau von Paffau an aufwärts ſoll diefelbe lediglich zur Ausübung ded Güter 
dienſtes vorläufig befugt feyn, und Wir behalten Uns die Entfchliefung über "eine allenfallfige 
Audsdebnung der Conceſſion auf- bie WEINE von Paffau an aufwärts — 
bevor. 

1 


nz a ° ar 
sh 8. Ir, 
Die Dauer der Gonceffion wird vorläufig auf Sen eitesum bon fünfzig Jahren beſtimmt. 
$. 4. 
Der Staatöregierung ſteht dad Recht zu, zur MWabeung ver öffentlichen Intereſſen einen 
e ' Eommifär bei der Gefellfhaft zu ‘ernennen, welder bereihtigt if, den Eißunger. er Be 
maltungdratbed und ten General-Berfammiungen beizuwobhnen. Derfelbe fol ferner befuat fein, 
von dem gefammten Schiffiahrtäbetriebe, der Geſellſchaft und den bierauf begüglichen Utkunden 
FR. „neben, Pnenäliund 
fol dawfelben, 208, ‚Recht: zufteben, in befonderd zerfebljchen.. Fäden General Ber- 
En Eching ira berufen zu laſſen und barin. Anträge, über Angelegens 
briten ter Gefehfbafts zw: fehlen m 


— ng — — — nn - g. 5. — 


Die lewlllgen allgemelnen Zarife für Perſonen- und Waaren-Transporte innerhalb 
Unſeres Gebietes unterliegen der Genehmigung Unfered aa a oe * Handels und dee 
Öffentlichen Arbeiten. . ui OR 


6.6. ar EEE IT EEE YaudR 


Die Geſellſchaſt if verpflichtet, alle allgemeinen und beſbab nen Koi Ra 
Anordnungen fowie die Vorſchriften über die Benüßung von Dampffeffeln, und ‚Dampfmafbienen 
genau zu beobachten und einzuhalten, -, 


| BR: Akayas Re a 

Der Staatöregierung Reht zu jeber Zeit dad Recht zu, aus Oränten. — em 
Sicherheit ober wegen bedenklichen Zuſtandes did Fabrwaflsrd, oder bei ähnlichen auffererdentlichen 
Fällen, ſowie bei allenfallſiger Ueberſchreitung der durch gegenwärtige Gonceffion verliehenen. Bes 
fugniffe, die Dampfſchifffahrt ayfeden, Haperifhen oder gemeinfhaftlichen —— theilweiſe 


ſdet „gung, auf beflimmie,oper „URpRÄMME Br zu chuierasaisece. mM 
42) !,17h2 mhalin? an) 8 Ti Notar) 

13 Die —E iſt verpflichtet, anf Verlagen Unſerer Milllär⸗Verwallung Zurjtder Zeit 

— und Kriegdmaterialäigegen zermäſſigte Tarifſätze, welchedürch Abeſondived Uebertinkom⸗ 

men ſeſtgeſetzt werden, zu beſörderu. mtmn® ae a Eee 2 1721 1 2 EIER ZI I BEZ 

Cine Unterbrechung: des regtimüßigen Perforiemdirnflesd ſollu tchaienT duſeaberev dringende 

Fälle audgenommen, möglichſt vermieden werden, isgnchasni, msginagsdrsand. muonscansd mi - 
g. gmidlsinnd ann bh mggril® mmuhr os 


Die @efehfcaft iR verpflichtet, ale geeigneten * en ER Si Keifen, 
den, Deren, ‚Effeften und Waaren zu treffen, inapafoh Ye Ir oehlt FroPBefüstgted" 
umb verläßiges Perſoaal aufzuftellen. Era Be enuiutuägnaillsimt 

on; Mplten: fi ſich gegen einzelne Bedienftete der Gefenfchaft it Kaufe der Zeit nee 
Fr im Sntereffe, der öffentlihen Sicherheit ergeben, To ſind die WerHchlith Arsha? uch 


Brtenfs: Ar verpflichtet, dieſelben auf erfaltice amtliche” — zu ehtfichtie 12130104* 
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Die Geſellſchaf iſt aſe ale Einrichtungen zu treffen und ch allen, norbnun- 

gen zu unterwerfen, welche ‚DM, den fompetenten fal. Staatöbehörden zur Ausübung de zou. 
auffichtädienfted und zur Vermeidung, von Unterfchleifen für nötbig erachtet werden, 

Bevienftete der Geſellſchaft, welche ſich gröberer Zofloergehen oder wiede le !feinerer 

Zofübertretungen- ſchuldig machen, ‚dürfen auf erſolgte amitiche Aufforderung im, Diende _ an der 

„Grenze nicht weiter verwendet werden. z 


‚arisehre? 


24 


‚Dahdr ne» rl in 
8. 1. F 
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: Gegenmärtige Eoncefiion ſoll ald erloſchen betrachtetYwerben, wenn nicht innerhalb zwei 


Jahren nab dem Tage der ‚Gonceffiond-Verleibung die ERROR nach $ 4- der: Saßungen 
conftituirt if. u20 1742* mn? 


F * Hartz sm 125 
Ihr Habt hienach das Weitere zu (oerfügen und dieſes Unternehmen in jeder ‚Beziehung 
ald gemeinnüßize Anftalt zur Förderung des WERE 


as 1usl du 


Münden, den 18. Dftober 1858. > I ma duiome ? uediarıys 
a 1 
Mar. 
v. d. Pfordten. 
Koniglich allert ochſte Eoncrffiond-Urkunde. — * 
An die & Regierung von Oberbayern, SER Auf Königlich; allerhöchiften Befehl: 
j 8.23. f ber Gieneral-Sefretär, 
Begründung einer Dampfſchifffahrts-Geſell⸗ 0 RL, Minifterialrath 
fhaft für ben Jun und bie Donau betr. * Wolf anger, 
Zur Beglaubigung: ET aa 
Münden den a9. Dftöber 1853. Et pe 
Geheimed ErpeditiondAmt des k. Staatöminifteriumd des Hanteie und der öffentihen. 
| | Arbeiten. ler bis ABS 
wann { " \ nr 7 N r 2 annnein; — — 
(L. S,) 107 11* * Frl, Vollmar. 4,9 irn PETERS — 32 
4 139) 
(/) 
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an neamdintn; 503 Kung nd sd 
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Entwurf 


“ der 
Sıupungen 
bayerifchen Inn- und — — 
Mi "4 en, 
sı. 


Der Zweck der Geſellſchaſt if die Einrichtung, Leitung und Benützung einer eigenen 
Dampffiffiahrt auf dem Innfluße und der Donau, um mittelt der biezu erforderlichen Anzahl 
von Dampffciffen die Beförderung von Perfonen und Gütern jeder Art, fowie die Schleppung 
von eigenen und fremden Schiffen zu übernehmen. 

Derfelben bleibt ed vorbehalten, tie Güter von dem Ablade-Drie an durch Eiſenbahn, 
Konal-Schiffe oder jeded andere Trandportmittel weiter zu befördern, und ihre Tarife, Frachten 
und Schlepplöhne für die ganze Ausdehnung ihres Gefhäftätreifed zu beftimmen. 

$. 2. 

Die Geſellſchaft wird auf Aktien errichtet, bildet als foldhe eine jurififhe Perfon unter 
der Firma: 

»Bayerifbe Inn» und DonaudampfſchifffahrtsGeſellſchaft« 
und bat ihren Sig in Münden, 
ö Diefelde fann au wichtigen Ein- oder Ausdlade»-Drten Filial-Bureaud errichten, 

Als Hanptftation ihrer Schiffe wird Paffau beftlimmt. 

6. 3. 

Dad Kapital der Geſellſchaſt if auf 600000 fl. fehtgefeht, und in 1200 Alttien, jede 
zu 500 fl. eingetbeilt, melde je nad der Wahl des Aktionärd entweder auf feinen Namen oder 
auf den Inhaber (au porteur) lauten. 

Diefe 1200 Aktien bilden die erfte Serie, und die Geſellſchaſt bebält ſich vor, nad 
Maafgabe der Erweiterung ihrer Gefhäfte ihr Attien-Kapital durch Ausgabe von ferreren Serien 
von Aktien unter den von ihr zu treffenden näheren Beitimmungen zu erhöhen, wobei den erften 
Gründern der Gefelfchaft, im Berbhältniffe ihrer gegenwärtigen Belbeiligung der Borzug gebührt, 
wenn fie ſich fogleicy nach dem gefaßten Befchluge über diefe Erhöhung des Aktien-Kapitals über 
die Größe diefer neuen Betbeiligung bindend erklären. 

Der Beſchluß über die Yudgabe einer neuen Serie von Aktien wird zum erftenmale von 
dem Berwaltungdrathe ($. 11), für die fpäteren Emiffionen aber von der Generalverfammlung 
gefaßt, und zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 





5. 4. 

Sobald ein Drititheil des in $. 3 benannten Aktien⸗Kapilals gezeichnet ift, ift die Ge⸗ 
ſellſchaft fonftituirt, und die Unterzeichner diefer Summe ald Gründe des Unternehmens bilden fos 
fort aus den in Münden mwohnenden oder von den audmärtigen Mitgliedern dazu befignirten 
Attionärd dad proviforifche Comité. 

Diefed proviforifbe Gomite hat die weiteren Cinleitungen für die Ausführung ded Unter» 
nehmend, die Aufnahme weiterer Aktionäre und für die flatutenmäßige Organifation der Verwalt⸗ 
ung zu treffen, und an dadfelbe hat jeder Theilmehmer bei feiner Beitrittderflärung ein Angeld 
von fünf Prozent der von ihm gezeichneten Summe gegen Quittung zu erlegen, welche bei der 
nächſten flatutenmäßigen Einzahlung in Abrechnung gebracht werben. 

5 8. 

Geber Aktionär ift verbunden, die volle von ihm gezeichnete Attienfumme in denjenigen 
Raten und Zeitpunften einzuzablen, welde der nad $. 11 einzufeßende BVerwaltungdrath beftims 
men wird. Die Aufforderung hiezu erfolgt jedeömal mindeftend vier Wochen vor dem Zablung®s 
termine durch öffentlihe Bekanntmachung und überdieg mittelft ſchriftlicher Aufforderung am bie 
Ramen-Attionärd, 

Zu den öffentliben Befanntmachungen werben 

die allgemeine Zeitung in Augsburg, 
die Neue Münchner Zeitung, 
die Neueften Nachrichten 
beflimmt, 
$. 6. 

Für die erſte der audgefchriebenen Einzahlungen haftet der erfte Unterzeichner perſönlich. 

Wer innerhalb der nach $. 5 beflimmten Friſten eine der fpäteren Einzahlungen nicht 
feiftet, verwirft dadurch ohne weiters feinen Anfpruch an dad Unternehmen; die ſchon eingezablte 
Antheilfumme verfält der Gefelfchaftstafle, und der Berwaltungdrath hat die Befugniß, an bie 
Stelle ſolcher erlofhenen Aktien neue Altien-Documente zu fhaffen und für Rechnung der Ger 
ſellſchaft zu verwerthen. 

5. 7 

Ueber die Theilzahlungen werden InterimdQuittungen gegeben, und nach bewirkter vollen 
Einzahlung gegen die Aktien umgetaufcht. 

Interimb-Ouittungen können fammt den daran gefmüpften Rechten und Berbindlichkeiten 
nur dann cedirt und veräußert werben, wenn mindeftend ein Biertheil des darin bezeichneten 
Attien⸗Kapitals einbezahlt if. 

- 8. 

Die Aftien werden von dem Borflande ($. 13) und einem Mitglieve des Berwaltungs- 
rathes (s. 11) fowie von dem Direftor ($. 14) unterförieben. 

Die NamenAltien können auf Berlangen des Befiperd in Inhabers Aktien umgewandelt 
werden, und ebenfo die Inhaber-Altien in Namen Aftien; diefe Umwandlungen werden von dem 
Berwaltungdrathe auf den Altien-Dofumenten felbft vorgemerkt, 


— « — 
a ‚sdusfiashlsdnon 
. 9% mmbd 1m m. 
Die Webertragungen der Ramen.Aftien und Interimsſcheine find ber: gemwinfhaftliche 
Anzeigen des Geffionard und des Eedenten zur Kenntniß ded Berwaltungsratbes . zu bringen, wer⸗ 
den in das AftiensRegifter eingetragen und mit der Unterfchrift des Direltors und eined Mit 


glieded deß Verwaltungsratbed auf dem Aktien Dokumente vorgemeikt. HH 2475 
u $. 10, t rieunu 137 Bus 
Kein —— baftet für Verbindlichkeiten der Gefellfchaft weiter als mis dem Betrage 
‚‚friner volem;Yfien-Einyablung, und jede Nachforderung an, denfelben auf dem Grunde diefer 
Betheiliguug iſt unſtatthaft. Jeder Aktionär ift nach Verhältnißz feines Arkiewi Beſitzes an dem 
Bermögen „den. heiehfchaft betbeiligt. | mazrfıd id Nenn; 
— Die Erhebung der Dividenden F. 23 geſchieht gegen Aucleſteuhgeiber Hari" ausgeſtellten, 
für jeden — giltigen DividendenCoupons, welche den Aktien beigefügt hu? 
; 6. 1. Pia nadlstnd gmuartmstät 


Die Angelegenheiten der —— werden durch einen ab Jah wülgtiebern beſtehenden 


Verwaltungẽrath geleitet. er mh] 

Derfelbe vertritt die Geſellſchaſt * unmittelbar‘, "heitd bir ihn? ‚erwählten Dieeklor 
($. 14), namertlih aud in allen gerichtlichen Angelegenheiten. ' — 

Jeder Aktionär, der in den Verwaltungérath gewäßlt wird, muß wenigitend fünf auf 
feinen Namen eingetragene. Aktien’ (gufammen 2500 fl. Capital betragend) befigen, und während 
der Dauer feiner Funltionen — bei der Geſellſchaft gegen. Depof 188 bdinenee 

ur EAN $: 12. en 

Die Mitglieder bed 'Berwaltungsratbed. werden von der. ein © $. ‚5 
aus den im Münden wohnhaften NamenPlttionärs gewählt. DEE onfne ziendent 

Die wicht in München woßnhaften Namen-Aftionärd haben überdieß dad Recht, unter den 
Altionärd zwei Berfigtr ju brnennen, welche von allen Geſchaͤſtsverhaungen Kenntniß nehmen 


dürfen und in dei” Su li bis Verwaltungsrathes die Stelle eines hinmenten, — * 
ſelben mit Stimimebdt "ch Iöimen. ty wlodndsinn ‚nrım 


Ale drei "Sabre — ein Mitglied nach dem Dienſtalter oder bei gleichem Dieuſtalter 
ach der Beſtimmung "bes Looſes aus, Die Ausſcheidenden find wieder — 


137% 4:7 14? J r 


18. z * 

Der Verwaltungsrat erwäptt aus feiner Mitte einen Borfland und für de den ‚Sall feiner 
Verbinderung einen Stellvertreter deffelben, 

Die Sigungen ded Berwaltungdrathed finden auf Einfadung des, war Al Pe und wenig« 
ſtens einmal monatlich ſtatt. Auf Antrag „von ‚Amel Nunlie dern bes. Bermalt ungörathed oder 
eined Mitgliedes und deö Direttord iſt der Bean Zerdunden, "aldbglo ‚eine ‚Sipung, anzus 
beraumen. 


id “ einer Hiltigen ein des Wermalı kung abe i ifo die Lane eulbeit ‚don 


weitige 
flend drei Mitgliedern in der Sihurg erforderlich. hejbgnulisen 


sy 
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Die Befchlüße werden nach Stimmenmebrheit gefaßt; im dem Falle einer Gleichbeit der 
Stimmen entſcheibet das Wohin des Vorſtandes. Weber alle Verhandlungen und — Mat 
ein Protofol geführt, welches die in der Sitzung Anweſenden unterzeichnen. 

Alle von dem Verwaltungsrathe ergebenden Ausfertigungen, Schreiben, Voum chien⸗ ind” 
andere Geſch @ähtelirfüniten" werden von einem Mitgliede ded Veridaltungsrathes wnterfchrieben umd 
non bem freie «8: 14) tontrafignirt, 

LTE mn 14.3.3 . F. 18. — — — — 
pie —8 der Geſellſchaft werden ea — einen Direftor ünter Dberauffiht 
des hate defübrt und beforg!. 
De Anftellungd- Verbälttiffe and Wirrfomfeit eb Diretior® werden NA den von dem 
Vlehdalt ngorathe mit ihm übgefeloffenen, Toon! für we ‚alt für die Arıler, Geſeſchan berbinds 
liben Vertrag feftgefept. 

Im Falle einer temporären Berbinderung bed Direftord wird deffen Funktion von einem 
oder mebreren Mitgliedern ded Verwaltungsrates, welche diefer dazu erwählt, verſehen. 

Die Anftellung und Entlaſſung der Beamten, Agenten und des Dienſtperſonals der 0 
ſellſchaft wird im dem Bertrage mit dem jeweiligen Direktor näher beftimmt -— =" * 

ET ” 4 

Bid der Verwaltungstath dur die Generalserſammlung erwhlt iſt werden alle Funk⸗ 
tionen und Befugniße - bedfelben dutch das prooiſoriſche Comiléè mit voller _— ——n 
und deſſen Berhandlungen durch den Vorſtand diefed lehteren gelenam nic" 

Dem proviforifhen Comité liegt namentlich ob, die Verträge üben die für ven —— 
des Geſchäſts vor Allem anzunehmenden Beſtellungen von Schiffen, ſodann auch jene Verträge 
einzuleiten und erjorderlichen Falles abzuſchließen, wodurch die fehnellere Entwicklung uud: vortheils 
haſte Ausdehnung ber Geſchaſtezwecke der Gefellſchaft erzielt werden kann. * 

Die Ausſerligungen des pronfforifihen Comito gefehen «unter der Firma der Geſellſchaft 
und werden von dem Vorſtande desfelßen, Jeintm Mitgliede und dem wählten Direftor unter 
zeichnet. ER mlubO ie ee 

$. 16." ET Eur > Ze 1 72T — 4* 

Im Monate Februar eines jeden Jahres —*8 ae am Se Gefellſchaft ehe 
Generafverfammtung flatt; dr chomen ih’ wichtigen Gälen ı auch außerorbentliche Generalvers 
fanmlungen angeorbnet —2*8* m Mshllisyt Tee 

Sowohl die ordenfliden) alsdie außerordentlichen — werden somwend 
Berivaltungdrathe mittertttöffchtfiäget ? ES und. — Suru un he udatur 


art 


von Namen-Aktien einberufen.  uL BD as, 


Diefe Bekanntmachungen werden menigflens ‚vier Wochen vor: der Cröffnimg“ Fri dert Ai 
§. 5. bezeichneten , Öffenttichin Blättern abgedrudt, „und. müſſen beiden eusennanien Beh 
Verſammlungen zuglrich beit’ Gegenſtand der Verhandlung angeben. ugs * a ® —1 

.Qro 116, 777 $. 17. 
DrlRx id Gectal Sirſammlungen zu erfheinen und an den Berathungen und —— 


al — — Attlonãte befugt, welche ſpãteſtens vierzehn Tage 
IEl AS nuinsdnen: Gl sand 


vor ter GrmeralBerfammlung ihre Attien entweder bei dem Berwaltungsraite oder bei ten von 
biefem zu bezeihnenden Handlungdhäufern oder Agenten gegen Legitimationäfcheine, welche deren 
Nummern enthalten müffen, deponirt und am Tage der Generalverfammlung diefe Legitimationdr 
feine dem Berwaltungdratbe übergeben baben. 

Abmefende Aktionäre können fih im der Generalverfammlung durch Bevollmächtigte aus 
der Zahl der flimmberechtigten Aktionäre vertreten laffen, 

Die Vollmachten find am Tage vor der Sitzung bei dem Verwallungsrathe einzureichen. 


$. 18. 

Der Borfland des Verwaltungsrathes eröffnet die Generelverfammlung und unter feiner 
Reitung erfolgt die Wahl des jeweiligen Präfidenten und ded Schriftführer für die Dauer der 
felden, fowie erforderlichen Falles die Wahl eined Prüſungs-Comité zur Unterfuchung allenfallfiger 
Regitimationd-Anftände, welche vor Allem dur die Generals Berfammlung definitiv zu entſchei⸗ 
ben find. 

8. 19. 

Der Berwaltungdraih legt der ordentlichen Generalverfammtlung feinen Rechenfchaftäbericht 
und die von dem Direklor geftellte, von dem Verwaltungsrathe geprüfte und anerfannte Jahres. 
rechnung (Bilanz) vor. Sollten fib in der Berfammlung Erinnerungen gegen die Rechnung 
ergeben, oder der Berwaltungsraih ſelbſt ibre Anerkennung verfhoben und Bemerkungen darüber 
zu machen haben, fo kann auf feinen Antrag durch die Generalverfammlung eine aus fünf 
Aktionären beftehende Revifiond.Gommiffion erwählt werben, welche über die a der Monita 
Beſchluß zu faſſen hat, der ald definitive Entfdeidung gilt. 


$ 20. 

Die Anträge und Borfhläge des Berwaltungsrathed werden in der General-Berfammlung 
immer vor Allem zur Berathung und Entfbeidung gebracht; die Anträge und Vorſchläge einzelner 
Artionäre nur dann, wenn bie General-Berfammlung diefelben als zuläßig erfannt hat. 

$. 21. 

Ge fünf Aftien geben eine Stimme, tod fann ein Altionär weder durch feinen Aktien⸗ 

befig noch durch erhaltene Vollmachten mehr ald zehn Stimmen in ſich vereinigen. 
$.. 23, 

Bei allen Wahlen und Befchlüßen der Generalverfammlung entfcheidet die Mehrheit der 
Stimmen. 

Abänderungen ‚der. Statuten oder Zufäpe zu benfelben fünnen aber nur mit einer Mehr 
heit von drei Biertheilen der Stimmen in einer Generalverfammlung befchloffen werben, und es 
it dieſer Berathungdgegenftand in der Einberufung anzuzeigen. 

"Die Befchlüffe der Generalverfarimlung find für alfe Ationäre ohne Ausnahme, ſolglich 
auch für die Nichterſchienenen, verbindlich. 

8. 238. 


In jedem Jahre werden Sechs Prozent des mobilen Inventarwerthes und Zwei Prozent 


ded Immobiliar-Bermögend zum Erfag der Abnützungen desſelben und mindeflend Fünf Prozent 
vom Neinertrage zur Bildung ded Refervefondes zurüdgelegt. 

Die Beſtimmung einer allenfallfigen Vergrößerung des Nefervefonded, fowie der am die 
Attionärs fallenden Dividende wird nach erftattetem Berichte des Bermaltungsrathed in jedem 
Jahre einer ordentlichen General-Terfammlung vorbehalten. 


Der nah Abzug obiger Prozente und der Verwaltungs- und Betriebd-Ausgaben verbleis 
bende Reingewinn wird ald Dividende unter die Aktionäre gegen Rückgabe des treffenden Gous 
pons vertbeilt, 


8. 24, 


Um die Arflöfung der Gefellibaft vor Ablauf der GonzeffiondsPeriote zu befchliefen, ift 
erforderlich, daß der Antrag darauf entweder von dem Verwaltungdratbe oder von einem Drittbeile 
der Aftien geftelt, zur Beratbung darüber eine außerordentlihe Gentralserfammlung einberufen, 
und der Beratbungd-Gegenftand in der Befanntmahung zur Einberufung mie in den fpeziellen 
Einberufungsfchreiben angegeben werde, an dieſer General-Berfammlung wenigftend die Hälite der 
Aktien Theil nehme urd eine Mebrbeit von drei Biertbeilen der Stimmen in diefer General ˖ Ver⸗ 
fammlung fib für die Auflöfung audfprede, 

Die nämliche General»-Berfammlung oder eine darauf folgende ernennt dann drei Aftionäre, 
welche in Gemeinfbaft mit dem Vermaltungsrathe die LiquivationdsGommiffion bilden. Diefe Ges 
fammt-Gommiffion befchließt nab Stimmenmehrheit. 

Foren Beſchlüſſen gemäß vollziebt der Direftor die Liquidation und bie — 
des Erlöſes pro rata einer jeden Aktie. 

In gleicher Weiſe ſoll eine Liquidations-Commiſſion alsdann ernannt und durch dieſelbe 
die Veräußerung und Vertheilung des Geſellſchaftä Vermögens bewerkſtelliget werden, wenn nad 
Ablauf der Conzeſſions⸗Periode dad GonzeffiondsGefuh gemäß Befcblußed einer Generalverſammlung 
nicht erneuert oder von der f. Staatöregierung nicht genehmiget werden follte. 


$. 25. 


Konnte in einer Generalverfammlung, die zu Berathung über Abänderung der Statuten 
oder Zufäße zu denſelben ($. 22) oder über Auflöfurg der Geſellſchaft ($. 24) einberufen war, 
ein Beſchluß über diefe Anträge aus tem Grunde nicht zu Stande fommen, weil die erforderliche 
Anzahl von Aktien nicht an der Generalverfammlung Tbeil genommen bat, fc wird eine zweite 
Generalverfammlung zu dem nämlihen Zwecke auf ſechs Wochen fpäter zufammenberufen und in 
diefer euticheidet dann eine Mehrheit von drei Biertbeilen der anwefenden Stimmen, auch wenn 
nicht die Hälfte der alsdann vorhandenen Aftien an diefer General: Berfammlung Tbeil nimmt. 


Age Eröffnungen, welche ber Berwaltungsrath der Geſellſchaft an die Gefammiheit der 
Aktionäre erläßt, find in den in $. 5 bezeichneten öffentlichen Blättern zweimal befannt zu ma» 
ben und gelten dadurch als für ale verbindlih und ald genügend verkündet, 
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N 8. 27. 
Den gegenwärtigen Statuten umterwirft ſich jeder Aktionär durch die Thafſache, iadem er 


entweder für die Betheilizung am dem Linterhehmen unterföhresbt, oder ein Attien⸗Document oder 
eine EinzahlungsQuittyng erwirkt. 


Zur Beglaubigung: 
Münden ven 29. Dftober 1853, 


Geheimed Expeditions-Amt ded k. Staatsminifteriumd des Handeld und ver öffentlichen 
Arbeiten. 


(L, S.) Bollmar. 








von 
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Raubdshbut, Sonnabend der 19. ——— 1853. 








Inhalt: Den von dem Gollegial-Sefretäre Maffon in Münden heransgegebenen Stammbaum tes fol. Hauſes. — 
Die Erletigung des Schul, Mefner: und Organifien-Dienftes zu Ittling, k. Lanbgerihts Straubing. — Die Bes 
feitigung ber Concubinate. — Den Bollzug des Geſetzes vom 25. Juli 1850 über Gingnartirungen in Friedens; 
zeiten. — Die Erledigung ber prot. Pfarrei Wirbenz, Defanats Weiden. — Dienftes: und fonflige Nachtichten. — 
Augsburger Gours und SchrannensAnzeigen. — Beilage, 
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k. Bekanntmachungen der k. Mfrifterien, Regierungen, Eentral- und Sreis-Behörden. 








Ad Num. 2838. 
An fämmtlihe f. Rentämter und Forftämter von Niederbayern. 
(Den von bem Goflegialfefretär Maffon in Münden herausgegebenen Stammbaum bes k. Haufes betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
In Folge höchſter Entfhliegung ded k. Staatöminiferiumd der Finanzen vom 9, d. DB. 
bez. Betr, Nr. 17339 wird den genannten ‚Behörden, geftattet, den ‚won den Eollegial-Setretär 
Maffon in München herausgegebenen Stammbaum ded Ef. Haufed Bayım in Schwargdrud 
um den Pränumenhtiondpreid von 6. fl. 54 fr. à Conto ihrer Regie Maxima, jedoch — Ueher⸗ 
ſchreitung ber betreffenden Etatspoſition, anzuſchaffen. en 
Landshut den 9, November 1853. „. ;- „il 
— Regierung von Niederbayern, Kammer, der 7 Sinnen 
k v. Benning, k. RegierungdPräfidentei 197 «um. ld m 
Schwindl, ft. Bali ! 
Steßierer;, ‚Gerretär. 
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Ad Num. 4462. > 
(Die Erledigung des Schul, Meßner⸗ uud Organiſten⸗ Dieuſtes zu Ittling F. Landgerichts Straubing betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. ” 
Drurth Berfepung des dermaligen Dienfted-Inhaderd tömmt der Schul., Mefner- md 
Drganiften-Dienfl zu Ittling f. Landgerichts Straubing demnächſt in. Erledigung. 

Derſelbe⸗ gewährt nach Inhalt der im Reviſionswege feſtgeſtellten Erträgnißfaffion eine 
reine Jabtes-Einnahme von 419 fl. 58 fr, aus welcher jetoc der fünftige Schullebrer einen 
neu aufjuftellenden Sculgebilfen die unentgeltliche Berpflegung im Zahred-Anfhlage zu 100 fl. 
zu verabreihen verpflichtet iſt. 

Geeignet befäbigte Bewerber baben ihre, "mit den erforderlihen Nachweiſen, indbefondere 
aber mit einem vollftändigen Qualifitationdliften-Ausdzuge Helegten Geſuche innerhalb der Frift von 
14 Tagen bei dem f. Landgerichte Straubing oder der f. Diftriftd- Schul-Infpektion Straubing IL 
in Niterdhofen einzureichen, welche Diftriftd-Behördenbeauftragt find, die eingefommenen Bewerb- 
unge⸗Geſuche nah Umfluß der bezeichneten Friſt millels eined gemeinfam berathenen Gutachtens» 
berichted an die unterfertigte Stelle einzufenden. 

Landöhut den 12. November 1853, 


Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 


v. Benning, k. Regierungd-Präjivent. 
Buuner, Eeftetär. 


Ad Num. 3779. 
An fämmtlihe Diftriftö:-Poligeibehörden in Niederbayern. 
(Die Befeitigung der Gomenbinate betreffend.) i 
Jar Namen Geiner Majeflät des Königs von Bayern, 

Es wurde die Wahrnehmung gemacht, daß die Goncubinate namentlich in den Städten 
überhandnebmen und daß viele Polizeibebörden gegen diefe die öffentliche Sittlihkeit,. wie, felbft: 
das materielle Wohl der Gemeinden gefährdenden Uebertretungen nicht mit gehörigem Nachdrucke 
einfchreiten, 

Auf den Grund böchflen Minifterial-Referiptd vom 5. I. Mib., werden daher die oben» 
bezeichneten Behörden angewiefen, 

H die zut Entdeckung und Befeitigung der Goncubinate, überhaupt des unfittlichen Zufammen« 

2 — ‚erforderlichen Maßnahmen zutreffen, und hiebei indbeföndere die’ geiſtlichen Beförden. 
um Mitwikung anzugeben, 

2) bei allen zur Kenntniß gekommenen Concubinaten ſoſort nicht nur mit ſtrengen Strafen 
gegen die Betheiligten und Begünftiger einzufchreiten, fondern auch durch polizeiliche Ber 
fügungen den ferneren Uebertretungen wirffam und nachhaltig entgegen zu treten. 

Als die geeignetflen Mittel ftellen ſich hiezu dar : 
a) die Ausweifung der im der beireffenden Gemeinde nicht Gefmathberentigten Bu 
theiligten, wogegen der Erwerb eines Haufed u. dgl. ohne Grlangung der Anfäßigteit 
betanntlich nicht zu fhüben vermag, 


- 1 — 


b) die Einfchaffung in ordentliche Dienſte oder der Auftrag zum Wechſel des Dienſtes, wenn 
diefer das unfittliche Verhältniß begünftigt, dann 
ec) die Stellung unter befondere polizeilihe Auffiht. — 
Diefe, Weifungen find mit pflichtmäßiger Genauigkeit in Vollzug zu feben, welch Lepterer 
bei fi ergebenden Anläffen fontrollirt und gegebenen Falles durch Berfüzung von Ordnungs⸗ 
Strafen zur Geltung gebracht werden wird, 


Landöhut den 10, November 1853. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 
v. Benning, k. Negierungs »Präfident, 
" z Bunner, Geftetär. 


t 


Ad Num. 4458, 


An fämmtlihe DiſtriktsPolizei-Behörden von Niederbayern. 
(Den Bollzug des Gefeges vom 25. Juli 1850 über Gingnartirungen in Friedenszeiten betr. ) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

Bei Annäherung ded Termined zur Neuwahl der Einquartirungs » Commiffionen werben 
fämmtliche Magiftrate I. Elaffe und die k. Landgerichte ded Regierungdbezirfed auf die Beftims 
mungen des $. 22 der Vollzugd-Vorfhriften zum Einquartirungdgefeße vom 25. Julı 1850 mit 
dem Beifügen aufmerffam gemacht, daß von Seite der erfigenannten Behörden die Wahlergebs 
niffe bis zum 1. Dezember heurigen Jahres zur Prüfung in Borlage zu bringen find, die Lands 
gerichte aber bid zum nämlihen Termine lediglich über den gefeßmäßigen Bollzug der Wahlen 
Anzeige zu erftatten haben, 

Landöhut den 12, November 1853. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 


v. Benning, k. Regierung Präfident. 2 
Bunner, Gelcetär. 


Ad Num, 1328, 
(Die Grlebigung ter Pfarrei Wirbenz, Dekanats Weiden, betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die durch Beförderung erledigte Pfarrei Wirbenz im Defanae Weiden wird hiemit zur 
vorfchriftömäßigen Bewerbung innerhalb ſechs Wochen ausgefchrieben. 
Die Erträgniffe derfelben berechnen fi, wie folgt: 
1. An ſtändigem Gehalte: 
1. aus Gtaatäfaffen: 
a. baar : ; . . 2 37 f. 80 f. 
b. an Raturalien: 
4 Sch. 4 Mp. 1 Bel. 14 Sechz. Rom 38 fl. 30 kr. 
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13 fl. 44 ir. 
10 fl. fr. 


45 bayeriſche Klaftern Holy . — 
2. aus Stiftungékaſſen baar . 


II. An Zinſen von Aftiv,Kapitalien , 
III. Ertrag aus Realitäten: 
a. Wohnung im guten Zuftande und für eine angehende Familie 
audreihend . . } R . 20 fl. — fr. 
b. Grundftüde: 
13 Tagwerk 34 Deyim, Aecker, 


18 >» 63 9» Wien, ° 

ı » 4»  Beiber, 104 fl. 173 fr. 
1 >» 63 »  Debung, 
— 9» 18 > Garten, 


IV, Ertrag aus Rechten: 
a, fländiged Gelvreihniß . . 
b. aud Handlöhnen . 


af. 830 kr. 
— fl. 244 fr. 


124 fl. 173 fr. 


Ä | 2 fl 545 kr. 
V. Einnahmen and Dienfed-Funttionen . . r . . 136 fl. 374 fr. 
VI. Einnahmen amd obfervanzmäßigen Gaben . . 2 . 28 fl. 24 Mr, 
Summa 396 f. 94 fr. 
kaſten — fl. 282 fr. 
Reiner Ertrag 395 fl. 405 fr. 
Zufhuß aus der Pfarrunterflügungsfaffe 4 fl. 195 fr. 
Summa 400 f. — fr, 
Bayreuth den 11. November 1853. 
Königlich proteftantifhed Eonfiftorium. 
Schr. v. Roten han. 


Il. Dienfled- nnd fonflige Nachrichten. 


Biedermann. 


Seine Majeftät der König haben fi allergnädigft bewogen gefunden, den 1. A 
feffor am Landgerichte Paffau I., Joſeph Oswald, zum Landrichter in Dberviechtach zu befördern. 
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| II. Wugsburger-Eours 
—— vem 10. November 1853. 
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Königlich⸗Bahyeriſches 


Intelli- RM genz-Dlatt: 





von 


Niederbayern 
Stü@ 93 





KRaudbsbut, Mittwoch der 23. — 1853. 








Juh allt: Die Erledigung ber Pfarrei Teugen. — Die Grlebigung bes ärztlichen Diſtrilts Vilsbiburg. — Dien- 
ftess und fonflige Nahrihten. — Beilage. 
Außerordeutliche Beilage: Gapungen für tie oberpfälziſch-regeneburgiſche Kreis:IrreusAnftalt zu 
Rarthans:Prüll, 





J. Belanutmachungen der k. Mirifterien, Regierungen, Gentral- und- KHreis-Behörden. 
Ad Num 096. 
(Die Erlebigimg der Pfarrei Tengen betreffend.) 
Im Namen Geiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die Fatholifhe Pfarrei Teugen iſt in Erledigung gefommen. Diefelbe liegt in dem Land» 
gerichtöbezirfe Kelheim, im Defanate gleicher. Namens und der Diözeſe Negenäburg. 

Diefelbe zählt 819 Seelen, umfaßt eine Filiale, zwei Echulen und wird ‚vom Pfarrer 
und einem Hilfäpriefter paforirt. 

Die Eintünfte betragen: . 


‚aus dem Ertrage der Realitäten . . . . . 17o0 fl. 48 fr, 
aus dem Ertrage der Rechte . . . 0. . . 664 fl. 56 fr, 
aus befonderd bezahlten Dienfed-Berrihtungen . F A . 161 fl. 25 Mr, 
aus herkömmlichen Gaben und Sammlungen . e u / ‘ ef. 5 fr, 


im Gefammtbetrage 1015 fl. 14 fr. 
Die Laften beſtehen aus einer faſſionsmãßig berechneten Geſammtausgabe von 400 fl. 6 fr. 
wornach fih ein Reinertrag von 606 fl 8 tr. 


berausftet. 
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Zur Führung der mit der Pfarrei verbundenen Oekonomie find erforderlich: zwei männ, 
fibe und drei weibliche Dienfldoten, 4 Pferde, 6 Kühe, und wird ein Uebernahmdfapital von 
2000 fl. in Anfpruch genommen. = 

> - Böwerber um Verleihung der rubrizirten Pfarrei haben ihre vorfchriftamägig belegten Ge 
füche innerhalb der Frift von 4 Wochen bei der unterfertigten Stelle einzugeichen. 

Landöhut den 12. November 1853. 

Königlicht Regierung von Niederbayern, Rammer ded Innern 
v. Benning, f, Regierungd» Präfident. 
Zunner, Gefretär. 


Ad Num, 4669. Ä 

An fämmtliche praftifbe und angehende Aerzte in Niederbayern. 

(Die Erledigung des ärztlichen Dirt Bilsbiburg betr.) 
Im Namen Seiner Majefät des Königs von Bayern, 

Durch die Beförderung ded prattiſchen Arztes Drr Mair if der -ärgtiiche Difett Bili 
biburg in- Erledigung gelommen. 

Dieß wird mit dem Anhang pur Öffnen Ronatniß-gebradt; des Brneber-ihre-@rr 
ſuche innerhalb 14 Tagen bier einzureihen haben. 

Randöhut, den 17. November 1853. 


Königliche Regierung von Niederbayern, — des — 
v. Benning, k. Regierungs-Präſident. 
Bunner, Gefretär. 


U. Dienfes: und fonfige Nachrichten. 


In Folge Refignation des Schullehrerd Georg Maurer zu Altenbuc, königl. Landgerichtd 
Sandau, wurde mitteld Regierungs · Eatſchließung vom 12. November I. Is. der Schul» und Meß⸗ 
nerdienft zu. Altenbuch dem Schullehrer Johann ‚Wimmer, zu Pielling „ fyl.. Landgerichts EN 
verlieben. 


Mitteld Regierungd- Verfügung vom 12. November 1953 iR. ver —— — 
Rep. Tremel im Rainertshauſen, k. Landgerichts Rate, zum — in Pſelliag, fi 
—— Bogen, — worden. 
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Außerordentliche Beilage 
zum Intelligenz - Dlatt von Niederbayern Nro. 93. 


Mittwoch den 23. Movember ‚1853. 


— 





Satzuugen 
; für bie, 
oberpfälziſch-regensburgiſche 
Ktreis:-Rrren- An ftalt 
zu | 
Karthaus · Prüll. 





In Anbetracht der fegendreichen Wirkungen , welche neben der fortgefhrittenen Srrenbeif- 
funde der neueren Zeit die gefammte Irrenpflege nach den fie leitenden Principien der Humani« 
tät und Milde gemacht hat, und in ernfter Berüdfichtigung der Lage des Negierumgäbezirfed der 
Oberpfalz und Regendburg, dem cd biöher an einem nach befferen Grundfäßen geleiteten Inflis 
tute für die Unglücklichſten feiner Bewohner mangelte, haben Seine Majeftät det König Auer 
huldvollſt zu befchließen geruht, Daß für den Kreis der Oberpfalz und von Regensburg ein’ neues 
Inftitut ind ‚Leben gerufen werde, dazu: beftimmt, daß die in dadfelbe -aufjunehmenden Seelenge⸗ 
ſtörten aller Klaſſen einer Pflege theilhaſtig werden ſollen, welche in allen Theilen nach wiſſen⸗ 
ſchaftlich ſetlenärztlichen Grundſätzen geleitet vor Allem die Wiederherſtellung der geiſtigen Geſund⸗ 
heit der Pflegebefohlenen zu beabſichtigen, aber auch bei den unheilbar gewordenen ſelbſt in dem 
geiftig Berirrteften ſchonend no den Menfchen ehren, die noch übrigen geiſtigen Kräfte in nütz⸗ 
liche und zeitvertreibende Uebung ſetzen, und das -Unglüd jedes Einfelnen in aller nur möglidyen 
Meife zu erleichtern beftrebt fein foll. 

Getragen von ſolchem Geiſte der Humanität und. Milde fol vie Jeren-Anſtalt zu Kar 
thaud-Prüll eröffnet werden, gelegen in anmuthiger Gegend in der Nähe der Kreidbauptftadt Ne 
gensburg, in völlig abgerundeter und gegen, äußere Störung gefiberten Rage, bie erforderlichen 
Gebäude und freien Pläße umfaffend. 

In der innern Einrichtung der‘ Gebäude und in der Abtheilung der Hof und Gartens 
Räume ift für die nöthige Abfonderung der Gefchlechter, der verfchiedenen Formen und Stufen 
der Krankbeit-und Genefung, ſowie der —— EN, in welche die Kranken 
eintreten, geforgt. 

Die für die Berpflegten beftimmten Zimmer find heils auf einzelne, theils auf mehrere 
zuſammenwohnende Kranke berechnet, Wohn und Schlaftäum find, mit Ausnahme der zu vor⸗ 
übergebender Unterbrinsung tobender Kranken beſtimmten Zimmerabiheilungen, überall gefondert. 

Die ebenbemerkten Zimmerabtheilungen befinden ſich in gehöriger Sfolitung von den Wohn 
Räumen der rubigen Kranken. - Wiewohl den verſchiedenen Kranfheitäzuftänden der auffunch⸗ 
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menden Bewohner angepaßt, find die Zimmer ber — — burband Brunetiß und den 
Wohneinrichtungen. gefunder Menſchen gleichgeſſellt. nd BE 

Säle für gemeinfhaftlihe Befhäftigung, Speiſung und ——— ſind mit in den Wohn⸗ 
Einrichtungen begriffen. Jede der beiden Hauptäbtbeilungen des Hauſes befigt ibre eigene mit 
den erforderlichen Apparaten für. warme und kalte (Doucht- und Regen) Bäder. verfebene- Bades 
Anftalt. 

Die Mobnungen der Beamten und jümmtliber Bedienfteten befindet ſich innerbalb der 
Anſtaltsgebäude in einer die Auffi — und das — der verſchiedenen Dienſt⸗ 
zweige erleichternden Vertheilung. 

Zur Regulirung der Grundſätze, nr — Allgemeinen die Wirkſamkeit beſagter 
Anftalt ibrer Aufgabe ſich zu entledigen hat, iſt die Abfaſſung von Satzungen Allerhöchſt anbe⸗ 
fohlen worden, welche hiermit unter dem Anhange öffentlich bekannt gemacht werden, daß noth⸗ 
wendig werdende Abänderungen vorbehalten bleiben. 


T.i t,e I. L -. 
Beftimmungen der Anftalt. 
5. 1. 


Die unfern der Kreidhauptfladt errichtete Itrenanſtalt zu Karthaus-Prüll iſt theilweiſe 
der Heilung ber nach irrenärzuicher Erfahrung ald- beilbar. erkaunten Geiſttskrauken, — theilweiſe 
der Verpflegung von als unheilbar angenpmmenen Seelengeſtörten gewidmet. 

Dieſer Beſtimmung entſpricht die gefammte räumliche Einrichtung der Aaſtalt im em 
verfhiedenen Adtheilungen und Beſtandtheilen und die Anordnung and Berwendung der ihr ans 
gehörenden Gärten und Grundſtücke wie, die ganze innere Ordnung und RN der 

$.. 2% 

Die vnſtalt iſt zunächſt für die Bedürfuiffe des Negierumgsbezirts der — un 
von Regensburg beſtimmt und führt dem Namens ⸗Kreis⸗Irten ⸗Anſtalt zu Karthaus⸗-Prüll.« Sie: 
iſt vorläufig auf eine Normalzahl von 100 Kranke berechnet, und nimmt, ſo ferne es ihte 
Räume erlauben, Kranke und Pfleglinge aus andern — — fo wie auch vom Aus 
— auf. — 


Tit N. j ; 
Unterhaltung der Anftalt. 
3, 
Die Mittel ihrer Unterhaltung ſchöpft die Anftalt: 
1) aus dem Ertrage ibrer Realitäten, — 
2) aud dem von den aufgenommenen. Kranken zu leitenden — 
3) aus den etatsmäßigen Zuſchüſſen des Kreidfondd, ro tg 
Geſchenke und Bermächtniffe, welche diefer wohlthätigen Anſtalt gu Thal werden, ſind 
nad dem Willen der Geber zu verwenden, in Ermanglung einer beſonderen Dispoſition derſel⸗ 
ben..aber zur Bildung. eines ventirlichen Vermögens. für die ‚Anflalt als Kapital befimmt. 


t 
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Sir en mom 
Beauffichtigung und Berwaltung: | | 
84. a I 1 lau" 


Unter der Oberaufſicht des f. Etaatöminifteriumd bed Innern wird die Beauffihtigung 
und höhere Leitung ber Anftalt durch die k. Kreisregierung, Kammer ded Innern, ausgeübt. 
S. 5 5 
Borftand der Anftalt ift der bei derfelben angeſtellte k. Oberarzt. Unter den Merfungen 
und Infeufttonen der Kreisſtelle $. 4. ordnet und leitet er die Behandlung der Kranken nad 
allen ihren Beziehungen und die gefammte Polijei der Anftalt, mit Inbegriff der Dienfted,Dier 


ciplin, fowie ihm auch der öfonomifche Dienft der Anftalt, indbefontere foweit derſelbe auf die 


innere Ordnung ded Haufed und die Kranfenbebantlung einwirft, untergeordnet ift. 
$ 6. 
Der ärztliche Borftand ift gehalten, feine Zeit ungelheilt und oudfchlieflih dem Dienfte 
der Anfiolt zu widmen, Bei Erfranfung von niederen Bedienfleten ver Anftalt liegt ibm deren 
unentgeldliche Behandlung od. Es ift ihm unterfagt, Geifteöfranfe in Privatverpflegung und 


Bebandlung aufzunehmen, ſoweit nicht die Kreisſtelle hiezu in einzelnen Fällen, aus befonderen _ 


Grünten, ausnahmeweife, Erlaubniß ertbeilt, 

; . 7. 

Zur Unterflüßung in der Kranfenbehandlung und Leitung des Krankendienſtes ift dem 
ärztlichen Borftand vom ber f, Kreidregierung ein Affiftenzarzt in widerruflicher Eigenfchaft beis 
gegeben, 

% 8 

Als zweiter Beamter der Anfalt ift ein Bermwalter angeftelt. Ihm liegen unter Auf- 
fit des Oberarztes insbefondere ob: alle Gefhäfte, welche auf die Einnahmen und Ausgaben 
der Anflalt, fo wie auf Gelder und Effeften der Kranken fich bezieben, die Ueberwachung und 
Erkaltung ded Inventard, die Reitung ter Haushaltung und der Bewirthfchaftung des Gartens, 
fo wie ter Befhäftigung der Kranken in Öfonomifcer Beziehung, die Auffiht auf das niedere 
Dienfiperfonal in den nicht zum Kranfendienft gehörigen Berrihtungen, die Führung der Hands 
and bienfipolizeilichen Unterfuchungen, endlich die. Rechnungsſtellung. 

Ueberhaupt hat derfelbe den Oberarzt in deſſen dienftlichen Verrihtungen, fo weit diefels 
ben nicht, die ärztliche Behandlung der Kranken betreffen, nach Erſorderniß und nach Kraften zu 
unterflüßen. Sr feinem Wirkungskreiſe ald Kaffens und Redtnungöbeamte ift ihm ein Rechnungs⸗ 


Gehilfe beigegeben. 
— PR 


Mit der Beſorgunz, tbeild des gemeinſchaftlichen Gotteßdieniited in der Anftalt, theils 
der ſeelſorgeramtlichen Verrichtungen bei einzelnen Rranten fi iwei Geiſtliche, ein katholiſcher 
und (ei proteſtamſcher· beaufiragt· "Ste Haben’ Hei der Aubüsuhg ihres Amtes die Andeutungen 
gleich befiimmten Weifungen zu beachten, welche ihnen ter Ärztliche Vorftänd über die durch den 
Züfend der Geſtörien Übekhupt und dem befonteren Seelenguſtand Einzelnet gebotenen Rücſich- 
ten und Maafnahmen geben wird. 


‚ tı 
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Sie ſind ſerner verpflichtet, auf Verlangen des Vorſtandes und im Einvernebmen mit 


demſelben zur Bebandlung einzelner Krauten, ſowohl in der ſutlich religiofen Richtung, ald in 


inteleftueller und pädagogiſcher Beziehung mitzuwirfen. 

— Re _. 2 ge 8. 19. 224 

Zur näheren Beobachtung und Beauffictigung der hen Geifteötsanfen „zugegebenen Wär 
ter und MWärterinnen, zur Auſſicht auf die Volziehung der vom Arzt für bie einzelnen SKranfen 
getroffenen Anordnungen, auf die Berforgung derfelben mit ihren- verſchiedenen Bedürfniffen und 
auf die Befolgung aller Puntte der Haus⸗ und Tags⸗ Ordnung fi ſind ein Oberwärter, der zugleich 
den — Dienſt in der Anfalı beforgt, und eine, Oberwärterinn aufgenommen, 

8. 11. 

Die Zahl der Abtheilung des niedern, theils für die Pflege und den Dienſt der Frans 

fen, theils für die ökonomiſchen Verrichtungen in der Anſtalt beſtimmten Dienfiperfonals ift durch 


“den Etat felgefept. 


Die Anftelung und Gntiaffung deſſelben richtet fi nad den im der Juſtruktlon des Dir 
reftord niedergelegten Beflimmungen, 
8. 18 
Ueber dad Nähere feiner Dienftverbältniffe und Berrihtungen empfängt jeder Angeftehte 
feine befondere Inſtruktion. 


DTit. IV 
Benligung der Anftalt. 
1. Aufnahme. 


$. 13. 
Der in $. 1. angedeuteten Befimmung ded Inflituts gemäß if von der Aufnahme in 
dadfelbe Fein Seelengeflörter audgenommen, Nur Kranfen, welche, bei der Seelenſtörung zugleich 
an allgemeiner Luſtſeuche, an offenen Krebs oder am verwandten chronifcben Uebeln leiden, ift 
der unbedingte Eintritt in die Anftalt verfagt und find diefelben zunächſt auf ibre früber zu er⸗ 
zielende förperlihe Genefung binzumeifen. 
$, 14, 

In Erwägung übrigens einer möglich werdenden Beichräntipeit der dieponiblen Räume, 
der Anftalt, fol in Gollifionsfälen folgende Rangorinung in der, ‚Aufnahme, der verſchiedenen 
Gattungen der Pfleglinge Geltung finden: 

1) die Pfleglinge jeder Gattung aus dem Regierungsbezirk der Oberpfalz und "von Her 

genshurg haben vor allen audern. den Borzug; on r 

2) unter dieſen haben aber wieder d die Heilbaren ‚ven Borzug, dor, ben , Unheildatenz 22 
3) die vaterländiſchen Pfleglinge haben unter ‚gleihmäßiger —— ker, Behlnmung in 
Abſ. 2 den Vorzug vor, den ausländiſchen ein re 
4) Kranke, welche die öffentliche Ruhe oder. die Siöwsrlt 8 ——— erfinden, 

baben den Borzug vor den Ruhigen. 


ı 4 
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$. 15. 

Ausländer fönnen unter oben angegebener Boraudfegung und unter Erfüllung der sub 

$. 16 und 18 vorgefihriebenen Bedingungen aufgenommen werden. 
5. 16. 

Ald Beleg ded Aufnabmögefuche werben erfordert: 

1) die Beurfundung und Befchreibung der Geifteäflörung nad ihrer Art und Dauer, durch 
den Gerichts beziehungsweiſe behandelnden Arzt, und 

3) die diftriftöpoligeilihe Beftätigung der Thatfache des geftörten Geiſteszuſtandes, welche 

Thatfache unabhängig von den Ärztlihen Zeugniffen auf befondere, genau zu bezeichnende 
amtlihe Erfundigung zu gründen if. 

Nähere Borfchriften Hinfichtlich der Fragen, deren Beantwortung die ärztlihen Zeugs 
niffe fib zur Aufgabe zu machen haben, find in den am Gchluffe abgedrudten Regie 
rung&Audfchreiben vom 2%. April 1831 enthalten; 
ein von der Bezirkd-Molizeibehörde ded Inlandes beglaubigted Zeugniß über die Hei— 
math, dem bürgerlihen Stand, dad bürgerliche Prädikat, das EEE bie 
Familien» und Bermögend-Berhältniffe ded Aufjunehmenden; 

4) die Sicherſtellung ded an die Anftalt zu entrichtenten Koſten-⸗Erſatzes. 

$ 17. 

Die wegen des Koften-Erfabed zu gebende Sicherflelung umfaßt: 

1) das regulirte Verpflegungsgeld, das für jeden Aufgenommenen an die Anftalt entrichtet 
werden muß, und wofür ärztliche Behandlung, Berforgung mit Meditamenten, Abwar⸗ 
tung, Heizung, Beleuchtung und Wafchreinigung, fodann die der betreffenden Berpfles 
gungs⸗Klaſſe entfprechende Speifung, Wohnung und Ragerflätte, gewährt wird; 

3) den Erfaß ded Aufwandes der Anftalt auf Kleidungdflüde, wenn die Berforgung der 
Kranken mit denfelben der Anftalt überlaffen bleibt, oder auf fonftige nicht unter den 
Gegenftänden ded BVerpflegungägeldes begriffene Neichniffe und Ausgaben, die für den 
Kanten begehrt, oder durch denfelben veranlaßt werben, 3. B. auf außerordentliche Ber 
dienung oder auf Getränke, die nicht, wie dad ald Frühftüd oder Meditament oder Ar⸗ 
beit&-Aufmunterung gereichte Betränt durch das regulirte Berpflegungdgeld (Ziff. 1.) 

4 audgeplichen find, u. f w. 

3) den Erfaß der gleichfald befonderd zu berecbnenden Koften, der Abfieferung ded Der 

pflegten bei der — oder Beurlaubung aus der Anſtalt $. 35 u. — 
Hl $.. 18. 

Für dab Berpflegungögeld beflepen nad ber in unſehung ber Berköftigung, Wohnung 
und Lagerſtätte eingeführten Abſtufung drei verſchiedene Klaſſen; der Betrag deſſelben in jeder 
Klaffe wird, fo oft eine neue Regulirung, Statt hat, öffentlich befannt gemacht. 

Zur Zeit gelten folgende Säße: 

; l. ® I. Rtla ff e. 

Pr für Pfleglinge des oberpfätzifchrregendburgifehen — mit 1 fl. 12 fr. per Tag, for 

mit 438 fl. per Jahr; 
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b) für Pfleglinge von andern Kreiſen mit ı fl. 21 fr. per Tag, ſomit 493 fl. 45 fr. 
per Sabr; 
c) für Pfleglinge vom Audlande mit 1 fl. 30 fr. per Zag, fomit 547 fl. 30 fr. per Jahr. 
11. Rlaffe 
a) für Pfleglinge des oberpfälzifcheregendburgifhen Kreifed mit 48 fr, per Tag, fomit 
292 fl. per Jabr; 
b) für Pfleglinge von andern Kreifen, 54 fr. per Tag, fomit 328 fl. 30 fr. per Jahr; 
c) für Pfleglinge vom Audlande I fl. per Tag, fomit 365 fl. per Jahr. 
In. Klaffe 
a) für Pfleglinge des oberpfälzifh-regendburgifchen Kreifed: 
aa. aus öffentlichen Kaffen unterhalten, 31 fr. per Zag, fomit 127 fl. 45 fr. per 
Jabr; 
bb. aus eigenen oder ihrer Angehörigen Mitteln unterhalten, 24 fr. per Tag, fomit 
146 fl. per Jahr; 
b) für Pfleglinge von andern Kreifen 27 Er. per Tag, fomit 164 fl. 15 fr. per Jahr; 
c) für Pfleglinge vom Audlande 30 fr, per Tag, fomit 182 fl. 30 fr; per Jahr. 

Das Berpflegungdgeld muß vierteljährig auf Abrehnung an die Anſtalts⸗Kaſſa voraus 
bezablt werden. Die BerpflegungdsKlaffe ded Kranken bängt von der Wahl derjenigen ab, welche 
ihn gegen die Anftalt vertreten, | 

« 19 

Zur Sicherfielung ded Koftenerfaged genügt, fo weit derfelbe aus einer öffentlihen Kaffa 
gefeiftet werben fol, die Zufage der zuftändigen Behörde, 

Privatrerfonen haben ihn durch fihere Bürgen, oder bei motorifcher Zahlungsfähigfeit 
durch eine deßhalb von Gerichtämegen ausgeſtellte Urkunde zu verfichern. 

Ausländer müffen überdieß einen Landes-Einwohner fielen, an den die Anftalt wegen ihr 
rer Forderung Regreß nehmen kann. ’ 

. 20. 
» Die Anmeldung um Yufnabme mit den dazu erforderliben Belegen, ift an den Bor 
fand der Anflalt zu bringen, welcher die Entſcheidung der Auffichtöftelle einbolt. 

In dringenden Fällen fann, wenn fein Anftand bimfihllich der Aufnahmsd-Bedingungen 
obwaltet, der Borftand nach reifliher Erwägung der finanziellen und ökonomiſchen Berpätinifle ben 
Kranfen den Eintritt in die Anftalt vorläufig geflatten. 

5. 31. 

Geſellſchaſten, oder eigene Bedienung, welde die Angehörigen eines — demſelben 
in der Anſtalt beizugeben wünſchen, können nur nach Maaßgabe der bon dem Anſtalts⸗Vorſtand 
in ärztlicher, hauspolizeilicher und dtonomiſcher Beziehung erfannter Zuläßigfeit und gegen fiber 
geftelten vollen Erſatz deö der Anſtalt verurfachten Aufmands eintreten. 

.. 41 

In Fällen, wo die Unterbringung, — Geiſtestranden obrigkeitlich verfügt — iſt zu⸗ 
naͤchſt über feine Aufnahme in die Auſtalt die. Genehmigung der zuſtändigen & —— ($. 20) 
im vorgefchriebenen Wege zu veranlaffen. 


So meit in einem ſolchen Falle der Koſtenerſatz ($. 17) nicht aus den Mitteln des 
Kranfen, oder feiner alimentationspflichtigen Verwandten beftritten werden fann, bat die zuftäns 
dige MEERE für die: Zuſicherung und Leitung deſſelben durch die — beſorgt 
zu ſein. 

8. 23. 
In Betracht der bewährten Erſabrung, daß nur in melhodiſch und ſachkundig geleiteten 


Serenanftalten die Mittel gegeben find, um Seelengeſtörten dur die mit Anſtrengung aller Kräfte 
und Berückſichtigung aller Einzelverbäliniffe geleitete Hilfe, Erleichterung ihres Zuftandes zu vers 
ſchaffen, namentlich ſelbſt abfolut Unheildare vor dem Berfinten in thierifhe Gewohnheiten zu 
fibern, ja um in einzelnen Fälen ald unpeilbar Angenommene nad Jahren noch zur Gefundheit 
ihrer Seele zurüdjuführen, und daß ein metbodifched Heilverfahren bei Geiftedfranten um fo mehr 
Hoffnungen eined günftigen Erfolgs gewährt, je zeitiger daffelbe nach dem Ausbruche der Krank 
Beit eintritt, und je früber ber Kranke dem Einfluffe feiner biöperigen Berhäftniffe und Umge 
dung entzogen wird, fo haben die Polizeibebörden fich’3 zur angelegenen Pflicht zu machen, uns 
bemittelten inländifhen Geifteöfcanfen zur Theilnahme an den Wohlthaten der Heilanftalt durch 
rechtzeitige Nahfuchung der Aufnahme und eben fo rechtzeitige Ausmittlung der erforderlichen Kos 
flienbeiträge zu verhelfen. 
Die Öffentlichen Aerzte baben bie Poligeibegörben auf folhe Kranke von Amtömwegen aufs 
merffam zu machen. 
3. Einbringung. 
$. 24. 
Die Eindeingung ded Kranfen in die Heilanftalt hat mit einer von der MPolizeibehörde 
($. 16) audgefertigten vericloffenen Einbringungsurfunde zu gefhehen, in welcher neben dem 
Einzubringenden feldft und der wegen feiner Aufnahme ergangenen Verfügung — die Pers 
fon ded Begleiterd zu bezeichnen ift. 
928. 
Hinfihtlih der Sicherung ded Einzubringenden gegen umgebührliche Behandlung auf ine 
Reife Hat die Polizeibehörte das Erforderliche vorforglih wahrzunehmen. 
3. Sicherung des Heilverfahrens, 
8: 26. 
Mit der Einbringung eines Kranken: in. vie Hellanftalt iternimm die —— verite⸗ 
tende Perfon oder Bebörde die Verpflichtung: 

1) den Kranken ohne Genehmigung. dee Aufſichtöſtelle vor Berl ı eines halben Jahres 
vom Eintrittpuntte an oder ſpüter, wenn in dem Zuſtande des Krranken eine für bie 
Genefung günftig erſcheinende Umändecung eingetreten fein ſollte, vor abgelaufener Ent- 
wicklung dieſer kritischen Borgänge, nicht. aus der Anftalt zurüchzunchmen ; =" 

9) im Falle einen im Geneſungs⸗Zuſtande erfolgten Beurlaubung dis Verpflegten die Bes 
bandinng bdeöfelben während 'ded Urlaubs nad den Borfchriften einzurichten, welche von 
dem ärztlichen Borftande oder im: Wege ber Berufung von ber RIO | zur Si 
cherung der Genefung gegeben werden, 


4. Behandlung der BVerpflegten in ber Anfalt. 
$. 27. Kae 
Die möglichft forgfältige, menſchenfreundliche Behandlung der Kranken bildet‘ die erfle 
Fficht aller Beamten und Bedienfteten der Anſtalt. Die Anwendung von Beſchränkung und 
Zwang fol fireng nach dem klar erkannten unumgängliben Bedärfniffe zum Zwecke bemeffen und 
mit der möglichften Schonung und Heilighaltung der Würde der Menfhen-Natur und ihrer Grund⸗ 
Geſetze eingerichtet fein. Jede körperliche oder geiſtige Mifhandlung if auf's Etrengfte aus ber 
Anftalt entfernt zu halten. Dagegen gehört zu den wefentlihen Mitteln, durch welde die Ans 
ftalt beilfam auf die Berpflegten einzuwirken fuchen wird, eine den gefammten Dienft, die häus— 
lihen Einrichtungen und alle inneren Bewegungen ded Inſtituts beherrſchende firenge Geſetzmä—⸗ 
Bigkeit und Drdnung, fodann eine angemeffene, den verfhiedenen Zuſtänden und Berbältniffen 
der Berpflegten entfprechende Beſchäſtigung berfelben in Haus und Garten, melde der ärztliche 
Borftand durch Aufmunterungd,Gefbenfe aud dem biezu beflimmten Etatd-Unfage und dur pafr 
fende Abmwechdlung mit Erbolung und erbeiternder Unterbaltung zu beförbern beftrebt fein wird, 
$. 98. ’ 
Die Maffenmäßige Verköſtigung if in guter und gefunder Befcaffenbeit und reinlicher 
Bereitung zu reichen. Die dur den Krankheitözuftand einzelner Berpflegten begründete Abmweis 
hung bat der Inftituts,Argt zu beflimmen.. 
$. 29. 
Auf Förperlihe Neinlichkeit der Berpflegten, auf Reinlichkeit der Wäſche, Kleidung und 
Betten und in allen Räumen der Anftalt, deögleichen auf gehörige Reinigung der Luft im Schlaf⸗ 
und Wohnzimmer ift forgfältiger Bedacht zu nehmen. 
6 30. 
Die Kranfen aus den — Verpflegungsklaſſen haben gleichen Antheil an allen 
vorhandenen Mitteln zu ihrer guten Verpflegung, wie zur Bewirkung ihrer etwaigen Heilung und 
auf Alle fol .der Fleiß und die Aufmerffamfeit des Arzted in gleihem Maafe gerichtet fein, 


$. 31. 

Der Eintritt von Fremden in Vie für die BVerpflegten beftimmten Räume der Anftalt ift 
von der ausdrüdlihen Erlaubniß ded ärztlichen Vorſtandes abhängig. Diefe darf nie zur bloßen 
Befriedigung der Neugier gegeben werden, wird aber ſolchen, welche ein — wiſſenſchaftliches 
oder Berufsintereſſe herzuführt, nicht erſchwert werben, 

Der Arzt iſt dafür verantwortlich, daß bei dieſer Zulaſſung von Fremden jeder ſtörende 
oder nachtheilige Eindrad auf die Berpflegten auf’d Gorgfältigne vermieden werde. 

Den Bertretern der Berpflegten ift geftattet, von der Lage und bem Befinden ber von 
ihnen vertretenen Kranken, ſo oft ed ohne ungebührliche Beläftigung des Dienfted der Anftalt 
geſchehen kann, in Perſon oder durch Bevollmächtigte Kenntniß zu nehmen, fie find jedoch hiebei 
in Hinſicht auf die. Zuläßigfeit eines perföntichen Verkehrs mit den Kranken ſelbſt und die Zeit 
und die Bedingungen eined folhen an das fachkundige Urtpeil und die Vorſchriften des dirigi— 
renden Arzted gebunden. 
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6. 32. 

Anvertraute Gehelmniſſe in Betreff der Berpflegten ſollen ſorgfältig bewahrt, und in Hin⸗ 

fiht auf Mittheilungen über die Zuflände derfelben die ſtrengſte Didcretion beobachtet werben. 
5. 33. 

Befchwerden, welche die Vertreter‘ eined Berpflegten in Beziehung auf deffen Behandlung 
an den ärztliben Borftand oder die Auffichtöftele bringen, find forgfältig zu erörtern, und es ift _ 
den Befhwerdeführern molivirter Befcheid zu geben. 

$. 34. 

Die Auffitöftelle wird periodifh eine genaue Nevifion der Anftalt und der in derſelben 

flattfindenden Behandlung der Berpflegten vornehmen laffen. 


Tit. V. 
Austritt aus der Anfalt. 
$. 285. 

Der Austritt des Aufgenommenen aus der Anftalt wird unter allen Umftänden verfügt: 

1) wenn ed fih ergibt, daß irgend eine wefentlihe Vorausſetzung der Aufnahme, namentlich die 
genügende Sicherftelung des Koften-Erfaged nicht Statt findet, 

2) wenn die verfallene Schuld eined Berpflegten gegen die Anftalt vier MWohen nad der dritten 
an den Vertreter. ergangenen Anmahnung noch ‚nicht berichtiget ift, obne daß die Zögerung 
giltig entfbuldigt und für die längſtens 3 Monate fpäter zu leitende Zahlung hinreichende 
Verſicherung geftellt wäre, 

Hiebei wird rorausgeſetzt, daß die Anmahnungen in einem Zwiſchenraume von min» 
deftend drei Wochen auf einander gefolgt, und bei der leßten das Präjudiz der Entlaffung 
des Verpflegten angedroht worden fei; 

3) wenn ber Vertreter des Verpflegten denſelben zurückoerlangt, wobei indeſſen die einſchlägige 
Diftriftö-PoligeisBehörde bezũglich ber Inländer beftätigen. muß, daß: für deſſen unſchädliche 
und entforechende Unterbringung anderweitige Borforge getroffen fei. 

4) wenn bei einem einzelnen Berpflegten Lmflände eintreten, welche die Beibehaltung desſelben 
obne nicht zu befeitigende Störung bed Dienftes der Anftalt rüdfichtlih der übrigen Kranken 
nicht länger geflatten. 

$.. 36, 

Geneſende Berpflegte kann der ärztliche Borftand vor ihrem völligen Audtritte aus dem 
Berbande der Anflalt verſuchsweiſe mit Urlaub aus derfelben entlaffen, Derfelbe trifft in biefem 
Falle, in Beziehung auf die Behandlung des Deurlaubten, die zur Sicherung der Genefang tr- 
ſorderlichen Anordnungen, wobei er die Verhältniſſe und die Leitungd Fähigkeiten des Beurlaubten 
und feiner Vorforge gebührend zu beachten bat, und requirirt die Wahrung derſelben von den bes 
treffenden Bezirls⸗Polizei⸗Behörden, beziehungdweife Gerichtöärzten, welche angewicfen find, diefen 
Requifitionen geeignet zu entſprechen. Die Dauer eines foldhen Urlaubs, fann gegen den Willen 
der Berforger des Beurlaubten nicht über ein halbes Jahr erſtreckt werben.. 

2 


8. 3% 
Der gänzlihe Austritt eines. Berpflegten aus: dem Derbande ber Anfalt unterliegt ber 
Eutſcheidung der Aufſichtöſtelle. F I 
$. 38. i 


Vor der definitiven Entfernung eincd BVerpflegten aud der Anftalt find von deren Boll 
giebung feine DVerforger und die betreffende Bezirfd-Polizei-Betörde, unter Beifügung der etwa für 
nöthig erachteten ärztlichen Natbfchläge für die Gerichts- reſp. behandelnden Aerzte, zu benadh- 
richtigen, 

Bei der Ablieferung eined ungebeilt: Entlaffenen haben die Anftalt-Beamten die für die 
Einliefetung beflehenden Borfchriften. (8$. 24. und 25.) zu beobachten. 

NRegeneburg den 17. Juni 1863, 

Königliche Regierung der Oberpfalz; und von Negenöburg, Kammer des Innern. 
Freiberr v. Kündbergslangenftadt, Präfident. 


Ulmann. 


Beilage 
gu $. 16. der Sapungen »das Verfahren bei Unterbringung von Geifteöfranten in die Kreid- 
SrrensAnftalt betrefend.« 
Im Kamen Geiner Majeſtät des Königs. 

Damit jeder in die Irren-Anftalt: aufzunehmende Geifteöfranfe von dem Arzte der Anftalt 
fogleih in zwedmäßige Behandlung genommen und der erforderliche Heilplan fachgemäß von ihm 
entworien werden fünne, ift ed nöthig, daß diefer Arzt von allen voraudgegangenen Berbältniffen, 
in welchen der Kranke biöber gelebt bat, und welche auf ihn eingewirft haben, in möglihft ges 
naue und zuverläßige Kenntniß gefeßt werde. Deßhalb wurde bereitd‘ unterm 27. Mai 1811 
(KreidsIntelligengblatt 1811, ©t. 24. ©. 1140) ſämmthichen PolizeBehörden zur Pflicht ge- 
macht, außer dem förmlichen: getichtlichen.. Eefenntiniffe über die Wahnfinnigkeitd;Ertlärung,; auch 
eine offigielle, von dem Gerichtsarzte oder vorn demjenigen Arte, welcher ein folched krankes Ins 
dividuum vorher behandelt hat; aufgefepte, umftändlihe Krankengeſchichte mit Angabe des muth⸗ 
maßlichen Grumdes’ der Kraukheit, der bisherigen Behandlung und der gebrauchten Mittel an bie 
Srvenbaud Verwaltung. bei’ der. Ablieferung des Irren mit einzufenden. 

Diefe Anordnung wird biemit nicht nur in Erinnerung gebracht, fondern. ed werben zur 
Befolgung derfelben noch nachftebende beſondere Vorſchriften ertbeilt: 

"AI Wenn der Kranke bisher von einem: Arzte, fei ed der Gerichtsarzt oder ein anderer praftis 

ww, «scher „Arpt, bebaudelt morben, fo bat diefer die ausführliche Krankheits geſchichte abzufafjen ; 

2) war der Kranfe biäher noch nicht. im ärztlicher Behandlung, fo bat der einſchlägige Gericht 

ss... Arge die erforderfiden Notizen zu — und nach denſelben die Beſchreibung — 
heit zu fertigen, 

m Sn beiden Fällen find folgende "Gegenfände.zu berückſichtigen und anzugeben: 

-1) Familien» und BorRame, Alter, Religion. und Wohnort ded Kranfen; 

2) Stand, Gewerbe, oder fonftige Befchäftigung beöfelben ; 


= 


3) ob derſelbe verbeirathet ober ledig ſei; im Falle der Kranke verheirathet gewefen oder noch 
ift, fo if anzugeben, ob und wie viel Kinder er erzeugt aber geboren habe, oder wie lange 
er in der Ehe gelegt Habe, und feit wann er im Wittwenſtande feie. 

Hat eine ledige Weiböperfon Kinder gehabt, ſo ift dieß ebeumäßig anzugeben. 

4) Welche Gattnng von Geifteögerrüttung bei dem Kranken zugegen fei? 

5) wann, auf welche Weiſe und unter welchen voraudgegangenen und begleitenden Umfländen 
die Krankheit entflanden fei, welche Zufälle und bervorftechende Symptome vor, bei und 
während der Paroriömen, und welche Abänderung in der Form und Aeußerung der Krank» 
heit während ihres Berlaufd bereit? Statt gefunden haben ? 

6) ob durch gerichtlich aufgenommene Thatſachen erwiefen fei, daß. der Kranke zu wiederholten 

Malen Handlungen begangen babe, welche ihm und andern hätten gefährlich werden können, 

worin diefe Handlungen beftanden, ob fie in der Krankheit unmittelbar begründet, oder viel 

mehr Folge zufäliger, momentaner Beranlaffung gewefen feien ? 

indbefondere find zu erforfiben und anzugeben die Berhältniffe, in welchen der Kranfe von 

der frübeften Jugend an gelebt bat, die entfernten Urfachen, welche auf feinen Körper und 

Geiſt eingewirft, und die Dispofitionen, die Anlage zu der Geifteöfranfheit muthmaßlich ger 

geben haben fünnen, fomwie endlich die nächſten Urfachen des wirklichen Eintritted der Geir 

ſteszerrüttung. Demnächſt ift möglichft auözumitteln, durch welches Zufammentreffen innerer 

Anlagen und äußerer Beranlaffungen ſich die Kranfpeit wahrſcheinlich erzeugt und ent, 

widelt babe, 

Bei den Anlagen ift fowohl auf die geiftigen, ald körperlichen zu ſehen, und rüdfichtlich 
beider find nicht nur die urfprünglichen und angebornen, fondern auch die während der Ent- 
widlung der geiftigen und förperlichen Fähigkeiten und Kräfte, von der Kindheit an bis 
zum Ausbruche der Krankbeit, durch äußere Umftände erzeugten Dispofitionen, forgfältig ‚gu 
erjorfchen und aufjuführen, und zwar: 

1. In Rüdfiht des Geiſtes 

a) aus den früheren Jahren her: erbliche Anlagen, Temperament, hervorſtechende — 
ungen des Vorſtellungs- und BegehrungdsBermögend, Geiſtes-Cultur-Vernachläſſigung, 
Ueberſpannung derſelben, Verbildung durch Lektüre, Schauſpiele, Beiſpiele, harte Bes 
handlung u. ſ. w. 

b) aus den Jahren des erwachſenen Alters: dad Verhältniß der Seelenvermögen gegen ein- 
ander, der Charakter, bervorftechender Hang zu gewiffen Befchäftigungen und Genüffen, 
gewiffe Liebhabereien, vorzügliche Uebung oder übermäßige Anflrengung einzelner Kräfte, 
des Gemüths, Zerftreuungen, Benehmen, Arbeitfamteit, Umgang u. f. mw. 

I, In Rüdfiht des Körpers 

a) aus den Kinderjohren ber: Verletzung bei der Geburt oder nachher, befonderd Kopfver⸗ 
fegungen, Mifhandlungen, übermäßige Anftrengungen zu harten Arbeiten, Entwidlung 
ber Zähne und der Mannbarkeit, Abnormitäten in diefen Naturgefchäften, Kinderkrank⸗ 
beiten, befonderd Verſetzungen von Ausfclägen, Entträftungen durch unnatürliche Laſter, 
phyſiſche Erziehung überhaupt; 
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b) aus den Jahren des erwachſenen Alters: Krankheiten aller Art, beſonders ſolche, wobei 
der Korf vorzüglich ‚gefitten. hat, oder durch welche bie Geiftedfunftionen leicht geftört 
werden fünnen, ald Kopfverlegungen, ſchnellgeheilte Ausfchläge und Geſchwüre, verfeßte 
Sicht, Hämorrhoiden, Würmer, Entfräftung durch Verluſt von Säften durch Ausfchweif- 
ungen im Trunke, in der Woluft, Schwangerfhaften, Kindbetten, Säugen, Fehler der 
monatliden Epoche u. f. w. 

In Rüdfiht der äußern Beranlaff ungen ift eines Theild auf die allgemeinen Eins 
flüffe der äußern Natur, z. B. Befchaffenheit der Luft und des Waflerd in dem Wohn» 
Orte ded Kranken, die Tage und Befchoffenheit der Wohnung, die Art der Beföftigung, 

‚ Kleidung, andern Theild aber und insbeſondere auf die Defhäftigung, Gewerbe, Lebens 
Art und Ordnung Diät, die befonderen Berhältniffe ded Kranken, ebeliche, händliche, 
angenehme oder unangenehme Berhäftniffe, öfonomifche Rage, erlebte Unglücksfälle, häuss 
liched Unglüd, verfehlte Lebendbeftimmung, in den Körper gefommene Gifte, befonders 
betäubender Art, Mißbrauch gemwiffer Heilmittel, des Aderlaffend, Purgirend, oder ber 
geiftigen Getränfe m. f. w. zu feben. 

8) Welche Mittel, ſowohl pharmazeutifche ald moraliſche, gleih beim Ausbruche und fpäterhin 
im Verlaufe der Krankheit angewendet worden feien? wie lange und unter welchen Beding⸗ 
ungen eine beflimmte Heilmethode fortgefeßt, welche Bändigungämittel angewendet worden 
feien, und wie der Kranfe von feinen Verwandten, oder in Bermwabrfam von feinen Wäch⸗ 
tern behandelt worden fei? 

Man vertraut zu dem Pflichtgefühl und der Menfchenliebe der treffenden Aerzte und Pos 
lizeibeamten, daß fie fi die Beobachtung diefer Vorſchriften, welche die Behandlung der in die 
Seren: Anftalt abzufendenden Unglüdlichen fiherer und richtiger machen und die Heilung erleichtern 
ſollen, eiftigft angelegen fein laffen werden. 

Ansbach den 25. April 1831. 

Königliche Regierung ded Rezatkreifed, Kammer ded Innern. 


v. Mieg, Präfident. 
Denn, Exkretär. 
Pro copia copiue: 
Ulmann, Eekretär. 


Käniglich Weaeyeriſches 
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I. Belanutmahungen der f. Mirifterien, Regierungen, Eentral- und Kreis-Behörben. 





Ad Num. 4055. 
(Die ESpäheblätter. betr.) 
Im Namen Seiner Majrftät des Königs von Bayern. 

Gemäß höchſten Minifterial-Refcriptd vom 7. lauf. Monat3 werden die nah Art. IV. 
der Verordnung vom 29. Dezember 1817 einen Anhang zum Regierungäblatt bildenden Spähe— 
blätter vom 1. Januar 1854 nicht mebr wie biöher mit dem Regierungdblatte, fondern nah ib⸗ 
rem Erſcheinen jedeömal fogleih wie die Zeitungen ohne irgend einen weiteren Regieaufmand 
verfendet, wovon die beiheiligten Behörden in Kenntniß gefeßt werben. 

Landshut den 16. November 1853. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 


v. Benning, k. Regierungsd: Präfident, 
Bunner, Gefretär. 
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Ad Num. 4581. 
An die Diftrittö,Polizei»Bebörden. 
(Das Meifen der Kleinhaͤndlet mit Kindern betr.) 
Im Namen Geiner Majeflät des Königs von Bayern. 

Nah Inhalt Höchfter Minifterial» Entfchliefung vom 12. I, Mis. ift von einer fönigl, 
bayer. Gefandtfhaft darüber Beſchwerde gelührt worden, daß die Grenzpolizeibebörden denjenigen 
Kleinhäntlern, welchen fie den Eintritt in dad Königreich verweigern, den Mangel ded ge 
fandtfbaftliden Bifas old Grund angeben und dadurch tie Meinung begründen, daß die 
Ertheiling der Bifad lediglich von dem Ermeſſen und dem guten Willen der Geſandtſchaft ab» 
bängig fei. 

Da jedoch die kgl. Gefandtfhaften beauftragt find, den in dem MinifterialAusfchreiben 
vom 25. Auguſt d. 38. Nr. 14,156 (Int»Bl, S. 553), dad Reifen der Kleinhändler mit 
Kindern betr., erwähnten Individuen in den darin genannten Fällen das Bifa zu verweigern, fo 
werden die Grengpolizeibehörden angewiefen, nicht dad mangelnde Gefandtfcaftd-Bifa, fondern die 
allegirte Vorfchrift ald Eintrittd-Berweigerung anzugeben. 

Landöhut den 16. November 1853. 

. Königlide Regierung von Niederbayern, Rammer ded Zunern. 


v. Benning, k. Regierungds Präfident. 
Bunner, Gefretär. 


Ad Num, 32732, 


An fämmtlihe Diftriktöpoligeibebörten von Niederbayern. 
(Den Vollzug des Jagdgefeges betr.) 

m Namen Seiner Majeflät des Königs von Bayern. 

Zufolge böchſten Nefeript3 des fol, Staatöminifteriumd ded Innern vom 31. v. Mts. 
werden die obengenannten Behörden angewiefen,. die. Beſtimmungen ded Jagdgeſetzes vom 30. 
März 1850, fowie der Vollzugsvorfchriften hiezu vom 2. April 1850 (Kreis-Int.Bl. St. 31 
©. 283) insbeſondere jene binfichtlih der Jagdkarten und Echußgewehrfcheine, Art. 15, 18 bie 
20, 22 und 23 ded Jagdgeſetzes, dann Ziff. VII und XIV der BollzugdsBorfchriften, weiters, 
foferne hier auch die Uebertragung des Forſtſchutzes gleichzeitig in Frage fommt, Art. 120 bis 
124 des Forfigefeßed vom 28. März v. Is., dann $. 24 und 25 der Iuflruftion hiezu vom 
» 29, Zuni v. 33, (Kreis ⸗Bl. St. 78 Beilage S. 13) volftändig und genaueſt zu handhaben, 
fomit namentlich bei Gefuhen um Ausftelung derartiger Karten und Scheine firengftend zu Werk 
zu geben, und zu forgen, daß bei Uebertretungen ſtets die entfprechende Einfchreitung erfolge, 

Landshut, den 16. November 1853. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 


v. Benning, k. RegierungdPräfident. 
Zunuer, Selretär 
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Ad Nr, 2735. 
(Die Erledigung ber Pfarrei Branenan betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs von Bayern. 


Dur dad Ableben des Priefterd Kaspar End! ift die Pfarrei Frauenau in Erledigung 
gefommen. Diefelbe liegt im Landgerichtöbeziete Regen, Dekanats gleihen Namens, der Diözefe 
Paffau, enthält eine Schule und eine Anzahl von 1400 Seelen, deren Paßocirung dem Marrer 
ohne Hilfsprieſter obliegt. j 

Nah Inhalt der vorliegenden im Wege der Superrevifion feſtgeſtelllen Ertragsfaſſion 
entziffert fih das Einfommen der Pfarrei an ftändigem Gehalte uf . 600of. — fr. — dl, 
aus Realuäten uf 2: 2 2 een 100 fl. — kr. — dl, 


aus Rebtn . » . ar, % FR eo: 0 0.0. 10 8.85 —- DV, 
aus befondern bezahlten Dienfebverrichtungen — . 140 fl. 2 kr. — dl., 
ſohin im Geſammtbetrage auffff ... 3898 fl. 38 kr. — dl. 


und berechnet nach Abzug der hierauf ruhenden Laſten in Gefammtbetrage u 11 — fi. 2 vl. 
eine reine ZabreisEinnahme von. : 2 2 0.“ . . 881.37 fe 230 
Bewerber um Verleihung der rubrizirten Pfründe 9 ihte Geſuche inner der Friſt von 
vier Wochen zum Einlaufe der unterfertigten Stelle zu bringen. 
Landöhut den 16. November 1853. 


Königliche Regierung von Niederbayern, Rammer ded Innern. 


v. Benning, k. Regierungs » Präfident. 
Zunner, GEelretär. 


Ad Num. 4,691. 


An fämmtlide Diftriftöpotigeibehörden des Kreiſes. 
(Das Curſiren falſcher Münzen betreffend.) 
Im Namen Geiner Majeflät des Königs. 


Am 18, Juli 1. Ib. fam in das Wirthéhaus zu Affefing, k. Landgerichts Kelheim, ein 
unbefannter Burſche vom ungefähr 6’ Größe, gebräuntem Aeußern, ſchwarzen Augen, ſchlankem 
Wuchſe und etlihe 20 Jahre alt, mit einem brauren Tuchrocke, einer ſchwarzen Hofe, einer 
ſchwarzen Tuhmrüße bekleidet und ein braunledernes Pädchen bei fi tragend, und jahlte dafeldft 
feine Zeche mit einem falfhen Sechſer. 

Diefed Geldſtück ift von Blei, bat dad Gepräge der f. bayerifhen Sechſer von 1852 
und trägt diefe Jahrzahl; dad Gepräge iſt fehr ſchwach ausgedrüdt, der Rand mit feinen Feilen 
—— eingeſchnitten, und der matte Bleiſchimmer verräch beim erften Blicke die Unbätteit der 

Enge. — 

Indem man. vor Annahme folder Geldfüde warnt, werden. fämmtliche Polizeibehörben 

beauftragt, wegen Berfertigung und Verbreitung derfelben, zugleih auch zur Grgreifung des ſigna⸗ 
».* 
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liſirten Burſchen im Betretungsfalle Spähe zu verfügen, und allenfallſige relevante Auſſchlüſſe dem 
f. Landgerichte Kelheim als Unterſuchungsgericht mitzutheilen. 
Landshut den 18. November 1853, 
Königlihe Regierung von Niederbayern, Kammer ves — 


v. Benning, k. Regierungé⸗Präſident. 
Zunner, Sekretär. 


Ad Num. 4813. 


An fämmtlide Diftriftö-Polizeis Behörden von Niederbavern, 
(Die Bewilligung zur Grjengung und Berleitgabe von Doppelbier betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Nachitebend wird die unterm 15. d. Mis. erlaffene höchſte Miniſterial⸗Entſchließung rubr. 
Betreffs behufd der Nachachtung und Verfländigung der Bietbräuer mit der Aufforderung an die 
Difieiktäpolizeibehörden betaunt gegeben, dafür zu forgen, daß durch dieſe zeitweife Freigebung 
der Doppelbierfabritation das tarifmäßige Bier am vergeldiehbehen — ag verlicte. 
Landshut den 17. November 1853. * 
Königlche Regierung von Riederbayern, Kammer des Innern. = 3; 


v. Benning, k. Regierungs⸗Präſident. 
Zunner,,Sehretär. 
Abdrud, 


Königreih Bayern. 
SGtaatd-Minifferium des Innern, 

Seine Majeftät der König haben die Befugniß, Doppelbier zu brauen und verleit zu 
geben; fo wie den Preid dafür zu beflimmen, den Bräuern des Königreiched auf ein weitered Jahr 
vom 1. Jänner 1854 an, unter der biöherigen Beſchränkung allergnädigft freiugeben gerubt: . 

1) daß der Doppelbier fabrizirende Brauer das biefür beflimmte Malz aub, in ber Malz⸗ 
polette ald foldhed zu benennen babe, um der Polizeibehörde die Möglichkeit zu geben, bie 

Gußführing und die Qualität ded Doppelbiered erforderliben Falles zu prüfen; 

2) daß der Bierfabrifant auf die Vergütung ded Malzauffchlaged vom erportirten Biere Ver⸗ 
zicht leiſte. 
Die kgl. Regierung wird angewieſen, vorſtehende Entſchließung ſogleich Durch: ae Kreis⸗ 
Inteligenzblatt zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 
Kan Münden den 15. Nonember. 1853, 
Auf Seiner. Rönigliden Majeftäs Allerhöchen Befehl. 
Graf v. Reigerdberg. 


An die l. Regierung von Niederbayern, Durch den Minifter 
Kammer des Iumern, der Generaljefretär 

er illigung zur Grapaung und 7% ir . Minifterialrath 
leitgabe vom Doppelbiet betr) . s Bud. 


en. 
vr a ee 14 
Ad Num. 418. 
(Die Erledigung der Pfarrei Piößberg betr.) 
m Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 


Die durch Beförderung in Erledigung fommende Pfarrei Plößberg im Defanate Weis 
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den wird hiemit zur vorfhriftsmäßigen Bewerbung binnen ſechß Wochen ausgeſchrieben und bes 
rechnen ſich die Einfünfte derfelden nad der Faſſion von 1848, deren Berichtigung jedoch eins, 
geleitet it und vorbehalten wird, mie folgt: 
I. Aa fändigem Gehalte: 
1. von Staatskaſſen: 
a. boar ; B ; ; ‘ 10 fl. — xr. 
b. Naturalien: 
1 Schäffel 14 Sechz. Metzen Korn 7TR.47 kr. 
7 bayerifche Klaftern Ho . . 81 fl. 28 fr. 
2. von Stiftungdtaffen baar . R .: Bf. — fi 


3. von andern Pfarreien . . . 1250 fl — fr. 
4. von Privaten bar .  . . A — fl. 30 fr. 


. 264 fl. 45 fr. 
1. Zinfen von Altivkapitalien a A . . . : . "fl. — kr. 
III. Ertrag aus Realitäten: 
a. Wohnung und Defonomier@ebäude, erſtere in gutem Gtande, 
aber nur für eine nicht zahlreiche Familie ausreichend 
20 fl. — fe. 
b. Gründe: 3 Tagwerk Aeder : ; 2 ſt. 42 kr. 
* | 22 fl. 42 ir. 
IV. Ertrag aud Rechten: e 
Zebent (firit) . W —W .  57fl 18 kr. 
V. Einnahmen an Dienftedfunftionen . R . R R . Br fl 41 kr. 
Summa . . 431 fl. 26 fr. 
Laſten 18 fl. 19 kr. 


Reiner Ertrag .408 fl. 7 Mr 
Bayreuth den 15. November 1853. 
Koͤniglich proteftantifhes Eonfiftorium. 


Fehr. v. Rotenban, 
Dirdermann. 


Ad Num, 214. 
(Die erlevigte Pfarrei Geroda betr.) 


Im Ramen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 
Die erledigte Pfarrei Geroda, Detanatd Waizenbach, wird hiemit zur vorfhriftsmäßigen 
Bewerbung binnen ſechs Wochen. audgefchrieben. 
Die Erträgniffe deffelden berechnen fich nad der Faffion von 1837, deren Berichtigung 
jedoch eingeleitet if, und vorbebalten wird, wie folgt: 
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I, An ſtändigem Gehalte: 
1. aus Staatskaſſen: 
an Naturalien: 8 Schäffel 32 er * sıfl. Sk, 


3. aus Stiftungdtaffen baar j fl — fr. 


8. von Gemeinden: 
47 Fuhren Hol, A gu 40 fr. . sıf. 20 kr. 


8 Klafter Buchen Scheitholj, 3 Fuß — 20 fl, — fr. 


11, Zinfe von Attivfapitalien . 
11, Ertrag aus Realitäten: 
a. Wohnung in gutem Stande und Genuß der Defonomiegebäude 
s0fl. — fr 
b, Grundflüde: 
24 Tagw. 80 Ruthen Meder 
14 >» 12 > DWiefen 
— > 35 > Gärten 


IV. Ertrag aus Rechten: 
a. ftändige Geldgefäle . ‘ : ; 8 fl. 44 fr, 
b. aus SHandlöhnen, firirte ö 4 12 fl. 32 fr. 
c. aus Zehenten, firirte . . . 882 fl. — ir 
Sämmtlide Fira find bereits —— an 
die Abloſungskaſſe. 


V. Einnahmen aus Dienſtesfunktionen 
VI, Einnahmen aus obſervanzmäßigen Gaben . . . 
Summa 
Laften 
Reiner Ertrag 
Bayreuth den 15. November 1853. 
Königlich proteftantifhed Eonfiftorium. 
Edelmann, v.n- 





91 fl. 28 fr. 
6 fl. 1ıE fr. 


162 fl. 22 fr. 


198 fl, 32 fr. 


203 fl. 165 Er. 
113 fl. 38 fr, 

24 fl. 20 fr, 
731 fl. 153 fr. 
10. fl — fr. 
626 fl. 1658 fr. 


Biedermann. 
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II. Augsburger-Cours 
vom 17. November 1853. 


Königlih Bayerifhe. Papier. Geld. 


Obligationen a 34 %, prompt 2 2 0... 9 — 
> a4 %ı > u Ge a er 9 — 
> a4 %ı > oe re... 1005 99 
> a5 Mh >» Ausgabe IL. . » » — — 
> a5. % > > I: 61% 100 — 
u a5 Mn > > II. —W 1003 — 
* a5 %% > »s I. ... 102 — 
.. Grundrenten-Ablöfun aA Yu...» 94 94 


Ban Alien - » = x... Dv. L Em. . 765 — 





III. Schrannen-Anzeigen. 


Schrannen⸗ | Schramnens] Getrelb⸗ 
berechtigte Selt. 


Orte Tag und 
v. Nlederbahern.) Monat. 
















er Waizen] 22 
Abensberg Robember Korn - 61 21114 20,38 20281 —i—lI—| 7 
655, [Gerne] 4 jıaı 18/16[17j58]17;30] -) 9] — 
Haber - 165 8 






26186]36) 5]25]23 
19145119, 13[18134|— 
is sjı7j52jı781]— 
722] 7 5] 654] — 
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2 








Ad Num. 4116. 
(Die Erledigung der fatholifhen Bfarrei Aldersbah, Landgerichts Vilshofen, betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs von Bayern. 

Dur die allerhöchſt genehmigte Refignation des bisherigen Befiperd ift die organiſirte 
Ratbolifche Pfarrei Aldersbach erledigt, 

Diefelbe Liegt im Landgerichtäbezirfe Bildbofen, im Dekanate Aidenbach, der Diözefe Paſſau, 
und umfoßt eine Schule und 533 Seelen, deren Paftoricung von dem Pfarrer ohne Hilföpriefler 
bewertfteliget wird. 

Die Einnahmen der rubrizisten Pfarrei betragen: 


an fländigem Gehalte . - EN s A R . 60 fl. — Fr 
9 


and Nealitäten . A R j i .. 468 fl. — 
aus beſonders bezabllen Dienßiänerrichtungen R B . .. 981. 9 k. 





im Ggnzen ſchin 803 fl. 9afr. 
Nach Abzug der Laſten, welche —— auf eine Geſammtaͤus⸗ . 
gebe von... - FE 7 5 #2 1°. 2° 
berechnet find, an ſich — ein reiner Jahres / Ertrag von . 781 fl. 434tr. 
beraud, 
Bewerber um Verleihung der rubrizirten Pfrlinde Haben ihre Geſuche innerbalb der Frift 
von 4 Wochen ‚bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 
Landshut, den 19. November 1853. 


Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innera. 


v. Benning, k. RegierungdPräfident. 
Zunner, Seltetär 


Ad Num, 4915. 
(Die Agenturen ber Mücner-Aadhner Mobiliar: Feuers Berficherungs:Gefellihaft betr.) 

gm Namen Geiner Majeflät ded Königd von Bayern. 

Durch höchſtes Refeript ded k. Ctoatdminifteriumd des Handeld und der öffentlichen 
Arbeiten vom 15. I. Mis. wurde die von dem Generalagenten der Mündpner- Aachener Feuers . 
Verfiberungd: Geſellſchaft Frhrn. v. Schäpler befchloffene und zur Anzeige gebrachte Ueberttagung 
der Agentur für die Randgerichtöbezirte Paffau I. und IE, Grafenau, Griesbach, Pfarrfirchen, 
Rotthalmünfter, Simbach, Wegſcheid und Wolfſtein an den Haus: und Leibbibliothekbeſihzer 
F. 3. Vilsecker zu Paſſau an die Stelle des feitherigen — Ferdinand Schleithaur genth⸗ 
wiget, was hiemit bekannt gemacht wird. 

Landshut den 19. November 1853. 


Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern 


v. Benning, k. Regierungd- Präfident. 
Zunner, Sefretär. 





Ad Nr. 785. 2 


An fämmtlihe Diftriktöpoligeibehörten vom Niederbayern. 
(Kirchencollefte für die Liebfrauenlirche zu Kobolzell bei Rothenburg an der Tauber betreffend.) 
Im Namen Seiner Majekät des Könige von Bayern. 

Seine Majeftät der König haben den Anfauf der Liebfrauenfirche zu Kobolzell bei Roihen⸗ 
burg a./T. um die Summe von eintaufend Gulden auf Rechnung bed fatbolifhen Eultus-Etatd 
pro 18°/,, und die Bornabme einer Gollefte im den fämmtlichen katholiſchen Kirchen Lieffeits 
des Rbeins bebufd der Aufbringung der nöthigen Mittel zu Reftauration und Inſtandſetzung der; 
felhen für die Zwede des Goiteödienfted umter der bereils anerkannten Bedingung der Uebernahme 
der baulichen Unterhaltungätoften von Geite der katholiſchen Kirchengemeinde in Rothenburg aller 
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gnädigſt zu geflatten:gerubt, und ed ergeht daher in Folge höchſter Entſchließung des d. Siaats⸗ 

miniſteriums des Innern vom 9. September 1. Is. nach gepflogenem Benehmen mit den ein⸗ 

ſchlägigen oberhirtlichen Stellen aa die k. Diftriftöpoligeibehörten der Auftrag, dieſe Collette durch 

die Pfarrämter im-nächfllommenden Monate Dezember, in, welchen dad Feſt Mariä Empfängniß 

fänt, vornebmen zu laffen, die eingehenden Gelder aber an dad erpedirende Sekretariat der unters 
fertigten Stelle unter gleichzeitiger Berichtderflattung einzuſenden. 

Landsbut den 26. November 1853. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 
v. Benning, f. Regierumgs » Präfivent, 
* Zunner, Sekteta 





Adı Nam. 5285. ‘ 
An fümmtliche k. Landgerichte von Richerdayenn. 


(Die Unterhaltung ter öffentlichen — Brüden unb Stege mit brſouderer Rückſicht auf die Ahwendung von Unglücke⸗ 
fällen betreffend.) e 


Im Namen Sriner Majekät veö Königs von Bayern, 

Nahdem im neuerer Zeit auf öffentlihen Wegen, Brüden und Stegen Berunglüdungs, 
fäle vorgefommen find, ald deren leßter Grund eine beahndendwerthe Bernachlüßigung jener Db- 
iegenbeiten fib beraudgefiellt hat, weihe nah $$. 68 und 113 bed. reviditten Gemeinde Edikts 
beziehungsweife $. 14 der Infteuftion für die Gefhäftsführung der Magiftrate, dann 'g. 7 des 
Regulativs zuc Gefbäftsführung der Gemeindeserwaltungen, den Magiftraten und deu Ge 
meindevorftebern zufommen, fo ‚erhalten die k. Landgerichte des Regierungsbezirkes den Aufs 
trag, nicht nur den untergebenen Magiftraten und den. Gemeindevorftehern ihre deffallfigen Ber 
pflihtungen unter Hinweiſung auf die aus deren.Bernadhläßigung hervorgehende Haftbarfeit nach⸗ 
drüdlich einzuſchätfen, ſondern auch ihrerſeits die biftriftöpofigeilihe Auffiht auf die Beſchaffen⸗ 
beit der Wege und Stege umaudgefeßt zu beibätigen, die Befeitigung wahrgenomtimener oder zur 
Anzeige gebrachter Schäden — fireitigen Falles duch unverzögerlibe Provifional-Berfügungen — 
jederzeit rechtzeitig herbeiführen zu. laffen, und was namentlih bie Diftriftäftraffen anbelangt, die 
jährliche Etatiſirung ded Unterhaltungs: Aufwandes fletd auf eine gründliche — des Zu⸗ 
ſtandes dieſer Objekte und ihrer einzelnen Beſtandiheile zu gründen. 

Landshut den 21, November 1853. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 


v. Benning, k. Regierungs⸗Präſident. 
Zunner, Sekrelaͤr. 


Ad Num. 5593. 
An fänmgmtlihe Diſtriktspolizeibehörden des Kreifes. 
(Den HagelsBerfiherungsverein für das Königreich Bayern Beier.) — 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 


Die Diftrittöpoligelbehörden werden hiemit am die nach höchſtem Miniſterial. Reſcript vom 
95* 
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16. Mai d. 96. unterm 21. ejusd, (KrsBl. St. 41 S. 340) angeorbnete vierteljährige Bes 
kanntmachung der allerhöchften Verordnung diefed Betreffd vom 15. April 1840 erinnert. 
Randöhut den 24, November 1853. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 


v. Benning, k. Regierungd-Präfident. 
Zuuner, Gefretär. 


Ad Num. 417. 
(Die Erledigung Pfarrei Gleuſſen betr.) 
Im Namen Seiner Majefkät ded Königs von Bayern. 

Die erledigte Pfarrei Sleuffen im Defanate Michelau wird biemit zur vorforiftämäßigen 
Bewerbung innerhalb fehd Wochen mit dem Bemerken auögefchrieben, daß der künftige Pfarrer, 
fallö die Reparaturen am Pfarrbaufe während der Interkalarperiode nicht ganz vollendet werden 
fönnen, fih gefallen laffen muß, einige Monate zur Mietbe zu wohnen. 

Die Erträgniffe berechnen ſich a der Faffion von 1837, — Berichtigung vorbe⸗ 
halten wird, wie folgt: 

I. An ſtändigem Gehalte: 
1) aus dem herzoglich ſachſen⸗koburgiſchen Kammeralamte Sonnenfeld: 
BD Br ie TUR, 
b) NRaturalien : 
ı Sch. 5 Metz. 3 Vrl. 3°/, Sechz. Walz 22 fl. 44 fr, 
6 > A» 2» °’% > Korn 60 fl. 38 fr., 
Il» 3 > >» °’% » Sr fl. fr.; ‘ 
2) aus Stiftungdtaffen bat . Bf — tr., 
3) aud dee Gemeindelaffa br : . 2... 10 fi — fr, 
4) von Privaten bat . . ren Bf. 16 ke, 


166 fl. 12 fr 
11. Zinfen von Aktivfapitalim 2 Hr nenne. 8 fl. art 
III, Ertrag aud Realitäten: 
a) Wohnung, geräumig aber einer bedeutenden . 
Reparatur bedürftig - + 0. Bf — fe, 
b) Gründe: 
8/7 Tagwert Adr . » 2 200 Te f — kr., 
’ > Wiefen 
* — oe ; 22. flash, 
7 — BWaldungen « 2... fl. 56 kr, 
ee Sr ie 209 fl. 40 kr. 
IV. Ertrag aus Rechten: 
a) bie zunentgeldlichen Dekonomiefuhren, überhaupt 
Bebauung ber Pfarrfeler » » «+. 26 fl. 30 ii, 


— 19 — 


b) die unentgeltlihen Helzfuften . . . . 10 fl, 30 fr, 

c) Weider und Streunht . » 2... a Ras Mi, 
38 fl. 45 fr. 
—V. @innabmen an Dienfteöfunttionen . 2 2 02a 22 fl. 298 fr. 
VI. DObfervangmäßige Gaben » 2 0 m 0 nr —. o fll. 654 fr 

Freiwillige Geſchenke 10 fl. , 
Summa 505 fl. 48 Mi 
Laſten 28 fl. 36 fr. 
Reiner Ertrag . 477 fl. 12 Mr 
Bayreuth den 15, November 1853. 
Königlich proteſtantiſches Eonfiftorium. 
Edelmannv.n . 
‚Piebermann. 


Ad Num. 388, 
(Die Wiederbeſetzung der Pfarrei Partenftein beir) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die erledigte Pfarrei Partenftein, im Dekanate Waizenbach, wird hiemit zur vorfchriftd- 
mäßigen Bewerbung innerhalb ſechs Wochen audgefchrieben. 
Die Erträgniffe derfelben berechnen ſich mach der unterm 39. Juli c. feftgefeßten Faſſion 
wie folgt: 
I. An fländigem Gehalte: 
1. aus Staatäfaffen bar . . . . : 80 fl. — fr 
2. aus Gemeindefaffen bar . ; . . 8 fl. 16 Mr. 











58-fl. 16 Mr. 
IM. Ertrag aus Realitäten: 
a) Wohnung, geräumig und ganz neu tut . Bf — kr. 
b) Grundflüde: 
6 Morgen 54 Ruthen Aecker 
18 °».93 >  BWiefen, \ „ 183 fl. 36 M. 
2 > 1 > Gärten 
178 fl. 36 fr. 
IV, Ertrag aus Rechten: 
- 8) Zinſe von Grundrenten-Ablöfungd-Rapitalin . 200 fl. 463 ir. 
b) Weiderecht . . . . ° : 2f. 6 f. 
202 fl. 525 f. 


R — 0 — 
32fl. 453 fr. 


V. Einnahmen aus Dienftedfunktionen, A . . . j . 
Der Dr Summa 472 fl. 284 fr. 


Laſten ı8 fl. 45 fr 
— — mn 
Reiner Ertrag 458 fl. 434 fr. 


Bayreuth den 18, November 1853, 
Königlich proteftantifhed Eonfiftorium. 


Edelmann, v. nm 
Biedermann. 


— — 


Ad Num, 469. 
(Die Erlebigung ber 11. Pjarrftelle zu Thurnau betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die erledigte II. Pfarrftele in Thurnau, Dekanats gleihen Namens, wird hiemit zur 
vorfchriftämäßigen Bewerbung binnen ſechs Wochen audgefchrieben. 
Die Erträgniffe derfelben berechnen ſich nach der neuerdings berichtigten Faſſion, wie folgt: 
I. An ſtändigem Gehalte: 
von Privaten und zwar aus dem gräflich giech'ſchen Epital-Amte: 
a) baar '. » z . . . : 150 — Mr 
b) für Naturalien, gleichfald baar . : . 177 fl. 10 Mr. 
327 fl. 10 fe 
UI. Ertrag aus Realitäten: 
a) Wohnung, einiger Reparaturen bedürftig, für 
eine eine Kamilie ausreichend . 2 .: ek — Mr. 
b) Grundflüde: | 
34 Tagw. Acder . . 17 fl. 525 fe. 
43 >» MWidfn. .6 fl. — M. 
3» Garten. . > —- Mi. 
22 so fl. 52£ fr. 
50 fl. 524 fr. 
52 fl. 532 fr. 


Summa 430 fl. 564 fr. 
Laſten ı fl. 2372 kr. 


Reiner Ertrag 429 fl. 185 fr. 


V. Einnahmen aus Dienfleöfunttionen : . 4 





Bayreuth, den 19. November 1858. 
Koniglich proteftantifhed Eonfiftorium. 


Edelmann v. n. 
Biebermann. 
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Ad Num. 820. 
(Die Grlebignng ber Pfarrei Münchſteinnach im Dekanate Neuſtadt a./A. betr ) 
Im Namen Geiner Majeftät des Rönigd von Bayern. 
Nachdem durch Beförderung des Pfarrers Strehl die Pfarrei Münchſteinnach, Dedanats 
Reuſtadt a./A., in Erledigung gekommen, fo wird dieſelbe zur vorſchriſtsmäßigen Bewerbung 
innerhalb 6 Wochen hiermit ausgeſchrieben. 
Die Erträgniſſe dieſer Pfarrſtelle ſind nach der im Jahre 1837 gefertigten und blereuf 
im Jahre 1842 ergänzten Faſſion folgende: 
I. An ſtändigem Gehalte: 
1. and Staatskaſſen: 
vom fgl. Rentamte Neufladt a/N, an 


baarem Geb . . . 65 fl. — fe 
beögleichen von demfelben als Sufen, 
tationdzufhuß . s . . 110 fl. — fr. 


an Raturalien: 
2 Sch. 4 M. 3 Bel. 2 Seidl Dintel 


aaf. 27 tr.. 12 fl. 30tr. 
4 Sch. 2 M. 3 Vrl. 1% Seil Kom 

a 8f. 58 Me. . 40 fl. 54, 
2 Sch. 4 W. 3 Bel, 2 Seidi Hi 

as fl 472 fi . 11 fl. 11 kr. 
6 Klafter weiches Sceithelz a 4 fll. 24 fil. — tr. 
33 Klafter weiche Stöde A ı fl. so * 5 fl. 3748. 


64 Klafter weiches Scheitholz A 4 fl. s2 fl. 30 fr. 
150 Stück harte Wellen a Sf. . 4 fl. 30 fr. 
250 Etüd weiche Wellen a 2 fl. 40 fr. 6 fl. 24 fr. 
1 Schleifbaum in Geld bezahlt . af. 30 fi 
2. aus Stiſtungskaſſen: 
vom Gotteshaus Münchſteinnach an 
baarem Grlde . . i . if. — fi. 
307 fl. 18tr. 
II. An Zinfen von den zur Pfarrei geflifteten Kapitalien . . . 15. fl. 583, 
11. Ertrag aus Realitäten: 
1. freie Wohnung im Pfarrhaufe, welches fih in einem. guten 
baulichen Stande befindet s . 25 fl. — kr. 5 
2. 1 Tagwert 25 Des. Pfarr Aecker ı1T fl. 54 fr. 
0,08 Dez. Pfatrgarten . i . sl.— ti. 
45 fl. 54 fr. 
IV, Ertrag aud Rechten: Nichts. 


V. Einnahmen aus befonderd bezahlt werdenden Dienftedfunftionen . 133 fl. s6äfr. 
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VI. Einnahmen aus obſervanzmäßigen Gaben und Sammlungen . 


An freiwilligen Sefchenten: Keine. 


Summa 
Die Laflen davon mit 
ab, 
bleibt reined Einfommen 
Andbah den 19, November 1853, 
Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 
Frhr. v. Lindenfels. 
Ad Num. 1,110. Mix — 
Bekanntmachung. 


14 fl. — fü 


515 fl. 48 tr. 
fl. 9 fr 


2506 fi. 39 fi. 


Gella, Selretaͤr. 


(Unterfuhung gegen den Redalteur Wilhelm Tümmel, wegen Prefvergehen in Nr. 274 des fränfifchen Kuriers betr.) 


Das Appellationdgeriht von Mittelfranken hat am 8. November 1853 in geheimer Sig« 
ung, wobei zugegen waren: Dr. v. Galler, Präfident, Raumer, Rath, Sensburg, Frhr. v. Aretin, 
v. Krohne, Affefforen, Nuffer, DOberftaatdanmwalt, und Mayr, Sekretär, wegen Berleßung der 
Artifel 22. und 24. ded Geſetzes zum Schupe gegen den Mifbraud der Preffe vom 17. März 
1850 durch den erſten Auffaß in Nr. 274 des fränfifchen Kurierd vom 29. September 1853, 
betitelt: "die orientalifche Frage,« in Anwendung ded Art. 2 Abſ. 2 des erwähnten Prefftrafge 
feßed, wozu die Boraudfeßung des Art. 25 deöfelben Grfeped im Allgemeinen für gegeben erachtet 
wurde, auf Bernichtung des bezeichneten Zeitungsblatted, fomweit ſolches nicht in Prioatbeſitz über« 
gegangen, erfannt, und diefed Erkenntniſſes Audfchreibung verorbnet, welche nah eingetretener 


Rechtöfraft deöfelben hiemit gefchieht. 
Nürnberg den 22. November 1853. j 
Königlicdyed Kreis und Stadtgericht. 
Der k. U. Direftor: 
= Knappe. 


II Dienftes- und fonfiige Nachrichten. 





Burtenbad. 


. Seine Majeflät der König baten Eich bewogen gefunden, vom 1. Dezember l. Is. an 
1) den Landrichter Mathias Prantner zu Deggendorf auf Grund der nachgewieſenen Funk 
tiondunfäbigfeit, gemäß $. 22 lit. D der IX. BVerfaffungdbeilage, unter Anerkennung feiner 
treuen und eifrigen Dienftleiftung für immer in den erbetenen Ruheſtand treten zu laffen, 


und 


2) zum Landrichter in Deggendorf den J. Aſſeſſor des Landgerichts Vilhofen, Jehann Paul 


Krieger, allergnädigſt zu beſördern. 


Seine Majeſtät der König haben ſich bewogen gefunden, zum I. Aſſeſſor des Landgerichts 
Paſſau I. den II. Affeffor in Maflerödorf, Joſerh Zimmermann, und zum II. Affeffor in Mab 
ferödorf den dortigen Aktuar Bernhard Rubenbauer vorrüden zu laffen, dann zum III. Affeffor in 


Mallersdorf den Aktuar Er. Kav. Zimmermann in Straubing zu berufen. 


Mittelft RegierungdBerfügung vom 14. November I. 58. ift ber Schulproviſot Joſeph 
Schmauz zu Steinach, kgl. Landgerichts Abensberg, zum Schullehrer dortſelbſt befördert worden. 


Königlich⸗Vaheriſches 


Intelli— IR genz-Dlatt 





Riederbayeru. 
Stück 96 
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Saudo hut, Sonnabend der 3. Dezember 1853. 
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I Pefauntmahnngen der k. — Oralezungen, Eentral- und Kreis-Rehörden. 
Ad Num. 5371. 

An die. Dikritt,Gbntintvettlonen in Niederbayern. 

(Die Ehulvifitationegebühren der. k. Diftrifts-Schul-Infpeltoren für bas Jahr 184, betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtät ded Königs von Bayern. 

Den f, Diftrifts,Schulinfpeltionen wird biedurb befannt gegeben, daß umterm Heutigen 
die f. Rentämter angewiefen worden find, die für die orbentlihen und außerordentlichen Schul⸗ 
Bifitationen ded Jahres 16/5, gut gemachten Gebühren gegen gehörige Empfannsbeflätigung 
auszubezablen. 

eandobut den 19. November 1853. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer bed Innern. 


v. Benning, f Regierungs « Präfident, 
' Bunner, Gefhretär. 
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Ad Num. 1898. 
An fämmtlide 
—— und proteſtantiſche Pfarrämter, dann ſämmtliche Diftriftd- 
’ Polizeibebörden in Niederbayern. 
(Die Form ber pfarramtlichen Todtenfcheine betreffen ) 
Im Namen Seiner Mazjeſtät des Könige. 

Es ift mehrfältig die Wahrnehmung gemacht worden, daß die pfarramikhen Todten⸗ 
fcheine der in Urlaub verftorbenen Eoldaten nicht immerhin fo volfländig ausgeſtellt werden, wie 
ed die militärdienſtlichen Berhältniffe bedingen, wodurd vicle Schreibereien veranlaft werden, 

Zur Befeitiyung dieſes Mipftandes, ſieht ſich die unterfertigte Stelle in Felge einer 
Mittbeilung des königl. bayer. Artillerie Gerpd:Gommantod vom 15. f. Mts. verarfaßt, die 
fämmtliben fatbolifhen und protsftantifden Pfarrämter von Niederbayern anzuweiſen, in den Tod» 
tenfcheinen beurlaubter Soldaten 

1) ver Bor» und Zuname, 

2) die Charge, 

3) dad betreffende Regiment, 

4) die Etunde, der Monatttag und dad Jatr des erfelgten Todes, 

5) die Art der Krankheit oder ded Unglüddfaded, welcher den Tod berbeifübtte — genau 
zu bezeichnen, midrigenfalld alle niht nach dieſer Form ausgeſtellten Todtenſcheine von 
den einfchlägigen Behörden fofort zur Umarbeitung nieder zjurüd;jegeben werden würden, — 

Die Diftriftd, Poligeibebörden von Niederbayern haben von diefer Entſchließung Kennt 
niß zu nebmen, und nad derfclden in vorkommenden Fälen zu verfahren. 

Landehut den 23. November 1853, 

Königliche Regierung von Riederbanern, Kammer bed Innern. 


v. Benning, k. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Schretär, 


Ad Num. 5210. 
An die Stadtfommiffariate und Diftriftöpoligeibehörden von Niederbayern. 
(Das Paßweſen bei Reifen nach Frankteich beit.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Von Seite der kaiſerlich franzöfifben Regierang find indaltlich böchſten Reſctipts des 

f. Staats-Minifteriumd ded Innern vom 18. L Monats ber f. bayerifhen Regierung folgende 

Mittbeilungen bezüglich der hinſichtlich des Eintritted nach Franfreih in Anwendung kommenden 

Befiimmungen gemacht worden: 

1) Als Haupterförderniß für den Eintritt bayeriſcher Untertanen nach Pranfreich erſcheint der 

Beſitz eined ordentlichen, won. der faiferlichen Gefandishaft zu Münden miwifisten Paſſes. 

Diefed gefandtfchafttiche Bifa bebält Die Giltigkeit für en ‚ganzes Jabr, infoferne nicht 

im der Zwifchenzeit Bedenken bei den ftanzöſiſchen Behörden gegen den Eintritt ded Paß- 
trägerd fich gebildet Haben. 
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3) Die der Arbeiler⸗Klaſſe angebörigen Individuen, welche um Arbeit zu ſuchen, nad Frant- 
reich reifen, baden für den Full, daß fie da® Departement der Seine und die Hauptftadt 
betreten wollen, über eine ihnen zugefiderte Arbeit, oder über eniſptechende Exiſtenzmittel 
ſich auszumeifen. 

Andere Individuen dieſer Klaſſe, welche das angeführte Departement nicht betreten 
wollen, Auden wie bisher unbedenklich Eintritt nah Frankreich, wenn fie ehrbar und fried⸗ 
lich gefiunt find, und aus ihren Papieren deren Rationaliät, Identität und Moralilät her⸗ 
vorgeht, und wenn fie übsrdieg mit Heimatſcheinen verfehen find. 

3) Leuten, obne Peofefiion, Bettlern, Berdächtigen und Bagabunden bleibt der Cintritt in 
das franzöfifbe Gebiet unbedingt verfagt, 

Hievon werden die mit der Ausftelung von Päffen betrauten Bekörben zur Darnachach— 
tung und zur Berfländigung der Pafbewerber in vortommenden Fällen in —— geſetzt. 
kandshut den 23, November 1853, 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 


v. Benning, k. Regierungs,Präfident. 
Benner, Erfretär. 


Ad Num. 5,3692. 
(Betrügerifhe Nahahmung von Geld: Papier betr.) 
Im Namen Seiner Majrftät des Königs von Bayern. 

Nach Inbalt einer Mittbeilung der f. Rezierung von Schwaben und Neuburg K. d. 9. 
vom 4. I. Mts. cıreuliren Tabatf- und Gigarren» Annocen einer angeblihen Cigarren-Handlung 
®. Bernays in Mainz vom Jahre 1846, melde in den äußeren Formen und Berzierurgen den 
berzoglib naffauifben Ein Gulden-Papierfheinen ſehr ähnlich fehen ſollen, in größeren Buchfta- 
ben die Auffchrift »Ein Gulden« nnd erſt unten folgend in kleineren Buchſtaben die Anfündigung 
von Giyarren und Tabaf enthalten, und deßhalb nicht unfhmwer zur betrüglichen Berauszabung 
ald Papier-Geld, indbefondere Landleuten gegenüber benüßt werben können, 

Die unterfertigte Stelle ſieht ſich demnach zu einer öffentlihen Berwarnung veranlaft. 

kandehut den 23. November 1843. 

Korigliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 


v. Benning, k. Regierungd-Präfident, ' 
Iunaner, Sekretär. 


Ad Num. 4891. 
An vie praftifben und d angehenden Kergie in —— 
(Die Aufſtellung eines praktiſchen Atztes in Metten betr.) * X 
Im Namen Geiner-Majelät des Königs von Bayern. 
Man ſieht fib nach eingehouem Gutachten des Kreiämedt;inalausfhußed veranlaft, in 
Meisten, ol: Landgerichts Deggendorf, einen ärztlichen Diftrift zu errichten. 
9* 


Dirf wird mit dem Plnbange zur öffentlichen Keuntniß gebracht, daß Bewerber um biefe 
Stelle ihre Geſuche innerhalb 14 Tagen bier einzureichen baten. 
Randsbut, den 25. .November 1853. 11 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern, 


v. Benning, k. Regierungd-Präfident, 
Zunner, Gefretär 


Ad Num. 552%. 


An fämmtlibet. Tandgerichte und Spital» Stiftungd:-Bermwaltungen von 
Niederbayern, " 
(Das Berfahren bei Verleihung von Epitalpfründen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige von Banera. 

Nachdem ſich bezüglich des Berfohrens bei Berleifung von Epitalpfründen Anjtände ers 
geben haben, fo wird auf Grund höchſter Entfhliefung des f. Staatdminifteriumd ded Innern 
vom 16. März 1846 zur Nachachtung von Seite der F Euratglehörten und der ceinfchlägigen 
Berwalturgen Folgendes befannt gemacht: 

Gemäß $$. 59 und 102 des revidirten Gemeinde-Evitted ſteht die Berwaltung ded ge 
fammten Gemeinde» und Lokol Stiftungd-Bermögend den Magiftraten und beziebungsmeife den 
GemeindesVerwaltungen gefeplihb zu, mährend den Armenpfleafhafts: Räthen nad ven audbrüds 
lichen Beftimmungen der allerköhften "Verordnung über das Armenmefen vom 17. November 1816 
(Art. 53 und 54) in Anfehung der Wobhlthätigfeit-Stiftungen und des zu wohlthätigen Zweden 
in den Gemeinden beflchenden Stamm Dermöyend aueſchließend nur die beſondere Aufſicht und 
Controle zugewieſen iſt. 

Es kann hienach feinem Zweifel unterliegen, daß auch in jenen Gemeinden, wo die Ber- 
feibung von Pfründen oder Freipläßen in geftifteten Armen » Berforgungd+ Anftalten, Spitülern- 
und äbnlichen mit eigenen Stiftungd-Bermögen verfebenen Woblthätigkeits-Anſtalten in Gemäßbeit 
der bezüglichen Stiſtungs⸗Urkunden den Magiſtraten und Gemeinde Verwaltungen vicht ausdrück⸗ 
lich entzogen iſt, denſelben dieſes Recht auf Grund der durch das Gemeinde-Edikt ihnen übers 
tragenen Verwaltungs Befugniffe überhaupt zuſtehe. 

Es entfpricht jedoch andererſeits der den Armenpflegſchaſts-Räthen durch die Verordnung 
vom 17. November 1816 und durch $ 34 der Infteubiion vom 24. Dezember 1833 ange 
wiefenen Stelung, daß der Aufnahme in jene Mnflalten. die gutachtliche Einvernedmung des 
Armenpflegichaftd-Ratbes in ollen Fällen vorbergebe, und. daß demfelben in diefer Beziehung 
das in den angeführten $. 34 unter Ziffer 8, ein eingeräumte Beſchwerderecht vorber 
halten bieibe. 


Es verftebt ſich dabei von feldft, TR in fo ferne den Armenpflegfbalts-Räthen das 
Verleihungs⸗Recht dur Gtiftungb-Urfunden eingeräumt wird, die besfalfi igen Beſtimmungen auf 
das genauefte einzuhalten find. 


Landshut dem 24. Mbvember 1858, 
Königlihe Regierung von Miederbayern, Kaninier ded Innern. 
v, Benning, k. Regierungsr Präfivent. 


- 


Bunner, Gelretdr. 








Ad Num, & 5357. 
(Die uamrandum der dom den Stiftungen und Gemeinden zw verabreihenden Betreidbefolbungen in Gelb: 
Beige beireffeub.) 
* Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Dad k. Staatsminiſterium des Innern für Kirchen» und Schulangelegenheiten bat in 
der Entfbliefung vom 19, I. Mis. bezeichneten Berreffed verfügt, wie folgt: 

Wenn die Minifterial Entſchliehung vom 11. uni vor. Irs. — die Ummandlung der 
biöber von den Stiftungen zu verabreıhenden Getreidebefoldungen in -Geldgehalte betreffend — 
beftimmt, doß zur künftigen Gültigfeit der Ummantlung eines fundationdmäßigen oder, dur die 
Dienftesfaffion in einer die Stiftungen oder Gemeinden rechtlich verbindenden Weiſe feſtgeſſellten 
Händigen Reichniſſes die Zuſtimmung aller Betheiligten gehöre, fo ift biedurd nicht ausgeſchloſ⸗ 
fen,. daß diefe Ummantlung der nur durch die Faſſion feftgeftelten Reichniffe während der Er: 
ledıgung des bezugäberechtigten Dienfled mit bindendre Kraft für die fünftigen Dienftedindaber 
geſchehen könne: 


Dagegen ift erforderlih , daß derartige Ummandlungd»Anträge vor der Audfchreibung ter. 


Dienftrd: Erledigung ihre Bereinigung erhalten, oder daß doch bei der DienftedsWiederbefegung 
der entſprechende, Vorbehalt aufgenommen werde, 

" Ferner gebören bei Schulftelen überhaupt die betreffenden Shulgemeinden zu den Bes 
theiligten im Sinne der Miniſterial-Entſchließung vom 11. Juni vor, Irs. fo wie ed endlich die 
Aufgabe der Yuifichtd- und Buratel-Behörten, insbefondere bei der demfelben durch Ziff 3 dieſer 
Minifteriol-Entfebliefung eingeräumten Feſtſtellung des Umwandlungs Maßſtabes, bleibt, auch die 
Jnttreſſen des betreffenden Dienfted auf eine den Berbältniffen angemeffene Weife zu wahren. 

Diefed wird hiemit unter Bezugnahme auf die Regierungsd »Ausfchreibung vom 14, Juni 
1852 beziehangöweiſe die höchſte Minifterial-Entfhlefung vom 11. Juni 1852 Kreid Int.⸗Bl. 
©. 406 zur Kenntnißnahme und Nachachtung befannt gemacht. 


Randöhut den 24. November 1853. 
Königliche Regierung von Rirderbayern, Kammer ded Innern. 
r. Benning, f, Regierungd Präfident. ; 
Iunner, Gefretär. 


Ad Num. 5964. 
An ſämmtliche Diftrittspoligeibebörden von Niederbayern, 

(Den Bleifhfap für den Monat Dezember I. 36. betr.) 
Im Namen Geiner Majeſtät des Königs von Bayern. 


Auf den Grund der im abgelaufenen Monate November gepflogenen Erbebungen über die 
Preife des Maftviched, dann mit befonderer Rüdfiht auf den Fleiſchſatz der Haupt: und Refir 
benzitadt Münden hat. die unterfertigte Stelle befhloffen, die durch Regierungs-Ausicpreibung vom 


x 
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29. Dftober I, 38. für den! Monat November beflimmte Taxe des Maft Ochfenfleiiched auch für 
den Monat Dezember I. 56. beizubehalten und für dad Kalbfleifch den feftgefeßten Preis von 
13 Kreugern per Pfund ald nicht überfchreitbaren Betrag wäßrend ded Monats Dejember zu bes 
laffen. u sspen® 
Landöhut, den 1. Dezember 1853. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Rammer de Innern. 


v. Benning, k. Regierungd,Präfident, | 
Bunner, Eefretär. 


— — Inn — — 


Ad Num. 1063. 


Belanntmadung. 


(Unterfuchung gegen den Mebalteur Georg Hammerbachet von Nürnberg wegen Prefvergehen in Mr. 123 des Nürn: 
Berger Beobachters betr.) 


Das föniglibe Kreids und Stadtgericht Nürnberg bat am 11. November r858 im gehei⸗ 
mer Sigung, wobei zugegen waren: Dr. Knappe, Diteftor, Gerſtner, Rath, Merz, Aſſeſſor, 
Dr. Kalb, I. Staatsanwalt, und von Furtenbach, Prototollſührer, Aageſichts des Artikel 20. 
ded Geſetzes zum Schutze gegen den Mißbrauch der Preſſe vom 17. März 1850 und in Ans 
wendung ded Art. 2. Abſatz 2. deſſelben Geſetzes wegen des gefegwidrigen Inbaltes des erflen 
Auffapes: »Macaulay u. ſ. w.« in Nr. 128 ded Nürnberger Beobachter dom 15. Dftober 1858 
auf Unterdrüdung dieſes Zeitungsblattes, in fo weit es nicht in Privatbefig übergegangen ift, 
etfannt, was gemäß demfelben in Rechtskraft erwachſenen Erkenntniffe biemit öffentlich bekannt 
gemacht wird, 

Nürnberg den 23. November 1853, 
Königliches Kreis und Stadtgericht, 
Der k. N. Direttor: ” 
Dr, Knappe. 
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II Dienftes- und fonfige Nachrichten. 


Die unterm 14, d. Mis. vorgenommene Wakl eined Bürgermeifters im Markte Eggen⸗ 
felden in der Perſon ded dortigen Handeldmanned Stephun Reichenwallner iſt von der k. Re⸗ 
gierung von Niederbayern beſtätiget worden. 
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Königlich⸗Bayeriſches 


Intelli- 





Niederbayern, 
StüEg97. 
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Saundohut, Mittwoch der 7. Dezember 1853. 














Inhalt. Die Kreiscinteligenz. Blätter. — Den Preis des Kreis:Amteblattes von Niederbayern. — Die Berfer: 
tigung optifcher Infirnmente, bier die Bildung einer Prüfungsfommiffion biefür in Vaſſau. — Beſchädigungen durch 
Sochwaſſer. — Den Bollgug des Geſetzes vom 17. März 1850, ben Schutz gegen Mißbrauch der Preſſe — Die 
Theilnahme an auswärtigen Rotterien. — Die Bertheilung bes Staatsbeitrage für die Pfarrers-Witten nnd Waiſen 
bieffeits des Mheins ‚pro 18/55. — Unterfuhung gegen dem Buchdrucker Friedr. Puftet und den Piteraten Karl 
Mielac zu Regensburg wegen Prefvergehen. — Dienftess und fouflige Nachrichten. — Beilage. 
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I Bekanntmachungen der k. Mirifterien, Regierungen, Central- und Ktreis⸗Bebörden. 











Ad Num. 5676. 


n (Die Kreis. Inteligengblätter betr.) 


ge Namen Seiner Majefkät ded Königs von Bayern. 

Die unterm 24. d. Mtd, im bezeichneten Betreffe erlaffene höchſte Miniſterial⸗Entſchließ⸗ 
ung wird im nachſtehenden Phdrude zur allgemeinen Wiſſenſchaft und Darnachachtung —— 
bekannt gegeben. 

Landehut den 30. November 1853. 

Konigliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 


v. Benning, k. Regierungẽ⸗Präſident. 
— Bunner, Erkretär. 
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Abdrud. 
Königreich Bayern. 
Staatd-Minifterium des Innern. . 
, Berüzlic der Kreid:Intelligengblätter in den Streifen dieſſeits des Rheins, dann bezũg · 
lich des Amts. und Intelligenzblattes für die Pfalz wird hiedurch eröffnet, wad folgt: 
j 1. 

Nach allerhöchſter Beftimmang Seiner Majenät des Königs erhalten die Kreis⸗ 
Intelligenzblätier in den Kreifen dieffeitd des Nheind vom Jahre 1854 anjangend die Bejeich⸗ 
nung von Kreis. Amtöblättern. 

Hiernach führen dieſelben von jenem Zeitpunfte anfangend folgende Ueberfchriften: 

1) Königlich Bayeriſches Kreis-AmtsBlatt von Oberbayern; 

2) Königlich Bayeriſches Kreis, Amtd-Blatt von Niederbayern; 

3) Königlich Bayeriſches Kreis⸗Amts Blatt der Dberpfalz und von Regensburg; 

4) Köoniglich Bayeriſches Kreid:Amtd-Blatt von Dberfranfen ; 

5) Königlih Bayerifhed Kreis, Amts Blatt von Mitteliranten ; 

6) Königlich Bayeriſches Kreis⸗Amts⸗Blatt von Unterfranten und Aſchaffendurg; 

7) Königlich Bayeriſches Kreid Amts,Blatt von Schwaben und Neuburg. 

Bei dem bisherigen Amtd- und Jntelligenzblaite für die Pfalz bleibt gemäß Alerhöchfler 
Befimmung Seiner Majefät des Königs gleichjalld vom Jahre 1854 anfangend die 
Bezeichnung ald Intelligenzblatt weg. 

Daffelde führt die Ueberſchrift: 

»Röniglih Bayeriſches Kreis, AmtdBlatt der Pfalz.« 

I. 

In den Kreisamtöblättern der Kreife dieſſeits ded Rheins find weder die im Gefepblatte 
erfheinenden Geſetze und Landtagsabſchiede, noch die im Negierungeblatte erfcheinenden Verord⸗ 
nungen, Bollyugs-Borfehriften und Bekanntmachungen abzudruden, wenn nicht 

a) Gefebe ſolchen Abdruck anordnen, wie z. B. im Urt. 28 Abfap 2 des Geſetzes über 

die Sandräthe, dann im Art. 93 des Gefeped über die Feuer» Berfiberungd+ Anftalt 
für Gebäude vom 28. Mai 165% der Fall ift, oder wenn nicht 

b) folder Abdruck in jenen Verordnungen, BoQjuge-Borigriten und Befanntmahungen 

felbft .vorgefchrieben oder 

©) terfelde von den f. Gtaatd-Minifterien befonderd verfügt wird. 

Bejüglih des Abdruckes der Gefege und Landtagd-Abfchiede, dann der im Regierungs⸗ 
Blutte enthaltenen Verordnungen, BollzugdBorfgriften und Bekanntmachungen im Rerti.Iomib 
Diatte der Pfalz hat die dermalige Einrichtung fortzubeftehen. 

III. 


\ 


Mit den Kreis⸗Amis⸗Blättern 
a) von Oberfranfen, 
b) von Mütelfranfen, 
c) von Unterfranfen und Afchaffenburz, - 


* J 
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werden die Rofal-Amtöblätter. der Kreidshauptfädte wie biöher mit den — NENE 
bis auf Weitered verdunden fein, | Eon rief aa 
IV., | 

Privatnacrichten ſollen nur im jene, Kreid, Yıntöhlätter —— werben, mit weichen 
die Lokal Amtéblätter der Kreis: Haupıfläbte verbunden find. 

Die f. Kreiöregierungen, K. d. J., welsen nach $. 66 der allerhöchften Verordnung vom 
17. Dezbr. 1925 die Reitang der Redaktion der Kreis⸗-Amtsblätter obliegt, haben aber darüber 
zu wachen, daß Privatnachrichten, welbe nach Snbalt oder Faſſung fih zur Bekanntmachung in 
einem amtlichen Blatte nicht eignen, ın jenen Blättern feine Aufnahme finden, 

ig ni u. 1. 0 

Im Uebrigen bat ed bei den bermaligen Borfchriften bezüglich der Beröffentlihung durch 

die Kreisinteligenz Blätter fein Verbleiben. 
‚nn sy; j 

Die bisber zweckmäſſige Eintheilung der —— in ein Hauptblatt und 
in ein Beilagenblatt iſt beizubehalten. | 

Dad Beilagen-Blatt ift für die Bekanntmachungen der Unterbehörden, dann bei ben 
oben unter Ziff. III. bezeichneten Kreidamtsblättern für die Artikel des Total Amtäblatted. und für 
Privatnabricten beftimmt. 

Der Inhalt des Beilagenblattes ‚aber, ift bei diefen Amtöblättern ausdrüdlich in amtliche 
und nicht amtliche Artitil auszuſcheiden. 

Alles Uebrige, was ſich zur Aufnahme in die Kreis,Amtöblätter eignet, ift dem Haupt⸗ 
Platte einzuverleiben, 

Münden den 24. November 1853, 


Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchſten Befehl. 


Graf v. Reigereberg. | Ä 
An die k. Regierung, Kammer des Iumern, i Duck den Minifter 


t 


von Niederbayern, der Gmeralfefretär 
Die Kreis: Intelligenz: Blätter betr. * ——— 
pplen. 





Ad Num. 5861. 
(Den Preis bes RKreisamtsblattes von Niederbayern’ betr.) 


Im Namen Seiner Majelät des Königs von Bayern, 
Inhalilich höchſten Minifteriaf-Mefcriptd vom 26. November d. Id. wurde der Preis des 
Kreis, Amteblattes von Niederbayern vom Sabre 1854 anfangend auf 3 fl. 30 Fr, für das 
Exempla: beflimmt, was biemit zur öffenllichen Keonini gebracht wüh, 
Landshut den I. Dezember 1853, 
a Regierung vom Miederbavern, Kamnter des ‚Innern. 
v. — ẽ— — 


a: | 
8 


ae 
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Ad Nr, 5770. 
An fämmtlide Dinsleräpeligcibenseken von Niederbayern. 
(Die Berfertigung optiſcher Inftrumente, hier bie Birbang einer Prüfungsfommiffion hiefür in Pafan betr.) 
"Im Namen Seiner Majekät des Rönigd von Banerın. 

Unter Bezugnabme auf die Audfchreibung vom 6. l. M. wird hiemit befannt gegeben, 
daß in Pafau eine Prüfungötommiffion für Ppelfee gibıldet worden ift, melde aus nachſtehen⸗ 
den Mitgliedern beſteht: 

1) dem f. Gerihtdant Dr. Sangenbruniner,, 

2) dem P. Lycealprofeſſor Ammon und 

3) dem Optiker Emeran Preuß. 

Landahut, den 20. November 1853. — * u 

— Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 


ur. 55 u venning, fi Regierungs Präſident. 
Zunner, Gefretär. 





Ad Num, 6264. 
— ‚an, fämmtlicde Diftrittöpoligeibebörden des Kreiſes. 
ME En nr (Die Beſchaͤdigungen dur Hochwäſſer betr.) 
42426 Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Dieinignn Diftriftöpoligeibebörden von Niederbayern, welche dad Ergebniß der nah Auss 
fhreibung vom 17. Spibr. d. Is. angeordneten Collette bezeihneten Betreffs ungeachtet des 
Moritoriumd vom 4. v. Mis, Krelẽbl. Seite 594 und 659) bieher noch nit angezeigt, und 
die eingefommenen Gelder an bad Erpeditiondamt der unterfertigten Stelle noch nicht abgeliefert 
haben, werden biemit u dem ertheilten Befebl binnen 8 Tagen bei Strafeinfhreitung 
nadjjufommen, ” 
Landshut den 3. Dezember 1853. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 


‚..» Benning, k. RegierungsPräfident. 
| Iunner, Gefretär. 


“77 u% 





Ad Num. 6431. 
Andiek. Staditommiffariate und Difiriftöpolizeibehörden von Riederbavern. 
(Den Bollzug des Geſetzes vom 17..März 1850, den Schut gegen Mißbrauch ter Preſſe betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs von Bayern. 
— Unter Hinweifung auf die autographirte Regierungd-Entfbliefung vom 24. Mär; 1850 
Nro; 14,470 werden diejenigen Diftriftöpolizeibebörden, welche noch mit Borlage der in ihrem 
Amtsbezirke erfcheinenden Zeitungen und periodifhen Schriften, fowie der dafür beflellten, ver 
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antwortlihen Redakteure im Rüdftande find, biemit beäuftragt, binnen längftend 14 Tagen bie 
Berlage der fraglihen Berzeichniffe an die unterfertigte Stelle zu bewerkſtelligen. 
Landöhut den 8. Dezember 1853, 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 
v. Denning, k. Regierungs » Präfident, 
Bunner, Sekttelät. 


Ad Num. 5791. 
(Die Theilnahme an auswärtigen Lotterien Betr.) 
Gm Namen Geiner Majefät ded Königs von Bayern. 

Nah einer Mittheilung der f. Regierung von DOberfranfen vom 18. d. Mte. werden 
von J. E. Heldeweg von Frankfurt am Main, ferner von D. Adolf Zung von dort durch 
briefliche Zufendungen Wnerbietungen zur Annahme von Loofen der Frankfurter Staütlotterie 
gemacht. Bom leßtgenannten Handlungshaufe wird biebei auch zur Theilnabme an der am 4. 
un’ 5. Jänner 1854 zu Wien ftatifindenden Geld- und Gemälde-Rotterie, aufgefordert, 

Unter Bezugnahme auf die Alerhöchfte Verordnung vom 14. Auduf 1810 (Reggs⸗Bl. 
von 1810 S. 674) wird Jedermann vor der Betbeiligung an den auswärtigen Kotterien hiedurch 
mit dem Bemerfen gewarnt, daß jede folhe Betheilizung mit empfindlihen Beld- und Arrefts 
Strafen geahndet werden müßte; die ſämmiichen Diftritts-Polizeibehörden des Regierungsbezirkes 
werden angewiefen, forgfältige Recherchen ergeben zu laffen und gegen jeden Gontraventiondfall 
mit Ötrenge einzufchreiten. ' 

Landöhut den 30. November 1858. 

Königlide Regierung von Riederbayern, Kammer des Innern. 
v. Benning, k. Regierungd» Präfident. 


Zunner, Selretär. 


Ad Num. 603. 
(Die Bertheilung bes Staatsbeitrage für die Pfarrers-Wittwen und Waiſen bieffeits des Mheins pro 18%, betr.) 
Im Namen Geiner Majeftät ned Königs von Bayern. 

Es hat die BVertheilung des die dieffeitigen Gonfiftorialbezirfe treffenden Antheild an dem 
Staatsbeitrag pro ;8°”/,, nach hoher Entſchließung des f. Oberkonfiftoriumd vom 29. Rov. 1.9. 
dad Reſultat beraudgeftelt, daß Eine Rate 111 Gulden beträgt. — 

Bon diefem Ergebniffe werden dte Betheiligten in Kenntniß geſetzt. — 

Bayreuth den 2, Dezember 1853. 

Königlich proteftanztifhes Eonfiftorium. 


Frhr. v. Rotenhan. 
; Biedermann. 


+ Bogen zu Stüd 97 bes Kr-Int.sBL 
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Ad Num. 569. 


ae sen den Buchbruder Friedt. Puſtet und dem Literaten Karl Mielach zm Regensburg wegen Prefver: 
gehen betr. 


Auszug aus dem Urtheile ded Schwurgerichtöbofed der Dberpfal, und von Regendburg d. d Am | 
berg den 4. November 18593. 


Urtheil. 
Im Namen Seiner Majeftät det Königs von Bapern. 
erkennt der Schwurgerichtäbof der Dberpfaly und von Resxendburg in Sachen des Friede, Puftet 
und Karl Mielach wegen Preßvergeben zu Recht, was folgt: 
I. x. 
I, x. 
111. ıc, 
IV. Die Nummern 8, 13 und 33 des V. Jahrgangs (1853) des bayerifchen Boll 
blatted find zu vernichten, fo weit fie micht in Privatbefip übergegangen find. 
Entfbeidungd-Gründe. 
x. ꝛx 

Der Ausſpruch der Vernichtung der im Urtbeildfoße IV. bezeichneten Blätter rechtfertigt 
fib bei dem nad den Beflimmungen der Art. 31 und 33 des Gef. vom 17. März 1850 zum 
Schutze gegen den Mißbrauch der Preſſe — objektiv geſetzwidrigen Inhalts der in den vorfleben. 
den Fragen enthaltenen Aetitel. 

Alfo geurtbeilt in Anwendung der Art. 198 und 204 St. P. ©. vom 17. Noo. 1818 
und Art. 2, 31 und 33 des aleg. Gef. v. 17. März 1850 und unter wör fiber Verleſung 
dieſer Geleped-Stelen dur den Präfidenten verfündet in öffentlicher Sıyung des Schmu gerichte, 
bofed der Dberpfalz und von Negendburg zu Amberg ten 4. November 18523, wo zugegen 
waren: 

Dr. Steppeö, Appell.Ger.⸗Rath ald Präfident ded Schwurgerichtöbofes, 
Die Räibe: Schieder, Gürfter; die Affefforen: Koler, Zölch (vom Kreide und &tadtgerichte 
Amberg), der k. Dberflaatdanwalt Schauer und Protofolift Hartmann. 
(L. S.) Dr. Steppe. 
Schieber. Gürfter, Kofler. Zolch. 
Hartmann, 


— 


II Dienftes. und ſonſtige Nachrichten. 


Seine Majeftät der König haben vermöge höchſten Neferiptd des k. Staatdminis 
fleriumd des Handeld und der Öffentlichen Arbeten vom 21. d. Mid. alfergnädigft getubt, die 
an der Kreislandwirthſchafts- uud Gemwerböfbule in Paffau meu zu errichtende Lebrfielle für die 
faufmännifhen Unterrichtöfächer dem biöterigen Rebrer an der flädtiiben Mandelsfchule zu 
Nürnberg, Wilhelm Kölner aus Neuftadt an der Aiſch, in mwiderruflicher Eigenfchaft zu veileiben, 


An die Stelle ded mit Tod abgegangenen Schloffermeifterd Michael Knörr iR ald Mit⸗ 


glied ded Scholarchated der kandwirthſchafis- und Gemwerbfihule zu Landebut der Huffhmid Heller 
dafelbft berufen worden. 





! 


vom 


Riederbayerm. 
Stück 98. 


ı 
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Randshut, Sonnabend der 10. Dezember 1853. 
— — — — — 
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I Belanntmahungen der k. Mirifterien, Regierungen, Eentral- und Kreis-Behörden. 


Ad Num, 5512. 
An ſämmtliche Diftriftspoligeibehörden von ‚Niederbayern. 
(Die Vergütung der Gurs und Berpflegsfoften für in Givilfranfen-Unfalten aufgenommene Soldaten betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät Ded Könige. 

Nachdem dur eine benebmlih mit dem k. Staats-Minifterium des Innern erfolgte kgl. 
Kriegd-Minifterich-Entfebliegung dd. 17. d, Mis. in Bezug auf die reviforifhe Behandlung der 
Eur» und Berpflegätoflen der auf Märfchen erkrankten und in Givilfanfen , Anftalten aufgenom» 
menen Soldaten beftimmt worden ifl, daß die Nevifion der obenbezeichneten Koften durch bie 
treffenden k. Kreid-Regierungen bewirfen zu laffen fei, fo ergeht biemit in Folge höchſten Ber 
fehls des k. Staatdminifleriumd des Innern dd, 23. d. Mid. an tie fämmtlichen Diftriftd-Pos 
lizeibehörden von Niederbayern der Auftrag, die reviforifhe Feſtſetzung der Rechnungen von Civil⸗ 

os 
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KrantenAnftalten über die Cur- und Verpflegungskoſten dee dort aufgenommenen kranken &ols 
daten, wenn diefe Revifion von den einſchlägigen Mıltär-Behörden gewüpfipt wird, ſtets mit 
entfprecbeuder Befchleunigung durd den betreffenden f. Randgerichtsargt zu bewirken, und fodann 
dieſe Rechnungen mit den biezu gehörigen Belegen Behufs der Buperrevifion. hieher unverweilt 
einyufenden. 

Randöhut den 29. November 1858. 


Königliche Regierung von Riederbayern, Rammer ded Imern. 
®. Benning, f, Regierungd Präßdent. 
Buuner, Gefretär. 


Ad Num. 5192. 
An fämmtlihe Polizeibeböorden in Niederbayern. 
(Berausgabung falfcher Kroneuthaler betreffend.) 
Im Namen Seiner Majefläöt des Königs von Bayern. 

Am 17. Dftober I. 38. wurde nah einer Mittheilung der ?. Regierung von Ober 
bayeın, Kammer ded Innern, vom 18. I. Mid, bei dem Landzerichte Pfaffenboten ein falfcher 
Kronenthaler, öfterreichifchen Geprägd, mit der Jahrzahl 1795 übergeben, welcher aus Kupfer 
befteht,, mit der dünnen Oberfläche eines ächten Stückes überzogen, dem äußern Anfehern nad 
von ten ächten gar nicht verfcbieden und nur dur den Klang zu erkennen if. 

Bor Annahme und Berbreitung diefer Münzen wird biemit gewarnt, fo wie fämmtlichen 
Behörden der Auftrag erteilt, behufd der Eatdeckung der Fälfcber und WVerbreiter genaue Re— 
cherchen anzuordnen und gegen biefelben nach den beftehenden Borfihriften einzufcreiten. 

Landshut den 30. November 1853. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, Sammer des Innern. 


v. Benning, k. Regierungd,Präfident. 
i Zunner, Gefretär. 


Ad Num. 5926. 
An fämmtlihe Diftriftöpoligeibebörden des Kreifes. 
(Den Stand der inländiichen Pferdezucht betr.) 
Im Namen Geiner Majeflät des Königs von Bayern. 

Indem das im obigen Betreffe unterm 26. vor. Mts. erfolgte Reftript des fol. Staatd- 
Minifteriumd ded Handels und der öffentluhen Arbeiten nachſtehend veröffentlicht wird, ergeht 
an die Polizeibebörden der Auftrag, für deffen Bolzug nachdrücklich Sorge zu tragen. 

Landehut, den 1. Dezember 1853. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Rammer ded Innern, 


v. Benning, k. Negierungs-Präfident. 
Zunner, Sefretär. 
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Abdruck. 
Königreich Bayern. 
Staatöminifterium des Handels und der öffentlichen Arbeiten, 

Die allerböchfte Verordnung vom 29, Mai 1852, den Unterrichtäplan und die Ein 
richtung der Gentral» Thierarznei- Echule zu Münden betr., bat im $. 18 die fon früber be, 
ftandenen Beftimmungen erneuert, wornach jerer Schmied, wilder dad Recht des Hufbefchlages 
ausüben oder einer Befchlagsfchmiede ald Merkführer vorfteben will, feine deßfallſige Befähigung 
burch eine an der Gentral» Tbierargnei» Schule zu Münden oder an der Hufbeichlag-« Schule zu 
Würzburg abzulegende Prüfung nachzuweiſen bat. 

Gleichwohl if nun von Seite der Sommiffion, melde mit dem Anfaufe von Pferden 
für die Militär Zoblenböfe im niederbayerifhen Regierungäbezirfe beauftragt war, die Bemertung 
gemacht worden, daß dortfeldft der Hufbeſchlag in febr vernacläßigter Weife gebandbabt werde 
und diefem Uebelftande hauptfählih die vielfach mwahrgenommene ſchlechte Bıldung und Mißge— 
flaltung der Pfertebufe zugefbrieben werden müffe. 

Die f. Regierung, Kammer ded Innern, wird daher hierauf mit dem Beifügen aufr 
merffam gemacht, zur möglichften Förderung der inländifhen Pferdezubt und im eigenen Ins 
tereffe der Pferdegüchter ten gemerbepolizeilihen Befimmungen bezüglib bed Hufbeſchlags ent 
fprebenden Vollzug zu ſichern. N 

Münden den 26. November 1853, 

Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerböhften Befepl. 
v. d. Pfordten. 


An vie f. Regierung von Niederbayern, Durch den Minifter 
Kammer des Iunern. der Generalfefretär 
Den Stand der inläutifchen Pferdezucht betr. : Minifterialrath 
olfanger. 





Ad Num, 6033. 

An fämmtlihe Diftriftd:Polizeibebörden in Niederbayern. 

(Den Vollzug des Jagdgefeges betr.) 
Im Namen Seiner Mujefkät des Königs von Bayern. 

Die fämmtliben Diſtrikts-Polizei-Behörden werden umter Bezug auf die Ausfchreibung 
vom 36. v. Mtö. im bezeichneten Betreffe, im Kreisblatt St. 94 ©. 718 nach böchſter Mini- 
fterial« Entfhliefung vom 29. v. Mid. und rauf befondern Befehl Seiner Majeftät des Königs 
nochmals zum genaueflen und firengfien Bollzuge der beftebenden geſetzlichen und verordnungds» 
mäßigen Borfchriften bezüglich der Ausübung der Jagd, namentlih über Ertbeilung und Ber 
nüßung von Sagdfarten und Schutzgewehrſcheinen alled Ernfled aufgefordert und angemiefen, bie 
dießfallfigen Geſuche ver ftrengfien Prüfung zu unterzieben, fernerd zur Ermittlung der ohne 
Jagdtarten Jagenden die f. Gendarmerie zu requiriren, fo wie dad Gerichtöbienerd- Perfonal und 

die Polige-Mannfbaft zur forgfamften Aufficht anzuhalten. Bon Seite der f. Landgerichte find 

noch weiterd auch die Gemeinde-Borfteher zur eifrigfien Mitwirkung mit dem Bedeuten aufjufors 

bern, daß eine Bernachläßigung diefer Obliegenheiten ſtrenge Beftrafung mac ſich ziehen müßte. 
9s* 
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Zugleih werden die fämmtliten Behörden auch noch angewiefen, die Ripenzen zur Führung von 
Hausgewebren — (vide lirhograpbirte Ausfchreibung vom 7. März 1840, dann Ausfchreibung 
im Kreis⸗Int.⸗Bl. vom 28. Juni 1847 St. 28. 8. 415) wiederbolt zu revidiren , und allen des 
Wilddiebſtahls, Verdächtigen dieſe Lizenzen zu entzieben, teziehungdweife zu verweigern. Der Boll, 
zug deifer Anordnungen wird einer firengen Gontrolle unterftelt, und bei Wahrnehmungen über 
vernachläßigte Pflichterfülung,, unnachſichtlich eingeſchritten werden. 
Landöhut den 2. Dezember 1853. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 


v. Benning, f. Regierungs » Präfident, 
Zunuer, Gelretär. 
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Ad Num. 6126, 
(Die Berloofung des älteren F. f. öſterteichiſchen Staatsfhuld betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät ded Königs von Bayern. 
Bei der am 2. November I. 33. flattgefundenen 250. Verlooſung der älteren öfterreichi- 
ſchen Staatsſchuld ift die Serie &47 gezogen worden, 
Diefelbe enthält böhmiſch Nändifhe Aeraria-Obligationen, und zwar 
zu 13%, Rr. 163,104 mit 3, der Rapitalfumme, 


>» 2%, » 163,105 >» 4 >» > 
>» » 164,746 >» 3 >» > 
>» >» » 164,856 >» „u. >» > 
» 21%, » 164,855 » $ >» > 


in einem GefammtfapitaldBetrage zu 1,193,537 fl. 

Diefe Obligationen werden nad den Beftimmungen ded Patente vom 21. Mär 1818 
und der Eircular-Berordnung der niederöfterreichifhen Randesregierung vom 99, Oktober 1829 
gegen neue, nab dem urfpränglihen Zinsfuße in Gonventiondmünze verziaeliche Staats ſchuld⸗ 
Verſchreibungen umgewechſelt. 

Die ſämmilichen Gemeinde- und Stiftungs-Verwaltungen, dann "die Curatelbehörden 
werden hievon zu dem Ende verſtändiget, um darnach die Intereſſen der Gemeinden, Stiftungen 
und Privaten pflihtmäßig zu wahren, 

Landshut den 3, Dezember 1853. 


Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
v. Benning, k. Regierungsd-Präfident. 
Buuner, Gefrelär. 


Ad Nr, 6127. 


An fämmtlide k. Diftriktöpoligeibehörten von Niederbayern, 
(Beglaubigung von Heimathoſcheinen betreffend.) 
Im Namen Eeiner Majeltät des Königs. 
Zufol ge Höchften Reſkripis des f. Staatäminifieriumd des t. Haufed und ded Aeußern 
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vom 29. v. Mtb. werden die Diſtrikispolizeibehötden nnter Bezug auf die Ausſchreibung vom 26. 
Auguft und 26, Dftober d. Is. (KreissBl. ©. 557 und. 666) wornach nunmebr'mur die nad 
höchſter MinifteriaEntfhliefung vom 18. Auguft d. 98. eingeführten neuen Heimatöjcheine vers 
wendet werden dürfen, rüdfichtlich der biedurch wegen Unbrauchbarkeit der älteren Formularien 
veranlaßten Koften auf die höchſte Finang Minifterial:Eatfchlußung vom 23. September 1936, 
die Auswechslung verborbenen &timpelpapiered betr. (Dil. Bd. XIX. ©. 416 und 417) - 
vermiefen. j 
Landshut den 3. Dejember 1853, 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
v. Denning, k. RegierungdPräfident. 


gunner, Sefretär, 


Ad Num. 4950. 
An fämmtlide Diftriftöpoligeibebörden von Niederbayern. 
(Das Gurfiren falfcher Münzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königd von Bayern, 

Zu Anfang ded vorigen Monatd wurde zu Pirkenfee, k. Landgerichts Burgiengelfeld, 
ein falſches Guldenſtück verausgabt. 

Dasſelbe ift k. bayer. Gepräges, mit dem Bildniſſe Gr. Majeſtät des Königs Ludwig I. 
und führt die Jahreszahl 1841. Es if von Zinn, und in der Form und Größe eines ächten 
Guldenfüdes, jedoch die Münze felbft ganz platt und abgemeht, und auf den erften Blid, und 
indbefondere an feinem bletäbnlichen Klange als falih zu erkennen. 

Das Gepräge ift ſchlecht, und find die Worte: König Ludwige unleferlih, und ebenfo 
die GEontouren am Eichenkranzlaube ſchlecht abgebrüdt. 

Indem vor Annahme folder Guldenſtücke gewarnt wird, erhalten fämmtlihe Diftriftes 
Polizeibehörden den Auftrag, megen Berfertigung und Berbreitung berfelben Spähe zu verfügen, 
und alenfalfige Reſultate fogleich dem f. Landgerichte Burglengenfeld, bei welchem wegen Bew 
ausgabung obiger Münze Unterfuhung bereitd eingeleitet it, zur Anzeige zu bringen, 

Landshut den 26, November 1853. 

Königlie Regierung von Riederbayern, Kammer des Innern. 
v. Benning, tk. Regierungd, Präfident. 
Bunner, Gefretär. 





Ad Num. 6860. 
An fämmtliche k. Landgerichte,“Rentämter und Übrigen Behörden in 
Niederbayern. 
(Den Bedarf an Rreisamtsblättern pro 1854 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 


Die k. Landgerichte, Nentämter und übrigen Behörden des Kreiſes werben biemit bes 
auftragt, den Bedarf an Kreidamtöblättern von Niederbayern für dad Jahr 1854 unverweilt 
der Redaktion des Kreisamtsblattes anzuzeigen. 


= 753. — 


Die Abonementögebübeen zu 8 fl. 30 fr. per Exemplar find bis Mitte Sänner 185% 
anı die Redaktion in furdmäßinen Münzen einzufenden, 
Randöbut den 8. Dezember 1853. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Rammer des Innern. 


v. Benning, k. Regierungd-Präfident. 
e Bunner, Selretär. 


Ad Num. 499. 
(Die erledigte Stelle des functionirenden Staatsanwalts-Subfituten am f. Kreis: und Stadtgerichte Paſſau betr.) 
Im Namen Seiner Majefät ded Königs von Bayern 

wird biemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der geprüfte Nechtöpratiifant Karl 
Eduard Schmauf zu Anaba durch allerhöchſtes MRefeript vom 26. November I. 58. zum func» 
tionirenden Staatsanmwaltd-Subftituten am ?. Kreis- und Stabtgerichte Paffau ernannt wurde, 

Paffau den 6. Dezember 1853, 

Königliche Appellationsgericht von Niederbayern. 


Frhr. v. Wulffen. 
Reitmanr, Sekretär. 


Ad Num; 6580, 
(Das landwirthſchaftliche Inſtitut zu Lichtenhof betreffend.) 
m Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 

An dem landwirtbfböftlichen Inftitute‘ zu Lichtenhof if die Lehrſtelle für Naturwiſſenſchaf⸗ 
ten noch zu befeßen, mit welcher ein jährliher Geldgebalt von 600 fl. verbunden iſt. — 

Der Lehrer Bat den Unterricht in der Zoofogie, Botanit, Mineralogie, Phyfit und Agri⸗ 
kultur, Chemie, zu ertheilen, und zwar in beiden erſtgenannten Fächern auch an bet gewerhli⸗ 
Ken Abiheilung der Kreis · Landwirtbſchaſis⸗ und Gewerböfhule in Nürnberg. 

Bewerber, welche ihre ausreichende Befähigung in dieſen Lebrfähern nachzuweiſen vermö⸗ 
gen, ‚werden biemit aufgefordert, ſich unter Vorlage von Zeugniffen bierüber, fowie über ihre 
biöberige Verwendung und ihr fittliches Verhalten bis zum 20. Dezember b. 38. bei der unter 
fertigten Stelle zu melden, 

Ansbach den 25. November 1853. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, Kammer des Innern. 
Bei Erledigung der Präſidentenſtelle: 
Gutſchneider. 


— 


Gerbarbt. 





"II Dienftes- und fonfige Nachtichten. 


In Folge alerhöchften Reſcripts vom 23. Novbr. I. Je. haben Seine Majeftät der 
König die katholiſche Pfarrei Oberbietfurt, Sandgerichtd Eggenfelden, dem Priefter Franz Zaver 
Windmaißinger, Pfarrer in Pondorf, zu übertragen gerußt. 

In Folze allerhöchſten Refcripts vom 24. v. Ms. baden Seine Majeftät der König 
die katholiſche Pfarrei Aabach, Landgerichts Rotthalmünſter, dem Prieſter Kajetan Jungbauer, 
Pfarrer in Iggendbach, Landgerichts Hengersberg, verliehen. 
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Randshut, Mittwoch der 14. Dezember 1854. 








Imhall. Mefultate der dießjährigen Preiſe-Vertheilungen des allgemeinen Laudgeſtütes. — Die zeitweiſe Sperrung 
ber Schifffahrt auf der Donau zwiſchen Grein und Et. Nikela im Erzherzogthum Oeſterreich ob der Cuns. — 
Die Wochenſchrift „Münchener Jugend⸗Freund.“ — Grundrenten:Ueberweifung bes fol. Känmerers und General: 
Majors à la Suite Joſeph Graf von Deym zu Aruftorf an die Ablöſungskaſſe des Staater. — Beilage. 
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I. Bekanutmachungen der k. Mirifterien, Regierungen, Central- und Kreiö-Behörber. 





‘ Ad Num. 5644. n 
(Refultate der bießjährigen PreiferBertheilung des allgemeinen Landgeftütes betr.) 
gm Namen Seiner Majeflät des Königs von Bayern. 

Im Bollzuge ded $. 18 Abf. 4 der ollerböchften Verordnung vom 25. Noyember 185 + 
wird biemit dad Berzeichniß derjenigen Pferdezühter ded Regierungsbezirkes, welche bei den dich» 
jährigen Preife-Bertheilungen ded allgemeinen Landgeftüted Prämien für ihre Pferde erhalten das 
ben , veröffentlicht. 

Randöhut den 3. Dezember 1853. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, Rammer ded Innern. 


v. Beuning, k. RegierungdPräfident. 
Suunmer, Sefretär, 
o 


# 


Verzeichniß 
derjenigen Pſerdezüchter im Regierungs-Bezirke Niederbayern, melde bei den dießjährigen 
Preiſe⸗Vertheilungen des allgemeinen Landgeſtütes Prämien für ihre Pferde erhalren baben. 













Beſchreibung der Stuten 
















Namen Königliched für weldhe Brämien ver⸗ 
RNro. Wohnort kandgericht lieben wurdeu 
Familten | Zaufs Garde | Sant 
ı (Baumgartner |Michael Bauer Oberndorf Oſterhoſen lichtbraun 64 
+ |Schmähl Franz Zap.| Pfarrer Plattling Deggendorf bellfaftanıens | 24 
braun 
3 IRnolmüller Mathias Bäckermei- Stephanspo⸗ hellbraun 54 
fter fing 
4 |Rröl Georg Bauer Kaſten Dſterhofen helltaſtan ien | 34 
braun 
5 Gaißlinger Jobann Uttenhofen Deggendorf > 3; 
6 Laſſer Nepomut » Schörnerding |Bildbofen > 34 
T Rod Michael > Fürftenftein Paſſau 1. hellbraun “ 
8 Kiermaier Georg Dekonom Rettenbach Deggendorf > 3; 
9 Maidl Mar Bauer Butting Dfterbofen > 34 
10 Hiendlmayer Johann Rettenbach Deggendorf 53 
Il MRenner Jakob > Hotzſchwaig 34 
12 Apftlbeck Katbarina Baurswittwe Buchhofen Oſterbofen rothbraum 31 
13 |Böbamer Martin Bauer Fiſcherdorf Deagendorf > 34 
14 Gerſtl Michael > Oberpöring Oſterhofen hellbraun s+ 
15 Thanner Jakob Wortmanning Paſſau 34 
16 |Birndorfer Franz Müller Singham Griesbach rothbraun 64 
17 ſtermünchner |Rarl Bierbrauer Griesbach > bellbroun 3+ 
18 Buirndorfer Kranz Müller Singbam > faftaniene' | 34 
braun 
49 Gerauer Lorenz Hainzl Berg Rottbalmünfter Ibellbraun 3; 
20 Jungmayer |Michael Dobler Schneepoint » » 51 
21 Wimmer Leopold Bauer Schaltham dunteltaſta | SE 
j nienbraun | 5 
23 Absmayer Satob Meibmayer Wangham > hellbraun 51 
25 \Abömayer Aadreas Maierbofer Mayerhof Paffau taftaniens 34 
braun 
34 Steinberger Jakob Schmatzbaur Weihmörting NRotthalmünſter 44 
25 Pangratz Michael Matzenöder Matzenöd Griesbach > 44 
236 (Meinzierl Joſeph Müller Hadelmühle Vilehofen dunfeltafta- | 34 
nienbraun 
27 |Mayerbofer Georg Mayerhofer | Schöuburg Rottbalmünfter! Rarp sr. 
38 |Reeb Johann Bergmayer Rubſtorf Grieibad taftaniens 34 
braun - 
29 | Wafner Michael SimmelbauriPoigbam 5 Beberfuche sı 
30 Frankenberger Johann Bauer Perzhann > hellbraun 43 















IBejdreib der Stuten 





























Namen Haudname Königliched‘ |für melde Prämien ver: 
Niro, oder Wohnort . |  Mehen murben. 
— Stand Landgericht — — 
Familien · I Taufe | u Est rs * i Farbe ii Jahre 
1 Fiſchet Anton — Ergoldsbach Rottenburg — | a4 
Weigl —* pfatrer Velden Vilsbiburg kaſtanien · 44 
| braun 
33 ale Franz Rn Landshut Landshut bellfaftanien» | 34 
| braun 
34 Hindlmayer Michel Oberaſt Straubing Rothfuchs 34 
5 Eignſtetter Lorenz Tittling hellkaſtanien | 3# 
| braun 
36 Hollermayer Peter > Eglſee > taftaniens s+ 
| braun 
37 |Hiendimayer Fran; Hofdefiper |Tittling > hellbraun 34 
Wegen befondern Fleißes und Ausdauer in der Pferdezucht erhielten Preiſe: 
a. [Berger Joſeph DOekonom Fiſcherdorf | Deggendorf 
b. Knollmüller Mathias Bauer Stephans⸗ | ” 
poſching 
e. Tbadelhuber |Andread Dekonom Amdham Griedbach 
d. Eindinger Martin Michelbauer |Berg Rotthalmänfter 





Münden den 23. November 1853. 
Königlihe Landgeſtüts⸗ Verwaltung. 
Graf Jenifon, Rittmeifter. 
Weiß, Regiment Darin eifter. 


Ad Nr. 6157. 


An fämmtlide 8. Difirittöpoligeibehörten von Niederbayern. 


(Die zeitweife Sperrung der Schifffahrt auf der Donau zwiſchen Grein und Et. Nifola im Erzherzogthum Defters 
reich ob der Enns beir.) 


Im Hamen Seiner Majetät des Königs. 

Nah einer Mittheilung des k. f. Staathalters im Erzherzogthume Defterreih ob der 
Ennd werden bei dem Eintreten ded geeigneten Meinen Wafferftanded der Donau im nächſtkom⸗ 
menden Winter ebenfo wie in den früheren Jahren die Vertieſungg und Räumungsarbeiten im 
Felfenbette des Donauftrudeld unterhalb Grein jur Erleichterung der Schifffahrt fortgefeßt. 

Der Beginn diefer Arbeiten tritt ein, fobald der Waflerfpiegel der Donau den Nullpunft 
am Gtrubner-Pögl erreicht und wird fo lange fortgefeßt, ald der Wafferfland unter diefem Null 
- Punfte oder unter 14 Schub ober Null am Linzger-Brüdenpögel bleibt. 

Da jedoch während des Betriebes biefer Arbeiten die Schifffahrt in der Strecke zwiſchen 
Grein und St. Nikola nicht gleichzeitig fattfinden fann, fo bleibt die Durchfahrt durch den 
Strudel vom Montage bid einfhlüßig Freitag ganz gefperrt, an jedem Samflag und Sonntag 
aber wird die Paßage für die Schiffjahrt offen gehalten. 


— 1758 — 


Die obenbegeichneten Behörden werden biemit angemiefen, die Schiffer und fonfligen Be— 
theiligten hievon zur Darnachachtung geeignet in Renntniß zu feßen. 
Landéehut den 4, Dezember 1863. 


Käönigliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Ynnern. 
v. Benning, k. Regierungsd-Präfident, 
Zuuner, Gefretär. 


Ad Num, 6219. 


An fümmtlide kgl. Diftrittd, und Rofal-Schulinfpettionen, dann Stadt» 
Shul-Commiffionen und Shul-Gemeinden in Niederbayern, 
(Die Wohenfhrift „Dküncdhener Iugentfreund“ betr.) 
Im Namen Seiner Majefät des Königb. 


Der Schullebrer 3. B. Fürg in Münden bat im Bereine mit mebreren praftifhen Echuls 
männern die Herausgabe einer iluftrirten Wochenſchrift »Mündener Jugend Freund« unternoms 
men, welde burch ihren belehrenden, unterbaltenden und gemeinnüßigen Inhalt fib zu einer 
jwedmäßigen Leltüre in Haus und Schule empfiehlt, und deren GErträgniffe den Schullebrer-, 
Wittwen⸗ und Maifen-Bereinen in Boyern zugewendet werden, 

Diefe Wochenſchriſt erfcheint feit Januar vorigen Jahres, und fa um den Preis von 
24 Kreuzern für dad Quartal durch alle Poflerpeditionen bezogen werben. 

In Anbetracht der löblihen Tendenz dieſer Zeitfchrift und in Berüdfichtinung ded wohl⸗ 
thätigen Zwedes wird in Gemäßbeit höchſter Minifterial-Entfliefung vom, 30. vor. Mis, auf 
das bezeichnete Unternehmen hiemit anfmerffam gemacht, und der »Müncener: Jugend» Freunde 
zur Anſchaffung aus Lokalfonds nah Maßgabe vorhandener Mittel empfoblen. 

Landöhut den 4. Dezember 1853. 


Römglie Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 


v. Benning, k. Regierungs » Präfibent, 
Zunner, Gefretär. 


Ad Num. 594. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs ven Bayern. 

Der königl. Kämmerer und General-Major A la Suite Joſeph Graf von Deym zu Ars 
ftorf hat feine fämmtlihen in den Nentamtöbezirfen Dingolfing, Eggenfelden, Landau und Pfarr 
firchen gelegenen Zebentrenten feiner zu dem gräflich von. Königsfeld'ſchen Familien Fideitommiffe 
. beflimmten Güter Arnftorf, Rubftorf und Piſchelſtorf an die Grundrenten: Ablöfungsfaffe des 
Staated abgelreten, und liegen nunmehr die hiefür verabfolgten Öbligationen in deposito des 
unterfertigten Gerichtshofes ald zufländigen Fideifommiß- Gerichts. 

Es ergeht demnach im Hinblid auf Art. 34 des Ablöfungd,Gefehed vom 4. Juni 1848 
an alle diejenigen, indbefondere die betreffenden Gultusftiftungen, welche wegen allenfalfiger 
Goncurrenz zu Stiftungsbauten Anfprüce zu haben glauben, biemit die Aufforderung, »iefelben 
innerhalb drei Monaten a dato bei dem unterfertigten Gerichtöbofe ‚anzumelden, widrigenfalld 
jene Ablöfungsfapitalien ohne weitere Rüdficht auf derlei Anforderungen zur Erwerbung nutz⸗ 
bringender Realitäten für das zu bildende Fireilommiß verwendet werden würden. 

Ppaſſau den 29. November 1865. 


Königlihed Appellationdgeriht von Niederbayern. 
Frhr. v. Wulffen. 





v. Kirhbaner, Selretär. 





Käöniglich-Bahyeriſches 
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Randehut Sonnabend der 17. Dezember 1853. 








Inhalt Die Anzeigen über ten Tod und bie-Standesveränderungen von Penfiouiften. — Die Bewilligung zur 
Auswanderung nah Dflindien. — Unglüdsfälle auf der Ciſenbahn in Folge Unvorfichtigkeit, des Publikums. 
Die Errichtung von Getreide-Magazinen. — Ueberficht ber im Kalenderjahre 1853 vorgefallenen Selbftentleibun: 
gen. — Grievigung der Pfarrei Krogelſtein. — Dienſtee- und fonftige Nachtichten. — —⸗ Gours und 
Schraunem- Anzeigen. — Beilage: 
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I *#elanntmachungen der k. Miriferien, — Ceutral⸗ uud Rrisrächhenen. 
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‚Ad Num. 5222. 
An fämmtlidbe Difrittspofigeibehörden und en Dan Rieperbaper a, 
"+ (Die Augeigen über dem Tod mud-bie Standesveränberungen von, Penfouiftenbeir.), , ..- 

Ym Namen Seiner Majeſtät des Königd von Bayern. 

Nachdem die von den Diftriftd-Polizeibehörden vorſchriftogemäß am die kgl. Regierung‘; 
Kammer der Finanzen, zu erflattenden Anzeigen über den  ZTodıroder: die: Gtanbedveräntderungen 
der Penfioniften, dermäl größtentbeild unterlaſſen worden, ſo werden die k. Diſttittspolizeibehörden 
und die f. Rentämter an die ihnen nach Maaßgabe der höchſten Entſchließungen vom 17. Juni 
1621 und 9 Ditober 18235, Geret Bd. 11. ©, 1181. und Bd. 14. ©. 29. obliegenden 
Verpflichtungen hiemit erinnert, und wird deren genaue Beobachtung fortan auverläßig . 

Landshut den 6. Dezember 1853. 

Königliche Regierung "von Miederbäyern, Kammer der Finanzen. 
v. Benning, t. Kegletungs-Präfent. 
— õ qm indi, t. ‚Regietung®sDiektlor. 


| ; ” vi Srepiern, —8 
— — — — J 
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3. Rehnung über die Kreidirrenfonds. 
Die Rebnung über die Kreißirrenfonds entziffert: 
eine Ginnahme von . i . . R x 55011 fl. 2 1 Pf 
eine Ausgabe Yon A 5 . . F . A183 fl. Bı fr 2 pf. 
fotin einen Aftiereft von - r : ; . : i 1348 fl. 10 fr 3 pf. 
3. Rebnung über die Kreidfondd. 
Die Rechnung über die Kreifonds weit nad: 





eine Einnabme von . er ; Ä 136,861 fl. 17 fe. 1 pf. 
eine Ausgabe von . . . : ü 99,792 fl. 10 fr. 3 pf. 
fohin einen Aftivrefi von . . . R - 837,069 f._ 6 fr. 2 pf. 


welcher fib dur Abgleichung wifchen den Einnatem und Ausgaben aus der V. Finanzperiode 
"nd mit Anrechnung eined bierauf bezügliden Zuſchuſſes aus Gentralfondd auf den Betrag von 
37,222 fl. 14 f. 1 pf. 
feſiſtellt. 
4. Rechnung über die Fonds für Induſtrie und Cultur. 
Die Rechnung über die Fonds für Indufrie und Cultur ergibt: 
eine Einnahme um . — 23087 fl. 7 kr. — pf. 
eine Ausgabe von . . ; . ’ ; 436 f. hf. — pf. 
fohin einen Altioreft von . . : i . 2651 fl. 3 kr. — pf. 


5. Rechnung über die — für Ackerbau⸗Schulen. 
Die Rechnung über die Fonds ſür Ackerban⸗Schulen ſchließt ab mit 


einer Einnabme von . A i j = : 4580 fl. — fe. — pf. 
einer Ausgabe von ; . . . . . 6f A — fr 
fobin mit einem Aftivreft von . . . . 4523 fl. 56 ii. — pf. 


Der Landrath bat diefe fämmtlichen — al⸗ richtig anerkannt, und es kommen 
daher ihre Ergebniſſe in der folgenden Jahresrechnung in Vortrag. 

Auf die von dem Landrathe bei der Prüfung diefer Rechnungen vorgetragenen Erinnerungen 
und Wünſche erwiedern Wir mas felgt: 

1) Unfere Regierung von Niederbayern wird Sorge tragen, daf die Yindausftände zu 
der Kreisinrenfondötaffe, fomeit fie noch nicht beigetrieben find, binnen fürzefter Friſt flüßig ge 
macht werden, und den Stand der bedfallfigen Einleitungen, wenn fie wider Erwarten bis dahin 
nicht folten zum Ziele geführt haben, dem Kandratbe bei feinem nächſten Zufammentritte mit⸗ 
tbeilen. 

2) Wir haben dur Entfsbliefung vom 10. September 1853 die Berwendung von 
5000 fl. aus dem Aftivrefte der Kreidfondsrehnung pro 18°'/,, für Unterflüßung der durch 
bie Ueberfhmemmungen der far, Donau und bed Inn am Gärteften Betroffenen genehmigt, und 
dadurch dem dedfalfigen Antrage des Landrathed willfahrt. 
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3) Dem Antrage des Landrathes auf neuerliche Verkündung des Steuernachlaßgeſehes 
vom 1. Juli 1834 in ben Gemeinden des Ueberſchwemmungsbezirkes hat Unſere Regierung 
von Niederbayern bereitd entfprochen, obwohl das fraglihe Gefeb ohnehin feiner Zeit ordnungds 
mäßig verkündet worden und ein thatfählicher Anlaß zu jenem Antrage nicht gegeben war. 

4) Es if Umfer dringender Wunſch, daß die neu zu errichtende Ackerbauſchule thun—⸗ 
lichſt bald ind Leben trete, und Wir beauftragen daher Unfere Kreidregierung, unmittelbar 
nah erfolgter Aufſtellung ded Aderbauiehrerd zur Bekanntgabe ded Programmes und der Sapun: 
gen, und fefort zur wirklichen Eröffnung der Schule felbft zu ſchreiten. 

5) Damit die für den Unterhalt der Diſtrittoſtraßen gegebenen Mittel mit Umficht und 
Erfolg verwendet werden, beauftragen Wir Unfere Regierung von Niederbayern, Kammer des 
Innern, dafür Sorge zu tragen, daß allenihalben eine entfprechende Aufficht auf dieſe Straffen 
und rafche Abhilfe bei fich ergebenden Gebrehen in Anwendung gebradyt werte. 

Die Aufftelung von Wegmachern für die einzelnen Straßenzüge erfcheint biefür ald das 
geeignetſte Mittel, 

6) Wir vermögen dem Antrage ded Landratbes: dad Damenflift bei Altenmarft für 
eine Srrenanftalt zu erwerben, überhaupt, und indbefondere auch wie der Antrag geftellt it, Ums 
fere Genehmigung nicht zu ertheilen, 

Abgefehen nämlid davon, daß dem Kandrathe nah Ausweis der Berbandlungen fämmt- 
liche hieher bezügliche Projekte vorgelegt waren, daß demfelben hinſichtlich des Guted Altenmarkt 
indbefondere befannt gegeben war, wie dadfelbe aus verfchiedenen, theild für eine SIrrenanftalt 
nöthigen, theild biefür unbenüßbaren und felbft hinderlichen Beftandtbeilen beflebe, wie daher die 
Erwerbung nur unter gewiffen Modalitäten überhaupt ausführbar wäre, und wie endlich für 
Aaptırung und Einrichtung mindekend 60,000 fl. verfügbar gehalten werden müßten, und daf 
gleichwohl der Kandrath nur ganz allgemein den Ankauf ded Damenftifted beantragte, und für 
Adaptirung pro 18°°/,, nur 5006 fl. verfügbar ſtellle, — fo ift dad ärztliche Obergutachten 
dahin erfolgt, daß die fragliche Realität für eine Irrenanftalt wegen der Nähe der Pfarrkirche 
und des Leihenaderd ald unbedingt ungeeignet erklätt werben müſſe. 

Nachdem nun der Landrath einen unter den obmalenden Werbältnifien und im SHinblide 
auf Unfere im Landrathsabſchiede vom 28. Februar 1855 fundgegebene Entſchließung Ziff. I. 
Mr. 1. wohl zu erwartenden eventuellen Antrag nicht geftelt hat, fo feben Wir Uns aud ders 
malen noch nicht in die Rage verfeßt, wegen Unterbringung der Irren aud Niederbayern definir 
tive Entfchliefung zu ertheilen. 

Wir beauftragen vielmehr Unfere Kreidregierung, den Landrath bei feinem nächſten 
Zufammentritte zur Stellung beflimmter dedfallfiger Anträge wiederholt zu veranlaffen, inzwifchen 
aber durch thunlichſte Benügung der in anderen Regierungsbezirken zur Unterbringung von Geis 
fteötranten fi darbietenden Gelegenheit wenigftend eine theilweife Abhilfe des dringenden. Bedürf. 
niffed herbeizuführen. 

Il 
Steuer» Prinzipale für dad Jahr 18%, 


Die Eteuerprinzipalfumme des nieberbayeriihen Kreifed beträgt für dad Jahr 18°%/,,, 
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vorbehaltlich der während diefer Periode vortommenden Zus u, Abgänge 1,087,583 fl. 833 fr. — pf. 
folglich ein Steuerprocent in runder Eumme . . ö 1085. —  — pf. 
11. 
Bellimmungen der Kreid:Audgaben und ber Kreidfonde. 
\ Wir ertbeilen dem von dem Randratbe geprüften Boranfhlage der Ausgaben aus tem 
Kreidfonds und der Dedungsmittel für das Jahr 18°%/,4 Unfere Genehmigung nah folgen 
den Anſätzen j 
A. Rreidaudgaben. 


Cap. L. 
Bedarf des Landrathes. 
$. 1. Taggebühren und Reiſekoſten der Landräthe . “ . 1800 fl. — ke. — pf 
$. 2. Entfhädigung der Ausfchußmitglieder . . r . ss0f. — Fr. — pf. 
$. 3. Regiekoſten der Landratböverfommlung  . . Fig sofll — kr. — pf. 
Summa des Gap. J. » 2 . z . . . 2000 fa — tr. — pf. 
Cap. II. 
a Erziehung und Bildung. 
$. 1. Deutfhe Schulen . ö ; R 5 58,188 fl. 34 fr. 2 pf. 
$. 2. Sonflige Anftalten für Erziehung und Bildung, os jwar: 
a) für den Zaubflummen-Unterriht . A R . 1000 fl. — fr. — pf. 
b) für Freipläge im Blindeninftitut zu Münden . a 376 fl. — tr. — pl. 
c) für Freipläge für krüppelbafte Kinder zu Münden . 300 fil. — fr. — pf. 
$. 3. für Erhaltung von Kunftdentmälern und Altertfümen . 300 f. — tu — pf. 
$. 4. Referve für Erziehung und Bildung . . ; f 500 fl. — fr. — pi. 
Summa des Gap. IL 69,753 fl. 54 fr. 2 pf. 
Gap. II. 


x Sndufrie und Eultur. 
$. 1. Landwirthſchafts⸗ und Gewerböfhulen, und zwar: 


a) Kreislandwirthſchafis und Gewerbsſchule in Paflau - 6455 S. — fe. — pf. 
b) Landwirthſchafis und Gewerböfhule in Landshut R 4058 fl. — fr. — pf. 
c) Landwirthſchafts und Gewerbeſchule in Strauding . 1000 fl. — fr. — pf. 
d) Taggebühren und Reifetoften der Prüfungs: Eommiffäre 200 fl. - fr. — pf. 
$. 2. Aderbaufchulen . & . . 1500 fl. — fi. — pfı 
$. 3. Stipendien für Zöglinge an den technifchen Ehuten * zwar. 
a) am der polytechniſchen Schule zu Münden . . 450 fl. — fr. — pf. 
b) an den landwirthſchaftlichen Schulen zu Beitnfupten und Lid» 
tenbof .» .» . . . . 360 f. — fr. — pf. 
$. 4. Sonftige Ausgaben für Jaduſni⸗ und Cultur 1000 fl. — kr. — pf. 
8. 5. Reſerde für Induſtrie und Cultur. 100 fl. — tr. — pf. 


Summa bed Cap. III. 15,123 f. — tr. — pf. 
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Cap. IV. 
Gefundpeit. 

g. 1. Für Errichtung einer Kreidirrenanftalt . . . 5000 fl. — ke. — pi. 
$. 2. Für die Gebäranftalt in Münden «» . A . 500 fl. — fr. — pf. 
Summe ded Cap. IV. 5500 f. — fu — pf. 

Gap. V. 

Wohlthätigkeit. 

$. 1. Unterflügung entlaſſener Sträflinge und Gorrectionäre 300 fl. — fr. — pft. 
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Summe des Cap. V. per se. 
Cap. VI. 
Straßen und Waſſerbau. 
$. 1. Diftrittöfraßen: 
a) Beiträge zur Herſtellung und Unterhaltung - . 12,000 fl. — fr. — pr. 
b) für den Unterhalt der Straße von Paflau nad Wegſcheid 2000 fl. — fr. — pf. 
©) Unterhalt der Freifing MaindurgeAbendberger Straße -» 1000 f. — fe. — pf- 
6. 2. Für den Uferfhup an Flüſſen, die der Schiffe und Floßfahrt dies 
nen (Art. 2. ded Geſetzes vom 28. Mai 1852) 5 


a) für bereitd befannte. Schutzbauten . . . 29,786 fl. — fr. — pl. 
b) Referve für Uferfhupbauten . £ . . . ssıh. fl, — kr. — pf. 
Summe ded Cap. VL 48,000 fl. — u — pf. 
Gay. VI. 

Allgemeiner Refervefond . . ee . . . 1929 fl, 16 kr. — pf. 
Wiederholung der Kreidaudgaben. 

. . fü Mk. pf. 

&umme bed Gay. 1. 200 — — 

" nn IL 60,753 34 2 

7) 7) „ IL 15,133 — — 

" " IV. 6,500 — — 

" „ " V. 200 —— * 
„ 7 „ VI ‚48,00 — — 
" " „ Vu. 1939 16 -- 


Gefammtfumme der Ausgaben 133,505 50 2 
B. Dedungsdmittel. 
1. Zufchüffe der Gentralfonds: 
1) die auf fpeciellen Mechtötiteln und Bewilligungen berubenden E 
Zundations· umd Dotationdbeiträge des Staates mit; . 4516 fl. 15 u — Pf. 
3) durhlanfender Anfhlag der Dienftwohnungen und Dienfigrände 258 fl. 36 fi. — Pf. 


3) fländige Bauausgaben . : ‚ . « . sÄaf. — fr. — pf. 
4) budgetmäßige Kreisfhuldotatioin . Dr . 32,889 f. 3. — pf. 
5) zur Dedung der Eongrua . . s s 1300 fl. — &. — pf. 
6) zur Erhöhung der Congrua auf 250 refp. .. 6656 fl 56 k. 2 pf. 
D zur Abordnung außerordentiiher Echulvifitationen E 1008 fe — ft. — pf. 
8) zur Unterflüßung für dienſtunfähig gewordene Lehrer . 1000 fl. — fr. — pf. 
9) Zufhuß der Staatöfaffe für Indufrie und Gultur . 1500 fl. — fr — pf. 
1. Befondere Einnahmdquellen und zwar: 
a) NRüdzablungen an geleiteten Borfhüffen R j 30 fl. — tr. — pH 
b) Einnahmen aus Strafen fir Preßvergeben . . sıfl.— fe. — pf. 


ILII. Zufhuß aus dem auf dad Jahr 18°%/,, übergegangeren und uns 
ter dem Altivrefte des — — Atti vreſte des Jahres 


18*/ 6000 fl. —  — pf. 
IV. Eine Kreisumlage zu 7'/a — der —— nad 
Abzug der Erhebungätoften und Nachläſſe mit . . 78,800 f. — fe. — pf. 


deren Erhebung Wir hiemit anordnen. 
| Gefammtfumme der Dedungsmittil 133,505 fl. 50 fr. 2 pf. 
IV. 
Aeußerungen und Wänſche bei Prüfung der Borfhläge. 

1) Wir genehmigen, daß der Zufhuß des Kreisfonds für Urterflügung bdienftunfähig 
gewordener Kehrer mach dem Antrage des Landrathes auf 1200 fl. erhöht werde. 

3) Bezüglic der Abminderung der Zuſchüſſe aus Kreisfonds zu den an mehreren Dr 
ten des Negierumgäbegirfed beftehenden Inſtiluten der armen Schulſchweſtern hat ed zwar bei dem 
Betrage, wie folher mit Rüdfiht auf. den Antrag ded Landrathed pro 18°, feftsuftellen if, 
fein Bewenben. / 

Da indeffen der Randrath bei feinem Antrage nah dem Inhalte des Protokolles über 
die VIII. öffentliche Sigung von offenbar unbegründeten Borausfegungen über die Einrichtung 
und Aufgabe des befagten Inſtitutes, über deſſen biöherige alenthalben anerkannte Leiſtungen, und 
über die dadurch den einzelnen Gemeinden auch in ökonomiſcher Hinfiht zugebenden Boriheile 
geleitet worden zu fein fcheint, fo wird Unfere Regierung von Niederbayer«, Rammer deö Ins 
nern, nicht verfeblen, dem Landrathe bei feiner nächften Berfammlung über die Berbältniffe jenes 
Inſtitutes, deffen bisherige Leiftungen und über die von Unferen Gchulbebörden desfalld_ ges 
ſchöpften Wahrnehmungen ausführlichere Mitiheilung zu machen und dadurch Gelegenheit zu ges 
ben, dem wohlthätigen Wirken der armen Schulſchweſtern die verdiente Anerkennung für die Zus 
kunſt nicht weiter zu verfagen. 

3) Unmfere Kreidregierung, Kammer des Innern, wird hinſichtlich der von dem kand⸗ 
rathe begutachteten Gewährung eines Beitrages ans Kreisfonds für die Schulen in Deggendorf 
nach dem Erhebniffe der bereitö- eingelditeten Erhebungen und nah Maßgabe der — 
Mittel in rigener Zuſtändigkeit das Erforderliche verfügen. 
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4) Bezüglich der Errichtung einer Warmwaſſerröſtanſtalt für Flachs im Landgerichtébe⸗ 
zirke Grafenau find die eingeleitete Verhandlungen im Gange. 

Wir können jedoh nicht umbin, den Landrath darauf aufmerffam zu maden, daß bie 
Erzielung des gewünſchten Ergebniffed vor Allem durch entfprechende Ermäßigung der nachge⸗ 
fuchten, mit den verfügbaren Gentralfonds für Induftrie außer Berhältnif ſtehenden Unterftüß-. 
ungdfumme bedingt fein werde. 

5) Wegen ded Antrages in Betreff der Berleidung pragmatifcher Rechte für die Lebrer 
an den technifchen Schulen verweifen Wir auf Unfere in dem Landrathéabſchlede vom 28 
Februar 1853 Ziff. V. Nr. 6, kundgegebene. Eniſchließung. 

6) Der Landrath hat bei ber Minderung bed Poftulated für die gandwoitibfehafts- und 
Gewerböfchule zu Landehut von 4438 fl. auf 4058 fl. indbefondere aud dem Anfahe von 200 fl. 
für die wohlverdiente Alterögulage von zwei Lehrern diefer Anftalt durch Majoritätsbeſchluß ohne 
alle Begründung feine Zuftimmung verfagt, ungeachtet ihm eröffnet worden war, .baß jened Po— 
Rulat auf dem von Und mac dem gemeinfamen Antrage beider Kammern ded Landtages bewils 
ligten, bei fämmtliben Gewerbsſchulen bereitd eingeführten Gebaltöregulative beruht: 

— Indem Wir dem Landrathe über ſolches Berfahren Unfer Mißfallen zu erkennen ge 
ben, hoffen Wir dad mtereffe jener wichtigen Unterrichidanftalt fünftighin nicht wieder in folder 
Weife preiögegeben zu feben, und beauftragen Unfere Regierung, die dem Abftriche unterworfe- 
nen Anfäße der nächſten Landrathöverfammlung zur nachträgliben Genehmigung wiederholt vors 
zulegen, wegen der inzwifchen zu gemwährenden, auf anderem Wege etwa erzielbaren Abhilfe aber 
an Unfer Staatsminiſterium des Handels und der öffentlichen Arbeiten in Bälde Gutachten zu 
erflatten. 

7) Der Landrat hat geglaubt, die von der Kreidregierung für Uferſchußbauten an den 
öffentliben Flüffen Niederbayernd ald nöthig bezeichnete Summe von 38936 fl. auf 29786 fl. 
abmindern zu können. Bei der großen Ausdehnung der Uferbrüche einerfeitd und bei der Gel 
tenheit und Koftfpieligfeit eines - geeigneten Wafferbaumateriald andererfeitd wird aber felbft die 
von Unferer Regierung beantragte höhere Summe in der Erwägung nicht ausreichen, daß bie 
dießjährigen außerordentlihen Hochwäſſer die befiehenden Uſerbrüche bedeutend vergrößert, und 
neue veranlaßt Gaben, und daß nur dann wirtbfchaftlich gebaut werden fann, wenn flaltfindende 
Befhädigungen gleich beim Entfiehen gewendet werden. 

Da weder in der Flußfrümme am Thurmhof unterhalb Straubing, noch bei Plattling 
Hinderniffe der Schiffe oder Floßfahrt befteben, fondern nur die ausgedehnten ſtark im Abbruche 
liegenden Ufer ded Schuped bedürfen, fo ift die Nothwendigkeit der Bornahme von Blußregulis 
rungdbauten auf Koften der Gtaatsbaufondd zur Zeit nicht vorhanden. 

8) Der Randrath hat in gänzlicher Mißklennung Unferer landedväterlihen Abſicht, für 
den Kreis Niederbayern nad und nach die Mittel zu fchaffen, um in Zeiten der Noth entfpre 
chende Hülfe gewähren zu können, das Poſtulat für Errichtung eined NKreiögeireidemagazind wies 
derholt abgelehnt, und für diefe Ablehnung im der Unzureichemdheit folder Mittel, einer Theue⸗ 
zung zu fleuern, und in dem Umftande genügenden Grund finden_zu können geglaubt, daß ſolche 

Magazine ſich nie rentiren. 
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Allein dieſe Motive fird durchaus unbaltbar. 

Es kann nämlich die Ungulänglickeit der pro 18°%,, poftulirten Mittel für Berbinde, 
rung einer Theuerung nicht in Betracht kommen, weil nicht der einjährige, fondern ein’ entfpre» 
chend fortgefegter Zuſchuß die Mittel für Anlegung eined Magazines zu Tiefern hätte und weil 
nicht die Aufgabe zu löfen if, eine Theuerung zu verhüten, fondern vielmehr während derfelben 
die Noth zu lindern. 

Eodann ijt die Meinung, ald müßte dad Kreidgetreidemagazin eine Rente abwerfen, den 
Grundfäßen einer Unterflügungd-Anftalt nicht entfprebend, vwie fie durb Unfere Vorlage an den 
Landrath bezmwedt war. 

Wir beflagen es tief und fchmerzlich, daß der Landrath Unſere eifrige Fürforge zur 
Unterftügung der Minderbemittelten, in Zeiten eintretender Theuerung vereitelt kat; Wir werden 
aber darum in Unfern wohlmeinenden landesväterlichen Abfichten nicht ablaffen, vielmehr wegen 
Gründung eined KreidsGetreidemagazind weitere Poftulate an den Landrath bringen laffen, und 
zwar um fo mehr, ald der Nutzen der Kreis-Getreidemagazine bereitd durch die Landräthe von 
ſechs Kreifen feine Anerkennung gefunden hat, 

9) Wir vermögen nicht abzufehen, wegen welcher Conſequenzen der Randrath einen Zur 
fhuß zur Suftentirung von Aerzten in armen Bezirken ablehnen zu follen glaubte, nachdem ein 
folder Zuſchuß aus Kreisfonds nur für Fäle verlangt if, in welchen die Armüth der betreffen 
ben Bezirke und zugleich die Nothwendigkeit der Aufftelung eines Arztes nachgewielen ift. 

Bei dem Vorhandenſein legtgenannter beider Vorausfeßungen wären die armen Ktranken 
ſchutzlos dem Elende preiögegeben, wenn nicht aus Kreidfonds jene Hilfe gegeben würde, die aus 
Kofal- und Diſtriktsmitteln nicht zu gewinnen if. 

Aus einer derartigen Bewilligung von Kreieſonds fantı aber 'eine Gonfequenz auf Fäle, 
in denen ſolche Borausfegungen fehlen, ohnehin nicht gezogen werben. 

Wir können daher nur bedauern, daß der Landrath Unfere wohlmeinende Abſicht nicht 
erfaßt hat, und beauftragen Unfere Regierung von Niederbayern, diefen Gegenftand ber näch⸗ 
fen Landraths⸗Verſammlung wieder vorzulegen, und hiebei die Nothwendigkeit ded fraglichen Zus 
ſchuſſes erfböpfend darzuftellen, wobei Wir Uns der Hoffnung hingeben, daß der Landrath nach 
reifliher Prüfung Unferen Beſtrebungen, dad Wohl der Minderbemittelten zu fördern, nicht 
ferner entgegen treten werde. 


V. 
Wünſche und Anträge. 

1) Der Landrath bat die Bitte geſtellt, es möchte bei dem Vollzuge der beſtehenden Bors 
fhriften über dad Biehhüten durch die fchulpflichtige Jugend unter der Vorausſetzung, daß der 
Beſuch der Sonntagsfchule, ded Gotteddienfied und der Ghriftenlehre nicht beeinträchtiget werbe, 
jenen Feiertagdfculpflichtigen die Bergünfigung ded Hütens zugeftanden werden, welden von 
Seite der Schulinfpeftion der Befig von genügenden Kenntniffen und guter Aufführung beflätigt 
werden könne. 

Wir vermögen biefer Bitte des Landrathes eine Folge nicht zu geben, fondern wollen es 
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bei dem dedfalls vorlängſt beſtehenden Verbote umſomehr belaſſen wiſſen, als nach bewährten Er 
fabrungen das geiſtige und insbeſondere ſittliche Mobl der Jugend die Aufrechthaltung des Ber, 
bots des Viehbütens auch bezüglich der feiertagsſchulpflichtigen Jugend dringend erbeiſcht, die ges 
dachten Normen anderwärtd obne erbeblihe Bedenken oder Befchwerden vollzogen werden, und 
überdieß durch die von dem Landẽathe vorgefhlagenen Beſchränkungen oder Vorfihtämaßregeln dem 
Mißbrauche und den überhaupt hieraus hecvorgelenden nachtheiligen Folgen keineswegs vorgebeugt 
werden würde. 

2) Bezüglich der beantragten Anlage einer Eiſenbahn von München über Landshut nach 
S:raubing eröffnen Wir, daß diefer Gegenftand chen jetzt reiflicher Erwägung unterliegt. 

3) Die Erweiterung der Competenz des Nebenzollamtes I. Phifippsreuth zum Zwede der 
Erleichterung des Verkehrs mit Böhmen tft bereits im Folge der Randrath3-Verhandlungen pro 
18°'/,, in Erwägung gezogen worden, und muß biernad eine etwaige Menderung der dermalen 
beftebenden BVerbältniffe bis zum Bollzuge des Handels, und Zollvertraged mit Defterreih audger 
ſetzt bleiben, 

4) Die Größe der Beihädigungen, welche dur die Hochwäſſer der far, der Donau 
und ded Inn in Niederbayern veranlaft wurden, fordern zu der genaueften Erwägung auf, 0b 
und wie der Wiederkehr folcher außerordentiicher Beſchädigungen durch die Anlage von Hochwaſ— 
ferrämmen vorgebeugt, und das eingedeichte Land zu einer höheren Grtragsfähigkeit gebracht wer« 
den fonne, 

" Wir tragen daher Unſerer Kreidregierung auf, hierüber die geeigneten Erhebungen fo+ 
fort anzuordnen, und dad Ergebniß zur Borlage zu bringen. 

5) Brandaffefuranggelver werden wegen der felten vorfommenben Bildung eined Kreigvorr 
fbuffonds nur in wenigen Fällen bei den FKreidrrgierungen aufbewahrt, und deßfalls bald ander— 
weit anzulegen frin. 

Es kann daber auf die angeregte Herſtellung eimes fewerfeften Lofaled für die Aufnahme 
der Branbverficherungd: Gelder nicht eingegangen werben. 

Indem Wir dem Landrathe gegenwärtigen Abſchied ertbeilen, fehen Wir Und zu Um 
ferem Leidweſen veranlaßt, Unfere ernfle Mißbiligung über das mehrfach in den Berbands 
lungen ded Landraths zu Tage getretene Miderfireben gen Unfere an bdenfelben gebrachten, 
das Wohl des Kreifed bezielenden Vorlagen, und über bie wenig bemeffene Faffung, In welcher 
die entgegenftebenden Anfichten der Mehrheit der Landräthe im Protokolle niedergelegt wurden, zu 
erkennen zu geben. 

Im Vertrauen jedoch, daß nur Berfennung Unferer wohlmeinenden Abfichten und mans 
gelnde Uebung in Behandlung Öffentlicher Angelegenkeiten, dieſes beflagendwertbe Ergebniß berbeis 
geführt haben, eribeilen Wir dem Landraihe die Berfiherung Unferer Königliben Gnate. 


Münden, den 3. Dezember 1858. 
— F Max. 
von der Pfordten. Dr. v. Ajchenbrenner. v. Zwehl. Graf von Reigeröberg- 


Auf Königlib Allerhöchſten Befehl : 
der General. Sekretär 
Minferiafratb Eppien. 
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I. Bekanutmachungen der k. Miriflerien, Renerungen, Gentral- und Kreis-Behörber. 





Ad Num, 6972. 
An fämmtlihe Gerichtd- und praftifbe Aerzte in Niederbayern. 
(Den Schematismus der Aerzte im Königreibe Bayern betr.) 
Im Namen Geiner Majeſtät des Königs. 

In Folge höchſten Refcripts des k. Staatd-Minifteriumd des Innern vom 3. Jän. 1853 
Mr. 21,354 bez. Betr. wird in der außerordentlichen Beilage fer Schematiömus ſämmiliche Merzte 
Niederbavernd für dad Jahr 1858 zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Landehut den 9, Dezember 1853. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 


v. Benning, k. Regierungd-Präfident, 
Bunuer, Gefretär. 


Ad Num. 7021. 
An fämmtlide f. Diftriktöpolizeibebörten von Niederbayern. 
(Tarirung der Berichte behufs Legalifirung von Auswanterungs:Bewilligange-Urfunben betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Rönigs von Bayern. 

Gemäß der von dem k. Gtaatd,Minifterium ded Innern im Einverfländnijfe mit jenem 
der Finangen vom 10. d. Dis. erlaffenen Entfchliefung, find die Berichte, womit Auswandern 
ungs/Bewilligungs⸗Urkunden zur Bewirtung der Legalifation vorgelegt werden, tar, und flempels 
- pflichtig zu behandeln, was hiedurch zur genaueften Darnachachtung befannt Bun wird. 
Landöhut den 13. Dezember 1853. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, Kammer bed Innern. 
v. Benning, k. Regierungs » Fräfident. 
Anuner, Gefretär. 


Ad Num 6587. 
(Die Anftellungsordnung ber für den Staatsrienft geprüften Mechtspraftifanten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von. Bayern. 

Die höchſte Minifterio-Entfchließung bez. Betreffs ddo, 5. d, Mts. wird im nachſtehen ⸗ 
den Abdrude zur Kenntniß der in der Prarid bei den f. Etellen und Behörden befintlichen 
Staatdtienft-Abfpiranten gebracht. 

Landshut den 19. Dezember 1853. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Rammer des Jnnern. 


v. Benning, f. Regierungd-Präfident. 
Zunmer, Gefretär. 
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Atdrud. i 
Königreih Bayern. 
Staatd:Miniflieerium ded Innern 

Den beitebenden Vorſchriſten gemäß haben die f, Kreidregierungen bei den gutachtlichen 
Vorſchlägen für die Beſetzung erledigter Stellen Beſähigung und Dienſtalter der Candidaten in 
der Art in's Auge au faſſen, daß die Befähigung dad überwiegende Moment bildet, und das 
Dienftalter nur unter den Gleichbefähigten entfcheidend wird. 

Diefe Grundfäße find bisher bezüglich der erften Anftellung nieht gleihmäßig von allen 
Kreidregierungen gehandhabt worden, indem mebrfadh der befferen Qualififationdnote nur innerbalb 
der Gandidaten dedfelben Gonfurdjahred der Vorzug zugeftanden werden wollte. 

Es ift jedoch diefe Anfiche in den betreffenden Verordnungen nicht begründet: 

Die bei der praftifchen Gonfurtprüfung erlangte Note ift zwar zufolge der Verordnung 
vom 5. Mai 1832 (Bd. 17 ©. 138) und der über bie jährliche Revifion der Qualififationdliften 
der Staatsdienft-Aofpiranten erlaffenen Normen nicht mehr allein entfcheidend: es ift vielmehr bei 
Mürdigung der Anftelungdtüchtigkeit die in ber Fortbildung im Atzeſſe oder in der Praxis erlangte, 
oge nannte praftifche Note gleibmäßig in Beachtung zu ziehen. 

Dagegea unterliegt ed feinem Bedenken, daß in Bemäßheit der allerhöchften Verordnungen 
vom 11. Auzuft 1806 (Dil. BE. Bd. XVII, ©. 101) und vom 21. März 1812 rt. 
XI. Abſ. 2 (Regierungstlatt 18123 S. 547) Gandibaten, welche bie Note der Auszeichnung eL) 
in der zweiten Gonfurdprüfung errungen haben, und die gleiche Note der Auszeihnung au im 
- Alzeße oder in der Prarid bei f. Stellen oder Behörden ‚in allen Beziehungen bewähren, nur 
unter fich nach den Confurdjahren fonkuriren, minderbefähigten Candidaten au früherer Conkurſe 
aber unbedingt vorgeben. 

Imgleichen ift unter den Gandidaten der II, Conkursnote denjenigen, welchen von den 
Kreisftellen die Note der Auszeichnung in der Prarid zuerfannt wird, ber Vorzug in felbem 
Jahres · Cutſe einzuräumen, und fie find bei den fehwierigeren Anfangöftellen ohne Rüdfiht auf 
die Verſchie denheit des Gonfurdjahred dann in Borfhlag zu bringen, wenn in dem älteren Jahres⸗ 
Surfen die praktifhe Note der Auszeichnung bereits erſchöpft ift. 

Gandidaten mit der III, Gonkurdnote find, wenn fie in der Prarid entfhiedene Beweiſe 
erhöhter Kenntniffe abgelegt, und wenigft die II, Note ſich erworben haben, mit ‚jenen der 11. 
Claſſe nah der Confurd-Reihe bei minder ſchwierigen Anfangsftellen zu berüdfichtigen. 

Es verſteht fich übrigend von ſelbſt, daß die Kandidaten aller Befähigungs-Glaffen nur 
dann für den Staatödienft zu begutachten find, wenn ihre Sittlichkeit ald durchaus unbeſcholten, 
{hr Benehmen als in jeder Beziehung bemeffen, vom warmen Pflichteifer und regen Wohlwollen 
‚geleitet, ihre Treue und Anhänglichkeit an Krone und Berfaffung ald unzweifelhaft ſich darſtellen. 

Münden den 5. Dezember 1953. 

Auf Seiuer KRöniglihen Majeftät Alllerböhften Befehl. 

Graf v. Reigeröberg. 


Au die ?. Regierung von —— be ee 
Kammer bes ber felretde 
(Die Anftellungsorbuung * für ben Staatsbienft DRinifterialrath 


geprüften Rehtspraftifanten betr.) Gppien. 


Ad Num. 76186. 


An fämmtlide Difiriktd:Poligeibehörden in Niederbayern, 

(Gntweidhung bes Aucthanefträflinge Joſeph Zellner von Marlried, k. Laudgerichts Weildeim betr) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 

Nach einer Mittbeilung der f. Regierung von Oberbayern, Kammer des Innern, iſt am 
12. d. Mis. Abends der wegen Diebftahld zu 12 Jahren Zuchthaus verurtheilte Sträfling Joh. 
Zellner von Marlried, k. Landgerichts Weilheim, aus der Strafanftalt Münden entwihen und 
bie jet noch nicht aufgegriffen worden. 

Sämmlliche Polizeibebörden von Niederkayern werden daher unter Mittbeilung des Signa— 
lements angemiefen, auf den befchriebenen Flüchtling forgfältige Spähe zu verfügen, ihn im Be 
tretungdfalle zu ergreifen, und denfelben mwohlverwahrt an die Strafanftalt Münden abzuliefern, 

Ueber dad Refultat ift binnen 4 Wochen Anzeige zu erflatten. 
Landshut den 20, Degember 1853. 


Königliche Regierung von Riederbanern, Rassmer des Innern. 
v. Benning, k. Regierungd + Präfident. 
Zunner, Sekretär. 
Perſonal⸗Beſchreibung. 

Alter: 29 Jabre, Größe: 5 Schub, 8 Zoll, 5 Linien, Statur: hager, Haare: roth, 
Augenbraunen: roth, Bart: röthlich, Stirne —, Augen: blau, Naſe: gedrückt, Lippen: —, Mund: 
proportionirt, Zähne: gut, Kinn: —, Geſichtäfarbe —, Hals —, Mundart: oberbayeriſch, Aeu—⸗ 
ßere Zeichen: an der linken Hand eine große Säbelbiebnarbe, Verborgene Zeichen: am linken 
Schenkel ein großes Muttermal, auf Bruſt und Rüden Warzen, 


Am Leibe trug er bei feiner Entweibung: 
ein leinened Hemd, eine leinene Weite, eine wollene Hofe, einen wollenen Spenfer, ein 
Paar Pantoffeln, ein leinened Haldtuh, ein Sacktuch, ein Paar Feſſeln. 
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Außerordentliche Beilage 
zum Intelligenz-Dlatt von Biederbayern Niro, 107. 


Sonnabend den 24. Dezember 1853. 


Schematismus 
fämmtlichen praktiſchen Aerzte 
Begierungs-Bezirke Wiederbayern | 
für das 


Jahr 1853. 













Tauf: 
und 


1lAlbrebt Sob. Ev. 





AAppel Wolfgang 


3uſt Patrıcius 





4Nuctor Michael 


51Bauer Mer 

6) Baumgartner Fr. Ser. 
7lBaumüler Emil 
8Bernbuber Fr. Zap. 
MBottler Zof. Eugen 
10/B8rand Job. Bapt. 
'11]Braun Franz Zav, 
12] Brunner Lorenz 


13 Burger Joſeph 


14|Bural Franz Ser. 
15]Büttner Jakob 





161Cruſilla Joh. Bapt. 
171Ddachs Michael 
ISID:E Valentin 

1A Eyger Joh. Nep. 
201Egger Joſeph Georg 
211Eirteiner Roman sen. 


221Eireiner Roman jun. 


Sefhlebtd, Name 


Geburtdort 
und deffen 
Gerihtd- Bezirk. 






Münfterbaufen, Ldg. Krumbah in 
Schwaben. 

Schwarzbofen, Log. Neunburg v. W. 

Landshut 


Sonthofen, %dz. al. Nam. i. Schw. 


Landshut 

Haardorf, Eng. Dfterhofen 
Zmeibrüden 

Wagrain im falzburg. Gebirgdlande 


Pongau 
Weißmain, Log. gl. Nam, 
Triftern, Log. Pfarrlichen 
Stachedried, Kg. Köpting 
Gerzen, Ldg. Vilsbiburg 
Golling, og. Hallein i. Salzburg. 


Bozen 
Unsleben, Log. Neuftadt a. d. ©. 


Waldkirchen, Log. Wolfſtein 
Fracheld, Ldg. Kötzting 

Frauenau, Log. Regen 

Dingolfing 

Kelbeim 

Engelmanndzell, Ldg. Pfaffenbofen 


Bilshofen 










1810 Juſi 


1801| De. 





1809 De;. 
1812! Febr. 


1796 Sept. 


1816 Jän. 


1822| Jän, 
1800| Sän. 


1811| Jän. 


1807| Aug. 31 





1809| Wär |14 


1792] Mai 31 





811 Da. | 7 


1813 Nov. 
1798 März 


12 
125 


| 





1780) Febr. |28 


Juli \31 





verb. 


verb. 
verh, 


verb. 


verh, 


Yerh. 


verh. 
derh. 


verb. 


deth. 


derb, 


Si verb 


77) 
„E Univerf. 


1827 

Wrapg. 

.| 1834 
Münden 

.[ 1837 





{ Abfolntor 


riums 





Mchn. 
1819 
kandsbut 


1838 M. 
1834 M. 
1844 M. 
1823 
Kosh. 
1835 
Mn. 
1835 
Min. 
1835 
Min. 
1819 
Looh. 
1833 
Mon. 
1856 M. 
18241 
Wür burg 
1832 
Man. 


1841 
Man 
1348 
1839 


Min. 
Min. 
1847 
Man. 
1804 
Kosb. 
1835 
Min. 













— u * Izeit, Drt und Eigenfaaft 
Dermalige Eigenfbaft, Wohnsfper erften Anftelung im 









(Jahr) und Drt 

































in | ber des a 
Brometion. | „redes | Gtaate Schluß, Drt, Gerichtäbezirk, Staatödienfte, der 
| Relation. | Konkurfes. | Prüfung. Quieszirung 
1827 | 1830 | 1830 t. Landgerichtdargt in Mitterfelö] 18. Aug. 1850 ald folliM. 
Würzb. [Münden | Münden Log Arzt in Mitterfele 
1835 | 1836 | 1836 et, L.Gr.⸗Arzt in Deggendorf |16. Zuli 1650 ald kgl. M. 
Münden Münden |Münden Ldg.Arztin Deggendori| | 
1837 | 18538 | 1839 pr. Art in Velden, k. Ldg. - 
Münden |Mänten |Münden Bilebiburg 
1819 | 1822 | 1826 pr. Arzt in Straubing 2. Febr. 1837aldt. Log. M.J 
Landshut Münden | München | A. in Baunach i. Unterf-| | 
| 23. Jän, 1850 als fol, 
ber in Bogen quiedcirt. 
1838 17.1 1841 M.) 1841 M. pr. Arzt in Landshut M. 
1834 M | 1836 M.|1837 M. pr, Arzt in Thaun, Edg. Simbach — 
1846 M. 1846 Mit. Bat.Arzt in Landehut I15. Fb. 1847 als Unt. AM. 
1823 | 1825 1826 pr. Arzt in Paffau M. 
Landshut | Minden München 
1835 | 1837 | 1837 k. L.Gr. Arzt in Vilsbiburg [15. Sept. 1842 ald kgl. jM 
Münden Münden ‚Münden Logs Arzt in Bılsbidurg 
1836 1837 | 1838 pr, Arzt in Arnftorf, Rad. — 
Erlanger |Bambera Müunchen Eggenfelden 5 
1835 | 1858 1838 f. 8. Gr, Arzt in Boyen 3, Ott. 1850 alt. tg +] —) 
Münden Münden München Arzt in Bogen 
1819 1822 1826 f. L. Gr. Arzt in Regen 15. Aug. 1833 ala fgl.] — 
Landehat Münden | Münden Ldgs Arzt in Regen 
1833 1835 1835 pr. Arzt in Tiftern, Ldg. 
Münden | Müncen München Pfarrkirchen 
1837 0 1838 m |1838 M. pr. Art in Paffau M. 
1824 |; 1827 1827 t. Regimentd:Aryt in Paffau |31.Mai1828aldt U. A. M. 
Wird. Bamberg |Bamderg | 
1832 1834 | 1834 k. &.Gr,Arzt in Griesbach |14. Jän. 1845 als fol. — 
Münden Münden |Müncen %dg. Arzt in Haag | 
1841 1843 1844 pr. Arzt in Schwargad, Eng. 
Munten Münten Münden Bogen 
1848 | 1850 Ipr. Arzt in Ruhmannsfelden, — 
| Munden | Man. | Ldg, Viechtach 
1830 | 1841 1843 pr. Arzt in Plattling, Log. M 
Münden | Münden München Deggendorf 
1847 1849 |pr. Arzt in Drtenburg, Ldg. M. 
Müncben Man, Bilöhofen 
1804 | 1804 | 1804 t.2.Gr.-Arzt in Bildhofen, Rit-|5. März 1805 als Log.M 
Landshut Münden | Amberg ter ded St. Michaeldordend | Arzt in Bohenfrauß 
1836 | 1837 | 1837 pr. Arzt in Bildhofen 1853 Phnfitars, Aſſiſtent M 
Münden Münden München in Bilöhofen 


E Taufs Geburtdort 
= und und deffen 
E Geſchlechta⸗Name. Gerichté⸗Bezirk. 













23 Engelberger Joſeph Auburg, Ldg. Stadtamhof 


241Erhard Alerander Paſſau 

251Finſterlin Auguſt München 
Biärant Iſak Arnſtein 
71Friedrich Emil Bamberg 
8 Gehm Friedrich Wetzlar 


HSlouner Joh. Rep. riſtern, Log. Pfarrlirchen 


301Groll Georg Altenmarkt, Log. Oſterhofen 
311]Großmann Sof. Karl Regensburg 

32Haas Joſeph Paſſau 

331Hagſpiehl Franz Anton Scheidegg, Lg. Weiler 
4 Haller Andreas Amberg 

Berlaß, Log. Immenſtadt 


Regenoburg 


42Hoffmann Karl Rich. Erlangen 


43Huber Joh. Georg Metting, Log. Straubing 


Kirchenthumbach, Log. Eſchenbach 


Geburtäzeit. | !Pis 
———— er 


1sıı Nov. 28 verh. 
1801| Jän. |25] verh. 
1813| Aug. 15 verh. 
1818| Aug.| 6| led. 
1822) April | 8] verb. 
1805| Mai | 4] verh. 
1818| Rov. 17] Ted. 
1799| März | 14] verh. 
1807 Sept. 24] verb. 
1817|März | 1] verb. 
1804! Dez. |31] verh. 
1817| Mai | 7] verb. 
1808|März| 5jverb. 
1809| Zuli |13] verb. 
1804| Mai 21] verh. 
1796 April | 18] verb. 
1802| Nov. |12] ver. 


1783| Mai 30 


— 


ed. 
1801| Nov. |30] led. 
1797 Febr. 20] verh. 


1811 März |22] verb. 














ber 





Erlg. 
1835 
Mechn. 


der 





hab uiirt ats Pri 
1818 watdocent 2* 
Univerfität Erlangen. 


1837 
Mean. 








Probe: 
Promotion. | Mefation. 
1841 1842 | 
Men, Min. | 
1822 | 1824 
Eosht. | Min. 
1837 1839 
Min. Men, 
1846 1846 
| Wrzog. Werde. | 
| 1844. 
Men. | 
1826 1829 
Wrzba. DBbg. 
‘ 1843 
Min. 
1821 | 1823 
Ldoht. Men 
1831 | 1833 
Mean. Mechn 
1840 1843 
Min. | Man. 
1830 1832 
Men. Man. 
1841 1843 
Min. Bbg. 
| 1833 | 1835 
Min, | Man 
1833 1837 
Min. | Min. 
1829 1831 
MWrzdg. | Min. 
-| 1821 1822 
Ldoht. Man, 
1824 1627 
Ldöht. | Mn. 
1820 1833 
Eoöht. Bbg. 
1826 1828 
edoht. Min. 
1818 


adty und Det F 


bed 
Staats 


1828 
Min. 


1837 
Man. 


mebizin. 
Schluß⸗ 
Konkurſes *1 Prüfung. 












u Zeit, Ort und — 
Dermalige Eigenſchaft, Wohns Iper erſten Anſtellung im: 


Ort, Gerichtöbezirk. Staatödienfte, der 
_ Quiedgirung. 


ber 





8 | 
msulistg 99 








pr. Arzt in Giegenburg, Ldg. 
Abendberg 

t. L⸗Gr.⸗Arzt von Paffau 1.113. Febr. 1837 als ol. 

Log. Arzt in Paſſau 


























pr. Arzt in Landshut, Mitglied 
desKr.⸗Medizinalausſchuſſes 
e.Mititärunterarjt inStraubing| 1849 als Milit⸗Unterarzt 
in Würzburg 
13. Aug. 1846 als fol. 
Unterargt in Münden 
t.Regim. ‚Arztl. KU. intandöpurlı7. Ott, 19827 ald Un: 
terarzt in Randau, 


! 


1846 jf. Bat. Arzt in Paffau 


Min. 


pr. Art in Simba, 88. 
Landau 
k. Kreis⸗ und Stadtgerictäarj! 
in Straubing 
pr. Arzt in Ergoldsbach, Ldg. 
Rottenburg 
pr. Arzt im Hauzenberg, 2dg. 
Wegſcheid 
pr. Arzt in Pfeffenhaufen, kdg. 
Rottenburg 
rn Arzt in Irlbach, Log. 
Straubing 
pr. Arzt in Mengfofen, Log: 
Mallerdborf | 
f. Regimentsarzt auf Oberhaudl 10. Dft. 1833 ald ärzıl.| — 
bei Paffau Prakt. in Regendburg 
t. Gr, Arzt in Pfarrkirchen 14. Sept. 1847 ald k. M. 
edg ·Arzt in Weihers 
t. L.Gr.⸗Arzt von paſſau 11.120. Juli 1826 alöf. Log.-|M. 
Arzt in Roding 
24. April 1833 ald tgl |M.' 
Ldg.⸗Arzt in Wolfflein 
1806 aldf.U.-Arzt, 1850) — 
als £.Stabdarzt quiedc. 
31.Dej. 1848 alöt.%og.-|M 
Arzt von Grafenau | 


1845 
Man. 
4. Spt. 1835 aldt.Kr.u. 
Stdtg.⸗A. i. Straubing. 


1844 
Min. 


1847 
Min. 





t. LGr.⸗Arzt in Wolfftein 
pr. Arzt in Landshut 
k. L⸗Gr.⸗Arzt in Simbach 


t. Rg.⸗u. Kr.⸗Med.⸗R. i. Landd-]21. Dez. 1821 ald Prof.) — 
but, Ritter d. St. Mich.⸗Ord.] der Medizin in Erlangen 


pr. Arzt in Pilfting, Log. Landau 


TZauf 
— und 
Geſchlechts Name. 








2 Langenbrunner G. Ant. 
3Eaucher Karl 
Aldautenbacher Karl 
5lLeher Franz Zav. 
Glteyerer Karl 
7jeindemann Anton 
581Löw Joſeph 
591Ludſteck Ignaz 
Lutz Emanuel 
1Mad Jeſeph 
Marquard CEhriſt. Ben. 
Maurer Jalob 
Mayer Joh. Bapt. 













Geburtsort —* 
ober des 
und deſſen vergeb.] Univerf 
Geriht3,Bezirt. Abfolus 


Altenburg, Log. Rottenburg 





Aunham, Log. Griesbach 1781 April 2lverh. 





Altötting 1812 
Paſſau 
Wallerſtein 


Aug. 20lledig 





Paſſau 

— 

Reute in Tirol 

Biſchofsheim v. d. NH. 
Lande hut 

Straubing 

Krieddorf, Ldg. Bildhofen 
Geifelhöring, edg. Mallersdorf 
Altenmarkt, Ldg. Troſtberg 
Cham 

Straubing 

Adldorf, ®dg. Landau 
Paffau 

Modding, Wg. Rotthalmünſter 
Biberbac, Ldg. Waldſaſſen 
ſumpfhof, Lg. Hemau 


7 * * * . 
. * ———— 
— — — —— — —ñ — —e — — — — — —e — — — —— — 








(Jade) und Or 








"| Nelation. u. | &entarfet | | 
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Zeit, Drt und Eigenfchaft 
Dermalige Eigenfhaft, Wohn-Iner erften Anftellung im 
Dort, Gerichtöbezirk. Staatödienfte, der 
uiedyieung. 


pr. At i in Geifelhöring, Log. M. 
Mallersdorf 
pr, Arzt in Rotthalmünſter 1814 als k. Log.⸗Arzt ini — 
| Miesbach, 1850 quiesc. 
i, Ar in Maffing, pp. -- 
Eygenjelden 
pr. Arzt in Aidenbach, Ldg. M. 
Vilshofen 
t, 8. Gr Arzt in Etranbing |11. April 1843 ald fal)— 
Log -Arzt in Straubing 
pr. Arzt in Gangtofen, %ög. MM. 
Eggenfelden 
t. 8,Gr. Arzt in Dflerpöfeh |ı. Dit. 1839 ald kal.J— 
Log.Arzt in DOfterhojen 


ber 
| mebizin. 
Schluß⸗ 
Vrũfung. 










Be 


Min, 


pr. Arzt in Pfarrkirchen . 

1. Res u. Stötgt A. in Paffau,j2s. Zuli 1824 ald FIM, 
Ritter des St. Mich.Ord. Log.Arzt in Simbach 

t. Unterarzt iii Landshut 20. Zuli 1849 als t.— 

Unt.⸗Arzt in Münden 








‚1836 
Min. 
pr. Arzt in Mainburg, Log. 


Abensberg 
1850 |pr. Arzt in Neuhaus, Ldg. Paf- 
fau I, 


Min. 
i pe. Arzt in Oſterhofen 


pr. Arzt in Hengeröberg 


pr. Arzt in Schierling, kdg. 
Mallerödorf ı 

pr. Arzt in Neukirchen, Log. 

Kotzting 

pt. Arzt: in Wegſcheid 


r. Arzt in Griedbach, kog. 
Wegſcheid 

pr, Arzt in Pocking, vd. Rot, 
thalmünfter | 

pr. Arzt in Eggenfelden 12. März 1804 als Ehg-Aeftf- 

in Moosburg, 1845 als ſai⸗ 


pr. Arzt in Kelheihl | her in Eggenfelden q 


% ‘ 
— —— 







und 





| 65 Mayr Karl 
| 66|Mertl Gallus 

' 67 | Müder Franz; Zav. 
6 Müller Karl 

| 69 Riggl Ignaz 

70 Nolde Friedr. 

m Dlerndorjer Joſeph 
TRIP Franz w. P. 

| 73] pöppt Alois 


741 Pointmayr Sof, 


75Praſch ob. Nep. 
76|Priem Mar 

| 77Regler Georg 

| 78Reiſcher Joſ. Anton 


79Ruhwandl Dominikus 


801Schärl Franz Zav. 
| 81]Schauer Joh. Nıp. 
| 82] Schlagintweit Mid, 
| 83SEchmid Jakob 


| 84Schmid Joſtph 






Geſchlechts Name. 


Geburtsort 
und deſſen 
Gerichts⸗Bezirk. 


Dillingen 

Münden 

Würzburg 

Berhing, Log. Beilngries 
Dberpframmern, Log. Eberberg 
Regendburg 

Eſchenbach 

Zwieſel, Log. Regen 
Griedbob, Ldg. Wegfcbeid 


Faltenberg, Ldg. Eggenfelden 


Wiefent, Lg. Stabtambof 
Münden 
Pleinfeld 
Hoffirhen, Log. Bildkofen 


Münden 


Rennertöhofen, Log. Monheim 
Unterfreugbirg, Log. Wolfftein 
Cham 

Paſſau 

Augsburg 


1807| Ott. |23]|verh 
1799| Fedr. Gloerh. 
1803) Sän. Wloerh. 
1796 März 180erh. 


ji 


1816| Juli |26jverb, 





1821| Ott. 19jverh 
1802| Dez. |22[0erh. 
1808| Mai | Slverh. 
1810! April 16verh. 


1810 Juni |18|verb, 





1809| Dez. | Sſverh. 


1813| Jän. Woerh. 
181 1/Apeil |23[0erb. 
1772 April 2fled. 


1807 Aprit Uoerh. 


1815 Jän. 15verh. 
1812 Dez. 31verh. 


1807 Okt. Wverh. 


1802 März 24verh. 


1805 Jãn. Elled 


Univerſ. 


toriums. 







Abfolus 














der der 
—— = a 
1829 | 1831 
Min. | Min. 
1826 | 1828 
Ldeht. Bba. 
1826 | 1828 
Wrzbg. Bbg. 
1825 | 1826 
Losht. Man. 
1845 | 
Min. 
1848 
Min. 
1826 1828 
go3b. Man. 
1837 1839 
Man. Min. 
1832 1834 
Min. | Men. 
1835 1837 
Men | Man. 
1834 1836 
Mahn. | Min. 
1836 1838 
Min. | Mibn. 
1838 1840 
Men. | Mir. 
1795 1798 
Inzolſtot/ Mer. 
1829 1831 
Mon, | Min. 
1841 1343 
Min, Bbg. 
1837 1839 
Mean. | Min. 
1831 1833 
Men. | Men. 
1.1833 1833 
Mean. | Min. 
1828 1830 
Würzb. Mebn. 


(Jahr) und Drt 





’ 


J 


des 
Staat: 


Konkurſes. 















er 


mebigin. 
Schluß⸗ 
Prüfung. 


1846 
Men. 
1848 
Min, 


1844 
Min. 


Zeit, Ort und Eigenſchaſt 

der erſten Anſtellung im 

Staatödienfte, der 
Duiedzirung. 












Dermalige Eigenfbaft, Wohn— 
Ort, Gerichtöbezirf. 


m — — — —— — 

t.L.Gr.⸗Arzt inRottbalmünfter]2 1. Sept. 1839 als kgl.JM. 
Log. Arzt in Mitterfeld 

t. 8. Gr.:Arzt in Hengeröberg]184P als k. Salinenarzı|M. 
in Berchteögaden 

k. LGr. Arzt in Rottenburg[9. Nov. 1835 als f. Kdg. — 
Arzt in Weidenberg 

f. L.Gr.Arzt in Kötzting |23. Febr. 1833 als t.- 

Ldg.⸗Arzt in Köpting 


pr. Arzt in Niederviehbach, M. 
Ldg. Dingolfing 

pr. Arzt zu Oberpöring, Lodg. M, 
Oſterhofen 


k. L⸗Gr.⸗Arzt in Kelheim 11. Juli 1834 ad k.— 
edg.Arzt in Kelheim 

pr. Arzt in Reisbach, Ldg. M. 
Dingolfing 

pr. Arzt in Obernzell, Ldg. 
Meofcheid 

pr. Arzt in Fürſtenzell, Ldg. 
Paffau IL, Badarzt in Hör 
benftabt 

pr. Arzt in Geifenbaufen, Ldg. 
Vilsbiburg 

pr. Arzt in Stallmang, rg. 
Mitterfeld 

k. L⸗Gr.⸗Arzt in Viechtach 








18. Febr, 1848 als f.|M. 

Lds.⸗Arzt in Viechtach 

g.8,Gr.-Arzt,d.3.inBildhofen|1799 Garnifondarzt in] — 

Rotbenberg 

t. LGr.⸗EArzt in Landöhut und] 12. Ottober 1838 ald) — 
Mitglied des Kreismedizinals| k. Log .Arzt in Neu— 
Aus ſchußes markt a. d. Rott 

pr. Arzt in Perledreut, Ldg. 
Wolfſtein 

pr. Arzt in Unterkreuzberg, kLog. 
MWolftein 

f. &+Gr.-Aryt in Mbendberg |8. Sept. 1844 ald FM 

| 8dg.-Arzt in Burgau 

pr. Art in Paffau 

t. LGr.⸗Arzt in Mallerödorfj17. Mär 1833 ald t.|M: 

| Hausarzt in Kaisheim 

2 






Tauf 
und 
Sefhlebtd, Name. 









85Schmidt Auguf 


Ä 87 Schobacher Karl 
881Schott Thomas 
SH Schreiner Johann 


Hl Schröder Anton 


Y1lSchröder Dtto 
92Seiberrh Job, Jak. 
93Seybold Ottmar 
94Seydel Karl 
95Spitzlbachmayr Joh. Ev, 
96|Stadelmaier Friedr. 

97] Stänglmayr Joſ. 
98Steindl Anton 


99Sſtuffler Joſeph 


100) yller Joſeph 


101} Taufbel Anpr, 
1021Teichlein Mar 
1031Tiſchler Franz Hof. 


104/Bolt Franz Zav, 


Geburtsort 
und deſſen 
Gerihtds Bezirk. 


Stadle in Böhmen 


86|Schmidtmüler Joh. Jul. Landehut 


Deggendorf 


Schwarghofen, Log. Neunburg v. W. 


Kirchberg, Log. Regen 
Vilshofen 


Neumarkt im öfter. Salzachkreife 


Nittenau 

Thürlauingen, Log. Dillingen 
Bamberg 

Paſſau 

Neuburg a. d. D. 

Pfettrach, Log. Landshut 
Straubing 

Echönfee, Log. Oberviechtach 
Tirſchenreuth 


Gotteszell, Log. Viechtach 
Hemau 
Neuhauſen, Log. Deggendorf 


Augdburg 


1806J april 
1806 uni 
1811]Nov, 
1814Nov. 
1822Sept. 


178 Nov. 


1816196n. 
1801ãn. 
1804 Nov. 
18120kt. 
1826Nov. 
1808 Nov. 
1810Märʒz 
18060Juni 
1813101t1. 


1793Febr. 


1807|3än. 
1806] D4. 
1812] Mai 
1803] Aug. 






16] verb, 


16] verb. 


24] verh. 


19% verh. 


9 verh. 













is} Univerfo 
Abfolnto: 
ö rtums, | 












— (Sadı) und De en 
el: ur 


Brometion. 


der 


1836 


Erlangen 


1828 
Erla. 
. 1836 
Mn. 
1839 
Mean. 
1849 
Min. 
1808 
edoht. 


1838 
Min. 
1826 
edeht. 
1843 
Man. 
1836 
Min. 
1851 
Min. 
1831 
Min. 
1835 
Min. 
1832 
Mn. 
1839 
Min. 
1817 
Ldoht. 


1832 
Men. 
1831 
Min, 
1834 
Min. 
1831 
Min, 


| Melation. | Ronturfe. Fi 


ber 
Probe 


1839 
Mn. 
1830 
Banıberg 
1837 
Man, 
1840 
Min. 


1811 
Min. 


1840 
Min. 
1828 
Bamberg 
1843 
Min. 
1838 
Min, 


1833 
Min. 
1837 
Min. 
1833 
Man. 
1839 
Mn, 
1819 
Min. 


1834 
Men. 
1833 
Min. 
1836 
Mn. 
1837 


Mn. 


Staats⸗ 


1845 
Mn. 
1830 
Bbg. 
1837 
Mchn. 
1840 
Min. 


1811 
Min. 


1840 
Min. 
1828 
Bbg. 
1845 
Min. 
1838 
Min. 
1850 
Min. 
1833 
Min. 
1837 
Min. 
1833 
Men. 
1839 
Min. 
1820 
Mn. 


1834 
Min. 
1833 
Min. 
1836 
Man. 
1837 
Min. 






















7 Ort un und — 
der erſten Anſtellung im 
Staats dienſte, der 

Quies zicung. 











Dermalige Eigenſchaft, Wohn- 
Ort, Gerichlsbezirk. 





pr, Arzt in Lamm, Ldg. Kötzting 
f. L⸗Gr.⸗Arzt in Eggenfelden]17. März 1835 ala E |M) 

Ldg.-Arzt in Tegernſee 
pr. Arzt in Deggendorf DR 


pr. Arzt in Ranquaid, Ldg. mM. 


Rottenburg 
pr. Arzt in Röhrenbach, Log. 
Wolfftein 
pr. Arzt in Landau, Mitglied] 14. Aug. 1805 ald Bat] - 
‘des f. Ludwigsordens Ehir., 1850 ald k. og. 
Arzt in Landau quiedc. 
pr, Arzt in Landau M, 


f. L.Gr.-Arzt in Dingolfing |23. Dft. 1836 ald fgl.|M. 
%dg.-Arzt in Wegfcheid 

x. Arzt in Baumgarten, 2dg. M. 
Pfarrtirchen 
pr. Arzt in Kötzting — 


pr. Arzt in Poſtau, Ldg.Landöhut us 


t. -GrArzt in Sandan 18. Nov. 1838 als k.|m. 
Ldg Arzt in Wegſchei 
pr. Arztin Abbach, Log. Kelheim de 


pr. Arzt in Eichendorf, Log. — 
Landau 

pr. Arzt in Neuſtadt a. d. D. Mm. 

8dg. Abensberg 

t. Re» u. Stadtgerichtdarzt inſa. April 1825 als E|-- 

Landshut, Mitglied desftreid,] Ldg.⸗Arzt in Kaftel 

medizinal-Ausfhußes 

pr. Arzt in Paffau 1 Mm.) 

t. L⸗Gr.Arzt in Wegfheid |8. Dei. 1850 als kgl. M. 

Edg Arzt in Wegſcheid 
pr. Arzt in Grafenau M 


pr. Art in Landöhut 


14.55.1832 als k. U.A., 











Zauf 
und 






105] Vollmayer Joſ. 






106Wagner Frz. Xav. 


108]; Weber Joh. Bapt. 
109Wein Franz Zav. 
1101Weiß Sigmund | 
111] Wiöberger Anton 
112] Wiöderger Fr. Zap. 
113) Wulzinger Michael 


114]3auner Sthaftian 


Gefhblehbtd-Name, 





Geburtäort 
und deſſen 
Gerichts-Bezirt. 





‘| Univerf. 
Ab ſo lu⸗ 
torinms. 













Paffau 1809 Mai 2%|serb. | 1839 
\ | Min. 

Moosbach, Log. Viechtach 1803 Juli | S5lverb.l 1831 
Mchn 

Straubing 1824 Juni 25erh. | 1850 
A 

Oberhaid, Log. Ebam 1806| Mai 2510erbh. | 1832 
Man. 

Schwandorf, Reg. Burglengenfeld 1808| Febr. |1Ajverb. | 1832 
Man. 

Arzberg, Log. Wunfiedel 1813 April |17|verb. | 1838 
Mon, 

Ruhmanndfelden, Log. Biebtab 1820| Sept. 1510erh. | 1843 
Men. 

Hoffirchen, Log. Vilshofen 1811/Nov. | 7IWim.] 1840 
Man 

Tittling, Ldg. Paffau I. 1808 Aug. |30fverh. | 1831 
Min. 

Rafeldvorf, Ldg. Dſterhofen 1805|/S3än. |16|Wtm.]| 1834 
Min. 


Königlide Regierung von Niederbayern, 


v. Benning, 













Jahr) und Ort 





ber bes 
der Probe: Staates 
Promotion. | Relation. Konfurfes. 


1839 1842 1844 
Men. | Min. "Min. 
1831 1833 1833, 

Mn Min. | Münden 

"1851 1851 | 1851 

Min. IDtüngen Mn 
1832 1834 |; 1834 
Min. | Man. Münden 

1832 1834 | 1834 

Men. Min. Münden 

1838 | 1840 1840 

Min, | Men. München 

1843 1845 1845 

Min. | Men. Münden 

1840 1842 

Men. | Min, 

1831 1833 | 1833 

Min. | Min. Münden 

1835 1836 | 1836 
Min. Münden München 


Kammer ded Innern. 


k. Regier.»Präfident. 


— JDermalige Eigenſchaft, Wohn, 









Zeit, Sr und Eigenfhaft| 
der erften Anftellung imf® 
Staatödienfle, der 
Duiedjirung. 







Drt, Gerichtöbegirt. 









pr. Arzt in Waldkirchen, Log 
Wolfftein 
pr. Arzt in Straubing 


Arzt im Tıttling, Ldg. 
Paffau 1. 
pr, Arzt in Frontenhauſen, 
Log. Bildbiburg 
pr. Arzt in Landshut, Mitglied 
d. Kreißmedizinalausfchußes 
pr. Arzt in Straubing 


pr. 


pr. Arzt in Zwiefel, edg. Regen 


pr. Arzt in Hofkirchen M. 

k. L.Gr.⸗Arzt von Grafenaulas. Jän. 1853 als t.|M. 
in Schönberg edg.⸗Arzt von Grafenau N 

pe. Arzt in wicabach, Lg. M. 
Griesbach. 


— — 
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70 Do a Le ee 


Raubshut, Mittwoch der 28. Dezember 1853. 








Inhalt. Die Lehramtsprüfungen für den Beihnunge-Unterricht am deu Landwirthſchafto- und Gewerboſchulen bes 
Königreiches. — Die Grlebigung ber Pfarrei Geltoffing. — Die Mevifion ber Kreisqualifikationebücher über bie 
zur Auebildung für den Etaatsdienft verwendeten Rechtöveaktifanten, hier insbefontere bie Advofaten-Gonripienten. — 
Auffinden einer Leiche im Waltpiftrifte Kiffelborn. — Cine in der Gemeinde Riedau aufgegriffene antweielofe blöbs 
finige Weibeperfon. — Beilage. 


— — — — — —— — 
— t tWſ ⸗ —————— cn u —2 








BR 


I. Bekanntmachungen der k. Niriſterien, Regierungen, Eentral- und Kreis⸗Behörden. 
Ad Num. 7087. 


(Die Echramtsprüfungen für den ZeihuungesUnterriht an ben Landwirthihafte: und, Sewerboſchulen des Königreiches 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Rönigs. 2 
Nachſtehend wird die im obigen Betreffe unterm 9. dß. erlaffene Entfbliehung des kgl. 
Staatdöminifteriumbd ded Handeld und der öffentlichen Arbeiten zur Miffenfhaft und Darnachach⸗ 
tung der Lebramtd-Gandidoten für den Zeihnungs-Unterricht an den tandwirthfdafte, und Gr 
werbſchulen veröffentlicht. 
„s Landöhut den 15. Deyember 1858, 


Königlihe Regierung von Riederbayern, — des Innern. 
». Benning, f. Regierungd-Präfvent. 
Buuner, Gekeiär. 
103 


Abdruck Ad Num. 11433. 
Königreihb Bayern. 
Staatöminifterium des Handels und der öffentliben Arbeiten, 


Behufd der Erjielung ciner größeren Gleichſörmigkeit in‘ den beflchenden Vorſchriſten 
end Verhandlungen Über die Bornatme der Prüfungen für das Lehramt an techniſchen Schulen 
fiebt fih das unterfertigte f. Staateminifterium im Einverfländniffe mit dem f. Etaatäminifierium 
ded Innern für Kirchen: und Eculangelegenbeiten veranlaft, biemit zu verfügen, daß die Lehr—⸗ 
amtäprüfungen für den Zeichnungd.Unterribt an ten Randwirtbfhaftd: und Gewerbd-Echulen bed 
Königreiched flatt wie biöher an der f. Afademie der bildenden Künſte fünfıig an der politechnis 
fben Schule zu Münden flattzufinden haben, bei welcher zu dem Ende zur Vertretung teö ‘rein 
artiftifchen Theiled der Prüfung die niedergeſetzte Commiſſion durch Beiziehung eined Mitglietes 
der f, Atademie der bildenden Künſte in geeigneter Weiſe zu verſtärken if. Die f. Regierung, 
Kammer ded Innern, wird daber beauftragt, diefe Berfügung durch Aueſchreibung in dem 
Kreidamtöblatte zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen und biebei die Bewerber um Zeichnungds 
lebrerfteßen an Landwirthſchafts- und Gewerböfchulen auf in Umſtand eufmalfam zu meden, 
daß die genannten Lehramtsprüfungen aljäbrlih am 1. Juli nab den zur Zeit bierüber beſtehen⸗ 
den Beftimmungen abgehalten werten. 

Münden den 9. Dezember 1953. 

Auf Seiner KRöniglihen Majeftät Alllerhöhften Befehl. 

v. d. Pfordten. 


An die k. Regierung von Niederbayern, Dur den Minifler 
Kammer des Juuern. ter Generaliehretär 
Die Lehramtsprüfungen für den Zeichnungs⸗ Minifterialrath 
unterricht an den Lanbwirthichafts: und Bolfanger. 


Sewerbefchulen des Königreichs betr. 


Ad Num. 6696. — 
(Die Erledigung ber Pfarrei Gellolſiug betr.) 
Im Namen Seiner Majefkät des Königd von Bavern, 

Die Pfarrei Geltolfing iR durch das Ableben des biöherigen Beſihers in Erledigung 
gelfommen. 

Diefelbe liegt im Randgerichtöbezirfe Straubing, im Defanate Pilfing der Diözeſe Re⸗ 
gendburg, ‚und zäblt eine Echule und im Umkieiſe einer balden Stunde 267 Seelen, welche 
vom Pfarrer obne Hilföpriefter paforirt werden, 

Dad Erträgniß ded jeweiligen Pfarrerd befleht: 

aud einem aus den Kirchenfliftungdmitteln fließerden Jahrebezuge von 800 fl. — fr. 
dann. aud Den Ertrage der Stole iO =’ » F . . 100f. - Mr. 


, sim einer Summe von . 900f. — kr. 
aud welcher der’ — (wine die Didzefanlaften zu beflteiten bat: 


— 78 —, * 


Geſache um Verleihung der rubrizirten Pſründe find innerhalb der Friſt von 4 Wochen 
bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 
Landehut den 16, Dezember 1853. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern, 


v. Benning, k. Regierungs⸗Präſident. 
Zunner, Sekretär. 


Ad Nr. 7671. 


(Die Revifion ber Kreisqualififationsbücher über tie zur Ausbildung für den Gtaatsbienft verwendeten Mechtspraftifan: 
ten, hier inobeſondere bie Advofaten-Goncipienten betr. 


Im Namen Geiner Majeſtät des Königd von Bayern. 

Inbalilich böchſter Entſchließung ded kgl. Staatöminifteriumd ded Innern vom 17. I. 
Mis. werden die kgl. Appellationdgerichte, dann Kreis- und Gtadigerichte durch dad kgl. Staates 
Miniferium ter Juftiz angewiefen werden, die Revifion jener Noten, welche die f. Advokaten 
ihren Goncipienten über die in der Prarid erprobte Befähigung ertbeilen, in fo weit vorzuneh⸗ 
men, ald den Gerichten hiefür Anbaltöpunfte gegeben find, Unabhängig bievon ift allentbalben 
die in dem Nusfcreiben vom 17. Januar I. 38. (vide Kr.-IntsBl. St. 8. S. 84.) angeord» 
nete Revifion diefer Roten durch die f. Diftriftöpolizeibebörden nad allen Beziehungen zu ver 
aulafien. 

Indem dieß dem k. Difiriftd-Polizeibehörden und den ald Advokaten⸗Concipienten vers 
wendeten Gtaatödienfladfpiranten zur Nachachtung eröffnet wird, wird bemerkt: 

1) daß fraglihe Zeugniffe eine Tar- und Stempelfreibeit nicht genießen, 

2) daß jene Staatödienftatfpiranten, welche feinerzeitige Anſtellung im Dienfle der innern 
Berwaltung oder im gemifchten Dienſte onftreben, nad $. 3. lit, b. der höchſten Minis 
ſterial· Entſchließung vom 7. Dezember 1841 ihre Jahreszeugniſſe der k. Regierung vor 
zulegen baben, und daß | 

3) die unterlaffene Beibringung der Nachweiſe über Fortfegung der Prarid die in der eben 
allegirten höchſten Entſchließung Abfop IM. ausgefprodhemen Folgen nad ſich zieben. 

Landsbut, den 31. Dejemder 1858. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Rammer ded mern, 


». Benning, k. Regierungspräfidents 
Bunusr, Gelretär 





Ad Num, 7579. 
An die f. Stadtfommiffariate und Randgerihte von Niederbapern. 
(Auffinten einer Leiche im Walddiſtrikte Kiſſelbern beie.) 
Im Namen Seiner Majekät des Rönigd von Bayerm. 
Rah Inhalt eines höchſten Minifterialrefcriptd vom 16. I. Mid. wurde gemäß einer 
Mittpeilung des berzoglih Raffauıfhen Kreidamted zu Wirdbaten vom 28. v. Mid. am 16. Ok 
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tober I. 38 in dem Walbdifteifte Kiffelborn, unmweit Wiesbaden die Reiche eined unbefannten guts 
gefleiteten Mannes gefunden, welcher, wie die Unterfuchung ergab, durch einen — ſei⸗ 
nem Leben ein Ende gemacht hatte. 

Sn einer Schreibtafel, welche bei der Reiche gefunden wurde, ſtehen die Worte: »Flo—⸗ 
rian Maria Reinhardt aud Bayern, am 13. Dftober 1853 ,« fo daß faum einem Zweifel uns, - 
terliegt,, daß der Unbefannte ein Angehöriger ded Königreiched Bayern geweſen ift. 

Die k. Stadttommiffariate und Diftriftöpoligeibehörden von Niederbanern erhalten daber 
nahftebend dad Signalement diefed Manned mit der Meifung, über die Herfunft desſelben die 
erforderlihen Recherchen anzuftellen und dad Ergebniß binnen ſechs Wochen anzuzeigen. 

Signalement: 


Alter: etwa 23 — 25 Jahre; Augenbraunen? blond; 

Größe: 5’ 6°; 3 Nafe: fpig, lang, etwad gebogen; 
Statur: fehlanf; Zähne: gut; 

Haare: röthlich⸗blond; Bart: ſchwach und roth; 

Augen: blau; Befondere Kennzeichen : keine. 


Kleidung ber keide: 
brauner Paletot mit roth⸗, braun» und grünkarrirten - Futter; darunter ein ſchwarzer Sommer« 
Palitot mit Drleand gefüttert, ſchwarzſeidene Wefte, neue. ſchwarzſeidene Halsbinde, lederne Stiefel, 
zwei paar neue, braune, wollene Eoden übereinander, ſchwarze Hofen mit grauen elaſtiſchen Ho⸗ 
ſenträgern, leinene Unterhoſen, F. R. gezeichnet, eine Chemiſette von Battift, — F. R., 
leinenes Hemd, F. R. gezeichnet, grauer Turnhut. 
Randöhut den 20. Dezember 1853. 


Königlihe Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 


v. Benning, f. Regierungs s» Präfident. 
. Bunner, Gehetär. 


Ad Num. 75328. 
An fämmtlibe Diftrittd:-Polizeibebörden in Niederbayern. 
(Eine in der Gemeinde Riedau anfgegriffene ausweisiofe bloͤnſinnige Weibsperfon betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs ven Bayern. 
Jene Diftrittäpoligeibehörden, welche mit dem durdy Regierungd-Entfchliefung vom 5. v. 
Mid. (Int.Bl. St. 90 ©. 695) abverlangten Beriht noh im Nüditande find, haben bdiefen 
längftend binnen 14 Tagen zu erftatten. 
Landshut den 20, Dezember 1853, 
Königliche Regierung von Riederbayern, Rammer des Innern. 
v. Benning, k. Negierungss Präfident. 
3 Sunner, Sekretär. 
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Kondshut, Sonnabend der 31. Dezember 1853. 








Inhalt. Die praftiihe Prüfung für den Staatsbaudienft im Jahre 1854. — Auffinden einer Reiche bei Gtoß— 
welzheim im Maine. — Befteuerung Baverifcher Hanvelsreifender tm der Schweiz. — Den Fleiſchſatz für den Mor 
nat Jänner 1854. — Behenrentenslleberweifung tes f. Kämmerers und Generals Majors ä la-Suite Joſeph 
Graf von Deym am die Ablöfungsfaffe tes Etaates. — Etledigung der 11. Pfarrftelle in Selb. — Anklage 
gegen Balthafar Waibel von Kempten wegen Mißbrauch der Preſſe. — Verbotene Drudichrifts Meues Bilder 
A:B:G:- Buch für artige Knaben. — Dienftet: und fonftige Nachrichten. — Augsburger Gours nnd Echrannen- 
Anzeigen. — Beilage. 





I. Betanntmadungen der k. Ririſterien, Regierungen, Eentral- und KreissBehörden. 





Die praftifche Prüfung für den Staatebaubienft im Jahre 1854 betreffend. 
Staatöminifterium des Handels Kr der öffentlihen Arbeiten, 
In Gemäßheit ded 8. 21. der. allerböchften Berordnung vem 29. April 1841 wird 
biemit befannt gemacht, daß die praftifhe Prüfung für den Stsatöbaudienft am 1. März nädr 
ſten Jahres ihren Anfang nehmen wird. 
X Die Gefuhe um Zulaffung zu diefer Prüfung find fpäteflend bi zum 25. Januar bei 
der k. Oberſten Baubehörte einzureichen und mit ſolgenden Zeugniffen zw belegen: 
“a) dem Zeugniße über die erſtandene theoretifhe Prüfung, 
b) ten Zeugniffen der betreffenden Behörden über die mit Fleiß und Fortgang und mit unta» 
delhaftem fittlihen Betragen vollendete zweijährige Praris. 
Münden den 22. Dezember 1353. 
Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchſten Befept. 


v. d. Pfordten. 
*12 Durch ben Miniſter 
der General⸗ Selretaͤr 
au deſſen Statt ber 
Mini 
gez. Pfeufer. 





Ad Num. 8113. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden in Niederbayern. 
(Auffinden einer Leiche bei Großwelzheim im Maine betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät ded Königs von Bayern. 

Jene Diſtriktspolizeibehörden, welche mit dem Bollzuge des in der Negierungs-Entfchließ 
ung vom 8. November I. 38. (Int+Blatt St, 91 6, 706) enthaltenen Auftrages noh im Rüds 
ffante find, werden an deffen Erledigung binnen 8. Tagen erinnert. 

Landshut den 23, Dejember 1853. 

Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 


v. Benning, k. Regierungd-Präfident, 
Bunner, Gefretär. 


Ad Num, 7819. 
(Beflenerung bayerifcher Haudelsreiſendet in der Schweiz betr.) 
Im Namen Seiner Majelkät des Königs von Bayern 

Unter Bezugnahme auf die Audfchreitung vom 4. September v. 98, wird die von dem 
f. Staatdminifterium der Finanzen unterm 24. April I. I4. an fämmtliche RegierungdsFinanys 
Rammern erläffene Entfchliefung in Folge Referipts des fol. Staat, Minifteriums des Handels 
und ber öffentlichen Arbeiten vom 15. dief zur Kenntnißnahme der Gewerbetreibenden nachſtehend 
veröffentlicht. 

Randöhut den 23. Dezember 1853, 

Königlihe Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 
r. Benning, k. Regierungs⸗Präſtdent. 
u Bunner, Gelretär. 
Abdrud von Abdrud. 
Ad Num, 12,326. 
Nro. 6208, 
Staatöminifterium der Finanzen 

Unter Bezugnahme auf die generaliftere Entſchließung bezeichneten Betreffes vom 14. Auguſt 
1852, Nr. 13841, wird hiemit auf Grund einer bezüglichen Mittheilung des f. Staats⸗Mini⸗ 
fteriums des f. Haufed und ded Aeußern befannt gegeben, daß nunmehr auch der Canton Zürich 
ſich bereit erklärt hat, unter Zufiherung der Resiprocität fünftigbin von bayerifhen Handeldreis 
fenden keine Patentabgabe wegen dieſes Geſchäftsbetriebes mehr zu erheben. Der deßfallſigen 
Uebereintunft gemäß find ſonach aud die Handeldreifenden aus dem Ganton Zürich von der Ente 
richtung einer Gewerbfleuer wegen ibred Geſchäſtsbetriebes im En Bayern bejreit. 

Hienab ift ſich zu achten. 

Münden den 24. April 1853. 

Auf Seiner Röniglihen Majeſtät allerhöchften Befehl— 
(gez.) Dr. v. Afhenbrenner. 
(3) Shönmweith. 
An die f. Regierungd- Finanz Kammern ergangen. 
(Die Beftenerung ber bayeriſchen Handeloreiſenden 
in der Echieiz betr.) 


Ad Num, 6528. 
An fämmtlihe Difteiftöpoligeibebörden des Rreifen. 
(Den Fleifhfap für den Monat Jänner 1854 Betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs von Bayern. 

Auf den Grund der im Monate Dezember 1. Is. gepflogenen Erhebungen über die Preife 
des Maſtviehes, dann mit befonderer Rückſicht auf den Fleifhfaß der Haupt» und Reſidenzſtadt 
München, bat die königliche Regierung befchloßen, die für den abgelaufenen Monat Dezember bes 
Rimmte Tare des Maftocbfenfleifhes auch für den Monat Jänner 1854 unverändert beizubehalten 
und bezüglich des Kalbfleifches die Anordnung zu treffen, daß ber Preis biefür den Betrag von 
12 Kreuzern per Pfund nicht überfchreiten dürfe, 

Landöhut, den 30, Dezember 1853, 

Königliche Regierung von Miederbayern, Kammer ded Innern. 


I: v. Benning, !. Regierungd Präfibent. I. 
. Suuner, Selretat 





Ad Num. 594. 
Im Namen Geiner Majeftät Bed Königs von Bayern. 

Der königl. Kämmerer und: General-Major A la Suite Joſeph "Graf von Deym zu Arn⸗ 
ftorf bat feine fämmllihen in den Rentamtöbezirfen Dingolfing, Eggenfelden, Landau und Pfarr 
firhen gelegenen Zebentrenten feiner zu dem gräflid von Königsfeld'ſchen Familien: Fideikommiſſe 
beftimmten Güter Arnflorf, Nubftorf und Pifcheltorf an die Grundrenten:Ablöfungstaffe des 
Staated abgetreten, und liegen nunmehr die biefür verabfolgten Obligationen in deposito des 
unterfertigten Gerichtshofes ald zuſtändigen Fiteifommiß-Gerichts. 

Es ergeht’ demnach im Hinblick auf Art. 34 des Ablöſungs-Geſetzes vom 4. Juni 1848 
an_ alle birjenigen,. indbefondere die betreffenden Eultnöftiftungen, welche wegen allenfalfiger 
Goncurrenz zu Etiftungdbauten Anſprüche zu haben glauben, hiemit die Aufforderung, dieſelben 
innerhalb brei Monaten a_dato bei dem unterfertigten Gerichtshoſe anzumelden, widrigenfalls 
jene Atlöfungstapitalien ehne weitere Rücſſicht auf derlei Anforderungen zur Erwerbung nußs 
bringender Realitäten für dad zu bildende ———— share werden würden, 

Paflau ten 29. November 1855, ' DL, 


Königliches Appellationogericht von Niederbayern. 





Frhr. d. Wulf fen. 
d. Kichbaner, Sekretaͤt 
FA42 —I——— 
Ad Num. 797. Jisdisl 
Tr Apciitigung ver EL Mfärrfelle in Eh er En 


Ya Mate Seiner Müjrkit des Königb at mt 
Die durch Beförderung erledigte II. Pfarrſtele in Weib, Delanatd- Rinhenlomih ; wird 
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biemit zur u verfehiftömäßigen Bewerbung binnen ſechs Wochen audgefchrieben, und berechnen ſich 
die Einfünfte nad ‚der Faffion vom ‚Jahre 183 7, wie folgt s; 
I, An ftändigem Gehalte: 
1) aus Gtaatdfaffen: J— aan a a 
Ti a 
b. an Naturalien: 2 | 
1) 11% bayer. Klaſtern weiches Hol. 40 fl. TEE | 
2) für 33 Fuder Affireun . ... 0. 2f, 30M. 
3) von ber 1, Pfarrftele an Naturalien: en 4: 
ı Schäffel 83 Maaß Korn . . 2.0.9 fi. m 


— Schaͤffel 5 Dj. 2 Maaß Gefe . . Ss f.ad Mr. 4 
4 Echäffel 1 Mi. 23 Maaß Hader . . 14 fl. 254 fr 
e 84 fl. 184 fc. 


11. An Zinfen von Aktiofapttalien - cn vn se. 8b f.2a Me 
"N. Ertrag aud Realitäten: 
a. Wohnung, ziemlich geräumig und gut . . 25 f.— fr. 
b, Gründe: 
3 Tagw. Felder 
5 Tag. Bien | . 2.106 f.10 fr 
yr Tagw. Garten —r — — 
vom Fiſchwaſſer 
151 ffl. 10 fe. 
IV. Ertrag aus Rechten: 
von beſtändigen Zehentenn. 2238 fll. 181 kr. 
V. Einnahmen amd: Dienſtesſunkiionennnn. 268 fl. 7 ir 
VI, Ooſtrvammäßige Gabe... — 
Summa 548 fl. 374 fr, 
kaſten 5 fl. 21 
Reiner Ertrag 543 fh * fr. 


Mu 


Bayreuth den, 21. Dejember 1853. r m; er 
Königlih proteſtantiſches Gepfüsciem. ERBETEN. we 
Behr. v. Rotendan,« - » „an 


Biedermann. 


— — Mugdburg, den 1. Dezember 1858, 
Serkelt it Ah 
(Anflage gegen Balthafar Waibel son: Keuwten wegen: Mißbrauch der Preſſe beit.) 
Im Ramen Greiner Majeſtät des Königd.von Bayern 
ertennt der Schwurgerichtehoſ von Schwaben und Ntäburg in: Sachen des Balthaſat Waibel, 
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quiedcirten, rectätundigen Magiftratöratfed von Kempten, wegen Mißbrauches der Preffe u 

Recht, was folgt: 
1. Balıhafar Waibel, verheiratheter, quiedeirter, rechtäfundiger Megiſtraldrath von Kempten, wird 
von der Anklage wegen Vergehen des Mißbrauches ber Preſſe in der Flugſchrift, betitelt: 
„die Kempf'ner Polizei. bei Wendlingers Leichenfeier dd, ‘Kempten den 6. November 1852 

a) durch Beleidigung ded Magiftrated Kempten und des dortigen Stadt» Gommiffariated 
mittelt Schmähung, herabwürdigenden Spotied und Beimeffung verächtlicher Gefin« 
nungen und Handlungen, 

b) durh Schmähungen der Borflände ded Maägiftrated und Stadtcommiffariated® Kemp- 
ten, indbefondere des dortigen Bürgermeiflerd und Stadt-Eommiffärd, dann der beors 
derten öffentliben Diener des dortigen Magiftrated in Beziehung auf Amtöhandlungen, 

©) dur Beleidigung der genannten Borftände und beorderten Diener binfihtlich ihrer 
Amtohandlungen mittelit Beihimpfung, berabwürdigenden Spotted und Bezeigung von 
Berabtung, dann 

d) durch Beleidigung ber bayerifhen Staatdregierung mittelt Schmähung, herabwürdi⸗ 
genden Spottes und Beimeffung — Geſinnungen und Handlungen 

freigeſprochen: 
II. Die Koſten des Verfahrens find von der k. Staatskaſſe zu tragen. 


III. Die Flugfchrift, betitelt: „die Kempt’ner Polizei bei Wendlingers Leichenfeier dd. Kemp⸗ 
ten ten 6. November 1852 wird, fomeit fie nicht in den Privatbefiß übergegangen ift, 
vernichtet; 


Entfheidungsgrände. 
. x r. 

Alfo geurtbeilt und verfündet in öffentliher Gigung des Schwurgerichtähofes von Schwar 
ben und Neuburg am erſten Dezember adhtzehnhundert drei und fünfzig, wobei gegenwärtig was 
ren, ald Ricter: 

Dr. Mayr, Rath am k. Appellationdgerihte von Schwaben und Neuburg, Präfident 
ded Schmurgerichtöbofed, Roth, von Flembach, Gareis, Räthe; Freyperr von Shnumw 
bein, Affeffor am f. Kreis, und Gtadigerichte Augsburg; ald Staatsanwalt Decrignis, fol. 
1. Staatsanwalt am genannten Gerichte, und ald Protofolführer der Kreis⸗ und Gtadtgerichtös 
Hceeffit Mayer. 

(L.S.) Dr. Mayr; Roth; Flembadh; Gareit; —— 
Ph. Mayer, Protokollführer. 

Vorſtehendes Erkenntniß wird unter Hinweifung auf Art. 3. des Preß ⸗Strafgeſetzes vom 


17. März 1850 durch fämmtlihe Amtödlätter des Königreiches hiemit zur Öffentlichen Kunde 
gebracht. 


Augöburg, den 19. Dezember 1853. 
Königliches Kreis- und Gtadtgericht, 
Der Königliche Direftor 
Du Ponteil. 
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(Berbotene Drudfärift betr.) 
Die Rathölammer des k. Bezirksgerichts dahier bat unterm 21. November d. Ss. bie 


Unterdeüdung der Drudfcrift: »Neues Bilder⸗A-B⸗C⸗Buch für artige Knaben. Stuttgart bei 


Te. ©. Schulan ſoweit ſolche nicht in Printing üdergegangen iſt, auf Grund bed Art. 16. 


20. und 2, drö Prefftrafgefeped vom 17. März; 1850 verordnet, was — geſetzlicher Vor⸗ 
ſchrift gemäß bekannt gemacht wird. 
Zweibrücken den 23. Dezember 1853. 
Der Kol. Staatöprofurater: 
Munzinger. 


II Dienftes- und fonftige Nachrichten. 


In Folge allerböchften Refcriptd vom 7. d. Mid, haben Seine Majeftät der König die 
fatholifche Pfarrei Böbrach, k. Landgerichts Viechtach, dem Priefler Georg Sytoth, Benefiziat in 
Zandt, k. Landgerichts Kötzting, allergnädigft verliehen. 

Mittelft Regierungd»Berfügung vom 19. Dezember 1853 ift der Schul⸗, Meinen und 
Drganiftendient zu Ittling, k. Landgerichts Straubing, dem Schullehrer Joh. Rep. Obermüller 
von Freienfeiboldsdorf, f. Landgerichts Bildbiburg, verliehen worben. 
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III Augsburger-Eours 
vom 22. Dezember 1853. 
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Bekanntmachung allerhöchfter Verordnungen, dann Entfchliefungen der fgl. Staats- 
Minifterien, tgl. Regierungen und Eentral-Behörden. 


Anmerkung. Die angeführten Zahlen bezeichnen die Seiten. 





A. 
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Aerzte, praktiſche, Schematismus über ſolche 
778. und Beilage zu Nro. 102. 


Aerztlicher Diftrift, Biſchofsmais, Er⸗ 


ledigung desſelben 13. 

— — Ruhmannsfelden 655. 

— — Fürth 701. 

— — Bilsbiburg 716. 

Agenturen der Trieſter⸗Miener ⸗VDerſicherungs⸗ 
Geſellſchaft 478. 

— — der Münhner-Aahener-Mobiliar-Fewers 
Berfiberungsd-Gefellfhaft 726. 

Aktien⸗Geſellſchaften, Errichtung bew 
ſelben zu Begründung neuer Etabliſſements 
in ‚betebenden Gewerbozweigen, insbeſondere 
der Bräuer, Meßger + Bäder- und berfelben 
ähnlichen Gewerbe 355. 

Anfäfigmabung auf reale Gewerbe 703. 

Anfellungsprüfung Proteftantifcher Theo» 
logen 251. 

Aufnabmöprüfung 528, 

Apotbeker⸗Gremium, Abhaltung ber Ges 
neral-Berfammiung 432. 


Armenfuhren auf den Eifenbahnen 14. 

Arretirung des Vaganten Peter Bauer 168. 

Arznei und -fogenannte Geheimmittel, An—⸗ 
fündigung und Anpreifung derfeiben in öffent⸗ 
lihen Blättern 45. 

Arznei⸗Taxen, Revifion derfelden 215. 

Arzt, praktifcher, Aufftellung Basfelben in der 
Stadt Bärnau 464. 

— — Metten 735. ; 

Auswanderer baperiſcher nach Nordamerika, 
Beförderung derſelben durch dad Handlungd- 
baus C. B. v. Buttel in Bremen 100 

— — nah Nordamerifa 147. 666.. 

AudmwanderungdAgentur des Schiffemäck⸗ 
ferd Wilbelm Schrater in Bremen, kier Ges 
fuh des Generalagenten Jakob Schmitt zu 
Nürnberg um Wiederbefegung feiner Bezirks, 
Agentur 182. 

— — Agenturen 250. 

— — Agenturen, Auſſtellung derſelben für 

Landau 340. 397. 543. 605. 

Auswanderungb-ingelegenheiten, die 


Zuftändigfeit der einer Rreidregierung unter. 
geordneten Magiftrate 362, 
Auswanderer, MBaffenführung derfelben 562. 


Auswanderung Nah Oſtindien; Bewilligung 


hiezu 760. 
ı 


Audweifungen, poligeilide nen bjew 
über 263. 


j 3. 

Bader zu Nürnberg, Beſchwerde berfelben, 
bezüglich ded Magifterd der Chirurgie Georg 
Schneider alldort, um Geftattung des Bew 
faufd feiner realen Badergerechtfame 187. 

Bauführungen, unberehtigte, duxch die 
gewerblihen Berbältnife der Maurer. und 
Zimmerleute 437. 

Bauhandwerker, Prüfung —n für 
dad Jahr 1853 115. 

Beamte, Haberbezug derſelben 468. 

BDenefizium- Inturat, Heilbrunner, Er⸗ 
ledigung desſelben 210. 

Berg- Hütten» und Salinendienſt, bie 
erfte Abhaltung einer Concurbprüfung 125. 

Berichte, Taxirung derſelben bei Audwan- 
derungd-Bewilligungd-Hefuimden 778; 

Beſchälgeſchäft, der gewerbömäßige Be 
trieb mit Privatbeſchãlern 673. 

Bertler und Laudſtreicher, Handhabung der 
Polizei (Ertra- Beilage Nr. 5.) 

Bettel,.iven Vollzug der gegen denſelben ber 

ſtehenden Borfhriften 547. 

Betrügersien des Johann Freudenberger 
aus Birolideln im Großderzogthum Heſſen 
636, 

Bierfag für den Commer 1858. 93. 162. 
426. 

— —  proviforifher für den Winter 1853, 
614. 

— — definitiver I8%%,, 766. 

Bier» Doppel, Bewmligung zu Erzeugung 
und Verleitgabe desſeiben 720. — 

BlindenErziedungsgnfttdt Wenden, 
Freiplãtze in demſelben 38393 nn 

Brand in Schonungen, Landgerichts Schwein, 
furt 661. — 


near: 


Brandftiftung, Schadenderhebung bedfelben 
540. 

Brandverfiherungd WVorausſch to⸗ 
pro 18*. 207. 

— — pro 18°%,, 612. - 

Brandoerfiherungs-Rebnung&dom 
miffär Fichtner zu Landöbut, die von dems , 
felden werfaßte Zufammenflellmg dem ' auf 
das Brandverfiherungsiweien bezüglichen Vor⸗ 
ſchriſten 226. 


— — en — 


&, . 4 
Collekte zu Erbauung einer kath. Kirche zu 
Biſchoſs reuth 116. 
— — farb. Pfarrwohnung zu Erlangen 567. 
— — Liebſtauenkirche zu Kobelzell bei Rothen⸗ 
ja 117 7: We" Ir 2: AD | ee 
— — für die durch —* —R 
Familien 594. 689. 744. 
Soncubingse,.Beleitigung, derfelben 710 
Sur» und „BarpflegungdrRoiten. für 
in Civil— EP aufgenommenen 
Soldaten 747. 


Artus .y 


©. ai 24 

Dampffhifffabrts »- Gefellfhaft für 
den Inn und tie Donau, (ErteaBeilage 
ju Nr. 91 vom 16. November 1853.) 

Defanat, proteſt. Thürnau, Bezirf desjelben 
357. 

Dien boten» Ordnung, Handhabung ber- 
felben. (Ertra-Beilage u gr, 5) 

Dieuſtes-Nachrichten 24: 39. 40. 48. 
60. 77. 78. 82. 90. 108. 126 134. 
140. 142. 152. 157. 170. 172. 188, 

"12. 226. 242. 218, 256. ‚262. 296, 
316. 324. 350, 360, 390. 406, ° 
422. 448. 452. 484. 529. 530. 537. 
544. 552. 575, 576. 584. 586. | 
596. 616. 628. 698. 656. 661.’ 66 

‘ 678. 697. 708, 712. 716. 738 
746. 75%. 762.:792. 


Difirittöfondsre Hmung ded Landgerihtd Wabrifarbriten, die Vorforge für diefelben 


Grafenau pro 18°'/,, 18. 

— — Loncurrenz⸗Straßen⸗Nechnung ded Lands 
gerichts Pfarrkirchen pro 18°'/,, 137. 

— — des Landgerichts Paſſau II. pro. 18°'/, 

1565; 

— — Umlagem-Rechnung für den Landgerichts⸗ 

Bezirk "Mallerdvorf pro 18°"/,, 217. 

— — Landgerichts Kelheim ‚pro 18°'/,, 273. 

— — Fonds ⸗Mechnung des Landgerichts Viech⸗ 
tach pro 18°/,, 645. 

Dombau zu Göln, bayer. Verein für den 
Ausbau desſelben, bier die Bildung bed 
Kreis, Ausfhuffed 525. | 


E. 
Einquartierungs- und Vorſpannsla— 
ſten in Fridenszeiten. Vollzug des Ge 
ſetzes vom 28. Juli 1850 457. 711. 
Eifenbabnen, Raftenablöfungen der gum 
Eifenbabnbau erworbenen Grundftüde 205. 
— — Benennung berfelben 580. 
Cifenbabnbauarbeiten von Nordamerika, 
Anwerbung deutfcher Arbeiter 610. 
Elementarr@reigniffe, Belhädigung in 
der Landgemeinde Loiching 452, 
Entweihung der Nrbeitöhaudtriflinge Alois 
Pointner von Hinblaber, k. Log. Rottenburg 
und Alois Uli von Weibmihl, k. Ldg. 
Landöhut and der Gtrafanflalt Kaidheim 
„458. 569, 
— — des Zubtbausfträflingd Joſeph Zellner 
von Marlried 780. 
Erdfhlemmen, die Geſuche um Benitigng 
m" wraume berfelben 579. 


F. 

— Befugniſſe derſelben zum ſub⸗ 

ſtiſutionsweiſen Verlauf ihrer Fabritate auf 
Meſſen und Märttn 310) 


dur Errichtung von Unterflüßungs» 1 ıc. 
und Erfparnißfaffen 55. 246. 

Beuergefäbrlihe Anſagen in „Gebäuden 
219. 394. 451. 526. 626. 627. 

Feuerpolizei, Handbabung derfelben, na- 
mentlih den Bollzug der Feuerbefhau auf 
dem Rande 658, 

Beuerverfiderungd:Angelegenbeiten, 
bie Portöaufrechnung von ſolchen 218. 

Geuerfiberungd-Anfalt, Vollzug des 
Geſetzes vom 28. Mai 1852. 44. 112, 
159. 

— — bier die feuergefährlihen Anlagen 164. 
417. 432. 

— — Sjmmobiliar, allgemeinen Hauptrechnung 
für dad Gtatdjahr 18°%/,,. 348. 

— — Geſellſchaſt Mobiliar! Verwendung ded 
Gewinn. Antheild pro 1882 361. 

— — Bei ‚Sonzäg et Art, en und der 


ss 71. "348. | 
_ u 25 par en," : 
— — Velen, —— * von. Yarlieren zu 


‚ Gebäude-Einfhägung 245. 

Kleithfap für ‚den Monat Januar 1852 
20. Februar 95, ‚Mär; 148, April 225. 
Mai 239. Juni 354, Juli 410. Auguit 

465, 528, September 563. Oktober 614. 
November 666. Dezember 737. Januar 186 4 

Floßfahrt auf der Iſar 334. 

Forſtfrevel, der von den fol: bayer. Unter⸗ 
thanen in WBaldungen —. Staaten 
verübten Az .. 

Forſtgeſetßz, Bolljug desfelben, Bier die Auf⸗ 
ſtellung von Werthbeſtimmungẽ ⸗Tabellen 83. 
Hiezu außerordentliche — ru 
re 


Forfigeieh, Bollzug deöfelben, vom:28, Mat 
1852, die Anwendung weiterer Formulare 
biezu 404, 

— — — — 100. 238. 463. 537. 

- Ginführung deöfelben, bier: Rollen, 
— von Waldausrodungen 527. 

— — Einſübrung deöfelben, bier die Akkorde 
über die Anſertigung von Wirtbfchaftöplänen 
543. 

— — — — bier die Betrieböführer 561, 

Forſtwirthe 164. 

Fremde, Aufficht auf biefelben. (ErtraBeil. 
zu Nr. 5.) 

Fubrleute und deren Kutfcher, Legitimation 
derfelben bei Reifen nad ben k. k. oͤſter. 
Staaten 13. 


G. 
Gaureiter, lizenzirte 227. 
Geburtsregiſter, pfarramtliche, die Ein— 
tragung und Umänderung des Namens der 
außerehelich gebornen, jedoch durch nachge⸗ 
ſuchte Ehe legitimirte Kinder in dieſelben 590. 
Geidpapiere, beitüglicge Rachatmung des⸗ 
ſelben 735. 34 
Gemeinden, Schuldenſtand Verfelben am 
Schluße des Verwaltungs⸗Jaͤhres 189%, 101. 
— — Bertretüng derſelben 402. 
— Bſmnation derſelben (Bellage zu Nr) 59,5 
Gemeinde-Gründe ber einer größern pofit, 
Gemeinde einverleibten Drifchaften 149. 
— — Veribeilung — (ſ. — und 
Stempel.) 
ee 
felben 533. 
Geſetz über die Benüyung- dei Waſſers, bier 
die Abfuhr von Steinen 1 346, -; | 
Getreidhandel des: Joſ. Daindi zu Bera⸗ 
‚haupten , durch ei Möfel 
von Unterſee 200. 


erfapwaht * die⸗ 


"U, Kro)iSTTIROND, 


4 


Getreidhandel 667. 631.:68%. ı : 
Getreide, die Ausſuhr des wicht auf . 
Schrannen verlauften 479. 
— — Magazine, Erribtung derfelben 760. 
— — Befoldungen, Umwandlung ver biäber 
sewon «Stiftungen und Gemeinden zu. verndr 
ı +weichenden Geldbezũüge 737. 
Gemwerbd» Gonceffiond ⸗Geſuche, 
.“ Erneuerung zurüdgemwiefener 103. 
Gewerböbetrieb, Prüfungen für: denfelden 
in den Städten II. Klaffe. 470, 
Gewerbfteuer, Geſetz v. 28. Mai 195%, 
Vollzug deefelben 2IO und befondere Beilage 
zu Nr. 63 vom Jahre 1952, 
Gifte, Berkauf derfelben 675. 
Grundrenten»Ablöfungds-Shuldbrie 
‘fen, die IV: Bertoofung ber 4%; Obligationen 
56. 
— — V. Berloofung der 4/5 Obligationen 413. 
Gütertransport aufden f, k. Eiſenbahnen, 
revidirte Tarifd, Beftimmung 558. 
Güterzerträmitterung, Vollzug des Gr 
feßed bierüber 297, 435, 


9. 

Hagelverfiberungsverein von Nieder 
bayern 340, | 

— — für dad Königreih Bayern 409. Eap . 

Ahfngen hiezu. (Extra-Bril. zu Nr. 53. 

— — für dad Königreih Bayern ea 

Handel mit Bich 205. 

Handeld, und Schifffahrts- Vertrag 
zwifben ven Staaten des Zollvertind und 
deu Niederlanden vom 31. November 1851 

Vollzug ded Urt. 24. 29. 

Handeldmann Benjamin Jakob aus Mt 
Ruppin im k. preuß. ——— Pots/ 
dam 607. 

Handelöreifende, Seaitimation. derfelden 
im Zoßverein 320. 426. 


die 


Handelareiſende, bezügl. Beſteuerung der⸗ 
ſelben in. der Schweig 788. is 
Handmühlen, Weberwarbung — 705. 
Hauſirhandel 20. 
— — Mſ. Kirchenparamente.) 


.tIA m,” 


Hreered»Ergänzung für dad Jahr 1853. 


aus der Gonfcription der Alterstlaſſe 1831 

und außerotdentliche Beilage mu Ne. 1 

— — — 128. 

Heimatſchein für bie ledige ns Geßner 
von Münnerſtadt, hier Erforderniß von Hei⸗ 
matsſcheinen⸗ für die nach Preußen gehenden 

Dienſiboten 897, 

— — Ausfertigung derſelben 549. 

— — Ausſtellung derſelben 666. 

— — Beglaubigung desſelben 750: 1° 

Heimats— und Uebernahms ⸗Scheine, 
Gothaer⸗Vertrag wegen gegenſeitiger Webers 
nahme von Audgemiefenen 554. 

Hof, und — ——— pro 1853 
334. 

gufsetätapih miete; 
felten 296. ü 

Hundeordbnung, Gefofrafen wegen Ueber 
tretung nn 356. 


J. * 
Jagdgefep, Vollzug desſelben 718. 749, 
Impfung, — — 246. 
7.i - : 


.._ 


— für die 


_ 


Sndufries Ausfeliung — 50. 


— —e * in Dublin 4ol. at 
— — des Zollvereind,. Veranſtaltung ‚einer 
allgemeinen 477. AS, 


Euer 


— — das gefammte deutiſche Zollgebiet 385. 


— — der Gewerbds Erjeugniffe, allgemeine 
(Außerordentliche Beilage zu, Nu 85.) 
Inferntiond+ Gebühren, in -Grundrenten« 
Ueberweifgngäfachen E3D. . 4 > 2 iur 


— te, optiſche, Berjetigung ders 
felben 7 

— — einer Präfungds Somiten 
biefür in Paffau 744. ns 

IntetligenzBlätter⸗Kreis 741. 742. 

Grrenanftalt, Kartbaus- Prüf (ſ. außeror⸗ 
dentliche Beil. zu Nr. 93.) - 

Kaffa⸗Anweifungen, preußifhe, Auffors 

- derung zum Umtauſch derſelben 690. 

Kiedadgabe aus dent. Waldungen, an die 
Gemeinden für Diftriftöftraßen und Gemeindes 
Verbindungewege 654. 675. 

Kinder, früppelbafte, der für das Schuljahr 
13°>/,, ſich eröffnenden Freiftelen, der Erw 
ziehungsd »Anftat Münden 480. 

Kirhenparamente, ‚Haufiren mit benfelben 
130. 

Kleinhändler aud der Pfalz 48L 

— — das Reifen derſelhen mit Kindern 553. 
718. 767. 

Knabe, Erreitung, debleiden 339. 

Konkursprüfung, yom Jahre 1852 der 
zum Staats dienſt aöfoirirenben Rechtstandi⸗ 
daten 675. 

Kreidamtablatt, Preid desſelben 743° 

— — Bedarf, pro. 1854. 751. 

aximin al⸗ Arreſtanten und Sträflinge, 
Zrandport terfeiben. 609. 

gandgerichte, die Bezeihnung der Landge⸗ 
richte Neumarkt in Oberbayhern und —— 
marft in der Oberpfalz 100. — 

LaundgerichtsFunktionäre, 
ung derſelben 327. 

Landgeftüt,. aflgemeines.,, . bie — 

und Berwaltug bedfelben 264. 

— bien. Die. Rückvergũtung des ESprung⸗ 
Geldes 200 ‚ton 


— 


Landgeftät, allgemeines, Preiſeverthrilung 
deöfelben 475, a. 7 
— — Mefultate ber — wre 

tbeilung 755. 

Landrath von Niederbayern, nisi- - über 
die Verhandlungen deöfelben pro 18* 
195. 

Landratb, Protokoll Über die Berbandlung 
‚beöfelden im Regierungäbezirfe von Nieder 
bayern vom. 1. bid 13. Auguft 1853. 487, 

— — von Niederbayern, Abfchied über deſſen 
Verhandlungen in den Gißungen vom 1. bid 
13. Auguft 1853. 769,‘ 

Lkandrichter, dad Halten vom Dienftpferden 
von Seite derfelben 650. 

gandmwirtgfhaftd« und Gewerbsſchüle 
zu Paffau, Errichtung einer Abtbeilung für 
den Handeldunterriht an derſelben 285. 

— — zu Andbah, Erledigung der Rebrftelle 

"für Chemie ꝛe. 342. 

Landwirthpfhaftd:Feft Eentraß (Dftober 
Fer) im Jahre 1853. 386. 

— — — — Programm (Beil. zu Nr. 52.) 

— — Kreié im Jahre 1853. (Beilage zu 
Nr. 54, und 78) 

Landwirtbfhafts- und Gewerböſchule 
zu Aſchaffenburg, die Erfedigung des Realiens 
Lebramts 583. 

— — zu Schweinfurt, 
nungölebrerd 505. 

— — zu Rictendof, 
ftellen 447. 75%. 

Ländeorpnung für bie Stadt paſſau 51. 
276. 

Länder nnd KRrahnengebühren, dann Re⸗ 
gulirung der Laderlöhne und einfchlägigen 
.. Berbältniffe * Sn — Paſſau 
60. 


Auffteflung eines Zeich- 


Grlevigung ‚von Lehr. 


6 


Leh ramtaprũ fungen ſür den Zeichnungs— 
Unterricht an den Landwirihſchafts · und Ge 
Wwerbẽeſchulen bed Königreiches 783, " 

Leibe, männliche zu — — 
dene 64. 

— — Pullach — 394. 

— — Noah in Niederöfterreich an der Domau 
angeſchwemmte unbefaunte 541: 

— — im Innftrom in der Gegend von Riedls 
berg bei Nußdorf 599, 

— — NAuffindung einer bei Großwelzheim im 
Maine 706. 788. 

— — einer im Waldpiftritte. Kiffelborn 785. 

Kotterie, herzoglich braunſchweig'ſche, Aufs 
forderung zur Beibeiligung an berfelben 550. 

— — Theilnahme an ‚auswärtigen 623. 745. 

Ludwig. Kanal, Tarif zur Erpebung der 
Gebühren auf demfelben 220. 251. 


WM. 

Manndperfon, blödſinnige, eine im Vorch⸗ 
dorf im öfterreichifhen saufgegriffene li. 

— — taubſtume, blödſinnige, eine u.a 
den aufgegriffene 45. 

— — eine zu Vöklamartt aufgegriffene 16. 

— — eine zu Biolau — gefundene 64. 
81. 

— — taubflumme, efne m N, . 
griffene 544. 685. | 

— — zu Bidbofen aufgegriffene ve. 

Mäufefraß 568. 608; 

Meffer, zugelpigte, im Griffe —8 Ver⸗ 
bot des Tragens derſelben, —— w 
Ar 3.) ©. 430. 

am effıln göbezirk Abensberg, Wirterbefegung 
--bedfelben 653. ° 

Mititär-Entlaffungsfheine, Wang 
derfeiben 688: 

Mufitanten und Schatträger, Aufſicht 
auf ſolche (Ertra:Beil. zu Nr. 5.) 


Müngen, falle '/, Gulden-Btüd : 18; 104 
111, 124. 162. 293. 642. AT" 
— — 4 BuldenBtüd 68. 1607. — 

217. 610 75 
— — 7/4 Reonentbaler 164. Kir oerad 
— — Bierundzwanziger 164, 274, 
— — 6 Kreuzer⸗Stücke 181. 311. 719. 
— — ganze Kronenthaler 386, 450. 748, 
— — 1, preußifibe Thalerflüde 387. 
— — Raubihaler 398. 
R. 
Nationalbank, oͤſterreichifche 346. 370. 
Normalpreife pro 18°°/,, 17. 
Noviziathaus, Ban. deöfelben {dr ten * 
den der barmpergigen Otnöpern 535. 
O. 
Dondaumzudt, Förderung und Hebung 
derfelben 169. 436. RR 
RER DL 
Papier und, Tapeten, Färbung »deöfelben imit 
arſenikſauren Kupfer 694. 1% » uni 19 
Paßkarten;, allgemeine: Verordnung uber die 
Einführung derfelden 138, 333, 
Paßoiſirung 549. - 
Pafmwefen, Behandlung deöfelben ı —— 
der öſterreichiſchen Staatsangehörigen 97, 
— — bei Reifen nach Frankreich 234 — 
Päße und Wanderbüchier, Viſiren berſel⸗ 
ben nach der Haupiſtadt München 331. 
— — Bifiren derſelben der ber Havre nach 


Wotdamerita Ba N 2 rap: 


Geſandiſchaft 766. — 
Penfioniften,- Anzeigen ı * den od und 
vie Gtandedberänderungert derſelben 759: 
Pfarrei, kathol., —— der aaa 

Alderdbah 725. 
— — — — Mita 450. 
— — — — — Frauenau 718. 


Pfarrei; tatbol., ‚Erledigung ber Mantel 


Geltolfing 784. 
— — — — uun 585. - 


— — — —  Mühkhaufen 3A. - 


— — — — — Sberbiebing 328. 
— — — — Sberdietſurth 536 
620. 
— — — — Dberfchneiding 625. 
— — — — — Rottenburg 410. 
— — — — s—„“chwarzach 341. 
— — — — — Teugen 715. 
Pfarrei, proteſt, Erledigung der Pfarrei 
Ammerndorf 89, 


— — — — — vBaireuth I, Pfare 
i — ſtelle 152. 

— — — — — vBaireuth IV. Pfair—- 
ſtelle 427. 


— — — — — vBernſtein 70. 
— — — — — Burgbernheim L Pfartr⸗ 
ſtelle 159. 
— — — Dachebach SI, 
— — — Ebenried 707. 
— ——Ebermergen 337 
em m me mh le — — 
” — — Elbersdorf und Ten 


nenlohe 267. 
— — — — — & 70. 
— — — — — vörndach 86. 
— — — — — Frantenhoſen 198, 
— — — — — Füunfbtonn 642. 
— — — — — Gefrees 676. 
— — — — — Gerbardäbofen 677. 
— — — — — Geroda 721. 
— — — — — Gleußen 728. 
——St. Johannis - de 
Nürnberg 308 
— — — — Arögelſtein 70 1. 
— — — — — Martinöbeim 645. 
— — — — — Michael in Berolzheim 


285 — 
* 


Pfarrei, proteſt., 
Miftelgau 471. 


Erledigung der. Pfarrei 


— — — Mündfteinah 731,— 
— Neutirchen-und-Mantel 
374. - 
— Dberferrieden 269:— 
395. 
— Oberhöchſtadt 362. 
Oberwaldbehrungen 
667. 
Parkenſtein 719. 
plößbera 720. 
Pommelsbrtunn 370, 
395. 
Regelsbach 156. 
Rödingen 183. 253. 
— Rolb u, Pfatrſtelle 
268. 
— Rolthenbach bei St. 
| Wolfgang 88. 
— Ser 11, Piacrſe 
un TB0., 1... 
— "Zputman, 0. 2 
Me Rene ana 
— ®irben; 711. 
— — — Börnig 313. 
Pfarrwittwen und ‚Doppelwaifen, 
Normalpenfion Verfeiben ‚gro | 1894. 241. 
745. 
Pferdeankauf fe vie eg 
Anfalt 706. 
Pferde und Rinder, BerfiberungdBerein 
gegen Schaden an bdenfelben 72. 182. 440, 
Pferdezucht, — — — 
748. PIE 
Poyfitat, Grievigung w Phyfitats Band 
Rätt: 627. 


— — — 


— 
— — 


ur 771 nah 3 


— — Ludwigſtadt 356. 
— — WMünchberg 369... 
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PoHfitat, Erledigung bed Phoñtau Pabburg 


47. 0% Lin ih 
uα. 
— — — — — EhAlli;:; .  .i 
— — — — — Sulba 69. 


— — — — 


— Stabtprogelien 274. 

— KZirfhenreuth 586... - 

Polizeis Anzeiger, Eberbardifcher 49, 

PolizeisUnterfuhungdtoften, bier das 
Berfahren-in Polijeiſtrafſachen hinſichtlich des 
Koſtenpunktes 550, 

— — Behandlung derfelben 563, 

Polizeir Strafbefhlüße, Form derfelben 
mit befonderer Rückſicht auf, die zuzuerken⸗ 
nenden "Stegffchärfungen, 687. 

Poſtporto, GFeuexyerſicherung ·) ; 

Dreife, Mißbrauch derſelben 744. 

Preßſtrafſfachen, die Gegenſeitigkeit auk— 
wättiger Staaten 43, 

Privilegiumds Bereintrahtigung. der 
—————— Zeltner und ‚Heyne in 
Nürnberg 445. ) mi nlotim- 1 Ans 

Promeffenfpiel mit, vrhenmiden Aaleten⸗ 


—— 


Looſen 35 F 5*4 
vdra ians, offentliche, an den nt 


Schulen 335. 
M. u ce 

Raufbändel,und andere Rohheitäerceſſe, pas 
lizeiliches Einfhreiten gegen  folde  (Erirar 
Beilage zu. Rr. 5.) Er: 

Rehnungsmefen ber ‚Gemeinden: am ei. 
tungen 145. 

Rechtskandidaten, —— 
adſpirirenden (Beil. zu Nr. 1.) ni” 

— — Goncurspräfung. 636. 

— — in Dbebayen 675 5 

— — Rachweis ‚über die Fortbildung von 
Seite ‚dor um Anſtelluug im gewiſchten 
Dienſte ſich dewerbenden 84. 181. 


0 


Rechtspraktikanten, Hier indbefondere bie 
Advofaten » Goncipienten,, Revifion der Kreis⸗ 
qualififationdbücher, die zur Ausbildung für 
den- Gtaatödienft verwendeten 785. 

Reibjeuerzeuge, Auffiht auf die Verſen⸗ 

. bung und Aufbewahrung derfelden 259. 

Reifepäffe, Ausftelung derſelben an noch 
nicht conferiptionepflichtige Jünglinge 401, 

— — Biftrung derfelben buch die & Ger 
fandfchaft und das Generalconfulat in Lon—⸗ 
don 534. 

Reiſeſtipendien, medicinifhe 150. 

Rettung des Getreidmefferfohnes Karl Troft 
durch den Tapejiererölehrjung Alois Kraus 
vom Tode ded Ertrinkens 353. 

— — Ze: Michl von Scherding ꝛc. 568. 


En G. 

Salzfeife, mediziniſche, Geſuch des C. Acker⸗ 
mann um ein Privilegium 429. 

Schifffahrt auf der Donau swifchen Grein 
und St. Nikola im Großherzogthum Deflers 


teich 0b der Enne, Spertung derfelben 757." 


Schuldenmachen, (f. Soldaten.) 

Schulgehilfen, Anftelungsprüfung derſelben 
für dad Jahr 1853 571. 

Schulheftumſchläge mit bildlichen Dars 
ſtellungen 65. 696, 

Schullehrer und Schulgehilfen, die 
gegenfeitigen Dienftverhäftniffe derfelben 390, 

Shullebrer-Seminarzu Straubing, Aufs 
nabmeprüfung für das Etats jahr 18/4 
446. 582. 

Schulſtelle zu Er ARE betfefben 
710. 

— — Neubaufen 124. 

— — Rottenburg 129. 

SchulviſttationsGebühren der Diftrifts- 
Schulinfpettoren für das Jaht 189, 733: 

Shuppoden-Impfung 27. 3 m 
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SchwurgerichtsSitzung, erſte Abhaltung 
berfelben im Jahre 18583. 37. 

— — zweite Abhaltung 172, 

— — britte Abbaltung 413, . 

— — vierte Abhaltung 605. 707. 

Selbſtentleibungen, Ueberficht ber im Ras 
lenderjabre 1858 vorgefallenen 761. 

Soldaten, Schuldenmachen derfelben , gegen 
Berpfändung oder Geffion ihrer noch nicht 
abgedienten Einftands-Rapitalien 171. 

Sonn» und Fefttage, Feier derſelben / von 
Seite der Behörden 95. 

Späheblätter 717. 

Spielmarken mit den Biloniffen — 
der Häupter 482, 

Spitalpfründen, Verfahren bei Verleihung 
berfelben 736. . 

Staatdanwalt-Subftitut am E Kreis— 
und Stadtgericht Paffau 75%, 

Staatsöbaudienit, theoretiſche Prüfung für 
denfelben im Jahre 1853 467. 


— — prafti iſche Prüfung für denfelben im 


Sabre hs 7687 


Stadiedi ei, Hr feang8- Dehnung der für _ 


benfelben geptüften Rectöpraftifanten 778. 
Staatögefälle, d 
n au, die & Kaſfen, ynd, ‚deren en 
un "än folde 33. 218. All. 620. 


das Erlöſchen der Forder - 


Staatsmiriftertum; Eingaben bei dem-⸗ 


felben 657. , 
Staatsesatitäten, Beräußerungen derfelben 
428. 
U TORE IEREN zu 8'/, und 4 Proc, 
Ermeffen der neuen Coupons 217. 


„ri 


—  Berkdofung der Altern öſterreichlſchen 


16. 125. 168. 216. 425. 481. 580. 


631. 688, 750, 
Staatöftragen, bie Breite der Waldaus⸗ 


lichtungen "ah'benfelßen 86. — 
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Stammbaum bed fol. Haufe, der von dem 
Gollegialfefretär Maffon in München herauds 
gegebene 700, 

Stellwagen-Ordnung, pofigeilihe Unter⸗ 

ſuchung gegen dem Lobnkutſchet Boltertvon Deg⸗ 
gendorf wegen Ueberſchreitung derſelben 624. 

Sterbefchein der Henriette Boos aus Rind 
feld 534. 

Eteuer-Nahläffe pro 18°"/s, Reſultate 
derfelben 119. 

Etiftungd-Goncnrrenz» Kaffa- “Rech 
nung für Niederbayern pro 18a, Re⸗ 
ſultate derſelben 175. 

. Stipendien, Verleihung zweier Freiſte llen 
in Wien 240. 

Strafwenftalt Kaidbeim, Auſſtelung eines 
HausChirurgen Bil 0. 

— — Erledigung. ber Funktion eined Haus— 
+ Arztes 608, 

— — Anfſtellung eines Me bei ber» 
ſelben 482 
Straßenvoligei, — ee 


—— für 
Audfereibiing balſelben 611- 


dad Jabt 1853 
Sudferiptionen- Sammlung der Bude 
„händler 332. 


Ta nnafiteBenittiheng an ao 
und Markttägen STE. 7 
TZaubffummen «Infitut zu — 
Aufnahme in dasſelbe 160. 
— — Yahredrechuung pro 18°/ 301. 

— — Zahredprüfung für dad Jahe 18/4 
447. — 
— — unterricht, Verein zur Förderung deds 

ſelben 440. 
— — Gentral zu Münden, Freipläthze in ben, 
felben 385. 
Zaubftummer, vermißter, Georg Wächter 
von Kleeberz 198. — 


is 


Taubflummer, junger Menſch, aufgegtüffen 
in der Nähe von Waldfiſchbäch 250, 373. 

— — HYohann Buchner von Ampfenham, Ger 
meinde Kirbbeim in Defterreih 312. 

Zarı und Stempel» Anwendung bei 6 
fuchen um Strafnachlaß in polizeilichen Uns 
terſuchungsſachen 168. 

— — Anwendung bei Bertbeilung von Ge⸗ 
meindegründen 665. 

Taren:für pfarramtliche Zeugniſſe 5890. 

Taxermaßigung für die auf den Eiſenbahnen 
zum Oktoberfeſt 1853 Reifenden 600. 

Zelegraphen, Benũhung derfelben in Reid» 
und PolizeirAngelegenibeiten 293. 


| The olo gifhe ptoteſtantiſche — —— 


ung pro 1852 466 528. ven 
Thierquälerei, Transport dei Sad: 
viebed 50. 
Todten(dein des Johann Steine aus 


Brenngarten 355, 


— — für Fdriederlta ei is Welsbach 


on — 


418. 

— — von in Algier geforbene bayeriſcht Un 
terthanen 430. 541. 6406. 

— — des Hartog Sommerhaufen aus Nie 
derwehren 595. 


Todienſcheine, vfatramtliche Form der⸗ 


ſelben 734. 

Tranéport der unter zollamtlichem Verſchluſſe 
ſtehenden Begleitungeſcheine anf der Eiſen⸗ 
bahn 71. 

Zrauungen bayerifcher Unterigaitn im Aude · 
lande 139. 


Truppen, Einguartierung und Verpflegung 


einheimifcher Berbündeter in Friedens eiten 69. 


u. 


Uferfhug um Schuß gegen Ueberſchwem⸗ 
mung 311. 


Ungsüdsfälte aui ben Eſſendahnen in Folge 
der Unvorfichligkeit des Publitumd- 760. 
Untonsyoifäzählung vom 3, Dezember 
1862 481. | 
Unterfuhungdricdter, Aufftellung” eines 

fsihen bei dem Kreids und Sladegrrichte 
Paſſau 528. 
Unterſuchung gegen Salomon Guldmann 
von Wüffertrüdingen wegen Hauſirhandel 20. 
— — den Buchdrucker Auguſt Sutor ıc. von 
Augsburg wegen Uebertretung ber Preſfe 21. 
wegen? Preßvergehen, T. G. Allhuſen 
in: Stel verbreiteten‘ Drudfchriften 23. 
— — gegen Dit - Bildemeifter wegen Mißs 
- brauch der Preſſe 2, 
— — gegen Senn: — wegen Pretz⸗ 
vergeben 37. nn 
— — gegen den "Gaplan Sofenp Mor wegen 
Prefvergeben 59. 
— — wegen. Mifbrauch der Preffe durch bie 
Druckſchrift, Cinleitung zur Geſchichte des 


Jahrhunderio „100. 


— — wegen Mißbrauch der prefſe ber Druds _ 


ſchrift im katholiſchen Intereffen des 19. Jahr 
hunderis 107, = 

— — gegen den Redakteur Gottfried Mayer 
zu Nürnberg wegen Prefvergeben 113. 

— — gegen den Benefiziaten Joh. Bapt. Gei- 
ger von Aſchaffenburg wegen Ueberteetung 
des Preßgeſetzes 133. 

— — gegen den Buchhändler Robert Könnecke 
von Nürnberg wegen Preßvergehen 133. 


— — Dr. 3, Chr. Schmidt wegen Preß ver⸗ 


gehen 157. 


— — gegen den Redakteur der neuen Bion,. 


wegen Prefivergeben 169. 

— — megen Mißbrauch der Preffe durch bie 
Drudferift: „die Wunder» Sympathie” und 
des Mügnetiömusd: von H. v. —— 
185. 
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Unterfuhung gegen den Graveur Gottfried 
Drentwett zu Augsburg 194. 

— — gegen Leopold Zander von Düren mer 
gen Verbreitung revolutionärer Schriften 212. 

— — wegen Mißbrauch der Preſſe durch die 
Schriſt: die Bibel im Lichte der Bildung 
unſerer Zeit von G. A. Wislicenus 241. 

— — gegen den Redakteur Wilhelm Tümmel 
zu Nürnberg, wegen Preßvergehen in Nr. 51 
ded fräntifchen Kurierd 242. 

— — gegen den Redakteur ‚Friedrich Albrecht 
zu Ulm wegen Prefvergehen durch die Schrift : 
die Kirchenfabel 248. 

— — gegen Wilhelm Tümmel u Nürnberg 
252. 


— — wegen Preßvergehen vr. ‚die Beet 


ſchriſt, Revolutionsbilder ac, 253, 

— — wegen Preßvergeben RESTE 
ſchriſt, Bothſchaft des Heils an feine eher 
maligen Glaubensgehoffer von Scharpf 254. 

— — gegen ben Mepgergefellen "mir Diele 
‚finger von, Schwalßetg 284. e4nsgort® 


— — gegen wor, Siebef gu Ftantlutt am 


Main wegen Prefoergehen. 255. 

— — wvegen Uedertretung bed Preßſtrafge⸗ 
feed durch die Deydſchrift, »Serle u. Geiſt, 
2 Bott ac... 256. 278. 

— — gegen den Rebaltsur Friedrich Schult⸗ 
Heiß zu Nürnberg wegen Preßvergehens 2361. 

— — gegen Peter Bier von Rasdorf in Chur 
heffen wegen Prefivergehend durch Verbrei⸗ 
tung von Flugſchriflen 262. 

— — gegen Franz Wenzel in Weiffenburg 
( Fraukreich) wegen Preßdergehen 208. 

— — gegen den Buchhändler Heinrih Schra⸗ 
ger von Nürnberg wegen Prefvergeben 314. 

— — — — megen ber Deuaſchriſt — 
neuer Lieder 35, 


vr L1, ] ” a 


» 


— MM — 
Unterfuhung gegen Ludwig. Schönchem, heiß won Nürnberg wegen Preßvergehem ‚im 


Redakteur der Augsburger Pofzeitung 
Prefvergebend 316. 

— — gegen den Buchhändler Heireich Schrag 
zu Nürnberg wegen Preßvergehen durch Ver⸗ 
breitung ber Drudfcrift, Rechts gutachten 
über die wider den Profeſſor G. G. Ger- 
vinus erhobenen Antlage 321, 

— — gegen den Redakteur GOg. And. Ham 
merbadher zu Nürnberg wegen Prefvergeben 
322. | 

— — gegen Andread Nottmann, vormaligen 
Gerihtödienerögehilfen wegen Unterfdlagung 
323. 

— — gegen Jakob Schüß, lediger Inwohners⸗ 
Sohn von Hafenberg, wegen mehreren Dieb⸗ 
‚„‚Rabläverbreden 328, * Ei 

77. gegen Alhrecht Boltapdt, Redakteur 
„des Augdbuger Angeigblatiet, ‚wegen Preßs 
vergeben 329. 

— agegen den, Redakteur Andreas Hammer 
oma zu ‚Nürnberg ‚wegen. Preßpergehens 
durch das Eftdicht, die rechte, Zeit, 349, 

mimmägegen den Nuchhãndle⸗ Meimich Schrag 
von Nuberg wegen Prefnergeben durch die 

Schrift, die) biſchöſliche Denkſchrift 350. 

— — wegen" Prehßvergehens gegen Friedrich 
Puſtet, Buchhäudler und Qoſeph Ziegler, 

ODomprediger gie Megemdburg:,; ı wegen der 

Schrift Tyroler Deputation 359, 

— — gegen Katharina Matlern von Speier 
wegen Preßoergehen durch “die Drudfſchrift, 
»der wahre geiſtliche Sit 350. 

— gegen dei Redakteur Wilhelm Tummei 
von Nürnberg wegen Preh bergehen 8303 

— — gegen den Redulteur Friedrich Schult⸗ 

‚heiß von Nürnberg wegen preßpergehen im 
„‚Nüreberger Kurier 365. 

— — gegen Emanuel geuf und: PR Sant 


‚wegen 


Neo. 114 des Nürnberger Kuriers 366, 
Unterfuhung gegen Wilhelm Tümmel 366. 
— — gegen Feuf und Schultheiß wegen 

Preßpergehen durch die Schrift, Und ſie 

‚bewegt ſich doch 372. 

— — gegen den Webergefellen — PR 
von ;Thonfiederd- wegen. Mißbrauch der Preſſe 
durch die Druchkſchrift, »die Seele Schuld 
376, - 

— — gegen die, Redatlente Dr. Jeu und 
Schuiteiß zu Nürnberg wegen Preßvergehen 
im fränkiſchen Kurier Ne. 67 und 68 376, 

— —. gegen die Redakteure Feuft und Scult- 

bei wegen Preßvergehen in ‚Nro. 115.08 

„ sränlifchen Kuriers 378... * 
um gegen Mar. Dino, wegen, Unter, 

‚fblagurg 3833. } 

— — gegen den Redakteur, Mitgelm Zümmel 
von ‚Nürnberg. , wegen Preßrergeben in 
Nr. 110 des fränfifchen. Kurierd, 396, | 

— — gegen den Duchändfer Joſ. Michael 
Weydner von Nürnberg wegen, Preßvergeben 

durch bie Drucſchriſt die orientaliſche Frage 

ber deutfchsenglifchen Bündniffe 397. 

— — zegen Karl Buchner, Buchhändler in 
„Bamberg wegen Mißbrauch der Preffe 419, 

— — unbekannte wegen Mißbrauch ber Preffe 
420. 

— — wegen Mißbrauch ‘der Preffe durch die 
Schrift »der Proceß ded Gerbinus 42T. 
— — wegen Mifbraub der Preffe die illu—⸗ 

„.Mrirte Zeitſchriſt Kladdradatſch 428. 

— — wegen Wißbrauc der preſſe wegen des 

von Andreas Neuß herausgegebenen Voltks⸗ 

kalenders 448. 

— — wegen Preßvergehen gegen Joſ. Schnei⸗ 
der GSroßhändler zu, Frankfurt am Main 
456. 
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Unterfuhund wegen Mißbrauch det Preſſe 
dutch die Druckſchrift »des belehrten Juden 
Kaſpar Joſeph Friedenheim über die Thor- 
heiten der Geheimniſſe des Judenthums 472. 

— — wegen Mißdrauch der Preffe durch die 
Drudſchriſt ⸗Heimtehr vom’ Himmel jus Erde 
484. 

— — wegen Preßvergehens gegen den Res 
dakteur Dr. Haas zu Augsburg 529. 

— — wegen Prefvergebend gegen den Buche 
Bändfer Eduard⸗ Witter von —— an der 
Hardt 551. 


— — gegen di Buchbändler Baumann zu - 


MWurfiedel wegen der Drudfhrift »die ganze 
Bibel fein Schulbuch 569. 

— — gegen Mic.” Friedtich Reinbardt‘ bon 
RNeuſtadt wegen Miß brauch ber’ Preſſe durch 
die Drudfcrift Tabellariſche Weberficht ver⸗ 
ſchiedener Ausgaben 575. 

— — wegen der Drucſchrift, »Stellen aus 
dem Reußiſchen Volkskolender 575. 

NL gegen Ben Medakteur Dr. Ph. Feuſt zu 
Narnberg wegen Preßvergehen 588, 

— — gegen den Flüchtling Jakob Schüß von 
Hafenberg 501. 

— — wegen Mißbrauch der Preſſe gegen den 
Nedaftene Eduard Dohm 622, 
— — gegen den Pfarrer Rudolph Dulon ꝛc. 

627. 
— — gegen den Bilderhändler Karl Babe, 
durch Berfauf unſitllicher Bilter 632. 

— — gegen den Redakteur Heinrich Brugg 
in Göln. 632. 

— — gegen-den deutſch⸗ tatholiſchen Pfarrer 

Aldrecht ju Um 633. 

— — gegen den Pedafteur dee neuen Sion 
637. 

— — gegen Dr. Saas, Redakteur der Zeit 
führifl: Neue Sion, - wegen Be der 


Prefie 643. . 
*, Bogen zum Megifter des Ar. Iut. BL 


unterſuchung gegen Ignaz Fleſchut von 
Illertiſſen wegtn Verſuchs ausgezeichneten 
Diebſtahlẽ 649, 

— — gegen Andread Neuß und J. B. Dürr 

von Kitzingen, wegen Preßvergehens 655. 

ZU gegen den Buchbändler und Redakteur 
Sof. Reitmaper zu Regendburg, wegen Miß—⸗ 
brauch der Preffe im Regenöburger Tagblatt 
»die orientalifche Frage ꝛc. 669. 

— — gegen den MRebafteur Dr. 
Bebfe ꝛc. 670. 

— —gegen Dr. Karl Haas, wegen Prefver 
dehin durch Nr. 10 der neuen Sion 671. 
— — gegen den Redakteur Wilhelm Tümmel 
wegen Prefvergehen in Rt. 270 des fränf, 

Kurlers 732. 

— — gegen den *** Geetg Hammier⸗ 
Sacher von Nirnberg wegen Preßvergeben 
in Nro. 123 ded Nürnberger Beobachters 
738. * 

— — gegen den Buchdrucktr Friedrich Puſtet 
und den Fiteräten” Karl Mielach zu Regens⸗ 
Hukf wegen Preßvergehri a6, °°' De“ 

— zegen WBalchtiſar Waibel von Kempten, 
wegen Mißbrauch ter Preſſe 700. 

— wegen Mißbrauch der Preſſe, durch die 
: Drudfchrift:, »Reued; Bilder, U: B. C. Bu 
‚für mutige Snabeue TIL. 0: 0.9 

UntertHanen,.fürßksWalded’ihe,: ‚Berkret, 
ung der Jutereſſen derſelben, durch k. preuß. 
Miſſionen 105. 

— — angeblich bayeriſche, im Kriege gegen 
Merito gebliebene 660. . 

Urlaupsbewilligungen, bie Tars * 
Siempelbehandlung derſelben 624. 


VB. 
Verehelichung der Thereſe Schmidt und 
There ſe ee an — — 
a udn — — 


Eduard 


Berbaftung des flühligen Verbrecher Mich. 
Heigl von Bedendorf 455, 

Berordnungen-Sammlung, adminifira- 
tive, Fortſetzung derſelben 388, 464, 


VerſicherungsVerein gegen Schaden an 


Pferder und Nindern für dad Königreich 
Bayern, vom 1. März bid Ende Auguft 
1852, achter Rechnungs⸗Abſchluß 72, 
Berunglüdter. Heinrich Freudenthal 541. 
Biebbüten, Verwendung der ſchulpflichtigen 
Jugend biegu 236. 

Biebfeuhen, Jahresébericht ter k. Gerichtds 
Aerzte 418. 
Bitariat, proteftant. zu Straubing, Gründs 

ung desſelben 381. 


W. 

Waaren, Auslagen derſelben zum Verkauf 
auf angebliche Beſtellung 80. 

Wablumtriebe, die Zuſtändigkeit zur Uns 

terſuchung derfelben 369. 

Waldausrodungen, cf. Forfigefek.) 

MWallfahrerzüge, Behandlung derfelben an 
den Grenzen in polizeiamtlicher und zollamts 
licher Beziehung 98. 405. 

Wege, Brüden und Stege, öffıntlibe Um 
terbaltung derfelben mit befonterer Rückſicht 
auf die Abwendung von Unglüdäfällen 727. 

Weibsperſon, taubftumme, in Euerbach aufs 
gegriffene 63. 

— — im Randgerichtöbezirte Pfarrkirchen aufs 
gegriffene 94. 


Weibsperſon, taubſtumme in MWeitwörth 
aufgegriffene 374, 

— — in ber Gemeinde Gern aufcegriffene 
526. ' 

Weibsperſon, einer unbefannten todten zu 
St. Mang 648, - 

— — taubfltumme in der Stadt Heröbrud 
aufgegriffene, Namens Maria Marti 674. 

— — blöpfinnige, in. der Gemeinde Rledweis 
aufgegriffene 695. | 

— — eine in der Gemeinde Niedan aufge 
griffene 786. 

Werbungen für den Stadt Bremenfchen 

., Militärdienft 339. 

Wirtbsbaus-Prdnung für Riererbayern, 
(ErtraBeil. zu Nr. 5.) 

Wirtpfhaftäpfäne ch, Forſtgeſetz.) 

Wochenſchrift, der Münchener Jugendfreund 
758. 
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Zabnheilkunde, Ausübung derfelden 127, 
275. 

Zebentrenten-Ueberweifung des Käm— 
mererd und General-Majord a la Suite Graf 
v. Deym zu Arnſtorf, an die Ablöfungsfaffe 
des Staated 758. 767. 789. 

Zinfe für die Militärfondse, Einhebung der 
felben von Agenten 108. 116. 126. 

Zuchtſtuten und Gaureiterbengfte 686. 

Zuchtwidder, Abgabe derſelben aus der 
Stammfchäferei zu Schleißheim 130, 
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